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Vorwort. 


Mit  einer  neuen  Ausgabe  der  Ueberreste  der  altpream- 
schen  Sprache  beschäftigt,  yermisste  idi  oft  die  ältesten 
litauischen  nnd  lettischen  Katechismen,  da  sich  ohne  sie  hänfig 
nicht  erkennen  lässt,  welches  Wort  oder  welche  Wendung  in 
einsefaien  Fallen  die  VerSuser  der  altprenssischen  Versionen 
^  des  Katechismus  hatten  wählen  müssen,  um  dem  Geiste  der 
altprenssischen  Spradie-  gemäss  und  ohne  ihr  Zwang  anzn- 
tnn  zu  übersetzen.  Ich  nahm  von  ihnen  in  Königsberg  Ab- 
schriften, nnd  indem  ich  mich  überzeugte,  dass  manche  der 
alten  litauischen  und  lettischen  Werke  einen  neuen  Abdruck 
▼erdienen,  ÜBsste  ich  den  Entschluss,  dieselben  zn  «wimmln 
und  Ton  nenem  herauszugeben.  Der  Zweck  dieses  Unter- 
nehmens, dessen  erstes  Hefti)  ich  hiermit  der  Oeffentlichkeit 
übergebe,  ist,  der  litauischen  und  lettischen  Sprachforschung 
neues  und  zuverlässiges  Material  zuzuführen  und  eine  hiato- 
rische  P'rforsclmiig  dieser  Sprachen  zu  ermöglichen.  Für 
diesen  Zweck  sind  genaue  und  —  was  die  Schreibung  der 
einzelnen  Wörter  betrift't  —  diplomatisch  getreue  Abdrücke  - 
der  Texte  mit  allen  ihren  Fehlem  erforderlich.  In  einem 
solchen  Abdruck  erscheint  hier  der  älteste  litauische  Drucke 
und  nur  in  wenigen  Punkten  habe  ich  die  Autorität  des 
Originals  ausser  Acht  gelassen,  was  einer  kurzen  Kechtferti- 

1)  Dm  »weite  Heft,  welohae  ooch  in  diesem  Jthre  endiMnen  wird, 
soll  enthalten:  die  fonna  flhrilmtiina  Tom  Jahre  1669  ofad  den  fiut 

gänzlich  unbekanDton  lettischen  „vndeudscheu  kalcchismus"  von  1586> 
Ausserdem  denke  ioh  zu  veroflcntUchen :  Euangolias  bei  epistolas  per 
B.  Willenta,  1579;  vndeadsche  psalmen,  1687;  EvangeUa  und  Episteln 
(leiUsch),  1687. 
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giiiig  bedarf.  -  Der  Originaldruck  ist  in  deutscher,  s.  g. 
Sclnviibacher  Schrift  ausgeführt  (vgl.  Schleicher,  Sitzungs- 
berichte der  Wiener  Acadcniie  XI,  87);  eine  Wiedergabe  des- 
selben in  deutscbeu  Typen  stösst  typographisch  auf  grosse 
Schwierigkeiten,  und  so  habe  ich  aus  diesem,  und  aus  ande- 
ren, nalielicgendcn  Gründen  bei  dieser  neuen  Ausgabe  die 
lateinische  Schrift  angewandt.  Eine  Consequenz  dieses  Schrittes 
war  die  Beseitigung  der,  übrigens  nicht  consequent  gebrauch- 
ten grossen  Anfangsbuchstaben  der  SubstantWa  und  der  { 
liod  ö  des  Originaldruckes;  auch  diess  wird  man  nicht  tadeln, 
wenn  ich  versichere,  dass  f  und  $  lediglich  in  der  in  deut- 
sohen  Drucken  üblichen  Weise  verwant  sind  und  verschiedene 
8-Laute  nicht  bezeichnen.  Femer  bin  ich,  um  Boom  zu 
sparen,  von  der  Zeileneinteilung  des  Originals  in  den  prosai- 
schen Teilen  des  Katechismus  abgewichen;  in  den  poetischen 
Teilen  habe  ich  sie  streng  durchgeführt  i),  selbst  da,  wo 
Zeilen-  und  Versteiluug  nicht  übereinstimmt,  denn  hier  er- 
schien mir  jede  Aenderung  ungerechtfertigt.  Ausserdem 
mnsste  die  Interpunktion vielfach  geändert  werden,  und 
endlich  habe  ich  die  den  Aufangsstr(>i)heu  der  giesmes  schwen- 
tas  beigefügten  Ncjten  fortgelassen.  Wo  diess  geschehen 
ist,  erkennt  man  leiclit  aus  der  geringen  Anzahl  der  unter 
den  durchgeführten  Seitenzahlen  stehenden  Zeilen..  Zur  £r- 

1)  Natürlich  abgesehen  yon  F&llen,  in  denen  der  1.  und  8.,  der  2. 
nnd  4.  Yert  unter  denelben  Notenreihe  stehen. 

2)  Die  Kommata  sind  im  Original  entweder  dnreh  unter,  jetst  üb- 
liches Zeichen,  oder  darch  schräge,  toq  rechts  nach  links  gerichtete 
Striche  von  der  Höhe  der  Bochstaben  bezeichnet.  Diese  finden  sich 
voi'wieg'end  —  inilcssen  nicht  ausschliesslich  —  in  den  giesmes.  Wenn 
CS  hier  mehrfuch  scheint,  als  seien  diese  Striche  zur  Versteilung  ver- 
want, so  spricht  dagegen  ilii-  vi  t  einzeltcs  Vorkommen  in  den  prosaischen 
Teilen  und  vor  allem  die  Verwendung  derselben  in  anderen  Weinreich- 
sehen  Drucken. 

8)  Befremden  mag  die  Uebenchrift  patrem  68.  Sie  a^eint  —  aas 
dem  latein.  stammend  —  allgemein  nblidi  gewesen  su  sein.  Ein  nie- 
derdentsehes  Gesangbuch  von  1588,  das  ich  tur  Hand  habe,  Agt  dem 
Titel  Tan  dem  gelouen  hinzu:  „Dat  dfldesche  patrem,  D.  H.  L/'  — 
Ganz  unverständUch  sind  mir  die,  jedenfalls  verdorbenen  Worte  „0  anno 
pany  sslachctna  spokolcnia"  19,  8.  Ich  habe  trotz  allen  suchens  keinen 
mit  ähnlichen  Worten  beginnenden  poln.  Hymnus  finden  können. 
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leichi^ruug  des  Citierens  ist  am  Rande  ZeilenzUhluug  durch- 
geführt, die  sich  im  Origimil  nicht  findet. 

Der  Verfasser  unseres  Katechismus')  ist  Mosvidius,  wie 
aus  Willents  Vorrede  zu  seiner  litauischen  Uebersetzung  der 
Evangelien  und  Epistehi  (Königsberg  157H)  hervorgeht,  in 
der  er  sagt:  „luter  multa  priiu-ipis  Alberti  studia  et 
mommeiita  hoc  non  postremum,  quod  liuguam  illam  Litiuuii- 
«Di  antea  nnlliB  literarum  monumentis  danua  Tel  compre- 
bensam  primus  scribi,  doceri  et  ^is  ezpressam  diynlgari  in 
na  ditione  jtusit.  £am  ad  rem  usus  opem  cuiusdam,  quem 
sak  somptilnis  in  bonamm  ardum  studüs  hio  enutriri  ounmt, 
fiatis  palrneliB  mei  ICartmi  Mosvidii  pastoxis  eodesiae  Bagne- 
tflDBs  piae  memoriae.  Ib  enim  rationem  soribendi  lingnam 
psAriam  pzimus  ostendit  et  elementa  quaedam  catechetica 
diioenfcium  studiis  neoessaria,  oantflenas  quoque  sacras  typis 
edtdit**  —  Genaueres  berichtet  Ostermeyer,  Erste  littanisdie 
Liedergeschichte,  Königsberg  179.-J:  „Martin  Mosvidius  war 
ein  National-Littauer.  Sein  \  ater  hiess  mit  dem  Geschlechts- 
namen  Mazwyds  d.  i.  kurzsichtig.    Diesen  Namen  verwandelte 

der  gelehrte  Sohn  heruash  in  Mosvidius   Der  junge 

Mazwyds  war  einer  von  den  Stipendiaten,  die  der  Herzog 
Albrecht  auf  seine  Kosten  studireu  Hess  ....  Kr  wurde 
1548  den  5.  April  auf  der  ueuangelegteu  Universität  Philoso- 
phiae  Baccalaureus.  Es  war  diese  die  erste  Promotion  in  der 
philosophischen  Facultät^  bei  welcher  8  Caudidaten  den  ge- 
oamiteD  Gradnm  erhielten,  unter  denen  unserm  jungen  Lit- 
taoer  die  6.  Stelle  gegeben  wurde.  Das  Jahr  darauf  ernannte 
ihn  der  Markgraf  zum  Pfarrherm  und  Arohidiaeono  in  Bagnit. 
IKsiem  Amte  stand  er  14  Jahre  mit  aller  Treue  Tor,  und 
starb  1562"  >).  —  Wenn  Wfllent  dem  Moevidius  zuschreibt» 
dsss  er  rationem  scribendi  linguam  patriam  primus  ostendit, 
10  ist  nicht  zu  übersehen,  dass  schon  vor  Mosvidius  Bapa- 


1)  Der  Origioaldmck  hat  nch  nur  in  einem  ExemplSr  eilmifteii,  dtm 
lieb  auf  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Köniorgberg  unt^r  Ce  495  iindet. 
Er  iil  oft  recht  schwer  zu  leeen,  da  der  Druck  vielfach  verletzt  iat; 
Min  Format  ist  Klein-Octav  von  151/2  i^'tm.  IIulic.  und  10  ctm.  Breite. 

2)  Vgl.  Rheas,  Geacb.  der  Hühaaischen  Bibel,  Königsb,  1816,  S.  5 


vm 

gelftn  (ein  Grosslitaiier,  gestorben  1545)  geistüdie  lieder  in 
das  litanisclie  übersetzt  hat,  vgl  Ottermeyer  S.  15,  Rhesa  S.4. 

In  der  Schreibung  der  Worter  und  der  Beaeichnimg  der 
Laute  ist  Mosvidias  sehr  inconsequent  gewesen,  und  so  er- 
scheint es  zweckmässig,  den  Leser  mit  einigen  Bemerkungen 
in  die  Sprache  und  Schreihweise  des  Katecliismus  einzu- 
führen ') : 

1)  a  steht  überaus  häutig  an  Stelle  des  heutigen  o,  das 
indessen  auch  erscheint,  vgl.  iag  13.  13  neben  iog  5.  7, 
JJodzia  15.  9  neben  Jiadei  13.  30.  Die  Vei-wandlung  von  a 
zu  e  nach  palatalen  Consonauteu  ist  mehrfach  unterlassen. 

2)  E,  i  und  e  werden  durch  e')  bezeichnet:  est!  12.  27, 
del  13.  15,  temus  13.  7.  Für  e  erscheint  häufig  ie:  schijr- 
dies  17.  10,  tiewu  17.  6,  gielbek  12.  23,  gyer  13.  32.  E 
wird  zuweilen  zu  i:  cziestis  15.  17,  materis  14.  24,  maczys 
15.  24,  und  so  häufig  im  bo.  sg.  der  a-StSmme.  £  steht  iur 
a:  dewe  6.  24,  ijidewe  16.  14. 

3)  J,  y  und  ij3)  stehen  promiscne,  Tgl.  buti  5. 10  neben 
jlinaty  5.  8,  tikiu  11.  17  neben  tyk  18.  18,  ig  6.  24  neben 
ijgi  14.  21.  Für  i  steht  auch  j  z.  B.  jr  14.*  3.  I  steht  für 
^  in  sawy  35.  5  »  sawi  la  20,  tawy  27.  26  u.  s.  w.  ii 
in  prymkiet  7.  18. 

4)  U  wird  zuweilen  durch  v  bezeichnet  z.  H.  in  NTedas 
IG.  8.  Auslautendes  u  ist  einigemal  aus  entstanden,  z.  B. 
in  surynkimu  12.  4. 

5)  Das  e  ist  bezeichnet  durch  durchstrichenes  e;  ?  steht 
zuweilen  fehlerhaft  z.  B.  t^  isibe  17.  17.  —  Das  a  ist  durch 
einen,  mit  einer  kleinen  Krümmung  von  rechts  nach  links 
durch  den  unteren  Teil  des  rechten  Balkens  gezogeneu  Strich 
bezeichnet;  die  Form  des  Buchstabens  ist  bei  der  Unreinheit 


1)  Ich  gebe  meistens  nur  einige  Formen  znin  Belege;  eelbetveraUuid- 
lich  lege  ich  Schloichorg  Orthographie  im  folgenden  zu  Grande. 

2)  Zuweilen  steht  e,  wo  jetzt  i  stellt,  z.  Ii.  nakteie  18.  21,  krftugeie 
13.  27  (kraujyje  kommt  heute  nicht  vor).  Diese  e  find  meinet  ei«cli- 
tens  nicht  fehlerhaft. 

3)  Bekanntlieh  wird  in  anderen  Drucken  y  durch  ij  bezeichnet.  Da 
hier  indessen  beide  Zeichen  ersclieinen,  bo  müssen  sio  auch  zur  An- 
ichftnnng  kommen. 
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des  Druckes  häufig  einem  unterpunktierten  «?  ähnlich.  — 
Nel)eii  dem  Nasalvoml  steht  zuweilen  noch  der  Njisal:  d^n- 
gaiLs  11.  iV)  neben  djigii  5.  23,  laka  2G.  G  neben  njnka  25. 
31;  schw^ntassis  10.  11  neben  schw^skiese  12.  16.  Daneben 
stellt  zuweilen  nur  der  Nasal:  schwenta  5.  1.  Häufig  ist  die 
nasalierte  Aussprache  gar  nicht  bezeichnet:  manes  5.  4  neben 
saw^s  5.  3,  t^  maksla  6.  2  u.  s.  w.  —  Ein  u  und  \  kommt 
nicht  vor;  entweder  vird  un,  in,  oder  uur  tt,  i  geschrieben: 
ig  11.  28,  igi  14.  :]2,  ijgi  14.  21  neben  ingi  12.  22,  ing  6. 
30;  sukibesu  22.  17  neben  sonkima  27.  4  u.  drgL  m.- 

6)  Flur  ü  erscheint  o  :  lisosu  dftiktosu  4.  33;  n:  vai^piBii 
ir  rihra(r)tii8ii  32.  8;  a:  nagU»  26.  8,  ys^aki  10.  29  (wenn 
ieh  dien  richtig  als  isajiUd  erklärt  habe). 

7)  Bas  Ton  Mosridins  in  seine  Tabelle  der  Diphthongen 
aa^Senommene  »  ersdieint  nnr  zweimal:  proteliskas  14.  24 
und  asted  11.  80;  an  letzter  Stelle  ist  der  Bnehstabe  im 
Dmck  wletii- 

8)  Einigemale  sind  Längezeichen  (~)  angewandt:  pSnä 
12.  13,  18.  28,  anä.s  17.  2,  räginki  18.  (j,  pä  15.  20,  kürie 
17.  24,  schankiencziusius  22.  3.  Ueber  e  kommen  sie  nicht 
vor;  einigemal  stehen  sie  über  i:  wTrai  18.  1,  kariaugTma 
25.  3,  kurei  25.  35.  Bei  der  grossen  Unreinheit  des  Origi- 
naldnu'kes  ist  es  an  manchen  Stellen  nicht  möglich,  zu  ent- 
scheiden, ob  das  über  dem  i-Strich  stehende  Zeichen  ein 
Strich  oder  Punkt  ist.  Ich  habe  das  Längezeichen  über  dem 
i  nur  da  angewandt,  wo  ein  dentlicher  Strich  vorhegt.  — 
Langes  i  ist  durch  ii  bezeichnet  in  praschükiet  6. 29,  a  durch 
vu  in  eunnans  12.  31. 

9)  Hmnohtlieh  der  Diphthongen  ist  zu  beaditen:  kragis 
10.  11  statt  kraogis  und  pepekti  31.  20  statt  papeikti;  nea- 
plestnmln  36.  9  für  neapleistnmbi.  Umgekehrt  steht  teUctaa 
16.  6  statt  tektai 

10)  Für  k  steht  c  in  raotns  14.  13,  naotee  36.  19. 

11)  T  ist  gegen  die  Regel  mehrfach  nicht  in  oz  yerwan- 
delt:  tretes  11.  21,  netnrinte  16.  16. 

12)  Cz  wird  meist  durch  czi  ausgedrückt:  kluideuczias 
G.  3,  treczia  12.  12.  Daneben  erscheint  cz:  treczas  10.  21, 
isczas  28.  8 ,  und  cz :  czistas  14.  23.    Ferner  steht  z  =^  cz : 
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deganzias  14.  5;  szcz  ist  in  krik^ianistes  25.  22  nur  dnrtsk  f 
bezeichnet,  vgl.  kunigaikjiui  26.  13;  das  heut  gebräuchliche 
traice  uud  mace  erscheint  als  raacze  und  traicze. 

Für  dz  erscheint  neben  dem  häufigeren  dzi  blosses 
dz:  didzuiu  34.  4,  gieidza  14.22;  vgl.  noch  pawydzia  17.21. 

14)  J  wird  durch  j,  i,  g  oder  gh  ])ezeiclmet :  ja  33.  3o, 
ia  2G.  17,  gims  13.  25,  nareia  4.  20,  schwent4ge  12.  2,  sut- 
wertagi  32.  2'),  ghyssai  28.  11.  Anlautendes  j  fehlt  in  issai 
16.  33,  eechkati  31.  18  (diess  die  ältere  Form  für  jeBzköti). 
—  In  pri'gim  14.  7,  prigims  15.  28  ist  g  =  j  eingeschoben 
(▼gl.  Schleicher,  Gram.  s.  65).  In  naktie  35.  23  hat  i  den 
Wert  ij.  —  Auslautendes  je  ist  oft  völlig,  oft  von  ihm  nur  e 
eingebüsst.  —  I  und  J  ist  im  Original  dnrohaQS  dureh  J  be- 
xeiohnet.  Wo  ich  der  Gldcbmassigkeit  halber  die  Minuskel 
dnrch  die  BÜDoskel  ersetzt  babe,  babe  idi,  je  naoh  dem 
Worte  das  J,  i  oder  j  gewählt 

15)  Emigemal  ist  das  1  nach  polnischer  Weise  durchstri- 
chen. Bei  den  vielfiMhen  Incoosequeiixen  des  Originaldrnckes 
kann  es  nicht  befremden,  dass  diese  i  sich  nur  auf  den  ersten 
Seiten  des  Textes  finden. 

16)  V  wird  durch  v,  w,  u  bezeichnet:  Visas  welnuwas 

5.  18,  kauiencziosius  27.  18. 

17)  S  wird  vertreten  durch  s;  in  ejii  24.  17,  35.  14,  at- 
lei^damij  17.  19  ist  es  durch  Ji,  in  zmerteluas  33.  13,  Jezu 
21.  6  durch  z  bezeichnet. 

18)  Sz  wird  bezeichnet  durch  sch:  schalin  5.  13,  schitu 
11.  10,  isch  13.  26;  durch  ss:  prassiti  19.  23,  gressnasis  21. 
23,  dussas  29.  30 ;  durch  j)  —  deutsches  H  — :  trak>dawa  4. 
18,  ijt  31.  22;  durch  sz:  szalais  23.  36;  durch  s:  wespatis 

6.  25,  neus^mirsti  27.  25,  kriksesiania  11.  14;  durch  ssdi: 
graiksschtynase  17.  2. 

19)  Während  z«z  ist  (veizdekiet  4  24,  zatagamis  6. 13), 
erscheint  filr  z :  ^  —  im  Origmal  acoentoiertes  z  —  in  iadzin 

7.  11,  ma^a  7.  14,  iiwata  12.  11;  sz:  szemepatis  5.  17, 
szadis  12.  31;  si:  kas^na  15.  23,  prisz'^ks  34.  20;  ji:  pa- 

1)  Beiläu%  erinnere  ich,  dass  dieses  Suffix  im  nom.  sg.  zu  tas  vei> 
kürzt  erscheint  in  iaohgielbetas  84.  10,  apgintas  28.  18,  vgU  wes  29.  4| 
kraus  25.  36. 
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^ysyt  4.  34  ii.  öfters';  seh:  vschjJep^ie  11.  ;)0,  pasluschnus  14» 
28;  sJJ:  neusjlmiisti  27.  25;  z:  baziiiczias  12.  25,  zadeis  12. 
33,  trezwas  14.  24,  IH.  1  {15.  4:  trezwas),  zitka  (ziska)  14.  2*5. 

20)  H  findet  sich  im  Anlaut  :  hukinsu  H.  H2,  hukiniku 
II.  o4 ;  ferner  hinter  anderen  Consonanten :  rheda  14.  27, 
Aithwars  5.  21),  thewai  17.  9,  athilsis  35.  24,  ghaduas  lö. 
19,  31.  14. 

21)  X  steht  tur  ks:  maxlu  7.  ö,  wxa,  16.  32,  vgl.  dau- 
kxsink  21.  2H. 

22)  Die  ^v eiche  Aussprache  der  Consonanten  ist,  wie  fib- 
Iieh,  durch  i  bezeichnet. 

23)  Media  wird  vor  tenius  häufig  zur  tennis:  dziauksmu 
15.  15,  dauksin  29.  10,  viislekta  34.  31,  dirpk  19.  17, 
skielpsi  35.  10. 

24)  Verfldjiplung  findet  sich  mehrfach,  besonders  bei  s, 
ohne  etymulügischen  Grund:  essmi  11.  H,  darissi  15.  31, 
kurssai  14.  22,  sennu  18.  1,  inggi(-tikie8)  12.  34.  Dagegen 
yergl.  waky  10.  31  fiir  wagky. 

Diese  mag  geuügen,  um  in  die  Leotüre  dee  KatechiBmae 
einznitthren;  zar  Erleichterung  derselben  habe  ich  die  offen- 
baren Dmokfehler  des  Originals  in  den  Anmerkungen  ver- 
bessert. Wo  ich  sdiembor  unrichtige  Formen  nicht  gebessert 
habe'),  glaube  ich  dieselben  rechtfertigen  zu  können.  Meine 
Auffiassnng  derselben  wird  ein  das  ganze  Werk  abschliessender 
Index  enthalten.  —  Wenn  in  dem  Original  Präfixe  und  Negation 
von  dem  Verbiun  getrennt,  oder  Partikeln  vereinigt  erscheinen 
u.  dergl.,  so  habe  ich  es  unterlassen,  die  Verbindung  herzu- 
stellen oder  aufzulösen,  da  sie  möglicherweise  in  der  älteren 
Sprache  nicht  so  eng  oder  enger  war,  als  in  der  modernen. 

In  dem  vorliegenden  Werke  finden  sich  viele  Wörter,  die 
in  den  litauischen  Wiirterbüchern  entweder  überhaupt,  oder 
wenigstens  in  ihrer  speciellen  Bedeutung  fehlen.  Viele  der- 
selben, wie  das  interessante  liekas,  wie  nent  (vgl.  nen-g  und 
ben-t)  u.  a.,  wird  der  Leser  aus  dem  Zusammenhange  heraus 
unschwer  verstehen;  andere,  meist  polnische  Lehnwörter,  die 


1)  Im  Drnck  ist  leider  eine  Anmerkung  ausgefallen ,  die  ich  hier 
nachtrage:  S.  4  Z.  22  steht  nakada  fehlerhaft  far  nekada. 
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nicht  ganz  leicht  versUindlich  sind,  mögen  hier  eine  kurze 
Besprechung  finden : 

abawem  15.  31,  16.  2  ist  pohiisch  abowiem  •)  denn, 
aflferas  31.  21,  von  affera  Opfer  (Tieut:  apera). 
anialai  29.  14,  voc.  pl.  von  anialas  =  poln.  anyol,  Engel, 
bendu  6,  8,  gen.  pl,  von  bendas,  nützUch  —  preuss.  bendas, 

bandas  in  onbsenden,  onbSndan  (vergeblich)  unnützlich. 

Vgl.  noch  lett.  bandas  u.  a.  Sportein,  NebenTerdienst, 

lit  bandä  Profit,  Vennögan,  got  bota  Nutzen, 
bnrsima  16.  30,  aoo.  sg.  Ton  bnraimaB  Wandel  (die  lit.  Bibel- 

übenetzong  von  18€9  hat  an  der  entsprechenden  Stelle: 

matydami  jMl  czysUi  pasfelgim^  bäüniy).  FfSa  bnrzdi- 

mas?  Tgl.  bnrsd^ti     a.  tätig  sein, 
daohadn  22.  23,  gen.  pL  von  dachadas,  poln.  doohod  Ein- 

kfinfte,  Oewinn. 
dmktibe  23.  31 ,  33.  21 ,  ist  das  heutige  drutybe  Stärke, 

Festigkeit;  vgl.  preuss.  drüktai  fest, 
duchu  31.  5,  inatr.  von  dnchas,  poln.  duch  Geist,  Sinn. 
graiksschtjTiase  17.  2,  j^erf.  med.  von  graiksztiuti  schmücken, 

vgl.  graiksztumas  Geschmeide,  Kleinod, 
iautety  35.  31  —  jauteti  wachen,  vgl.  justi  fühlen.  (Vgl. 

Szyr>vid :  czui^  vigilo,  excubo,  girdziu,  uemiegmi,  jutu, 

iauöiu). 

ingistagimas  18.  25  =  istojimas  Fürbitte,  eigentlich  das  für 
jmd.  eintreten,  vgl.  uzstojimas  Vertretmig,  Fürbitte. 

ipatine  34.  16  (ipatineie  13.  14)  Eigenschaft;  abgeleitet  von 
ypatns. 

tsdiwadn  11.  7,  gen.  pl.  von  isohwadas  Anszng  (ischwadu 
knigastt:  im  II.  Buch  Blosis),  von  isz-vesti  hinansföhren. 

kiersohtani^  11.  9,  part  praes.  von  kierschtanti  zürnen,  vgl. 
kersztas  Zorn,  Grimm  ^. 

lakamstwas  14.  26,  gen.  sg  von  lakamstwa,  poln.  lakomstwo 
avaritia. 


1)  Ich  citiere  die  poliiiscben  Wörter  nach  dem  alten  Sqrrwid*acben 
dietionarinm  trium'lingaemin,  Wilnae  1677. 

2)  Hierher  gehört  anoh  an.  heratr  banoh,  herstät  wild,  böse  wer^ 
den,  das  ich  Kuhns  Zt.  XXIL  479  weniger  richtig  in  ksl.  örüatft,  lat 
eraatne  geiteUi  habe. 
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Mpoe&vs  18.  14,  aoc  pL  um  MpoÜB  EkiM,  vgl.  Fortnnatow, 

Beitr.  Vm.  111. 
Dota  19.  7  (notas  19.  25)  Melodie;  vgl.  poln.  sota  piesiü  bn- 

das  giesBMs,  SzyrwicL 
patwanyaaefiai  15.  4,  lon  patwaiaiti  mleiimdeo,  am  dem 
'  polnisolien:  pofewant  contiimelia,  calunmia,  crimen  falsum; 

potwarca  calumniator,  msimulutor. 
praschalimu  14.  31,   gen.  pl.    von  praschalimuä  diauähen 

seiend,  abgeleitet  von  szalis  Seite, 
razgreschima  14.  12,  acc.  pl.  sg.  vuii  razgreschimas  Absolu- 
tion, aus  poln.  rozgrzeszam  al)solvo  a  petcatis. 
samniene  15.  1  (sumnienes  16.  2,  IG.  10)  Gewissen,  poln. 

sumnieuie  conscientia. 
s^llaabisaturas  9.  29  ist  mir  unklar;  möglicherweiBe  ist  das 

Wort  von  lat.  syllabizare  abgeleitet  i). 
q>akailiwa  16.  35,  fem.  zu  spakailiwas  still.  Das  Wort  scheint 

entstellt  zu  sein,  s.  poln.  spokoyuy  tran(juillus. 
stiaipstis  11.  IG,  21  tu  s.  w.  Glied.   Vgl.  preuss.  streipstaa 

Glied. 

sokiiigas  26.  31,  schwanger  (von  sunkus  schwer,  beschwert), 
sweczkiegi  15.  22,  nom.  pl.  von  sweczkas  weltlich, 
swetastis  10.  10  und  öfters:  Sacrameiit  (=:  sw^tastas,  von 
dem  ans  dem  slaT.  entlehnten  8T§ta-  ss  lit.  ssTenta-  ab- 
geleitet?). 

tie^was  15.  4,  ireiwaa  14.  24,  18.  11  (treswy  18.  1)  »  ksL 

trizTü  nüohtenk. 
trimstat  in  nenodtrifflstat  17.  5,  II  pl.  piaes.  von  trimstn  er- 

sittem,  f&rchten,  tig^.  trimti  f&iditen. 
npaminaiu  18.  28,  von  npaniinati;  ans  dem  pohi.:  apominam  / 

admoneo  (deliitoiem). 
waiscnn  26.  2^  26.  21,  31,  27.  22;  waiscziau  28.  a,  wczans 

35.  13,  Ton  TaiscsEos  Fracht,  Kind.  Vgl  vaisa  Fmdit- 

barkeit 

Ted  22.  29,  23.  7,  25. 12,  30. 15,  31. 24  ist  mir  etymologisch 


1)  Die  Stelle,  nn  welcher  Byllaabisaturas  erschoint,  Bcheint  üher- 
haapt  vordorben  zu  sein;  die  Unklarheit  dieses  Wortes  hielt  mich  von 
einer  Aenderuug  derselben  ab. 
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zweifelhaft.  An  allen  angeführten  Stellen  überaetat  es: 

siehe,  denn. 

zbradnius  14  2ö|  sänkisch,  aus  dem  poln. :  zbrodsieii  eohändlicli. 
zatagamis  6.  13  ist  mir  zweifelhaft.  JedenfaUa  steckt  darin 
das  von  Nesselmann  angefahrte  zotag  bald,  geedhwtnde. 

Wo  ich  mir  unklar  geblieben  bin,  und  wo  ich  überhaupt 
gefühlt  habe,  bitte  ich  um  gelegentliche,  gütige  Berichtigungen 
mit  der  bescheidenen  Bitte  unseres  Mosvidius: 
Tadrin,  iei  rassy  kaky  paklidima, 
pataisik  be  wysakia  v^widegima. 
Alle ,  zu  dieser  und  zu  den  folgenden  Ausgaben ,  deren 
Schwerpunkt  ich  in  die  getreue  Wiedergabe  der  Originaltexte 
lege,  mir  zugehenden  Berichtigungen  werden  in  dem  Index 
berücksichtigt  werden. 

Zum  Schluss  8j)reche  ich  Herrn  Oberbibliothekar,  Pro- 
fessor Dr.  Wilmanns  zu  Königsberg  meinen  besten  Dank 
aus  für  die  grosse  Liberalität,  mit  welcher  er  mir  die  Be- 
nutzung seiner  Schätze  gestattete.  Nicht  minderen  Dank 
schulde  ich  Herrn  Dr.  Keicke;  ohne  seinen  gütigen  Beistand 
würde  es  mir  unmöglich  gewesen  sein,  einen  correcten  Ab- 
druck des  Originals  zu  liefern. 

Göttingen,  im  Oktober  1874. 

Der  Herausgebar. 
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Catechismusa  praäty  szadei;  i 

inUas  dmübiiA  raschia  yr  giesmes  del  Irrikaonanistes  bei 

del  bemelia  iaunu  naoiey  sugulditas. 

KaiBÜMGiu,  VUL  deDA  mmM»  sansia  meta  «agimi>ft  diewa 
6  MDXLVn. 

Soli  Deo  Gloria. 

Ad  magniim  dveatiun  lituanlae.  S 

Fausta  docum  magnorum  altrix,  Lituania  dara, 
H»c  mandata  Dei  suscipe  mente  pia, 
10      Ne  te,  cum  dederis  rationes  ante  tribuual 
AqgHstam,  magni  iadiois  ixa  premat. 

Pastoribus  et  ministris  ecclesiaruin  io  Lituania  gratiam  et 8 

pacem. 

QVidam  nimis  arctia  limitünii  Bcnptnm  sacrse  poflses- 
ismem  indvdimt,  dam  eam  sola  Baoerdotnm  iamUlia  tenni- 
aaat  j^be  intorim  estormniata.  Pollni  aaora,  prophanari 
mikeria  cUuniat,  et  quad  magnS  publicb  domestaoisq';  sedi- 
tiBuboB  feneeM  ^eriri,  8i  popnlum  admittendiim  cenaeas. 
His  igitnr  eantlo  est,  neqioB  m  Apostolomm  Fropbetanimq'; 
aoaunriiuii  mtxoduoatiir  lingua  nemaonla  loqueos.  8ed  b»c 
ianm  est  mtolerabilis.  A  cOmunibns  sacris  areeri  populum, 
qmbns  tarnen  abesse  sine  anima)  uit^eq';  'a-terna?  detrimento 
possit  nemo,  quid  quieso  polest  iniqiiiusV  Qua*  n.  Sacra  cöinu- 
niora,  quae  magiä  necessaiia  populo,  q^uam  doctrina  coilestis? 

l 
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HffiC  etenim  sola  ceu  leoi)horo8  certam  feternie  salutis  uiä 
Omnibus  teque  prajscribit  at([';  deinonstrat.  Quia  enim  tarn 
plebs,  quam  proceres  ccülesti  opus  habent  doctriua,  quae 
quid  Deus  a  nobis  postulet,  quid  hob  poflsimus  pr^cstare  do- 
oeat  ostendatq';,  qu»  eint  causae  Gonseqnendse  salutis  sempi-^ 
teanm,  etc.  Ergo  cum  hsec  doctriua  exciudat  neminem,  haud 

4recte  quidem  intia  priuata  septa  ooncluditur.  Comune  bonum 
publionmq';  est  »tem»  salutis  possessio.  Hoc  quis  poterit 
negare?  Deus  n.  uult  omnes  saluos  fieri.  Cur  nO  eodem 
pacto  scriptnra,  qu»  est  de  ista,  quam  dixi,  possessione  pri-io 
uilegium  uel  syngrapba,  publicum  bonum  et  oOmune  »stima^ 
retur?  Quamobrem  populum  admittite,  o  Frooeores,  et  ad  ea 
quidem  sacra,  (iuse  ipsins  sunt  propria,  uel  oerte  uolnscnm 
oSmunia.  Kon  loquor  de  abstrurioribus  oontrouersös  leligio- 
num^  de  quibus  promiscua  multitudo  ut  nec  iudicinm  prsestare,  15 
ita  tame  Catechesim  perdiscere  et  debet  et  potest.  Opus 
est  n.  cuilibet  pro  se  conscientiaq';  sua,  ut  lidei  sua?  con- 
fessionem  edere,  ut  in  periculis,  in  afflictionibus »  in  mortis 
agone  recte  uereq';  se  consolari  possit  siU[;  erigere  fiducia 
Christi  saluatoris.  Itaq';  in  primitiua  ecclesia  nemo  admitte-20 
batur  ad  cömunione  cf^ux  dominica3,  nemo  ad  suscipieudum 
infantem  e  Baptismo,  nemo  copulabatur  matrimonio,  qui  non 
probe  ex  catechesi  confessionS  fidei  potnisset  exhibere.  Ao 
officg  erat  uestri,  Pastores,  hanc  puerilem  (quam  catechesim 
dizenmt  ueteres)  doctrinam  rudiori  populo  proponere  ,  hanc  26 
reiterare  atq';  iuculcare  subinde,  ut  saltem  bis  religionis 
Christian»  seminar^js  imperitorum  peotora  implerentur.  Vobis 
n.  grex  iste  pasoendus,  uobis  ourandus  atq';  tuldus  ab  ipso 

6  principe  Pastore  Christo  cQmissus  est,  nos  illi  acoepti  ezpen- 
siq';  et  fidei  dfligentifleq';  uestr»  roddetis  rationem:  imo  aai-80 
mas  illorum  de  manibus  postulabit  uestris.  Perpendite,  quoso, 
quam  res  horreoda  sit  ignoratio  Dei,  euiusmodi  animarum 
pestis  idololatria,  quantus  furor  Diaboli  gmssantis  atq';  exci- 
tantis  subinde  idolomanias  nouas  et  opiuiones  prauas;  tum, 
quod  non  sine  magno  dolore  cSraemoro,  quam  pro?  ci«teris35 
natiouibus  uustra  gens  ignara  rudis(i';  et  expers  omnis  pie- 
tatis  ac  religionis  Christiana; ;  quam  paucos  reperias  de  plebe, 
qui  uon  dicam  catecheseos  integrum  doctrinam  probe  teneant, 
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sed  qui  uel  primam  Doniiiiica3  praecationis  syllabaui  queät 
recitare.  Imo,  quod  auditu  horribilius  est,  multi  etiamnum 
manifestam  idololatriä  et  exercet  et  protiteutur  palam:  alij 
arbores,  alij  flumina,  alij  serpentes,  ulij  aliud  colimt,  honorem 

6exliibente8  diuiuü.  Sunt  qui  Percuuo  uota  faciant,  quibusdam 
ob  rem  frumentariam  Laucosargus  et  propter  pecuariam  Se- 
mepates  colitur.  Qui  ad  malas  artes  ad^dunt  animom, 
Eithuaros  et  Caucos  Doos  profitentur  suos.  Guiusmodi  autem 
adueraiis  Iubc  mala  ira  Bei  exardescat,  pauci  constderant, 

10  ca  tarnen  Diana  Paulos  pari  crimine  reos  proniintiet  tarn  hos, 
qui,  dum  non  obstant,  assentiantur,  quam  etiam  illos,  qnos 
manifesta  delicta  redargnant    Quamobrem  in  primis  uos 
moneo  hortorq';,  Pastores,  aliquaado  tarnen  ut  sitis  officye 
fonctionisq';  nestn»  memores,  ac  nt  oo^tetis,  tot  animarnm 

iscansam  curamq';  uos  snaoepisse,  vobisq';  pro  singulis  magnS 
in  eztremo  iudioio  dioendi  cbronam  restare,  nnllani  istio  in- 
toram  esse  translationem  oulp«,  nulla  insdtiae  pnetexta. 
Vobis  populns  fecit  odnni,  nt  eodesi»  procuiaretis  negotium, 
qnod  qua  fide,  qnaq';  diligentia  geasaritls,  in  oodesti  seofttn 

90  uos  leferre  oportebit.  Id  autem  ut  bona  oonsoientia  ftoero 
et  intrepide  possitis,  buc  animnm  intendite  uestrum,  buo 
omnis  cora  propendat,  ne  oateobeeeos  doctrina  ignota  sit  po- 
pnlo.  Principio  discant  bomines  es  decalogo ,  quid  Dens  a 
nobis  exigat,  et  eoontra,  quid  noe  ualeamus,  boc  est  discamus 

S5  de  nostzis  nizibus  desperare,  atq';  nnllum  mortaÜum  esse,  qui 
poesit  obedienttam,  quam  lex  requirit,  prmtaie  Integram. 
Quemadmodum  testatnr  Psal:  „Kon  iustificatnr  in  conspeotu 
tuo  omnis  uiuens*^ ;  item  illud :  „Maledictus,  qui  non  manserit 
in  Omnibus,  quse  scripta  sunt  in  lege,  ut  faciat  e^S  Deinde 

30  cum  hoc  pacto  constet,  legi  diuina?  non  satisfacientes  dam- 
nari,  uecessario  coiisequetur ,  omnes  aut  a'teriia^  mortis  reos 
fore,  aut  ipsis  quaTcndum  esse  aiixiliü,  quod  doctrina  Euan- 
gelij  promittit,  Quippe  ad  aHeriii  l'atris  misericordiä  confu- 
giendum  esse  fiducia  solius  Christi  saluatoris  nostri.  Hic 

35etenim  omnes,  (|uicuuq';  in  ipsum  confidunt,  redimit  a  male- 
dicto  legis,  ab  ira  Dei,   a  coudemnatione  jetemaj  mortis, 7 
idq':  gratis,  absq;  uUa  uel  antecedeutium  uel  consequentium 
openun  conditione  ac  dignitate.    Postremo  hoc  quoq';  do- 

l* 
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cendum  est,  Deum  ab  his,  qui  se  gratuito  solius  Christi  be- 
neficio  redemptos  confidunt,  postiilare  tidoi  at(i';  prenitentiae 
fructum.  Noll  id  tarnen  ideo,  (juia  opera  aliquid  conferant 
ad  iustiticatiouem  uostri,  sed  quia  cucharistica  sint,  nö  quse 
nitse  seterns  salutem  (haec  n.  solius  Christi  merito  contingit^ 
gratis),  sed  quie  mereantar  mitigationem  temporalium  p<B- 
naril  et  pnemia  qmedam  alia,  tarn  hic,  quam  in  uita  fu- 
tura.  Hsec  in  snmma  docet  catechesis,  Cuius  iam  uobia, 
lenerSdi  Pastores  ac  Indimagiatri,  rode  ezempliim  et  breiie, 
et  qnidem  lingua  litaanica  nostra  damiu,  datnri,  Deo  volcte,  10 
mox  oopiosiiis  aliquod  et  melius,  Si  prins  in  hoc  ezigno 
piomptitudinS  et  boneuolentiS  erga  me  nestram  inteUcKero. 
Valete. 

paezias  byla  Letuninikamp  jr  SsemaiOEiiimp.  15 

Bralei,  seseris  imkiet  mani  ir  skaitikiet, 

Jr  tatai  skaitidami  permanikiet. 
Maksla  schito  tewai  insa  trakßdawa  tureti, 

Ale  to  negaleia  ne  wenu  budu  gaoti. 
Regiety  to  nareia  sawa  akimis,  90 

Taipyr  ischgirsti  sawa  aosimis. 
Jan  nn  ka  tewai  nakada  neregieia, 

Nn  schitai  wiss  iosnmp  ateia. 
Veisdekiet  ir  dabakieteee  Bmanes  wysas: 

Sdutai  eit  insnmp  ^adis  d^gaos  karalistas.  95 
Malanei  ir  sn  dziankamn  is^  ßadi  prigimkieti 

A  insu  hnkinsn  scheimina  makikiet 
Siups,  dukteris  insu  tnr  tatai  makiety, 

Visa  schyrdy  tur  ii}  dewa  ßady  milety. 
Jei  bralei,  seseris  tus  ßadziiis  iiepai)eiksit,  30 

Dewa  tewa  ir  sunn  sau  milu  padarisit 
Jr  paschlawinti  pa  akimis  dewa  busit; 

Visosu  daiktosii  palaimi  turesit^ 
Schitu  makslu  dewa  tikrai  paßysyt 

Jr  dijgaus  karalistasp  pi'isiartysyt.  86 
9      ^  Nettfttmkiet  bralei,  seseris,  man^  skaitity, 

Jei  pagat  waLes  dewa  narit  giwenfy. 
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Jei  Ins  löhwenta  giesme  nar  giedaty, 

Ifaiie  po  aldmis  a&wa  tnr  tarety. 
Diena  ir  nakti  preg  saw^  nuad  laitikiet  >)> 
Jr  nekada  man  es  nog  iusu  neatm^skiet 
6  Jei  kursai  mane  nog  saw^s  atmes, 

Tasai  newena  palJitka  manip  ncgaus. 
Asch  sakaii,  iog  taksai  wisada  tur  kleidety 
Jr  ai»e  sweikata  sawa  netur  neka  ßinaty. 
Kursai  nenaretu  to  maksla  ßinaty  ir  makiety, 
lO  Tasai  amßinasii  tamsibesa  tur  buti. 

Tadrin,  ius  ßmancß,  manesp  prisiartynkieti 

Jr  pa^  to  8ohwenta  jnaksla  giwenkiet. 
Tamsibes  senases  nog  insu  schalin  atwarimii 
Sanas,  dukteris  nog  iu  iscligielbesit, 
16  Jei  t%  mafta  krikraiania  maksla  makiesii, 

Jr  pagai  io  ins  patis  sawe  redisit. 
Kaokiis,  Ssemepatis  ir  lankasaigus  pameskiet, 

Visas  wdnawas  deiwes  apleiskiet 
Tos  deiwes  negat  iams  neka  giera  doty, 
90  Bei  tur  wysus  amiinai  i)rapuldiuty. 

Sweikata,  wisiis  diaktos')  nog  to  dewa  tnrit, 

Knrio  prisakimus  czia  manip  regit 
Tasai  (Icwas  dtjgu,  ßeme  ßadziu  weuu  sutuere, 
Schytu  budu  ßraancs  ir  wisus  daiktus  padare. 
26  Tassai  kaßnam  ßniagui  wenas  gal  padcty,  10 

Sweikata  ir  palairai  tassai  gal  ])ridoty; 
Tassai  diews  wysas  ßmanes  nar  didei  mileti, 

D^gaus  karaliste  dawanai  nar  dawanati. 
Aithwars  ir  deiwes  to  negat  padariti, 
60  '  Beth  ing  peklas  Tgni  weikiaus  gal  istumii. 

Pamcskiet  tas  deiwes,  dewap  didziap  pristakiet, 

Schit^i  maksla  wisy  liksmai  preimkiet. 
Tassai  maxlas  tnr  teisei  ins  ischmakity, 
.Eaip  dewa  tnrit  paimti,  pregtam  irgarbinti^). 
66  Tasssi  maxlas  roda  tikia  kiely  dewa  sonausp, 

Mnsn  isobgamtaiap  Jesansp  Ghristaasp. 


1)  laikikiet.  Sf)  nffttmadost  8)  ärnktu.  4)  ir  garUntL 
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Scliit%  rann  ir  tewa  tOorai  paftint, 

Jei  t%  makda  gierai  makiesit  ir  pennanirit 
Be  Bdiito  maksla  Amalies  regit  kleidencsias 

Jr  deiwitt  sbhimta  (iei  tatai  nemaB)  tnrinczias. 
Asch  ftinaUf  ir  tatai  dr^sn  czia  sakiti,  6 

Jag  schimty  ßmaiiiu  wi  iia  iiegalcczia  atrasti, 
Kiirsai  wena  ßadi  dewa  prisakima  makietu 

Jr  pateriaus  bendu  ßadziu  atmiiitu. 
Jei  klausy  ßmagu:  „biau  maki  pateri  bilaty? 

Prisakimus  diewa  biau  galetu  at  minti?  10 
Veras  kriksczianiu  straipscziiis  ar  gali  skaitity? 

Ape  duBchas  ischganima  biau  gali  k%  ßinaty?'' 
Zatagamis  tau  Amagus  tor  akBakiUi), 

Jag  gieresnei  atmen  arty,  nent  pateri  bilati: 
11  „Dewa  prisakima  bila  asch  nekada  negirdeiau,  15 

Nei  straipeczlu  weras  krikscsiaBia  skaicarian; 
BaAniozia  nog  desohimes?)  metn  nebuwan, 

Tektai  sa  bnrtinikie  ant  burtas  weizdedauan. 
Begieresny,  su  schwenta  biirtiuikie')  'gaidi  walgiti, 

Neig  baAniozio  sohankima  Aeku  glansiti^).**  90 
Ach  panai ,  klansikiet  ir  permanikiet, 

Balsus  tas  insu  Amanin  tsobgirskiet. 
Tu  duscbas  dews  nog  iusu  nares  tureti,  . 

Kurias  iiims  ig  rf^kas  dewe  rediti. 
Hei  wpspatis  wisaky,  aut  ßmauiii  susimilkiet,  35 

Kunigump,  ßekump  ßmanes  tremkiet. 
Kiek  nedelias  baßnicziau  waikscziati  prisakikiet, 

Kunigus,  idant  makitu  ßmanes,  ragynkiet, 
Plebauus,  kunigus  wenu  balsu  praschiikiet, 

Jdant  ta  maxla  ne^ileptu,  didei  melskiet.  80 
Jei  kunigai  tygietu,      makala  patis  sakiti, 

Jos  galesit  hakiiisu  ßmanes  makinti. 
Bet  kaniga  ira  vredas,  Amanes  makiti, 

60  ant  to  msj  iia  apskyrty. 
0  ins  .kunigai,  pagat  iusn  sena  yreda  35 

Makikiet  Amanes:  tatai  visas  paklida. 


1)  atMkitt  8)  dewshimtM.    8)  bortiniida.  4)  Umi^ 
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Soliitai  torit  tnin^  makda  krikscriamrtea 

Pagal  bnda  aenaaet  baAnicziaB. 
Skaitüdet  ir  dokiet  ig  r^kas  kiewaika>)t 

Kaip  Bemaiom  ta  ipir  2)  letaivTiiika. 

6  Ragynkiet  ßmanes,  to  trumpa  maxla  ijschmakti,  12 

Be  kuriü  platesuis  makslas  negal  stawieti. 
Jei  to  trumpa  maksla  makiti  vßtruksit, 

A  weles^)  iusu  amßiuai  praßudisit. 
To  del  kunigai  ant  aweliu  susimilkietese, 
10  Aschtra  suda  ir  narea  dewa  biakietese. 

Be  gieresni  czia  dewa  z'adziu  ßmanes  makinti, 
Nent  aschtra  suda,  alba  narsa  dewa  tureti. 
Delto  r^kasn«)  schit^  maksla  trumpa  imkiet, 
Jr  aweles  iusu  tu  maafu  dewa  maxlu  peuekiet. 
15  Pregtam  platesnia  maxla  kiek  denas  laukiet, 

Jr  ilgai  dewa  walio  ant  sweta  giwenkiet. 
Diefwa  ftadaia  karsobtei  diena  ir  oakti  eschkakiet, 
A  mana  darba     gier  prymkiet 

Pygni  in  tnimpai  moksla«  skaititi  yr  raschity.  13 
90       Skaitinia  ira  23. 

Didsafti 

ABCDEFGHIKLMHOPQRSTVXYZ. 

Maftas. 

abcdefghiklmnopqrfatttYxyz. 

35  Palsines.  VI. 

a  6  i  0  a  7. 

Duibalsines.  V. 


.Joe^tai] 


Taip  ra-joe(^taip  8kai.je 
au  aa 
8ciho8e]ea(     toae  ^eu 

U  j  U 
S%ba]8inee  XVL 
bcdfgkimspqratxz. 


1)  kiek  waika.   2)  taip  ir.    8)  awelea.   4}  rfkam.  6)  undeotlioli. 
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14         PiadestTsy  sngaldinuiB  «ibäUnhi  pirm  iMdrioia. 
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15 


Balsinee  tarp  dweiu  B^babiniti. 

Bab  beb  bib  bob  bnb  ao 

Bao  beo  bio  boo  buo 

Bad  bed  bid  bod  bud 

Baf  bef  bif  bof  buf 

15       Bag  beg  big  bog  bug      Bai   bei   bil   bol  bul 

Bam  bem  bim  bom  bum  S5 

Ban  ben  bin  bon  bun 

Bap  bep  bip  bop  hup      Bar  her  bir  bor  bur 

Bas  bes  bis  bos  bos      Bat  bet  bit  bot  but 

Dwy  B^balnne  pirm  balsiiuii. 

Bda  bde  bdi  bdo  bdn  Bla  ble  bU  blo  bin  80 

Bra  bre  bri  bro  bru  Gha  che  obi  obo  ebu 

CJla  cle  cli  cIo  clu  Cma  cuie  cmi  cmo  cmu 

Cua  cue  cui  cno  cnu  Cra  cre  cri  cro  cru 

Cta  cte  cti  (;to   ctu  Dia  die  dli  dlo  diu 

Dma   dme  dmi   dmo   dmu  85 

1)  Baisines. 
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Dm  dne      dno  dlna  Dra  die  dri  dro  diu 

Fra  fre  fri  fro  fra  Fla  fle  fli  flo  fla 

Gla  gle  gli  glo  gln  'Oda  gde  gdi  gdo  gda 
Gma  gme  gmi  gmo  gmu 

6       Gna  gn<s  gni  gno  gnu  Gfa  gre  gri  gro  gm 

Fna  pne  pni  pno  piiii  Pra  pie  pri  pro  pni 

Pta  pie  pti  pto  pta  Psa  pee  psi  pso  psu 

8oa  806  80t  Boo  Bau  Spa  spe  spi  spo  spu 

Sta  ste  sti  sto  stn  Stra  stro  stri  stro  strn. 

10  Balsmes  YeuaiV)  dwem  alba  ti'yms  s^balsinems  pirm  detas. 
Alz  elx  ilx  olx  alz      Ano  ouo  ino  o&o  ano 
Ams  ems  ima  oms  ums 

Am  ODS  ins  ooa  ans      Ant  ent  int  ont  unt  16 
Anz  ODZ  lux  onz  anz      An  ers  irs  ors  urs 
15  -     Arx  erx  irx  orx  urx      Abs  ebs  ibs  obs  ubs 
Arbs  erbe  irbs  orbs  arbs 
Ap8  eps  ips  op8  ups 
Arps  erp«  irps  ocps  orps. 

BalsiDcs  tarp  s^balsinin. 

20       Cab  ceb  cib  cob  cub        Dab  dch  dib  dob  dub  - 
Fab  feb  fib  fob   fub        Gab  gob  gib  gob  gub  - 
Hab  heb  hib  hob  hub       Jab  ieb  iib   iob  iub 
Lab  leb  lib  lob  lub        mab  meb  mib  mob  mub 
Nab  neb  iiib  nob  nub       pab  peb  pib  pob  pub 

35       Rab  reb  rib  rob  ruh        Sab  seb  aib  sob  sub 
Tab  teb  tib  tob  tub        Vab  iieb  uib  uob  uub 
Xab  xeb  xib  xob  xub       Zab  aeb  zib  zob  zub. 
Gals  to  maksla.   Iscbmintygas  makitos  bernelia  daugiu 
syllaabisatiiras  teneapsun  km>);  bei  skaititi  tur,  io  weikiaus 

somakitij. 

Suneley  makikietese,  weikians  nepateikiet, 
Pateikaadame  tewa  labia  neirekiet. 

Catechismusa  prasty  szadei 

del  prastu  z'maniu  a  didziaus  del  sunelia  ir  scheimiaas  huki- 17 
86iüka  pradestyse. 

1)  TemL     8)  teDeaprankin. 
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P§Dkiii8  ii»  dalis  maksla  krikscmini,  knrias  kainM  krik- 
Bosiaiuit  imBgoB  pftwinnas  yr  kaltas  esti  makieti  bei  pennanitL 

Firma  daUs. 
Zakans,  alba  deBehimtis  dewa  piisaldmii. 


Dwilika straipscziu  weras  kriksczianiu,  kur§  wadinam  credo. 

Treczia  dalis, 

Malda  pana,  alba  praschiiuas,  kurg  wadinam  pateriu. 

Kietwirta  dalis. 
Swetastis  alba  sacramentai  baftDioias,  tatai  esti  kriksstaslO 
sohw^ntaaaia,  kunaa  ir  kragiB  pana  mnaa  Jesu  Ghriatiua  eto. 

Pgnkta  dalis  catechiama. 
P^kta  daUa  ape  iatatima  vredn,  tatai  esli  ape  giwaninia 
kalna  Bmagaus,  kaip  tur  giw^ti  sawa  atany  pagal  dewa  waliaa. 


Atminki,  idankO  diena  schwenta  schw^tumbi. 

IV.  Kietwirtaa. 
Cziastawaki  tewa  ir  matina  tawa,  iei  nari  ilgai  giwanti 


Antra  dalis. 


19 


Firma  dalis, 
Deadiimtia  diewa  piTsaakimo. 

,  L  Pirmaa. 
Ne  tnreki  kyUi  diewu  preg  maii§8. 

II.  Antras. 
Negimki  warda  paua,  diewa  tawa,  uaprasnai. 

III.  Treczas. 


20 


16 


aat  a^emea. 


25 


V.  P^nktaa. 


Ne  fftmii 


VL  Soheataa. 


80 


1)  idant.     3)  =s  ii^aki  (s  isi-jak,  vgl.  ap-jAkti). 
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IX.  Dewinttt.  90 
Ke  gieiski  hnkia  artima  tawa. 

X.  Deachimtaa. 
Ne  gieiski  materis  ia,  nei  berua      nei  mergas,  nei  iauczia, 
5Dei  aschila,  ir  ne  weiia  daikta,  kurssai  ia  esti. 

Narsa  dewa  grassimas. 
Irmalanes^)  fiadegimas  ape  wisus  prisakimus  ischwadu 
knigasu  XX.  cap. :  „Asch  essmi  panas,  diewas  tawa,  macznas, 
kiersztaui^sis,  atl^k^sis  piktenibes  tiewu  ant  Bunn  ig  trete  ir 
lOkietwirta  eyle  gimines  sckitu,  kiire  maii§8  neapkient,  ir 
du^aB  milaschirdigiBte  ant  tnkstaiiesia  teniiis,  knre  maoe  myl 
ir  aerkti  prinakinrn«  mana. 

n.   Antra  dalis  catechismutat 

dwilika  straipsosin  weras  krikscsiaiiiii,  per  apasohtalos  sohwen- 
I6t08tiis  sngulditiL 

L  Pirmas  straipstis  weras.  21 
Tikiu  ygi  diewa,  tewa  wysagalintigi,  sutwertagi  d%gaitt 
ir  i^emes. 

II.  Antra«. 

90       Jr  ygi  Jesu  Christu,  sunu  ia  weuatigi,  pana  musu. 

in.  Tretes  etraipetiB. 
Kursai  praaideiaae  isdh  dwaeee  sohwentasea,  gimeB  isoh 
Marias,  meigas  esistaa. 

IV.  Kietwirtas. 

35      Kien  theia3)  pa  Ponskniu  POatii,  nokriSawatas,  nomiree 
ir  palcMrtas. 

V.    P^nktas  straipstis. 
Noß§gie  ig  peklas,  trete  dicua  isch  nomirusuiu  kieUese. 

VL  Sohestas. 
80      Vsdii^gie  ant  d%ngaii8,  ssnd«)  padesobines^ 
diewa,  tewa  wyssa  galincitiaia.  29 

m  Sekmas. 
Isoh  t§  ateiB  saditu  giwn  ir  nnmimsma. 

l)b«nia.  8)  Irualaiifl«.  8)Kanth6M.  4)  tmdmittidb.  5)  padeMhinw. 
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Vin.    Aschmas  stxaipstis. 
Tikiu  ingi  dwase  schwentj^gc. 

IX.    Dewiutas  straipstis. 
Tikiu  surynkimu  schwento  khksczianiu,  schwentuiu  draa- 
giste.  ft 

X.  Deschimtas. 
TOda  greku  atleidima. 

XL  liekas  stndpstis. 
Tikia  kuna  isoh  nomirnnora  kielima. 

XII.    Autras  liekas  straipstis.  10 
Tikiu  pasmertes     ainßima-)  z'iwata.  Amen. 

28  III.    Treenia  daHs. 

Haida  pSnS,  korf  patit  pinas  Gbristiuas  palika  ir  makie 
kaipo  gy  tnrim  pnwchiti;  S.  Matheiupi  VL  cap.  Schita  esti: 
Tewe  masa  knrifl  eed  di^ogusu.  15 

I.  Schwoskiese  wardas  tawa. 

II.  Ateik  karaliste  tawa. 

III.  Buki  tawa  walia,  kaip  dfjgiii,  taip  ir  ßcmeie. 

IV.  Dona  rausu  wyssudienuS)  dodi  mumus  nu. 

Y.  Ir  atleid  mumus  musu  kaltibes,  kaip  mes  atleidem20 
musu  kaltimus. 

VI.  Newed  mus  ingi  pagimdima. 

VIL  Bei  gieibek  mus  nogi  wysa  pikta.  Amen. 

24  IV.   Kididria  daUa, 

ape  swetastis  alba  sacramentits  baznicsias.  25 

Ape  siietasti  kriksclita  schwentaia. 
Kriksstas  ue  csti  tektai  j)rastas  w^ndo,  bei  esti  prisaki- 
mapi  dewa  prerakintas,  ir  su  zadziu  suglaiistas,  taipo,  kaipo 
schw^utaie  euangelyaie  paraschit  ira;  S.  Matheiupj  tapaga- 
liausiagi  galwagi :  „Eidami  makikiet  wisas  ßmanes,  krikstidame  30 
ias  Tardana  üewa  ir  suunaus  ir  dwases  schwentases".  —  Szadis 
dewa  ir  zadegimas  schwentamimpi  Markupi  tapagaliausemi 
pagnldime  apraschitas  esti  tais  zadeis:  „Kiirssai  tikies  ir  biis 
apkrikstitas,  bus  isobgaaitas ;  kunai  ne  iuggiükies,  bns  pakal- 
tintaa**.  B5 


1)  pa  smertes.      2)  amßina.      3)  wyssu  dienu. 
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FaSitkai  attia  nandas  krikssta  sohwentaja. 
I.  Krikaatas  achwentada  dara  Bmagaj  greka  aüeidinia,  ir 
dewaa  tewaa  tarn  Amagoi  per  sawa  sann  Jean  Christa  doat 
dwaae  adiw^at^ge. 
B    IL  Jschganii  mos  nogi  amrinaa  amertes  ir  nogi  piktaia  webuL^s 
nL  Arnzinagi  giwenuna,  tatai  eati  d^ngaus  karaUste,  doail 
wiaimiia  tiemiu,  kurie  aadema  ir  temiia  sSadegimaxiuia  dewa  t^k. 
Bat  apte  i)  tatai,  ieij  milaaijs  diewaa  dos,  iAguldimi  wisa  ca- 
tftfthiamaBa  platesnei  tnresit. 

10       Ape  swetasti  alba  sacrainenta  altariaus,  tatai  est  ape 
scbweiit^i-j  kuiia  ir  kraugi  pana  musu  Jesaus  Christaua, 
kurij  raumus  vli  testamenta  palika. 
Mes  tiirim  stipri  wera  tikieti,  iag  tikras  ir  teisiisis  kunas 
anaie  ipatiiieie  donas  ira,  ir  ipatineie  auo  wiua  esti  tikras 

lökraugis  pana  iiiusii  Jesaus  Cliristaus,  kurij  del  musu  wisu 
greschnuiu  praleia,  del  musu  istate  ir  palika,  idaiit  mes  wal- 
gitombim  ir  giertumbim  del  atleidima  musu  greku.  Tas  est 
teisiausesis  liudimas  ir  testameatas  nogi  kieturiu  enangelgstu^) 
paraschitas 

'20  (Matth.  XXVI.,  Mar.  XIV.,  Luc,  XXII.  cap.):  „Panas26 
musu  Jesus  Christus  schitage  uakteic,  kuria  tureia  buti  isch- 
-dotas,  eme  dnna,  dekawaia,  lauße  ir  dewe  pasiuntinems  sawa, 
biiodams:  „Imkiet,  walgikiet,  tatai  esti  kaiiaa  rnana,  kurssai 
vß  jus  bus  ift  dotaa,  tatai  darikiet  aut  atminima  mana.**  Schi- 
25tugi  budu  pa  weczieres  eme  kilika,  dekawaia,  dewa  gima,  bi- 
ladama:  „CHerkiet  isch  ta  wissg,  tas 

kilikas  names  testamentas  eati  mana  kxangeie,  kurssai  yft  ins  37 
bus  ischletas  ant  atleidima  greku  iussu,  tatai  darikiet,  kiek 
karttt  gierssit,  ant  atminima  mana.""   Pauilas  L  Cohn.  XI. 

SOcapi.  —  Ta  testamenta  te  iadei  ira  galua  jr  pa  matas*): 
„Vft  jus  dotaa  Jr  ischletas  bus  ant  atleidima  greku  iusu."  Kaa 
tems  aatoia  taip  tik,  jr  walga  bei  gyer,  taaaai  atleidima  greku 
aawa  wissu  aptur.  Tas  at  pent^  teiaei»  dastainas  eati,  jr 
ükmi  prisitaiaea,  priprawi  esQ  ^nir  koraaa  tikra  jr  stipri 

86 Wiera  tik  ischwisaa  sohir  des?)  igi  tos  zadzius:  »VA  iua  dotaa 
eati  jr  praletaa  ant  atleidima 

1)  «pie.    2)  undeutlich.    3)  euangelijsiu.    4)  pmatoi     6)  atpent 
(s  atpencz).      6)  pripra\vi(j)e8.      7)  itdi  wiMi  acbiide«. 
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28greku  iusu/'  Kunsai  patam  tiins  /'adems  netik  alba  sUuar- 
tau,  tasai  est  piktai  prisitaises,  presi  prawijges^  piktai,  ne- 
dastaiiiai  jr  ne  gadnai  priemes,  ba  schitegi  zadei  „Vsz  ius 
dütas  esti  jr  praletas"  nar  tiireti  jr  prewa  la2)  tikiegima  alba 
weras  wisas,  stiprias  jr  kaip  ugnis  degaiizias.  Tadriu  ig  5 
zadzius  tus  kurij  netik,  schitte  uetur  buti  taspi  swetastespi 
altoriaus,  alba  tap  sacramentapi  perleisti.  Ba  takie  iei^)  prigim 
ne  greku  atleidima,  bei,  kaipo  sohwentas  Pawilas  bila,  suda 
rustu  ir  paakandima  amOin^  prigim.  — .  Ape  t%  swetasti  jr 
ape  kitas  swetastis  alba  aacramentiui  didesneme  catoohiBmilqr  lO 
tureeit  iad^galdima. 

Ape  razgresoliima,  takai^)  esti,  ape  aüeidiiiia  greku. 
Matth.  XVL:  ^Tau  doeiii  ractnä  d^ngavs  karalistes;  katektai 
snrijschi  ant  Bernes,  bus  surijsclit  jr  d^nguL   A  k%  tegtai^) 

isch  rijschi  ant  ßemes,  bus  ischrijscht  ijr  d^ngui."  15 

29  Jauas  XX.  „Iinkiet  dwaä§  schweiit{|ie,  kuriu  tektai  at- 
leisit  grekus,  schitu  bus  atleisti;  kuriu  tektai  uotweisit,  uut- 
werti  bua.**  ^ 

ape  istatimus  vredu,  alba  ginenima.  90 

Piruiiiii  ijgistatinias  biskupa  baszuiczias ;  S.  P.  I.  Thimo. 
III. :  „Jei  kurssai  biskui)i«tes  vreda  gieidza,  tasai  giera  darba 
gieid.  Keik  tadriu,  idant  biskupas  butu  czistas  jr  nei)atepta 
kuna,  veiias  materis  wiras,  ne  tingus,  trezwas,  ramas,  priete- 
liskas,  gadnus  makiti,  ne  gii'tukle,  ne  zbradnius,  ne  narijs25 
biaiiraus  ziska^j,  bet  teisus,  talims  nog  lakamstwas,  kurssai 
sawa  huki  gieraij  rheda,  kurssai  suuus  turetu  sawa  luaczeie 
pasluschnus,  suwisakiu?)  weßlibgmu.  A  iei  kurssai  tikra 
bukia  rediti  uemak,  kuriu  budu  baftniczie  diewa  redis?  Ne- 
nanias,  ieib  pasiputes  ig  apkaltinima  neteUiniku  ne  igipultu ;  30 
xeik  prektam  iem  giera  tureU  liudima  nog  prasobalimn,  ieib 
ne  igipuUu  ^ng  gieda  ir  igi  Babi^  neteisiniku**. 

30  Ape  tarnt»  baznicsiaa,  tatai  eeti  ape  kunigus;  I  Timoth. 
UL:  „Knnigai  achito  bndu  weftliby,  ne  dwileftnwei  ir  ne  gir- 


1)  presiprawijges.  2)  prewala.  3)  =  takieiei  (tokeje).  4)  tatai. 
5)  tektai.     0)  zitka.     7)  su  wiaakiu. 
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tukles  tur  buty,  kurie  tur  tureti  inaksla  weras  su  czisüi  nam- 
niene.  Jr  tus  pirm  tur  ischmegyntij ,  potam  taip  te  sluzij, 
idanti  negaletu  ue  wenas  ins  kaltinti.  Materis  taipaiau  te  tur 
■weftlibas,  ne  patwaraianczias,  trezwas,  weruas  wisamy.  Kapla- 
6  nai  testa  wenas  uiateis ' )  wirai ,  kure  sunus  sana  gierai  te 
walda  SU  tikraie  sawa  scheimina.  Bo  kure  gierai  siußij,  r^nd 
sauweta^)  giera,  ir  dide  walniste  wera,  kuh  est  pateme  Jesuse 
Christuse/' 

Apc  klausitoius  dewa  Aodzia;  L  CorintiUDp.  IX:  „Taip 
lOponas  ystate,  idant  kure  euangeliuin  saka,  isch  euaugelias 
giuentu."   Galatump.  VI. :  „Tepridosti  makitainy  wisu  giera 
ta0^  knnai  luakiuase  ßadzia/' 

S^idump  XIIL :  „Klansikiet  tu,  kure  wiresny  ira,  ijr  pre-81 
dokiet»  iei  wenok  ane  iaut  tB  dusdias  iosa,  ka^  skaiüiu.su- 
I5wenta,  idant  so  dzianksmu  tatai  daritu,  ne  dusaudamy;  bo 
tatai  ionis  est  nesupalitka'*«).  L  Timo.  V.:  „Kur^s)  kaplanai 
gierai  walda,  dweiapas  oziestis  daatamy  tur  buti,  didzians 
te,  kure  dirb  Badegl  dewa  ir  maksle,  Ba  bila  raachtas:  ,Jaa- 
czui  kulantem  ne  vürisdii  nasm'*;  ir:  „gbadnas  eeti  darbini* 
SOkas  algas  sana**.  Frisch  Inplana  skundima  ne  prieleisi,  net  pS 
dweiu  alba  tqjiu  luidinikn.** 

▼redai  sweczkiegi,  tapirmiaus  ape  panus  wiresnius;  Ri- 
mianiump  XIII:  „Kaszna  duscha  maczems  wiresniams  testawi 
padota,  bane^)  esti  maczys,  tektai  iiogi  dewa;  kurias  patam 
25ijra  maczes,  nogi  dewa  ijngi  statitas  ijra.  A  taip,  kui'sai 
tektui  stawi  prisch  macze,  prisch  düwa  ij  staitima^)  stawij; 
betaigi  kuri  prisch  sLawijness, 

sau  patis  suda  prigiius.  Ba  kuaigaistei  ne  baisumu  ira  gierai  32 
darantiiuus,  betaig  darantims  i)iktai.  A  uary  nebiatesy  ma- 
30  czes  wiresnes  ?  Kas  gier  ira,  daryk,  ir  turesi  garbe  nogi  iass. 
Diewa  abawem  tamas  esti,  tau  ant  giera.  A  iei  darissi  tatai, 
kas  pikt  ira,  biakiese,  ba  nenaprasnai  kalawygi  nesclia.  Tarnas 
abawem  dewa  esti,  atdodi^sis  ingi  rustibe  tarn,  kursai,  kas 
pikt  ira,  dariss."   L  Petra  II. 

S6      Padütygy  alba  yeldamai^)  paaams  wiresnimus  lu|  skiei; 

1)  materiB.     2}  saua.     8)  sau  weta.    4)  ue  sa  paBikta.    5)  kure. 
6)  ba  ne.     7)  ijstatima.     8)  veldaxni  (?). 
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Bom.  XTTf!  „Beik  idant  Imta  padoti,  netektai  dd  rtuASb^ 
bot  d§li)  samnienes.  Del  ta  abawem  ir  mnitiu  doatat^),  jei 

tarnai  dewa  esti,  ant  ta  slußdamij^j.  Attadokiet  tadrin  wis- 
sems,  kii  skielat:  kam  dooy,  tarn  dony;  kam  muita,  tarn 
muita;  kam  baisuma,  tam  baisuma;  kam  cziesti,  tarn  czie8ti.6 
Newenam  nes  slaka*)  nieskielekiet,  teiktai^)  tatai,  idant  drau- 
giskai  miletumbetese.  Bo  kursai  mil  kita,  zakaua  ischpilde^^ 
L  Petra  IL 
83  Vredai  hukiniku. 

Vredas  virischkiu;  I.  Petr.  III.  cap.:  „Taipo  ijr  wijrai  te 
gywen  pagal  sumnienes,  kaip  süpnam  autwerimui,  matrisch- 10 
kam  cziestj  pridodam^,  kaipir  s^tiew^nems  malanes  amßina 
ftiwata,  idant  nebutu  pertrauktas  maldas  iussu^^    Ephea.  VL'') 
galwaie:  „Viral  miliekiet  materis  iussu,  kaipo  ir  Christas  mi- 
lieia  baftnyczie  ir  paUs  sawi  ifkdewe  Tftu  i§,  idant  aii%  pa- 
schw^nstu,  apczistita  nuugagimn  Waudens  per  fiadi/  idant  is 
priglansta  i§  patis  san,  paschlawinta  baAnicaie,  netarinte  pa- 
tepima  alba  Burankiina,  alba  newena  sehitakia  daikta,  bei 
idant  butu  schwenta  ir  nepatepta.  Taipo  tar  wirai  milieti 
sawa  materis,  kaipo  sawa  paczin  koniis.  Karsai  m^l  materi, 
sawi  patis  n^jl**.  Ape  tatai  talesng  ir  daugiesnij  S.  P.  Gollo.  90 
II.  7)  cap, 

34  Vredas  materu ;  Epliesumpi  V.  galwagi :  „Materis  tikrims 
wirams  bukiet  padotas,  kaipo  ir  paniii.  Ba  wiras  esti  galwa 
matriskies,  kaipo  ijr  Christus  esti  galua  l)aßniczias,  ir  tassai 
patis  esti,  kurssai  dosti  sweikata  kuiiui.  A  tadcl  kurio  budu  2ö 
baßniczie  padota  esti  Christui,  taipo  ijr  materis  sawa  wiramus 
padotas  testawi  wysa  mij"8).  1.  Tetr.  III:  „Schytogi  budu 
materis  padotas  bukiet  wijramus,  idant  atpenti,  kurie  neklausa 
ßadzia\  per  matrisskiu  s^draugist«  beßadzia^)  butu  paesch« 
katy,  kada  dabaiesy  su  cziesty  suglausta  czista  bursima  iussu,  qq 
kuriu  graikscbtumas  te  esti  ne  nog  lauka,  kursai  pagolditaa 
ijra  pijnimnsu  plauku  ijr  priredimij  anxa,  alba  plasczu  ape- 
d^gimy,  bet  nogi  tiesass  esti  schirdie,  Amagns,  iei  issai  i®)  ne- 
tnreta  newena  papiktinima,  taipo  idant  sehirdis  m^la  bntn  gr 
«pakailiwa»  knry  sehirdis  pa  akimis  pana  diewa  didis  85 

1)  del.     2)  atdost.     3)  slußidamij.     4)  tlc&la.    5)  ißktaL    6)  V. 
7}  III.     8)  wysamij.     9)  be  ßadzia.     10)  jissai. 
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ijr  br^gus  daiktas  esti.    Ba  schistu  •)  budu  ir  schwentases  35 
aiiäs  matriskies  nosytUdedamas  diewiii  graiksschtyBase  sawij, 
ir  padotas  buwa  sawa  wiramus,  kaipo  ir  Sara  klausie  Abrama, 
panu  ghy  wadindawa,  kiiria2)  staiatese  duketeüs^j,  kadagierai 
5darat,  nenositrim  staf*)  niekakiu  baisumu''. 

Vredas  tiewu  prgsch  sunus ;  Eph.  VI. :  „Tiewai,  ne  ingi 
wadziakiet  rustibien  suneliu  iussu,  bei  vApenekiet  anus  per 
makima  ijr  ischkaznima  pana*^    Colloflensiunpi  VI. kal- 
waie  6) :  „Thewai  ne  priwadziakiet  siiBu  iussu  ingi  matibe  bei 
lOkienohtaiigiiiia,  idant  nebata  nosunynuBias  scbgrdies^^ 

tan»  k%  ddel  thewamns  sawa;  Eph.  VL:  „Suniis  klaa- 
Btkiet  gimditahi  iuasa  paaeie,  ba  tatai  esti  teisn.  „Gziastawak 
thewa  ir  matina  tawa",  konai  priBakimaa  pirmas  esti  Aade- 
gimij:  ^iätokt  taui  gier  bata,  ijr  batnmbi  ilgai  giwai  ant. 
16  Bernes/* 

Vrcdaa  wijsakiu   \vcsclii)atu  alba  paiui   j)riesch  tarnus;36 
Colin.  IV,:  ,,Ju88  panai  teisibe^)  ijr  gieribe  taniaimis  pridokiet, 
ßinadamij,  iagi  ijr  iuss  turit  pana  dfjngui".    Ephes  VI.:  „Jr 
iuss  panai  taipagi  darikiet  priscb  anus  atleißdamij  grassimus 

20  alba  krieschtaugimusS),  ßinadamij,  iagi  ijr  iussu  pacziu  panas 
esti  d%ngusu,  ijr  netur  pawyzdzia  ant  weidu". 

Tamai,  tameites,  sarodinikai  ijr  samdinikies  k%  skiel 
wescbpatimus  sawa;  Ephes.  VL  galwaie:  „Tamai  klaosikiet 
schitu,  kOrie  panai  ira  iussu  pagal  kima,  su  baisumn  ijr  su 

S6 drebiegimn ,  suprastibe*)  scbirdes  iussu,  kaip  Christui,  ne 
ant  akiu  slußidainij  passimekti,  betaigi  kaip  tamai  Christiisa, 
daiydamy,  kj|  nor  diewas,  su  giera  walia  sluAidamy  paani  ir 
ne  ßmanemiis;  antai  ßinadainij, 

iagi  kiek  wenas,  k%  giera  padariss,  tatai  nog  diewa  tur  tu- 37 
aorieti,  iei  narinti  tarnas,  alba  samdinikas  buta**.  Titapi  XL  >o) 
galwagi:  ,3&gink  tarans,  idaat  sawa  panu  Uausito,  wyssamy 
gimus  pamegdamg,  ne  piisohtamudanig,  ne  wagdan^j,  betaigi 
giera  vamastij  w^sakien^j  radidamq,  idant  makdaisehgielbe- 
taia  nuusn  diewa  apgralintn  wysamy/* 

1)  tdiitta.  2)  kurias.  3)  dnkteris;  der  Kai.  vom  Jahre  1709  hat 
kurros  dnktera  jus  tapete.  4)  nenositrimstat.  5)  III.  6)  galwaie.  7) 
teisibe.   8)  kienohUtagimoB.   9)  lu  prastibe.   iU)  II. 
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Vredas  sennu  wiru  ijr.  iaimikaicziu.  ,,Seiiigi  wTrai  trezwy 
tur  biity,  ramij,  welilibij,  ischmintingij ,  stlprij  weraie,  lualaueie 
ijr  kaiitrumij/'  „Jaimikaiczius  graudiok  sehitogi  budu,  idant 
butu  trezwy." 

Tredas  wetosoha  alba  senu  matrisdJdn  \jr  mergaicdoS 
iaunu;  Tltapi  XIJ):  „Seiuues  matriskiee  rSginki,  idanti  taky 
apdggima  alba  rubos  turietu,  kakie  vAgnl  krikscziaiiiste;  ne 
aeteishiikies,  ne  girtaui^nozias  turbutij^),  idaat  wiellltba  daikta 
makitu,  kaip  galetu  ramijmapi 
Mprywersti  mergaites,  idant  w^tus  ijr  sunus  sawa  miletu,  idant  lo 
trezwas,  czistas,  tui'inczias  rupesti  hukia,  gieras  ijr  padotas 
sawa  wiramuä  butu.   Jdaut  pikta  negirdetu  diewa  ftadis''. 

Vasdüiu  mdas;  Tiiiiot  Y.:  „Naschlos  cziaatawak,  knriaa 
teisei  naschles  ira;  jeikiiriS)  nasohle  snnus,  alba  nepoczms 
tnr,  te  makase  pirm  tikrus  Hamas  walditi,  gier  ?a  gier  te  15 
makase  attadawineti  wiresnimus  sawa;  ba  tatai  esti  pataga  ir 
pamekt  panepi  diewcpi.  A  taip  knri  teisei  nascUe  esti  ijjr 
apleiBta,  tyk  ingi  dewa  ^r  stawij  praschimusn  maldasn  nsikü 
ijr  diewa  4).  Pregtam  kori  raschkascbesu  gijwen,  schita  bebu- 
dama  giwa,  noniirusi  esti."  20 

Vissu  ßmaniu  vredas;  Leuiti.  XIX. ,  Rom.  XIII:  „Miliek 
artima  tawa  kaipo  patis  sawi ;  nialaue  artimam  pikta  ned&ra. 
Iscbpildimas  tadrin  zakana  malane  esti." 
89  L  Tim.  XL^):  „Vpaminaiu  ius,  idanti  aut  wijsa  praschimai, 
maldas,  ingi  stagimas^),  dekawagimai  butuvft  wisas  Amanes.**  25 

Vpaminagimas. 
Prascban  asch  ius  Letuwiiiikus  ir  ßemiüczius,  milosiiis 
bnilius  ir  seseris,  pregtam  ir  vpamiuaiu  ius  per  päiiä  Jesusa 
Christusa,  atpirtkagi?)  bei  ißganitagi  musu,  idant  ta  trumpa 
maksla  ischmaktumbct  ijr  wisada  atniiiitumbet,  sunus  iusu  iröO 
scheiniiiia  turit  ischmakiti.  A  ischguldima  platcsnia  isch  ka- 
zanes  ir  j>atam  isch  didesnia  katechismusa  makikietese.  A 
schitii  maua  darba\jr  prakaitavAgierpreimtumbet,  prascban  — ; 
Gals. 


1)  II.  2  tur  buty.  3)  jei  kun.  4)  diena.  5)  II.  6)  ingistagimaa. 
7)  atpirktagi. 
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Skaititaiap. 
Bralan  milasis,  skaitidamB  tatai  ftina^. 
Jag  tassai  HeAuwis  dabar  reiachkiesy. 
Tadrin^  iei  rassy  kaky  paklidima, 
Pataisik  be  wysakia  TBwidegima. 

PmdMtyse  giattmef  tehw^ntaf.  40 

Dieiia  prisakimas,  kurij  gal  giedate  ant  notas  anas  senases 
Ifkiskas:  „0  aimo  pauy  sslachetua  spokolenia  etc."  Bet  del 
benieliu  maliuiu  su  nota  sen^ge  paguldziau. 

Tas  est  diewa  prisakimas, 
Greku  musa  parinimas; 
L  Tarek,  ßmagan,  W6iia  dißwa. 
IL  Neimk  dawanai  ia  warda. 

in.  Atmink  diena  schwenta  sebw^.  41 

IV.  Tiewa,  matiiia  garbink. 

V.  Ke  Yinmsohki  ne  wena. 

VL  Ke  dirpk  greka  ta  biainaia. 

Vn.  Newak  daiktn  artimaia.  42 
VUL  Ne  lodik  ne  pateiaeL 
n    IX.  Hokia,  daiktu  gr  materes 
X.  Ke  gieisi  artimaia. 

PnuKshimas  ape  dwase  sohwent^ie.  43 

Scbita  giesme  esti  luahUi,  kuiij  turim  wisy  prassiti  wenu 
balsu  ir  schirde  ape  dwase  schweiita  pirm  pradegima  kazanes. 
26 Act  senases  notas  l^kiskas  giesmes:  ,,Po  prosmi  swietego 
dacha'*;  ,,Nu  bittenn  wyr  den  heyligenn  gejst". 
Paprascbaim  dcbwentases  dwases, 
jeib  butumbim  tikras  wieras  kaip 
ant  ta  rtk  gul,  jeib  buto,  44 
10  pans  diews,  prieg  ta  Gadeaa, 

kada  skinis  nog  knna 
dnsclia:  tatp  diewe  mums  dok. 

L  Piima  malda  dewapi  tewapi.  45 
Prasduun  tawe,  diewe  tiewe, 
K  idant  mnms  dotumbi  tawa 
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sdiwnetj^ie ')  dwase,  jeib  muB 
nog  greku  saugatumbi,  laskS 
tawa  iaikitumbi:  diewe  Üiiewe  dok. 

n.  Haida  simaiispi  diewa. 

Prasoham  tawe,  aiinaa  diewa,  ^ 
idant  mnins  dotnmfai  tawa  adiwen- 

ti|gi  ßadi,  jeib  gierai  mes  nu 
ischmakturabym,  iiig  tawe  wena 
tikietumbim :  suiiau  diewa  dok. 

HL  Prascbimas  dwaaespi  schw^ntaspL  10 
Prascham  tawe  dwase  sohweii- 
ta,  sa  diewa  thiewn  ijt  wasm 
traiczie  wenagi,  teisas  wena  • 
muB  iscbmakilr,  pagal 

waliaa  tawa  ledik:  dwase  16 
schwenta  dok. 

46  Ape  dwase  schwenta.  Veni  creator  spiritos.  Korn  got  schöpffar, 

heyliger  geyst 

Schwenta  dwase,  musump  ateik, 

dnsdias  nu  musn  atl%kijk,  M 

malane  tawa  papfldik, 

47  nius  greschnns  ta  iftgidik. 

Ligsmintaiu  mes  wadioam, 
dawana  diewa  paftistam, 

tu  duschams  pagalba  dosi,  95 
ir  pati  ies  lingksmisi. 

Vft  Biebk  schwesei  humns  musu, 

dok  malane  ßiiiaiiesu, 
kunus  tu  rausu  patwirtink, 

be  paliaugima  redik.  90 

Tu  septinergi  dawana, 
piists  tu  desehins  diewa  mana, 
szadi  dewa  tn  apreiski, 
ir  lieBnwins  naugini. 

1)  Bobw^tfi«. 
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tawa  nuüane  nras  iorek, 
buk  miiBn  tu  prawadnikn, 

jeib  nesekttimbim  greku. 

Badik  mums  tewa  d%iigi]gi, 
Jezo,  sunu  ia  tikr%gi, 
ir  tu  patj,  dwase  schwenta, 
venibe  diew»  garbinta. 

Sweocni  bnk  dmcbiasu  musu, 
lingksmink  tu  mus  sijlwartusu» 
jeib  smertes  nebiatumbira, 
ligksmai  dusche  dotumbim. 

Garbe  tewui,  ir  ia  8imm 
Jeztti  Christni,  mnsa  panid, 
taipir  lignaiataiiii  dmohii, 
wenibei  diewa  imuii. 

Amen,  amen  iaii  tarikiera, 
diewa  schirdi  mes  garbikiem, 
8U  dziauksmu  giedakiera  amen, 
aut  amAitt  amßia  amen. 

Oratio  dominica.  Vater  vuser.  Pftteris. 

Thiewe  musu  d^ngoi^sis 
tawesp  eit  Bmagus  gresanasiB; 
mos  isohmakie  Jeans  Christi», 
idant  meist u  greschnas  ßmagus, 
nasrais  ir  schirdi  praschitu, 
ir  silwiu-ta  ueturetu. 

Dawkrsink  tu  musu  malane, 
tu  mums  prisakiei  wenibe, 
malane  ieib  giwentnmbim, 
ir  gieribes  nemirstnmbEm, 
idant  mes  tan  tamantumbiin, 
szadi  tawa  nulettunbim. 


dangai  ^^ii. 
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Sdiw^dde«  mwiimp  tawa  wbHm, 
kora  ett  nog  taw§8  pamektas, 
liksmik  taw^sp  scihallkieiicztiiaiiis 
ums,  Badzia  tawa  gieidencsiiis. 

Vesk  mus  kielin  teisoiu, 
tAU  ant  garbes  upskirtoiu. 

Ateik  tawa  karaliste, 
gielbek  mos  tawa  deiwiste, 
priwenk  werasp  Turkus  piktus 
ir  tawa  krikscziania  katns, 
köre  tik  sawa  isdimuitiei, 
sawa  sOams  ir  sdiwentibei. 

Palinksmiiik  mus,  tewe  musu, 

platiük  karaliste  diischiu; 

flok  raiiins  sau  teisci  tarnauti 

ir  tawe  wena  garbiuti, 

dok  Bttkibesu  kautruma, 

ir  worskios  ant  d^dzia  dziauksaia. 

Buk  tawa  walia,  wesdiapte  >), 
8zeme  ir  di^gaus  karaliste, 
noramdijk  prischtarauienczius, 
prisch  tawa  wale  daran czius, 
kure  del  sawa  dachadu 
reginmi  giu  sawa  bludu. 

Dok  mimiB  donaa  wisu  dienu, 
gieisk  miuns  wisa  priwalimii, 
dok  bttti  weBlibu  kann, 
prodok  munw  knkia  reikalu, 
Ted  rnnms  Aadeia  wie  Jezns, 
kada  wm  rika  ig  sunns. 

Priwersk  sawesp  ßmanes  wisas, 
jeib  tawe  isch  schirdee  tikras 
iBganitagi  paßijnta, 
ir  ieib      grekus  gaileto, 
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tawe  ant  wisa  müetu, 

ir  iflch  Bchirdes  taw  tikieta. 

Atleid  mmiiB  mnsa  kaltibes, 
kaltin  mns  mtuni  biauribes; 

artimims  sawa  atleidem, 
mal  an  es  mes  tawa  gieidem, 
ved  mes  tawo  ing  rastiuam, 
praßuclijma  vß  slußiam. 

Pagal  didziaaes  teisibes 
nekaltink  mos  ift  piktibes, 
betaig  tewiska  miüane 
Tttmink  iau  musu  silpnibe, 
ba  mnsa  paoziu  teisibes 
neks  est  be  tawa  giehbes. 

Mnsn  pregtam  neprietalins 

milek  taip,  kaipir  mns  paeasius, 
kure  labai  mus  neapkient, 
ir  kure  mums  ßabj^ba  spend, 
dok  idaut  tawe  paßintu, 
tawip  laska  apturetu. 

Ne  wesk  mns  ig  pagQndima, 
twirtink  ta  mnsa  silpnijna« 
jeib  mes  mns  stiprei  gintumbim, 
pftgol  f^flyifi-  giwentambinit 
tau  teisei  mes  taraautumbim, 
ir  piktibin  nesektumbinL 

Szinai  nepreteli  musu, 

veliia  pikta  kuna,  duschu; 
sukiei  gundin  tarnus  tawa, 
buklei  wed  mus  ing  biaurima: 
dok  mums  ßiiie  ir  druktibe, 
tu  sukulk  welna  piktibe. 

Gielbek  mus  nog  wisa  pikta 
dnschas  musu,  taip  ir  kuna; 
piktf^f  dienas  mums  ateia, 
tsalais  veibs  mus  vislagina, 
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Tisor  ir  gan  neteisibiu, 
aot  flweta  piln  ir  piktifaiiL 

Dok  tap.'igaliuusia  diena, 
skirinii  dusch ias  ir  kuna 

teisei  vß  grekiis  gaileti  6 
ir  Christaus  wiera  nomirti, 
idaut  Rinertes  nebiatumbim, 
liksmai  tau  dusche  dotumbün. 

Amen,  stiprei  mee  taa  tüdm, 

Tis  mes  nog  tawes  i^tnrim,  10 

tu  iau  pats  miis  isoihklaiisisi, 

szadegima  isdipildisi,  * 

ne  del  rnusu  teisibes, 

betaig  del  tawa  gieribes. 


MLitania  mm  ieij ')  suguldita  ant  las  not^w,   kaipa  giestisyis 
„Tiewe  musu  d^nguieais",.  „Got  vater  jn  dem  himmelr^ch**. 

0  diewe,  kurss  di|iigiii  eAi,- 

0  Jesau     schwenta  dwase, 

o  traicze  diewa  sdiwfntagij, 

yenibe  diewa  amBinagij,  2q 

prascham  tawe,  kaip  ßadeiei, 

iscb  klaiisai  tu  mus  malonei. 

Diewe,  grekus  tu  mums  atleisk, 

pagal  darbu  mums  neatwersk, 

iscb  malaaes  mums  susimilk,  as 

grekus  musu  wysus  TBmirsk, 

diel  didzia  susimillma 

sangak  dusche,  taipir  kuna. 

Apgink  mos  kiek  wiena  cmesa 

nog  Gziarta  zdradas,  kytresia^),  * 

at  mnschk  in  3)  strelas  deganczias, 

mus  noBnditi  gieideuczias  ; 

ach  diewe  neapleisk  musu 

dusohas  ijr  kuuus  wargusu. 

1)  iuiii€ij.     2)  kytn«  i«.     S)  tu.     4)  gieideaoiiu. 
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Apgink  tu  mu8  tawa  rfjka 
nog  piktibiu  ijr  kiek  gi'eka, 
nog  kariauglma  \jr  kawu,' 
n<^  lir%iigaxiia  didsU  iawll, 
BOg  Ygius,  Waudens  ijr  man 
flaugak  ta  nras,  aimiis  sawa. 

Apsaagak  nog  wacziii  li^, 
nog  emertis  piktas  ijr  naglas, 
ach  weschpate  mus  neapleisk, 
diena  suda  aschtra  saugak, 
gielbek  nog  amßinas  smertis, 
ved  essi  musu  wieschpatys. 

Tawa,  Jeiaii,  Tifpiauini, 
gielbek  krania  isdilegimiit 
saugak  kurias  ta  atpirkai, 
aawa  naerti  isdiwadawai 

ir  per  sohw^nta  prikielima, 

saugak  per  d^ngim  ßegima. 

Schw§nt%ie  baßnijczie  apgink, 
pieg  teisaus  ftadzia  palaikik, 
apsaugak  ba/iniczies  tamfls, 
ir  krikjtianistes  wiresnius, 
predok  Jktdaiap  dwase  sdiwenta, 
jeib  waiacmu  didi 


Dok  mflms  samdinikus  teisus, 
Vera  kriksczianiu  tiiriuczius, 
8chw§nt&  ba^niczie  palaikijk, 
piktas  weras.  Christau,  ardijk, 
kleidenoEiiu  kieliap  priwersk, 
ir  Wiera  tikra  guna  apreischk. 


Ramdyk  tawa  rj^nka  stiprj' 
stawinczius  prisch  tawa  ^adij, 
prisch  macze  piktiiiu  ^maniu 
gielbek  baJJnyczie  kriksczianiu, 
kurel  krijiu  reik  neschty, 
tas  kraus  tawip  br^ngiis  estL 


36 


Liepk  cesariaasi)  maiestatiii, 
pagal  tawes  ieib  redtto, 
jeib  krikflczianis  mos  apginta 
•   ir  pakaini  mns  laikita; 

nogi  nepreteUans  Tinlca,  & 
diewe,  saugak  tawa  r%ka. 

Dok  miera*tarp  wisu  panu, 
tarp  karaliu,  kiinigai^scziu, 
liepk  JUidi  tawa  apgintif 
kazBai  isohgaiiims  mums  esü; 
te  apgin  kunu  bei  labiilt 
knrhis  tu  atpirkai  kranio. 

57  Moflsii  pregtam  kmugaikjtm, 

tawa  ^adzia  mflietaini, 
ddk  stipri  r^ka  karianty, 
8awa  paaiste  apgmti, 
nog  lygu  knna  ia  saugok, 
dide  sweikata,  Jesau,  dok. 

Mussu  atpent  dok  kunigiei 

Bweikatu  ijr  kunigaikstei ;  ^ 
dok  waiscziu  musu  kunigiei, 
ta  nogi  taw^  gieidentei, 
ant  garbes  ijr  schlawes  tawa 
dok  tatai  tarneitei  tawa. 

liepk  panams  teisei  rediti,  ^ 
^  miiffi  isch  teisibes  enditi, 

idant  ^manes  pawargussyaa 
pakaivi  Iratn  reditaa, 
idant  patam  giera  sdiirdg 

galetu  tawe  garbinti.  W 

» 

Matrischkias  waiscziu  sukiugas 
saugak,  ijr  Jtindenczius  waikns, 
paacbak  aylpnams  bei  sergancziamsi 
ing  tawe  wena  tikienosiams, 

1)  oemriaus. 
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duschias  iu  ijr  kunns  sweikink, 
cziesi  smertis  ias  pastiprink. 

Ach  diewe,  dok  tims  kantmma,  SB 
tnrmtims  didi  tankmiA, 
^  gielbek  tech  t«iiiozia0>)  ietmu, 

▼aigiis  nomesk  taipir  löschins, 
mnksmiiik  tn  pato  schituB  didd, 
korid  tar  nomnH  biaiim. 

Ne.  prietelius  2)  mussu  miliek, 
*®  inijsufi  grekus  tu  gims  atleisk, 

jeib  mes  wijs  gims  atleistumbim, 
pakaiui  su  leis  butumbim, 
dok  greschnims  greku  gaileti 
ir  jnalones  tawa  melst^j. 

Kog  nepagadu  wem 
sangak  s^pMaius  ant  waadenin, 
gielbek  t§ 
tua  aa  Torkais 
palaimink  tawa 
30  knrius  alpirkai  per  knudiu. 

0  diewe,  tumus^j  ischklausik, 
szemes  waiscziu  sweika  laikik, 
ginki  nog  trnschas^)  ischkadu 
ir  nog  wysu  nepagadu, 
S6  dog')  taw^s  mums  neus^mirsti, 

tawy  amjiinai  scblowinti. 

Baedik  materis     miinis,  59 
Boheimuia  bei  daiktna  w^sos, 
lamd^k  mums  pikta  gieidenoziiu, 
80  mos  prajKiditi  trakaebtanoihu, 

nog  ischkadniku  mos  gielbek, 
tawa  sajrgiba  mos  tariek. 
O  Jesau,  suneli  diewa, 
0  Christau,  malane  thiewa, 


1)  temnycxias.   2)  NeprieteUai.  3)  tu  muB.   4)  krosoluM.    6)  dok. 
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Jeflaa,  diewa  ai 
ta  grekns  ttiina  pakieliij, 
o  waaaciiaa  diewa  sehw^ntaBis 
-mimflk  aat  mnBn,  amea. 

Fsalmas  CUi)*  6 
Benedio  anima  mea  domino;  nabn  lob  meyii  seel  den  hemn. 

Liaiapeiiik^  diuoiha  nana  panai 

ir  mas  isczas  ia  warda, 
eo  htk  danksm')  gieribe  sawa: 

atmynki  an  ta*)  duscha  mana.  lo 

Ghyssai  atleid  grekus  tawa, 

ijigida  liekligaS)  tawa, 

est  apgintas  stiprus,  diLscliias 
61  naugiu  malane  sawa,  at- 

•  naugin  iaunibe  tawa,  kaip  16 

iaunibe  erelijt,  karalista  gijn 

stiprei  mus  kieutenczius  pakaruei. 

63  Apreiskie  mumf^  kielius  Mwa» 

taip  liudij  wisaki  zeme, 

milaschirdigai  daridaoiB,  90 

visnr  gailed  radidams, 

TisoB  grekoB  mma  oiirldaiiis,  » 

nepagal^  darba  sudidaaii, 

rnstibe  sawa  nöranda, 

malaae  sawa  HLda  96 
gatawa  rnimis  padatain, 
lianientims  nog  greka; 
kaip  tanisibe  nog  sdiwesibes, 
attreme  masn  piktibes. 

Kaip  tews  pats  didei  suaimüst  so 
ant  sawa  miloiu  sann, 
taipir  diews  sumumis?)  dara» 
iei  tikrai  biam  ia  warda; 
pajijst  patfi  mmvL  silpnibes 

1)  nach  der  VuIgaU,  bei  Luther  CIII.    2)  Uaapsink.     8)  daakim. 
4)  Mi  U.   6)  Utk  liga.   6)  ne  pagal.   7)  to  moaiis. 
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ir  ^ina,  iag  esme  dulkies. 
Ligiei  kaip  padziust  ^ales, 
ir  lapai  krint  ant  jJemes, 
ant  kuria  kaip  wes  v^pus, 
5  toiau  schaliu  nopus: 

taip  JJmagus  tur  ischnikti, 
ba  artima  tur  smerti. 

Tektai  weua  laska  diewa  68 
stipri  bös  ant  auudn  aa^la; 
16  lafl^o  tahmaMi)  ijt  danUii, 

knn  est  tikrai  io  baiBunlj. 
Karaliau  ant  wira  milei, 
knrie  est  ia  karaliste. 
Jus  oMiftlAi  ailigy 

Ii  taxnanlddc^  teisei  wisj, 

panvi  didem  garbe 
predokiet  ir  schlawe. 
Duscha  maiia,  tu  platink 
cziesti  ir  garbe  dewoi. 


Psahnas  L>). 

Miserere  mei  deus  secnndum  magnam;  Erbarm  dich  mein 
o  here  got   Kur^giest*)  neschant  nomimsigi  grabapi. 

Arguments  arba  iscbguldims. 
Tarne  psalme  pajtistam  didibe  ir  sukibe  grrku')  musa 
35  priscb  mstibe  diewa,  kurie  atleisti  bus  i>  didsias  milaschir- 
digistes  diewa,  kada  gnilim.     ius,  lianianas  nogiju*),  mili^ 
tobirdigisiiei  diewa  ükra  wera  turedamy. 

Snsiniilk  ant  niiisu  diewe  64 
isch  didzias  malaaes  tawa, 
30  dnssas  mosa  ta  neapgal, 

be  taw§8  gaati  sweikatas; 
per  dide  tawa  malane 
jau  T^mirssk  mana  silpnibe, 


1)  iulinasa  2}  tarnaakiet  3)  nach  der  Valgaia.  4J  kur^  giest. 
6)  greku.   6)  nogi  ja. 
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ba  ijpoliau  asch  ig  biauribes 
nesitwerdams  nog  piktibes. 

Apmazgak  mus  nog  piktibiu, 
taip  ir  nog  wisu  biamibio, 
Bzinan  sokiiu  grekns  maiia, 
pajieidziaw  gieribe  tawa; 
ta  man  visada  snkiei  gail, 
jag  prisch  tawe  asoh  prastaiaa« 
bet  tUda  ir  ne  nlwartaain, 
jag  ^adis  tawa  est  pilns  teiflibra. 

Szadeiei  malane  wisims 
vji  sawa  grekns  gailintims, 
tu  essi  tiews  mums  malaniis: 
dok  maJane  tawa  siiniuiis, 
Ted  teis\i8  est  Jiadis  tawa. 
Pa/Iist  bei  aaka  dnsolia  mana, 
jag  gimdits  esnii  nane  tawa, 
bet  stiprei  tikin  tawa  gieribeL 

• 

Asch  pregtam  pats  iiepakiidau, 
jag  teisibe  mili  sakau, 
nari  teisei  tarnauiencziu 
ir  nanis  tawa  pyldaucziu; 
kitaip  mes  negalim  bilati, 
tektai  iag  eame  paskandinti, 
jei  ta  pats,  mos  ne  apmazgasi 
ir  maJanesp  tawa  neprieglaust 

Apsdilidc  mos  diewe  isapu, 

ir  iaa  czysts  bus  kons  bei  duscba, 

per  tawa,  j)an,  ai)schlekima 

greku  gausim  atlcidima; 

dok  mums  werkientims  ischgirsti, 

jag  mus  nari  sawip  tureti, 

ant  greku  musu  nepawizdek, 

bet  wisas  piktibes  pnmi)  tu  uotremk. 


31 

Schiidi  iaa  xnana  atnaagink, 
dwaae  sehwenta  ta  papildik, 
mane  nog  tawfs  neatetamk, 
bet  mikl  ta  sawesp  piTgiiiik, 
•  paHnBmik  >)  nu  dnohn  seliwentii, 

ir  padiek  mnms  nn  tawa  jtadciii, 
predok  diriankinna  ir  ijKganiina, 
knria  nostaian  per  angreadimia. 

Mokik  manes  kiel  in  tawa,  ^ 
10  jeib  li&uczias  piktibiu  mana, 

jeib  greachiugi  prisiwerstu, 

tawa  walia  wia  giwentn, 

nokielk  nog  manes  naraa  tawa, 

aoihia  eemi  gbadnaa  prajlndima, 
u  paradik  tu  malane  sawa, 

ir  ian  isdildanaik  maldaa  mana. 

Paklaiiu  musu  netrakssti, 
doBchu  paiunkai  eschkati, 
schirdi  vJJ  grekus  gailinti, 
90  tu  iieturi  papekti ; ' 

ne  peikiek  tu  musu  afferas, 
meldenczios  mus  ij^  stiprias  weras, 
paradik  mumB  malaoe  sawa, 
Ted  mes  eame  aatwerima  tawa. 

25  Oarbe  testa  diewui  tewni, 

mnsu  tikram  satwertaiui, 

schlawe  buk  nu  ir  ia  snnui 
Jezui,  musu  atpirktaiui, 
liaupse  testa  schweiitai  dwasei, 
jQ  musu  duschu  paliksmiutaiei, 

tikra  garbc  buk  wenam  dewui 
ant  wistt  amj^iu  amziuoiu. 

Patiwiii  letuwiakai  ant  notas  tos  tor  giedati,  kaip  wakiakaies 

giest :  „^r  gleuben  all  an  einen  got".  Bet  dd  xekieliii  pate 
35nota  netigieiaQ  pagnlditL« 

1)  paUnkmiik. 
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Mes  tikim  ijg  wenagi  diewa, 
sntwertagi  wyssa  sweta, 
jag  ans  niossu  towu  staia, 
mii8  sau  ¥j)  8tmii8  iscfarinka, 
nar  mus  kiek  oiiesa  peneti, 
duBchas,  knniis  nar  saugati, 
nog  wiaa  {dkta  nar  ^igintiy 
▼argnsa  ir  8flwatii8a>)  padflst, 
ba  ape  mus  tnr  rapesti, 
serkti,  iaat»  gin  ir  reda, 
kiek  daikta  sawa  maczy  walda. 

Mes  tikim  ijng  Jesu  Christusa» 
diewa  wenatigi  siinu, 
kurs  amjiins  est  su  tewu, 
oiacze,  garbe  ligaa  est  diewui; 
isch  Marias,  csistas  pannas, 
gimes  esti,  ^magns  tikras, 
ir  iseh  malanes  sawa  teiaei 

mns  gresehnus  sprajlmwusioiiu^) 
DomiieB  est  ant  krijtoiu, 
ir  deinistes  sawa  macze 
isbh  nominisiiiiii  kiele. 

Mes  tikim  ig  dwase  schwent^ie, 
diewa  traicze  wenatige, 
ba  silwartigus  raus  ligksrain, 
malanes  gis  sawa  mums  neschikst, 
▼isa  wema  knksczianiste 
tnr  atiprei  saw»  sargiba, 
czia  greku  mums  dost  atleidima, 
isch  amjlinas  mukas  ijlgana, 
ir  pa  karcgiae  mnsa  smertee 
amjHiiäi  diingui  basim, 
ir  i9  an  in  mea  karaliauaim. 
AineD* 


1)  nlwsrtiua.      2)  praBawnnoeioa. 
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Oiesme  ape  benieli  Jesu,  72 
kiir^  giest  dienasu  Christaiis  vjigimiron  pagal  sugiildima  senaia, 
ftDt  DOtas  „dies  est  leütie",  „der  tag  der  ist  so  fireüden 

reidi^. 

6  Bcrnelis  gimc  mumus  ischgi 

pannas  czistas, 
kaip  ras/e  ir  lelija,  stebisi 
wisas  swetas. 
Beraelis  esti 
10  diwiia^s,  esti  tikras  diewas, 

esti  zmagaosi)  pilnas,  deiwi-  7S 
steie  amjlmas,  sznmgisteie 
zmerteloas,  panas  Jesus  Cbristmi. 

Gra^us  esti  bemelis,  ^edi  kaip  lelia,  nc- 
15  8cliaiagi2)  aiit  raiiku  morgaitc  ISfaria,  Jiiji- 

de  gi  [)ainia  czista,  penoia  karaliczia  ijl- 
gi  daiigus  pena;  roj^a  esti  Jesus  Cliri- 
stus,  lelia  esti  Maria,  abu  j^iedu  d^ngui. 

Angelai  pemenimiis  pasakie  linksnube,  74 
70  ^  •  kaip  panas  Jesus  Ghiistiis  dos  mumns 

dmktibe.  Ateidamg  angelai  giedaia  / 
liksma  giesme  ant  majla  bemelia,  edza- 
su  paguldit^,  mumns  nog  d^ngus  do- 
ta  isoh  malanes  diewa. 

85  Atminki  pane  Jesau,  kaip  essi  giinditas 

iiögi  pannas  Marias  ant  wissii  link- 
smibiii,  sunau  diewa  wcniasis,  schemu 
swetui  dotasis  ant  ischwadawima, 
saldzianses  pane  Jesau,  miliauses  pane 

30  dewe  susimilk  ant  musn. 

Melddeg  didis  ir  majtas  pana  Jesu  Ghri- 
stu,  idant  mus  apteisintn  per  sawa  tei- 
sibe.  Malanus  esti  Jesus,  esti  malanes 
pilnas  ant  JImanin  greschnuiu,  kure 
)5  gieid  ja  malanes  i^gi  wisas  schirdies. 

1}  zmagns.  2)  s  nandojo  jv 
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Garbe  buk  dewiii  tewni  u*  ia  anmii  Je- 

Boi,  bald  ooMtiB  ir  garbe  dewni  amlli- 

nanmi,  kaipa  bnwa  iseh  pradzias,  taipa 

buk  ijr  wisada  ant  amjla  didzimi.  Lian- 

pae  dewni  d^nguig  i),  mariasu  i[jr  jiemesa  6 

panvi  Jesni  Chriatni. 

75  Oieeme  ape  awetaati  alba  sacramenta  altarians, 

tatai  esti  ape  knna  ir  kragij  mnsa  pana  Jesans  CSmstana. 
„Jesus  Christus  ynser  heyland'*. 

Jesus  Christus  isclio^ielbetas  musu,  10 
kursai  no  malde  diewa  tewa  narsiit 
per  sawa  kartu  kientegima 

76  nog  amasinaB  mukaa  mos  iachgielbeia. 

Jdant  ta  mes  wijssi  nemirsstninbiiiii 

dawe  mums  knna  idant  waJgitumbuii,  16 

apslepta  ipatine  donaa, 

taip  ir  gierti  wine  kranias  ia  schwentaa. 

Kurs  Dar  teisei  tap  stalap  prieitJj, 

tas  pats  sawe  gierai  tur  ischmegintg, 

kurss  nedastainai  stalap  prisz^ks,  ao 

tas  vji  malane  smerti  amszinä  gaoi. 

Ta  jbnagan  ton  garbinti  diewa, 

jag  tawe  taip  gierai  gia  papeneia, 

ir  iag  del  tawa  greku  didria 

ant  smertes  bianraa  dawe  sawa  anirn.  36 

Tu  stiprei  szmagau  turi  tikieti, 
jag  tasai  penuksslas  liganiu  esti, 
kuriu  schirdis  grekais  apswertas 
ir  siiwartu  sukin  esti  apslektas. 

Taip  didzias  malaaes  samilima  ao 
esdika  sdiirdia,  grekaia  didei  TjlBlekta, 
ne  eik  stalap,  iei  ne  essi  gresolmas, 
idant  negaatombi  piktasea  algaa. 


1)  dfngaie. 
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Jesas  bila:  „greschnij  eikiet  maiigsp, 
prileiskiot  Riisimilti  mane  saw^p, 
liekanauR  sweikims  ne  est  reika, 
ba  ia  maksla  sweiki^  tur  v>  ioka. 

Jei  galdei  sawy  isoihgaiiity, 

kam  bereikta  maa  Tjl  tawe  nomirtj? 

Ta8  atate  tawe  Betör  gielbeti, 

jei  tu  pats  sau  gali  sweflcata  doti". 

Jei  tikiesi  tu  isch  schirdes  wisas, 
ir  taip  tikrai  skiclpsi  sawa  nasrais, 
tada  iau  gierai  priesitaisei 
ir  tu  pennksiu  dusche  papeneieL 

VaieczauB  ^magau  neturi  apleisti, 

kaltae  ta  e|i  artima  mileti, 

jeib  tawa  gautu  padegima, 

kaip  tu  pats  gawai  uog  dewa  tewa. 

Christo,  qui  lux  es  et  dies. 

Oiristan,  dena  een  ir  schweetbe, 
naoteB  nod^ngy  tamsibe, 
sohweribes  aohweeams  ta  easi, 
sdiwesibe  schwenta  apreischki. 

Prascham,  schwoiitasis  musu  weschpatis 
saugak  mus  scliita  iiaktie, 
testa  muiDS  tawyp  athilsiSf 
predok  pakaiu  sdiaa  nakties. 

Jdaut  sunkiiR  sapnas  neuJSgrutu, 
jeib  welns  mus  uesugautu, 
ir  kuDs  iem  ieib  ne  prijlieptu, 
kaltus  mus  nepadaritu. 

AkiiDS  miisa  dok  mega  pregimti, 
Mshirdij  dok  tawesp  kutety, 
desdiioe  tawa  mus  te  apgin, 
tamus  tus,  kurie  tawe  mijl. 

Apgintaian,  ant  muaa  pawizdiek. 


36 


nc  preteliu  •)  niuRU  attremk, 
redik  iau  mus,  tawa  tanius, 
knrins  at  pirkaa  per  krauius. 

Atmiiddek  ian  ant  inusu,  pane, 

Byipname  miisu  kaue;  6 

tu  dnmduis  mnsii  apsaugak, 

Jesau  nog  miisu  neatstak. 

Tawesp  schaukiem  nasrais,  taip  ir  schirdg, 
jeib  mus  tu  neaplestmnbi, 

steikies  mmmmp  gr  netrok,  10 
pagalka^)  miuns  tu  patB  priedok. 

Crarbe  bak  am^inam  dewui  tewui, 

ja  suuui  Jesui  ChiiHtui, 
irsu  "^)  dwase,  sargu  duschiu 

ant  amjliimiu  amjtiu.    Amen.  16 

Iscbbruktiis  ^)  Karaliaucziii  per  Jana  Weinreicha  metusu 
gr  dienagi,  kaip  ant  pradzias  knigieliu  yra. 


1)  nepreieliu.     U)  |Migalba.    3)  ür  ra.    4)  ischdmkiH. 


Drnok  der  Unin-BudidniGkerei  von  E.  A.  Hiith  in  Gotiingen. 


* 
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Litauische  und  Lettische  Drucke 


des  16.  Jahrhiiuderts 


von 


Adalbert  Beuenberger. 


n.    Der  lettische  Katechismas  vom  Jahro  1586. 

m.    Bas  litomiftohe  Iaii£formiilar  Tom  Jahre  1659. 

nr.   Anhmag:  Um  (aageblieh  altpreaiiuehe)  lettisefae  Vater- 

amer  dei  Simoa  Ghranaa. 


Göttingen, 

Robert  Peppmüller. 
1  87  5. 
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Einleitung. 

Im  I.  Banrle  des  Magazins  der  Ictt.-literärischen  Gesellsohaft 
(Mitau,  1829)  findet  sich  ein  von  P,  v.  Koppen  herrührender 
AbnsB  der  lettischen  Literaturgeschichte  i),  aus  welchem  ich 
einen  kurzen  Abschnitt  —  bis  auf  Manzel  —  mitteile  (IIL 
27):  „Die  Deutschen,  welche  am*8  Jahr  1158  in  die  Mündnng 
der  Düna  einliefen,  fenden  hier  ein  rauhes,  abgöttisches  Volk 
vor.  Der  Bischof  Meinhard  und  seine  Nachfolger  (von  1170 
an)  konnten  die  Letten  nnr  durch  die  Waffen  zum  friedlie- 
benden Christenthum  bekehren,  welches  sich  nicht  eher  als 
vm's  Jahr  1228  in  der  ganzen  Gegend  ausbreitete  .... 
Schon  im  Jahre  1198  schrieb  der  Papst  Lunocenz  Tor,  dass 
die  Neubekehrten  die  Beichte,  das  Vaterunser  und  das  apo- 
stolische (ilaubeusbekcnntnis  aiLSWondig  lernen  sollten.  In 
der  aus  den  Zeiten  des  Erzbisiliofs  Henning  (1424  -1444) 
herrührenden  Kircbenordnung  ward  befohlen ,  dass  niemand 
getraut  werden  sollte,  der  nicht  das  Vaterunser,  den  Glauben 
und  den  englischen  Gruss  auswendig  wiisste,  inigleichen,  dass 
keiner  als  Pfarrer  angestellt  werden  dürfe,  der  nicht  die 

Landessprache  verstünde   Diese  Verordnungen  lassen 

ißanben,  dass  schon  im  12.  Jh.  schriftliche  Aufsätze  in  letti- 
scher Sprache  vorhanden  waren,  nach  welcher  die  Geistlich- 
keit dem  Volke  die  erforderlichen  Kenntnisse  beibringen 

1)  Vgl.  Dr.  ü.  E.  Zimmermann,  Versuch  einer  Geschichte  dar  let- 
tiicfaen  LiterAtar,  Mitau  1812.  8^;  Apercu  de  la  liit^rature  lettonienne 

par  M.  Sonntajf  in  dorn  hulletin  universel  des  sciences  et  de  rindustrie, 
sect.  VII.  Bd.  4  8.  182  tl'. ;  Chronologischer  Conspect  der  lettischen  Lite- 
ratur von  1567—1630  von  C.  £.  Kapiertky  (llagaxin  der  lett.-Utt.  Ge- 
sellschaft m,  St.  2  u.  3). 
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koimte   Bis  jetzt  werden  indessen  die  von  NtcolauM 

Ramm '  )  im  J.  In.'JO  veranstaltete  Uebersetzung  der  zehu 
Gebote,  <lie  Pr()i)liezeiiing  ZachariÜ  durch  /.  Eckend)  „verun- 
deutsclif'  und  der  von  Joh.  Rioius  überst-tzte  Katechismus 
Luthers  (Encliiridiouj,  welcher  zu  Königsberg  im  J.  löHO  auf 
8'/2  Bog^ii  iu  4*^  erschien,  für  die  ältesten  Denkmäler  der 
lettischen  Literatur  jingesehen.  Dass  es  aber  schon  vor  1586 
mehrere  handschriftliche  Hülfsmittel  für  den  Zweck  der  Kirche 
und  Volksbelehrung  gegeben  habe,  beweist  folgende  von  C.  L. 
TeUch  in  seiner  ,,Kurländ.  Kirchengesch.  Th.  III.  S.  318, 
Königsberg  und  Leipzig  1770"  aufbehaltene  Nachricht:  Bei 
der  KirchenrisitatioB,  die  Marggraf  Albrecht  yon  Prenssen 
1560  in  der  damals  an  ihn  TerpfSadeten  Yogtei  Grobin  Ter- 
anstaltete,  fand  der  Yisitator  Joh.  Funk  in  der  Kirche  zu 
Heiligen-Aa  zwei  geschriebene  Bücher  in  Pergament,  wovon 
das  eine  die  Evangelien  und  Episteln  auf  das  ganze  Jahr, 
so  wie  die  Passionsgeschichte  nach  den  vier  Evangelisten,  dad 
andere  aber  dmi  Katediisrnns  in  zwiefacher  Auslegung  und 
andere  Sachen  mehr,  sammt  den  Kirchencerimonien,  wie  sie 
Luther  bestimmt,  alles  in  lettischer  Sprache  enthielt  .  .  .  . 

1)  Er  ftorb  1688,  vgl.  v.  Beoke  md  Ntpioisky,  AllgnmeinM  Sdirift* 
•teller-  und  Gelehrten-Lesikim  der  Pravinstn  livlsnd,  Erthhund  und 
Kurhund  Itl.  470.  Seuie  Uebenetnmg  der  10  Gebcfte  «od  mehrerer 

Lieder  sollen  sich  befinden  in  den  mir  unbekannten  ,,P8almen  und 
geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  der  Kirchen  Gottee  zu  Riga 
and  anderen  Oertern  Tiieflandes  mehr  in  Liefflandischer  Pawrsprache  jre- 
sungen  werden.  Dem  promeinen  Ilauspesinde  und  Pawren  zur  erbawunjr, 
nutz  und  frommen.  Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland,  bei  Nicolaus  Mollin, 
ltil5";  vgl.  Zimmermunu ,  Versuch  u.  s.  w.  S.  13.  Zimmermann  teilt 
a.  20  die  Uebmetnuig  der  10  Gebote  mit. 

2)  Vgl.  V.  Recke  und  Napieral^  I.  460:  „ISSeifc,  eneh  ah  Sekm, 
Bjfekin  und  togtx  Meeks  (Johann)  kommt  1526  als  Stadtprediger  fn 
Big»  und  Bwar  als  Diakonus  yor,  ging  1628  naeh  Pernan,  und  kehrte 
von  dort  etwa  1534  oder  et^iras  frfiher  nach  Riga  zurück,  wo  er  nun 
wieder  unter  den  Stadtpredigem  genannt  wird.  1536  beisst  er  undeat* 
scher  (d.  h.  lettischer)  Pastor  zn  St.  Jakob  in  Riga  und  kommt  so  noch 
1543  vor/'  Lieder  von  ihm,  von  denen  einige  schon  1535  verfasst  sind 
(a.  Zimmermann,  0.  a.  s.  14)  Bollf^n  sich  in  den  angeführten  Psalmen 
u.  8.  w-  Riga  1615''  befinden.  Die  Uebersetzung  der  Weissagung  Za- 
ohari&  teilt  Zimmeraann  0.  a.  s.  21  mit. 
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Der  Drack  lettischer  Bücher  begann  im  J.  15SH  mit  dem, 
zu  Königsberg  auf  Kosten  des  Herzogs  Gotthard  Kettler  lier- 
ausgegebenen,  oben  schon  angeführten  Katechismus.  Im  fol- 
genden Jahre  (1587)  erschienen  eben  daselbst  ein  geistliches 
Gesangbuch,  die  Leidensgeschichte  Jesu  und  souu-  und  fest- 
tägliche Evangelien  und  Ei)istt4u''. 

Ich  habe  diesen  Abschnitt  mitgeteilt,  damit  die  Stellung, 
welche  der  Katechismus  von  158G  innerhalb  der  lettischen 
Literatur  einnimmt,  klar  sei ;  er  findet  sich,  mit  den  uiuleud- 
schen  Psalmen,  Evangelien  und  Episteln  von  1587  zu  einem 
Bande  vereinigt,  in  der  Königl.  Univ.-Bibl.  zu  Königsberg 
(Cb.  178,  4")').  Diese  Werke  von  neuem  herauszugeben,  ist 
um  so  notwendiger,  als  sie  jetzt  gänzlich  vergessen  zu  sein 
scheinen. 

Dem  Katechismus  ist  eine  längere  Widmung  (10  Seiten) 
voraugeschickt :  ,,Den  Durchleuchtige,  Hochgebornen 
Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Friderichen  vnd  Herrn 
Wilhelm,  Gebrüdern,  inLieffland,  zu  Churland  vnd 
Semigallieu  Hertzogen*^  —  den  Söhnen  des  Herzogs  Gott- 
hard — ;  sie  ist  znm  grössten  Teile  wertlos,  Beachtung  Ter- 
dient  dut  der  folgende  Abschnitt:  „E.  F.  G.  haben  .  .  .  , 
nicht  Tmbgang  haben  follen,  durch  derlelben  Uhete, 
Chnrlendifche  vnd  Semigallifohe  Kirchen  Vilita- 
torn,  die  Edlen,  Ehrenueften  vnd  Achtbarn  Herrn 
Salomon  Henning  vnd  Chriftian  Schröders  vns  Pre- 
diger embfig  vnd  getrewlioh  vermanen  zulaffen, 


1)  Napiersky,  Chrono].  Conspect  u.  s.  w.  S.  10  bemerkt:  „Naoh 
Telsch  (Kurl.  Kircben^resch.  IT.  191,  III.  152)  befindet  sicli  ein  Exem- 
plar —  nemlich  des  Katechismus  sammt  den  Psalmen,  Evangelien  und 
Episteln  und  der  Reymersschen  Passio  —  in  der  Libaaischen  Kirchen- 
bibliüthek".  Tctsch  —  gestorben  1771  zu  Liban,  als  emeritierter  Geist- 
liehmr  —  ngt  das  gar  nioiit,  aonden  bamarlit  nur  HL  162:  „maa  kann 
gar  Idoht  nrtheUm,  dasa  dieae  aUererate  Anagabe  der  Lettiaehen  Lie- 
daraaminliiiig  —  nemlich  der  Psalmen  von  1687  —  oben  niohi  in  ao 
akarkar  geschehen ,  dannenhero  sie  auch  in  kurzem  vergriffen 

worden,  und  auch  wohl  heutiges  Tages  —  im  J.  1770  —  keines  mehr 
im  Lande  aufzutreiben  sein  möchte,  ob  ich  gleich  noch  derselben  eins 
besitze".  —  Einen  Abdruck  erlebte  der  KatechismuH  im  J.  Itilö,  als 
Anhang  zu  den  augefuhrton  „Psalmen  u.  s.  w.  Bi&a  1615". 
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Wir  wollen  ancli  etwas  für  die  arme,  einfeltige  Vn- 
deutfche  zu  warem  viid  mehrem  ynterricht  viid 
troft  jrer  Seligkeit  aus  Dentfolier  Spraclie  in  die 
Vndeutfche  yertiren  vnd  fetzen,  Damit  Tie  deUo 

bas  vnterrichtet,  von  jrer  Abgötterey,  Aberglauben, 

Zauberey,  Hexenwerck  vml  andern  füuden  mehr  er- 
leytet  vnd  zum  waren  erkentnis  Gottes  ins  gemein, 
jung  vnd  alt  gebracht  werden  möchten.  —  Solcher 
mühe  vnd  arbeit  ob  lieh  wol  vnler  in  Gott  ruhen- 
der Mitbruder  am  wort  Gottes,  Herr  Johan  liiuius 
feiiger,  damals  Paftor  zu  Doblehn^)^  hiebeuorn 
vnterfangen  vnd  an  die  verdolmetfchung  des  Cate- 
cbifmi  des  hocherleucliten  Mannes  Gottes  D.  Mar- 
tini Lutheri  leliger  gcdechtnis,  fowol  der  iSontags 
vnd  andern  vornemblten  Feite  Epiftel  vnd  Euan- 
gelien,  als  auch  der  gewönlichen  Chriftlichen 
Pfalmen  vnd  Gefenge  in  dt-n  Kirchen  nicht  wenig 
oder  geringen  fleis  gewandt,  So  hat  doch  folchfein 
trewer  fleis  vnd  arbeit  wegen  feines  vnuermutlichen 
vnd  plötzlichen  abTcheidcs  aus  dielera  elenden 
Jammerthal  nicht  können  vollköralichen  ins  werck 
gerichtet  oder  in  Druck  verfertiget  werden,  Bis 
numehr  vuferer  des  Sacrofancti  Minifterij  etliche 
einheimifche  vnd  der  Sprachen  kündig  auff  vor  er- 
langten Füritlichen  befehlioh  Xolche  arbeit  wider 
auffs  new  vor  die  band  genomen  vnd  Yerfertiget".  — 
Die  Widmung  ist  datiert:  „Bau fchenburg  am  10.  Octo- 
bris  Calendarij  non  correcti,  Anno  1586",  und  unter- 
zeichnet 

1)  Weder  Bade»  und  Nftpieraky  ÜL  662,  noch  ZimmenDann  s.  14 
h«rioht«n  genaneret  fiber  ihn. 

S)     Recke  und  Napienky  nennen  ihn  Mieht  und  bemerken  nnr: 

„War  seit  1578  Prediger  zu  Ekau  in  Kurland  nnd  seit  1586  an  der 
Domkirche  zu  Riga".  Ueber  Lernrbock,  den  sie  und  alle  anderen 
Lemhreck  nennen,  liomcrkfn  sie  nichts.  Rpyniors  fReiinnrs)  war  nach 
ihnen  seit  1573  dor  erste  lettische  rj  ediger  zu  Bauske  in  Kurland  und 
starb  1607.  Er  verfertigte  auch  selhst^indig  eine  Uebersetzung:  „Passio. 
Ton  dem  Leyden  nnd  Sterben  mters  Hetm  vnd  Heylandes  Jesu  Qiristi, 
nach  den  i  Evangeliaten.  Ana  Deotaeher  Sprache  in  ündeatiche  ge- 
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Ltmrboek  zu  Tuekum^  Goihard  Repmert  zum  Bau* 
fchenhurg  vnd  Johannes  Wegman  zur  Fraweniurff, 
Pfarlierr  Yiid  Prediger**. 

Was  den  Wert  unseres  Kateohknuis  ausmacht,  sind  — 
abgesehen  von  dem  historischen  Interesse,  welelieB  er  bean- 
sprucht —  eine  Reihe  altertümlicher  Formen,  die  sicli  in 
ihm  erhalten  liaben;  man  beachte  die  fut.  buufe  7.  23,  21. 
16,  2'2.  :J3  ( =  büs  I  ),  vgl.  Bielenstein,  Lett.  Spr.  II.  155),  tapft 
26.  15  ^-  taps;  die  Inlinitive  bule  22.  5,  27.  10  =  büt,  gre- 
ßhe  10.  3o  =  grift,  eBackie  25.  23  tsakt ;  die  3.  sg.  pal- 
leckt 21.  27  =:r  Ht.  Ickt;  den  gen.  s^.  dawibfs  2S.  24  de- 
wibas;  die  Locativformen  krufian  2.  27,  12.  IS,  tan  wackar- 
ran  20.  33,  tan  icefan  I.  7,  hafniczan  5.  11),  ßouwan  laykan 
21.  19,  25.  7  u.  s.  w. ;  die  Präpositionen  exkan,  appefkan, 
prexkan  {prefchan  IG.  15,  17.  22,  22.  22,  prezan  17.  24)  (über 
diis  -n  vgl.  Schleicher,  Lit.  Gr.  S.  293)  etc.  —  Was  aber 
den  Wert  des  Katechismus  als  üebersetzung  betrifft,  so  stelle 
ich  ihn  nicht  hoch.  Es  finden  sich  eine  ^fenge  von  Wen- 
dungen in  ihm,  die  man  schon  jetzt  für  unlettisch,  zum  Teil 
für  hässhche  (iermanisnieu  wird  erklären  dürfen.  Man  be- 
achte: femmoyates  yumt  25.  5  für  remüjatis ,  oder  adßiflös 
man  19.  22  für  atlistüs;  oder  toes  greekes  thoes  (hewes  2.  12 
(vgl.  das  richtige  11.  16),  tha  drougczibe  ihös  fzweelea  13.  1 
(2.  32),  wo  fehlerhaft  der  acc  zu  stehen  scheint.  Die  Üeber- 
setzung des  deutschen  „dass  wir  unserem  nächsten  nicht  mit 

List  nach  seinem  Erbe  oder  Ilause  stehen"  durch  peetcz  

flhatram  11.  1.  2  ist  ungeschickt;  ebenso  ungeschickt  ist  das 
gleich  darauf  folgende  fpidihe  ihäa  tefes  11.  2,  denn  fpidibe 
bedeutet  splendor,  fulgor,  und  die  üebersetzung  von  „der 
ich  heim  suche*'  durch  JkatUer»  mayas  psmeckU  2.  13,  11. 16 


bndii.  Königiberg  1687.  16  Bl.  4«".  Zimmennann  0.  a.  s.  16  ver- 
zeichnet eine  zweite  AuBage  desselben  Werket:  Biga  1616.  4«.  —  Leber 
W^man  finden  sich  keine  Nachricht^'n. 

1)  Bei  der  TrHuscription  folge  ich  der  von  Bielensteiu  in  seiner 
„lettischen  Sprache"  augewanten  Orthographie;  nur  die  dort  dnrclige- 
führte  Verdopplung  der  GooMUMiteii  konnte  joh  Bdch  nicht  enteohHeeien 
beisabehnlten,  maX  da  Bielenftein  (in  der  Vorrede  sn  den  Ulmean- 
•eben  Wörterbooh)  rieh  jetit  lelbet  gegen  sie  erUirt  hnt. 
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ist  mn  nidits  besser  ak  AM  Wül's  oft  angefühltes  las  • . .  • 
kdimabtle* 

Geradezu  entsetzUoh  ist  das  graphische  Gewand,  in  wel- 
chem die  lettischen  Wörter  erscheinen,  und  welches  oft  das 
Verständnis  derselben  ersohwert  Ueberblicken  wir  die  ha]i|»t- 

sächlicbsten  graphisdien  und  lautlichen  Efsoheinungen : 

1)  S  wird  vertreten  durch  f  (s ;  deutsch  f  und  ^) :  fweete 

1.  14,  8.  21  =  swetu;  fz  und  J3:  fzack  2.  9  ~  siik(a),  fzodyt 

2.  30  =  Bodyi  12.  21  (südit),  meßes  2.  34  =  mtsas;  IT:  wuerf- 
fon  3.  12  {wuerßon  1.  17,  teuer fon  27.  16)  =  wrrsü,  ßaffetz 
16.  20  =  sasits;  fch :  fepdtepaddefchmette  8.  6,  döwite  padde- 
fchmeUe  8.  17  (heut:  septmpadsmita,  dewmpadsmita) ;  fcz: 
fczirdtcz  7.  17  ^.  si'rds;  ss  ist  =  ßh,  ITli  in:  eßhe  6.  17, 
effhe  . 20.  24  =  essi.  —  S  verbindet  sich  mit  vorhergehendem 
k  oder  g  zu  x :  kmx  3.  26  =  ku'ngs,  ßelyz  3.  33  =  fcheUgs, 
lizie  10.  9  =  likstn,  auxtena  25.  6  =  angstinä,  vgl.  naacx  29. 
24  =  n4k8.  —  Statt  ts  erscheint  /  in :  feptyz  10.  18  =  *8ep- 
tits;  tz:  fzypz  2.  27  =  sists,  abbhestz  2.  27  =  apbefts;  tca: 
ey«mpto9  2.  25  =  Qe^mts,  pa/fkfleg  3.  31,  16.  35  =  pafüfts; 
tts:  fioeeiyiU  3.  9  =  sw^tits;  dtcz:  üMicz  4.  33  «■  ilüts.  — 
Auf  dieselbe  Weise  ist  ds  bezeichnet;  durch  tcz:  iaaiez 
16.  21  «  täds;  dtcz:  waerdtcg  3.  10  »  w^,  gaodte»  3. 
17  c=  gftds.  In  loheUg  17.  19  =  wezs  ist  zs  durch  ttz  wie- 
dergegeben. 

2)  Das  r  ist  bezeichnet  durch  f  (s) :  pmmtt  1.  18  «  fernes, 
fhelä  1.  24  =  fagt,  parloufe  18.  14  =  parlaufa,  bes  14.  8 
=r  bef;  fz:  ad/ziih  2.  17  =  atfit;  J5:  ßedczigam  22.  5  =  iid- 
figam,  ßinnamme  8.  15  =  finamu  ;  z:  ezimo  17.  19  =  *iiimü; 
fs  ist  =  J3  in  ißamiffchenne  15.  29  ==  ii'äauüschauu ,  ayßeth 
22.  26  =  aiTsIt. 

3)  Seil  ist  =  fch:  czelfchene  2  34  =  zelschanu,  cziwo- 
fchen  2.  35  =  dfi'wüschauu ;  T:  wueßafke  19.  11  =  wisaschki; 
Uch:  treffches  1.  13  (heut  treschais). 

4)  Dem  fch  entspricht  Ji:  ßelyx  3.  33  =  Ichehgs,  ßeele 
5.  26  =  fcheli;  ^h:  ßheele  19.  31  =  jieele;  fz:  fzeeleftihe 
.11.  24  =  fchelastibu;  fch:  fpefche  7.  29  ^  spir(li(a);  ffch: 
daffchekärie  5.  18  »  dafchkäxt;  muffige  d.  17  \muBige  2. 
34)  »  müfohigi. 
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5)  Z  iit  bezeichnet  dnroh  s:  temr  5.  11  =  rfnigs,  zour 
28.  33  =  zaur;  c:  eeUortz  1.  15  =  zeturts,  bafnicekungam 

19.  16  =  bafiiiz'-ku'iigam ;  tc:  maetcekU  29.  19  =  rnazckü, 
Baicy  3.  26,  4.  6  =  sazija;  cz:  cziV/e«  1.  9  =  zitus,  czenit 
1.  17  =  z!mt;  czh:  jouczheet  13.  23  ==  jÄuzet,  czheldt  17. 
23  =  ze'lt;  dcz:  lodczeklis  11.  31  ~  loczeklis  12.  14  (lüze- 
kiis);  tcz:  tytczibe  2.  21  =  tiziba,  palleitcze  4.  25  =  pateiza; 
dtcz :  led/czibe  2.  2  s=  lezibo,  prwitczeefchcnne  10.  23  s  pre- 
Mschimu. 

$)  Für  dr  erscheint  <s:  eziwo  1.  17,  9.  32  =  dfiwü,  p«- 
emmii  2.  25  =  pldTi'iiiiB;  dcz:  ßuudczeyt  5.  14  =  südXejist 
tcz:  lyicz  4.  7  =  lldf,  artitezan  4  18  aridfan;  dtcz: 
lfdU9  4.  S8  =  lldi;  arridiCMan  3.  12  aridfaD,  pektuälcz^i 
&  18  »  pIMdfb;  goz:  dramgcmbe  2.  a2  «  diiUidüba;  dti: 
Awdlf  5.  14  8  sAdTtt;  fcs:  pstmefishm  5.  24  as  dfer'scbaiia, 
/teTtfli  4.  34  »  dÜBiftt,  /teidbift  30.  30  »  dfldAt;  |:  A«ryo 
7.  34  8  dten.  —  Für  dfoh  eneheint  dos  in  dadcMM  27.  15 
=  dadCdma. 

7)  C  und  ch  findet  sich  —  abgesehen  ton  tc»  foh  n.  t. 
w.  for  k  in  Fremdwörtern:  erufUb«  3.  25  =  krustihoi 
miftilez  3.  30  =  krustfts,  chruftita  2.  32  =  knisti'tu. 

8)  Virgiiliertc  liuchstabon  fiiulcu  sieb  iiiclit  —  sie  wur- 
den erst  von  >Laiizeliu8  eingeführt  —  ,  vgl.  palloutes  11.  26 
=  palautis,  umeffenoial  12.  9  =  wisiiotai;  bari/o  27.  3  = 
barü,  buryam  9.  22  =  buram;  bherninges^)  29,  18  =  benii- 
»us,  loingam  2.  '24  =  wiHani ,  muerrones  2.  31  —  rairÖHUs; 
(hrt  26.  5  =  schkirt.  Ein  g  enthaltendes  Wort  dürfte  kaum 
Torkommeii. 

9)  W  wird  docoh  w,  zwischen  Vocalen  in  einigen  Wör- 
tern auch  durch  uw  bezeichnet,  vgl.  thoeuw  5.  14  =  thoew 
1.  14  (tew),  domnoit  12.  3  =  donoU  4.  15  (dewis),  gaumgam 
22.  6  (toh  gawigs  nttobtern)  neben  gmmk^fehttim  19.  6  (gawe- 
•ohana),  Icmmm  14. 6  n.  ö.  neben  tow$  13«  28  n.  ö.;  w  ist  ans- 
gebueen  (Dniokfebler?)  in  Wmk^  2.  3  (»  tüwakn). 


1)  Der  Aussprache  cntaprecbend ,  vgl.  Stender,  Lexikon  unter  N: 
wird  als  die  oitfte  Silbe  ia  dem  Worte  Engel  aasgeaprocben",  and 
BUcutein  1  89. 
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10)  Für  j  erachemt  amser  j  auch  i:  klaia$  1.  17  » 

klajus,  üb  2.  8,  3.  18,  7.  29  »  jeb;  y  :  maya$  11.  16,  2.  13 
mlj&s,  peftitaye  8.  24  =  pestftaja,  yuu$  4.  10  =  jus;  wy- 
neryetaytm  22.  8  »  wlnrlyetajam  (vgl.  rljejs  VenchliDger, 

Fresser) ;  in  dem  häufig  vorkommenden  gir  (=s  ir)  steht  g 
für  j.  —  In  hin  21.  32  (=  *bija)  und  öyafchenne  2-4.  22 
steht  i  (y)  =  ij.    Vgl.  o.  -ryetayam. 

11)  Tenuis  erscheint  vor  Media  häutig  als  Media:  adbilde 
2.  10  u.  ö.  =  atbi'ldu;  abgulleetes  21.  K5  =  apgu'leUs;  ad- 
fziih  2.  17,  adBytU  14.  37  =  alfit:  adczimplihes  17.  11  = 
atdfimtibas;  abgada  12.  7  =  apg«^idä;  ahganyth  8.  IG  =  ap- 
gäni't;  abdomath  9.  5  =  apdömat;  dagegen  vgl.  apbhefu  12. 
18  {abbhealz  2.  27)  =  apbei'ts;  apmhelioyam  10.  '61  s  ap- 
meläjam;  atdabbuua  24.  28  s  ätdabÜB. 

12)  Media  erscheint  —  der  Aiusprachc  gemäss;  ebenso 
die  unter  11  anfgeföhrten  Wörter  —  vor  Tenuis  meistens  als 
Tenuis:  fitokt  1.  24,  10.  19  »  Ikgt;  luueiefekmmt  3.  8  » 
lügschana;  htueki  7.  20  =  lügt;  hkeokt  29.  16  «  begt.  Da- 
gegen  hbpraik  7.  29  b  labpr&t 

18)  Zwischen  m  und  t  wird  p  eingeschoben:  eyempte» 
2.  25,  yemjHa  26. 16  s  ^e'mts,  je'mta;  yempi  25. 27  »  je'mt; 
emmpHbet  17.  9  »  dfimtibas. 

14)  Sehr  häutig  sind  Consonanten  verdoi)pelti  czities  1. 
9  =  zitus,  patteiicze  4.  25  =  pateiza,  /wrr«M  1.  9  =  turet, 
loueffe  2  8  =  wisu,  debbes  13.  lM  —  dcbess,  raddytaye  30. 
6  =  radi'tj^ju,  luurkfchenne  14.  31  =  lügschana  (ck  =  kk); 
rückte  7.  14  =  rüktu,  palleck  8.  8  =  palik.  Ebenso  sind 
edlh  6.  4,  7.  11)  =  it,  czhcldl  17.  23  =  ze'lt  zu  beurteilen. 
Dagegen  ist  etymologisch  gerechttcrligte  Doppelconsouanz 
einlach  geschrieben  in  rzekaarlh  4.  34,  18.  22  =  zekJtÄrU 

15)  U  tiodet  sich  häutig  hinter  Consonanten :  bh«mt  4. 
1  =  bemu,  whetezakM  10.  2  =  wezakus,  •(fh»  20.  24  =  essi, 
dolk  2.  2  s  düt,  nhepaUhefe  1.  11  =  iicpatfsu,  kha  2.  18 
=  kö,  ahbkfU  2.  27  ^  apbeOs,  Meiotmj  4.  15  =  tdwim, 
Mm  4  25  iB  tas  4.  24,  Mmw  1.  14  s  tew,  1.  9  »  ne. 
Auch  nach  einem  Vocal  findet  es  sich:  ßhdmw  18.  2  {ehedene 
18.  5)  »  edlna,  ehfohenM  19.  1  (ehefehetme  18. 31)  «  ^haua. 
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meh  3.  14  (mes):  im  Anlaut  steht  es  nur  in  hMt  2.  28, 

12.  19  (eles). 

16)  £in  Nasal  wird  häufig  durch  einen  ^trioh  Aber  dem 
Torbergehenden  Bochstaben  beseiohnet:  pameffche  2.  32  v 
paminefTohen  (pameschanu,  über  die  Apokope  des  anslaatenden 
Vocals  s.  u.)i  czelfehme  2.  34  s  cselldienne  (ze'lsoihana), 
bouBlps  11.  27  =  bonjaems  (baoscUim),  paUmtma  21.  34 
(patcizaiii). 

17)  Besondere  Beachtung  verdient  die  Verwendung  des 

e.  Es  tindet  sich  häutig  hinter  den  Vocalen  a,  o  und  u  — 
entweder  selbständig  neben  sie  oder  über  sie  gedruckt;  das 
letztere  habe  ich  im  Text  in  der  gewöhnlichen  Weise  durch 
übergesetzte  Punkte  bezeichnet  —  ;  diese  ae  (ä),  oe  (ö)  und 
ue  (ü)  sind  in  verschiedener  Weise  zu  beurteilen: 
I)  ae,  ä. 

a)  ae  (ä)  wechselt  mit  a  in  denselben  Wörtern:  pür  5. 

8,  8.  4,  26.  22  neben  paer  5.  4  =  par  4.  33,  7.  35  (über 
par  vgl.  Bielenstein  I,  97  b,  H,  301);  maetcc  2.  IH.  3.  1,  3. 
18  (=  mdzi)  (vgl.  maetceklems  o.  26,  maetceklims  4.  26  = 
m^sektim)  neben  pammace  22.  21  =  pamäz(a),  mar.zeth  3. 
27  =  mäzat;  Ihaes  2.  23,  Ihäs  11.  2  neben  thas  17.  8  =s 
t&s;  täs  26.  24  neben  dem  häufigen  las  =  tas  (nom.  sg.  msc); 
kärtan  16.  16,  16.  26,  17.  1,  27.  20  aber  kaartan  26.  21, 
27.  5  (kdrtä),  vgl.  daffchekärU  5.  18  =  dafchkärt,  wenkäriige 

9.  10  u.  ö.  =  *winkartigi,  duewekartige  22.  22  =  diwkärtiga; 
JOät  20.  20,  kliith  21.  4  aber  klaath  20.  28,  klaai  21.  11  = 
UAt;  louläiz  15.  5  neben  loulathe  10.  17  (lauldts);  naeckt  13. 
7,  näcki  14.  26,  29.  21  und  näok  14.  8  neben  naacx  29.  24, 
nak«  16.  4,  mtaka»  14.  6  (von  näkt);  paglaeb  12.  9  neben 
paglabt  15.  27  (pagUbt)  ;  pra^icz  3.  11,  prälcz  14.  17  neben 
praU  9.  6,  21.  20,  2a  35,  paprate  16.  9  (präts). 

b)  ae  (&)  erscheint  ausschliesslich  in :  wärdtcz  13.  28  = 
waerdtcM  3.  10,  wärd9  5.  18,  waerde  1.  11,  5.  29  (wards); 
ka0rdmmfekenH9  3.  15,  kärdenafbkeime  15.  24,  kärdena  15. 
26  (kArdin&t);  aepo  3.  16  u.  ö.  »  aeeflo  17.  5  n.  ö.  (über 
dieses  Wort  s.  n.  S.  XVI). 

Dass  m  diesen  Wörtern  das  ae  (a)  eine  besondere  Ans- 
epraohe  des  a  andeute,  ist  nnwahrsoheinlidi;  ich  nehme  an. 
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dan  es  in  llmai  aUen  wie  reines  a  (kurz  oder  lang)  aii«ge- 
sproehen  wurde.  Man  kann  auch  nidit  sagen,  dass  es  eine 
Delmang  der  Anssprache  andeute,  da  auch  entaehieden  kurzes 

a  dadurch  bezeichnet  wird  (in  tas  =  tas).  Das  e  ist,  ähn- 
lich wie  das  h,  ein  überflüssiger  Einschub,  für  dessen  Au- 
wendung sich  nicht  einmal  ein  Princip  autlindcu  lüsst.  Als 
solcher  erscheint  es  oÖenbar  iu  aeeßo  17.  5  =  aefto  3.  16, 
ehedene  18.  5  =  ehdene  18.  2  (edina),  ehefchenne  18.  31  = 
ßhfchenne  10.  1  (eschana). 

II)  oe,  ü. 

a)  oe  (ö)  vertritt  e  iu  dem  aus  dem  deutschen  entlehn- 
ten köning«  28.  29,  kimingitn*  23.  23  (beut:  kaninsoh),  in 
Römer e  17.  27  (vgl.  grahmata  US  teem  Beemei^em  in  der 
Bibelübersetzung  von  1689),  femer  in:  domw0  18.  14  =  dewa 
(über  die  Schreibung  doeuwe  s.  o.  9),  domtwii  12.  3  und 
doMoii  4.  15  K  dewis;  das  e  erscheint  in  deuwu/feke  26.  2 
und  padmtwu/feh»  26.  20  (■■  dewnsohi).  Ebenso  dürfen  wir 
auch  beurteilen:  toew  1.  9,  töw  1.  16,  tkoemo  5.  14  «b  tew, 
und  domuftfU»  2.  4  {dontmUa  6.  38^  äikrite  8.  17)  «  Mewits 
(dewftiis). 

b)  06  (ö)  steht  für  o  (e  ist  iiberflössiger  Zusatz):  ezH- 
lürisfi  17.  17  neben  etUarUt,  es$Uor§a  (zeturt&is,  zeturti); 
low  2.  12,  m  4.  16  u.  ö.  neben  18.  26,  28.  35  s  tös; 
fchös  11.  24  =  fchoos  11.  21  (schös);  atködeiayam  22.  8  =b 
utküditajam,  adßifiös  19.  22  =  atHstüs,  pafföule  28.  27  ss 
paffoule  1;').  28  (pasaiile). 

Dass  oe  (ö)  eine  eigeutümliche  Aussprache  bezeichne, 
machen  für  die  unter  a)  zusammengestellten  Fälle  deuwuCfche, 
für  die  unter  b)  zusammengestellten  die  neben  ihnen  ersohei* 
nenden  Formen  mit  o  onwahrsoheinlich. 

III)  ue,  ü. 

a)  ue  (ü)  steht  für  u  (e  ist  überflüssiger  Zusatz):  itü 
23.  13  =  nu  23.  21  (nu),  lueckfchenne  13.  \^  ^  UmokfchenM 
13.  27,  14.  5  u.  ö.  (lügschana),  tüake  2.  3  neben  tmoak»  2. 
5  n.  ö.  (tüwak&,  tuwaka),  rücku  7.  14  »  rud^  8.  35  (rdktu). 

b)  ue  (ü)  steht  für  heutiges  i:  mis/T^  2.  8,  10.  83  u.  ö., 
wUfß  4.  31,  mmlflm9  2.  9,  5..6  o.  o.  »  wisi,  wisu,  widm, 
(no-)mtMrm  2.  27,  8.  5,  12.  18  »  miris,  wnummen  2.  31, 
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1&  15  {mutnmmm  12.  22,  mtmrommi  2.  28,  12.  20  ae  nd* 
rftam,  nurfliäm);  wuerfjbm  3.  12,  9.  88  iL  6.  «>  wi'nA;  dSu«- 
wepaddefmetiB  7,  16,  duewekartige  22.  22  ^  diwpadsmitd, 
diwkArtiga;  hetdtiebhenne  28.  4  (heut:  befdibenigu);  pepueldeth 
27.  2G  (ptpildijat).  —  Vielleicht  gehört  hierher  auch  hüioi» 
5.  23.  19.  27  »  buewii  8.  12.  33  (beut:  b^is,  ygl.  jedoch 
lit  buv^j. 

Die  unter  b)  ziuaiimiengestellten  Fälle  sind  offenbar 
gleidimiasig  zu  benrteilen;  desbalb  darf  man  befduebemie, 
dum-  niobt  unter  a)  stelleii,  wozu  ebe  Bemerkong  Bielen- 
stdns  (L  98  §  57  c.)  verffibien  könnte.  loh  zweifle  nicht, 
daaB  ne  (U)  in  ihnen  allen  wirklieh  ein  i  tertritt;  fielleicht 
loll  ea  eine  trübe  Auaapracihe  desaelhen  bezeichnen;  ea  h&tte 
alidann  denaelben  Wert,  wie  in  den  deatacben  WSrtem 
pMffd  4.  3,  taufhüekUn  28.  9.  —  Die  unter  a)  znaanimen- 
gestellten  Wörter  legen  anf  den  eraten  BUclc  die  Annahme 
nahe,  dass  ue  (ü)  in  ihnen  den  gestossencn  Ton  bezeichne. 
Aber  der  Unterschied  des  gedehnten  und  des  gestosseneu 
Tolles  ist  ja  für  das  lett.  erst  in  unserem  Jalirlumdert  er- 
kannt (Bieleustein  I.  3(5),  und  wir  dürfen  schwerlich  den  Ver- 
fassern unseres  Katecliismus  ein  so  feines  Gehör  für  lautliche 
Dinge  zutrauen,  als  die  Erkenntnis  jenes  Unterschiedes  vor- 
aussetzt; die  Schreibung  ue  (ü)  für  u  gehört  zu  ihren  gra- 
phischen Unarten,  gerade  wie  die  des  ae  (ä)  für  a,  und  oe 
(ö)  für  0. 

18)  GFemination  dea  e  findet  aich  h&nfig,  aber  ohne  feate 
Begel;  Ygl.  poMiez  6. 32,  fweeie  1. 14^  2. 25,  9.25,  floeitjfi  1. 14, 
d.  25  neben  fweieg  3.  4  (aw^ta,  awetft);  Ueck  14.  26  neben  Me 
14.  37,  palhek  25.  10  (» lik) ;  dtflMeU  11.  5  =  däfineieg  2.  6 

(heut  desmftdis);  fczeerfchen  >)  12.  4  «  (hzerfehen  5.  24  (dfer- 
schana);  kaiteers  4.  32,  12.  16  neben  kaiters  2.  25,  16.  19 
(das  e  ist  eiiigesi  holjen,  s.  u.),  kattree  26.  13  neben  kattre  17. 
12  (vun  katrs);  eexkan  19.  8  neben  exkan  2.  27  u.  ö.  (iksch); 
feeckia  7.  32  neben  peketa  G.  20,  15.  9,  peckU  10.  5  f^pfkts); 


1)  Auch  «ndwe  knneToeale  wnden  iiiw«ilen  mdoppelt:  pimaMk 
».  I3ss  pirmeky  «ftodiawne  18.  2  (efUdynmaio  4.  92)  «b  irtid^jona. 
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feeßa  1.  21  =  fepz  10.  12  (»sests) ;  greeke$  2.  12,  2.  34  IL 
ö.  B  ^«to  19.  20.  In  pmtc9  4.  29,  11.  1  o.  ö.  iat  das  ee 
ooDstant. 

19)  Hänfig  ist  zwitdien  Consonaaten  em  e  (ee)  einge- 
Bohoben:  hoMUm  11.  23  nebeo  Wfimt  2.  9,  11.  13  («■ 
ba]u«sbHm),  oU9r$  1.  10,  9.  16  (ötre),  kaUMr»  2.  11,  4.  32, 
12.  16  »  kaiUr$  2.  25,  16.  19  (katra),  paradmMm»  3.  Ii 
15.  11  (parlUliiIktm),  «/TSrm«  5.  13.  16^  19.  26  neben  §fm9  6. 
7,  19.  25  (esmu),  peketa  6.  20,  1&  9  neben  pe^ckta  7.  32 
(p!kt&),  krafene  19.  7  (kr^ohna),  27.  11  (balksni).  — 
Ob  das  letzte  e  in  Mhefet  4.  4  neben  dMn  6.  35,  11.  33 
(debess),  uiid  ebenso  das  i  in  neetayfnis  19.  11,  kutri$  19.  27 
(netaisns,  kütrs)  echt,  oder  eingeschoben  sei,  wage  ich  nicht 
zu  entscheiden. 

20)  In  Ableitungs-  und  Endsilben  vertritt  e  häufig  vollere 
Vocale:  defmette  1.  7  (desmiti),  howBle  1.  7  (bauschh),  mathe 

1.  17  (mäti),  ilge  1.  17  (ilgi),  rziftes  detces  1.  9  =  zitus  di- 
wus,  thewe  1.  16  =  t^wu,  louUbe  1.  22  =  laulibu,  greeket 

2.  12  =  grekus,  muerrones  2.  31  =  mirfiaus,  detce  iouwe 
kunge  1.  11  (diwa  tawa  ku'nga),  fweete  luttckfchenne  8,  8 
(sweta  lugschana),  baryofchettne  21.  28  (bay&fichann),  wal/Ube 

3.  16  =  wa'irtiba,  tat  louhbe  27.  6. 

21)  Ffir  4  endieint  ansaer  ae  (Ii)  auch  a:  ekarot  2.  5 
IkAr&t,  «iato  3.  11      InAkas,  ^  2.  34  »  tAs,  ma^ 

2.  13  s  mftiAs  n.  a.  —  In  derselben  Weise  wird  &  bezeich- 
net: khia»  1.  17,  9.  32  »  kldjis,  ibi/iM  2.  27,  12.  18  « 
k&pis,  ladam  9.  21  ss  l&dam,  pammaee  22,  21  s  pamitt; 
Über  ae  Ql)  BS  &  8.  0.  Daför  ersöheint  ancfa  ah:  iahde  18. 
31  sr  t&du  und  aa:  pawkaapt  1.  22,  10.  13  »  pärkdpt,  cm- 
^oarM  4.  34  (czekarth  IH.  22)  =  zekkart. 

22)  Das  L'  wird  ausgedrückt  durch  e:  ihetoa  13.  21, 
thetoe  1.  16  =  tows,  tewu,  pawhelets  2.  18,  22.  18  »  pawe- 
lej'i)s,  Belyx  3.  33  =  fcheligs;  eh:  we^l  12.  3  =  w41;  ee: 
dreebes  12.  4  =  drebes.  —  Ebenso  wird  v  bezeichnet:  firefe 
9.  2  =  swetu,  fwetcz  3.  4  =  swets,  bhernems  2.  13  =  ber- 
n!m,  czheles  2.  28,  12.  19  =  zelis;  ehmo  7.  34,  ehde  7.  33 
=  emu,  edi;  fweeU  1.  14  =  sweta,  /Jma«  3.  16,  fpeeke  4. 
15  «■  sp^ks,  speku,  greeksa  2.  34  n.  ö.  ss  grekus.  Vgl.  noch 
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tk§fikeime  18.  81  »  ^kflkemu  19.  1  »  »/bimme  18.  24 

23)  I  wird  zuweileD  durch  j  und  y  vertreten:  tytciUe 
2.  21  =  tiziba,  jflediz  iü.  26,  19.  9  «  ilWts.  Ueber  ne  (ü) 

—  i  8.  o. 

24)  Für  i  tiiidet  sich  i:  pemile  2.  14  =  pamile;  y:  lytrz 
4.  7  =  lidf,  yßens  13.  24  =  ist^ns.    Ebenso  für  i:  c^tW 

1.  17  =  dliwii,  doeuwytcz  2.  4  =  Mewi'ts,  myde  2.  12  = 
imde;  für  i  steht  auch  iy  in  palUydiez  20.  17  =  paUidtcxt 
20.  ä4  (pah'df(a)). 

25)  Für  ü  erscheint  utt  oder  u:  muuße  3.  9  »  mu//«  6. 
35  (mtUu),  ßuudtz  5.  14  =  südfu  u.  a.  —  Für  ü  erscheint 
u:  mutÜg^  2.  34  =  müTchigu,  htcJki  13.  26  s  lugt;  un: 
Utuckfchmim  13.  27  =  lügschana,  puuthe  4.  8  =  püta;  nh: 
M«  7.  17  »  Mb  8.  11  »  W  l!  9  (bib).  Ueber  ue 
(ft)  »  d  8.  o. 

28)  Das  e  wird  dnrdi  e  beieiohiiets     1.  7  w  t2,  fk§w 

2.  7  »  e^wu,  M  16.  30  s  Ulu,  Mmm  5.  16  (IiImw  23.  28) 
m  VSSmi  in  Um»  2.  28,  4.  14  neben  Mmm  4  8  »  tte  er- 
tebflint  noch  i  f&r  ^. 

27)  .  Ebenso  wird  auch  !  durch  e  (ee)  und  i  beieichnet: 
dltiM  1.  7  SB  diwa,  nhepatihefe  1.  11  =  nepatisu;  leeek  14. 
26,  palleck  25.  10  (ük);  ekarot  2.  5,  epreczenath  5.  29  = 
ikÄrut,  iprizinät,  atee*  2.  3(J  =  atis,  efe  20.  33  =  isi;  peckiz 
10.  5,  peeckta  7.  32  =  *plkt8,  plkta;  icueßims  fchsms  bouß- 
Umt  2.  9  =  wislm  schem  bauschHm. 

28)  Für  ö  erscheint  o:  oleers  1.  10  ii.  ö.  (ötrs),  lope  2. 
8  Ä  löpu,  to  2.  22  u.  0.  =  t«i;  oo:  fchoos  11.  21  (schös); 
oe  (ö):  fchös  11.  24  (schos)  u.  s.  w.  —  0  entspricht  auch 
dem  heutigen  ü:  doth  2.  2  (dut),  aftotz  2.  1  (*astüta),  roke 
2.  29  (ruku),  lodczeklis  1 1.  31  (lüzeklis),  czelyos  20.  18  (zelils), 
miUfiHi  19.  22  (atfistus),  cziwo  1.  17  (dli^ni);  dafür  oo  in 
fwikM  a  17«  23w  20  a  g&de.  —  £8  erscheint  als  a  in  mmr* 
nmn  12.  22  neben  mumr^im  2.  81  (mirflnns). 

29)  Ffir  an  ersobemt  in  der  Begel  on  oder  ow;  ans«- 
nalunsweiBe  steht  an  in  augumme  2.  15,  11.  19  «  Angnmn. 

30)  An  Stelle  des  heutigen  n  erscheint  im  Anslant  zn- 
wcilen  o  —  aber  auch  e;  bisweilen  ist  der  Anslaat  apokopiert 
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8.  n.  :  mOHfla  19.  23  (adOfttn),  pmnmMo  20.  9  (paaetn), 
ptmumo  2a  21  (ptmmu),  pelh^ituto  28.  15  (plsiiiizii),  <Mb 
29.  22  (t&du). 

31)  Aunahmiwdse  stellt  a  ■*  e  in  fitamifk^  19.  23  (b^ 
wischki),  tUnnhn  29.  24. 

32)  Vereinzelt  steht  ei  füi*  ai  iu  myleit  5.  11,  20.  6 
(miiais)  =  mylais  19.  18. 

33)  Vocal  ibt  synkopiert  iu  pairims  3.  18  =  pätarlm; 
fast  regelmässig  werden  die  pari,  praet.  verkürzt:  ffeinis  6. 
17,  peßys  7  3,  kurney»  vnde  ladeys  19.  30  u.  a. 

34)  Auslautender  Vocal  wird  sehr  häufig  apokopiert: 
iotno  1.  16  =  tawu,  ekfchen  18.  8  (eschanu)  neben  fczer- 
fchgnne  das.,  et  6.  6,  21.  8  =  essi,  dimcey  24.  7  =  d^w^a« 
p^meckle  2.  13,  11.  16  »  pimekleju,  y<m^fl/7 /jc«  G.  5  =s  yo«- 
tafehenne  6.  20  (jittt&schaiia),  </ar  2.  15  »  darre  11.  19  (dam), 
war  2.  13  =  warn,  ßaiey^B.  26,  4.  6  a  sazQa,  cmoofcKm 
2.  36  «  dffwflachaim;  pame/fbke  2.  38,  pamme/Jhkm  6.  12 
s  pameechann,  ^nft  7.  29  n*  ö.  «  gribi  n.  t.  w. 

EndKoh  erwähne  ioli  noch,  daas  för  n  Altera  t  steht  («», 
enifo  n«  a.),  und  dass  in  dem  Pos.-Pron.  der  IL  nnd  III.  Pen. 
o  an  SteUe  von  a  getreten  ist 

Der  Wortsehats  nnseres  Eateehismiis  bietet,  abgesehen 
Ton  einigen,  in  den  späteren  Wlhterbficbem  nicht  belegten, 
aber  leicht  verständlichen  Coropositis,  wenig  beachtensfwertes  >). 
Das  häufige  aefto  „denn''  3.  16,  15.  15,  16.  10,  18.  28,  21. 
10,  23.  >,  2i.  16  muss  aus  Äif  to  entstanden  sein.  Dann 
steht  aef  (=  af)  für  äif,  wie  iu  aßhdtcze  26.  11  =  äifsledla.  — 
Lib  „oder''  10.  23,  13.  7  ist  aus  demruss.  entlehnt  (russ.  libo 
K  kfil.  ljubo,  libo). 

Die  Herausgeber  des  Katechismus  haben  sich  leider  über 
die  Art  ihrer  gemeinsamen  Arbeit  nicht  ausgesprochen.  Ihre 
angegebenen  Wohnorte  —  Ekau,  Tuckum,  Bauske  und  Frauen- 
Inirg  —  fallen  sämmtUoh  in  den  Teil  des  lettischen  Sprach- 
gebietes, in  welchem  nach  Bielenstein  (I.  15)  der  mitUero 
Bialect  gesprochen  wird;  in  ihm  liegt  auch. Dohlen,  der 


1)  Ella  98.  S  kt  mir  imkkr;  vieUeidit  iit  m  das  boitige  UU,  ttod 
dfirfto  ilidami  n  iadom  Min. 
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Wolmort  des  BifhiB.  Nach  Bielenstein  zerfallt  dieser  Dialeot 
aber  in  mehrere  Mundarten,  und  als  solche  gibt  er  n.  a. 
gerade  die  Kandau-Tuckumsche ,  die  Mitau-Doblensche  und 

die  Bauskesche  an.  Sind  nun  in  der  Sprache  des  Katechis- 
mus von  1586  diese  Mundarten  vermischt,  indem  etwa  jeder 
der  Herausgeber  einen  Teil  bearbeitete  und  diese  dann  ein- 
fach zusammengestellt  wurden?  Oder  haben  sie  die  üeber- 
setzung  gemeinsam  redigiert  und  eine  Mundart  cousequent 
durchgeführt?  Ich  kann  diese  Fragen  nur  aufwerfen,  nur 
ein  gründlicher  Kenner  des  lettischen,  der  mit  jenen  einzel- 
nen Mundarten  und  ihrer  Geschichte  genau  bekannt  ist,  kann 
sie  beantworten.  Er  würde  auch  zu  entscheiden  haben,  ob 
die  Sprache  des  Katechismus  überhaupt  mittelkurisch  ist ;  sie 
zeigt  mehrere  Eigentümlichkeiten  die  heute  wenigstens  gerade 
im  mittel-kurischen  Dialect  sich  nicht  finden.  So  ist  gir  (  = 
jir  für  ir)  oberländisch  (Bielenstein  I.  97);  die  Apokope  aus- 
lautender Vocale  und  ihre  Abstumpfung  zu  e  ist  nordwest- 
konsch  (Bielenstein  L  99),  ebenso  Af  für  4if.  Die  Verwand- 
lung Yon  a  zu  o  (towa),  von  au  m  oa  findet  sidi  im  hooh- 
lettischen  und  tahmischen.  Formen  wie  prexkan ,  appeßan, 
ez/tan  —  daneben  auch  exan  —  scheinen  hochlettisch  zu 
sein  (Bielenstein  IL  320);  oUen,  katiers  n.  8.  w.  aber  sind 
wieder  tahmisch. 

Schliesslich  einige  formale  Notizen!  Der  Originaldruck 
des  Katechismus  ist  in  dentscher  Schrift  ausgeführt;  er  ist 
sehr  Uar  nnd  sdiön.  Nur  wenige  Buchstaben  sind  undeat- 
fioh;  de  sind  in  der  ^vorliegenden  Ausgabe  coisiT  gedruckt. 
Um  de  mögliohst  genau  zu  machen ,  habe  ich  auch  den 
Unterschied  Ton  f  und  9  festgehalten  0*  ist  mit  i; 

dieses  mit  s  wiedergaben.  —  In  dem  Original  finden  sich 
einige  Holzsdinitte;  S.  18  (des  Originals;  zwischen  Z.  12  und 


1)  El  ist  tt&rendt  dtit  In  dem  Text  f  in  Corpnt  nnd  Petit  unter- 
einander laufen ;  jene  waren,  als  der  Dnudc  begann,  leider  nidit  in  ge> 
nügender  Anzahl  vorhanden.  Noch  unangenehmer  ist  es  mir,  dass 
mehrfach  beschnittene  f  als  f  verwant  sind,  namentlich  4.  23  (muTTe), 
6.  13  (efremc),  9.  17  (pattefo),  11.  24  (wuerfems),  12.  35  (trefTches),  14. 
24  (wuefle),  16.  35  (paluftcz).  Ein  Irrtum  wird  dadurch  jedoch  nicht 
entstehen  können,  da  f  sich  nirgends  in  dem  lettischen  Text  findet. 

b 
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13  maine«  Textes),  S.  24  (zwischen  Z.  dl  vnd  32),  S.  28  (an 
Ende  der  Seite) ,  S.  38  (zwischen  Z.  4  und  5).    Der  erste 

zeigt  links  auf  dem  Sinai  Gott  in  einer  Wolke,  dem  knienden 
Moses  die  Gesetztafeln  überreichend,  rechts  die  Juden  um 
das  goldene  Kalb:  der  zweite  zeigt  Gott,  die  linke  Hand  auf 
der  Weltkugel,  die  rechte  über  ihr  ausgestreckt;  auf  dem 
dritten  erscheint  Gott  in  einer  Wolke,  zu  ihm  aufblickende 
und  betende,  kniende  Menschen  segnend;  der  vierte  stellt 
Jesus,  mit  seinen  Jüngern  zu  Tische  sitzend  dax. 


Die  Forma  rhrtkfiima  findet  sich  in  einem  Sammelband 
der  Königsberf^tr  Universitiitsbibliothek ,  demselben,  welcher 
auch  den  Katechismus  von  1547  enthält,  auf  welchen  sie  un- 
mittelbar folgt.  Ob  es  noch  andere  £xemplare  derselben 
gibt,  habe  ich  nicht  erfahren  können;  ebenso  wenig  ist  es 
mir  gelungen,  etwas  über  ihren  Autor  zu  ermitteln.  Der 
Dialect,  in  welchem  sie  geschrieben  ist,  weicht  von  dem  des 
Katechismus  ton  1547,  welchen  Schleicher  (Lit.  Gram.  S.  29) 
für  den  Memeler  erklärt,  in  so  fem  ab,  als  Sehwanken  Ton 
a  und  o  nnr  auf  Endsilben  beschrankt  ist  Die  Orthographie 
ist  schon  etwas  regehnassiger  geworden,  als  in  dem  Kat  t. 
1547;  dennoch  ist  sie  noch  immer  sdiwankemd  genug,  wie 
die  folgenden  ZnsammensteUimgen  zeigen: 

1)  a  findet  sidi  für  hochUt  o  in  Endsilben:  haBm€sta$ 
(Titel)  batoyczos,  Begnoia  .33.  17  =  ^egnojo,  fawa  34. 
9  =  Bavo,  fwieta  34.  15  =  sveto,  xcelna  34.  31  =  velno, 
wietaa  36.  25  =  vetos,  ehrt kfczonif kos  haßnirzas  36.  17.  18 
=  krikszczoniszkos  baznyczos,  nauioihe  diewifchkaihe  giwatothe 
41.  9  =  naujoje  deviszkoje  gyvatoje  u.  s.  w.  —  Die  Venvand- 
lung  von  a  zu  e  Tai  zu  ei)  nach  palatalen  Consonanten  ist 
ziemlich  regelmässig;  vgl.  indessen  walia  36.  3  =  valie.  — 
In  namüla  39.  28  «  namüTu  39.  10  steht  a  für  u,  wie  später 
öfters')- 


1)  Ich  glftube  nicht,  daas  diese  Schreibung  der  Aussprache  genaii 
entsproehen  hat;  wir  finden  in  ftlteran  Drnelnn  die  findiuig  ■*  oft  un- 
mittelbar neben  so  und  se.  Offeober  beniobnen  diese  Sobreibimgen 
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2)  £,  e  und  e  werdeu  durch  e  (auch  so  s.  a.)  bezeichnet: 


nur  einen  undeutlich  gesprocbeneu  Laut,  der,  wie  das  bei  irratiüuellcn 
Vocalen  zu  geschehen  pflegt,  in  verschiedener  Weise  bezeichnet  wurde. 
Andorw  Ansioht  ifl  Forlmiatow,  Bntr.  YHL  116,  der  s  f&r  einen 
editen,  dtea  Tocal  hilt,  wftbrend  m  n«ch  mdner  Meurnng  eb.u  Ter* 
tritt,  dM  ftls  der  iltere  Leat  durch  den  Katechumiu  von  1M7,  welcher 
•anahticwKch  die  Endimg  anwendet,  feststeht.  Dien  eu  entstand 
natürlich  ans  eva  —  wol  schon  in  slavo-lettischer  Zeit  — ;  dass  sva 
tber  im  lit.  zu  sa  werden  konnte ,  bezweifle  ich.  —  Da  die  einzelnen 
Schreibungen  der  Locativ-Endung  bisher  nicht  genügend  belegt  sind, 
^0  teil  '  ich  <  ino  Anzahl  mit,  die  ich  entin  hine  dem  ..ITalteras  Dowido 
iog  lietuwifchkus  fzodzius  pirmiaufei  ifchi^uKlitas  per  K.  Jona  liretknua 

....  bet  DU  dabbar  per  K.  Jona  Rthja  i'u  piluafte  utuaugiutas  bei  nug 

Mknri«  Inftratenn,  miifchkn  ir  Ilagainea  walTchtsiii  lietnwninlro  ple- 
bfloii,  atmraiifehpaoftas  -  d.  L  bekannt  gemacht,  vgl.  lett.  panft  roehbar 
midien,  ^entlieh  ausbreiten — IbraU^ntBoje  FralTa  per  LoirvKitm  jSiiydkiAi, 
netofla  Chriftans  1626;  ich  citiere  nach  der  Zahl  der  FMlmen  und  ihrer 
Verse;  die  Zählung  der  letzteren  weicht  von  der  Luthers  zuweilen  um  1 
«b:  »rfchketzfifa  118.  13  (in  Domen);  daabofa  104.  10  (in  den  Gründen); 
dwarüfa  116.  19,  135.  2  (in  den  Höfen);  kamarofa  105.  30  lin  don  Kam- 
mt-m);  mariofa  Ö.       33.  7,  l»3.  4,  135.  6  =  mariofe  77.  20  (im  Meer; 
sonderbar  steht  gallaufufa  inariofKi  131).  9  am  äuKsersten  Moor);  nii««- 
nä(a  irchpüftitofa  102.  7  (in  düu  zerstörten  Städten);   nammuia  15.  2, 
38.  6,  27.  4.  6,  31.  21,  52.  9,  66.  16,  61.  6,  66.  6,  119.  64,  niiimioih 
184.  1,  186.  2,  nanflfn  84.  11,  namofa  101.  7,  112.  8,  hamafa  101.  2, 
nanmiftini  84.  6,  nammfife  74.  4,  namose  64.  11  (in  dem  J^se);  pal- 
HotHUa  48.  4,  palocriofa  122.  7  (in  den  Palästen);  pantzififa  18.  46  (in 
den  Banden);  pa-upjfifa  1.  3  (an  den  Wasserbächen);  pri-angäs6  84.  II 
(in  den  Vorhöfen):  wartüffu  100.  4,  wartfifa  09.  13,  122.  2,  127.  6  (im 
Tor):  wirTofa  gillybefa  135.  6  (in  allen  Tiefen);  wilTofu  ruba^ßofü  105. 
31  (in  allen  Gränzen,  aber  rubti'ßofe  das.  33;  wifTofa  fzanu-la  8.  2.  10, 
wifTosc  fzaemesä  97.  9  (in  allen  Landen).  —  Der  Vollständigkeit  halber 
lasse  ich  alle  fibrigen  in  diesem  Texte  erscheinenden  Locat.  pl.  folgen : 
flMilUh  72.  7;  darbara  9.  17,  66.  5,  darbola  150.  2;  dsebbssnUh  68.  85, 
debbeßfifa  89.  7;  diddolh  bedota  46.  2,  didsftfa  daiktofa  181.  1,  didsi- 
wandemflh  107.  28,  didsfift  wandasnilTB  77.  20;  dnlkefa  22.  80;  dv- 
■ftb  119.  88;  giw»nimofa  118.  16«  giwenimfift  78.  66;  gimbdai  88.  12; 
griekfifa  51.  6;  inkftise  73.  21:  jSfa  69.  35  37,  96.  12,  147.  18,  jola 
19.  5,  96.  11,  146.  6:  kaülfifa  42.  11;  kiemofa  144.  13;  kraujöfa  58.  11; 
kurriara  18.  12:  lankofa  65.  14;  micftufa  72   16;  nafrafa  5.  10,  34.  2, 
58.  7,  nafrofa  13',  17,  nafrolu  38.  15;  nandriumariofa  UM}.  22;  piktofa 
dienofa  49.  6;  pruvsule  119.  80;  rankofa  7.  4,  10.  14,  31.  16,  119.  109, 
imkofu  149.  6;  rubaia  ifchraichytüfa  45.  15;  rchetrofa  106-  25,  fche- 

b* 
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eß  33.  2  =  est,   hertzikißes  (Titelj  =  ercikystes,  hedniegi 

34.  15  =  bedneji,  mexles  34,  20  =  meiles,  ghrekm  34.  15 
SB  grSkiu,  celame  40.  36  =  czelame.  —  Für  e  enohemt 
meist  ie:  /M/of  33.  15  =  tesos,  diewa  33.  7  =  devo, 

35.  21  =  pates,  trt«»«  35.  32  =  yenn,  wiefchpaiies  41.  16 
«  TgBzpates.  Indessen  vertritt  ie  auch  ^  H§dm  33.  21 
»  te  b^dni,  /UffSrinkoUefi  34.  20  »  snsirinkotes;  es  ent- 
spricht heutigem  i  (alt  e)  in  HekiaiU.  25,  34.  31,  38.  11  «* 
tiktaL  —  Einnial  steht  e  statt  a:  pagM  39.  18  neben  son- 
stigem pagaUi,  —  Wie  im  Kat  1547  ist  e  za  i  geworden 
in  maeU  34.  31  b  maods  —  oder  macSs?  Der  noDL  sg. 
mads  ist  in  der  alten  Sprache  häufig ,  z.  B.  im  Psalter  von 
1625  :  33.  16,  GO.  8,  68.  35,  75.  11  — ,  ez$ß%$  37.  36  =  cze- 
stes,  fmertis  41.  35  =  smertes,  ghreki  43.  4  =  greke.  —  ^ 
E  hat  diakritische  Punkte  erhalten  (nach  dem  Präf.  pri)  in 
prieme  36.  24  =  pri-em^.  —  Mit  Locativformen ,  wie  ßner- 
teihe  34.  11  =  smertyje,  totefchpateie  38.  5  =  veszpatyje, 
vgl.  nakleie  im  Kat.  v.  1547  (13.  21). 

3)  Für  i  und  y  stellt  durchaus  i ;  i  (oder  j)  hinter  Con- 
sonanten  ist  häufig  nicht  geschrieben:  bernelus  33.  13,  40.  8 
=  bernelius,  nefchanczüfus  33.  12  =  neszanczüsius,  mtelaufa 
35.  17.  18  =  meUausio,  kudikela  35.  33,  kudikdu»  .40.  4 
kudikelio,  kadikelius;  kuroie  36.  18.  19  =  kurioje.  Dass  es 
aber  gesprochen  wurde,  beweisen  die  daneben  vorkommenden 
Formen:  bemM  33.  22,  iermlems  34.  14  =s  bemelei,  ber- 
nelieais;  nelchanczüfius  40.  9,  maloniaufegki  38.  4  «  maloni« 
M^ji,  huHkM  40.  16;  kurMke  40.  4,  M09  36.  21  «  ku- 
rioje, knrios.  —  Einigemal  hat  i  diakritische  Pnnkte  bekom- 
men: prit^ü  34.  28,  prUXmlu  34.  29  =  preimti,  preimtn.  • 

4)  In  vreda  33.  5  »  nredo,  vrch  33.  15,  34.  30  o.  ö. 
steht  ▼  für  n. 

5)  Nasalvocale  sind  durchstrichenes  e  und  a:  man^fpi 
33.  13  =  mangsp,  lawgfp  34.  18  =  savgsp,  i§  35.  33  =  j§, 

trAft  78.  62;  Ashirdifl«  78.  18;  rnrinkimAra  28.  18,  67,  27;  to(k  knfigli- 

tfifa  65.  9;  wargfifa  118.  6,  wargofa  119.  92,  wargdfe  84.  7;.  wiObfii 
durb&fu  146.-17;  wifTofu  keUidfu  146.  17;  wifTofa  wietofa  103.  22.  —  In 
keinem  einsigen  Falle  ift  dar  aoslaateode  Yooal  mit  eiii«m  UatalaeicheB 
versehen. 
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33.  7  aB  t%,  pilom^ghi  43.  13  =  pilam%ji,  nM^nnghim^ 
41.  22  =  *ii^8tm4imoi),  e£E%fis  34.  9  a  e^ns.  Znwefleii 
ai  die  naMlierte  AoBspraehe  nidit  besEeiöhiietsj:  ftarafekM 
33w  11  »  paraaz^B,  MuWmjM  33.  22  (Uirnp«,  fi#/b  40.  11 
(annerdem  n^fik  ^  nes),  39.  13  »  ee^i,  miiiiagU  34. 
13  »  mel^ji;  bednaghi  34  27.  28  -  t%  b^dii%jvi  t%  du- 
dttwmighi  atgimima  35. 2.3Bst%  dnchavu^i  atgimima.  Andrer- 
ivka  steht  der  NaealTocal  neben  dem  Nasal:  ri^nkae  40.  13 
«rankas,  i?ng  34.  33,  37.  23,  37.  34  =  jeng.  —  Ein  4  oder 
H  kommt  nicht  vor;  dafür  steht  entweder  in,  un  oder  i,  u: 
»«^  33.  16,  34.  21  =  \(-gi),  meili  33.  16  =  ieiti,  inflate% 
35.  20  =  xstat^,  ißatima  33.  5  =  inßatima  41.  24  (=  ^sta- 
tymo);  iunfksnkei  3ö.  4  neben  iufken^)  35.  7,  funu  34.  7  s 
auiiq  u.  a. 

6 )  Für  ü  erscheint  ü  (hier  zuerst)  und  u :  nefcbanczüTius 
40.  9  =  neszanczusius,  düdams  33.  20  =  dudams  42.  2, 
wandü  42.  8  =^  wandu  42.  7,  näg  34.  16.  26  =  niig  34.  4, 
BamüTu  39.  10  =  namofii  39.  8. 

7)  Das  von  Mosvidius  eingeführte  te  erscbeint  in  der 
forma  ehr.  häufig;  zu  beachten  ist,  dass  dieser  Buchstabe 
lateiiiisch  ist,  während  der  Text  ausserdem  mit  dentseber 
Soiizift  gedruckt  ist  Euhe  solche  YenmschiiDg  deatsdher  und 
kteiBisdier  Lettern  findet  sidi  in  alten  Dmdken  hiuifig.  — 
Das  m  Tertritt  e  und  4:  garhm  39.  2,  41.  2  »  garbes,  ißa- 
Ümm  (THel)  —  Ästatyme,  nmlm  37.  23  »  mefl^  n§g§lbm  43. 
7  «  negdbes,  nodaioikt  35.  28  »  nodgoje  (nodqjeje),  padm 


1)  IMeie  Sdirnhiiiig  ttimmt  so  der  Sqrnrid«:  nuutis,  mnii^fti  Dem- 
nach iit,  wie  scboB  NeMebBtoii  (Wbch.  S.  885)  venniitete,  mit  Konchal 
(g.  V.  nachdenken)  m^stis  u.  s.  w.  statt  mastis  q.  s.  w.  io  iohreiben. 

2)  In  zwei  Fällen  steht  der  Nasal  abweichend  von  der  modernen 
Orthographie:  fu  piktaie  dwaffe  .SH.  10  und  ifchg^ftei^  41.  2Ö  (iszgfj- 
ityje).  Von  einer  Aendornng  des  ersten  hielt  mich  die  beachtenswerte 
Argumentation  Haranowskia  (Geitler,  Lit.  Stud.  S.  56)  ab;  für  ifch- 
g^ftei^  tritt  dangoi^  im  Kat.  v.  1547  (84.  5)  ein. 

3)  Kondukt  ■ebreibt  toigenti,  Keeeehnum  „tuzgena  nwh  tnekenn**. 
Nneb  der  oben  angefahrten  Form  igt  aber  ti|ig«nti  (tqigenti,  ti|ikeati) 
m  iohreiben,  tgL  aaoh  kil.  t%tin«ti  eonare,  Ht.  titinoti  prsUen,  lett 
ttot  slönan,  keoeken,  eenften  (Wnnel  tan). 
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43.  8  =  pades ,  fa;d  37.  4  =  sed ,  ßcmrt;  36.  3  =  zemeje, 
umfleDS  34.  22  =  veisles  (aber  Bernes  3().  33  =  fernes). 

8)  Für  k  steht  ch  in  clirikßima  (Titel),  apchnkflita»  33. 

5  u.  drgl.  m. 

9)  Cz  wird  durch  cz  bezeichnet:  haBnicza$  36.  31  = 
baznyczoe,  chrtkfczonifkos  33.  4  —  krikszczoniszkos,  cztfu  34. 
3  =  czesu,  wiffagaUnezoia  40.  19  =  visgalinczojo ;  oder  durch 
ÜB  (yerBcfalangen  oder  getrennt):  aipmU  M.  32,  37.  8,  39.  33 
=  atpencz,  paiMtm  38.  16  =  paczem  (paczam);  haBmtze  37. 

6.  7  SB  ba2iijoz9  (-%);  oder  durch  ti:  wiffagalintioya  37. 4.  — 
Für  c  mchemt  c:  celou  38.  33«  etlame  40.  36  ss  celoje,  oe- 
UuneOt  mam  34  31  »  maoes;  cz:  proestM  38.  17  neben 
proeet  38.  23  =  proces,  pakexawoiat  33.  4  =  palecaTotas; 
tz  endlich  in  heritt^flei  (Titel)  =  eroUqrBteB. 

10)  Dt  wird  in  i^odbett  ^.  13  (=  iodteis)  durch  dä 
▼ertreten;  anflserdem  mcheint  dz:  «Kdzoih»  33.  21,  «iUMi 
35.  13,  didzeme  34.  22  (did^oje,  did^ojo,  did^ame). 

11)  J  wird  durch  i  (ih),  y,  g  oder  gh  vertreten:  io  33. 
3  —  jo,  i^  33.  16  =  j^,  kokioihc  didzoihe  priegadoihe  33.  21 
=  kükiojc  didzoje  pregadoje,  krauihu  36.  19  —  krauju,  wif- 

'  fagalint/'oya  37.  4  =  visgalinczojo ,  chrikßilogis  42.  11  = 
chrikftitoghis  33.  2  (kriksztytojis) ,  infighima  ir  ifchegtma  36. 
10  =  iejima  ir  iszc^jima,  ghie  34.  18  =  je.  —  In  vgnie  43. 

6  —  ugnyje,  und  chrikfiieme  41.  25  =  kriksztyjami  —  vgl. 
hinsichtlich  der  Form  krtkstidatM  12.  30,  paleikaudame  9.  32 
im  Kat.  v.  1547  —  steht  i  für  ig,  vgL  wMb  im  Kat.  v.  1547 
(35.  23). 

12)  Für  V  erscheint  u,  v,  w:  euangelias  33.  18  =  evan- 
gelgos,  viffagalintighi  36.  32  as  visgahnt^i,  v^md  38.  31, 
wtikdis  33.  3,  paUexawoku  33.  4,  faum  39.  6  s=  ^savu'). 

1)  Celas  für  czelai  nach  Nesselmann  um  Memel  gobrauchlich. 

2)  Die  Ptjs.-Pronomiua  manas,  tavas,  savas  kommen  iu  der  ältereu 
Sprache  häufig  vor.  Ans  dem  Psalter  y<m  1626  kann  ich  folgende 
Formen  belegen:  manae  (mannae)  19.  16,  22.  2.  $,  26.  2,  S6.  28.  24, 
88.  22,  48.  4,  68.  2,  84.  4,  lOa  9,  148.  9.  10,  mao^  17.  18  n.  ö.,  man- 
nop  (Äewop)  18*  7,  mannam  182.  17,  manname  88.  4,  119.  116,  man- 
nnja  (gen.  pl.)  101,  2;  Uwas  143.  12,  taw%  119.  11,  138.  2,  tawam  115. 
1,  119.  17.  49.  76,  tawujü  83.  19,  tawump  (rcbwentump)  89.  20;  (a«% 

7.  13,  fawam  (tamuij  105.  42,  TawAGaa  69.  27. 
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13)  S  wird  in  der  Hegel  mit  f  (S)  oder  8  ~  f  oder  9; 
idh  liabe  diesen  Untersohied  in  dem  Torliegenden  Abdmok 
feelgehalten  —  beseidmet;  nur  in  pekMna^)  37.  2  nnd  viel- 
leicht in  ffeßiom  35.  11  steht  dafür  jl. 

1)  Pckloßim  ist  offeiiltar  in  peklos-na  zu  trennen;  na  ist  die  ge- 
wöhnliche Iii.  PoHlposilion  (Sclileicher,  Gram.  S.  293),  die  an  verschie- 
dene Casus  tritt  —  peklos  ist  gen.  sg.,  küuute  seiner  Form  nach  auch 
loc  pl.  sein  — .  Sie  findet  nch  häufig  in  dem  genuintflii  PMitar  von 
1696;  eine  voUit&ndige  Semmliing  der  Belege  wird  naiiohem  wiUkoni- 
men  lein:  Immon*  60.  16  (in  den  Mond),  dftngnnfc  189.  8  (g«a  HimaMl), 
dantiTna  124.  6  (in  die  Zähne),  drangen  108.  12  (mit),  d&bena  7.  16, 
143.  7  (in  die  Grube),  dulkelna  7.  6  (in  den  Staub),  garbena  3.  3  (an 
Ehren),  pedon  3G  3  (g.  vesti  verunglimpfen),  {?iw8pnimufna  132.  7  (in 
die  Wohnung);  nammüfna  5.  8,  66.  13,  nammufiia  122.  1  (in  das  Haus), 
naTrAfna  16.  4  (in  dem  Munde),  40.  4  (in  den  Mund),  neendriumariofna 
136L  16  (in  das  Schilfmeer),  pallocziana  46.  16  (in  den  Paleat),  paflap> 
tineDft  63.  7  (in  det  ▼erborgwe),  ptekkma  9.  18,  218.  1,  66.  16  s  pe- 
klone  189.  8  (in  die  HöUe),  prowona  148.  2  (im  Oerieht);  nakoßM  81. 
9,  37.  33,  78.  62  (in  die  Hände),  fztemena  146.  4  (zu  Erde),  fchetrürna 
132.  3  (in  die  Hütten),  tamfona  143.  3  (in  P'insternis),  tewifchkena  2.  8, 
79.  1,  135.  12,  136.  21  tewilchkcn'  136  22  (/um  Erbe),  tewonyftene 
47.  5,  74.  2  (zum  Erbteil),  tiefona  105.  10  (zum  Recht),  tinklülna  141. 
10  (in  die  Netze),  vgnin  ir  wandaenia  (siel)  66.  12  (in  Eeuer  und  Waa- 
ser),  vredana  7.  7  (in  das  Amt),  rnwAlna  144.  22  (in  die  Löcher),  wa> 
Üone  27.  12,  41.  8  (in  den  IHUen),  wtrdane  68.  6  (w.  tawe  in  deiaeu 
Neuen),  weiden»  8.  7  (eof  den  Beeken).  In  6  Fillen  iat  dee  e  der 
Boelposition  mit  einem  Nasalseichen  versehen,  nemlich:  dAben%  88.  7 
(in  die  Grube),  gillyben%  das.  (in  die  Tiefe),  maröfn^  89.  26  (in  das 
Meer),  tamfybena  88.  7  (in  Finsternis)  und  wardantj  20.  G  (im  Namen). 
Wir  finden  nun  allerdinfjs  das  Nasalzoichen  in  einem  Falle  öfters  ge- 
setzt, wo  es  falsch  sein  kann;  für  mano,  tavo,  savo  erscheinen  nemlich 
mehrfach  neben  mana,  tava,  sava  auch  man%,  tav%,  sav%  z.  B.  afch 
ittea%  nmkee  pekellia  28.  2,  apginejas  taw%  nemiekti  121.  8  neben  ne- 
nidik  peUyfti  n6g  tewe  priUüdmft  119.  10  nnd  afeh  meklUke  tewo  pro- 
womie  119.  16.  Aber  diese  Formen  auf  lenen  neb  reobtferl^geD; 
ee  können  g<  nitiyisch  gebrauchte  alte  nom.  qg.  atr.  lein  (taw%  =  ta- 
warn,  vgl.  sskr.  asmäkam,  yuahmäkam);  da  ansserdem  im  Auslaut  das 
Nasalzeichen,  soweit  ich  sehe,  nicht  fehlerhaft  gesetzt  ist,  so  wage  ich 
nicht  das  -na  in  dAben^  u.  s.  w.  zu  ändern,  zumal  da  einmal  statt  na 
(d%)  auch  uu  (aus  n%?)  erscheint:  rankafnu  106.  41  (in  die  Hand).  — 
De  der  im  Tontebtiideii  benntite  Pleiter,  welchen  ieb  in  swei  isinni- 
pleren  kenne  (dee  eine  befindet  «ieb  in  der  Göitinger,  des  eodere  in 
der  Xftnigeberger  üniT.'Bibliot]iek)  dem  17.  Jahrb.  eqg^bArt  nnd  deber 
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14)  Für  sz  erscheint  fch:  nefchanczüXius  40.  9;  fchifckia 


aasserhalb  der  Qränzen  steht,  welche  ich  mir  zunächst  für  die  Publica- 
tion  ftltlitauischer  Texte  gezogen  habe,  so  teile  ich  bei  dieser  Gelegen- 
heit wenigstens  die  beachtenswertesten  Formen  und  Wörter  mit,  welche 
er  ausser  den  bereits  angegebenen  noch  enthält:  der  nom.  pl.  anis  (für 
tBi),  wdohsn  MUer,  Lit  Stad.  8. 66  SDlUirt,  fiadet  neh  jn  ihm  hliiflf 
s.  B.  Ir  •nit  alBefawoUk  ümo  foniu  106.  87,  ud»  daagaafp  ejo  107.  S6; 
mde  (■BnfA)  findet  doh  — *  wenn  ieli  niehle  Abefielien  hebe  —  llberliee^ 
nur:  16.  4,  20  8,  107.  89,  109.  3,  w&hrend  ioh  anie  an  148  Steilen  be- 
merkt habe.  —  Höchst  altertümlich  sind  die  nom.  pl.  alonen^  102.  16^ 
daebbefes  97  2,  dukteres  45  10,  48.  12,  97.  8  (dukteres  Judo  linksmos 
ira),  wandenes  78.  2Ü,  104.  6.  10,  106.  11,  124.  4.  5  (wandenes  eitu  per- 
auklchtai)  (auch  der  acc.  kettures?:  per  kettures  deichimtis  meetu  95. 

10)  ;  die  gen.  pl.  anü  64.  9,  jufÄ  62,  9,  wandenü  107.  33  zeigen  noch 
eine  deutliche  Spur  des  auslautenden  Natals,  ebenso  der  instr.  kreiwft 
96. 10  (Colifardya  wiflkda  kreiwft  tolUtt  bot  eM)  nnd  die  I.  ag.  piaee. 
fblMnkUk  188.  8  (kadda  fohankiA  taw^rp).  Für  die  Beorteilttng  der  Aoe- 
epraebe  dee  A  iat  ptktaoßni  189»  19  (nUnnfehtambei  piktnoßna)  niebt 
werlloB.  Bekannt  sind  Fomen  wie  gemanoan  189.  6,  gerriemofSena 
84.  12,  matznamujam  182.  5,  moftitarnnjam  28.  8,  piktamajem  94.  13, 
(piktamujam  140.  8),  teifamniem  97.  11,  und  ebenso:  köfnikem  88.  2 
(züchtige  mich),  neraidük  119.  10  (nemidük  paklyfti  lass  mich  nicht 
fehlen),  nemikariok  6.  2  (nemikarok  38.  2)  (strafe  mich  nicht),  ne- 
mipraftdk  38.  22  (verlass  mich  nicht),  pamimokink  119.  34  (unterweise 
mich)  (mi  natürlich  =  ksl.  m^,  got.  roi-k).  Beachtenswert  sind  die 
folgenden  Formen  der  pera.  Pronom.:  EToh  78.  16,  119.  22.  163, 
(afdi  118.  10.  11),  manenljp  116.  2;  tawenfpi  88.  10,  tawenl^  61.  14 
fftm^tp^  69.  10);  numdeje  49.  6.  7,  48.  6,  maancg«  48.  6  (mian^  61. 

11)  ,  tawicde  87.  8  (lawf^l  116.  19);  nramoe  116.  1,  jmiaine  114.  6; 
ebenso  auch  der  dat.  jamui  37.  40,  102.  14.  Fem<*r  vgl.  dftfi  90.  B, 
92.  6  (tu  dftfi  mann^  linkCrnfti  giedoti),  gelpH  (geelpfi)  86.  7,  44.  8.  118. 
21,  138.  7  (gsBlpPi  mann?  tawa  defchine;  ifchgelpH  35.  10,  54.  8,  144. 
10),  gelpti  (gfielpti,  gelpt,  gR>lpt)  25.  5,  28.  8,  84.  19.  20,  37.  89,  42.  6, 
67.  4,  62.  2,  118.  14,  145.  19,  z.  B.  25.  ö:  tu  effi  tas  diewas,  kurfai 
mangaelpti  (uegselpt  83.  16,  ifchgaelpt  34.  8,  55.  19,  neifchgaelpt  33.  17); 
atentziam  68.  5  (der  daherfährt),  nuent  80.  4  (anniems  nuent  da  die 

'Ibbien);  alkbria  60.  18,  nebataia  88.  1,  nefakytsia  60.  12,  paffUiktaia 
97.  4,  regetaia  42.  8,  tanretaia  97.  4  (I.  eg.  wie  im  Kat  1647:  nega- 
leeaia  8.  8)  neben  aftßgaiwinosian  89.  16,  baifelBioB  97.  1,  bQoteioe  87. 
1,  galleezian  82.  8,  nneitziau  39.  15.  Femer  sind  einige  EfaiMl]ieile& 
SA  beachten:  kafchkaip  63.  8  (norint  kafchkaip  didde  butu  wie  groee 
er  —  prigada,  der  Fall  —  auch  ist;  kaszkaip  fehlt  bei  Nesselmann), 
kvr  26.  7  (kor  girdinaa  ira  balfiu  da  nuui  höret  die  Stimme;  alao  Jnir 
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33.  3  »  ssiana,  rmkfcktai  33.  80  »  leiksatai;  aber  anoh  f : 
rmifku  36.  26  »  reiksztas,  ehrikfczonißo$  33.  4,  34.  20  r= 
kriknewniBdoM;  ekrikßa  42.  4  =  ehrikfchta  41.  26.  33 
(krikoEt^).    Vgl  noch  diewifchfkas  41.  13  =  dcviszkas. 

15)  Z  ist  meist  =  f  (sj:  apmafgoghima  3ö.  20,  41.  84  = 
apmazgojimo,  pawifdetumbi  35.  22  =  pavizdetumbei,  ÄaiWo- 
mit  42.  1  —  zaizduiuis;  es  ist  aber  auch  bezeichuet  durch  z; 
apmazgoghtmu  35.  16. 

16)  Für  z  steht  z';  zemefu  (Titel)  =  iemefu;  z:  mNAt 
43.  18  =  zaizdu;  f;  fmogus  43.  U  ss  tmogus;  fz:  fzmonei 
37.  18  =  zmones,  /zocf^a  34.  2  «  iodzo;  fch:  vfcA  33.  7  = 
uz,  vfchdeia  33.  17  ss  uidejo;  meistens  aber  Jl:  btUkncm 
(Titel)  =  ba^yczos,  winatBeUa  39.  1,  41.  1  vyn-attela, 
datnai  34.  2  =  da2nai,  i9tfm<6  36.  3  «  temqe. 

17)  H  findet  sich  ün  Ajüapt  nnr  in  htrtaikißeB  (Titel)  » 
erakTBt«;  dagegen  häufig  im  Inlaut:  Jhefiu  33.  19,  /jb/^nf 

34.  36  «  Jens,  Jezans,  gkrä»  34.  24  »  gr@ko,  kMoUU 
33.  21  «  kokioje,  otO/lto  37.  11  »  ankazto,  38. 
88  (dirikfte  40.  31)  »  kriksste. 

18)  Verdopplung  findet  sich  Torwiegend  bei  s:  taffai  33. 
16,  ynffa  34.  15,  ghiffai  35.  7  =  jisai  u.  a.  Ausserdem  vgl. 
die  unter  17)  angeführten  aukßhtu  und  chrikfthte. 

Endlich  ist  Doch  die  Schreibung  dekti  43.  6  =  degti 
und  Unzfmot  38.  29  =  linksmos  zu  beachten.  —  Ein  i  wie 


rekÜT  gebraucht),  lüdditi  50.  7  (heut  liudytr,  nalVitik'  <J.  11  (Präfix  na 
s  dem  beatigeB  nu),  nftd»  140.  8  (augies  nftda  Ottenigiftj  bei  Nessel- 
mann,  Wbcb.  &  428  fehlt  der  ig.).  Als  Flroba  der  Spnudie  mag  der 
m.  Vwüm  dieoeo:  Ah  wiefohpetie,  kaip  daqg  ira  aeprietelra  muio,  ir 
lalMi  deqg  ftnigiAfli  priefeh  maa^.  Dang  Ikko  ape  dofdiif  ghi 
netur  newienot  pagalboa  diewip,  fela.  Bet  tu  wiefchpatie  efli  (atbvga) 
Ooda  uß  mann?,  kurfai  mann^  garbena  ifchkelia,  ir  galw^  m&r\^  attic- 
fia._Afch  fchaukiu  mano  balfu  wiefchpatieffpi ,  tadda  ifchklaufo  ghit 
man?  nög  fawo  fchwentojo  kalno,  fela.  Afch  gulliu  ir  miegmi  ir  nu- 
bundu,  nefa  wiefchpats  ifchlaiko  mann?.  Aich  nefri})ijan  daug  fchimtu 
tukftantziu,  kurrie  priefeh  mann?  aplink  guldofi.  Kft  lkis  wiefchpatie 
ir  gelbek  man,  manas  diewe,  nefa  tu  ifchtinki  wiifus  mano  neprieielius 
waidsna  jtt,  tr  fokidi  dantu  diewo-nelGInjaBtsiüiL  Wiefcbpatippi  ran- 
dma  ira  pagalba  ur  fzegnone  ant  Bmonhi  tawoi  (ela. 
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im  Kat  1547  —  nach  moderner  Orthographie  1'  —  kommt 
moht  vor.  —  Die  -vereinzelten  ü  und  ö  in  amßü  36.  11  s 
mim  und  gtXbeiSghi  37.  29  gelbetoji  stehen  meines  er- 
aohtens  für  u  und  o,  wie  in  dem  lett  Kateehiamns.  So  steht 
anoh  im  Psalter  von  1625:  kodelei  ISauft  pagonys  2.  1  nnd 
ftttrankikime  ja  ryfchins  2.  3. 

DrackfeUer  sind  selten;  einigemal  ist  ein  i  im  Dnuik 
aasgefallen,  was  ich  darch  -  beseicbnet  habe.  —  Die  Üeber- 
Setzung  ist  im  ganzen  correct;  sonderbar  steht  nor  38.  21  £: 

anl  lo  nie  ßednos  procea  neiurit  peldeti  ir  f%  huUU 

 {n(/  baßnicze  catechifmop  wernai  wadinlas  ir  weßas. 

Ich  kann  mir  das  mir  als  einen  starken  Germanismus  er- 
klären: ihr  sollt  daran  keine  Mühe  sparen  und  das  Kind.... 
in  die  Kirche  zu  dem  Katechismus  getreulich  gerufen  und 
geführt!  —  vgl.  aiuan  grimikaiTgrimons  ein  Lied  gesungen I 
in  dem  preuss.  Kat.  von  1561.  —  An  der  Parallelstelle  40. 
25  ff.  ist  besser  übersetzt;  vielleicht  rührt  sie  von  einem  au- 
deren  Bearbeiter  her.  Sie  zeigt  auch  ausserdem  manche  Ab- 
weichangen  von  S.  23  und  24  des  Originals.  ^  Folgende 
Wörter  verlangen  eine  kurze  Besprechung: 

ania  37.  9  ist  die  nor  hier  erscheinende,  ältere  Form 

für  ant>)i  ^gl*  8<>^  anda-. 

apfwieizU  38.  30,  apfloUezüu  40.  33  von  apsveoziti, 
das,  wie  der  Zasammenhaag  zeigt,  „bekennen,  ^exengen*'  be- 
deutet und  ans  dem  poln.  swiadcz^  (8wiadcz§)  4,bezeugen** 
entlehnt  ist 

affablitcofes  34.  1  von  ^asablivas,  ans  dem  pofau  ofo- 

bliwy  singularis. 

duchawna  36.  18,  41.  26  von  *duchavnas,  poln.  du- 
chow^y  sjjiritualis. 

1)  an  35.  21  habe  ich  nicht  gowagt,  in  tnt  zu  ändern,  so  nahe 
auch  das  in  der  Anmerkung  so  dieser  Stelle  stehende  ant  diese  Aende- 

rung  legt.  Au  (=  genn.  ana  und  ksl.  vQ,  in  dem  ana  nnrl  ani  =  lit.  \ 
zusammengeflossen  sind,  wie  iti  u  ava  und  an-)  findet  sich  auch  im 
Kat.  V.  1547  (28.  10)  —  wo  ich  leider  ffciindert  habe  —  und  ebenso 
einmal  im  Psalter  v.  1625,  synonym  mit  ant  gebrauclit,  vgl.  Ps.  41, 
V.  8  u.  9:  Wifli  knrrie  mann^  neapkentzia,  kufchtiueja  priefch  mannQ 
ir  dnmoj  pikt'  an  mann^.  Ania  lattryfle  ant  mann^  fadumoj,  kadda 
ghit  gnllte,  tadda  netnrres  kieltilli. 
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^«tfloM  86  11;  *ge|ta8  mm  „hart,  schwer**  bedeuten, 
denn  der  preoss.  Ent  von  1561,  deesen  Trafritiial  mit  dem 
vorliegenden  litaoiBchen  sehr  nahe  Terwant  iei,  hat  an  der 
entepredienden  Stelle:  no  twaian  drAoktawingiekan  ttgan. 
Gejitas  entspricht  dem  kd.  *ie8tü  in  SeettM  hart,  das 
Fiök  HL  45  m  ahd.  kis  Kiesel  stellt;  das  Jl  in  gejttas  stünde 
dann  für  f  (s.  o.).  Vgl.  gött.  gel.  ans.  1875  S.  283. 

mrüdm  40.  23  (mrmft'lu  38.  20}  „unterweisen**  (so  der 
entsprechende  dentsche  Text,  s.  n.). 

infczepiias  37.  30  ,,eingeleibt**;  fczepiti  ist  altere  Form 
des  heutigen  czepiti  piopfen,  das  ans  dem  poln.  entlehnt 
ist  (szczepi§  iusero). 

karalifke  43.  2  darf  nicht  in  karalifte  geändert  wer- 
den, vgl.  die  preuss.  Bildungen  aucktimmisku  (-ai),  dei- 
wutisku  (-aij  u.  drgl. 

medwinia  o9.  1,  41.  1  gen.  von  *medwini8  Weiustock, 
heut  wynraedis.  Aehulich  steht  ryszgalwis  Kopfbinde, 
Schleier  neben  galwarysztis  das. 

moika  39.  11  Mutter. 

nießaka  43.  11  nichts  (=  nie-Bzlaka?  vgl.  szlakas  Tro- 
pfen); vgl.  Kat.  V.  1547:  nesslaka  16.  6  und  göt.  gel.  auz. 
1874,  S.  1480. 

peldeti  38.  24  bedeutet,  wie  das  au  der  Parallolstelle 
(40.  26;  Htehende  czediti  „sparen*'.  Vgl.  preuss.  peldit 
erwerben  (=  ersparen). 

praiapiu  42.  32  part.  perf.  pas.  von  ^pratapiti  perdere 
vgl  tapti. 

n^fczSütei  38.  18  von  *rupeszczüti  sich  befleissigen, 
anwenden,  TgL  rnpestis  Sorg&lt,  Fleiss,  rupinti  etwas  be- 
sorgen. 

fpakaghingai  35.  27  spakajingai)  „friedlich**  —  prenss. 
Kat.  V.  1561:  sen  paokai —  Tgl.  pobi.  spokoyny  tranqnil- 
Ins,  sedatus,  pacificus. 

truklaut  39.  \%  gen.  Yon  *trnklns  Zögern,  Sinmen,  TgL 
trnkti  zögern,  säumen. 

Alles  andere  wird  eine  Untersuchung  entbehren  können. — 
Znr  richtigen  Würdigung  der  alüitanischen  und  altlettiBohen 
Texte  wird  es  demnächst  erforderlich  sein,  die  Vorlagen  fest- 
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zustellen,  nach  denen  sie  gearbeitet  nncL  Die  der  forma 
chrikstima  und  zugleich  des  altpreunisolieB  onxti-läiskas 
g^be  ich  schon  jetzt  nachweisen  zu  können;  es  ist  ein  in 
Nassau,  der  Rheinpfalz  und  Würtembexg  benutztes,  im  Jahre 
1543  entstandenes  Taufformnlar ,  weloiheB  Bodemann  (Samm- 
lung liturgischer  Formulare  aus  älteren  u.  neueren  Agenden, 
Göttingwi  1846,  S.  UfL,  64 f.)  mitgeteüt  bat 

Mein  verehrter  Freund,  Herr  Dr.  Reicke,  hatte  die 
Güte,  mit  Unterstützung  seines  Sohnes  eine  Correctur  nach 
den  Originaltexten  zn  lesen.  Beiden  meinen  herzlichsten 
Dank !  —  i^eider  musste  ich,  da  in  der  Druckerei  Mangel  an 
Typen  war,  den  ersten  Bogen  vor  dem  Eintreffen  dieser  Cor- 
rectur abziehen  lassen.  Die  Berichtigungen,  welche  sie  ent- 
bielt,  sind  mit  denen  zu  meiner  Ausgabe  des  lit.  Katechiamus 
Yon  1547  am  Schlüsse  dieses  Heftes  zusammengestellt. 

Göttingen,  im  Mfin  1875. 

Adalbert  Bazzanberger. 
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der  kleine  catechifmus  oder  chrilUiche  zucht  für  die  ge- 
meineii  piarherr  vnd  prediger,  anch  lumsaetor  etc. 
durch  D.  Martin  Luther. 

Nun  aber  aiu  dem  deodfofaen  in's  mdeadlehe  gehraoht  md 
Ton  wort  zu  wort,  wie  es  tob  D.  BC.  Luthero  gefeteet, 

ge&flfet  worden. 


Job.  I.  Dm  gefets  ift  durch  Mo(bi  gfgttbta, 
die  giMd«  Tikd  warheit  ift  durob  Jefiiiii  Cbiiftnn  wordm. 


,    Gadniekt  sn  Königsperg  bei  George  Ofterbergem 

Anno  HDLXXXVI. 
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Die  fiinff  heuptrtuck  des  heiligen  catechirim,! 

neben  der  beickt  frage  vnd  antwort,  die  da  Tonderlich 
den  dnfeltlgeii  liawren  vor  vnd  nach  der  predigt  Tollen 
fein  deutüch  vnd  langCam  vorgelefen  vnd  gebetet  werden. 


Dm  kmtige»  sehen  geboi, 
Te  defmette  dewe  bow^le.  Exodi  tan  20.  wetan. 

Taa  pinnait  boajllis. 
Toew  nhe  buua  esittea  dewes  turreth  prezkan  man. 

10  Tas  oteerB. 

Toew  nbe  buiia  dewe  touwe  kange  waerde  nbepattbefe 
walkoot. 

Taa  irelTche^. 
Thoew  buus  to  fweete  deue  fweetyt. 

16  Taa  cettorta. 

Töw  buus  touw  thewe  vude  touwe 
mathe  esenit»  ka  thoew  lab  klaiaa  Yude  tu  üge  cadwo  wtter|ton2 
feraroes. 

Tas  pedttoz. 
20      Thoew  nhe  bnua  nokonth. 

Tas  feeftcz. 
Thoew  nhe  buus  loulibc  pacrkaapt. 

Tas  feptytcz. 
Thoew  nbe  buus  fackt. 
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Tiis  aftotz. 

Thoew  nhe   buus   iihepiithele  ledtczibe  doth   prell ibe 
touwe  tüakc. 

Tas  «loeuwytcz. 
Thoew  ulie  buus  ekarot  touwe  tuwake  naiume.  6 

Tab  deftaetcz. 

Thoew  nhe  buus  ekaroht  touwe  tawake  fzewe,  kalpe, 
kalpune,  lope,  ieb  waelTe,  kaa  tarn  peder. 

Ko  fsack  dewB  no  wnefriiiiB  fdiems  bou^iimfi? 
Adbilde:  Tcos  fzacke  ta:  10 
8       ,,Es  t;is  kuiix,  tuws  <lo\vs,  ef'ine  weus  dufmyx  dews,  kat- 
teers  par  thomn,  kas  man  fnyrle,  toes  greekes  ihoes  thewes 
mayas  pemecklo  py  thems  bberuems  exkau  treffcbe  vnde 
czettorte  augunune,  beth  toms,  kattre  man  peniile  viide  man- 
ues  bouJJles  tin\  tbems  diir  es  labbe  exkaii  turtolciie  augumme/'  lü 
Ko  miietce  tu  araii  tinis  dcfinette  liou^bras? 
Adbilde :   Ks  maetoe  tiir  arau  maiiiies  greekes  adfzith, 
vude  ka  es  thoee  nhe  war  thurret,  kha  man  dews  pawhe- 
leis  gir. 

II.  20 
Der  glaube.    Ta  tytczibe. 

Es  titcz  ezkan  dewe,  to  thewe 
4waeirewaldytaye,  radditaye  debbes  vnde  ihaes  femmes.  Vnde 
exkan  Jefüm  Cbriftum,  wingam  wenigam  dhelam,  ma(Tam 
kungam,  katters  ejemptcz  gir  noto  >)  fwcete  garre,  peczimmi895 
no  thaes  jumiiroiiwas  Maria,  rzetis  appeskan  Pontio  Pilato, 
kniftan  fzyftz,  iionniorns  viid  abbbestz,  foniinen  kapis  exkan 
helles,  trelTcbaii  deiiau  atkal  auxkaiu  (-/lieU's  im  lims  imier- 
rouims,  vskapis  debeffis,  ftHMllie  })y  t<i  labbe  n)ke  dewe,  tba 
wueffewaldytaye  ibewe,  uo  tluirrenes  tli:is  atees,  Izodyt  toesso 
cziwes  vude  iimerrones.    Ks  titez  exkan  to  fweete  f^arre,  wena 
fweeta  chrut'tita  bafuicza,  ta  dyougczibe  Uiös  Tweetes  pain- 
effchf; 

ßtbüs  greekes,  auxkam  czelfchcne  thas  me^es  vnde  wene  muJSige 
cziwolcheu.  Amen.  95 

>)  no  to. 


3 


Ko  maetce  tu  aran  to  titczybe? 

Adbüde:  Es  maetce  tur  aran,  ka  man  dews  raddya  gir, 
vnde  Jefus  Chriltus  gir  man  peftis,  viide  ka  maune  greeke 
czour  to  wene  pammefthe  thope,  vud  las  fwetcz  gars  gir  maus 
ü  fweete  danütays  • ). 

m 

Da»  pebet  oder  tater  vnflr. 

Ta  fweete  luuckrchenne. 

Muujte  thews  exkan  tho  debbes,  fweetyttz  thope  tows 
lowaerdtcs, 

enakas  mnms  touwe  walftibe,  tows  praetcz  noteke,  ka  exkan  6 
debbes,  tha  arridtczan  wnerflbn  femmes,  mu^e  denifke  mayfe 
dode  mams  fohoden,  vnde  pamtnet  muins  muffe  parrade,  ka 
mebs  pammettam  muflims  paradenekhus,  vnde  nbe  wedde 

16  mnms  exkan  kaerdenafidienne,  beth  atpellymtiniBS)  no  to 
lomie,  aeflo  thoawa  gir  ta  walftibe  mde  las  fpeex  Tnd  tas 
goodtoz  tur  muffige.  Amen. 

Ko  maetce  tu  aran  to  Inuckfcbenne  ieb  patrims? 
Adbilde:  Es  maetce  tor  aran  dewe  te  fobam^)  pe^onkt 

20par  garrigems  vnde  kykigems  leiims,  ka  tbas  mnms  gribbet 
ar  Jtouwe  fweete  garre  waldytb,  gUbbooth,  majies  greekes 
pammeft,  par  kaerdenafcbenne  pa^argat  vnd  no  wueffe  loune 
peftyth. 

IV.  t 
36  keiUffe  tauße,  No  to  fweete  emftibe. 

Muffe  kunx  Jefus  Chriftus  jJatcy  vs  jlouwems  maetce- 
klems:  ,,Eytbe  exkan  t<>  wueffe  paffuole^)  vude  maczeth 
wueffes  loudes,  vnde  cruftyeth  Ihoes  exkan  to  waerde  to 
thewe  vnde  to  dhele  vnde  t«  fweete  garre.  Kau  tui  titc/ 
30  vnde  cruftitcz  tbope,  tas  taps  fweetcz,  beth  kas  nhe  titcz, 
tas  thope  paffuftcz." 

Ko  inaetce  tu  aran  to  cruftibe? 

Adbihlo :  Ef  maetce  tur  aran,  ka  man  dews  grib  J3elyx 
buutb,  vude  ta  pattefe,  ka  es  cruftytcz  efme,  tha  pattefe  grib 

1)  fwertedarntayR.   2)  atpolty  mams.   8)  t«rcham.   4)  paffoule. 

4* 
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thas  maunes  greekes  pammeft  vnde  mau  par  jJonwe  hherne 
tas  liiujiiges  c/iworcheiiiies  vliemt,  taifne  viid  Iweute  darryt. 

8  Vf»n  tUi  h%m$treiek»  *)  fcklUffel  oder  der  abfoUuhn.  Johan.  20. 

No  thems  atfleegems  täs  debbefes  ieb  no  to  greeke  pam- 
mefTcbeime. 

Jefus  JJatcy  vs  JJomvims  maetceklims:  „Meis  gir  ar  yums, 
lytcz  ka  man  tas  thews  jUiutys  gir,  ta  Jkiute  esyuiiis'';  vude 
kad  thas  to  fzatcy,  piiuthe  tluis  vs  tliems:  ,,Jeiiiiuelh  to  Iweete 
garre,  kattrims  yuus  t<">s  ^rL'ckes  paiunielTet ,  tems  gir  tlie 
pauHuerte,  viide  katti'ims  yuus  toes  patturreerieth ,  tems  giriu 
the  pattureetlie.'^ 

Ko  maetcze  tu  aran  tims  waerdims  no  to  greeke  pain- 
meflchenne  ? 

Adbilde :  Ks  maetcze  tur  aran,  ka  Christus  gir  tims  baf- 
nitcze  thewims^^  thade  fpeeke  vnde  warre  doowis,  tims  uab-lfi 
bagims  greetczeuekims  tos  greekes  pammelth,  vud  tims  nee- 
titczigims  nhe  pammeefth  vnde  ko  the  pammet  exkan  to  wärde 
9JefVi,  to  pammet  arritczan  dews  exkau  debbes. 

V. 

Von  dem  heUigen  ahentmal  vnfers  herm  vnd  keiiande$  JefltiO 

C&ri/H. 

No  to  eftadyumme  to  czenige  vnd  darge  mefe  vnd  affenne 

mufTe  kange  Jefu  Chrifti. 

Muffe  kuiix  Jefus  Ghriftus,  exkan  to  nackte  kad  tas  pe- 
wiltcz  tappe,  jcme  thas  to  mayfe,  patteitc/e  vnde  paerloufe25 
to,  doeuwi?  to  J^ouwinis  muetcekliins  vnde  JJatcy:  „Jenmiet, 
ehdet,  ta  gir  maniia  mefa ,  kattia  par  yums  tliopc  d(»ta,  tlio 
dareth  exkan  manne  peminiielcheiine.''    'IVi  lydtcz  arridtczä 
yeme  thas  to  bickerre  peetcz  to  wackarre  ehiiene, 
lOpatteitcze  vud  doeuwe  tems  to  vnde  JJatczy:  „Jemmet  vnde  30 
Iczerret  wüfTe  tur  aran,  IcLis  bickers  gir  ta  youne  eftadi- 
Ichenne  exkan  manne  alTen,  katteers  par  yums  ynde  par 
dondtczems  is  ledtcz  thope  par  pammerfcbeune  thös  greekes, 
tbo  darreth,  czeekaarth  yuus  th<»  fczerretb,  exkan  manne  pe- 
minnefchenne."  35 

IJ  himelreicliä.   2)  hafnitczethewiiiia. 
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Ko  maetcc  tu  aran  tims  wacrdims  no  to  wackarre  ehdene 
mu^e  kunge  Jefu  (.'lirilti? 

Ädbildc:  h's  maetcc  fcheit  uraii,  ku  maus  kiiiix  Jefus 
Clirirtus  Jioiiwc  daige  mej^e  vnde  alTeii  man  \kwv  labho  el'ta- 
ödys  gir,  vude  ka  man  Itippre  titczcth  bulis,  ka  man  dcws 
vud  wueffiius  titczigims  toes  doljhcskycs  ' )  vnd  dewiskes  hag- 
gatibes  thaes  raulTiges  cziworclicnni's  dawenaelh  vnde  doth 
grib,  kattro  man  wene  pär  labbe  aopeluite  gir  czour  Jelum 
Chrittum  mauue  peftitaje. 

10  Von  der  beieht,  11 

Zeuix  vndo  mylcis  bafnicc  kuux-*),  es  Inudtcr,  no  dcwe 
pulTo.'«;,  tu  grib  numnes  greckes  kloulyt  vud  pammelTcben  thös 
greekes  ^hiddonaftli.  Mylcis  batniickunx,  es  elTemo  dewan 
Jlnudczeys  nuuiues  greekes  vnde  Jkiudtz   thocuw  arridtczan 

l.'>exkan  dewe  wete,  ka  es  ual)bax  czilwbex  dewe,  manne  kmige, 
lotlie  vnde  warren  effeme  aj)kaitonays  ar  mannims  lelims  vnde 
grutims  greekinis,  manne  dewe  vnd  kunge  no  J5ir(le  dueb- 
benne-^)  nbe  peluudtezys,  dewe  würde  dalTebekärte  welthe 
vvalkois,  barntez:in  negays,  dewe  würde  neelabpratbe  ezirdeys, 

20 manne  tbewe  vnde  matlie,  manne  kunge  vnde  garj)ari"ehe  ieb 
jiaymueczeune  neekloulys ,  nr  niainie  tnwake  czilwheke  daf- 
lehekärte  )»ares,  exkan  euaydibe  vude  dul'mibe  cziwoys;  es  ef- 
feme arridtczan  ueekounix  büwis  exkan  wärdims  vnde  dar- 
bims, exkan  leke  elilcben  vnd  rczerfchen  cziwois  vnde  ta 

25])rettibe  TvüfTims  dewe  bottUms*)  greekoys;  tas  gir  mau  lote 
Jteele.  Tapeetcz  luudtcze  es  no  dewe  pufTes,  myleis  bafnioe- 
knnz,  tu  grib  maunes 

greekes  ozour  Chriftum  pammefth  vnde  manne  baylige  ^irde]2 
ar  dewe  waerde  epreczenath.  £b  fx\y  dewam  vnde  thoew, 
SO  es  nhe  grib  greekooth. 


J)  debbol'cygcs  (V).  2)  balnicfkuiix.   3j  ßudcduLljljcnnc.  4)  buußlims. 
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F^ra^  vnd  aniwori  aufft  kürtzeße  gepeüel  für  tUefMig,  fo 
Mwn  AeUiffen  t^^mimal  de9  ktrm  gehmt  wotten. 

Wen»  chraftite  maetcibe  no  tu  joutaföhen  vnd  adbildefcheiiiie 
prexaik  tiins,  kattre  tur  py  dewe  galde  edth. 

Ta  pimia  joutafchen.  5 
Titcz  tu,  ka  tu  wens  greetczenfix  €8? 
Adbilde:  Ja  es  titcz  to,  es  erme  wens  greetosenez. 

Ta  otra  jontafohen. 

Ka  jlin  tu  to? 

Adbilde:  Ann  tims  defmette  bonjllims,  thös  nee  efme  eelO 
thnrreys. 

Ta  trelTcha  joutafchen. 
Gir  thöw  touwe  greeke  arridtczan  Jteele? 
Adbilde:   Ja  tas  gir  man  ^eele,  ka  es  prcttibe  dcwe 
grcekoys  elTemo.  16 

Ta  czettorta  joutafchen. 
Kn  oJJhc  tu  ar  touwims  greekims  peluis? 
Adbilde:  Neeneke  labbe,  dewe  dufmibc  vnde  euaydy- 
13be,  to  laykygo  uawe  vnde  to  mujtige  paiTuflcheune. 

Ta  peketa  joutafcbenne.  20 
Titcz  tu  greeke  pammefcbenne? 
Adbilde:  Es  titcs  no  wueffe  Jtirde. 

Ta  Tzefta  joutafcbenne. 
Ka  thope  touwe  greeke  pammefte? 

Adbil:  Gsour  JeAun  Chriftum.  86 

Ta  feptita  juutafcheime. 
Kas  gir  Chriftus? 

Adbilde:  Dcwe  dhels,  pattefe  dews  vnde  czilwbex. 

Ta  allota  joutafchen. 
Czeke  gir  tur  dewe?  60 
Adbilde :  Tur  gir  wens  wenix  dews,  beth  trys  exkan  wär- 
dims,  dews  thews,  dews  dheU,  dews  fweetcz  gars. 

Ta  doeuwita  joutafcbenne. 
Kas  gir  dews  tas  tbews? 

Adbilde:  Dews  tas  tbews  gir  mulTe  radditays,  debbes  vnde 86 
tfaas  femmes  vnde  wuelTes  lethes. 


Digitized  by  Google 


7 


K.1S  gir  dewe  dhels? 

Adbilde  :  Dewe  dhels  gir  maffe  peftitays,  kas  miims  no 
.greekims  peftys  gir. 

Kas  gir  las  fweetcz  gars? 
6       Adbilde:  Tas  fweetcz  gars  gir  muffe  fweete  darrytaisi) 
vnde  epreczetais.  ^ 

Ta  defmette  joutafchen.  u 
Gir  tttr  trys  radditaye,  pefütaye  vnde  IVreetedarritaye? 
Adbilde:  Neenekade,  beth  wens  wenix  dews,  tas  raddi* 

lOdays-),  pellitays  Tnde  fweetcz  darryt-iiys. 

Ta  wcMepaddt'iiiu'ttp  joutalchcu. 
Kas  gir  thöw  iilu»  j^iTckinis  pcftis? 

Adbilde:  Dewe  dlicis;  .lefus  Cliriftiis,  tas  ^ir  )>ar  nmiinoms 
grecki'ius  to  rüiktr  nawe  czetis  viidu  ^uuwe  darge  uUennc 
löifleys  py  to  krufte  koke. 

Ta  duewepaddefmette  joudafchon  •*). 
Ko  buhs  wenam  czilwhekam  darryth,  kad  ta  fczirdtcz 
no  grcekims  gruta  gir? 

Arl bilde:  Tam  buhs  py  jtottwe  bafnicekunge  edth  vnde 
iiOluuokt  greeke  pameffchen  czour  Chriftnoi,  vnde  py  dewe 
galde  edth. 

Ta  trefTcha  paddefmette  joudafchen^). 
Ka  baufe  tims  tad  oziwooth,  kattre  tnr  py  dewe  galde 
edth? 

25  Adbilde:  thems  buufc  cziwoth  exkan  dewe  byafchenne 
▼Ilde  dewe  pelaaekfchenne,  exkan  eehfchen  vnde  fcerfchen 
gaddige  thnrreetes. 

Ta"  czett«)rta  i)addelmette  joutafchen.  -  15 

Grib  tu  labprath  py  dewe  galde  edth»  ieb  ka.s  fpefche 
üüthüew  tiir  klatli. 

Adbilde:  Manne  greeke  vnde  dewe  pawlielefchcnue. 

Ta  peeckta  paddefmette  joutafchen. 
Ko  elide  vnde  ^oer  tu  tur  f)y  dewe  galde? 
Adbilde:       ehmo  vnde  JJeryo  tur  to  patteie  meJJe  vnde 
35  äffen  Jefu  Chrifti  par  eftipprefchenne  manne  waye  ütczibe. 


1)  fweetedarrytais.  2)  radditayt.  8)  joutAfcheo.  4)  joutafohen. 
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Ta  teeftapaddefmette  joatafclieii. 

Kattte  czUwheke  odth  omuge  py  dewe  galde? 

Adbüde:  Te,  kattrims  ta  tatczibe  gir  ezkan  Ghrilto  Jefii, 
ynde  titcz,  kad  thas  par  tinw  Jkmwe  daige  allen  ideys«  no- 
muerris  vnde  anzkam  oselia  gir.  ^ 

Ta  reptitepaddefcbmette  jontarchen. 

Kattre  czilwbeke  edth  tur  neczeiiige  py  dewc  galdc  ? 
Adbilde :  Te,  kuttrc  exkau  Chrilto  Jefu  nctitcz  vnde  pal- 
Icck  exkaü  ^ouwims  rupyems  greekhns. 

16  Ta  altota  i)addefmette  jouUifchcii.  lo 
Ka  buuhs  lad  wenam  czilwhekam  tliiirret€S,  kad  thas 

py  dewe  galde  buewis  gir? 

Adbildc:  Tara  buus  godige  viide  gaddige  tburretes  vnde 
exkau  dewe  byarcbcunc  cziwootb  vnde  allaj^in  dewc  pelaackt 
vnde  peJJuuükt  vnde  Jlouwe  JÜmiamme  jtirde  tyfohe  ar  gree-15 
kims  nhe  abganyth. 

Ta  döwite  padderdimette  joutafcheD. 

Ka  buuB  wenam  ozUwhekam  dewe  pelundrt,  kad  thas  py 
dewe  galde  grib  edth? 

Adbilde:  0  wueCie  waldyx  dewB  vnd  debbeffe  thews,  mheeSO 
luadtczam  thöw,  tu  grib  mums  touwe  (Weete  garre  ^ootli,  ka 
mhes  czonr  wene  godigo  vud  Ubbe  rweetige  oeiwofdien  fcho 
daige  mejte  vnde  affene  touwe  myle  dheie,  mujie  kuuge  vnde 
peftitaye  Jefu  Ghrilti  czenige  warram.  ehll  vnde  fcsert,  vnde 
ka  murre  titcsibe  war  eftippreete  tapt,  vnd  ka  mhes  exkanSft 
mylelttbe  vnde  czerribe  vnde  exkan  to  titoiibe  pe  augam, 
vnd  is  gallam  warram  Hippie  partbaweth,  thöw  par  godc 
vnde  JJlawe  vnde 

17  pattefe  pakloulifcheniie  czour  tbo  patto  touwe  myle  dheie  Jelum 
Chiirtum,  mujiam  kungam.    Amen.  90 

Ta  duewc  defmette  ')  joutalchen. 

Ka  buus  wenam  czilwhekam  peetcz  to,  kad  thas  py  dewe 
galde  buewis  gir,  dewe  patteickt? 

Adbilde:  0  kunx  Jefu  Chrifte,  mhes  pattciczam  thoew, 
ka  tu  mums  czour  touwe  ruckte  nawc  vnde  mokems  no  lelimsSö 
beedims  vnde  dewe  dufmibe  pellys  eilbe,  vnde  ka  mhes  touwe 

1)  dmwcdefiiAette. 


Digitized  by  Google 


9 


fweete  inoczybe  allaj^yuc  warram  peinimieeth  vud  ar  to  elyx- 
wotes;  (lode  luuras  touwe  fwete  garre,  ka  rahes  to  patte  touwe 
d&i^e  me^e  vnde  affeu  tiia  warram  walkootb  ebU  vnde  fcaeri, 
ka  mhes  allaitiii  touwe  lele  myleltibe  exkan  mums  auglige 
6abdoniiith  warram  vnde  peetcz  toawe  prate  dariyth,  kattors 
ta  GDWO  Tnde  walde  ar  dewe  to  thewe,  to  dhele  vnde  to 
f^reete  garre  exkan  wene  dewige  baafchen  tur  orajlige.  Amen. 

THe  hmiigen  tehen  gebol  gottM,  18 

Te  defmette  bou^le,  ka  tos  weiiam  iiainmc  tliewaiii  JJouwe 
10    >aime  weukärtigo  preexkau  turreetb  vud  maczyt  buus. 

Tas  pinnaU  bonjllis. 
TÖw  nee  buus  czittos  dewes  turreetb  preeackan  man. 
Kat  gir  tas? 

Adbflde:  Mums  buus  dewe  pär  wuefle  lethe  bytes,  my- 
idletb  vnd  TB  to  czerreet 

Tas  otcers  b<juJJlis.  19 
Tüw  uee  buus  dewe  touwe  kuiige  wäide  nee  patlefe ' ) 
walkoüth.  * 
Kas  gir  Uis? 

20  Adbilde :  Munis  buus  dewe  bytes  vude  myleetb,  ka  mlies 
py  wiiige  wärde  uhe  ladaiu,  iieedtez  iihe  pattefe  dewe  ininnam, 
needtcz  biiryain,  mhelloyam  leb  pcwibain,  beth  to  patte  exkan 
woeflims  bbedims  pefoutczam,  luutczam,  teitczam  vnd  jUaweiam. 

Tas  tretcbais  boullis. 
26     Tböw  buus  to  fweete  dene  fweetyt. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnd  myleetb,  ka  mhes 
to  predicke  vnde  winge  wärde  nbe  pulgayam,  beth  to  patte 
IWeete  tburram,  labprath  czirdam  vnd  maetozam. 

30  Tas  cettortz  bou^lis. 

Tböw  buus  tüuwe  tliewe  vud 
touwe  matbc  czeuit,  ka  thöw  labbe  klaiaa  vud  tu  ilge  cziwo20 
wuerflbn  femmes. 

Kas  gir  tas? 


1)  netpaitefe,  «benao  Z.  21. 
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Afibilde :  Mimis  buus  dewe  bytlios  vudc  myloeth,  ka  mhes 
iiiujle  whotczakes  viide  kuiiges  uhc  pulgoyam,  iiodlcz  apkav- 
teimyaui,  betli  tös  exkaii  g(»de  thurram,  tems  kalpojam, 
packlou^am,  myleyam  vnde  czoiiyain. 

Tas  pecktz  boujilis.  & 
Töw  nhe  buus  Bokout. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  buos  dewe  bytes  vnd  myleeth,  ka  mhes 
mujiain  iawakam  py  winge  mejie  neewene  lixte,  ncdtcz  wayue 
danram,  beth  tbam  paHidtczam  vnde  kalpoiam  esücaa  wuejlims  10 
mejle  bhedims. 

'[•dH  leftz. 
Töw  11  lu-  buu8  lüulibe  pärkiuipt. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  MuniK  buus  dewe  bytes  vnde  iiiyleeth,  ka  iiiliesir> 
ikyfle  viid  kounige  cziwoy.'uii  oxkan  wiirdiujs  vcd  darbims, 
vnde  ka  ickwens  Jiouwe  loulathe  drouge  myle  ihur  vud  gude. 

31  Tas  feptyz  boujtlis. 

Thöw  uhe  buus  fackt.  • 
Kas  gir  tas?  20 
Adbilde:  Mums  buus  dewe  bytes  vnde  myleetb,  ka  mhes 
mujie  tuwaka  uoude  lib  paddome  nhe  yemmam,  nedtcz  ar 
wütige  preetcze  lib  predtczeefehenne  py  mums  wbolkam,  beth 
tarn  winge  jMiddome  vnde  vfturrerchen  pallydtczam  peaugleeth 
▼nde  pafTargath.  25 

Tas  altotz  bou)iHs. 
Tböw  iihc  buus  iihepattefe  letczibe  doth  preltibe  Umwe 
tuwake.  ^ 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mums  bims  dewe  bytes  vnde  myleetb,  ka mbes  30 
muj^e  tuwai<e  nbe  wütige  apmbelloyaui,  iiedtcz  aptreeffam  ieb 
weiie  louiie  jJlawe  darram,  betb  mums  buus  to  aifbildeeth, 
wuefTe  labbe  uüo  to  Jiatcy  t  vnde  wueffe  letke  par  labbe  greCthe 

Tas  doenwytz  bouJlHs. 
Thöw  nhe  buus  ekarot  touwe  tuwake  namiitc.  85 
Kas  gir  tas? 

22       Adbilde :  Mums  buus  dewe  bytes  vude  myleetb,  ka  mhes 


Digitized  by  Google 


11 


mu^am  tuwaLam  iilie  iir  wilte  pectcz  wiiige  maiitc  yeb  iiainme 
fthawam  vnde  ar  fpidibe  thäs  tefes  py  mums  nlie  whelkain 
etc.,  betb  tarn  pailydtczam  vude  pakalpige  ejiam,  ka  tas  to 
pattur. 

5  Ta8  dermeetz  bou^lis. 

ThÖw  nhe  buus  ekaroth  tonwe  tuwake  ßeewe,  kalpe,  kal- 
pnne  ieb  wuefTe,  kas  tarn  peder. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde :  Mums  bans  dewe  bytes  vnde  myleeth,  ka  mhee 
lOmn^am  tnwakam  wtnge  ßsewe,  rzaime  ieb  lopes  ohe  noyou- 
tcnjam  ieb  Dhe  nol^pefcbam ,  beth  tö«  pattes  pemiimani,  ka 
the  palleck  vnd  d«r,  kas  thems  peder. 

Ko  jtock  im  dewe  no  wuerünis  fchims  bonjUims? 
Adbilde:  Es  thas  knnz')  tows  dewe  eßne  wene  duhnyx 
15  dewe,  katteen  paer 
tems,  kattre  man  enaidan  tnr,  töe  tbewe  greekee  mayas  pe-23 
meckle  py  tems  bhernems  ezkan  to  trefTche  vnde  cssettorte 
augumme;  betb  teme,  kattre  man  mylo  mä  mannes  boiijlles 
tirar,  darre  es  labbe  ezkan  taaztofohe  augumme. 
20      Kae  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  bedena  ^odyth  wuefTes  kattre  fcboos 
boa^les  pärkape,  tapeetcz  baus  mums  bytes  pur  winge  dur- 
mibe  vnde  prettibe  thadems  bou/telems  nbe  darryth;  beth 
las  ^oly  fzeeleftibe  vnde  wueffe  labbe  wueffems,  kattre  Ichös 
25bou^les  thur,  tapeetcz  buus  mums  to  iirridtczau  myle  thur- 
reet  vud  tarn  palloutes  vnde  labprat  danyt  pectcz  wingems 

bou^les. 

Der  gUmbe, 

Ta  titczibe,  ka  to  weuam  uaramc  thewam  jiouwe  fzaime  weu- 
kärtige  prefcbau  thurieeth  vadc  uiaetcyt  bubs. 

Tas  pirmais  lodczeklis  no  tils  raddifchemies.  24 
Es  titcz  exkan  dewe  to  tUewe  wueflewalditaye,  radditaye 
debbes  vnde  tbäs  femmes. 
Kas  gir  tas? 

35      Adbilde:  £s  titcs,  ka  man  dews  raddys  gir  ar  wuefthns 

1}  kunx. 
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raclchtiius  lotiins  viidr  man  nicj^e  vud  thvhcfel,  atczoe^,  auj^es 
vnde  wiicifcs  lodtczoklees .  fvanjjrafrchenne  vud  wueU'es  pratcs 
dücuwis  gir  widv  wohl  vIthur,  tiii- 
25klaÜi  drccbes  viidc  kui'pes,  ehrchen  vnde  fcseerfcheil,  U&mnic 
vnde  muyfchc,  fzewe  Tode  bherues,  tyrurarae  ,  lopos  vnde  5 
wnefTei)  paddorame  ar  wueffade  wayadtczibe  viid<'  vrthurre- 
fchenne  tliäs  mejies  vnde  cziwibe»  bagattige  vude  deuifke  ab- 
gada,  prettibe  wueflie  breßnibe  palTarge  vnd  por  waelfe  lotme  - 
paglaeb  vnde  jtorge,  vnde  to  wnefTenotal  aran  tyn  tbewige, 
dewige  laipnibe  vnde  fzeeleltibe  bes  wuefTe  matme  nopeluibeio 
vnde  czenibe;  par  fcho  wnerrenotal  efme  es  tarn  parradan 
patteickt  vnde  jllawet»  kalpot  vnd  packlonfit,  tas  gir  tefchatn 
tefa. 

ins  oteors  loczcklis  iio  tliiis  jx-rtirclu  iinos. 
Vnde  oxhan  Je-him  Chriituin,   wiiigani  wcnigain  dhelam,  10 
inujiaTn  kungam,   kattcors  cyemptz  gir  110  lo  iwoete  garre, 
pofziininis  no  thiis  jumprouwi's  Mario,  czotis  appolkaii  Pontio 
Pilato,  krurtan  fzyltz,  nonmorris  viido  apblioftz,  foiniuoii  ka- 

26  pi»  cxkan  helles,  trorfchen  deuan  atkalt  auxkaiu  czliolos  uo 
tims  muerronims,  vh  kapis  debbeffis,  ieedhe  py  to  labbe  i*okeao 
dewe  tha  waefi'ewalditaye  thewe,  no  thurrenes  thas  atees 

dyt  tös  cziwos  vnde  mueminiies. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Es  tttoz,  ka  Jeftia  Chriftus,  pattefe  dews  no 
thewe  exkan  mujtibe  pecznimptz^  vnd  arridtczan  patteie  ozil-26 
whex  no  thaa  jumpronwes  Marie  peczimmis,  maas  knnz  gir, 
katten  man  pajlufte  vnde  noladheto .  czilwheke  atpefty«  gir 
no  wuenüms  greekims*  no  nawe  vnde  no  to  warre  vnde  fpeeke 
to  wbclne,  nhe  ar  ßeelte  ieb  Tziddrabbe,  beth  ar  Jlouwe  darge 
aflTenne  vnd  ar  jlouwe  neeno  jieetczigo^)  csefcheime  viidc;}^ 
nawe,  ka  es  wiugc  parrche  cfmo  vnde  exkan  winge  waiftibe 
appcfkau  to  cziwo  vude  tani  kalpo  cxkan  mujiige  taifiiybe, 
neiinJJoczybe  vnde  fweotybo,  lidtcz  ka  thus  gir  atkal  vs  czhelcs 
no  nawe,  cziwo  viido  waldo  muJJigo,  tas  gir  tefobam  tefe. 

27  Tas  treficlios  loczeklis  no  Iiis  fwootifoheuues.  gi^ 
Es  titcz  exkan  to  fweete  garre,  weua  fweeta  cbruftyta 

1)  wuüilü.   2)  poczimmis  (?).   3)  neenoßeetczige. 
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baOuese,  tha  drougozibe  tliös  teweetes,  pammeffdien  tbös  gree- 
kee,  mykain  deUchenue  thSs  me|e8  Tnd  wene  mnjtige  osi- 
wofehenne.  Amen. 
Kas  gir  tas? 

Adbüde:  £b  titcas,  ka  es  ar  manne  paffche  feapprafTchenne 
needtcz  l]peetosibe  exkan  Jelum  Chriflnm  manne  knnge  nee- 
war  titczeth  lib  py  to  naeokt»  beth  tas  fWeetcz  gars  gir  man 
czour  to  euaugelium  aytcenays,  ar  Jlonwims  dawanims  pafkay- 
droySf  exkan  pattefe  titczibe  Tweetys  vnd  vs  thurreys,  lydtcs 

10  ka  thas  to  wueffe  chruitite  drougczibe  wnerjion femines  ay t- 
czeiHi,  ^akraye,  abdcaydro,  Tweety  vnd  ])\  Jelu  Chrifto  vfthur 
exkan  wene  patthefe  titczibe,  exkan  kattre  clnultiti'  drou- 
dczibe  thas  man  vnde  wueffinis  titczigims  deniike  wuelfes  gree- 
kes  i)iuiimeet  vude  exkan  t«}  i)a- 

l'>ftiire  dene  man  vnde  wueffes  niuerrones  atkal  vfmodenas  vud28 
man  ai'  wueliims  titczigims  txkan  (Jlu'iito  wene  mußige  czi- 
wofcheDne  dbos,  tas  gir  tei'cham  tefa. 

Dm  heilige  witer  unflr, 

Ta  lueckiclienne,  ka  tu  wenam  nainme  tliewani  JJouwe  ßaiiue 
20  wenkärtige  prexkau  thurreet  vnde  mätcyt  bubs. 

Muße  tbews  exkan  to  debbes.  ^ 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  grib  ar  to  mnms  jonczbeet,  ka  mnms  ti- 
tczeet  bnns,  tas  gir  mnjie  yftens  thews  ynde  mbes  winge 
26yftenne  bbeme,  ka  mnms  predge  vnde  arxwnefTe  paloufciienne 
to  luckt  bnns,  ka  te  mylige  bbeme  Jk>nwe  myle  tbewe  Indtcze. 

Ta  pirma  lunckrcbenne. 

Sweetytz  tbope  tows  wärdtcz. 

Kas  gir  tas? 

80        Adbilde :    Dewe  wärdtcz   gir  tefcbam   py  jlöw  pattim 
fwentcz,  belli  mhes  luudtczam  exkan  fcbo  luuckfcheuue ,  ka 
las  py  mums  arridtczau  Iweetcz  thüpe. 
Ka  notekc  tas? 

Adbilde:  Kad  tas  dewe  wärdtcz  fkyfte  vude  fkaidre  mä- 
35  tcytz  tbope  vude  mbes  airidtczau  fweete,  kha  te  dewe  bbeme 

1)  wner^n. 
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peetez  to  osiwoyain:  tho  pallydtcs  miniis  myleis  thewa  eikan 
debbes.  Beth  kat  osittade  xnaetoie  ynde  02iw<H  kha  tas  dewe 
wärdtcz  maetcsse,  tas  nee  IWely  (tarpan  maniB  to  dewe  warde. 
No  to  parrarge  muins,  myleis  debheffe  thews. 

30  Ta  ütra  liiuckrcbeime.  5 

Eiiakas  muras  touwe  wairtibe. 

Kas  gir  üis? 

Adbilde:  Dewe  walftybe  iiäck  gan  bes  mu^e  luuckfcheune 
HO  ^öw  ])attim,  betb  mbes  luudtczam  exkan  fcbäs  luackfcheu- 
HOS,  ka  ta  arridtczan  py  mams  sacke.  lu 

Ka  noteke  tas? 

Adbilde:  Kad  mams  tas  debbofle  thews  jtonwe  fweete 
garre  dode,  ka  mes  wingam  fweetam  wärdam  czour  winge 
jleeleftibe  titczam  Yude  dewirke  csiwoyam,  scheit  laykige  vnd 
tur  mnjlige.  15 

Tft  trefK'ha  bmokfchenne. 
Tows  ])rätcz  noteke«  kha  exkan  debbes,  tha  arridU-zau 
wuerpüii  femines. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde :  Dewe  labs  vnd  Jieelyx  prätcz  iioteke  gan  be^  20 
mu^e  luuckfcheun,  beth  mhes  ludtczaiii  exkau  fcbo  luuck- 
rchenne,  ka  tlias  arrydtczan  py  mums  iioteke. 
81        Ka  noteke  tas  ? 

Adbilde:  Kud  dews  wueffe  loune  paddomc  vude  präte 
aiwerfclie  vude  uhe  pekiiTche,  kattre  mums  to  dewe  würde  26 
nhe  iweetyt  vnde  winge  wairtibe  nhe  leeck  niickt,  ka  tur  gir 
tas  whelus,  ta  parroule  vnde  mu^cs  meJSes  egribberchen,  betb 
crtipprena  vnd  pattbur  mums  ftippre  exkan  jlouwe  wärde 
Tnde  titczibe  is  mu^am  gallam:  tas  gir  winge  fzeelyz  vnd 
labs  prätcz.  90 

Ta  czettorta  Inackrchenne. 
Mujte  denifke  mayfe  dode  mums  fchodene. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Dews  dode  to  denifke  mayfe  anidtcsan  bee 
mnjke  lauckfchenne  wneflims  lonnims  czUwhekims,  beth  mhes85 
Inudtczam  exkan  Tcho  lunckfohenne,  ka  tas  mnms  mnjle  de- 
nilke  mayfe  ad^yth  leke  Ynde  ar  patteitoibe  yempt. 


Digitized  by  Google 


Ko  dhewe  tad  denilke  mayfe? 

Adbilde:  WaefTe  kas  py  tliäs  mejtes  TlthnrrefcfaeDiie»  Tiide 
wayaczibes  peHeer,  ka  ehfdianne 

tezerfchanne,  drebes,  kurpes,  namlne,  maytche,  tynmme,  iupe,  32 
6  Doude,  paddome,  wens  labs  lovIäAz  droaz,  labbe  bhenie,  labbe 
fzaime  Tnde  petitczamme  wnerjtenoke,  weiia  labba  waldi- 

fcheime,  labs  gayjJ,  mers,  welTelibe,  kounige  czywofchenne, 
gode,  labbe  drouge,  petitczame  kaymine  vnde  to  proiam. 

Ta  peketa  laackrcbenne. 
10       Vnde  pammeth  moms  mujle  pamde,  kha  mbes  pammet- 
tam  majlims  parradenekims. 
Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Mbes  Inudtczam  ezkan  fchäs  Inaokrchennes,  ka 
tas  ihews  exkan  debbes  nhe  grib  *V8  lukooth  mujtes  greekes 

15  md  tho  peetcz  tbade  lonckfdieime  mmiis  ays  leckt,  älto  mbes 
nee  ejlem  to  czenige,  ko  mbes  Inndtczam,  nedtcz  ejtem  ar^ 
rydtczan  nopelnifche,  betb  thas  grib  to  moms  wnelTenotal 
aran  fzeeleftihe  dotli,  aefto  mbes  greekoyam  denifke  doudtcze 
viide  iio})t*lnain  iilie  neke,  ka  fzodibe  wen,  tha  gribbam  mhes 

20arridtczan  tu  ulk;il  iio  f/yrde  lab- 

prath  pammocft  vude  labbe  darryt  tiias,  kattre  ^uew  prettibea.'j 
muius  apgrekoyas. 

Ta  ncelta  lanckfcheiioe. 
Vnd  übe  wedde  moms  exkan  kardeualcheime. 
25       Kas  gir  tas? 

Adbilde:  Deews  nee  kardena  neewene,  betb  mbes  Inudt- 

c/au)  •  xkan  fchäs  luitckfcbennes,  ka  mnms  dews  grib  paglabi 
vnde  vjUhurreet,  ka  muins  thas  whelns,  ta  palTonle  vnde  mujta 
jneJJa  idie  pewil  vnde  nhe  wadda  exkan  netitczibe,  ij^amif- 
Sorcheuiio  viidc  czitte  lele  könne  vnde  f^n'ek«\  vnde  ja  rohes  ar 
to  kärdeiiato  topanj,  ka  mhes  peetrz  gallige  vs  warram  vnde 
to  czixtefcheune  patthunam. 

Ta  feptita  Inackfchenne. 
Betb  atperty  mams  no  to  loime. 
35      Ka  niiteke  tas'/ 

Adbilde:  Hhes  landtesam  exkan  fduls  Imtckfohenaes«  ka 
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muiiis  tas  theira  ezkan  debbes  no  imefflMle  kmne  tluU  meles 
Tnde  thäB  dwhe- 
84  feiles,  to  paddome  ynä  to  gode  grib  atpeltyt,  mA  peetot,  kad 
mnjkb  fbmde  nake,  weoe  jtelige  galle  doth  Yud  ar  fiwdeftibe 
HO  fcho  bkedige  parroule  py  jioew  yempt  exkan  to  debbes.  ft 

Amen. 

Kas  gir  tas? 

Adbilde:   Ka  man  buiis  tefcliani  titczeeth,  thade  luuck- 
IV'henne  gir  tham  thcwam  exkau  debbes  paprate  viid  paklou- 
ritf,  iilto  tlia.s  gir  miiiiis  patcz  pawheleis  tha  luufkt  viule  pe-  lo 
^atcys,  ka  tlias  mums  grib  packloufyt.    Ameu,  Amen,  tas 
dhewe:  Ja,  Ja,  tarn  buhs  ta  notickt 


Fom  faeramerU  der  heiUffen  iauffe. 

» 

No  to  rweete  chruftibe,  ka  to  patte  wenam  nammc  tlicwam 
jtouwe  fzaime  wenkärtige  prefchan  thnrreet  vnd  maetczyt  buhs.  15 

Pinnau  kärtau. 
Kas  gir  ta  cliruriibe? 
35       Adbilde:  Ta  chruftibe  iihe  gir  wens  wentefyx  vdens,  betli 
ta  gir  tas  vdens,  katters  exkau  dewe  boujtle  etbwertz  vnd  ar 
dewe  wärde  ^afretz  gir.  2q 
Katteers  gir  tad  taatcz  dewe  wärdtcz? 
•Adbilde:  Kur  muj^e  kunx  Chriftüs  trejie  Matthei  tao  pee- 
digau  wetan:  „Eyet  exkau  wnelTe  pafToule,  xnaetoeth  waefTes 
loudes  vnd  chruTtyet  tbös,  exkan  to  wärde  to  thewe  vnde  to 
dhele  vnde  to  fweete  garre."  25 

Otran  kärtan. 

Ka  dode  ta  chniltibe  ieb  ko  ta  muins  i)allidtcze  ? 

Adbilde:   Ta  dude  jianiefrchen  lös  greekes,  atpefty  no 
uawe  vnde  whehie  vnde  dode  to  muJJige  cziwofchenne  wuef- 
fims,  kattre  to  ütcze,  ka  te  wärde  vnde  ta  dewe  pe^t4^-8o 
fcheuuc  rkan. 

Kattre  gir  tade  wärde  vnde  dewe  pejJatcyrchenne? 

Adbilde:  Kor  mujie  kunx  Cbrirtus  tre^e  Marci  tan 
aepeedigaa  wetan:  ,,Kas  tur  titcz  vnde  obrnftitoE  ibope,  tas 
tbope.  rweettiz,  beth  kas  nhe  titci,  tas  tbope  paTnfUHE.**  3. 
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*  Treffohan  kSrtan. 

Ka  war  vdens  thade  Icle  lethe  darrvth?  , 
Adbilde:    Vdens   to  telcbain  iilic  dar,   beth  tas  dewe 
wärdtcz  katters  ar  vnde  py  to  vdenne  ji,'ir  vnde  ta  titozil>e, 
ökattra  thadam  dewe  wärdaiii  exkan  vdeniie  potitcz,  aeofto 
bes  dewe  wärde  gir  tas  vdens  weiitefyx  vdens  vnd  iihe  weiia 
chruftibe,  l)eth  ar  to  dewe  wärdi-  gir  ta  wena  chruftibe,  tau 
gir  weus  fweetcz  vdens  thas  cziwibcs  vnde  wena  uomafga- 
fcbenne  Ibas  jounes  czim])tibes  exkan  to  fweete  garro .  ka  S. 
10  Paulus  jJack  vs  Tito  exkan  to  trelTche  wete:  „Czour  to  no- 
raafgafcbenne  thäs  adczimptibes  vnd  atyounafcbennes  tha  fweete 
garre,  kattre  Ibas  baggatige  üleys  gir  pär  mums  csfiour  Jefum 
Chriftum  mu^am  peltita- 

yam,  ka  mhes  czour  to  patte  Tzeeleftibe  tajfDe  viid  bbernea? 
I5e^em  täs  maJKiges  cziwoföhennes  peetcz  tho  czerribe,  tas  gir 
tefoham  tere. 

Gsettörtaa  kärtan.  * 

Ko  ^iiuo  tad  tbada  vdenne  cbnirtifelienne? 
Adbilde:  Ta  ezirao,  ka  tas  wliettz  Adams  exkan  niuuis 
20 czour  denifke  waydhefchonne  vnd  atmittefclienne  nbo  gree- 
kims  bubs  ap^litczenatam  tapt  vnde  muertli  ar  wueflims  gree- 
kims  ^^lde  louniras  egribbefcbennims,  vnde  atkal  denirke  pre- 
fchau  nackt  ynde  atkal  anxkam  czbeldt  weuam  jounam  czil- 
whekam,  katteers  exkan  tayfmbe  Yud  fkyftibe  prexan  dewe 
»müßige  cziwo. 

Kur  ftbawe  tas  raxtytz?  ^ 
Adbilde:  Sweetcz  Paulus  py  tems  Uömere  loudems  than 
fzeltaii  wetaa  trejita'):  nMehs  ejSem  ar  Cbrifto  czour  to  cru- 
itibe  aprackte  exkan  to  nawe,  lydtcz  ka  Chriftus  gir  vltaio- 
aodenaatez  notuDs*)  mnerroiiims  czour  to  godibe  tha  thewe, 
tha  bttiiB  mums  arridtecan  exkan  wene  yonne  diwoTohen 
ftaygaih. 


1)  treS  U.     a)  no  tim». 
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38  Pom  facra$nefUe  des  aUari. 

No  Üio  eltadiuuwme  ieb  >)  waokarre  ehdene  majle  kunge 
Jefu  Ghrirti,  kha  to  wenam  namme  thewam  jtouwe  fzaiflne^ 
wenkSrtige  prerdum  tiiiirreet  mäe  maetozyt  buhs. 

Kas  gir  tas  eftadinms  ta  wackarre  ehedene?  5 

Adbildc :  Ta  gir  ta  pattera  me^a  vud  affeus  mulTe  kuuge 
.Tefu  Chrifti  appefkan  to  mayfe  vnde 
aywyue  muras  cbruftitims  par  ehfcheu  vude  fczerrcheuue  no 
ührifto  patte  oftadita. 

Kur  fthawe  tai>  raxt}  tz  ?  W 

Adbilde:  Ta  raxte  te  fweete  maetcetaye  Mattheus,  Mar- 
cus, Lucas.  ^.  Paulus:  Mujic  kunx  Jerus  Chrirtus  cxkan  to 
nackte,  kad  thas  pewiltcz  tappe,  jeme  thas  to  mayfe,  pat- 
teitcze  vud  parloure  to  vnd  doeuwe  to  ^uwtms  maetceklims 
vnde  ^atcy:  ,Jemmet,  ehdet,  ta  gir  manna  mejUt,  kattra  par  15 
yums  thope  dota;  tho  darreih  exkan  manne  peminnerdienne." 
Ta  lydfbz  arridtczan  yem»  Üom  to  bickerre  peetcz  to  wackarre 
ehden^,  patteitose  tnde  doeuwe  tems  to  Tnde  jbitfly:  «jemmet 
vnde  fcstoeth  wueffe  tur  aran,  fdiis  biokeers 
40  gir  ta  joune  eftadifchenne  exkan  manne  alliBn,  katters  par20 
yuniB  vnd  par  dondtczems  iAedtos  thopc  par  pammeliQhemM 
tböe  greekee;  tho  darreth,  czekarth  yuua  to  fceerycth,  exkan 
manne  peminnefdienne.'* 

Ko  pallidtcze  thade  efohenne  vude  fczerfchenne  ? 

Adbilde :  To  rade  muins  fclic  würde  ,,par  yuui.s  dhotcz  2'» 
vude  jriedtz  inw  pammelTclieu  tos  greekes",  ar  würde  ka 
muins  exkan  to  eftiidiuninie  pamnaerfcbeu  tös  greekes,  ta  czi- 
wibe  vnde  jhvetihe  czour  thadenis  wärdems  tbo])e  dota;  aefto 
kur  pammeifchenue  tös  greekes  gir,  tur  gii"  arridtczan  ta 
.cziwibe  vnde  ta  fzeeleftibe.  30 

Ka  war  nie)tige  eiiefchenne  vnde  rczerrcbeuue  tahde  lele 
lethe  darrytb? 

Adbilde:  Ebefcbenne  vnde  fezerf^dienne  to  tefcham  ulie 
dar,  beth  te  wärde,  kattre  tur  fthawe  „par  yums  dhotz  vnde 
jdedtcz  par  pammefTchenne  thös  greekeee**,  kattre  wärde  85 


1)  ta  (?).      2)  fzairoe. 
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gyr  py  to  niej^ige  ohrchcniie  viide  fczerlTchenne  kha  tas  galwp4i 
gabbals'l  exkan  to  wackarre  ehdemie,  vnde  kas  tims  pattiru'« 
wärdims  titcze,  tarn  gir  tas,  k(»  the  ^ake  vnd  no  kattre  the 
tur  fkHQ,  ar  wärde  painmelTcheu  thös  greekes. 

i     Kbs  yem  tad  thade  eftaditunme  czenige? 

Adbilde :  Ta  gawhefcheDne  Tude  ta  mejiige  fzattAyflifchenne 
gir  wena  labba,  krafene,  arige  fpidibe,  beth  tas  gir  tefcham 
oeDyi  vude  lab  ^attaifyea,  kam  ta  titozibe  gir  eexkan  rchims 
«iidims  „par  yurns  dhotz  ynd  jdedtcz  par  pammefTohen  thös 

lOg^es**;  beth  kas  fchims  wardüns  nhe  titcz,  tas  gir  neeoee- 
ijfi  md  neetayfiiis,  äfto  tas  wärdtcz  „par  yams*'  grib  wue- 
lafke  titcziges  Ikirdses. 

folifel  eine  kurtze  forma  zu  beichten  für  die  einfeitigeu  aus 
dem  caleehifmo  M.  Lutheri  D. 

»Ks  toB  wente^iges  vnde  wenkärtigee  hnhs  maeto^,  ka  the  42 
lin  lomrea  greekes  dewam  Tod  lonwam  baftaiee  kungsm  adfyd  ') 

▼nd  jlnadtoeeet. 

Tu  l)ulis  thüw  vs  tü  l)afni(  ekniige  ^atczyt :  Czenyx  luy- 
lais  kuux,  es  liiudtcze  thöw.  ka  tu  grib  maiincs  greekes  klou- 
^fyt  vnde  man  tös  grekes  pammeft  uo  dewe  purres. 

Ja  labprath,  ^ack  schar. 
Es  nabbax  greetczenez  adjtirtes  man  prexan  dewe  wuef- 
(m  greekes  parradao,  Tzawifke  ad^ifto  es  prezaa  thöw,  ka  es 
kalps  ieb  kalpune  etc.  efme ,  betb  es  kalpo,  dews  JJeelo,  uee 

Jopttitczige  iiianuaiii  kimgaiii,  *'s  nhe  eimc  tu  labprath  darr}*«, 
ko  te  mau  pawbeleifche  girre,  es  elTeine  tho  apdufmoys  viide 
(xkau  ladefcben  eweddis,  es  efme  kutris  biiwis  vnde  greeke 
iitczis  notickt ;  es  efme  an  idtczau  ar  wärdinis  vnde  darbinis 
De  kounyx  büwis  vnde  ar  manne  tuwake  ieb  bedrc  kalpe 

^dufmoys,  prettibe  manne  gafparTcbe  kurneys  vude  ladeys  etc. 
Tas  gir  man  wueiTenotal  ^heele  vude  es 
luudtczc  rzeeleftibe;  es  grib  no  greekims  atmitteet  vnd  wayi'84tf 
alle  darryth. 


1)  g«lwcg»bbal8.      2)  balniüokuiigam  aüiyt 


Daranff  lol  der  beidiivater  ragen: 
Dews  gir  thöw  Jieelyx  vnde  eftippre  touwe  titczibe.  Amen. 

Vnd  fpn'che  weiter: 
l  itcz  tu  arridtczan,  ka  maime  pammelTchen  dcwc  pam- 
melchen  gir?  5 
Adbüde:  Ja,  myleis  kuux. 

Daranff  fpreche  er: 
Thöw  noteke,  ka  tu  titcze,  vnd  es  arau  pawhelerchen 
mnß»  kunge  Jeru  Chrifti  pammetto  thöw  tuowes  i)  greekes 
exkan  to  wärde  to  thewe  md  tho  dhele  vnd  tho  fweete  garre.  10 
Amen.  —  'Ej  exkan  dewe  mere! 

Ta  ryte  Inndcfcbenne,  ka  wenam  namme  thewam  jtouwe 
fzaime  wenkärtige  maeti^yih  buk«. 

Tan  rytan,  kad  tu  auxkam  czeles,  tad  16 
44bulis  thöw  chnirtites  ar  tho  fweete  kruTte  vnde  ^atcyth:  Nu 
palliydtcz  man  tas  dews  thewst,  dhclsf  vnde  (weetz  garst. 
Amen.  —   Peetcz  to  czelyos  mefdaras  leb  Tthaweedams  war 
tu  touwe  titczibc  vnd  to  hiuckfchenue  treJ3eth,  gribtu,  tad 
wartu  fcho  hmcklchenninge  tur  kliit  tre^eet ;  Es  patteitcze  20 
thöw  maus  debbeffe  thews  czour  Jefum  Chrirtum,  touwam 
mylam  dhelam,  mannam  kungara,  ka  tu  man  fcho  nackte  pär 
wueffe  nee  laimibe^)  vnde  brefmibe  ])aglabbais  vnde  pa^ar- 
gais  elThe  vnde  hnidtcze^)  thöw,  tu  gribbeete  man  fcho  dene 
anidtczan  pa^argaath  par  greekims  vnde  wueffe  loune,  ka26 
thöw  wueffe  mans  darbs  vnde  cziwibc  pattyke;  aefto  es  pa-- 
whele  man,  manne  me^c  vnde  dwhefel  vnde  woeffe  lethe  ex- 
kan touwe  roke,  towa  fweetes  engels  fthaw  man  klaath,  ka 
taa  lonns  enaydenez  man  nhe  pewar.  Amen.  —  Vnde  tad 
...  war  tu  precigc  py  touwe  darbe  edth  vnde  dewe  fczefme  fcae-ao 
dath,  ka  ihös  deAnettes  bonjUes,  ieb  ko  tonwa  fkyrdtcs  edoma. 

45  Der  ahmUfegm» 

Tan  wackanan,  kad  ta  golleth  efe,  thad  bubs  thöw 
cbmftites  ar  to  fweete  chmlte  vnde  jtattcjt:  Na  paUidtoie 

1)  toawca.  2)  neekimibe.  8)  luudtose. 
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man  ta*  dt  ws  tlit  wsT,  dhelsi  vnd  tjis  iVeetcz  gjirsr.  Ameu. — 
Peetcz  to  czelvos  mofdams  ieb  rihawedains  wai*  tu  touwe 
titczibe  vnde  to  luiickfcheim»'  tre^eet,  grib  tu,  lad  war  tu 
fcho  luuckfchenninge  tur  kläth  trefft :  Ks  putteitcze  thÖw 
ömans  debbeffe  thews  czour  Jefuui  Chriltum,  touwam  mylam 
dhelam,  mannam  kuiigam,  ka  tu  man  fcho  dene  )Jeeligo  ]>a- 
glabbois  vnde  pa^argais  es,  vnd  luudtL-z  thöw,  tu  grib  mau 
parameefth  wuefTes  mannes  greekos.  kur  es  netejiige  darrys 
effeme,  vnd  man  fcho  nackte  arridtczan  jSeelige  pa^argaat. 
lOacfto  es  pawhel  man,  manne  me^e  vnd  dwhefel  vnde  wneffe 
lethe  exkan  toawe  roke,  tows  fweetcE  engels  (tbaw  man  klaat, 
ka  las  lonns  e&aydenex  man  ne  pewar.  Amen.  —  Vnde  tu- 
telini)  war  ta  precige  abgnlleetoe. 

Wie  ein  haumaier  fein  gefinde  fol  leren  diu  benediciie  emii& 
15  graiiae  fpreehen, 

Tema  bherneins  mde  tay  fisayme  baafe  ar  jbdlicktims  ro- 
kims  Tnde  dilToliaiine  godige  pre^kaa  to  galde  Ithaweet  Tud 
Jhlicytb:  WaefTes  atczes  gaide  y%  tli5w  kons,  vnde  tn  dlios 
tems  innge  burribe  Jk^nwan  lajkan,  ta  atwher  touwe  roke 
90 vnde  peekdena  wneffe,  kattre  tnr  onwo  ar  labbe  prate.  — 
Peetos  to  nmafe  thews  exkan  to  debbes**  vnde  febo  Innck- 
fdienne:  Knnx  dews,  debbetle  thews,  goa|ena  mams  Ibhos 
tonwes  dawanet,  kattree  mbes  no  tonwe  mjlige  firaeleftibe  py 
nmms  yemmam  esonr  Jefnm  CSbriitom,  mnjtam  kungam.  Amen. 

26  Das  gratias.  47 

Patteitczet  tarn  kungam,  aofto  thas  gir  mylyjr  vnde  winge 
mylertibe  palleckt  mujiige,  katters  wueJTe  me^c  barribe  dode, 
katters  tims  lopims  jJouwe  barynfchenne  dode,  tems  jounems 
kroucklems  kattre  tho  peJJoutcz;  tarn  nhe  gir  labs  prätz  py 

30tho  firge  rtippnimme,  nedtcz  tarn  gir  labs  prätz  py  tems 
wyre  leliras ,  tarn  kungam  gir  wens  labs  ])rätcz   py  tems, 
kattre  to  bia  vnd  vs  winge  Izeeleftibe  czorre  ieb  gaide.  - 
Peetcz  to  „mulTe  thews"  vnd  fcho  luuckfchenne :  Mhes  pat- 
teitczS  thöw,  kuiix  dews,  debbelle  thews,  czour  Jefum  Chriltum 

SSmu^am  kungam,  par  wueile 


1)  iadelin  (=  tädaiio). 
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48  tonwe  labbe  darrifd^enne,  ktiters  tu  osiwo  Tnde  walde  nujiige. 
Abmii« 

Folget  die  hauBtaßel. 

Den  bircdlouen,  pfarherrn  >iid  predigem. 
Wenam  pylkopam  bubs  uee  no  jledczigam  >)  bute,  wraasS 
(jsewas  wiram,  ganwigam,  gaddygam,  ramam,  mayotayam, 
maetoetayam,  ka  wenam  dewe  nammethurretayani,  nee  wenam 
wyneryetayam,  nedtz  atködetayam,  nedtoz  tadam,  kas  ne 
godige^)  preetczefchenne  cseene,  betb  ktypigam^),  nedtoz  ba- 
retayam, .  nedtoz  nbe  gon^ygam^),  kattors  fouwam  pattamiv 
namman^  lab  prefchan  Itbawe,  kattram  piüdoujlige  bberne  gir, 
ar  wuellade  godibe  nedoz  tadam  kas  yonns  gir  vnde  Jlöw 
Tl)[>n(iiMs,  beth  katton  ftippre  thnr  par  to  dewe  taifiaige  würde 
vnde  maetcyt  war  Ynd  war  pemineeth  czour  to  fireete  mae- 
tcjbe  vnd  jkidyth  tos  prettibe  trejietayes  etc.   I  Timot  3. 15 

m  1. 

^5  Den  ziihüriTii. 

Tas  kuiLx  gir  i)jiwhelei8,  ka  te,  kattre  to  «Miangelium  JJliul- 
dcua,  tims  biiul'  Jiöw  no  to  euangelio  vs  turrcetes,  I  Coi  inth. 
1).  —  Tas  katters  paramaetcytz  thoi«.'  ar  tu  dcwc  würde,  tas 20 
dalle  wuelTade  labbumme  tham,  kas  to  paniinace.  Gal.  G.  — 
Te  wlietczake,  kattre  lab  prelcbaii  llhawe,  tlie  gir  ducwe- 
kartige  gode  czenige,  whel  wayraek  kattre  tiir  llrada  exkan 
dewe  würde  vude  exkan  to  niaeteibi-.  xVelto  tas  raxtcz  }kick : 
„thöw  uhe  buhs  tham  weerlcbam,  katteers  tur  ftrada,  to  inutt«25 
ayJJeth".  Item:  „Wens  darbeueex  gir  JJouwe  alge  pelnis." 
I  Tim.  5.  —  Mhee  luudtozara  yums,  myligc  brale,  ka  yuus 
adJÜftet,  kattre  py  yums  rtrada  vude  yums  prerchan  l'thawc 
exkan  to  kunge  vnd  jaims  pemin.  Thurreth  thös  myle  wiugc 
darbe  peetcz  vnd  efl'eth  menge  artim8<>).  I  Thef.  5.  — do 
Effet  pakloujiige  ynullms  maetcetayms  vude  darret  tba; 
aelto  tc  gir  modrige  pär  yuullms  dwbei'clims,  ka  te,  kattrims  tur 
lagadibe  par  yums  buufe  doth,  ka  tbe  to  ar  preoibe  dar  vnde 


1)  neonoßedczigam.  2)  negodige.  3)  laypnigaiu.  t)  ubegOQßygaiu. 
ö)  iiammam.   G)  ar  tinu. 
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oho  ar  nopuutc'rclienue,  aetto  thas  uhe  gir  yums  labe. 
Kbreo.  13. 

Von  weltlicher  oberkeit.  60 
Ickwens  gir  tems  wnerj^enekems  paddoujlyx,  kattreius  ta 
fiwarre  par  to  gir,  aefto  wneffe  waer^eneke  gir  no  dewe  efta- 
dite;  beth  kas  thems  wnerjtonekems  pretübe  (thawe,  tas 
(tbnwe  prettibe  dewe  eftadifcbenne;  vnde  kas  tnr  prettibe 
flbawe,  tas  Jkmwe  tere  dabbuus,  aeefto  the  nhe  nejte  to  fo- 
benne  weelte,  the  gir  dewe  kalpe,  wene  atreeditaye  py  ^odi- 
lOfcbenne  pär  tbems,  kattre  loane  dar.   Rom.  13. 

Von  den  vnderthanen. 
Dodetb  tarn  keyferain,  kas  tarn  keyferaiii  peder,  Matth. 
22.  —  Ta  effet  nü  no  wayaczibes  puffes  pacÜonjlige,  ^nhe 
wen«  thäs  ftodibes  peetcz,  beth  arridtczan  thas  fidnnafchc^es 

ispeetcz;  tapeetcz  buhs  ymns  arridtczan  mhejlles  doth,  aeefto 
the  gir  dew»  kalpe,  kattrems  thade  paglaabföhenne  baulb  ts 
thorreet.  Tha  dodeth  nn  ickwenam,  ko  ynns  parradan  eflbt: 
mhejttes  tham,  kam  tha  mhejile  peder;  mnyte  tham,  kam  ta 
muyte  peder;  byafohenne  tham,  kam  ta  byaföhenne  peder; 

20gode  tham,  kam  tas  goodU»  peder.  Rom.  13.  — 

Ta  peminno  es  nu,  ka  ickwens  pär  wneffems  lethems  pir-5l 
inaack  Inndtcz  vnde  patteitenbe  jlacke  par  wneffims  esilwhe- 
kims,  par  tims  köningims  vnd  par  wneffems  wnerjtenekems, 
ka  mheR  wene  du^amme  Tnde  klnffe,  merige  cziworcheuue 

25turreet  warrara  exkan  wiiefTe  dewe  byafchenne  vnde  godibe, 
aeefti)  tas  gir  labs  viid  arridtczau  papratige  prexau  dewe, 
mu^e  peftitayc.  I  Timoth.  2.  —  Peiniii  thös,  ka  te  tiras 
lelems  kimgems  vndo  thems  wuerjk'uokems  kalpige  vnd  pack- 
louJJigc  gir  etc.    Tit.  3.  —  ElTet  packluuJJige  wuelTe  czilwlie- 

^}vy.\go  raddibe  tha  kunge  peetcz,  tick  lab  tarn  köniiigani,  kha 
tham  wuerjieuakam  ieb  tims  galweuckims,  klia  tliam,  kas  to 
jiutys  gir  piir  atreedirchenue  tims  lounedarritayems  vnd  par 
Izhivm  tiius  ramims.   I  Pet.  2. 

Den  ehemeuuern. 
35        Juus  wjTe  cziwoth  py  yiiufims  lewims  ar  prate  vnde  do- 
deth tims  lewelkims,  kha  thay  waye  buulchenne  wiuge  gode, 


Digitized  by  Google 


kattre  anidtcsan  gbr  lydtoze  maateneke  ■)  tfis  fiseeleftibei 
mde  täs  cziwofclieimes,  ka  yaufe  lauckfchenne  nhe  pakay- 
tenata  thope.  I  Pet  3.  — 
fiSlYnd  nhe  elTeth  bärge  prettibe  tams.  GoUofT.  3. 

Den  i'hofrawi'n.  5 
Juus  (zewes  eilet  paklrmJJige  yinifiins  >vyrims,  kha  tarn 
kungam,  lydtcz  kba  Sara  Abraham  packloiiJJiga  by  vnde  dhe- 
wey  to  kunge,  kattras  meytes  yuus  ta|)])iirrche  eflet,  khad 
yuus  lab  darreth  vnd  nhe  eüet  üXabyaU'che.   I  Peth  3. 

Den  eitern.  10 
Juufl  thewe  nbe  abdnfmoyet  yanfes  bernes,  beth  vs  au- 

czenayet  tös  exkan  to  pammainrcheune  vude  pemiimefcheime 
tha  kuuge.   I^)  Ephef.  6. 

*  Den  kindern. 

Juu8  bberue  eilet  paklouJJige  yunfiiiLs  whetczakims  exkan  15 
to  kunge,  aefto  tas  peklayas.    „Godee  thewe  vnde  inathe", 
tas  gir  tas  pirmais  bou^lis,  kattram  weua  pejiatcyrcheime  gir, 
ar  wärde  ka  thöw  l&bbe  klayas  Tnde  tu  ilge  oziwo  wnerjlon 
remmes.  Ephes.  6. 

Den  knechten,  megden,  taglönem  ^nd  arbeiten!  etc.  90 
Juns  kalpe  effet  paklonjiige  ynnfims  mejiige  kangimsS) 
68  ar  byalbhenne  vnde  tryjiefdienne  exkan  wene  wen  te  Hge*) 
fidrde,  ka  Ohriftiu  pats,  nbe  ar  kalpofdwnne  wen  prezkan 

atcsems,  kha  tims  czflwbekims  pattycke,  beth  kha  te  kalpe 

Chrifti,  ka  yuus  thade  dewe  prathe  darreth  no  fzirde  ar  labbe  25 
prate,  domadamme,  ka  yuus  thain  kungiim  vnde  nhe  tims 
czilwhekims  kalpoyat,  vnd  jSinuet,  ko  ickwens  labbe  dar,  tho 
thas  no  to  kunge  atdabbuu^i,  thas  gir  kalps,  yeb  fwabatcz. 
^1  Ephes.  G. 

Den  haupherrn  vnd  haujlfrawen.  ao 
Jons  klinge  darreth  arridtcsan  to  patte  prettybe  thems 
vnde  atfthajyet  no  tfis  dnmdifchennes'Tnde  Jlinnath,  ka  ymns 
arridtczaa  wens  knnz  exkan  debbes  gir  ^nde  thas  nee  ys  ronge 
neewene.  Ephef.  6. 


1)  lydtosemMiteoeke.  S)  fehl«rliift,  eb«iMO  t.  29.  8)  meBigekon- 
gin».  4)  wentefigp. 
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Der  gemeine  jugent, 
Juus  jounake  efiTetb  tlms  whetczakims  packloujiige  vnde 
IMMmdeth  exkaa  to  tho  feinmorcheime,  aelto  dews  (thawe 
prettibe  tims  grefiiiiiiB,  beth  tiiiiB  fenunoddins  dode  thas  fitee- 
fileltibe;  tha  femmoyates  jnims  nu  appe* 
fkan  to  wamne  dewe  roke,  ka  thas  ynniB  pa  amrtftmi  Jkm*M 
naa  laykan.  I  Petri  5. 

Den  widwen. 

-    Ta  gir  wena  yltena  attraitae,  kattra  wente^iga  gir  mä 
lo^uwe  GMRibe  yb  dewe  leke  mde  palledk  py  laackfcheDne 
dene  Tiide  muskte;  beth  Icattra  exkaa  karibes  eziwo,  ta  gir 
cnwa  mneiruffe.  I  Timotli.  5. 

Der  gemeine. 

„Mylena  touwe  tuwake,  kha  thüw  pattim",  exkau  tho 
ISifdLrde  gir  wiiefle  boiijJk'  ;ij)tw]ierte.  Rom.  13.  —  Vude  übe  uo 
mitteet  ar  luuckfcheime  par  wueifims  czilwbekims.  I  Tim.  2. 

Ein  tramobUehUn  für  die  «injeltigm  pfark&rm, 
D.  Martin  LtUk. 

Zum  erften  auflf  der  cautzel  aufi*bieten  mit  folchen  werten: 
SK)  Hans  N.  >Tide  Anna  N.  gribbas  ^ow  peetcz  dewe  eftadilcheime  56 
exkan  to  Iweete  loiilibe  dotes;  tapeetcz  luudtcze  the  fcho 
chrultite  droutczibe,  ka  ta  grib  dewe  p^u'  thems  luuckt,  ka 
tbe  tü  exkan  dewe  wärde  war  ejiackte,  vnde  ta  tims  lab  pa- 
klayas.  Vnde  ja  kam  labban  fcheit  ja  tre^  gir,  Uis  dar  to 
25  py  layke,  yeb  czel'cbe  peetcz  k lulle.  Dews  dode  tims  ^ouwe 
fzeelellibe.  Amen. 

Hans,  grib  tu  Anna  yempt  par  weue  loulate  Czewe? 
Szack:  Ja. 

Auua,  grib  tu  Haus  yempt  par  weue  loulate  wyre? 
80        Szack:  Ja. 

Hie  lafl'e  He  lieh  die  trawriiige  einander  geben,  vude  füge 
jre  beide  rechte  band  zulamen  vnd  fproche :  Ko  dews  gir  kopau 
ßalydtezenais ,  to  ne  buhs  nee  weuam  czüwekam  ndrth.  — 
Darnach  Ipreche  er  für  allen  gemein: 
86       Aefto  ka  nu  Hans  N.  vnde  Anna  N.  wens  otre  grib  par  50 
loulate  drouge  vnde  to  fcheit  redtcsite  prelcban  dewe  vnde 
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to  paffoule  adjlilt  Tnd  pur  to  the  |öw  wenotre  rokes  Tnile 
lonlibes  gredtcnennes  deuwoCTohe  gir,  ta  lallonlayo  ee  thös 
kopan  ezkaiL  to  würde  to  thewe  vnde  to  dhele  Tude  to  fWeele 
gam.  Amen.  —  Ko  dews  gir  kopan  fiuüonlais,  to  uhd  bobB 
wenam  czflwekam  fkirt.  ^ 

Vor  dem  altar  vber  dem  breutgam  vnd  braut  lel'e  er 
gottes  wort,  Genefis  2:  Vnde  dews  tas  kunx  ^atcy,  tas  nhe 
gir  lab,  ka  thas  czilwhex  wens  gir,  es  grib  tham  weue  pallige 
darrytb,  katteers  apkiirt  to  gir;  tad  licke  dews  tas  kunx  weue 
czille  mege  krilt  vs  to  czilwheke,  vude  tha«  aifmigga,  vndel^ 
yeme  winge  fane  koule  *)  wene  vnde  a^ledtcze  to  wete  atkal 
ar  me^e,  vnde  dews  tas  kunx  raddye  wene  fzewe  aran  to 
Danekottle,  kattree  thas  no  tho  czilweeke  yeme  rode  wedde  to 
py  tho.   Tad  jiatoy  tas  ocUwhex :  tas  gir  wens  kouls  no  manne 
koule  vnde  mefi&  no  manne  me^e;  tha  tapfe  wyrilke  dbeweete,  16  i 
tapeetcs  ka  tha  no  to  wyie  yempta  gir.  —  Tapeetos  wens 
67ozUwh6X  thewe  vnde  mathe  atÖhae  vnde  py  jkmwes  ÜBewes 
pekaarfeB,  vnde  te  dnewe  buhe  wena  mejUu 

Damach  wende  er  Üch  zu  jnen  beiden,  rede  fie  an  alfo: 
Aefto  ka  ynvs  nn  abbe  dnewe  ezkan  to  loulibe  padenwulTcheSO 
effeth  exkan  dewe  wärde,  thad  czir  deth')  pirman  kaartan 
to  dewe  beutle  pär  to  loulibe.  Tha  trejJ  iweetcz  Paulus: 
Thäs  fzewes  gir  pakloufige  Jiouwims  wyrims,  kha  tarn  kungam, 
aerto  täs  wyrs  gir  tils  fzewes  galwa,  lydtcz,  kha  arridtczan 
Chrirtus  ta  galwa  täs  droudtczibes  gir,  vnde  thas  gir  pou-25 
wes  mej?es  peftitais.  Beth  lidtcz  ka  du  ta  droutcze  Clirifto 
gir  pakloujiiga,  ta  arridtczan  thäs  fzewes  jiouwims  wyrims 
exkan  wueflims  letims. 

Juus  wyre  thurret  mylc  yu^es  fzewes,  lydtcz  ka  Chriftus 
myleis  gir  tho  droudtczibe  vnde  gir  ^öw  pattim  parte  doea-30 
wis,  ka  thas  to  fweetite,  vnd  gir  to  Ikyftys  czonr  tho  vdenne 
exkan  to  wärde,  ka  thas  ^öw  pattim  pattayfite 
66  wene  droudtczibe,  kattra  godiga  gir,  kattre  nee  wena  gnunba 
nedtcz  applanenaTchenne  gir  yeb  czitta  kada  wayne,  beth 
kattra  fweeta  vnde  taifoa  gir.  Ta  buns  arridtczan  tims  wy-^ 


1)  Ikaekoale.  2)  csirdeUu 
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limt  JknnrM  (kewee  myleet,  kba  Jtouwe  patte  mejto;  kas  jk>iiwe 
Uewe  myle  thnr,  tas  thur  ^öw  pattim  myle,  aefto  neewens 
foawe  patte  mB$»  enydeys,  beth  tba«  baiyo  vnd  glabbo 
to,  lydtflB  kba  amdtoiaa  tas  kanz  to  droudtcnbe. 
5  Otnn  kaartan  onrdetb  arridtoBaa  to  kmfte,  kattre  d«w« 
tai  loülibe  ts  litCEia  gir.  Tba  treJI  dews  vs  to  bewe:  Es  grib 
Ibdw  dondtoie  lapes  danrytb,  kad  ta  apgrutenata  taps;  thöw 
bobs  tonwas  bbernes  ar  fi^[>eiii8  pecdmpt,  vnd  thdw  buht 
tovwam  wyram  klonlift  0>  vode  wmgam  bnbs  touwam  kuDgam 

lOlrate.  —  Vnde  ¥8  to  wyre  ^atcy  dewi^:  Ta  pootcz,  ka  ta  eile 
kloufys  tho  balexne  touwes  fzewes  viide  ehdis  no  to  koke,  no 
kuttre  es  thöw  aylledtcze  vndo  JJatcy:  „thöw  iihe  buhs  no  to 
ehrt"  —  no  hideetcz  gir  tas  tyrums  touwes  puITes  peetcz,  ar 
bf'de  buhs  thöw  tur  wuerJJoii  baryotes  touwe  cziwo- 

l^'IVheiine  hiyke-),  ehiTchcs  viid  dadi-zrs  buhs  tbarn  tliöw  iicfth,  59 
viule  thiiw  Imhs  to  fale  wuerfoii  to  louke  ehft;  exkan  fwedre 
touwe  wayge  l)u]is  thöwe  touwp  iiiayTe  efth,  tekams  ka  tu 
atkal  par  lemme  thope,  no  kattre  tu  yemptcz  effe,  aelto  tu 
e^e  lemme  vnd  taps  atkal  femmes  kartan. 

20  TrelTchan  kärtan  gir  ta  nu  yuiife  precibe,  ka  yuus  ^in- 
nath  viid  titczath,  ka  yunTo^j  loulibe  dewam  })aprate  vnde 
fweetyta  gir.  Aefto  tba  (thawe  tur  raztytz:  Dews  raddye  to 
oczilwbeke  peetcz  jtouwe  wayge,  ja  peetc^  j^ouwc  wayge  raddye 
dews  to,  thas  raddye  thÖs  wene  wyre  vnde  wene  Tzewe.  Vnde 

35  dews  tmeeltj  tb(ra  ynd  jtat«^  tb  tims:  elTetb  auglige  viide 
peaugleetes  yums  vode  pepneldeth  to  femme  viide  darreth 
tho  yuins  packalpige  Tnde  waldeetb»  par  tems  ^newems  ex- 
kan to  jure  mde  pär  tems  putnims  appelkan  tho  debbes  vnde 
par  wnelTems  Jlwerems,  kattre  wuerjton  to  femme  lede.  Vnde 

90  dews  TS  lukoye  wuefTe,  ko  thas  darrys  by,  Tnde  rouge,  tas 
by  wnefTe^)  notal  warren  kbs. 

Tapeetez  jta.cke  arridtczan  Salomons;  kas  wene  ßseweeo 
da^^bu,  tas  dabbu  wene  labbe  leibe  vnde  tas  gir  tarn  kungam 
papratan. 

S5  Hie  recke  er  die  hende  vber  fie  vnd  bete  alfo:  0  wuef- 
fewaldyx  kunx  dews,  katters  tu  wyre  vnde  Czewe  raddys 


1)  kkmfit.  2)  cawofcheQuelayke.  3)  ynole.  4)  woatTe. 
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elTe  TBde  thös  exkan  to  loulibe  pawheicis  cziwoth  vnd  ar 
aoglims  tas  mejies  fweetis  vndc  c/our  to  eftu  efymoys  to  lele 
mylefitibe  touwe  myle  dhele  Jefu  Ghrifti  preUibe  ^ouwe  brate, 
to  chmftite  droadtozibe,  mhes  Inadtcsam  thouwe  besdnebbenne 
feeeleftibe,  tu  gribbeete  tade  touwe  raddibe,  oftadhunme  vndeö 
tWeetumme  nhe  lickt  boyan  edth,  nedtcz  jtamaytatii«  beth  ■ 
jldige  ezkan  miims  paglabbatb  csonr  JeAun  CSiriftoiii,  mvjUun 
kimgaiii.  Amen. 

Das  tauffbüchlin  D.  Mari,  LutK 

Der  teuffer  Tpreche :  Ey  aran  tu  neükyftcz  gars  vudo  dode  lo 
wete  tarn  fweetam  garram. 

81  Daraach  mache  er  ein  creutz  an  die  ftira  vnd  broft  vnd 
fpreche:  Jem  to  fyme  tha  fweete  krufte  prerchan  touwe  pere 
vnde  py  to  krute.  —  Laydeth  mums  luuckt:  0  wueffewaldyx 
dew8,  Üiews  mufTekunge  >)  JeAi  Cbrilti,  es  pe^outczo  thöw  par  15 
£dio  N.,  touwe  kalpe,  kattera  touwes  ^sbrnftibes  dawane  luu- 
dtcze  vnd  touwe  mujtige  feeeleftibe  csour  to  garrige  adczimptibe 
egrib:  vfyem  to  kuuz,  vnde  ka  tu  jlat«^  effe:  „luudtcBetbt, 
thad  yuus  dabbuufeth;  meokleieth,  thad  yuus  attrajieet; 
kloudtcsenath,  thad  taps  yums  atwhertz",  thad  dode  na  toso 
dawannetam,  katters  tur  luudcze,  vnde  atwher  tSe  durwes 
tarn,  kattera  tur  kloudtczena,  ka  thas  to  mutige  (Weetumme 
läa  debbeffe  nomafgafchennes  dabbu  vnde  to  pe^atcyte  wal- 
(libe  touwes  dawibes  enake  czour  Jefiira  Chriftuin  muJSara 
kungam.  Amen.  —  Lavdet  mums  luuckt:  0  wueflewaldyx, 25 
muJJyx  dews,  katters  tu  effe  czour  to  vdenne  ap^lickfchenue 
peetcz  touwe  taifne  fzode  to  neetitczige  pafToule  nojiodys 

62  vnde  to  titczigc  Noa  ar  aftonems  czihvhekems  peetcz  touwes 
leles  fzeeleftibes  vs  thurreys  vnde  to  neetitczige  köninge  Phrao 
ar  wuelTe  j^ouwe  droudtczibe  exkan  to  JJarkanne  jure  apfSly-so 
dtczenays,  touwes  loudes  Ifrael  poufe  tur  czour  weddis  vnd  ar 
tho  fcho  malgafchenne  tuowe^)  fweete  chruftibe  eJJimoys  ^nd 
zour  to  chruftibe  touwe  myle  dhele  mufte  knnge  Jhefu  Chrifti 
to  Jordan  vnde  wnelTe  vdenne  par  wene  fweete  apjilickrchenne 
vnde  baggatige  nomafgafchenne  tos  greekes  fweetis  vndeSS 

1)  moffe  kunge.  2)  ioawe. 


eftadifl:  mbes  Inndtczam  czour  to  patte  toiiwe  bes  dnebbenoe ') 
Meftibe,  tu  gribbeete  Tcbo  N.  ^lige  ib  reedtxsieet  Tnde  ar 
wciie  pattbeÜB  titcnbe  eodua  gurre  abdawenath,  ka  oaonr 
rdio  Afeete  apJlUckrciieime  war  ap^liekt  mide  noedth  wnelfe, 

ftktt  tarn  ao  Adam  eoim^tisi  gir,  md  tbaa  arridloiaii  paAos 
Uate  lidtcsiB  gir,  rad  ka  thaa  no  to  aeetitosige  droadtoae 
vir  tapt  nonqnrts  Tode  ezkao  to  ISreete  fldrfkeS)  tas  cbm- 

.  !6kB  drondteribes  ^ou^e  teA  ar  mm  war  tnireeta,  Tnd 
ka  tbas  allaAin  dedtczige  exkan  garre,  predge  ezkan  oserfe- 

lofchenne  touwam  iN^rdam  war  kalpooth  vndo  ar  wueffims  ti- 
tczigims  touwe  peJJatcyte  raujiige  cziwofchen- 
ne  war  dabbuth  czour  Jefum  Chrirtum  murTam  kungam.  63 
Ameo. 

Es  pefpefche  th<>w,  tu  nefkyftz  gars,  py  to  wärde  tho 
I5thewe  vndo  tho  dehle  vnde  tlio  fwcete  garre,  ka  tu  grib  aran 
edth  vudo  l)heckt  uo  fcho  kalpe  .Tef'n  Chrifti  N.   Amen.  — 
Laydeth  muius  kloufit  to  I  woete  euangelium,  ka  fweetz  Marcus 
aptaxte:  Than  laykan  neffe  the  lös  bherniuges  py  Jefu,  ka 
thas  thös  ayf karte.  Beth  ie  maetcekle  pedroudye  tös,  kattre 
20thÖ8  atnefle.    Kad  to  Jefus  rodtczovp,  neetioke  tas  tarn  vüde 
Mt<;y  vs  tems:  „Laydeth  tös  bheminges  py  man  nackt  vnd 
übe  ledtoiet  tems,  aefto  thado  gir  ta  debbefTe  walftibe.  Fat- 
tde,  ea  faxk»  ynms,  kaa  to  dewe  walftibe  nhe  dabbu,  kba 
«ans  UiemmgB,  taa  neb  naacz  tor  ezkan.**  Ynde  thaa  ap- 
Sfkawe  töa  Tnd  Koke  tSa  rokaa  woerjton  tbems  vade  (Weefye 
tbo«. 

Denn  lege  der  prieller  feine  hende  anffs  kindes  henbt 
▼nd  bete  da«  yater  vnfer  fampt  den  paten,  nider  gekniet: 
Mu^e  thews  exkan  to  debbes,  fweetytcz  thope  tows  wiirdtcz  etc. 

90      Damach  leite  man  das  kindlin  zu  der  taufTe  vnd  der  64 
prierter  fpreche:  Tas  kunx  pafTarge  touwe  exkau  efchenne 
nid  araa  efcshenno  no  fcho  layke  exkan  nni^ige  bea  galle. 
Amen.  —  Darnach  las  der  priefter  das  kiud  durch  feine  paten 
don  teoffel  abfagen  ynde  fpreche: 

»      N.,  aylledtcz  tn  to  whehie? 
Adbilde:  Ja. 


1)  bMdiMbbeiine.  2)  fkinte. 


ao 


^     Vud  wueiTims  wiogims  darbims? 
Adbilde:  Ja. 

Vnd  wuedc  winge  bttuTüheiiiie? 
Adbilde:  Ja. 

Bamadi  ftage  er:  T^tese  tn  exkan  dewe  to  wneffewal-^ 
dytaye  thewe,  raddytayd  debbes  mde  thfis  finnmes? 
Adbilde:  Ja. 

Tytoze  tu  ezkaa  Jeftim  Cbriftnm,  wiagiun  wenigm  dfae- 
lam,  maflam  kongam  etc.? 

Adbflde:  Ja.  10 
Tytcze  tu  ezkan  to  IWeete  garre? 
Adbilde:  Ja. 
ii5       Grib  tu  thöw  cbruftyt  lickt? 
Adbilde:  Ja. 

Da  nemo  er  diis  kiiid  vnd  tniifte  es  vnd  tprecho:  Vnde  15 
es  chruCtv  thöw  exkan  to  würde  tho  tliewe  vnd  tho  dliele 
vnde  to  fweetc  garre.  —  Ttus  wuelTewaldix  dews  vnde  thews 
ma>e  kunge  Jefu  Cbrifti,  katters  iböw  oterkärtb  pecziminis 
gir  csoiir  to  Tdenne  vnde  to  IVeete  garre  vnde  gir  thÖw 
wuefTes  touwes  greekes  pammcttis,  tas  eftippre  thöw  ar  ik>uwe20 
fzeeleftibe  py  to  mujiige  cziwofdieiine.  Amen. 

Dewe  men  gir  ar  tböw. 

Adbilde:  Amen. 


Gedruckt  su  KönJgsperg  bey  Georgen  Olterbergem. 
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Forma  chiikltinia 

kup  iMt^nicias  iffatiniaB  hertzikiAes  Brafu  ir  Idtoru  ^emefa 

laikoma  ira. 


Drukawot  Karalauczui  per  Jona  Daubmana  metu  Chriftans 

MDUX. 


Ephe.  4.  Vnu8  Dominus,  una  fides,  unQ  baptiima,  Vnus 
Bens  &  Pater  omnium,  qui  Tuper  omiies  &  per  omnia  &  ia 
Omnibus  nobis.  —  Timo.  4.  Pietas  ad  omnia  ntflis  eft. 
Paba/tnifta  wüDun  mmdinga  eO. 


Forma  ekrik/Uma.  8 

Plebonas  alba  chrikftitoghis  tur  kalbeti  ') :  Atnefchtas  elt 
fchircbia  mumuä  waikelis  ir  io  wardu  geift  ira,  idaut  draugif- 
kai  m&ldai  chrikrczonlikos  bajiuiczas  paleczawotas  butu  ir 

5pagalei  vredft  ir  iltatima  JbefiMis  ChriXtaus  rtotuß  apchriklti- 
tas.  Idant  mes  priegtam  pamokHa  gautumbim,  ilch  kokioe 
ttipribes  diewa  rafchta  mes  apfiimam  vfch  t%  berneli  ir  ghi  per 
malda  po  diewa  weida  ftatome  beigi  iem  malonee  ir  dowanasi 
chhk/ta  pralduti  tHrim,  ataipo  kkuiTikenie  euaqgelias  ape 

wUmfaM,  kaip  19  fdnrentaa  Maieiis  defehimtame  pagnldimo 
pKiTchea  efti:  ^tnefolie  JheArafp  bemeliui,  idant  in  daffili- 
teli,  apallalai  potam  draiide  nefohanoEAA»;  Bei  kaip  JheAu 
Übkinda,  apfifchok»  ir  tare  annmpi:  leifket  bemeliM  ]iian^[j[>i 
eiü,  ir  nedxaalket  aan,  tokin  n^fo  karaüfta  diewa. 

K     Vidi  tiefoe  fiücan  inmos,  iog  knrbi  ne  ptkSm  karalUlaas 
dim  kaip  kemeÜB,  talbi  ing  i§  ne  tnr  ineiti.  Ir  pamielawa 
Mi  ir  rankas  fawa  vfchdeia  ant  in  bei  jiegnoia  anus."  — 
Mifili  prietelei,  mes  girdim  ifcb  tos  euangelias,  kaip  prietel'f- 
iaii')  funus  diewa,  mufu  luielas  ponas  Jlnius  Chriftus  prifch 

Ätus  bemehis  laikofi,  düdams  reikfcbtai  ir  tikrai  mumus  per- 
maniti,  kokioihe  didzoihe  reiko  ht*-)  ir  i)ri('gadoihe  tie  biedni 
bernelei  ioklimpe  ira,  ir  log  auie  ifohteiia  be  io 

*)  Nota.  Kada  dang  bemein  cbriklUti  atnefch,  tada  kn- 
nigas  tepermaina  fingnlare  in  plurale,  tn  bndn :  ataefche  mu- 
■nt  fchifoha  dn,  tris,  ketnris,  peidcis  (alba  kaip  dang  in  ira) 
«likelns  ir  in  irardn  geift  ira,  idant  gbie  drangilkai  maldai 
etc.  Taip  ir  tolaus  permainik,  kaip  geraiis  pata  ifcfimanifi. 
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eaflkbliwofes  maloiieB  ir  mielafchirdiftes  negal  niewienu  bndu 
ifchganiti  buti.  girdim  tnipai^  dajinai  ifcb  diewa  fzodza 
irgi  paiauczem  taip  giwatoibe  mufa,  kaip  ezefa  ftnertis,  iog 
mes  piadeins  uug  Adoma  ikTdiolei  wiffi  gbrekufa  praflideibe 
ir  Tfobgime  efine,  tufa  mes  tada  ifob  diewa  ruttibes  ant  amj)a& 
pra^uditi  ir  palkandinti  tnretnmbim  buti,  iei  mumiis  per 
viengimufi  fann  diewa ,  mulu  miela  pona  Jhefu  Chrtttn  ifob 
to  wilTa  pagalba  neffiftoiufifi ;  iog  priegtam  taffai  poaldmis 
eH^fis  kiidikelis  Tawa  pricgimime  fu  tokiug  ghreku,  ligei  kaip 
ir  mes  patis,  imdingas  ir  10 

Tpateptas  est  ir  todelei  amjiinoie  Imerteihe  ir  prapiilirae  tu- 
retu  buti  ir  paffilikti.  Ret  diewas,  tewas  wiHokios  nialoues 
ir  ruüimilima,  fawa  raielaghi  lüim  Jlielu  Cliriftu  wiffaiu  fwie- 
tiii  ir  taipaieg  nemajiaus  benielems  kaip  feniemus  abjJadeies 
ir  atliuiites  eft,  kurfai  wifTa  fwieta  ghrekus  iiefchoia;  ir  ]>ed- 15 
niegi  benielei  ligei  taip  gerai,  kaip  feniegbi  nüg  gbreka, 
fmercza  ir  prapülima  ircbwadüti  ir  ifchganiti  ei't,  irgi  priefake 
anu8  rawffp  nefchti,  idant  ghie  per^egnoghima  gaatu.  — 
Ataipo  graudinii  ir  i^rafchau  afch  ins  wiffoB,  karie  czonai  fof- 
firinkotiefi  il'cb  chrikfczoniilcos  meiles  ir  wei*ni(te8/ idant  iu«  30 

Stikrai  ing  fchirdi  piieimtumbite  ir  pilnai  apdumotmiibite,  ko* 
kerne  didzeme  warge  ir  reikoibe  taflki  kodikis  fowa  weiHses 
ir  priegimima  delei  eft  padetas,  todelei  iog  gbilfoi  eft  kndikis 
gbreka»  narfo  ir  nemilaltiwifteB,  ir  iog  iem  niekaip  kitaip'  ne- 

.  gal  buti  pagelbet,  tiektai  idaat  per  cbriklla  ifob  diewa  naiiiei25 
gimta  ir  nüg  diewa  ingi  meiles  fmra  del  pona  muTa  JbeCauB 
GbriltaifB  prieimtas  butn.  Gza  todrinei  tonte  ins  t%  kndiki 
bednagbi  po  akimie  pona  diewa  wemai  prieMti,  gbi  ponui 
Chriftiii  atnefcbti  ir  mditi,  idant  malonen  ghi  prielmtD,  iem 
gbrekus  aüeillii  ir  Yfoh  fi|tewoiit  amjlinoia  dangans  lo-  so 

9bia  pafawintu,  bei  ne  tiektai  ilch  welna  macis  (karem  delei  ghre- 
ka  ira  padütas)  ilcliimtu,  betaiga  ati)entz  per  dwafle  fcbwenta 
ftiprintu,  i^ng  gbilTai  prilcli  ta  iieprieteli  aut  Iwieta  giweiulaius 
irgi  mirdams  dralei  ftowetu  ir  ifcbgauitingaglii  pergalegima 
aiit  io  apturetu.  —  Melrkeiiiufi  tu  bndu:  0  wiliagalills  aiiij^i- 35 
uaiis  diewe,  tewe  pona  mulu  Jhciaus  Chiiftaus,  meldzem  tawe 
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ant  n  to  tawa  tarna  N. ,  kurfai  dowanas  tawa  clirikfta  pra^ 
Ibha  ir  tawa  amjliiiores  malones  per  duchawn^ghi 
atgimima  geidz,  prieimk  ")  ghi  pone,  kaip  tu  tares  effi :  pra- 10 
fchUcet  ir  imfit,  efchkoket  ir  lafTite,  tiinrkenket  ir  bos  inmus 
öatwerta.    Dük  na  todelei,  am^inafis  diewe,  tawa  geribe  ir 
malone"»)  tarn,  kurfai  prafcba,  ir  atwerk  wartus*")  tarn,  kur-  - 
Tai  toiken,  idani*^)  ghifTai  ampinaghi  perjJegnogfaima  tawa 
dangaus  perinoa  apturetu  ir  ap^adet^ie  karaUTte  tawa  dowa- 
nas apinzetn,  per  Jbefn  Cbrilta  rnnfn  pona.  —  Antra  malda: 
lOWiflkgaHs  amlinaßs  diewe,  kurfai  per  patwana  pagalei  tawa 
geJMola 

fnda  netUriiitighi  fwieta  pra^adei  ir  tikintighi  Noe  patt  afch-U 
ma  pagalei  tawa  didzoia  foflunilinia  palaikei,  ir  Tfehketiingbi 
Pharaona  fn  wÜTu  karia  pulkn  marofn  raudonofb  pafkandi- 

isnai,  ir  tawa  jlmones  Ifraelfkofes  per  anas  faufas  per  wedei, 
fu  tu  apiiiaj^;u|^uitt  Tdbit^  tawa  fobwent%gbi  cbrikfta  atei«- 
fenti  pajtenklinoiei,  fdiitogi  bndn  per  obiiktUma  tawa  mie- 
laara  fnnauB,  pona  mnta  Jhefans  Gbriitans,  Jordasa  irgi  wif- 
fus  wandenis  ant  ifdiipuiitingoia  ghrekn  patapa  ir  bagatoia 

flOapmafgoghima  ghrekn  pafcbwentei  ir  inftates  efl!:  Prafchoia 
mee  tawe  per  tawa  paties  didigbi  fuffimilima,  idant  an    to  N. 
malcmei  pawifdetumbi  ir  tikr%ie  wiera  dwafTeie  fdiwentoieig 
apdowanotnmbi  ir  paftiprintunibi,  idant  per  t^  ifofagaaitinga 
giirekn  patapa  ieme  parkandit  ir  pra^udit  bntn  wie  tatai, 

25  kas iem  nikg  Adama  priegimta  ira  idant ^)  gbis  ifoh 
rkaiczaus  netiktneznia atfkirtas  fchwentoie  fkrtidoie  dirik- 
fcsoniu  fanfiis  fpakaghingui  bntn  palaikitas,  wiflkda  degi^s 
dwalTeie,  linkfmas  nodieioihe  tawa  wardni  fluj^itu,  idant  ghif- 
l'iii  Tu  wifTais  tikiuczeifeis  tawa  Jtadeghinianis  amjiiii^gi  ^iwata 
•  öüaptun  ti  galetu  per  Jhefn  Gbriftu  mnfd  pona.  Amen.  — 
Kalbeki'in  malda,  kurios  mus  ifohmokina  patis  ponas  mufu 
Jhefus  Chrirtus  ir  priefake  melfti,  bei  netiektai  mufu  wienu  13 
ir  to  kudikela  priewole  ton  maldou  inrakiua,  betaiga  i)er  i^ 

*)  alba  tos  tawa  tarneites  N.  kuri.    ")  alba  ig.    *")  alba 
tai  kuri.         alba  gbi.        alba  a,nt  tos.         alba  iei. 
Nota.   Kada  lenas  bus  chrikftifemas ,  priedek  tus  Jiodzus:  ir 
k^  gbis  (alba  kq,  gbi)  padares  (alba  padamß)  ert  alba 
gbi.  atrkirta. 
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tikrai  mus  ilchklaufiti  jipj^adeies  i'fti.  Todel  biloket:  tewe 
raufu,  kuris  ctTi  dangiii,  fchwenfkifi  wardas  tawa,  atrik  kara- 
lifta  tawa,  buk  walia  tawa  kaip  dangiii  taip  ir  jJema',  düua 
mufu  wilTu  dienu  dudi  mumus  fcli^  dieua,  ir  atleid  mumus 
mafu  kaltes,  kaip  ir  mes  atleidzcni  mufu  kalticmus,  ir  iie  & 
wedi  miu  ing  pagundinima,  bet  gelbek  muB  nüg  widta  pikta, 
tawa  n§B  ira  karalifta  ir  ftipribe  ir  garba  ant  amjla  amjto, 
amen. 

14  Po  maldos  bajlniczas  tamas  taip  tebila  kudikelop:  wiefch- 
patis  teapfango  tawa  in^hima  ir  ifohegima  ntg  folio  oiefaio 
ir  ant  amjlü  amjbt,  amen.  —  Potam  tamas  ba^niczas  taip 
tnr  büoti  kamninp:  Mieli  *)  prietelei  nfig  Chriftans  puflea, 
iog  ins  wardu,")  to  K.  geide  efte  idant*")  gbifTai  ing  warda 
Jhefans  CfariCtaiu  bnta*^)  apchrikflitaa  ir  per  chrikfta  ing 
robwent%ie  drangifte  diewa  >monia  prieimtas  ir  inglauftasis 
butn,  atodelei  Jliiioni  inmua  ira  kaip 

15  obrikfoionims ,  iog  kurfai  nütid&rtif!  ing  draugifte  cbrikrozo« 
nifkos  ba^niczas,  tafTai  pafTidflft  ing  duchawna  karione,  ku- 
roic  mes  nc  fu  kimu  ir  krauihu,  betaig  fii  pikt^ie  dwaffe 
wiffomis  Hicnomis  giwatas  mufu  czoiiai  aut  fernes  karauti20 
turiin ,  kurios  karoiios  mes  be  tikros  wieros  ing  diewa  tewa, 
funu  ir  dwaffe  fchweuta  negalim  ifchteifti  ir  iei  gana  pada- 
riti.  Priegtam  iog  ius  ifch  chrikfczonifkos  mciles  ir  priete- 
liftes  '^j  nebilanti  N.  priiime  efte ghi  ir  vfchftoiet  ghi 
tarne  reikftarae  darbe,  atodelei  ant'"')  io  wietas  turik  man 26 
atfakiti,  idaut  n-ikflas  paffiJJinimas  butu,  ko  drinei 

16  gbiffai  ftoicfi  apclirikrtitas  alba  apchrikftita.  —  Kunigas  klauf- 
dams  ir  kiimai  atlakidami  taip  tur  biloti :  N.  atfiJJadi  welna?  Afoh 
atfi^adu.    N.  atfiJJadi  io  wiffii  darbu?  Afcli  atfiJXadu.    N.  at- 
n^adi  io  Widos  draugiftes?  Afch  atdjtadu.  —  Potam  teklauaSO 
ba^niczas  tamas  tolaus  nüg  kumu: 

N.  bau  tiki  ing  diewa  tewa  viffagalintighi,  daritoghi  dangana 
ir  jlemes?  Dioant:  tikiu.  N.  bau  tiki  ing  Jhefu  Ghrifttt,  fimu 
io  wienatighi,  pona  mnfn,  knrs  praflideia  nügi  dwafTes  fcbweii- 

*)  Graiidinimas  kumumpi.  ")  alba  tos  N.  alba  ghi. 
**)  aJba  apchrikftita.  alba  nebilanoze.  ^)  ^)  alba  if. 
^)  alba  ios.   ")  alba  ghi. 
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tofes,  gime  ifch  Marias  iiaiuios  osifUw,  kenleia  po  Ponflni 
Pflottt,  nfikrilawotas,  nümim  ir  pakaftas,  nAjtonge  peklojlna, 
treoe  diena  kielen  ifoh  nikmirafia,  Tfch  Jtenge  aat  dangana, 
fttd  po  defdiiiies  diewa,  tewa  wiflagalmtzoya,  ifch  afteit 

5Aidito  giwa  ir  nftmirnßa?  IMoant:  tikin. 
N.  bao  tiki  ing  dwafle  fchwenta,  fchwenta  chrikftzonilkia  ba^  18 
nitie,  drangine  rchwentaiiif  «tteidima  ghreku,  kuna  priekelima 
ir  amltiiia  jliwata?  Dicant:  tikin.  —  Potam  teklans  atpeate 
kumus  bajiniczas  tarnas:  N.  nori  anta  to  buti  apohrikftitas? 

lOTeatfaka:  Noni.    Potam  teaplairta  ba^niczas  tarnas  kudiki 
wandcDimi  ir  t«bila  auktlhtu  ir  permanitinu  balfn: 
N.  alL-h  tiiwe  chrikfti'bu  M  wardtin  dicwa  towa,  fiiuuus  ir  dwjif- 19 
Fes  fchwentofes.  —  Potain  Iii  malda  tfbila:  Willagalifis  diewas 
ir  tewas  poiia  mufu  Jhefaus  Chriftaus,  kiirfai  tawe  N.  kitaipo 

15  per  wandcui  ir  dwalTe  rchweiitaie  i)agimde  ir  tau  wilTus  tawa 
ghrekiis  [)er  fawa  miola  funu,  poiia  mufu  Jhcfu  Chriftu  at- 
leida,  taflai  t(  [)artiprin  tawe  Tawa  malune  aut  amjiina.  Amen.— 
Potam  tur  ha/Juiezai»  tarnas  Izmoneti  dekawugbimop  ix  mal- 
dofp  graudinti  tu  budu  taridams: 

2t»Jog,  mieli  i>agal  Jhefaus  Cliriltaiis,  wiflagalifis  diewas  tji  ku-2ü 
dikeli  chrikftop  pona  nuilu  .Ihefaus  Ciiriltaus  malonei  dawes 
eft  ateiti,  turim  mes  ghi  vfch  tatai  k'hlowiuti,  iem  dekawiiti 
ir  pralchiti,  i^ng  taJ'Iai  kudikis  iem  ing  io  wüTok^  meil.r  )ia- 
leczawotits  bntu.  —  Bilok  potara  taijx)  tu  kunige :  Melfkemofi, 

25 willagaliris,  luITimilftiifis  diewe  ir  tewe,  dekawoiem  ir  fehlowe 
mes  tau  düme,  iog  tu  tawa  l)ajlnicze  milaftiwingai  laikai  ir 
daukHui  ir  tarn  kudikiui  prieteikes  eJH,  idaut  ghifüai  per 
fchwenta  chrikfta  atpeutz 

giuitu  ir  ing  tawa  miela  funu,  pona  ir  wieiia  gelbetöghi  mufu  21 
90jbefa  Chrirtu  infczepitas  efti,  tawa  kudikiu  ir  tewonimi  tawa 
dangans-)  lobiu  Itoioß.  Meldzem  tawo  Uibai  paklulhai,  idaat 
tu  ta  kudikeli,  iog  iaa  nu  tawa  kudikiu  ftoies  elt,  prieg  ])rie- 
imtofes  geradegbiftes  malonei  aplangotombi  ir  palaikitumbi, 
i^ng  ghis  pagaloi  wiJTos  wale«  ir  pairimegiina  tawa  aut  fcblo- 
SSwes  ir  csertis  tawa  fobweuta  warda  wemai  ir  pabajlnai 


1)  duriknühit.  2)  duigana* 
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yrchaugintas  butu,  ir  ant  gala  apjUuleta  towoniPtes  dali  dangni 
Hl  williiis  fohwentaifeis  aptureta  per  Jhefa  Chrirtu,  amen. 

22Pal>eiige8  malda  gal  bapniczas  tamas  gunditoius,  gentis 
Ir  knmiis  fekanoKniu  badu  albft  liga  iem  grandinti:  Bfalonian- 
feghi  wiefcbpateie  nrafu  JlieAife  CShriltnfe,  kaip  ins  ape  fiiire5 
donai  po  akimis  pona  Ghriftaus,  knrs  tarp  mafn  tra,  ir  poa- 
kimis  fchwentoe  bajlniozas  dawet  lUprafti,  taipaieg  tnr  tatai 
wemai  ant  vata  yfdigaldit  bnti,  ir  ta  wi£b  pihiafte  turefite 
top  prieeiü.  Irgi  ins  wilfi,  gimditoiei  alba  gentis  to  kndikia 
ir  kaip  dang  ioAi  ozonai  priefienoni  ira,  turite  ian  t%  kadikilO 
pagalei  fchwenta  apchrikftima  vfob  iiieka  kita  tiektai  Tfch 
kudiki  wilTagalinczoia  ir  vfch  ffj- 

28iuiri  pona  inulu  Jhefaus  Chi  iltaus,  kurt'm  taipaieg  angelai  diewa 
tarnauic  ir  tarnauti  tures,  pajiinti  ir  laikiti  ir  iieabeioti,  log 
kf^  ins  tarn  kudikiui  darifitr,  norint  pikt  bus,  iiorint  ger,  tatai  15 
ins  patzem  diewui  ir  ponui  inuru  .Iliefui  Chriftiii  darifite. 
Atodrinei  iietnrit  iiieJJednos  proczos  ntMgi  darba  gailt  tiefi,  kurie 
nipefczuiet,  kojinas  pagalei  fawa  ])awadinima  ir  i)awiiinirte8, 
idaut  talTai  kudikis  ponui  niuln  gerai  vfchaiigintaä  butu,  iem 
inroditu  ir  pamokiutu  ghi,  i^ug  laikitu  wis  tat^ii,  ka  mumusao 
ponas  mufu  Jhefos  Chriftns  laikiti  est  prieOikes.  Ant  to  ins 
gimditoiei,  gentis  ir  komas  i)  näg  iuTu  paozn  pnfles  nie  Jtednos 
wemos  proces  ne- 

24turit  peldeti  ir  t%  kndiki,  kada  ghillki  fawa  metnmp  prie- 
angB^  ing  ba^nicse  cateohiftnop  wemai  wadintas  ir  weltas,36 
idant  taipo  gerai  ir  iTcb  gmnta  pajiinti  mokintnü,  kaip  didet 
neilcbkalbetinga  malone  ir  dowanas  iem  nüg  diewa  febwen- 
tame  chrikftbte  dowanota  ir  priedAta  ira;  ir  ifcb  to  fawa 
paties  Wiera  draogiftoibe  diewa  rodas  ir  ifcb  linzftnos  Ibbir- 
dies  ifdireikfcb,  Ikelbs  ir  jtinomai  apfwietzis,  ta  darbais  ir  lUSO 
ifcbpildimn  atflJladedamB  yelnni  ir  fwietni  Ta  wiflkis  iu  Tprown 
bndais,  darbais  ir  gciduleis,  iflSdfttnß  irgi  palTirodittill  ponui 
ir  fawa  f<^wentai  bajInioEei  tikroie  ir  celoie  paklulnilloie  io 
fobwentofes  euangelias,  palTl- 

SSliktu  ir  giwcutu  prieg  pona  mufu  -Ilielaus  Chriflaus  iki  gala  85 
ir  atuefcbtu   kaip  giwuflls  i^naris  Cliriftaus  ir  wailuigoghi 


1)  kumiU. 
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wiiiatjtola,  knn  ant  medwima  ChrUtaitB  fweikas  laikoli,  daug 
wat&iu  ant  garbm  diewa  ir  ant  naudos  io  fohwentotes  ba^- 
niczas,  amen.  —  Ant  pabangas  tebüa  ba|nic»u  tanuw:  Po- 
nas  te  perjtogno  ins  ir  teapfiuigo  ins;  ponas  teapTchwietz  lkwa 
6  Weida  ant  infa  ir  teOo  iumne  milafliwas;  poaaB  tepajwelg 
lkwa  weidn  ant  ioAi  ir  iedüft  inmos  pakaiu,  amen. 

Ape  prieyadas  chfikßima.  96 

PamokHas  kaip  h\  tais  i)aczcis  Nvaikeleis,  kurie  iiamufu  czei'u 
priegaclafi  itoieü  apchriklliti,  tur  laikitiefi. 

10  Kada  kudikelis  io  mpeftangofes  Olpnibes  delei  namflAi 
per  motka  alba  per  kita  motrifcbka  azgi  wirifcbka  persona 
pagalei  Gbriftans  iftatima  ing  warda  diewa  tewa  ir  ftinaus  ir 
dwaffes  fehwentofes  apchrikftitas  bntu  effas,  netor  las  patis 
kudikis,  norint  potam  atlllikta  giwas,  antra  karta  chrikflitas 

isbnti,  betaiga 

prieg  prieimtoia  chrikita  tnr  palaikiti.  Bet  wtenok  tokfai27 
kodikis  ing  ba^uicze  tur  buti  atnerchtas,  ir  tada  ba^niczas 

tanias  tur  be  vfchwodima  ir  be  truklaus  pagelei  lokauczoia 
buda  i'lgtiefi  ir  rprowawoticfi :  Ilcli  j)irma  klaufk  motka  alba 
2<)giniditoin8,  kaij»  ir  fu  kui'eis  Jiodeis  kudikis  ert  chrikftitaH  ir 
kas  jiriegtam  ljuwa.  Potam  t»'])('rklaura  ghifl'ai  ir  tus  kitus 
kiirii*  i)rieg  to  buwa,  kokiii  budu  tas  kudikis  apchrLkilitas 
l)utu,  ir  iei  tur  gliiffai  warda. 

Kaip  ghilTai  tada  ras,  iog  tikrai  in<^  warda  diewa  tewa  ir28 
iiiunaus  ir  dwaTTes  fehwentofes  aj)chrikrtita8  butu  effas,  tur 
))otam  rurinkimop  bajiniczas  taip  biloti:  Mieli  prietelei,  tas 
kudikis,  kurfai  mumus  fchonai  eft  atuefchtas,  fawa  rupeftin- 
goihe  fdpnibcie  namüfa  wardana  diewa  tewa,  fuuaus  ir  dwaf- 
fes fehwentofes  pagalei  iltatima  Chriftaus  apchrikftitas  ira. 
MScbiczonai  i^og  Tohwentas  ir  pagarbintas  chrikita  facrameDtas 
nebntn  apgedintas  nei  diewa  jlodis,  kuri  pneg  chrikfta  war- 
toia,  Tfch  apiüka  butu  pa- 

laikitas,  tnr  ghis  prieg  prieimtoia  chrikita  paOSlikti  ir  atpentz  ne  so 
tnr  bntt  chrikflitas.  Ir  potam  *)  iog  niekoldo  warda  netur,  tada 

Alba  iei  tur  warda,  tefkaita  fohitaip:  ant  chrikita 
ira  pra  mintas. 
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tur  bnti  wadentas  N.  Todelei  tnrim  ir  kahi  eftaie  i%  N.  kaip 
tikra  f^nari  pona  miifti  Jhefans  Ghriltaus  ir  fiKwa  rdiwentores 
bajiniozaa  prieimti.  PaUanfikem  priegtam  fchwentofes  euan- 
geliaa,  Iniriaüie  patts  poiiaa  umfti  Jheftu  Ghriftiis  Inidikeliis 
labai  prietelilkai  prieim,  per  tatai  d&dainas  mnmiu  flipTafti,6 
k%  mes  ape  kadikelns  tarim  laikiti.  Taipo  rafdia  fohwentas 
Marcus  10.  pagiüdime:  * 

ao„Atiiefche  bemelus  Jhe(lau(^,  idant  in  dafIfUteta;  apaftalai  po- 
tam  draade  nefchanczdrins.  Bet  kaip  Jhefvm  irohwida^  apff- 
fchokofi  ir  tarc  anump :  Lcifket  bemelus  man^fp  eiti  ir  ne- 10 
drausket  ius:  tokm  uefa  ira  karalifta  diewa.  Vfchtiefos  bilau 
lumus,  kurfai  karalifte  diewa  ue  prieim  kaip  kudikelis,  taffai 
ne  tur  iug  i^  ineiti.  Ir  pamielawa  auus  ir  Tfchdeia  tawa  r%u* 
kas  aiit  iu  ir  Jieguoia  aiius". 

SlJog  mes  nu  ifch  girdetuiu  JSodzu  pona  mufu  Jliefaus  Chriftaus  15 
efme  tikrai  paftipriiiti ,  log  kudikelei  Cliriftaufp  atnefchteglu 
iein  pafiimegltaiui  ira,  ir  nu  fchis  kudikis  ponui  Chrirtui  per 
chrikrta  e(t  attadiitas  ir  todelei  ing  karalifte  inalones  eft 
prieimtas  ir  nu  berneÜH  wirragalincssoia  ir  Ts^naris  pona  mufu 
Jhfiiaas  ChrirtauH  ftoi^ri  ira,  kurem  aagelai  diewa  tamauie,  a20 
taipo  vrch  tatai  toreket,  ir  niewienos  proces  ir  darba  neturit 
gailetieri,  ko^nas  pagalei  Tawa  pawadinima  ir  pawinniltes  fa 
tfi  waikelu  ghi  ponui  Tfohauginti  ir  iem  inroditi,  i§ng  mokiD- 
(iCi  laikiti  tatai,  k^  momus  po- 

82na8  prielidces  eft  Cza  los  gimditoiei,  gentis  ir  knmai  daboketeß26 
patia,  idant  neozeditumbite  iuRü  pibuw  prooes  ir  t^  kudiki 
ba^niczon  catechitoia  mokllop  wemai  wadintumbit  ir  weltom- 
bit,  kaip  tiektai  ghis  fiftwa  tikrns  metoB  prieanga  ir  prota 
pridins,  kaip  mokitieri  galetu,  idant  ghis  gerai  ir  gnmtawnai 
mokiniari  pajiinti,  kaip  dide  ir  neiTchkalbetinga  malone  ir  giso 
dowanas  nüg  diewa  fcbwentame  chrikrte  iem  dowanotas  ir 
priedütas  ira;  ir  ifch  to  fawa  wiera  draugiftoie  diewa  patfai 
rodas  ifchreikfchtu  ir  apfwieczitu,  atfijiadetu  welnui  irgi  fwe- 
tui  Iu  wiffais  iu  darbais  ir  geiduleis,  inlidütu  ir  paffiftatitu 
tena  ponui  ir  S5 
ichwentai  baßniczei  colame  paklufiumie  lawa  fchwentofes  euan- 
gelias,  ftowetu  ir  paffilaikitii  prieg  pona  mufu  Jhefaus  Chri- 
l'taus  ik  giwatas  gala,  atneichtu  kaip  giwafiis  f^naris  Chriftaua 
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ir  waümgoghi  winatMlAi  Icuri  ant  medwüiia  Ciiriftaiis  (Woika 
Uukoli,  daug  waUfous  ant  diewa  garbna  ir  aat  naudoB  &wa 
fdiwentoles  bajlniczas.  —  Melskemoli  todelei:  WüIagaUfis 
diewe  ir  tewe  mieloia  pona  mufa  JhefoiiB  Chriltaiis,  knrs  t% 
(^kadiki  per  wandeni  ir 

rdiwenta  dwalTe  antra  karta  pAgiindei  >)  ir  iem  wiffus  Tawa  34 

ghrekus  atleides  effi,  ftiprink  nu  ghi  tawa  malone,  daakfink 
lerne  tawu  fchweiitaiV  dAvarfc,  idaiit  ghifTai  kumi  ir  dufchei 
fchgaiiiÜDg  ai2)  vlchaugtu  ir  nauioilic  dievvielchkaihe  3)  giwa- 

lotoihc,  ant  kurios  tu  ghi  uauiei  paginulcs  effi,  daukfintufi.  Ir 
duk  r.iwa  gimditoiems  ir  mumus  wilTinnus,  idaut  mes  tau 
prieg  to  kudikia  weriiai  ir  ilchauitiiigai nuJJitumbini.  i^ng  per 
tjj  pati  ir  per  uius  wilTus  tawa  diewifchfkas  wardas  in  did- 
zau<^  butii  rchweiii'tas ,  ir  tawa  karalilta  praplatiiita  butu  per 

15Jbefu  Chrirtu  pona  mufu,  amcL. 
Vrcbrakindams  kuuiga»  taip  tebila:  Pakaius  wiefcbpaties  mufu  35 
buk  fu  tawimi  irgi  Tu  mumis  wiiTais,  amen.  -    lei  potam 
Imones,  kurios  kudiki  chrikfto])  atnelcha  ant  bajJuitzas  tama 
klauTima  uetikra  atfakiuia  dütu  ir  taritu,  iog  ghie  nieka  ne- 

SOlinotu,  kq  butu  tokeme  ifchgqfteif  ir  reikoie  raineie,  ir  iü 
ne|ina  (kaip  tatai  da^nai  paiunkt  ira  prieütikti)  k%  kalbeia 
alba  dare,  tada  ne  daiik  didza  kalbefia,  bet  be  m^ineghima  ir 
priemineghima  wiffotinn  priejtaltu  cbrikftik  pagalei  pinn  pa-se 
nTdiitoia  buda  ir  inftatima,  kaip  ir  wifiß  kiti  nechrikftiti  ka- 

^dikei  öhriklti§m6  ira. 

Giefme  duchawna  ape  mufu  f.  chrikfchtOy 

fugtüdita  n&g  D.  Mart.  Luthera.   ChriXt  vdOnt  herr  zum 

Jordan  kam. 

Chriltna  Jordanop  ateiba, 
^  prieme  chrikTchta  niHg  Jana« 

kaip  io  tewas  noreiba, 

pildidams  fowa  vreda; 

t§  mums  chrikfciita  paftiprina 

ant  ghreku  apmafgoghima  ^ 
95  ir  fmertis  pafkaudiuima 

1)  pagimdei.  2)  doTehe  iTobgaiiituagM.  8)  diewifobkaihe.  4)  ifcb- 
gamtiiigaL 
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krauttra  ir  Jtaudomis  lkwa,  ' 
dudasis  mnms  nantlie  giwata. 


Klaufik  bei  fuprafk  nu  koßn 
kü  wadin  chiikfia  diewaa, 

tur  tiketi  jaoA.  wernas,  5 
jQDg  kocerums  bns  ifchwengtas; 
diewB  liep,  i§iig  wandu  bus  chnkftas, 
bet  ne  eft  wiens  wandt  praftas, 
prieg  wandens  eft  jlodis  Tohwentaa, 
ir  fchwente  duohs  eft  priedfttaB:  10 
tas  cbrikTtitogis  eft  tikraa. 

Tatai  diews  fchwiofei  ifclireifke, 
weidais  ir  ^odzieis  pamoke, 
diewas  tewas  ballu  fcliauke, 

Jordaniep  ghi  eft  ifchgirde;  lö 
tews  kalb :  tas  eft  maus  miels  fonns, 
ghis  man  oft  didei  iiialonus, 
ta  afch  dowanoiu  iiimus, 
tain  ins  büket  paklufnus 

ir  pildiket  io  >odzus.  30 

Saniu  diawa     pats  buwa 
weide  JImogiftes  fowa, 
atheiba  ir  dwaffe  fchwenta 
weidu  karwela  apwilkta; 

taip  tikekem  ftipra  wiera,  26 
kaip  iau  bufim  eme  cbrikfla, 
jog  traice  mus  apchrikrtiiha 
bei  prieg  mufu  ant  fwieta 
giweüti  tur  willada. 

Apaftalus  pons  liimtz  fawa,  30 

mokiBti  Uep  wilTa  fvrieta, 

iog  ert  pratapits  del  gbreka: 

todel  tedara  pakuta; 

kurs  tik  ir  prieims  cbrikfta, 

tas  aptures  ircbganima, 

naniba  baa  jlmü  giwenima 


Digitized  by  Google 


43 


kon  negal  mirti  ant  am^a, 
gaiu  karalifte  diewa. 

Malonei  tai  kurs  netiki, 
ainj^inai  giwens  ghreki, 
ras  ghis  am^in^ie  rmerti, 
tur  peklas  vgnie  dekti; 
io  rchwentibse  ghi  negelbses, 
nei  wiffi  io  darbai  iem  padses, 
Tfch  nieka  priegimts  ghreks  dara 
tanogans  darboa  ir  giwata: 
tea  ftnogos  negelbt  nieOaka. 

Mufu  akis  reg  wandeni 
ant  waika  pilam%glii, 
fzmogus  per  dwaffe  te  weifdi 
wernai  ing  Chriftaus  kraughi ; 
jem  wandü  eft  kraus  raudonaa, 
diwnai  Chriftaus  krauihu  kroiitas, 
ant  fenu  zaisdu  gidima, 
fwiets  kurias  gaiin  irch  Adoma» 
mmiis  phegüntas  näg  fena. 

Diewni  tewu  fdilowe  dfikem, 
ir  Jhefti  Oirilta  garbinkem, 
bei  dwafTe  rohwenta  UraplSnkem; 
wienam  diewai  dekawokem, 
kurs  iftates  eft  chrikfchtima 
ant  ghreku  aptziftighima 
bei  am^ina  ifchgaiüma, 
nüg  Chriftaus  apJJadeta: 
jem  buk  am^iua')  garba. 
Amen. 
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Anhang. 

Das.  i angeblich  altpreussische)  lettische  Vater-unser  des 

Simon  Gronau. 
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Im  ni.  Tractat  der  preussischen  Chrouik  des  Prediger- 
mönches Simon  Grünau  aus  Tolkemit  —  gestorben  etwa  1529, 
vergl.  Toppen,  Geschichte  der  preussischen  Historiographie 
S.  126  —  findet  sich  ein  von  dem  Verfasser  für  altpreussisch 
ausgegebenes  Yater-nnser,  das  jedoch,  wie  man  auf  den  ersten 
BUok  sieht,  im  wesentlichen  letUsoh  ist.  £s  enthält  nur  zwei 
altpreussische  Wörter,  Yon  welchen  das  eine  (gaytkoi)  ein 
überfliLssiger  Zusatz,  das  andere  {nassen  unser),  welches  in 
verschiedenen  Schreibungen  dreimal  wiederkehrt,  die  richtige 
Uebersetzung  des  lettischen  Wortes  fiir  „unser**  ist;  dieses 
findet  sich  indessen  ebenfalls  in  dem  Text  und  zwar  an  der 
letzten  der  vier  Stellen,  in  denen  „unser**  überhaupt  in  dem 
Vater-unser  vorkommt  Diese  Umstünde  machen  es  wahr- 
sdieinlidi,  dass  Grünau  einen  ihm  vorliegenden  Vaterunser- 
Text  gefiUscht  hat,  indem  er  goytioB  einsdiob  —  s.  darüber 
unten  —  und  das  ihm  durch  die  Wortstellung  verständliche 
lettische  muten  an  den  drei  ersten  Stellen  durch  das  altpreuss. 
nattm  ersetzte  >),  das  vierte  und  letzte  Mal  aber  diese  Aende- 
mng  aus  Flfichtigkeit  unterliess.  Dass  Grünau  zu  einer  sd- 
ohen  Fälschung  gerade  schledit  genug  war,  zeigt  uns  seine 
altpreussische  Fahneninschrift,  welche  er  offsubar  erfunden 
hat,  das  zeigen  uns  femer  seine  gefliasenUidien  Aenderungen 
der  in  seinen  Quellen  ausdrücklich  genannten  Personeonamen 
(Töppen,  0.  a.  S.  155).  —  Dass  er  das  von  ihm  überlieferte 
Vaterunser  selbständig  zusammengestellt  habe,  ist  mir —  auch 
abgesehen  von  dem  übersehenen  mmtm  —  schon  deshalb  un- 
wahrscheinlich, weil  er  offenbar  vom  lettischen  nichts  verstand. 

1)  Da»  daneben  stehende  ih<trf,s  kannte  er  aas  dorn  preussischen; 
er  selbst  Hihrt  preass.  Utwe .  VaUr  in  seinem  Yo^eichnia  alipreuas. 
Wörter  auf. 
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E-s  tritt  in  seinen  sprachlichen  Angaben  ausser  in  dem  Vater- 
unser nicht  hervor  und  ich  glaube  daraus  zumal  bei  der 
ihm  eignen  Geschwätzigkeit,  die  alles  verwertet,  und  zumal 
da  seine  Kenntnisse  der  ihm  am  nächsten  liegenden  Sprachen, 
der  alti>reussischen,  litauischen  und  polnischen  nur  sehr  ge- 
ring waren  -  schliessen  zu  dürfen,  dass  er  mit  dem  lett. 
nicht  so  vertraut  war,  um  ohne  fremde  Hilfe  auch  nur  sein 
Vaterunser  anfertigen  zu  können.  Dass  aber  dies(>  Hilfe  ein 
geeohriebener  Text  —  nickt  etwa  eine  mündliche  Mitteilung 
—  war»  beweisen  die  lettischen  Wörter  des  Gnmau'schen 
Textes  selbst.  Ihre  Sohreibang  ist  —  die  Beseitigung  der 
offenbaren  Fehler  voransgeBetxt  —  so  echt  lettisch,  dass  sie 
unmöglich  von  einem  des  lettiBohen  unkundigen  nach  dem 
Gehör  aufgezeichnet  sein  können. 

Die  Wiederherstettuug  des  alten  Vaterunser-Textes,  welchen 
Grünau  fälschte,  und  der  einstweilen  fär  das  älteste  Denkmal 
der  lettischen  Sprache  gelten  mnss,  ist  kürzlich  von  Fick  in  Ge- 
meinschaft mit  Hielenstcin  unternommen  (Beitr.  VIII.  3),  Im 
allgemeinen  stimme  ich  Ix'idon  (irlehrten  bei,  in  mehreren  Ein- 
zelheiten aber  kann  ich  ihren  Ansichten  nicht  beitreten;  ich 
erlaube  mir  deslialb,  im  Anschluss  an  die  vorhergehende  Mit- 
teilung des  ältesten  lettischen  Druckes,  den  Grunau'schen 
Text  einer  neuen  Untersuchung  zu  unterziehen.  Ich  stütze 
mich  hierbei  ausschliesslich  auf  die  Handschrift  A  der  Giii- 
nauschen  Chronik  —  vergl.  über  sie  gött.  gel.  anz.  1874, 
S.  1224  ff.  —  ;  in  ihr  sind  die  lettischen  Wörter  masslos  oor- 
rumpiert.  Da  A  wenigstens  hinsichtlich  des  Teiles,  welcher 
den  III.  Tractat  enthält,  der  Zeit  Grünaus  nicht  fem  liegt 
und  wahrscheinlich  direct  auf  der  Originalhan ds  eh rift  dee- 
selben  beruht,  so  muss  der  Text  des  lettischen  Vaterunsers 
entweder  in  dieser  oder  in  der  Vorlage  Grünaus  sehr  wüst 
gesdirieben  gewesen  sein.  Er  muss  Gorreoturen  und  über- 
haupt Yielfiiehe  Uebersohreibungen  enthalten  haben;  indem 
sie  der  Abschreiber  in  den  Text  sog,  hat  er  mehrere  gans 
sinnlose  Wortungeheuer  geschaffen.  Andere  lettische  Wörter 
hat  er  durch  Lesefehler  entstellt  Vieles,  auf  den  ersten 
Blick  unverständliche  wird  dureth  eine  Zusammenstellung  alt- 
lettischer  Vaterunser-Texte  sofort  klar  werden.    Ich  stelle 
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also  zunächst  das  Vaterunser  der  Hs.  A  mit  dorn  des  Kat. 
T.  1586  und  dem  der  ersten  lettischen  Bibelübersetzung 
zasammen. 


L  cod.  A.  j 
Nossen  theweS| 
cur   thu  es  del- 
bas,   sweytz  gi- 
Bcher    tho  wesj 
swardes,  penag 
aianis  tholbe 
fliyttlastilbi,  toi- 
pes   prahes  gir- 
ksde  delbessisne 
10  tftde  symmet 
lenunes  worsnny, 
dodi  mominys  an 
Bosse  igdemas 
Bayseunde  gayt- 
I5ka8,  pames  mu- 
mys  nasze  noze- 
gina  cademes 
jKimetam  musen 
prettaune  kans, 
20  newede  munis 
iawnä  padomä, 
swalbadi  munis 
no  Wusse  loyne. 
Jhesas.  Amen. 

25 


i  II.  Kat.  V.  ir>86. 
I  Muujle  thews  ex- 
kau  tho  debbes, 
sweetyttz  thope 
!  tows  waerdtcz, 
enakas  mums 
touwe  walstibe, 
tows  praetoz  mo- 
teke  ka  ezkan 
debbes,  tka  ar* 
ridtczan  wuers*- 
son  semmeStiiiii^e 
deniske  mayse 
dode  rnnrns  seho- 
den,  Tnde  pam* 
metmamsmnsse 
parrade,  ka  mehs 
pammettam  mas- 
sims  paradene- 
kims,  vnde  nhe 
wedde  niums  ex- 
kan  kaerdena- 
schenne,  beth 
atpesty  mums  no 
to  loune,  aesto 
thouwa  gir  ta| 
walstibe  etc.  1 
Amen.  ' 


m.  Bibel  V.  1689. 

Muhso  tehws 
debbesis,  sweh- 
tihts  lai  tohp 
taws  wahr ds,  e e- 
nabkahs  tawa 
waUtiba^  taws 
prabts  lai  no» 
teek  ka  debbesis, 
tä  arridlan  fem- 
mes  wirsa,  nivli- 

80  deenisohku 
maifi  dohd  mums 
schodeen,  an  pa» 
metti  mums  muli- 
80  parradns,  ka 
arri  meks  pa- 
mettam  saweem 
par radneekeem, 
un    ne  eewedd 

muhs  eeksch 

kahrdinaseba- 
nas,  bet  atpe fti 
muhs  no  launa, 
jo  tew  peederr 
ta  wairtiba  etc. 
Amen. 


1)  Ich  citiere  nach  einem  auf  der  hiesigen  Bibliothek  befindlichen 
Exemplar  dieser  Bibelübersetzung.  Sie  ist  uigefertigt  von  Emst  Glück, 
geboren  so  Wettin  (inlffiolMiiittoh  1652),  spiter  Pwtor  in  Li?laod,  gs> 
•lavta  1706  ab  Tonleliir  sumt  £r»elNingMiiikalt  m  MotkMi;  sr  bat 
■och  BMbnrs  üäMn«tsang«n  in  dsi  letÜMbe  Tsr&Mt  üeber  die  der 

9 

* 
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Ehe  ich  zur  Besprechung  der  einzelnen  Wörter  schreite, 
beseitige  ich  einige  wiederkehrende  Fehler.  Statt  munü  Z.  6, 
20  und  22  ist  mum$  za  lesen.  Femer  erscheint  Ib  mehrÜMli 
statt  des  zu  erwartenden  M  — >  für  6  nodi  älterer  Orthogra- 
phie — ddboi  Z.  2,  ddhumna  Z.  9,  noaibadi  Z.  22;  ebenso 
wird  man  andi  mysäoiiibhi  für  miftUoHilH  lesen  dürfen. 
Ebenso  ersdieint  Ib  auch  for  wi  Ihotbe  Z.  6  nnd  ebenso  in  dem 
for  iolbe$  Tersdiriebenen  Udpet»  Dieses  ^  ffir  10  eilclärt  uns 
eine  in  alten  preossisohea  Handsohrifton  gebr&nehfiehe  Form 
des  10.  Sie  erscheint  z.  B.  in  dem  Elbinger  Vocabnlar  nnd 
sieht  einem  U»  täuschend  ähnlich;  das  1h  in  guUns  ist  z.  B. 
von  dem  w  in  kettoirtire  nicht  zu  unterscheiden  und  Nessel- 
mann konnte  also  wol  schwiinkeu,  ob  geioineis  oder  gelbineis 
zu  lesen  sei.  Nehen  diesem  mit  Ib  verwechselbaren  w  er- 
scheint in  dem  Elbinger  Vocabular  aber  noch  ein  anderes, 
unverkennbares  w:  diese  beiden  Formen  des  tß  müssen  in 
einem  älteren  Text  des  Vaterunser  neben  einander  vorgekom- 
men sein,  denn  nur  so  erklärt  sich  das  richtige  thowes  —  so 
ist  tho  wes  zu  verbinden  —  neben  dem  fehlerhaften  tholbe 
(tolpet).  Hatte  aber  in  jenem  das  ip  dieselbe  Form  wie  in 


Bibd  besitzen  wir  von  ihm  selbst  eine  kurze  Mitteilung,  vgl.  Ewers 
und  Engelhardt,  BeitHige  snr  Kenntnis.  Bnsslende  nnd  seiner  Be- 
wohner, Bd.  I.  porpat  1818),  S.  696:  „loh  commimieirte  meine  Coneilia 
wegen  Anriehtimg  einer  lettiaehen  Bibel  mit  dem  Herm  Genenlsnper- 
intendenten  und  both  mioh  an  tu  dero  Uebersetzong  ex  fontibus  Ebtaeo 
et  Graeco.  Und  Gott  gesegnete  diesen  Vorschlag,  dass  der  Christsee- 
ligfite  König:,  Carolus  XI.  glorwürdigster  Gedächtnis,  nicht  nur  ihn  vor 
genehm  hielt,  auch  Mittel  dazu  ausreichen  liesp,  sondern  es  wurde  die 
vorhero  inpohte  Sprache  bey  dieser  Arhrit  von  Tage  zu  Tage  unter- 
sucliet  und  geschähe,  dass  iunurhall)  acht  Jahren  durch  tag-  und  nächt- 
lichen Fleiss  (ausser  was  in  meinen  andern  Amtsgeschäften  abborgen 
moiste)  mit  BeOiülfe  eines  nur  einaigen  Amannensis,  damaligen  Stndkti, 
itgigen  Lennewardischen  Pastoris  Witten  die  heilige  Bibel  an  Tag  kam.*' 
Das  neue  Testament  erschien  an  Biga  1686,  das  alte  ebenda  1689,  beide 
in  4<>.  Dem  gamwn  geht  eine  Widmun^r  an  den  König  Karl  ZI.  T<m 
Schweden  vorans,  unterzeichnet  von  dem  Generalsoperintendeoten  Liv- 
lands  Joh.  Fischer,  der  auffallender  Weise  Glück  gar  nicht  erwähnt, 
sondern  kors  von  „meiner  und  meiner  Herren  Mitarbeiter  Arbeit*^ 
spricht. 
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dem  Elbinger  \'ocHbiilar,  so  muss  auch  die  Form  des  h  der 
in  ihm  erscheinenden  cäbnlich  gewesen  sein,  und  so  erklärt 
sich  auch  die  Sclireibung  Ih  für  hb:  geminiertes  h  sieht  in 
dem  Elb.  Voc.  einem  Ib  sehr  ähnUch.  Ein  Schreiber,  der 
kein  lettisch  yerstand,  konnte  also  bb  sehr  leicht  für  Ib  halten. 
Wir  sind  non  yoUig  berechtigt  delbas  in  debbas  u.  s.  w.  zu 
ändern.  Dadnroih  gewmnt  unser  Tezt^)  folgende  Gestalt: 

1)  Ein  zweites,  sehr  alte«  lettisches  Vaterunser  überliefert  Laziut, 
de  gentium  aliquot  migrationibus.  Da  die  Abdrücke  desselbeu,  die  mir 
zu  Gesicht  gekommen  sind  —  Hartknoch,  de  lingua  veterum  PI^l88ü^um 
B.  87  (in  seinrr  Aus^^aliL«  der  Dusluirg'scheii  Chronik,  Jena  1679);  Hiärn, 
Sammlung  Esth-,  Liv-  und  Kurländischer  Geschicbtscbreiber  (Mitan 
1794)  I,  32;  Watson,  Jahreirerhandlungen  der  kurländisoben  Getelltohaft 
ftr  liitantnr  und  Kiiiiit  H,  (Hitoii  1822}  s.  259;  Jahrbfioher  dM  T««iM 
ffir  meUflnbaxg.  Oaiobicbte  und  Altarthwaiknpde  VI,  60;  tnoh  das  en- 
riiebe  Tatenm^w  des  Prfttotit»  (ed.  Pienon  §.  186)  flcbeint  dem  IiMrae 
entnommen  zu  seiu  —  nun  Ted  von  einander  abweichen,  eo  teile  idi 
den  Text  des  Lazius  sammt  den  einleitenden  Bemerkungen  mit ,  nach 
der  editio  secunda  (Francofurti  1600)  —  die  1.  Ausgabe.  Basel  1557, 
war  mir  nicht  zugänglich  —  ;  s.  Ü28:  lUud  porro  ignorandum  non  est^ 
cum  Her  tili,  ut  oatemum  est,  a  Romanis  ctmdueti  sub  aignis  subinde 
militQretd  inclituitUe  repubiica . . . .  latina  quaedam  »oeabula,  quibut  ex 
eommtreio  antttetibantf  9uo  idiomati  Mnanrnw.  Qutmmdmotkm  lingua 
fOtUrüatü  Hermiorum  arpmm/to  «it,  qua«  nosfra  atiaU  nataU  »otum 
itmt  m  Mechhmrffmm  üttong,  nomine  Vuerulorvm.  Pheei  domimemn 
^mdUaum  ein»  genüi  reeemere,  in  pm  oKme  tmd  9oees  latinae  eorryifime^ 
aUae  originia  teutoniewn  tftb«f  IDYt  kftt  tT  #•  eckschftn  d ebb  es- 
sis  schvvetit*  tovvs  vvaartcz  enak  mvms  tovvs  vvalstibe 
toYVB  praats  V)VBka  cckshan  debbes  ta  vvvrsan  Hvinmes 
mvBsc  deninche  mayse  dvth  mvms  Schoden  pammatomv  ms 
mvBoe  grake  ka  mess  pammat  mvssepatradvekeu,  nevved- 
demvms  lovna  badeckle,  pett  passarza  myrns  nv  vvvsse 
lovne,  amen.  —  Einielnee  iti  ▼eredbrieben;  itati  poirä  ieekon  iet 
natOrlush  pamineisem  sn  leeen;  dtf  ganse  aber  iet  echt  letttseh  — 
and  Bwar  boehktliBoh?  gr&ke  ffir  grike  findet  lieh  in  dem  lettiecben 
Oberlande  vgl.  Bielenstein  I,  97  — ,  das  bemerken  schon  ITiäm  nnd 
Watson.  Wie  Lazius  dazu  gekommen  ist,  das  mitgeteilte  Vaterunser 
für  ,,beruli8ch"  oder  ,.weruli8ch"  auszugeben,  entzieht  sich  meiner  Be- 
urteilung. —  Zugleich  teile  ich  ein,  freilich  nicht  besonders  wertvolles, 
aber  doch  immerhin  boaohtenöwcrtes  Vateninscr  mit .  das  leicht  über- 
sehen werden  kann.  Es  findet  sich  auf  einer  llomannscheu  Karte  von 
Knrknd,  Nürnberg  1747  (oratb  doniinios  in  gratim  «orioeofitm  omioa 


Nossen  thewes  cur  tbu  es  debbas,  sweytz  giscber 
thowes  wardes,  penag  mums  tbowe  mystlastibbi, 
towes  prahes  girkacle  debbcszisne  tade  symmes 
eemrnes  worsuny,  dodi  mommys  an  nosse  igdemas 
mayse  unde  gaytkas,  paraes  mumys  nusze  nozeginu 
cademes  pametaiii  musen  prettaune  kans,  newede 
mums  lawnä  padomä,  swabbadi  mams  no  wusse  loyiie. 
Jhestts.  Amen. 

Das  ento  Wort  ist  altpreusisoh  und  durdi  die  entepre- 
ohende  letüsche  Form  zu  erseUen,  weLofae  hent  mänt  (in  II: 
mMß0  und  mmiß0)  laatet  Dan  es  in  nnaerem  Texte  mmtn 
zu  schreiben  sei,  zeigt  nwten  Z.  18;  wegen  des  anslantenden 
n  Tgl.  altpr.  nouson,  lit.  musumpi  und  jusü  (Einleitg.).  Thewei 
wird  durch  thews  in  II.  und  durch  wardes  gerechtfertigt,  das 
ebenfalls  das  theraatische  a  als  e  erhalten  hat.  —  Cur,  in 
welchem  c  für  k  steht  —  vgl.  cademes  Z.  17  * —  muss  in 
cursch  (heut :  ku'i^ch  welcher)  geändert  werden.  —  Thu  (heut 
tu)^  in  welchem  ih  wie  in  thewes  steht,  muss  bleiben.  —  Es 
(du  bist)  findet  sich  auch  im  Kat.  v.  1586  (6.  6);  in  ihm 
findet  sich  daneben  effe  28.  18.  —  Debbas  steht  zunächst 
für  debbes  —  a  ißt  noch  einmal  statt  e  geschrieben,  s.  u. 
preitaunekans  — ;  es  muss  bedeuten  „im  Himmel",  und  da 
diess  Z.  9  durch  debbeszis{ne)  übersetzt  ist,  d.  h.  den  loo.  pL 
Ton  debbesa  Himmel  —  der  plur.  bezeichnet  noch  heute  spe- 
ciell  den  christlichen  Himmel,  s.  Ulmann,  Wbch.  s.  T.  so 
müssen  wir  debbes  in  debbesis  (oder  debbesys,  '?gl.  mumya) 
&ndem.  Es  verhält  sich  zu  Mbe$gis(M)  wie  floMtei  (2.  32) 
zu  /kw$0Ui  (13.  1)  im  Kat  t.  1ö86.  —  Swt^iM  ist  auf  alle 
Fälle  ftlsch:  entweder  mns«  man  «wslf  (heute:  moüt  heilig), 
oder  9W0i^iB  (heute:  itMu  geheiligt)  lesen.  loh  ziehe  nach 

expressa):  Mahsu  tewhs  debb e  sie  swehtihtt  tohp  taws  wabrdc, 
laid  nahkpeemumstawawalstiba,  taweprahts  laidnateok 
kä  dobbesis,  ta  arridfan  wirs  femmes,  muhsu  doonischku 
maifi  dohd  mumR  Bchodeem,  in  paraett  mums  muhsus  pa- 
radus,  ka  mehs  pamettam  Baweem  paradnoekem,  in  ne  , 
sawed  mnhs  eekieh  kardi&atohanat,  bet  atp«fti  nnht  na 
witia  Itana,  jo  tew  peadarr  ta  walitiba,  tai  tpeht  in  tai 
gohds  aafahif  i  mnfeham.  Amen. 


n.  und  IIL  das  letztere  vor.  E  für  e  findet  sich  auch  im 
Kat.  V.  1586  (s.  Einl.),  hinsichtlicli  -it/lz  für  tUs  vgl.  fweeiytz 
das.  13.  28.  —  Gischer  muss  für  ^tV  „sei"  (eigentl.  „ist") 
stehen;  es  enthält  die  Silbe  sehe  zu  viel.  Bei  cur  vermisste 
ich  sch,  das  sich  hier  offenbar  findet.  Fs  war  in  einem  Vor- 
läufer unseres  Textee  —  sei  es  in  der  Vorlage  Grünaus,  oder 
der  des  Schreibers  von  A  —  wahrscheinlich  übergeschrieben, 
und  geriet  bei  der  Abschrift  an  eine  falsche  Stelle.  Da  es 
mit  einem  e  vereinigt  ist,  so  muss  dieses  in  jener  Vorlage  in 
seiner  Nähe  gestanden  haben;  es  gehört  unzweifelhaft  zu  e$, 
dessen  Nebenform  *ese  ich  oben  nachgewiesen  habe.  —  Thth 
toes  ist  xiohtig,  ihewes  Z.  1  und  totes  in  II.  treten  für  es  ei». 
Ebenso  mnss  wardes  (heut  wdnU  liame)  bleiboi  nnd  penag 
bedarf  nur  der  Aendernng  in  penaJc^  um  zn  der  nach  den 
jUtosfcen  Drucken  regelrechten  Potentialform  von  pSn&kt  (her- 
mkommen)  zu  werden.  Die  Länge  des  a  ist  wie  in  teordlM 
imd  wie  in  enakat  in  U.  nioht  beseidmet.  —  Munu  mtd 
Z.  20  und  22  eis  acc.  gebraucht,  aber  man  darf  daraus  nicht 
■diliesaen,  daas  es  dort  wirUidi  alter  acc.  mit  bewalurtem  Naial 
(fls  preuts.  mam)  sei.  Mimu  würde  alsdami  feUeibaft  fibr 
«am«  stehen.  Diese  Form  ist  aber  m  den  alten  Texten  «mat- 
weÜeB  nicht  naohzuwelaen  nnd  es  ist  demnadi  bedenUioh, 
mmmi  tär  dnen  AooosatiT  zn  eildfiren.  Es  ist  meines  eraeh- 
tens  in  Z. 20  und  22  ein  fehlerhalt  gebrsnchter  dat.;  als  solcher 
encheint  sitieit  anch  in  IL,  wo  es  doch  Z.  13  offenbar  nicht 
anders  zn  erklaren  ist,  als  Z.  20.  Der  dat.  mums  findet  sich 
also  in  nnserem  Text  nnd  ich  wage  deshalb  nicht,  ihn  an 
nnserer  Stdle  mit  Eick  in  emmii  zn  andern,  nm  so  weniger, 
da  auch  IL  «ums  hat.  —  TAoiPf  ut  richtig,  wie  ikomo$  s 
Aawß  in  IL  zeigt  —  MystioMU  ist  sehr  versdirieben;  es 
steht  offenbar  für  wdMS«.  Dieses  enthült  acht  Bachstaben; 
myithtUhbi  enthalt  also  —  wenn  wir  das  gemiiuerie  b  ein- 
fiMsh  rechnen  —  3  Bndistaben  sn  viel ,  und  zwar  y ,  « ,  U 
Die  beiden  ersten  sind  wieder  diejenigen,  welche  ich  bei 
MhM  (debbas)  Termisste  —  y  =  i?  wie  in  mayse,  mumyt  — , 
und  den  dritten  glaubte  ich  in  dem,  nnmittdbar  auf  Mhe$ 
folgenden  sweyiz  ergänzen  zu  müssen.  Meine  Aenderungen 
von  debbat  and  sweyU  in  debbesys  und  swetyU  sind  aleo  völlig 


Digitized  by  Google 


unbedenklich.  Mlastibbi  —  bb  we  in  debbesys  —  ist  zunächst 
in  mlastibbe  zu  ändern  —  dem  heutigen  Suffix  iba  entspricht 
im  älteren  lettisch  tbe ;  %ht  ist  beispiellos  — ;  mlastibbe  steht 
zunächst  für  wlastibhe,  und  weiter  für  walstibbe.  —  Das  Re- 
sultat der  bisherigen  Untersuchung  ist:  Musen  thewes, 
cursch  tha  ese  debbesys,  swetytz  gir  thowes  wardes, 
pQuak  mnms  thowe  walstibbe. 

Totoes  ist ,  wie  ihewes  Z.  1  (mit  Bewahrung,  des  thema- 
tischen  Vocals)  und  iows  in  II.  zeigen,  richtig.  —  Prahai 
(heut :  prdu  Wille)  läset  sieh  mit  Sieherheit  moht  emendieren. 
Mann  kann  prahi§9,  praihu  oder  praU$  lesen;  ich  oehe  die 
letsteie  Lesart  vor,  da  sie  nur  die  Aendemng  von  h  m  i 
Terlangt  Das  d  ist  wie  in  wardtB  durch  blosses  a  beseieh* 
aet  —  QirhadB  zerflUlt  in  nnd  kade,  Ueber  das  eistere 
s.  o.  giieksr,'  kath  »  ead9(mmi)  Z.  17  entspricht  dem  heutigen 
Id  (wie),  wie  das  folgende  tade  dem  heutigen  td  (so).  — 
In  dMeuitM  ist  ns  absutrennen,  über  deMesxU  s.  o.  — 
SymmM  neben  temmM  fBr  blosse  Dittographie  zu  erklären, 
kann  ich  mich  nicht  entschliessen ;  ich  verbinde  es  mit  dem 
vorhergehenden  ne  zu  synemmes.  Das  *  steht  dann  für  df 
—  vgl.  ßeryo  7.  o4  im  Kat.  V.  1580  —  vgl.  lit.  pa-gineti  voll- 
enden, vollführen.  Das  y  steht  für  «,  wie  in  tytczibe  im  Kat. 
V.  1586  (2.  21),  und  die  Gemination  des  m  findet  sich  auch 
in  mommys  s.  u.  Da  *dfinet  bisher  im  lett.  nicht  nachge- 
wiesen ist,  so  ist  meine  Emendation  bedenklich,  ich  weiss 
indessen  im  AugenbUck  keine  bessere.  —  Semmes  muss  nach 
n.  und  III.  bleiben;  auch  worsuny  lasse  ich  im  wesentlichen 
unverändert  Den  Nasal  zeigt  auch  $oueruon  in  II.  gegenüber 
dem  heutigen  totrsih  Wuersson  ist  zu  beurteilen,  wie  lawnan 
padoman  (s.u.)  und  Arußan,  bafniczan,  wetan  u. s.  w.  im  Kat. 
158^  d.  h.  es  ist  eine  alte  Locativ-Form '),  deren  älteren  Ans- 

1)  In  dem  modernen  lettisch  untertdieide  ich  vom  historischen 
Starul})uiikt  ans  zwei  Arten  von  Locativformen,  echte  und  unechte.  Die 
echten  sind  in  der  von  Bieloiistein  (II.  15)  geschilderten  Weise  entstan- 
den; die  unechten  haljen  sich  ursprünglich  durch  Anfügung  der  Post- 
position n  =  ht.  na  an  Casus  gebildet.  Vor  ihr  wurde  der  \Vr)rt- 
aoslaut  (wenn  er  nicht  schon  lang  war)  gedehnt;  später  fiel  die  Post- 
p«Mjtioii  tb,  wie  im  St.  —  vgl.  mhn^  au  mm^  mnnAm  SoUeiclisr, 


laut  TMDttiflht  anoh  die  proMmmBlen  Looative  ianif  §ekmi  als  i 
exlialtoii  haben.  Wcrnmjf  darf  also  hmsiöhtiiöh  sdner  Endung 
nicht  geändert  werden;  das  o  der  Wurzelsilbe  aber  ist  jeden* 
üSk  fehlerhaft  Ich  Sndere  würsunj^  in  tonnonif;  dieses 
wird  gerechtfertigt  durch  lOiMntOft  in  IL  und  durch  die  Be- 
merkungen Bielensteins  I.  176.  —  Dodi  ist  richtig;  mommys 
muss  in  mummys  geändert  werden,  vgl.  mumys  Z.  15  und 
die  lit.  instr.  mumis,  j'umis.  Die  Schreibung  mommys  ist  bei- 
spiellos. —  Das  altpreuss.  nosse  muss,  wie  oben  {nassen  Z.  1), 
und  noch  einmal  im  folgenden  {nusze  Z.  IG)  in  musen  ge- 
ändert werden.  —  Igdemas  steht  wahrscheinlich  an  falcher 
Stelle  und  muss  mit  nosse  vertauscht  werden;  es  ist  ausser- 
dem in  igdcnas  —  ikdJnas  (täglich)  zu  ändern.  Die  Schreibung 
gd  für  kd  wird  durch  adbilde^  abgada  u.  a.  im  Kat.  v.  1586 
gerechtfertigt.  —  Moffu  ist  eine  echte  altlettische  Form,  wie 
IL  zeigt  Gnman  wird  es  mit  emem  ähnlich  klingenden  alt- 
prenes.  Worte  —  menso  Fleisch ,  mayse  Gerste  —  verwechselt 
haben;  er  zog  femer  unde  (deutsch:  und),  das,  wie  IL  und 
UL  zeigen,  zn  der  folgenden  Bitte  gehört,  zu  sMyi»  und 
wnz^  dadnreh  aof  die  Vermntong  gefilhrt,  dass  ein  Wort 
anagefaHen  sei,  dass  er  dnroh  go^thoM  (acc.  pL  des  von  ihm 
seUwt  tberfieferten  (f«lf&»  Brot)  ersetzte.  Es  ist,  wie  man 
«eht,  natürlich  za  beseitigen*  —  leh  habe  bisher  ein  Wort 
ibergangen,  dessen  Eridaning  ich  nun  Tomeimie,  nemlioli  «». 
Es  ist  jeden&Us  fidsoh;  dnrch  eine  geringe  Aenderong  IXast 
es  sich  indessen  halten.  Idi  lese  4rf  •  das  sieh  neben  dem 
gebräuchlicheren  aridfan  (aneh)  aoeh  in  HI.  {arri  geschrieben 
Z.  lüj  findet.  Ks  gehört  übrigens  in  die  vorhergehende  Bitte 
—  also  auch  auf  Erden  — ;  als  ursprünglicher  Text  der 
dritten  und  viei-ten  Bitte  des  GrunauBohen  Vaterunsers  ergibt 


gfram.  b.  294 —  und  dadurch  entstanden  Fornifii  mit  localer  Bedeutung, 
welche  mit  den  echten  alten  Locativfonnen  lautlieh  zusammenfielen. 
So  ist  z.  B.  in  der  Bibelübersetzung  von  1G8D  kruatd  Gal.  6.  14  (zaur 
ko  man  ta  pasaulc  irr  krusiä  fi/ta,  un  es  tai  pasaulei)  nickt  zu  trennen 
Toa  kruaian  im  Est.  1686  {kruHan  «qrtb  3.  ST);  et  gehört  slso  so 
den  nnechteti  Looativformen«  obwol  es  laoUieh  sehr  wol  «neh  au  kmtUi 
—  fgl.  mdaag&i,  gatawü  Bielenttein  II.  17  — ,  d.  h.  eiser  echten  Lo- 
sMifibrm  enteteodeD  eein  könnte. 
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sich:  Towes  prates  gir  sjnemmes,  kade  debbeszis, 
lade  ari  Reiumes  wursouy;  dodi  mumm^s  igdenat 
mueeTi  mayse. 

Pames  muss  in  pamet,  wie  iu  II.  und  III ,  geändert  wer- 
den. —  Nozeginu  wage  ich  nicht  zu  ändern;  es  ist  acc.  von 
*iiOMj^1iMs9  Vergehen,  Schuld.  Dicss  heisst  heute  aUttrdings 
nüflgoms,  aber  auch  nüllgiB»  könnte  vorkommen  —  vgL 
lezSns  Sprang  Ton  Ukt  springen,  kerina  Fang  von  k4rt  fangen 
Q.  a.  —  Diesem  würde  nozeg%nt$  in  unserem  Vaterunser  genau 
entspreohen,  in  dem  Kai.  v.  1686  noJumlk^  0timo 
Ifimfl),  um/pm$i  nagegmu  ist  dessen  regelrechter  aoc  sg.  — 
Oadm^t  ist  in  catU  mei  sn  trennen  (oßtU  tss  kade  Z.  9,  tgt 
cur  Z.  2).  Pamgiam  ist,  wie  IL  nnd  IU  zeigen,  ricfbtig;  es 
terlialt  döh  so  ibiem  pamm§iiam,  irie  mumf»  Z.  15  m 
mQtnmys  Z.  12.  Ueber  «himm  8.0.  —  PrHknmäBtm»  —  so 
ist  prMame  kam  an  verbinden  —  igt  mI^  Tendirieben,  aber 
doch  bersostellen.  Ich  Icm  daittr  zniuUsbst  prManntkam, 
nnd  ändere  dieses  —  wie  dMas  Z.  2  in  dMm  in  |»ri^ 
tennekans,  das  sich  weiter  leicht  in  prettennekimt  emendie- 
reu  lässt;  sobald  der  »-Strich  etwas  schräg  nach  dem  m  zu 
gestellt  war,  war  die  Lesung  ans  für  ims  sehr  leicht  möglich. 
Prettennekims  ist  dat.  pl.  des  heutigen  pretinfks  Gegner, 
Widersacher;  für  die  Schreibung  vgl.  im  Kat.  v.  läSÖ:  pret- 
tibe  2.  2,  luuckfchenne  14.  80  und  greeiczenekiins  4.  16.  — 
Newede  mums  muss  bleiben,  ebenso  lawnü  padoma.  Nach 
dem  Schreibgebrauch  der  Hs.  A  vertritt  der  Strich  über  dem 
a  ein  n;  lawna  padoma  steht  also  für  lawnan  padoman  (in 
böeen  Bat)  und  ist  zu  beurteilen,  wie  die  oben  bei  der  Be^ 
sprechnng  von  worauny  angeführten  Formen  t  >•  B.  bafmegan 
6.  19  (f,in  die  Kirche**).  Die  Schreibung  lawnan  statt  launan 
wird  durch  den  Kat.  y.  1686  gereditfertigt:  bowßU  1.  7  («s 
baosbUi).  —  In  der  letzten  Bitte  ist  nur  i&j/ne  in  Imhm  su 
ändern,  alle«  andere  lasse  idi  nnterindert  Swahbaäi  ist  IL 
Ig.  impcr.  ton  ^noabadU  befreien  nnd  wmu^  uf%$a  stahtwiB 
wurtony  =»  wCrtü, 

Die  Ikoologie  fehlt  unserem  Vaterunser;  statt  ihrer  steht 
Jk$ni$  Tor  amm  —  ein  Einschub,  der,  soweit  meine  Bekannt» 
sohaft  mit  der  älteren  Eateohi8mu84itflntar  rdeht,  beispiaUoa 
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und  durch  nichts  zu  rechtfertigen  ist.  Es  ist  wol  denkbar, 
dass  ein  Bauer,  indem  er  bei  dem  Worte  amen  das  Kreuz 
schlägt  den  Namen  Jesus  oder  Jesus- Marta-Josrph  einschiebt, 
es  ist  dagegen  kaum  denkbar,  dass  ein  Geistlicher  —  und  ein 
solcher  hat  doch  unzweifelhaft  unseren  Vaterunser-Text  zuerst 
aufgeschrieben  —  ihm  das  nachgemaclit  habe,  denn  er  wusste, 
das8  der  Wortlaut  des  Vaterunsers  von  Jesus  selbst  festge- 
setzt war.  WaliXBohemlicb  liogt  in  Jhetus  amen  wieder  eine 
Textcorruption  vor,  deren  Emendation  indessen  nahe  liegt. 
In  der  Bibelübersetzung  von  1G89  wird  am$n  sehr  häufig 
dnroh  palmn  fibarsetzt,  z.  B.  Mat.  \1.  2:  Paieeti  es  takku 
jmmä,  t0em  jaw  irr  tawa  o^a*  o/u^  Ifyta  vfur,  oniiffMiw 
%6p  fua^^  adtw.  Annähernd  (Keselbe  Bedentung,  wie  patbi 
(wwrlioli,  fftrwahr)  hat  tisa  (wahrhaftig,  nach  Stender),  das 
nadi  alter  Orthographie  iheie  —  an  unserer  Stelle  TÄete  — 
geschrieben  sein  würde.  Diese  stand  meines  erachtens  fr&her 
an  Stelle  von  Jkutti  am«»;  ein  Absehreiber  Terstaad  ee  nicht, 
er  verdarb  Th§t0  in  Jlmm  und  fügte  amin  hinzu. 

Nach  allem  dem  glaube  ich  den  lettischen  Vaterunser- 
Text,  welchen  Grünau  benutzte,  mit  hoher  Wahi'scheinüchkeit 
tolgendermasssen  herstellen  zu  dürfen: 

Musen  thewes,  cursch  thu  ese  debbesys,  swetytz 
gir  thowes  ward  es,  penak  munis  thüwe  walstibbe, 
towes  prates  gir  synemmes  kade  debbeszis,  tade  ari 
semmes  wursony,  dodi  mummys  igdenas  musen 
mayse^  unde  pamet  murays  musen  nozeginu,  cade 
mes  pametam  musen  prettennekims,  newede  mums 
lawnan  padoman,  swabbadi  mums  no  wnsse  lonne. 
These. 
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Berichtigungen. 

X.  Za  dem  entea  Seft 

.  1)  Im  Text:  S.  11  Z.  9  lies  „kienchtMifiis'*  tUtt  „kiemUai^**. 
8. 14  Z.  16.  Dm  9  in  „dwuf"  iit  imdeotlieh. 
8. 16  Z.  Sl  Ues  „lindinaku«  itett  „laidlmka^ 
8. 16  Z.  2.  Dm  «  in  „d«l''  ist  cwsifeUiBft;  mnn  liegt  alM 

beMar 

S.  16  Z.  25.  „A  tadel"  ist  im  Original  vereinigt  („Attdel"). 

S.  18  Z.  6.    Statt  j.matriskies"  lies  ,,niatri8kie89". 

S.  18  Z.  17.    Das  Original  bat  „Ataip"  statt  „A  taip". 

S.  19  Z.  ö.   „Be  wysakia"  ist  im  Original  vereinigt  („be- 

vysakia"). 

8.  26  Z.  19.  „Sohw^nt^ie"  itt  im  Original  in  „Schw^nt^ 

ie"  getrennt. 

S.28Z.18.  DMQriginelhat,^preiifkie<*etatt,^pMiridfl". 

S.  35  Z.  22.   Statt  „weschpatis"  lies  „weschpatie**. 

S.  35  Z.  28.   Statt  „prijlieptu"  lies  „prylieptu". 
3)  In  den  Anmerkungen  :   S.  fi  Anm.  4.  Statt  „klausyti"  lies  ,,klauBiti". 

8.  7  Anm.  4.  Die  Anm.  ist  zu  streichen;  n  ist,  wie  mein 
Recensent  im  Lit.  Centralblatt  {Leshien)  l)pmerkt  hat,  die  Postposition 
n(a).  Ob  ,^%kas"  acc.  pl.  sei,  ist  zAveifelhalt  (es  kann  für  „r^kos"  stehen). 

S.  U  Anm.  4  besieht  rieh  nor  auf  das  ee  in  „Masd". 

8. 16  Anm.  4.  Statt  „pa6ikta*<  liee  „paBitku*«. 

8. 16  Anm.  4  Uee  „neeelaka"  itatt  „ekaU**,  vgl  Einltg. 

8.  XXVIl. 

S.  16  Anm.  5.  Stett  „tektai«  Uee  ,,tektai  (?),  tiektai  (?)*<. 
Ueber  tiektai  vgl.  Einltg.  S.  XX. 

S.  28  Anm.  4  ist  zu  streichen,  vgl.  Einltg.  S.  XXVI. 

S.  34  Anm.  1  ist  zu  streichen,  vgl.  Einltg.  S.  XXI. 
3)  In  der  Einleitung:    S.  VTI  Z.  20.    Statt  „hernaHh''  lies  „hernach". 

S.  VIII  Z.  12.    Statt  „E,  i  und  e"  lies  „E,  e  und  e». 

8.  X  Z.  16.  Statt  „Worte  da«**  Ues  „Werte  des". 

8.  XI  Z  12.  Lies  „tenius**  itati  „tenint''. 

8.  Xn  Z.  6—9  itt  an  ttreiGben,  denn  das  „bendn"  dee 
Teatee  iat  in  „baD  du**  (Badziu  ist  aco.  dnal)  an  trennen;  to  nrteilt 
andk  mein  Becensent  im  Lit.  Centralblatt 

a  Xm  Z.  22.  autt  „mr^taetM'*  Mee  „ew«tastia*'. 
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IL  Zu  dem  iweiton  HefL 

&  a  Z.  8.  ,,NhepaUiere'<  ist  im  Original  ia        patliab«  gvtnmit. 

8*  8  Z.  II.  Seite  6  des  Originals  beginnt  ent  mit  ttUnn*^  („mmku 
nva»  tonwe  walAibe"  steht  noch  auf  Seite  5). 

S.  3  Z.  13.   Statt  „muTOs"  steht  im  Original  „nama**. 
Das.  Z.  19.    Statt  „peßoukf'  lies  „peÄouokt". 
S.  4  Z.  8.    Statt  „fzatcy"  lies  „liatcy". 

Das.  Z.  17.   Seite  6  schliesst  mit  „war",  „de''  gehört  an  S.  9> 
Daa.  Z.  SO.  Statt  «abaiitmali*  liaa  ^jürnOanO^. 
Daa.  Z.  88.  Im  Original  atabt  „ialadtea**  atett  »ia  ladtos**. 
Daa.  Z.  64.  Statt  ,,«»aeltaartli"  Uaa  «^flaakaarfh«*. 
8.  6  Z.  13.  Daa  Original  hat  „Wylaia**  filr  „Myleis". 
S.  7  Z.  20.   Statt  „pamefTchen"  lies  „pammafloban^S 
Daa.  Z.  25.    Statt  „thems"  lies  „Thems". 
Das.  Z.  26.   Statt  „fcerlchen"  lies  ,.rczerrchen". 
Das.  Z.  28.  Statt  „czetlorta  paddormette"  lies  „czettortapaddefmettd". 
Das.  Z.  30.    Der  Punkt  ist  in  ein  Fragezeichen  zu  ändern. 
8.  8  Z.  4.  Statt  „darge"  lies  „daerge<'  (tgl.  darge  12.  29  and  Bin- 
teitnng  S.  ZI>. 

Daa.  Z.  12,  SUtt  „vnd*«  liaa  ^Tnda**. 
Daa.  Z.  84.  Statt  „thoaw**  üaa  „th&w^. 

S.  9  Z.  6.  Im  Original  iat  „«nUa"  mit  dam  fidgandan  „ar»  yw- 

ainigt  (,  waldear"). 

S.  11  Z.  7.   Zwischen  „ikal)pune"  und  „ieb''  ist  „lope'*  einsufagan. 
S.  12  Z.  6.    Statt  „paddomme"  lies  „paddome". 
Das.  Z.  7.    Statt  „bagattige*'  lies  „bagatige''. 
Das.  Z.  12.    Statt  „vnde"  lies  „vnd". 
Daa.  Z.  18.   SUtt  „fzyrtz''  lies  ,^jrfu''. 

Daai  Z.  26.  Statt  „pecznimptx**  Uaa  „paeaimpta**.  (Amn.  9  iat  in 
Folge  daaaan  an  atraialwn). 

Daa.  Z.  96.  Dia  Ori|^al  hat  Jomponwaa**  atatt  ^Inmpwmwaa**. 

S.  13  Z.  7.   Das  Original  hat  „pyto"  statt  „nr  to**. 

Das.  Z.  18.    SUtt  „unfer"  lies  „vnfer". 

Das.  Z.  34-36.    Statt  „mätcytz"  lies  „mätcytcz". 

S.  14  Z.  1.    Das  Original  hat  „peetcsto"  sUtt  nPaaU»  to''. 

S.  15  Z.  8.    SUtt  „t«"  lies  „ta". 

Das.  Z.  26.   SUtt  „Deews"  hes  „Dews^'. 

Daa.  Z.  S&  Statt  ,,T0tharrMt"  o.  „thaa^*  Uaa  „vfthofraat«  u.  „taa**. 
8. 16  Z.  17.  Daa  Original  hat  „ehnft  Iba**  atatt  HduroftibaF*. 
Daa.  Z.  27.  Im  Original  tteht  „Kododa^  atatt  doda". 
8.  51  Z.  29.  Statt  ,,aokahan**  Uaa  nadkaohan**. 


Praok  4«r  ÜBi?.-BiMbdiMkerii  ton  £.  A.  Hiith  in  Oottingtii. 
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Einleitung. 


Der  ▼orliegende  band  enthalt  einen  abdrnek  der  über- 
setsnngswerke  des  Bartbolomaens  Willent,  welche  von  die- 
sem im  jähre  1579  pablidert  worden.  Unter  demselben  in 
den  anmerlnmgen  sind  die  Tarianten  der  Ton  Lazarus  Seng- 
stock besorgten  zweiten  aossabe  genannter  sdiriften  Tom 
jähre  1612  angeführt 

Biese  übersetzuogsstücke  sind  folgende: 

1)  Enchiridion  |  Catechifmas  ||  maJJas  |  d»!  pafpa- 
litu  II  Plebonu  ir  Koznad iju  |  ||  Wokifchku  liejJuwiu 
para- II  fchits  per  Daktara  Mar-||tina  Luthera.  ||  O 
ifch  Wokifchka  liejiuwia  aiit  |1  Lietuwif chka  piliiai 
ir  wiernai  perguld-  ||  ditas  |  per  Baltramieju  Willen- 
tha  11  Plebona  Karalauczuie  ant  ||  Schteindama.  \\  iTch- 
fpauftas  Karalauczui  per  Jurgi  Ofterber- ||  gora  | 
Metu  Diewa  ||  M.  D.  LXXIX.  ||  —  Ein  bl.  titel,  4f)  bl.  text; 
CS  fehlen  bL  5.  8.  38.  39.  Citiert  mit  „E.*^  nach  den  Seiten- 
zahlen. 

2)  Euangclias  bei||£pirtola8  |  Nedeliu  ir  fchwen-|| 
tnjn  dienofa  fkaitomofias  |  Bajiniozo- 1  fu  Chrikfczo- 
nifchkolu  |  pilnai  ir  wiernai  per- 1  gal ditas  ant  Lie- 
tnwifchka  Szodzia  |  per  |  Baltramieju  Willenta  |  Ple- 
bo- 1  na  Karalanczni  ant  Q  Schteindama.  |  Priegtam  | 
ant  gala  priedeta  jra  Hifto- 1  ria  apiemnka  irfmer- 
ti  Wiefchpaties  mafn  |  Jefans  Ghriftaus  pagal  kietn- 
rin  II  Euangeliftn.  ||  Ifchfpanftas  Karalauczui  per  Jur- 
gi II  Ofterbergera  |  Metu  M.  D.  LXXIX.  !|  —  Ein  bl.  titel, 
3  1)1.  dedication  an  markgraf  Georg  Friedi'ich,  108  bl.  text. 
Citiert  mit  „EE/'  nacb  den  Seitenzahlen. 

Beide  drucke  sind  vereinigt  in  einem  <£uartbaude,  wel- 


u 

eher  der  königHohen  und  nniYeraitätB-bibliothek  zu  Königs- 
berg gehört  (unter  Cb.  176.  4®). 

Diu  ausgäbe,  welche  Seiigstock  1G12  bosorgto,  gibt  den 
beiden  sulirilten  Iblgende  titel: 

1)  Enchiridion  ||  Catcchifraas  (1  Majias  [  diel  pafpa- 
litu  II  Plebonu  ir  Koznadiju  |  Wo-  ||  kifchku  liej^ uwiu 
paral'chits  |  per  ||  D.  Martina  Luthera.  '}  0  ifch  Wo- 
kifchka  lie  puwia  ant  Ii  Lietuwifchka  j)ihuu  ir  wier- 
nai  per-  ||  giilditas  j  per  Baltramieju  Willenta  |j  Tle- 
bona  Karalauczui e.  fl  A  ||  Nu  Diewuj  ant  garbes  I  bei  l| 
Chriklch czüuims  ant  naudos  |  per  Lazaru  ||  S eng- 
rtack  1  Lietuwos  Plebona  Kara-  i  liauczios  atnaugi  n- 
tos.  II  Ifchpauftas  [sie!]  per  Jona  Fabriciu  |  y  Metu 
MDCm  II  —  £iii  bl.  titel,  43  bl  text  CiUert  mit  „SE.'« 
nach  den  seiteu. 

2)  Evangelias  I  bei  EpiftolaslNedeliu  ir  Schwon-{| 
tniu  dieuofu  fkaitomofias  |  Bajiniczofu  ||  Crikffoh* 
czonifchkofa  |  pilnai  ir  wiernai  pcrgulditas  |  ant 
Lietuwifchka  jlodzialper  BaItramieja||Willenta|Ple- 
bona  Karalonozni  [siel] ) ant  Sohtetndama.||Priegtam| 
ant  gala  priedeta  ira  1  Hiftoria  |  apie  mnka  ir  fmer- 
ti  Wiefchpaties  mafn  Jefans  |  Ohriftans  |  pagal  kie- 
turiu  ETangeliftn.  A|  Mn  Diewnj  ant  garbes  |  bei  ) 
Chrikfobozonims  ant  naudos  |  per  Lazaru  |  Seng- 
ftak  I  Lietuwos  Plebona  Karallauczios  |  atnangin- 
tos.  I  Ifchfpauftas  Karalauczuie  per  Jona  ||  Fabriciu  | 
Hetu  MDGXIL  H  —  Sin  bL  titel,  3  bl.  mit  Wülent's  dedica- 
tion,  2  bl.  dedication  an  markgraf  Johann  Sigismund ,  1  bL 
anspräche  an  die  lit  amtsbrlider  in  Preusscu,  III  bL  text. 
Gitiert  mit  „SEE*^  nach  den  Seiten. 

Diese  beiden  scbriften  sind  mit  dem  der  redaction 
Sengstock's  entstammenden  gesangbuche  (citiert  mit  „SG.") 
zu  einem  4uaitl)audo  vereinigt,  welcher  ebenfalls  eigentum 
der  königlichen  und  universitätsbibHüÜick  zu  Königsberg 
(Cb.  177.  4o)  ist.  Ein  anderes  exemplar,  der  Wallenrodt- 
sehcn  bibliüthek  ebenda  gehörig,  hat  Bezzenberger  für 
seine  Beitr.  z.  gesch.  der  lit.  spr.  benützt;  hier  fehlen  aber 
am  anfange  von  SE.  3  blätter. 
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lieber  beide  ausgabeu  ist  jetzt  im  einzelnen  zu  handeln. 

Erstes  oapiteL 
lieber  Willent  und  seine  überseUungeih 

Die  wenigen  nachrichten,  die  wir  Yom  leben  W.'s  be- 
sitzen, findet  der  leser  bereits  bei  Bezzenberger  a.  o.  o. 
S.  XX  f.  Ich  recapitvliere  hieraus,  dass  W.  von  1550  bis 
1587,  d.  h.  bis  zu  seiiieiii  tode,  prediger  der  litanisohen  ge- 
meinde Stt  Königsberg  war,  und  dass  er  den  Terfasser  des 
kateehismns  von  1547,  den  Martin  Mosvidius,  seinen  „frater 
patmelis**  nennt.  Seine  litanisohe  nationalität  wird  Terbiiigt 
einmal  dnroh  seinen  namen,  sodann  dnrch  die  worte  der  wid- 
mnng:  „in  eo  totos  foi,  nt  Eeelefia...  in  mea  genta  .... 
adolefeeret,  oonfütneretar,  et  verbom  dei  patria  lingva 
longa  lateqne  piopagaretor**.  So  konnte  kein  devteoher  pastor 
schreiben,  der  das  litaoisdie  erst  naebtragUoli  erlernt  hatte; 
denn  wenn  die  „patria  lingna**,  welche  Toa  der  „gens**  ge- 
sprochen wird,  die  litanisehe  ist,  W.  selbst  aber  sn  jener 
gens  sidi  lahlt,  so  mnas  er  selbst  ein  Utaner  gewessn  sein. 

Dass  Willent  das  E.  früher  Terfasst  hat,  als  seine  «boc^ 
setsnng  der  epistebi  nnd  evangelien,  sagt  er  selbst:  „eo  oon- 
filio  a  me  ex  foriptis  Lathen  qnndam  oonnerJk  et  edita  font 
ante''.  Ja  wir  erfahren,  sobald  wir  die  hier  beregte  stelle 
der  Widmung  an  markgraf  Georg  Friedrich  weiter  lesen;  dass 
die  ausgäbe  des  E.»  welche  W.  zugleich  mit  derjenigen  süjdcs 
grösseren  wcrkes  veranstaltete,  schuu  diu  zweite  war,  die  der 
autor  besorgte:  „in  quibus  Catcchefis  illa  parua,  quam  emen- 
datiorem  nunc  quoque  edidi  cum  alijs  non  nuUis  ad  idem 
argumentum  fpectantibus".  Die  erste  ausgäbe  scheint  ver- 
loren zu  sein. 

Das  enchiridion  in  seiner  zweiten  gestalt  entliiilt  1)  Lu- 
ther's  kleinen  katechismus,  2)  Luther's  traubüclilein,  .i)  Lu- 
thcr's  tauf  bücblein ;  4)  ein  formular  zur  Vorbereitung  zum  h. 
abeudmahl,  ö)  ein  boiehtformular ,  0)  den  rest  eines  liedes. 

Der  katechismus  setzt  die  viert«  ausgäbe  des  Luther'schen 
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enchiridions  voraus,  ohne  jedoch,  wie  dies  von  dem  altpreus- 
sischen  katechismus  von  1561  zu  beweisen  ist,  mit  ihr  iden- 
tisch zu  sein.  Auf  jene  Voraussetzung  führt  1)  der  zusatz 
ienij  ilijai  (jiuefi  (tut  ßcmes  am  Schlüsse  des  4.  gebotes;  2) 
die  gestaltung  der  haustafel:  die  Vorschriften  an  die  zuhörer 
und  an  die  Untertanen  stehen  erst  in  der  ausgäbe  von  1542, 
d.  h.  in  der  vierten  rccension  (cf.  Schneider,  Martin  Lu- 
thers kleiner  katechismus.  Nach  den  Originalausgaben  kri- 
tisch bearbeitet).  Auf  die  oben  gemachte  einschränkung  na- 
mentlich der  umstand,  dass  die  worte  BIfkupas  tur  buti  bis 

klaufUoietf  etc.  (E.  p.  39)  nicht  aus  der  vierten,  sondern 
nur  ans  einer  der  drei  ?orheigehenden  reoensionen,  wel<die 
hier  nbereinstinimen,  genommen  sein  können.  Dass  eine 
dentsohe  bearbeitnng  dieser  art  existierte,  ist  mir  nicht  he- 
kannt;  man  wird  dem  Willent  daher  ein  selbsÜLndiges  Ter- 
fahren  sisiner  TOilage  gegenüber  zuschreiben  müssen :  ist  doch 
Mosyidius  noch  ganz  anders  mit  derselben  umgegangen. 

Ueber  trau-  und  tauf  büchlein  habe  ich  nichts  besonderes 
zu  bemerken:  nach  demjenigen  texte,  aus  dem  W.  den  kate- 
chismus übersetzte,  hat  er  natürlich  auch  die  beiden  genann- 
ten liturgischen  Schriften  bearbeitet.  —  Betreffs  der  in  4) 
und  5)  genannten  formulare  ist  es  mir  leider  nicht  gelungen, 
irgend  einen  anhält  zu  finden.  Heisst  das  3/.  M.,  welches 
am  ende  der  Überschrift  zu  Nr.  4  steht,  vielleicht  Martinas 
Mazwydas,  hat  W.  das  stück  also  bloss  in  seinen  dialekt 
umgeschrieben?  Dass  M.  dergleichen  liturgische  formulare 
in's  lit  übersetzte ,  wissen  wir  aus  SG. ,  wo  p.  108  ff.  eine 
von  jenem  übersetzte  „paraphrasis"  sich  erhalten  hat.  —  Ein 
teil  der  in  Nr.  5  formulierten  fragen  und  antworten  geht 
„ohne  zweifei  auf  Luther  zurück"  (Kliefoth,  Lit.  abhandL 
U.  370);  genaueres  vermag  ich  nicht  anzugeben. 

Endlich  das  lied,  von  dem  noch  einige  Zeilen  übrig  sind, 
findet  man  vollständig  8G.  p.  187  f.  unter  den  Oiefmes  die- 
kawoffhima  po  Wälgia,  Es  ist  eine  Übersetzung  des  Michael 
Weiss'schen  liedes:  „danket  dem  herren,  denn  er  ist  sehr 
freundlich'*  (Knapp,  Liederschatz  nr.  2368),  deren  vor&SBer 
uns  in  SG.  nicht  genannt  wird. 

Hinsichtlich  der  EE.  ist  die  frage  aufsenwerfen,  ob  W. 
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bei  seiner  Übersetzung  auch  den  hebräischen,  griechischen 
und  lat.  text  eingeseheu  habe.  Die  beantwortung  derselben 
verlangt  eine  eingehendere  Untersuchung,  als  ich  sie  angestellt 
habe;  dass  de  bejahend  aosÜEÜlen  muss,  ist  gewis,  wenigstens 
was  die  griech.  und  lat  vorläge  anlangt.  Ich  verweise  zu- 
nächst auf  die  anmerkungen  zu  p.  21.  52.  146.  152.  159. 
177.  200;  p.  52  stimmen  allerdings  auch  die  ersten  acht  aus- 
gaben (nadi  Bindseil-Niemeyer)  der  Luther'soihen  Über- 
setzung lu  dem  hoMortuHs  der  Vnlgata»  allein  zwei  andere, 
hemacb  zu  besprechende  stellen  (Gal.  HL  16,  Matth.  XXVL 
62)  beweisen,  dass  dem  W.  keine  derselben  Torgel^gen  haben 
kann.  Weiterhin  weidit  W.'s  text  Ton  der  Übersetzung  La* 
ther^s  an  folgenden  orten  ab: 

p.  51 :  kaij)  daug  ghie  norma  «  Job.  VI.  11  Hqw  ^t^tlop 
AM  Vnlg.  quanhm  wMant;  aber  Luther:  „wie  viel  er  wollte'^ 

p.  75 :  palinkfmintoghi  |  kurq  ||  efch  tjumus  atpnfiu 
Tieica  \  Dwaffe^  ||  . . .  ia  ludiys  (Job.  XV.  26).    Dwaffe^  kann 
allerdings  sein  <j  von  kurp^  bezogen  haben,  welches  direct  über 
ihm  steht;  zu  beachten  ist  indes,  dass  die  Vulg.  ebenfalls  den 
accusativ  hat:  quem  ego  mittam  . . . .,  spiritum. 

p.  yO/yi:  Neja  akijs  Wiefchpat'tes  auf  Tcifuju  \  ir  aufis 
10  ant  Maldii  yü  \  A  uri<l(i.-<  Wlefchpaties  ant  tu  kun'e  pikt 
darOy  IPetr.  III.  12;  Luther:  doan  die  äugen  des  herm  sehen 
auf  die  gerechten,  und  seine  obren  auf  ihr  gebet;  das  ange- 
sicht  aber  des  herm  siebet  etc.  Urtext  und  Volgata  über- 
gehen das  verbum. 

p.  105:  Gkis  nebtfla  ir  flMqms  |  kaip  aplink  daug  \  bei 
kaip  apU  wiena  |  Ir  fSddo  tawa  etc.  (Qal.  m.  16).  Die  stelle 
ist  jeden&lls  verdorben,  ihre  correetur  kann  nidit  sicher  ge- 
geben werden.  Der  grieeh.  text  lautet:  o6  liyw  ml  toi^ 
ani^fioaiVf  (ig  ini  nollßVf.dlX  (&g  Mg*  mm  OTcig^ 
imi  cov,  übereinstimmend  die  Vulg.:  tum  dieit:  „et  wmni' 
hti^j  quasi  in  multis,  sed  quam  in  uno:  ^  amini  tm^,  Lu- 
ther schrieb  ed.  1—8:  in  den  samen  ....  in  deinem  samen; 
später:  durch  die  samcii  . . . .  durch  deinen  samen.  Nach 
der  früheren  ü))crsetzuiig  Liillier's  kann  der  lit.  text  augen- 
scheinlich nicht  gearbeitet  sein :  aber  auch  nach  der  späteren 
nur  dann,  wenn  mau  zwei  druckfehler  hintereinander  an- 
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nehnicu  will:  fieklqmis  (instr.  auf  -m*  keuul  \V.  nicht)  für 
ßeklfima  und  fiekla  f.  fieklo.  Entschliesst  man  sich  zu  dieser 
annähme  nicht,  so  muss  man  fieklo  in  fieklai  ändern,  wie 
ich  zu  p.  lU;')  auch  vorg(3Schlagen  habe;  nach  dieser  corroctur 
würde  die  stelle  zu  dem  griech.  und  lat.  texte  stimmen. 

p.  119:  Bilodanü  iarpu  faices  |  Pfahnais  \  Garbefyieftne- 
fftts  etc.  =  Eph.  V.  19  kaXovvteg  kctvrotg  %palf»mg  xai  v/i- 
vot^  etc. ;  ähnlich  Vulg. :  loqumttes  vobisniet  ipsis  In  pwlmis 
d  hymnis  etc.,  falsch  Lutbor:  „redet  unter  einander  tob  pml- 
men**  etc. 

p.  149:  teißeghi  (Weish.  V.  1);  Vulg.  Uuti,  gr.  h  dixmog, 
I^ther:  „der  gerechte**. 

p.  ICO:  KieU  Wiefiskpaiiea  . . .  pOeUMms  jm  baipts, 
Spr.  X.  29:  0ta  dammi . . .  pavor  his,  qui  operatUur  malum^ 
Vulg.,  Luther:  „aber  die  Übeltäter  sind  blödem 

Nichts  entscheidet  die  stelle  p.  151 :  HkUe  yus  ingi  Die- 
ma  I  talpaieiji  ir  ingi  matte  Hkiekife  «  Job.  XIV.  1  movehn 
Btg  tüv  dwd»  xoi  eig  ifti  marevetB,  Vulg.  creditis  in  Deum  et 
in  me  eredite,  denn  auch  Luther  hat  bis  in  ed.  21 :  „so  glewbt 
auch",  erst  spiiter  setzt  er  den  indicativ  ein. 

Obige  14  discrepanzen  können  nicht  nur  zufällig  ebenso 
viele  Übereinstimmungen  mit  der  griechischen  und  lateinischen 
vorläge  sein;  sie  zeigen  deutlich,  dass  W.,  wie  sein  Zeitge- 
nosse Bretken,  gelegentlich  auch  auf  den  grundtext  oder  auf 
eine  ausserdeutscho  Übertragung  desselben  zurückgriff.  Ihre 
beweiskraft  wird  dadurch  nicht  abgeschwächt,  dass  W.  an  ei- 
nigen stellen  den  text  ganz  willkürlich  gestaltet  hat;  vgl.  die 
anmerkungcn  zu  p.  124  (Matth.  XVIIl.  28),  1,58  (Luc.  I.  46), 
163  (Körn.  VIII.  38),  16M  (Eph.  II.  22),  172  (Eph.  IV.  14), 
184  (Matth.  V.  15),  193  (Job.  XVIIL  13).  Die  stelle  Szinau 
kq  iwriu  dariti  \  kaip  bufiu  ifbhftaiUae  ifch  Vreäa  \  iad  oute 
prighme  mane  (99)  setst  als  vorläge  voraus:  „...  ich  weiss 
wol,  was  ich  tun  will;  wenn  ich  nun  von  dem  amte  gesotst 

')  Mtui  kann  »ich  das  vorliältiiis  niu-li  so  deukuu:  W.  Irnttc  ziK-rst 
mit  LutluT  od.  1 — H /ieklojU  iu\i\  ticllo  <,'('sc*liriol>on ;  Ijcrnacli  ärul<  i  to 
er  imch  dem  grundtext,  lie/.w.  der  Vuljjata,  al»er  nur  unvolUtaiulij;, 
indem  er  deu  zweiten  iucativ  beibehielt.  Dann  wird  mau  indes  aber- 
Huüi  ftber  den  deatachen  text  hinauBgefUlirt 
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werde,  dauii  werden  sie  mich  uufriehiueü",  also  einen  andern 
text,  als  Luc.  XVI.  4.  Verständig  ist  p.  KH)  geschrieben: 
düß  pafrhara  fatra  iiamüfu  £üi  Luthor's  „gibt  futter  ihrem 
liaasc^'  (Spr.  XXXL  15). 

Eine  reihe  von  missverständnissen  wäre  sa  yermciden  ge- 
wesen, wenn  W.  an  den  betreffenden  stellen  aus  dem  grie- 
chischen oder  lateinischen  tesct  sich  rat  geholt,  oder  auch  nur 
die  deutsche  Torlage  sich  genauer  angesehen  hätte.  Zu  den 
Yorstfissen  erster  art  gehört  gleich  p.  1  kad  iikieiome  (Rom. 
XnL  11)  SS  „da  wir*s  glanhten'*:  der  ortest  bat  St9  imatt^~ 
ooycsy  s  ab  wir  gläubig  wurden;  hier  indes  ist  der  fehler 
zu  entschuldigen.  Femer  p.  42  kaip  paädoim  (II  Gor.  VI.  1) 
BS  „als  mithelfer**;  nrtext:  cwt^yovvt^q.  Komisch  wirkt 
p.  159:  Öhi  pawaUrfczo  fu  wilnomis  (Spr.  XXXL  13)  =  „sie 
gehet  mit  wolle  um";  gr.  fttjgvofiiyrj,  Vulg.  quai9hU%  W.  scheint 
sich  gedacht  zu  haben:  um  dieselbe  zu  verkaufen.  An  der 
stelle  p.  Siatjuk'ti  tu  top  nieka  \  io<j  tie  pricfch  ttnre  hidiy 
ist  niissverstandeues  ,,da8";   Luther  hatte  den  urtext 

(Mattli.  XXVI.  62)  ovdiv  drcoiiQtvrj  ti  ovznt  avv  /Miaf.iaqtv- 
Qovaiv;  in  ed.  1—11  richtig  gegeben  mit  „antwortest  du  nichts? 
was  ist's,  das  diese  wider  dich  zeugen?",  hernach  falsch  mit 
Vulg.:  Nihil  respomies  ad  eu,  tpiac  ist/  adrersum  fr  testifican" 
tttr?  übersetzt:  „antwortest  du  nichts  zu  dem,  das  diese  wi- 
der dich  zeugen'' ;  dieses  „das''  fasste  W.  als  „dass".  Falsch 
steht  p.  201  t'A:  fchoM  —  „bis  hierher"  (Luc.  XXUL  5):  gr. 
Swg  wde  =  Vulg.  UBpfe  hue;  p.  202  nieka  ani  jo  fteperweäe 
(Luc.  XXnL  15)  »  „man  hat  niohta  auf  ihn  gebracht**  — 
missrerstandenes  oMp  iowi  nm^iihw  avr^  Ich  füge  zu 
diesen  belegen  noch  p.  127  idatU  waikfezatumbUe  Ponui  wer* 
im  wiffame  pafpdahcdami^),  wo  die  ersten  werte  sklavische 
naohbildung  derjenigen  Luther's  sind:  „dass  ihr  wandelt  wur- 
diglich  dem  herm**,  während  der  urtext  (Kol.  I.  10:  d^ftag ' 
wov  xvQtov)  Bona  Yerlangt  hätte;  man  beachte  an  dieser  stelle 
die  folge :  idant  waikfezatunddU ir  büket ...  tr  augket . . . 
f'r  hutumhiU 


•)  wiflame  jmjlulahodmui  soll  üViersetzeu:  „2U  alltiU)  gd'allüli"  =« 
tf(  nÜ9KV  ttQto»ii»v  =3  per  amnia  pUtcenU». 


Die  ventöflse  der  xweiten  art  smd  teilweiie  sdüimmer 
natmr.  Hieriier  gehört  ein  schniteer  in  E.,  welchen  W.  mit 

seiaem  altpreussischen  oollegen  Will  gemein  hat:  „eo  wob  den 
namen  gottes  nicht  heiligen  und  sein  reich  nicht  kommen 
lassen  wollen"  gibt  jener  mit  kuri/  inums  Warda  Diewa  ne- 
pafchwentin  \  ir  Karalipai  io  neperleidz  ...  atelti  (E.  22) 
wieder,  dieser  mit  quai  noTiuians  flan\\emnan  Dietcas  iii- 
fwintinai  \  hhe  praian  rikin  ni- \\  qiiolta  dufon  pereit:  beide 
fassen  „heiligen"  finit,  anstatt  „lassen  wollen"  zu  ergänzen 
—  was  freilich  Wesselmann  auch  nicht  getan  hat  (Thes. 
p.  113).  Entschuldbar  ist,  dass  W.  die  worte  Luther's  »^trei- 
bet  auf  euer  menechengesetz*^  nicht  verstand  („auftreiben*' 
im  sinne  von  wrgtfe)  und  sie  mit  werczet  ant  yuffu  Ipntimu 
nbenetzte;  aber  zn  tadeln  ist,  dass  £E.  p.  94  kuriu  auf  ko* 
hi^  muda  bezogen  wird,  indem  der  übersetier  „welcher** 
gedankenlos  als  gen.  plnr.  nahm;  und  dass  er  p.  117  per  bur 
Idifte  als  Übertragung  von  „durch  lüste**  riskierte,  natürlich, 
wdl  in  der  ausspräche  „liste**  und  „lüste**  nahem  xusam- 
meufikllen.  Auch  /hwa  p.  139  (ti$  tvreia  warda  fawa  Uewa 
parafckita  =  die  hatten  den  namen  seines  vaters  gesdirie- 
ben'S  Apok.  XIV.  1)  ist  ganz  verkehrt;  ebenso  p.  154  Ir  (M/t 
paßitUi  ifchganima  fawa  ßmmmm  für  „und  erkenntnis  des 
heils  gebest  seinem  volke**,  wo  in  der  vorhergehenden  zeile 
in  bezug  auf  das  gleiche  object  richtig  jo  gesetzt  ist  (Luc.  I. 
77);  und  p.  159  (xhi  dara  iem  .  , .  neiukia  (jadefjhiwa  (jiirato 
fawa  „seiji  lebelang"  (Spr.  XXXI.  12).  —  P^iue  weitere  häss- 
liche  construction  steht  p.  199:  Ghtje  eme  jra  trifdrfch  'nntis 
pdahrhüku  ...  ir  daue  yhije  „sie  nahmen  die  dreissig  silbcr- 
liügc  und  gaben  sie".  Schwerlich  darf  sie  indes  dem  VV.  zu- 
geschrieben werden,  der  sonst  subject  und  object  gut  zu  un- 
terscheiden weiss;  ich  mache  den  setzer  für  das  ghye  ver- 
antwortlich: von  den  hier  möglichen  annahmen  ist  die  wahr- 
scheinlichste, dass  ihn  das  voraufgehende  (rhije  eme  irre  führte. 
Die  Übersetzung  Ton  Act  XIII.  27:  „dieweii  sie  ...  nidit  ken- 
neten  ...  die  stimme  der  propheten .. .  haben  sie  dieselben 
mit  ihrem  urteile  erfüllet**  durch  nepaflindami . . .  hdlfb,  pra- 
raku  ,,,thq  appuUmu  fawa  i/thpüde  (60)  lasst  sich  zwar  ver- 
teidigen, wird  aber  schwerlich  einen  anderen  gmnd  haben, 
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als  die  augenblickliche  Unachtsamkeit  des  schiiftstoUen.  So 
auch  ßinate  (177)  l  ßimkite  (Joh.  XV.  18). 

Andere  missverstiindnisse  sind  durch  die  Schwierigkeit 
der  exegese  hervurgcrufen ;  sie  dürfen  W.  nicht  zum  Vorwurf 
gemacht  werden.  EE.  p.  101  steht  Tadn  noprofnai  butuinbit 
intikeie  für  „es  wäre  denn,  dass  ihr's  umsonst  geglaubt  hät- 
tet" (l  Kor.  XV.  2)  —  also  sinnlos,  da  man  iet/  ne  für  tada 
erwartet,  p.  172  kurs  butu  miera  pdnibes  fenihes  Chri flaust 
diese  übersetzuDg  versacht  diejenige  Luther's  zu  bessern :  „der 
da  sei  in  der  maasso  des  vollkommenen  alters  Christi"  (Ki)h. 
IV.  13),  verfehlt  aber  niohtsdestoweiuger  ebenso  sehr  den 
sinn  des  nrtextes  (n^xil*'  ^o%avTi/flmiU9 elg  aydga  %ikeui¥^ 
fiiw^y  ijXtiUag  to0  irAi^/uarog  tcv  Xf^atoS,  zu  dem 
maaase  des  alters,  an  welches  der  empfSuig  der  fülle  Christi 
geknüpft  ist;  nach  Meyer),  als  jene.  —  Vortrefflich  ist  „sür* 
net  und  sündiget  nicht"  (Eph.  IV.  26)  gegeben  mit  Jey  inrU" 
(HnH  huflt  neUtrU  ghriefdiUi  (117). 

lieber  W.'s  styl  kann  nnr  der  ein  oompetentes  urteil 
abgeben,  der  das  litanische  nicht  nur  ans  texten  sondern 
im  verkehr  mit  dem  volke  selbst  kenneu  gelernt  hat.  Ich 
gehöre  leider  blos  zu  den  crsteren,  werde  mich  daher  auf 
wenige  bemerkuugen  beschriliiken.  —  Den  syntaktischen  bau 
seiner  sätze  richtet  W.  fast  durchgängig  nach  dem  Satzge- 
füge seiner  vorläge  ein;  und  da  dies  mitunter  schon  im  ur- 
text  unbeholfen  ist,  so  darf  man  sich  nicht  wundern,  wenn 
es  in  der  Übersetzung  nicht  besser  aussieht.  Der  episteltext 
für  den  Simon-Judastag,  I  Petr.  I.  3 — 10,  besteht  schon  im 
Urtext  aus  einer  bandwurmartigen  periode;  Luther  hat  sie 
beibehalten;  gewis  kann  es  aoch  dem  litauischen  pfarrer 
nicht  verargt  werden,  dass  er  sie  nicht  umgewandelt  hat. 
Aehnliches  gilt  von  den  meisten  episteltezten,  vgL  noch  KoL 
L  9 — 14  (p.  126  f.);  aber  auch  von  einigen  evangelien,  vgl. 
p.  115  K.  7  ff.  Trotz  der  geringen  übersichtliöhkeit  der  satze 
fiUt  der  übersetser  nnr  selten  ans  der  oonstruotion ;  vortreff- 
lich z.  b.  hat  er  sich  p.  112  durchgeschlagen,  wo  von  Idant 
z.  16  abhängen  c^df«  und  liUumbU,  von  d^u  wieder  plingats 
huH  and  giwenti  (Eph.  Iii.  16  f.).  —  Für  einen  litauer  un- 
verständlich sind  zwei  stellen;  an  beiden  hat  die  sklavische 
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nachbilduiig  der  vinhi^u  zu  uiigL'lieuerlichkeileii  gtTülirt.  E. 
49  heisst  es:  fKijhiHpx  i/if  ih-au<jic  abidiri  (Icfrhinex  ulthhri  de- 
fchint'  schlägt  aller  gnimmatik  in's  gesicht,  begreift  sicih  aber 
aus  Luther's  Worten:  „yhrer  beide  rechte  band".  EE.  160 
steht  Glii  nefibija  namu  faiva  //%  fniega;  das  ist  nicht  li- 
tauisch, sondern  eine  Bammlung  litauischer  worte,  welche  „sie 
furchtet  ihres  hauses  nicht  Tor  dem  Schnee"  wiedergeben 
Bolloii.  Weitere  gcnnaniRmoii  sind:  fau^/p  (Uaiti  „zu  sich 
selber  kommen"  (EE.  150);  die  constmotion  von  kaUaa  mit 
aoonsativ  der  schuld  (162);  die  ausnahmslose  anwendung  von 
wienas-^miras;  der  refleziYe  gebrauch  yon  mana,  tawa,  io,  io8, 
mu/JU  u.  8. 1  (cf.  JSchmidt,  Jen.  Itt-ztg.  1878.  s.  181),  ne- 
ben welbhom  indes  auch  deijenige  Yon  fltiea  und  fltw^  be- 
steht: ghU  pergalfja  ghij  per  . .  fladi  yü  ludima  |  ir  nemUeja 
ßhrata  fawa  (174),  vgl.  noch  p.  85.  90.  175.  177  u.  s.  f.; 
die  bozeicbnung  des  Urhebers  durch  oder  per  hinter  passiv- 
{»articipicn.  —  Uulitauisch  ist  die  einftihrung  diroctcr  rede 
durcli  /rw/,  was  nicht  selten  vorkommt:  z.  b.  p.  177  kalbe fts 
Zukane  parafcliifds  .  lotj  hi'pn'pßd ;}i('s  nnmcs  ncapkiente 
(Job.  XV.  25);  i(>g  ist  oticubar  ii;u;hl)ildung  von  gr.  on,  lat. 
quid.  AuftUUig  sind  die  Übersetzungen :  laba  ineta  (F^K  19) 
f.  „hochbetagt"  (=  boni  temporis?);  ifch  penketa  micßa  dä- 
nas  \  kurie  belika  \  kurie  trtdf/ie  (EE.  öl)  f.  „von  den  fünf 
gerstenbroden,  die  überblieben  denen,  die  gespeiset  wurden" : 
es  ist  leiclit  möglich ,  dass  hinter  belika  ^)  durch  druckfohler 
t  fem  US  fehlt,  und  ich  bitte,  dies  im  texte  nachzutragen;  p.  150 
fii  faira  hikioiemaifeis  fparmtk  „mit  seinen  schwebenden  flü- 
geln*V  (schwebe-flügeln)  und  p.  205  ant  fndijentoia  foßa  „auf 
dem  richtstuhl":  vgl.  eimtk  j6jam^fi eopägai  „reitstiefol"  u.  dgl. ; 
p.  160  irpotam  tures  „und  wird  hernach  lachen**  (Spr.  XXXI. 
25):  der  sinn  ist,  sie  braucht  sich  vor  der  Zukunft  nicht  zu 
fürchten,  sie  wird  haben,  was  sie  braucht;  tureii  also  wol  im 
sinne  von  pünäi  turifti.  p.  208  iupa  buwa  mffa  mexte  mexta 
„gewirket  durch  und  durch**:  in'fpi  steht  pleonastisch ;  p.  25 


')  Im  siniio  vnn  pttlthti  knini  Dlft  irfbriiiiclit  SO.  Vl\:  Tu  Ii- 

kai  thifrhn  pvnukfchla  j  Sann  hnna  tr  krnughi  ISchtrenta;  niö'^lirli  ist  aber 
auch  diu  bcdcutung  „bcstimmcu'',  vgl.  lir.  P.  ISO  ka  Uietcaa  liktns  ira. 


und  p.  157  lesen  wir  linxfminanczcifeis  im  sinne  von  links- 
viaits;  ich  kenne  intransitive  bedeutung  von  Dnksw'nUi  nur 
aus  SG.  143:  JL>ak  man  cze  ifchkenteti  |  Ir  amßinai  Unkfminti, 
—  Für  falsch  halte  ich  die  Übersetzung  von  patikimas  czeßies 
(EE.  25  —  157)  „ehrerbietung",  mffamc  paffidabodami  (127) 
„lu  allem  gofallen'S  ioy  nieka  negaleia  jmaniU  (205)  „dass 
er  Diohts  sohaffiete''  Matth.  XXYIL  24. 


Beide  werice  emd  in  schwabacber  sdirift  gedruckt  Dem 
latoinischen  alphabete  sind  nur  die  diffisrenzierten  o-zeichen 
(6,  6,  ö)  und  die  Hgatnr  w  entnommen;  einzelne  stellen,  die 
dem  Übersetzer  als  besonders  wichtig  erscheinen  mochten, 

z.  b.  die  antwort  dos  Petrus  EE.  p.  156,  sind  mit  grossen 
lettcni  gedruckt.  —  Polnische  typen  findet  man  nur  ganz  ver- 
einzelt; abgesehen  von  den  nasalvucaleu,  welche  durch  «lurch- 
streichung  des  vocales  hergestellt  worden,  kommt  von  polni- 
schen typen  vor:  d  (piini  E.  4)  und  c  (mace  EE.  12.  118, 
120.  127.  204  [3raalJ,  piüiecawojii  (2iU);  l  insbesondere  fehlt 
gänzlich. 

Die  druckfehler  stelle  ich  im  zweiten  capitol  übersicht- 
Kdi  zusammen. 

Auf  drei  Seiten  von  E.  sind  einzelne  wörter  mit  bedruck- 
ten pai^icrabschnitten  überklebt,  welche  verbesseningcn  des 
zuerst  dargebotenen  enthalten  sollen.  Jetzt  steht  auf  p.  12 
Ir  tos  ßodia  paftoia  Kunu^  gleich  darauf  pUna  Mohnes  ir 
tief 08,  p.  107  lesen  wir  jetzt  als  Übersetzung  Yon  „Zwie- 
tracht, rotten**  (Gal.  V.  20  ^  „zank"  ist  weggelassen)  neflin- 
danu  I  fikt^  p.  1 12  lautet  die  Übersetzung  von  „um  meiner 
trübsal  willen*'  (Eph.  III.  13)  jetzt:  delei  tnana  kaneziu,  — 
Ich  habe  nur  den  ersten  schnipfel  ablösen  können;  unter  jm- 
ßoia  steht  huwa^  so  dass  die  änderung  in  der  tat  eine  ver- 
hesscrung  ist  Unter  tiefe»  Tcrmute  ich  teiflhes.  Statt  fektas 
war  vorher  wahi-scheinlich  maifchtai  gebraucht:  maifeh  und 
ai  konnte  ich  lesen ,  der  fehlende  buchstab  ist  durch  das 
überstreichen  mit  klebstoft'  uinieutlicjh  geworden.  Endlich 
kanrztn  muss  walnschoinlich  tußhu  viTtreten :  die  beiden  an- 
üftngsbuchstaben  sind  sicher,  die  nächsten  zwei  buchstaben 


i^iyiu^cü  Ly  Google 


•  müssen  eine  stärkere  höhe  als  der  vorli ergehende  gehabt  ha- 
ben; (las  übrige  entzog  sicli  mir.  —  Alle  iinderiiugcu  dieser 
art  habe  ich  zwischen  zwei  sterne  gesetzt;  Sengstock  hat  die- 
selben in  seinen  tcxt  aufgenomraon. 

Mit  tinte  von  der  gleichen,  nicht  zu  fixierenden  liand  ge- 
schrieben sind  folgende  randbemerkuiigen:  p.  149  stellt  unten 
am  rande  der  zusatz  kiirei  m'i  im  fchefclitus  menu,  küre  pcel^ 
he  netvaifinfjn  mit  der  Verweisung  hinter  feniße  fawa\  der- 
selbe ist  nach  Luc.  I.  36  gemacht.  Auch  der  zusatz  ?V  ghi 
efte  regeie  am  Schlüsse  des  zweiten  absatzes  yon  p.  151  ist 
der  Torlage  gemäss  (Job.  XIV.  7).  Sprachlicher  natur  sind 
zwei  andere  correcturen :  p.  151  soll  f^ßbe  —  „ioh  bin  der 
w^,  die  Wahrheit**  eto.  —  duroh  tiefa^  p.  150  pawaikfeao 
durch  dgea  ersetzt  werden,  wozu  niemand  lust  haben  wird. 
—  Die  bemerknngen  solcher  art  sind  im  texte  in  eckige  klam- 
mem geschlossen;  Sengstock  hat  nur  den  zuerst  erwähnten 
Zusatz  in  seiner  ausgäbe,  und  zwar  an  der  ihm  gebührenden 
stelle  im  Zusammenhang. 

Der  dialcct,  in  welchem  W.  schrieb,  kann  nur  durch  eine 
genaue  lautliche  Untersuchung  der  von  ihm  hinterlassenen 
denkniäler  festgestellt  werden.  Indem  ich  mich  zu  der  letz- 
teren wende,  bemerke  ich,  diiss  ich  auch  die  wi(;htigsten 
fragen  der  Orthographie  und  der  Ibrmeulehre  in  ihr  berühren 
werde.  Ich  gehe  hierbei  von  der  modernen  Schriftsprache 
aus,  und  verzeichne  die  abweichnngen  W.'s  von  derselben. 

Ich  beginne  mit  den  vocalen. 
Modernes  hocklit.  e  ist  bei  W.  vertreten: 

1)  durch  w  in  med  (E.  45,  tchti),  fcek  (EE.  140,  sekfi), 
kepus  (EE.  159,  lepua);  in  den  locativen  teifihfjtf,  ßoUija^ 
praßibejce  (E.  28.  39.  43) ,  und  sogar  in  aiwHi  (EE.  86),  wo 
<Bi  indes  vielleicht  ai  wiedergeben  soll.  —  Zweifelhaft  ist  at 
in  pcm  (E.  2,  £E.  189),  da  die  etymologie  des  Wortes  dun- 
kel ist. 

2)  durch  i  dreimal  in  thtai^  also  vor  n:  Unat  EE.  9. 9.  22. 
»  tffn  für  ten  fuhrt  Kurschat  g  aus  Telsz  an;  für  Bretk. 
ist  Uftai  belogt  durch  Bezzenberger  s.  58,  für  Szyrwid 
verweise  ich  auf  G eitler,  Lit  stnd.  s.  18. 
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Ausserdem  im  präsens  you  pifkti:  pvrkanczüpus  (101), 
pirk  (160).  —  Nach  Nesselmann  hat  Szyrw.  jürlni.  —  In 
pirka  liegt  kein  lautwandcl  von  e  zu  i  vor,  sondern  i  ist  aus 
den  übrigen  Stämmen  eingedrungen. 

Modernes  hochlit  a  ist  vertreten 
Im  in! (Ilde 

1)  durch  e  in  feiveye  (E.  48,  snrt/J(^),  ])(illfi><i  (Klv  34, 
paklapa).  —  2Htklep(}  ist  sicher,  da,  wie  das  druckfehlerver- 
zeichnis  im  2.  cap.  ausweist,  nirgends  e  für  a  verdruckt  ist; 
höchst  zweifelhaft  aber  fewe^e,  da  wir  unzählige  male  faw, 

^  faire^  faireye  gedruckt  lesen,  sonst  aber  keine  von  den  formen, 
welche  Karschat  §  854a)  aus  Prökuls,  Memel,  Krottingen 
beibrijigt,  und  da  andrerseits  feweye  leicht  ans  faufeye  Ter- 
drockt  sein  Inum  (durch  angleiobung  der  benachbarten  syl- 
ben).  —  Sidier  ist  wieder  tr  neben  or,  und  $fek  neben  afeh. 
Das  nzsprunglichere  or  (gr.  J^)  ist  nur  12mal  belegt:  B.  68; 
EE.  72. 96. 97  [3].  192. 195. 200. 201. 204,  argu  106 ;  dagegen 
38  mal,  aber  nur  in  EE.:  p.  G  [3  mal].  14.  24.  31.  32.  33. 
34.  49.  82.  53.  59.  60.  76.  78.  81.  88  [2].  89.  90.  92.  109. 
III  [2].  115.  124.  137.  144.  147.  151.  167.  168.  189.  194. 
I9r)[2J.  197.  afch  herrscht  in  E.:  auf  14  afch  (15.  17.  50. 
52.  (30.  62.  64.  69.  70  [2].  71  [3].  72)  kommen  6  efch  (18. 
30.  32.  36.  37.  45),  das  Verhältnis  kehrt  sich  aber  um  in 
EE.,  wo  gegen  19  afch  (3.  17.  22.  65.  67  [2].  101.  103.  122. 
191  [3].  192.  194  [2].  200.  203.  204.  2U5)  215  ejch  stehen  (5. 
6.  6.  7  (4J.  9.  11  (2].  15  (2].  17  [3].  22.  23.  24.  27.  28  [4].  32 
[3].  33(2].  34(10].  35  [4].  36  [4].  38.  40  [3].  42.  47.  48.  52  [2]. 
53  [5].  61  (2].  63.  65.  66  [31-  69  [5].  71.  75  [2].  77  (8).  80  (3J. 
82  [2].  83.  84.  8a  88.  90.  92.  93.  97.  98l2j.  99  etc.).  Vor 
sz  belogt  Bezsenb.  e  für  heutiges  a  nur  noch  mit  efchtcu^ 
also  in  einem  worte,  dem,  wie  efch,  cur.  e  zukommt;  ich  be- 
trachte daher  das  a  in  t^eh  für  den  jüngeren  laut,  und  ver- 
weise wegen  e  für  a  Yor  r  auf  Schleicher,  lit.  gr.  s.  31  f., 
Bruckner,  Fremdw.  8.  43  f. 

2)  sdieinbar  durch  o  in  iefModmna  (EE  48)  und  in 
dem  präfix  jjo-  (podariczo  EE.  42),  —  Ich  halte  beide  o  fUr 
drudcfeUer.  iefchkadoma  wäre  der  emzige  yertreter  der  deh- 
nung  des  a  lor  m,  die  fUr  andere  quellen  feststeht,  für  die 
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hier  vorliegenden  aber  nicht  m  behanpten  isi   Ans  diesem 

gründe  und  ans  dem  weiteren,  dass  iefchhodotna  leicht  fUr 
iefchkoilania  verdruckt  werden  konnte,  corrigiere  ich  do  in  da, 
bemerke  aber  rücksichtlich  der  participia  auf  -flomas  bei  Hr., 
dass  sie  durch  die  Unsicherheit  dieser  einen  form  bei  W. 
nicht  o])eufall8  unsicher  werden,  da  Br.  '(I6mm  betont  ha- 
ben kann  (d  wird  dialektisch  zu  o).  —  Für  das  präfix  po- 
ist  aus  W.  selbst  kein  beleg  mehr  beizubringen:  denn  poteifei 
(EE.  20)  ist  natürlich  ebenso  fern  zu  halten  als  //odrangiei 
(EE.  70.  2(J2.  211).     Aus  SE.  und  SEE.  sind  zu  nennen: 
poklaujUciU  (SK  52),  poßißama  (SEE.  6),  poflotumbime  (SEE. 
8),  jyopnczfi  (37),  powoiumüfu  (40);  TOD.  diesen  5  belegen 
scheide  ich  aber  sofort  die  drei  letzton  aus,  da  sie  ein  rich- 
tiges o  hinter  dem  zn  untersnohenden  haben.  Aus  SG.  kenne 
ich  paniekiftk  (p.  203:  Fim  gtßt  man«  |  S^Ulam  warge  \  Pomdeink 
fwiäa  fdrodas%  xaidpohafsimo  im  colomnentitel  von  p.  163;  der 
letstere  beleg  tangt  aber  nichts,  da  dar  gleiche  cdumnentitel 
die  drei  anderen  male  pa^  lautet  Ans  Br.  fuhrt  Bessen- 
berger  s.  47  an:  pomokUumM  und  pomdkßa  —  swei  werte, 
die  gleichfalls  für  ein  präfix  po-  nichts  beweisen  können.  Es 
bleiben  mithin  nur  podariezu  (EE.),  poklaujUciit  (SE),  poßi^ 
flama  (SEE.) ,  poniekink  (SG.).    Was  poJdaußkite  und  poßp- 
ßama  anlangt,  so  ist  es  sehr  zweifelhaft,  dass  Sengstock  das 
2)0  aus  dem  jia  des  drucks  von  1579  hergestellt  habe:  denn 
erstens  liest  man  für  W.'s  podariczq  bei  S.  padariczq^  und 
wenn  man  auch  zugestehen  muss,  dass  dies  nicht  notwendig 
eine  correctur  S.'s  ist,  so  bleibt  der  umstand  doch  gewis  auf- 
fällig; zweitens  liegt  in  kurios  (SEE.  KJO:  ijch  gairima  ßuu'fi\ 
kurios  (jitie  . .  yawa)  gegen  kurios  (EE.)  ein  sicheres  bcispiol 
für  falsches  o  aus  a  vor,  so  dass  in  dem  zweimaligen  po-  der 
gleiche  fehler  stecken  kann.    Dieselbe  druckfehlergattung 
weise  ich  aus  SG.  nach:  Efaias  \  fawa  kniyos  [1.  knigas i  durch 
kitk  dienos  wird  dieser  accusativ  nicht  als  möglich  dargetan] 
parafckea  (p.  38);  peklon  (acc.  sg.)  kur8  nor  ifckwenkU  (138); 
k<f  tarn  gMi  io  ßarbaa  |  . . .  kad  hencssio  [L  itsnearta]  pddoa 
mukös  (145);  7^  wienas  (1.  wienaa:  in  der  nächsten  Strophe 
folgt  Kütaa  Dieum  und  UHMrdas]  neg  wddi  dangu  (p.  230): 
daher  poniekink  ohne  beweiskrafb  ist,  um  so  weniger,  als  in 
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demselben  liode  pad-ämi  folgt.  Von  aUeo  belegen  dos  jtw- 
Uttbt  daher  nur  podarieztf  m  ££.  Erwägt  mau  aber,  dius 
dies  der  einzige  fall  sein  würde,  in  welchem  baltieoheB  po-  in 
dieser  läge  noch  als  jHh  ach  gehalten  hatte,  nnd  beachtet 
man  femer,  dass  der  gleiche  drookfehler,  mit  dessen  annäh- 
me auch  das  letste  po-  fiele,  höchst  wahrscheinlich  vorliegt 
in  tMkitoa  rafekta  (EE.  187;  siehe  nnten):  so  wird  man  mir 
redit  geben,  wenn  ich  po-  anch  für  W.  läugne  und  somit 
seine  existenz  in  dem  uns  bekannten  preuss.-lit.  bestreite. 
Im  auslaute. 

1 )  durch  o  in  den  uomiuativeu  takio  (KK.  88,  2m.)  und 
kokio  (EE.  07.  81)  für  tokio^  kokia;  daneben  ist  nur  einmal 
(EE.  1Ü2)  kokid  belegt,  wie  übeiluuipt  bei  diesen  pronomini- 
bus  häutig  noch  die  volleren  tonnen  angetroflen  werden. 

2)  scheinbar  durch  ö  in  mokitos  (///.  rajchta  \  itiy  Ka- 
ralißa  Dangaus  kurfai  moka  =  Matth.  Xlll.  52:  „ein  jeg- 
licher schriftgelehrter,  zum  himmelreich  gelehrt'')  EE.  187. 
Der  nominativ  erinnert  an  die  von  Schleicher,  Lit.  gr.  340 
und  Donal.  334  f.  genannten,  wäre  aber,  wenn  richtig,  der 
einzige  beleg  eines  solchen  bei  W.,  weshalb  ich  ihn  streiche. 
Dann  bleiben  nnr  zwei  answege:  entweder  das  o  ist  verdruckt 
fär  a,  oder  mokUos  steht  für  mMkjis  (analoge  falle  unter 
„contraction**),  nnd  der  lit  sata  heisst:  „ein  jeglicher  lehrer 
der  Schrift,  welcher  zum  himmelreiche  lehrt**  {moka  za  mo- 

letzteres  häufig  bei  W.).  Da  die  zweite  annähme  kfiast- 
lidi  wäre,  weil  im  widersprach  mitW.'s  sonstigem  ver&hren, 
so  halte  ich  die  erste  für  richtig  nnd  lese  mokiku  f.  mckUos, 
Für  modernes  hochlit  i  tritt  ein 
L  ff  und  zwar 
1)  in  t(  nrzelstflhcn :  (ipjh  lpufds  ( EE.  r)8)  zu  zi/j/.stu  (Ness.) 
und  weiterhin  zu  ksl.  slepu,  tuf  kog,  weim  i  für  sz  eingetreten 
ist,  wie  <i])8zelp/uins  ukiu  (Ness.  515)  vcnuuten  lilsst.  —  We- 
niger gewicht  hat  das  durchstellende  e  in  peniga^'^^  wofür  heute 
jHtiiiigas  gesprochen  wird,  weil  das  wort  entlehnt  ist;  immer- 
hin mag  die  bcmerkung  Nessel  mann 's  (s.  v.)  augeführt 
sein,  wonach  man  in  Memel  peningas  spricht  —  e  für  <  hört 
man  nach  ßczzenberger  in  Wurzel-  nnd  endsylbcn  unend- 
lich oft  von  lieidekmg  ab. 
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2)  in  fieximmiffben.  Folsonde  katogorieeo  kommen  m 
betradit: 

a)  die  imperatiTendimgen  -kiim,  4eite,  neben  welchen 
W.  noch  him,  kii,  kerne,  keU,  kern,  kd  anwendet  Man  kann 
hier  die  regel  erkennen:  in  voller  endnng  in  veiknrster  €s. 
In  E.  kommen  anf  19  kiU  (ioih  beediränke  nddi  bei  dSeser 

quelle  anf  die  zweite  plur.,  da  die  belege  för  die  erste  ra 

schwach  sind)  nur  2  kete:  imkite  (33(2].  65(2].  68),  walgi- 
kite  (33.  65.  68),  gerkite  (33.  65.  68),  darik  ite  (33.  43.  68  (2]), 
afleilicite  (43),  uejHdiaukife  (44),  pakhinlVcite  (52),  rikaukite 
(53)  —  hingegen  Haifikcti  jl  ir  (hiuk/hikctefi  (53) ;  und  auf  27 
ket  nur  7  kit :  eiket  (26),  mokmket  (26),  darikH  (33),  iureket 
(4<;),  duket  (41,  2ni.),  huket  (41,  2m.  42  [4].  43.  44.  52),  /m- 
khwftket  (51),  mdeket  (51),  jtrhrerfkei  (53),  prafchiket  (60), 
efehkoket  (60),  tu/kenket  (60),  (62)  etc.  —  hingegen  »rr////»- 
faV,  fjierkit,  nekleidekit  (39),  ^Ari<,  (40),  papildikit  (53), 
nedraulkit  (62).  In  EE.  habe  ich  gezählt:  31mal  kite,  146mal 
ket  —  21  mal  keU  and  Idmal  ^diU  Die  einzelnen  fälle  kann 
ich  hier  des  raumes  wegen  nicht  namhaft  machen;  ich  be- 
gnüge mich  damit,  das  verluUtnis  an  eikiU  nnd  bulaie  so,  dass 
mich  jeder  controllieren  kann,  nachgewiesen  an  haben:  tüeite 
(5mal:  22.  132  [2).  147.  214),  eiket  (16mal:  1.  6.  33.  54.  56. 
7a  86.  97.  109.  119.  120.  12a  167.  17a  182  [2],  eikii  (nur 
p.  33);  MdU  (9mal:  30.  74.  87.  89.  90.  97.  119.  135.  157), 
hOeel  (13mal:  25  [2].  66.  67.  70.  74.  114.  119.  120.  127.  157. 
181  [2],  hukit  (3mal:  46.  47.  119).  ^  Erste  per8.plnr.:  4mal 
kirne  (diikime  42,  mdekime  85,  negundikime  97,  eikhne  191); 
12mal  kern  {lüinejkem  1.  208,  tcaikfcziokcin  1.  109,  up/hn'lkem 
1,  eikrni  9,  apßnahjikem  9,  mdickein  -^3,  kek/rhaukem  97,  ;<e- 
hukem  109,  darikcm  110  [2m.],  dalikvin  20S);  2mal  ^'^M^  (^x*/- 
firodikim  43,  fchtcrjkiin  55);  /c^mc  fehlt  ganz. 

Auch  in  der  2  sp.  imperativi  steht  -ke  neben  -ki,  aber  nur, 
wenn  -/"/  folgt  Belege:  fchtretiski/i  (E.  20),  daboki/i  (E.  9. 
66,  EE.  27),  d^ibokife  (E,  58);  kelkiß  (EE.  113.  141.  142. 
14:;)  h'Ikeß,  kelkeß,  kelkes  (EE.20.  109.  118  [2].  155;  140); 
feß'ijf,  feßis  {KE.  99.  115;  115)  =  peßes  (EE.  117);  mokikes 
(E.  44);  irkefi  (EE.  91);  ßinokes  (EE.  198).  Da  auch  eine 
form  auf  -kieß  bei  W.  auftritt  {Linaminkiep  EE.  49)  —  deren 
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ie  übrigens  nicht  als  e  aufgefasst  werden  muss,  da  W,  für 
ke,  (je  aus  bekanntem  gründe  hie,  yie  schreibt  —  und  da 
ausserdem  für  ie  =»  e  gelegentlich  auch  e  geschrieben  wird 
(s.  u.),  so  liegt  es  nahe,  -kefl  mit  -kiefi  zu  identiticieren  und 
in  -k€y  -kie  die  endung  zu  sehen,  welche  Donal.  in  ausiprä^k'e 
(I.  499  Sch.),  ilfskr  (Pas.  I.  20),  prihnkl'  (21)  angewendet  . 
hat  und  die  man  nach  Kurschat  §  1094  nocli  heute  in 
„manchen  gegenden"  von  pr.  Litauen  sprechen  hört.  Allein 
dieser  schlusH  ist  nichtig,  da  die  Schreibung  e  für  /V  in  allen 
werten,  denen  /■  grammatisch  zukommt,  vereinzelt  ist,  hier 
aber  die  regel  bilden  würde.  Ich  vergleiche  daher  die  impe^ 
rative  NedzattgkeSy  negailHrs ,  die  Schleicher,  Loseb.  s.  90 
ans  Dowk.  anführt,  und  stelle  kefi  (6m.),  kes  (4)  für  kifi  (Ilm.) 
und  kis  {!)  dem  kete,  ket  für  kite  und  kit  gleich. 

b)  Das  reflexivenklitikon  -/I,  -/«.  Die  erstere  form  ist 
die  einzige,  welche  W.  im  inlaute  verwendet;  belege  findet 
man  fast  anf  jeder  seite,  weaftialb  ich  sie  hier  nicht  aufzahle. 
Im  aoslant  aber  gehranoht  er  beide,  doch  überwiegt  -ß'bk 
der  weise,  daae  für  E.  das  mhjUtma  Ton  55 : 37  ncih  her^ 
ausstellt  Da  im  inlaute  nur  vorkommt,  hier  aber  die 
vsprongUdhe  wortfbrm  eher  doli  hält,  als  im  analaat,  so  be- 
trachte ich,  anders  als  Bezzenberger  s.  167  es  tat,  -fe  als 
soihwaohang  von  -/i,  und  beurteile  dieselbe  nach  -hä  fSa  4eit 
o.  s.  f.^. 

Zwei  weitere  falle  sind  zweifelhaft.  Der  erste  wird  dar^ 
gestellt  dnieh  den  nom.  pL  Wiefchpates  (£.  4),  wofür  £.  43 
WiefchpaHs  steht  Ich  habe  das  e  im  texte  anbeanstandet 

gelassen,  weil  ich  den  druckfehler  e  für  t  sonst  nicht  bellen 

kann,  und  weil  die  neigung,  auslautendes  unbetontes  i  wie  e 
zu  sprechen,  für  den  dialect  des  W.  nachgewiesen  ist.  — 
Den  zweiten  fall  bildet  die  futurform  fmutifetejl  (EE.  GS). 
Sclileicher  s.  227  bemerkt:  „im  nördlicheren  teile  des 
Sprachgebietes  hört  mau  auch  ie  i^e)  ^^&  bindevocal  des  futu- 

*)  Zwei  Utero  formen  ela  -yf  fcheineii  dau^fi»^  (EE.  24)  imd  jMh 
ßmti/U^ß»  (169)  sa  sein,  indem  rie  dem  älipr.  yfoi»  nehe  kommen. 

Aber  -ß^  kann  falsches  ^  enthalten,  ist  jedenfalls  unsicher,  weil  ver- 
einzelt; und  -fie  kann  wie  paßens  (EE.  11)  beurteilt  werden  (a.  unter 
,,erweidiung**)  oder  ist  verdruckt  für  -JXe. 

b 
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rums,  um  Memcl  sogar  a".  Diese  bemerkuiig  würde  das  e 
von  fmutifetcfi  illustrieren,  wenn  linuiifi'tcj'i  nicht  so  leicht  für 
l'muül'itvli  verdruckt  sein  könnte,  vgl.  (jieUeUß  (EE.  Ü4)  fiir 

yiediti'fe 

In  weiterem  uuitange  ist  also  nur  für  die  sultixe  des  im- 
perativs  und  für  -fi  Vertretung  des  /  durch  v  nacligewiesen. 

III.    ie.  (=  e)  in  tiektui ,  welches  die  niutterform  von 
modernem  tihtai  ist.    tiektai  steht  bei  W.  fast  durch,  iiktai 
liest  man  nur  5mal:  K.  p.  24,  £E.  p.  5.  18.  28.  80. 
Für  modernos  hochlit.  u  trifft  man  bei  W. 

I.  V  im  anlaute  (nach  deutscher  weise).  Ebenso  ist  das 
zweimalige  w  in  rikaw  (K  39)  und  in  iaw  (£E.  vd9)  zu  be- 
urteilen. 

n.  ü  znr  bezeiebnung  der  länge. 
Dam  dem  u  in  der  tat  dieeer  wert  zukommt,  «rfabrt 
man,  sobald  man  sämmtliche  an  jenen  stellen  erscbeinende  ü 
betrachtet,  an  denen  ihre  geltnng  gar  nicht  zweifelbalt  sein 
kann.  Solche  fille  sind  in  £E. :  hua  (über  40mal,  p.  134  al- 
lein 7m.),  t3iuk  (z.  b.  p.  20),  bidi  (49),  mu  (51) ;  IMu  (94), 
dSumas  (lö),  dhlvhiu  (G5),  püm  (47),  tdfSHas  (90).  üeberall 
steht  u  zur  bozeichnung  der  länge  des  u.  Finden  wir  nun 
yuflH  gedruckt,  so  ist  es  offenbar  nicht  gestattet,  im  an- 
schlussc  au  die  bekannten  genitive  munsu  und  junsu  in  ü 
den  ausdruck  für  i{  zu  vermuten;  denn  ein  einzelnes  zeichen 
kann  bei  einem  Schriftsteller  nicht  zwei  so  verschiedene  func- 
tionen  versehen.  Auch  tun  darf  man  kUlrlich  nicht  als  *tu)is 
ansehen:  dies  beweist  der  gegensatz  zwischen  heutigem  fiußi 
(nach  Kurschat's  schreib.),  älterem  ßunjU  und  heutigem 
i^8f  verkürzt  tiiSy  wofür  kein  einziger  älterer  text  *tun8 
schreibt;  so  dass  tüs  als  die  yermittelung  Yon  tü's  und  iüs 
betrachtet  werden  muss.  Was  endlich  das  masscnweis  im  gen. 
plur.  sowie  in  der  3.  optat  begegnende  u  anlangt,  so  darf 
es  nach  dem  Torbeigehenden  nur  mit  dem  langen  u  ident^ 
ficiert  werden,  welches  in  diesen  kategorieen  heute  noch  ge- 
sprochen wird;  der  nasal,  der  dahinter  zu  W.'s  zeit  noch 
gehört  worden  ist  ~  Br.  schreibt  ihn  bekamitlioh  —  wird 
durch  don  circumflex  in  keiner  weise  angedeutet 

Dieue  currtictur  fehlt  zu  EE. 
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III.  u  (als  älterer  laut) 

1)  in  den  dativen  triraufemuijem  (E.  41,  KE.  t)i)),  (j'nra- 
m&yem  (EE.  52),  rcihcntemäiem  (117),  i'ßmufchtamüiem  (118, 
2m.),  jjirmamüiem  (212),  mit  welchen  man  die  dialektischen 
neuzke^ntamöujuu  (Geitler  8.  21  fl.)  und  baltojui  (Kursohat 
§  952)  vergleiche. 

2)  in  dein  instrumental  kohiü  (EE.  110),  der  zu  moder- 
nem kdkiA^  sich  yerhalt,  wie  kuriü  (EE.  20.  63.  89.  101. 
125.  164.  165.  187}  za  modernem  kurHM,  Die  erhaltung 
des  4  in  koM  ist  der  erhaltong  des  o  im  nom.  8g.  fem.  die- 
ses pronomens  oonform  (vgl.  s.  XV).  —  Falsch  ist  ü  in  iamA 
(EE.  3):  im  nomen  hat  sich  das  alte  ü  ungedeckt  bei  W. 
sonst  nicht  erhalten ;  und  üslsch  femer  steht  ü  in  dümo  (EE. 
3),  Mnte  (30),  büfw  (1G5),  in  diesen  drei  filkn  wol  ans  u 
verlesen. 

IV.  n  in  der  partikel  aßu  (für  uz),  EE.  p.  'J  u.  p.  28. 
—  Ueber  das  historische  Verhältnis  von  aßu  und  uz  kann  ich 
nichts  sicheres  angeben. 

Modernes  hochlit.  ö  ist  vertreten 
I.    durch  a,  und  zwar 
1)  im  ittl'Uite.    In  dieser  läge  ist  a  lang;  nach  Schlei- 
cher s.  30  tritt  die  ausspräche  dos  ö  als  d  im  nördlichen 
teile  des  Sprachgebietes  ein:  „im  kreise  Heidekrug,  am  üafi^ 
um  Hemel".  —  Die  ersetzung  ist  wahrzunehmen 

a)  in  der  wurzelsylbe.  Belege:  für  hochlit.  o  schreibt 
W.  in  E.  nur  einmal  o  (p.  71),  aber  79mal  «  (1  [4].  2  [3].  3 
[6].  4.  öpj.  6(4].  9  [3].  10.  17  (2).  19.  20  (3).  21  [2].  22.  24 
1^.  25.  27  [2].  28.  30  ß].  31  [3].  32.  34.  36  [2].  36.  37.  39. 
40  [2].  41.  42.  43.  44  [3].  45  \2].  46  [5).  47.  48  [2].  49.  50  |2]. 
55.  56);  in  EE.  306mal  0, 112mal  0,  nnd  zwar  he?orzQgt  er 
Ton  p.  180  ab  das  letztere,  indem  Ton  hier  an  58  o  (EE.  182 
[2].  184  (2).  186.  187.  188  [2).  189.  191  [31.  192  [3).  193.  195. 
197.201[2].  202 [JJ.  2U3[4J. 204 [2]. 205 [ö].  206 [4J.  207 [4]. 208 
[3].  201)  [2].  210  [5].  211.  212  [2].  213  [3].  214),  aber  nnr 
13  a  (182.  183  [2].  185.  18«?.  187.  194  [2].  190.  201  [2].  208. 
212)  zu  zählen  sind.  —  Für  jiö  kommt  zweimal  pa  vor:  fnt- 
tnfpnfi  EE.  p.  Tx)  (vgl.  /xi  ihn  'nid^  jki  fcjttim'tu,  pa  du  Bretk. 
bei  Geitler  s.  14)  und  j)a  weliku  EE.  p.  15o. 

b* 
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Modernes  sdiifhra  heisst  bei  W.  stets  fandant  (belege  bei 
fun-,  /'/-);  desgleichen  koroti  stets  karoti  (E.  6.  IG.  24.  39. 
41;  EE.  52.  71).  202.  20:]),  indes  ist  dies  verbum  vielleicht 
aus  dem  sl.  entlehnt  (Brückner,  Freuidw.  s.  IHi),  und  dann 
beweist  das  a  nichts.  —  Für  azT/s  nur  ajyis  (EE.  51.  52.  151); 
neben  ßotrcfi  auch  ftuwäi  {E.  15.  37);  neben  noriu  auch  wa- 
rm (EE.  36);  vfodim  p.  54  =  r/adina  p.  2:  zu  spkiutf  EE. 
104  fpiawp^si  modernes  jn-tylopsfis  ist  vertreten  durch  ptie- 
globfcza  (EE.  84),  prieylabjli  (ib.)  und  prieglapfczia  (EE.  89). 

Keine  bewaiskraft  bat  das  a  folgender  ans  don  slawi- 
sehen  entlehnter  Wörter:  haßnas  (EE.  23.  83.  100.  117);  Pa- 
pießus  (K  4.  9);  patma  (£E.  18  [2].  63,  EE.  140.  148  [3]. 
181.  182  [2]);  ^SoX»««»  (EE.  18.  39);  bagaHf^  (EE.  112); 
tMiczde  (EE.  153) ;  vgl.  wr.  haenf/J,  poln.  papies,  wr.  /xiftm», 
poln.  2r(lA»?^  poln.  poln.  iaUiea  (nach  Brückner). 

b)  im  stammauslaiite:  prafchame  (EE.  44),  ßinaU  (ER 
177.  182.  214),  bOadams  (EE.  141),  W//aA-/  (E.  39,  EE. 
113),  auch  in  (iewaneis  (EE.  90),  wenn  dieser  instrumental 
nicht  für  tieuai/ici,^  verdruckt  ist.  —  Namentlich  sind  anzu- 
führen die  «,  welche  vor  verschiedenen  suftixen  der  feminina 
in  -u  erscheinen:  mar/ams  (EE.  4),  pekiqnhs  (EE.  Inf)),  afr/iu- 
ruinis  (EE.  KU),  k/trißamis  (E.  15);  ta/a  knüjaj'a  (EE.  ü4), 
Mnldafa  (157),  toffa  dienafa  (158);  motinaip  (EE.  113),  tt^ieg 
UicalJeie  (EE.  lOO,  2m.)  und  andere  loc  sg.  auf  ^,  die  ich 
nntor  den  nasal vocalen  anführe. 

2)  im  nushiute.  Hier  gilt  das  feste  gesotz:  im  betonten 
auslaute  hält  sich  o  (bezw.  sein  Vorläufer  langes'  9),  im  un- 
betonten ist  0  durch  ((  ersetzt.  In  der  heutigen  spräche  gilt 
dies  gesetz  für  Nordlitauen  —  abermals  also  ein  hinweis, 
dass  W.'s  dialekt  in  jene  gegenU  zu  setzen  sei.  Und  zwar 
ist  a  heute  kurz,  aber  auch  unzweifelhaft  schon  bei  W.,  da 
ein  langes  a  mit  0  wechseln  würde. 

a)  Die  3.  praes.  der  Terba  von  Schlei cher's  6. 
klasse,  desgleichen  die  3.  praet  der  verba,  welche  ihr  prät. 
ohne  j  bilden  oder  deren  j  ein  Tocal  Yorausgeht,  schÜesst 
hochlit.  auf  0,  bei  W.  ausnahmslos  auf  a.  Von  dem  heutigen 
nordlit.  dialekt  hezeugt  dies  Kurschut  115G.  Dass  vor 
dem  -//  des  retiexivs  o  sich  hält,  vorsteht  sich  von  selbst; 
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einzige  anmahme  wfirde  sein  hpJu  Sunumi  Diewa  dam/Je  =. 
Joh.  XIX.  7 :  •  „denn  er  hat  sich  selbst  zu  gottos  söhn  ge- 
macht"; allein,  wie  die  vorläge  zeigt,  ist  wol  dareffe  zu 
schrei  bt'u. 

Ursprüngliche  gestalt  der  endung  der  3.  praes.  ist  -antf 
JSchmidt,  K.  Z.  XXIIL  H5H.  Bei  den  vorbis,  deren  1.  sg. 
prues.  mit  n  schliesst,  ward  '^-ant  durch  <}  zu  a,  d.  Ii.  der 
nasal  gieng  spurlos  unter;  bei  den  verbis  auf  -au  muss  die 
3.  praes.  ursprünglich  in  '^-rntt  geschlossen  haben.  Analog 
dem  -auf :  ([  :  a  haben  wir  uns  dann  zu  denken  -d/if  :  q.  :  a\ 
ä  ward  hochlit.  durchweg  zu  ö,  nordlit.  nur  im  inhuite  zu  ä, 
im  unbetonten  auslaut  zu  a.  —  Die  gleiche  geschichte  hat 
nach  gewöhnlicher  annähme  die  3.  praet.  auf  -o,  -a  hinter  . 
sich;  ob  diese  annähme  richtig  ist,  habe  ich  hier  nicht  zu 
untersuchen. 

rriiteritalformen  wie  bitdav6je,  nor'djey  turUje  etc.,  die 
man  heute  in  Nordlitauen  spricht  (vgl.  z.  b.  Schleicher, 
Leseb.  s.  20ä),  sind  bei  W.  nirgends  geschrieben.  Die  gleiche 
Wahrnehmung  werden  wir  licrnach  beim  gen.  sg.  maclion. 
Wenn  nun  W.  im  aoc.  sg.  kielU  neben  kielia  schreibt,  für  den 
geniti?  Mdio  abto  nur  ibwto,  sieht  kielie  bietet;  so  folgt  ans 
diesem  gegonsatz,  dass  W.  die  oben  berührte  ausspräche 
nidit  gekannt  hat  ^). 

b)  Ganz  ähnlich  liegen  die  dinge  im  gen.  sg.  der 
masc.  «-stamme.  Es  gilt  hier  die  regcl:  in  betonter  en- 
dung schreibt  W.  oder  o,  in  nicht-betonter  a.  Beweis: 
a)  Die  endung  ist  betont  : 
Numlvocale :  Tmal  tq,  an  einer  8.  stelle  kann  f(j  auch 
acc.  sein  (die  belege  unter  den  nasalvocalen);  fa  kuninit  nur 
2mal  vor  (ij'rh  tu  \\Vj.  '.>4,  /((  pativ:^  tanut  EE.  124).  Zweimal 
rtw<j,  niemals  ana.  Viermal  fchq,  niemals  fclia.  Zweimal  ktt- 
riq,  einmal  kur'ni  (83).  Ueber  das  Verhältnis  der  nasalierten 
formen  zu  /ö,  r/wo,  s::io^  kifrin  hanrlle  ich  unter  den  nasal- 
vocalen; tu  und  kuria  sind  entweder  druckfehler  für  und 


*)  Stanewii'?:  b«  i  Si  lilcicher,  Lescb.  s.  20  f.,  schreibt  die  genitive 
JSetnieze,  dariele^  upele^  kakute  etc.  neben  den  pr&teritalformen  baltio- 
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l-uriq,  oder  ihr  a  ist  aufzufassen  wie  das  a  in  pa,  a  &t  po, 
d.  h.  es  ist  lang. 

Farmen  auf  o:  in  £E.  llBmal  to,  4mal  ano  (08.  125. 
135.  197),  9maX  fehio,  feko  (12.  44.  69.  85.  88.  99.  121.  166. 
200),  IHmal  ifcKrio  (7.  7.  14  [2].  38  [2],  65  [2].  115.  141.  146. 
150.  168.  176.  179.  202.  205;  nekuno  114).  Hiensu  341mal 
M»,  nie  ta;  30mal  ko  (6.  6.  6.  61.  69.  71.  73.  95  [2].  142. 
152  [2].  164  [2].  171  [3].  191(21.  198),  kodd  (24.  52.  142. 
192),  kodrOei  (29.  61.  III.  118.  173.  186),  daneben  nie- 
mals ka;  2mal  kieno  (kin5:  117.  126),  kiena  fehlt;  einmal 
katro  (hatrd:  p.  203),  ein  beleg  für  fcatra  fehlt,  da  kafra  EE. 
202  (Kairo  novit  idant  i fehlet frsio)  aucli  iiccusativ  sein  kann. 
—  Unbetonte  endiing  allerdings  in  fokio  (14*).  150),  doch 
traten  wir  oben  auch  kokio  f.  hohin  nnd  koL  /n  f.  h6k'iu  j  der 
regel  gemäss  aber  iok/a  (4.">.  nnd  iviflo/da  (150). 

;i)  Die  endung  ist  nicht  betont. 

NcMtlrocdl  kommt  in  EK.  nur  einmal  vor,  in  der  stelle 
ifch  irijfff  k<i  tiu'iu  (EE.  103),  wo  er  also,  wie  mau  sieht, 
durch  q  in  kq  veranlasst  sein  kann  ^). 

Formen  auf  -a.  Ich  nenne  hier  nur  die  pronomina,  die 
im  gen.  den  accont  nicht  auf  der  cndung  haben,  um  den 
unterschied  von  to,  ano,  kieno  etc.  in  die  äugen  springen  zu 
lassen.  Man  zählt  3mal  antra  (23.  30.  110),  2mal  h'ta  (5. 
205),  2inal  koßna  (27.  130),  Imal  ßedna  (68);  177mal  mono, 
lllmal  tawa,  235mal  fawa. 

Formen  auf  -oi  nur  Uefluuio  iö  (105)  und  ant  rüd  (107; 
dagegen  rita  32).  Die  erste  ausnähme  ist  sofort  zu  streichen: 
-10  ist  durch  iö  veranlasst,  W.  schrieb  liefluwia  i6.  Auch*  die 
zweite  darf  man  tilgen,  da  falsches  o  für  a  bereits  oben  aus 
den  W.'schen  drucken  beigebracht  ist. 

Bisher  war  blos  von  EE.  die  rede;  die  behandlung  des 
gen.  8g.  in  E.  bespreche  ich  besonders.  Diese  qnelle  weicht 
uämlii;h  in  zwei  ))uiikten  von  EK.  ab.  Einmal  darin,  diiss 
sie  für  /o,  tiiio,  fchio,  knrio  weder  Z^/,  u//^,  kurui  noch 

ta,  ona ,  fc/iia^  kuiia  kennt    Zweitens  darin,  dass  sie  in 

*)  £EL  p.  21  stellt  Tada  ij'chwijt  towt^  rt^l6tU'che\  hier  kann  tam^ 
aocns.  sein,  vgl.  tawy  yhriekai  p.  118. 


Sthofutp  (48.  54)  das  a  auoh  in  den  unbetonten  inlnnt  drin- 
gen laast  Das  Reiche  wird  hernach  in  Euangdiafp  begegnen, 
das  a  darf  also  nicht  auf  die  rechnnng  des  voraosgehenden 
a  geeetit  werden,  sondern  es  besteht  die  mögliehkeit,  dass 
Sthamp  dnrdi  ^lana  beeinflosst  ist 

Wenn  in  E.  unter  dem  accente  nur  nicht  erscheint : 
74mal  to  (p.a.  3.  4.  5.  5.  9  [3].  21.  27.  30.  30.  31.  31.  32.  33. 
34.  37.  40.  45.  45.  40  |3|.  47.  48  [3|.  50  [21.  51.  52  |2|.  55.  51). 
57.  58.  00  [2].  Ol.  02.  00,  08,  toddel  2.  3.  ü.  10.  10.  50.  57.  58 
[2].  00.  OU.  7U,  todrijri^  todril  A\.  40.  4S.  51.  53.  55,  todrinvi 
07,  dalto  3.  'J.  ij.  41.  47  [2].  48.  4',».  5().  55.  50.  57;  dazu 
7mal  topb.  5.  10.  21.  48.  49.  59);  Imal  ano  (21);  4mal /('A/o 
(10.  17.  25.  02);  Imal  kuno  (52);  Omal  ko  (51.  00.  07;  ko- 
deim  [2].  07);  35mal  /o  (4.  11  [2\,  12.  15.  10  [3J.  17.  18  [2]. 
20.  21.  22  [3|.  27.  38  [3].  50  [2).  53.  54.  58.  00.  03  [2].  05 
[2].  60.  67.  70.  71.  72;  dazu  3mal  iop:  19.  50.  56);  Imal 
kietio  (80);  2mal  t<^  (46.  50);  Imal. ikoA;M>  (09)  — :  so  folgt 
hieraus  filr  den  nasalYOcal  in  prieg  paweik/lq  (4),  dass  er 
frisch  ist  Denn  wennW.  in  dieser  quelle  kein  geschrie- 
ben hat»  wie  sollte  er  su  paw4ikflif  kommen? 

Man  erkennt  jetzt  den  paxallelismus,  welcher  swischen 
den  beiden  abgehandelten  kategorien  obwaltet:  o  erhält  sich 
aoslantend  blos  unter  dem  accente,  sonst  erscheint  a  an  sei- 
ner stelle.  Als  yorstufs  von  o  und  a  im  verbum  haben  wir 
<f  erschloesen ;  spuren  des  nasals  werde  ich  später  nachweisen 
und  zugleich  zeigen,  dass  ihre  spärlichkeit  in  der  läge  des 
acccüts  (der  niemals  auf  der  eudung  steht)  begründet  ist.  — 
Als  vürstufe  von  o  und  a  im  nomen  luiben  wir  </  kennen  ge- 
lernt; der  nasal vocal  zeigt  sich  unter  dem  geschlitVeuen  ac- 
cente, aber  auch  nur  unter  diesem.  Leber  die  (juantität  des 
a  in  ff  steht  vorliiutig  noch  nichts  fest ;  allein  da  die  ent- 
wiekelung  des  '/  die  gleitrhe  ist,  welche  wir  im  verbum  be- 
obachten, dürlen  wir  vermuten,  dass  a  lang  war. 

Nach  Kurs  Chat  §  49  sagt  mau  heute  in  Nordlitauen 
pStM. 

c)  Die  richtigkeit  des  im  vorigen  §  ermittelten  ergibt 
sich  auch  aus  der  analogie  der  dort  besprochenen  Verhält- 
nisse mit  den  jetst  zu  besprechenden:  im  nom.  plur.  der 
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fem.  a-stämme  trifft  man  im  betonten  anslaato  q  oder  o, 
im  tonlosen  o.  Beweis: 

tt)  Die  endnng  ist  betont 
Formen  mit  muahoeal.  Wiedemm  nnr  in  ISE^  und  swsr 
2mal  kurii^  (belege  später),  niemals  kuria8',  Inud  anqs^  nie- 
mals anas;  Imal  thqs,  gleich  hinterher  letzteres  ist  ent- 
weder zu  corrigioren,  uder  a  steht  für  o  wie  in  jpa  fui  po 
u.  8.  f. 

Formen  mit  -o:  kurios  in  EE.  16mal  (14.  40.  59  [2].  66. 
76.  10(3.  112.  181  [2].  182.  206  [21-  211  [3]),  in  E.  linal  (2); 
(uios  in  EE.  2mal  (182.  182),  für  E.  fehlt  es  au  einem  belege; 
tos  kommt  als  nom.  pl.  nicht  vor ;  einmal  ios  (ER  80).  — 
Dem  kokio^  kokiä  entsprechend  finden  wir  tokios  (££.  61;  » 
mod.  tökios)y  daneben  aber  tokias  (E.  5). 
ß)  Die  endung  ist  nicht  betont 

Hier  herrsdht  a  ohne  ausnähme.  Ich  mache  des  gegen- 
Satzes  wegen  nur  wieder  kltas  (E£.  182.  213)  namhaft 

Nach  Karsohat  §  583  ist  die  ausspräche  raUkas^  wdr- 
nas  nordlitaniscb. 

d)  Im  gen.  sg.  der  fem.  a-stämme  wechselt  der 
aooent  bekanntlich.  Kursohat  a.  a.  a  lehrt,  man  höre  im 
nördlichen  Litauen  raSAas,  ttfdmaa^  aber  mergost  astakoi  spre- 
chen. Die  frage  ist,  ob  diese  regel  auch  für  W.  gelto?  Ich 
beantworte  sie  durch  mitteiluug  meiner  Sammlung  von  sämmt- 
lichen  genitiven  dieser  art ,  über  deren  accent  ich  aus  den 
werken  von  Kurschat  und  Schleicher  (incl.  Doual.)  mich 
habe  unterrichten  können.  * 
a)  Die  endung  ist  betont. 

Nasairocal  in  tli((s,  iri/fokiffji  (je  einmal),  ül<is  (4mal), 
(lienqs  (Im.);  ich  füge  hinzu  /c/i/oir^  (2m.),  garb^^  kair^  (je 
einmal).    Alle  diese  nur  in  EE. 

Formen  auf  -os:  22mal  tos  (E.  n.  41.  52.  56.  57.  67,  EE. 
15.  49.  54.  66.  86.  92.  100.  107.  126.  154.  157.  166.  183. 
207.  209.  213);  wiffokios  (E.  10);  anos  (EE.  51);  :i2mal  ios 
(EE.  16.  40.  46.  50.  68.  101.  113.  127.  128.  149.  150.  152 
{6\  153.  158.  159.  160  [8].  161  [5].  167.  171);  3mal  fchios 
(££.  28.  84.  lee);  8mal  kurioB  (£.  3.  6.  42.  63.  60;  EE.  130. 
168.  190);  Uikioa  (EE  28);  nej<Mi8  (EE.  202);  je  2mal  ib'tos 
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E.5,  EE.  94)  uud  koßnns  (E.  17.28);  anlrus  (EK.  213).  —  Sub- 
stantiva:  4mal  ahjos  (E.  10.  30.  40;  EE.  145);   lömal  dicuos 
(E.  17.  28;  EE.  5.  23.  24.  117.  122  [2].  123.  126.  134  [2]. 
146.  213.  214);  9mal  galtros  (E.  34.  62.  64,  EE.  27.  161. 
162  [2].  171.  204);  2mal  kaktos  (E.  5i)  ^2]);   12mal  maldoa 
(E.  3.  4.  6.  22.  23.  4s  |2|.  56.  57.  58,  EE.  101.  190);  2iiial 
noMdos  (E.  39,  EE.  100);  2mal  piedos  (EE.  150  [2]);  6mal 
fakbaU»  (EE.  56.  115.  211.  212.  213  [2]);  47iiial  Hefos  (E.  24. 
25  [2].  27.  34  [2].  48.  62.  65,  EE.  12.  15.  28.  51.  53  [4].  68 
3].  71  [2].  80  [4].  81  [2].  82  [4].  94.  132.  133.  135.  144.  152 
2].  166  [2].  174.  181.  182.  188.  209);  lOmal  wieroi  (K  1. 
4.  67.  69.. 70,  EE.  23.  28.  110.  121.  130).  Je  nnr  emmal 
belegt  sind  hqndoB  (EE.  9);  Marczoa  (E.  54);  mieros  (EE. 
172):  prektos  (EE.  185);  f<ifparos  (EE.  168;  accent  nach  dem 
Horn.  sg.  sqspara  und  dem  acc.  pl.  sqspara^  Schleicher, 
Leseb.  s.  95:  cf.  Kurschat  §  622);  fi/hs  (EE.  107);  ßallße- 
jos  (EE.  38):  Ichuiefos  (EE.  5),-  neßinios  (EE.  32).  —  Adjec- 
tiva:  3mal  cziltos  (E.  18.  63;  EE.  180);  2mal  yeros  (EE,  37. 
38);  2mal  maßos  (EE.  195  [2|);  9mal  fchirentos  (E.  27.  35, 
EE.  8.  14.  23  [2].  39.  129.  158);  'dmuMikros  (E.  17.  57.  67); 
2mal  tvalnos  (EE.  49,  2in.);   13nial  icietws  (E.  4.  36.  37.  39, 
ER  94.  110.  150  [2].  200.  2()3.  204  [3]);  Umal  wil}08  (E.  35. 
36.  59.  63,  EE.  S7.  107  [3).  116  [3]).   Je  nur  einmal  belegt 
sind  didzos  (EE.  176);  dofnos  (E.  37);  giicos  (E.  23);  nepa- 
iagios  (£.  39);  pirmaa  (EE.  122);  faufoa  (EE.  214);  fawo8 
(EE.  138);  neweUaoB  (EE.  59).  —  Zahlwörter:  2mal  treezoa 
(EE.  33.  214);  2iiial  fehefehtos  (EE.  33.  210);  2mal  dewinioB 
(EE.  3a  210). 

ß)  Die  endnng  ist  nicht  betont 
Formen  auf  hm.  GeschliffiBner  accent  auf  der  vorletzten 
sylbe  (ia  als  eine-sylbe  gerechnet):  14mal  kadinas  (ER  33 
[4].  122.  166  [2].  182.  195.  209.  210  f4|);  4mal  dufchia.9  (E. 
25.  67,  EE.  107.  116);  3maW/<m/;m.s  (EK.  39.  82.  100):  2mal 
figas  (=  pjjyo»-!  EE.  4.  183);  11  mal  karaliftas  (E.  62,  EK. 
11.  28.  37.'  81.  108.  112.  130.  149.  171.  212);  5mal  peklaa 
(E.  59,  EK.  84.  94.  ir)7.  IT,")),-  inuU  ranka^^  (EE.  56.  142. 
152.  197);  6mal  tralias  (KE.  12.  68.  126.  I3S.  165.  206); 
13mal  widias  (EE.  9.  51.  84.  1U7.  117.  129.  170.  183.  2U3. 
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205.  207  [2].  213;  vielleicht  audi  (;4  _  loS).  Nur  je  ein- 
mal belegt:  airim'czas  (EE.  (>(>);  (j'nratas  (215);  i/cli/iitflas 
•  (178);  prdifUis  (119);  ralbaißas  (=  razbajffsfas  EE.  205); 
teliczas  (52).  —  Gestossener  accent  auf  der  vorletzten:  7mal 
dihias  (EE.  50[:3|.  51.  (K).  05.  114);  llraal  baßnkzm  (E.  45. 
4().  52.  54.  72,  EE.  15.  19.  44.  53.  192.  211);  Imal  palaiinas 
(E.  48);  4mal  fchvimlnas  (E.  lö-,  EE.  136.  181.  187);  8iiial 
WelikoB  (EE.  65  [2].  56 12].  58.  60.  61.  199).  ffierzu  die  ad- 
jectiva  dweiapas  (E.  89),  Uderopaa  (EE.  74);  und  das  parii- 
cipium  dü'toB  (EE.  23).  —  UnTeränderlicben  ton  auf  der 
drittletzten:  Muanffdias  (EKdd,  121);  kozdniezas  (E,4b.  49); 
motinas  (EE.  81.  209);  prißef/as  (EE.  154  171);  je  nur  ein- 
mal belegt:  neapikantas  (EE.  203);  fandaras  (114);  viniezas 
(33).  Von  adjectiven  ist  amßinas  (EE.  87) ,  von  zahlen  dwi^ 
likas  (EE.  64  =-  138.  102.  145.  101)  uud  keturiolikm  (35), 
Ton  p.'uticipien  krpHpas  ((U)  namhaft  zu  machen. 

Soweit  ist  alles  in  der  besten  Übereinstimmung  mit  dem 
heutigen  gebrauche.  Allein  eine  ziemliche  Schaar  von  aus- 
nahmen zerstört  dieselbe;  und  zwar  von  ausnahmen  nach 
beiden  Seiten  hin:  indem  statt  und  neben  -r/.v,  -os  das  ge- 
kürzte -as,  und  statt  und  neben  -as  die  volleren  -oa  zu 
tage  treten.  Ich  werde  diese  auanahmen  hier  sämmüich  an- 
fuhren. 

Formen  auf  -as  bei  betouter  etidung,  Kurschat  betont 
sicüdbös^  prmlzins^  dinrof^.  srUdSy  proiros,  mtlandos^  dotcanos^ 
nüprosnos  (§  821).  —  Willent  aber  schreibt  stets  jicodhas 
(EE.  26.  115.  119.  120.  181.  182);  pradzia9  (EE.  11  [3]. 
75  [2].  129.  132.  133  [2].  145);  dirwas  (EE.  31:  ant  diruxu 
lawa^  ant  iawa  dirwas);  peldas  (EE.  37);  prawas  (E.  15); 
walandas  (EE.  92:  nüg  tos  walandas,  EE.  195:  |x»  maßos  wo- 
landas);  noprofnas  (EE.  110:  godingi  n,  fehlowss)^  und  neben 
2maligem  doufanos  (E.  60:  haraUßa  tawa  dowanos  apturstu, 
EE.  172:  pagal  mieros  d&wanos)  ebenso  oft  dowanas  (E.  60: 
Chrikfchta  doirnnas  prufcha,  EE.  74:  pa(ßd  dowams  \  yaulO' 
/es).  —  >Vährend  ich  wegen  /'trodbas  auf  die  betonung  sirod- 
bos  recurrieren  kann,  «lie  Schleicher  Leseb.  .'U4*  als  die- 
jenige seines  lehreis  erwähnt  und  Leseb.  8.88.  114.  IG8.  193. 
193.  208.  208  auch  verlaugt  hat,  mid  welche  für  Donalitius 


xxvu 


durch  den  gen.  plur.  suoillni  (III.  543.  595)  feststeht:  ebenso 
wegen  jhUds  geltend  zu  machen  vermag,  dass  man  in  Piökuls 
si^los  acceutiiicrt  (mitteilung  Bczzen berger's) ;  wegen  pra^ 
d:i<is  endlich  darauf  mich  berufen  kann,  dass  dieser  geniti? 
stets  hinter  präpositionen  steht,  in  welcher  läge  das  nomen 
auch  tonlos  gesprochen  wird — :  so  weisB  ich  doch  die  übri- 
gen ansnahmen  nicht  hinwegzuräumen.  Der  versnch,  dies  zu 
tan,  ist  um  80  miaslicher,  als  auch  in  folgenden  worton,  für 
die  schon  oben  der  gen.  sg.  fem.  auf  -os  belegt  ist,  veretn- 
xelt  neben  diesem  auch  -as  Torkommt  Ich  finde  Imal  tfuu 
(EE.  146:  ik  thas  dimos)\  Imal  ioB  (EE.  9:  dima  pagimdi- 
ma  iaa);  Imal  ^Oas  (EE.  213:  i/ch  d^):  Smal  dienas  (EE. 
38:  tmt  ditna»^  nafckta  dienas  ir  karfehtii  EE.  182:  ney  dh- 
nag  neij  httdinas)\  Imal  maldas  (EE.  74:  ddei  m.);  Imal  fab~ 
haias  (EE.  63:  dienoie  Sabbatasy,  3mal  tit/ns  (E.  21:  rßtiefas 
fehtpentas;  EE.  4:  Ifchtie/'as  bilau ;  EE.  211:  i/cftfirpts  \  to/pti); 
onial  irlcras  (E  3:  irin'as  CfirtkfczioNi/'rhLos:  E.  31):  fanavins 
ir. ;  EK.  13:  pihms  wieras).  —  Von  adjectivis:  Tmal  u  'unns 
(E.  4:  irirnds  foriiuis;  EE.  25:  uienas  dutnas  =  ir.  liitmos 
157;  EU  34:  he  tricnus  ijdirau;  EE.  (><>:  )ifir(t'nas  priißdff/t',^; 
EE.  ÜO:  trinias  r/wm^/.s«;  1U5:  Wienau  luuluHis)  und  liiial  irif- 
fas  (tri/]}is  tlufrltias  EP^.  107).  —  Von  numeralibus:  je  einmal 
fchefchtaa  (EE.  210:  fch.  haditias)  und  ilctrlittas  (EE.  21ü:  d. 
hadinas).  Man  kann  zwar  bei  einigen  dieser  genitivc  auf  -a« 
wieder  ihre  Stellung  nach  präpositionen  geltend  machen,  bei 
aaderen  sogar  die  mögUchkeit  eines  druckfehlers  (z.  b.  pilnas 
Wieras)  in  anschlag  bringen;  allein  mit  allen  diesen  künsten 
reicht  man  nicht  aus,  nnd  man  kann  der  anerkennung  der 
tatsaohe  sich  picht  entziehen,  dass  im  betonten  auslaute  auch 
-OS  erscheint  Umgekehrt  aber  auch 

DU  endungen  -qs  und  -o«  in  unbetonter  endung»  Sub- 
staatiTa:  Imal  dumqa,  4mal  dunm  (EE.  54.  107.  116.  157), 
nur  Imal  dumas  an  der  mit  EE.  157  identisohon  stello  EE. 
25;  4mal  rodos  (EE.  la  93.  212  [2]),  nur  einmal  rodas  (EE. 
197);  Imal  tnßboa  (EK  149)  und  Imal  fußbas  (EE.  215); 
Imal  affieros  (=ap('ros^  EE.  p.  23);  ich  nenne  ausserdem 
nt)ch  iU'doth^s,  pakaDHfprs^  beide  liual  belegt  (s.  u.).  —  Ad- 
jectiva  uml  i)articipia :  ßmonil'cldcna  und  pal'limeylhtnccqüy  beide 
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Imal  belegt  (s.  u.) ;  dmal  CkrikfczUmifMos  (E.  3:  wiera»  Ckr,y 
E.  4:  npieros  Chr.y  ebenda  Chrikfczion ifchkoa  vor  dem  ausge- 
laasmen  walni/tcs,  E.  48:  pafpalUas  Chr.  nuUdos^  R  56:  OAr. 

wiernißes);  2ms\  mefchpatifchkos  (E.  3.  4:  mdldosw.)',  je  ein- 
mal tiein'fchkos ,  deiirifchkos  (E.  17:  ifch  tikros  f.  ir  <f.  (/Icri- 
hcs);  dHüfi  feit  kos  'iS'2:  ifch  nl<is  //.);  kimifvlihos  (KM  52: 

luit  k.  czt/lfl/ies);  (Irn/f(ji/c/tkos  (EK.  100:  (tut  iL  naudos)^  ap- 
Uißos  (EE.  4!').  Zwiiimiliges  frltlotrimjos  (EE.  127.  138)  hat 
ebcuso  oft  /'(/(/oirifit/as  gegen  sich  (EE.  89.  131). 

Im  Inlaute  stete  -^os;  einzige  ausuahme  ist  Euangdiafp 
(EE.  122). 

Die  obigen  ausfüliruiigen  ergeben  das  zweifellose  resul- 
tat,  dass  die  regelung  der  gcnitivendungen  durch  den  accent 
bei  W.  zwar  angebahnt,  aber  ohne  ausnähme  nicht  durchge- 
führt ist.  Die  kategorie  unterscheidet  eiob  dadurdi  auf  das 
deutlichste  von  dem  nom.  plnr.  der  fem.  a-stämme.  Woher 
dieser  unterschied?  Die  antwort  muss  lauten:  im  nominativ 
plural  der  nomina  ist  der  accent  an  die  wuraelsjlbe  gebun- 
den; im  gen.  sg.  aber  schwankt  er.  Von  zwei  nominibus  wie 
mergä^  rafika  entstand  gleichmässig  im  nom.  plur.  mirgan^ 
raSJcasi  im  gen.  sg.  aber  mergos^  ra^kaa.  Der  gen.  sg«  also 
zweier  werte,  deren  paradigma  sonst  betrefb  der  vocale  der 
endungen  durchweg  identisch  war,  sollte  formell  differenziert 
werden.  Hiergegen  stoiti  das  bestreben,  inhaltlicb  zusammm- 
gehöriges  auch  in  der  form  zusammen  zu  halten.  Hatte  da- 
her der  accent  die  grundformen  mergqs^  raiikqs  aus  einander 
fallen  lassen  in  }H('V(jt]s,  ntcryös  und  ranka.%  so  rief  das  zweite 
moment  zu  uienjfis,  incnjos  auch  mcnjas  und  zu  rankas  auch 
rauk(},i  und  /•m/</,7>,>'  hervor.  Das  bestreben,  anzugleichen, 
zeigt  sich  am  deutlichsten  bei  den  adjectivis.  Von  den  lü 
genitiveu  auf  -as,  statt  derer  man  solche  auf  -7,s-  oder  -os 
erwartete,  stehen  (5  vor  substantivischen  genitiven  auf  -as, 
einer  an  der  bezeichnenden  stelle  EE.  p.  1U7 :  ifch  iri/Jos  fchir- 
dies  taira  \  ir  ifch  tviffas  dufchias  tawa  \  ir  ifch  iriffm^  jylas  ' 
tatta  I  ir  ifch  trifjbs  dmnos  tatra^  an  welcher  itiffas  allerdings 
bälder  in  iriffos  geändert  als  gesagt  ist,  warum  es  denn  eben* 
80  wienas  äumos  (EE.  157)  heissc?  Und  wenn  der  gen.  sg. 
fem.  der  mehrsylbigen  adjectiYa  mit  unbetonter  endnng  fast 
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durchweg  den  uuverkiirzten  vocal  in  der  letzteren  aufweist, 
80  ist  derselbe  gewis  beeinflusst  von  dorn  vocal  des  geu.  sg. 
fem.  von  zweisylbigen  adjectivou  (^eröt,  nunksatot),  welche  ja 
die  majohtäi  bilden. 

II.  Es  entspncht  ü, 
Belege  (sämmtlich  aus  EE.) :  pirmünes  (63.  89.  140),  pa^ 
flap^&mis  (22),  lüfchas  (86.  175),  ßümmiefp  (III),  miegüjllas 
(182)  t  mSj/Maa  (Meee.)  snim  stamme  in  mSgo-Jau,  — 
Niobt  beweiskniftig  ist  fiOas,  l^dis  (184.  186;  14.  117),  ob- 
wol  Karscbat  /«Kcw,  folSUs  anaetEt:  DonaL  schreibt  dmal 
adkla^  und  vgl.  lett  Mb;  in  wie  weit  Schleiober's  bemer- 
kang  8.  340  ^^dom6l  ist  falsch**  zutrifft,  weiss  ich  nicht:  K. 
schreibt  ßomü.  —  Schleicher  kennt  die  ?erwechselang  von 
o  mit  4  aus  Schilleninken  am  Rnss  (s.  30),  Knrschat  ans 
der  „Tilsiter  niedemng,  beeonders  jenseits  des  Memelstroms** 
(§  58) ;  ein  weiteres  zengnis  uuten  unter  d. 
Modernes  u  ersetzt  VVillent: 

I.  durch  o  in  folgenden  Worten: 

ohf.  (EE.  101),  instr.  sg.  zu  hochlit.  älu,  bohle,  douis  (E. 
41  [3],  EE.  12().  126.  200),  >/of,tos  (E.  37),  dofninyai  (EE. 
113).  —  Von  diesen  beispiulen  kann  höchstens  donis  etwas 
beweisen;  denn  tda  ist  fremdwort  (Buzzenberger  GGA. 
1878,  208  f.);  wegen  dojnos  und  dojniiujai  cf.  Schleicher, 
Gloss.  z.  DonaL  p.  156  s.  v.  dasniis:  „meist,  aber  nicht  von 
D.,  düsnus  geschrieben,  nicht  aber  so  gesprochen",  sowie  lett 
dahsnis  (cf.  Mahlow  s.  141). —  tientigem  näpro«/ta«  und  ml- 
bain^de  steht  bei  W.  allenthalben  noprofnas,  nobaßnißa  ent- 
gegen; hier  ist  no-  das  prius,  cf.  Brückner  s.  40.  —  Die 
ereetznng  tofn  ä  durch  o  findet  nach  Schleicher  nm  Memel 
and  im  kreise  Heidekrag  statt,  nach  Knrschat  am  Prökols 
nnd  Memel.  Obige  angaben  bestätigt  mir  Bezzenberger: 
,jn  der  schale  von  Jonaten  hörte  ich  den  genit.  d&nos  etwa 
IQmal  hinter  einander  von  Terschiedenen  hindern  sprechen, 
bald  als  donas,  bald  als  dünoa^  bald  als  donte,  bald  als 
nät^.  Man  sieht  aber,  die  d  and  o  sind  bei  W.  fester,  als  in 
jener  gegend. 

II.  durch  tt  in  dem  acc.  plur.  jus,  der  sehr  häufig 
neben  Jiis  vorkommt;  vgl.  heutiges  itof,  azias  neben  tus,  s::iii'if. 
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Falsch  ist  u  für  u  gedruckt  in  irartittof/uju  (EE.  ;">),  und  in 
(lt(c:i()  (KK,  22):  die  eiuctzung  von  n  durch  «,  wio  sie  Kur- 
schat für  (joacljttteu  uiid  PrökiÜB  bezeugt,  ist  bei  W.  soiist 
unerhört. 

Ich  schliesse  hieran  noch  die  bemerkung,  dass  für  ü  bei 
W.,  namentlich  in  £E.  von  p.  165  ab,  häutig  einmal  aach 
o  (nogi  £E.  4ä)  gedruckt  ist  Da  die  erstere  type  mir  nur 
in  cursi?  za  geböte  stand,  ein  unterschied  des  lautes  aber 
durch  die  Torschiedenheit  der  bezeichuung  nicht  zum  ans- 
dmck  gebracht  wird,  habe  ich  sie  durch  ü  geben  lassen. 
Für  modernes  hochlit  4  steht  bei  W.: 

L  Als  ansdmck  für  den  ^lant  gewöhnlich  «,  daneben 

aber 

1)  die  ligatur  (p.  Diese  ist  am  häufigsten  anzutreffen  in 
d<a  (E.  2.  23.  30.  32.  38.  40.  41  [3J.  46.  52.  56.  57.  66; 
diOto  3. 9. 9.  41. 47  [2J.  48. 49. 50.  55. 56.  57;  <M  in  ££.  129. 
m  162. 164  [2].  16a  171. 175. 180  [2].  203. 205. 212. 213. 215 ; 
dwlei  166.  170.  177.  215  [2];  dreUo  162.  166.  172.  174.  177. 181. 
201.  204.  214),  nächstdem  in  verbalformen  von  serlzu  (E.  18, 
EE.  74.  115.  145.  154.  160.  101.  108  |2|.  lOii.  179.  löü.  11>8. 
203),  nur  2mal  in  b<r<hi  (K.  2,  EE.  208). 

2)  Scheinbar  e  in  Jiciiu's  (E.  45)  und  e  in  turdu  (E.  4(5). 
lieber  das  enthalte  ich  mich  bei  seiner  Vereinzelung  des 
Urteils;  dass  e  den  wert  von  hochlit.  habe,  bestreite  ich. 
Letzteres  aus  folgenden  gründen.  Erstens  ist  der  vocal  des 
nom.  plur.  ßemes  nicht  e,  sondern  e ,  da  man  zhnf's  betont, 
und  dem  a  in  raitkas  im  Ja-stamme  ein  e  zur  seito  liegen 
muss:  Kurschat  §  032.  Zweitens  steht  ££.  85  ßinomS; 
hier  kann  das  e  unmöglich  den  wert  yon  e  in  dem  reflexiven 
-»irs  haben,  da  das  -ma  in  efma  (EE.  13.  57.  83.  133.  209), 
luukiema  {¥.E.  89),  tikiina . . .  nepranoxhna  (EE.  128)  kurzen 
Tocal  aufweist  im  gegensatz  zu  dem  reflexiven  -moß  (ßotum- 
tnmoft  K  27,  MOfkmoß  E.  58.  60.  60,  nepaßiflamofi  £.  29, 
redifnnofe  E.  48),  die  kürze  also  auch  filr  den  vocal  von  -nie 
anzunehmen  ist  —  um  so  eher,  als  nordlitanisdi  jedes  S  im 
unbetonten  auslaute  der  kürzong  nnterliegt 

II.  Vor  j  geleigenüich  i, 
Belege:  haznadiju  (titel  von  £.)  und  hwsnadiy  (E.  p.  Ü); 
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fmnr  die  vier  locatiTe  tei/tbi^  (EE.  38),  czißibie  (EE.  43), 
l>walfU(EE.  117),  Rolu/rhie  (EE.  198),  zu  vergleichen  mit 
Saulije,  Dtra/l/u,  fzemija,  tnalonije  bei  Br.  (Bezzciiberger 
8.  (51.  134),  und  mit  stai/ntlie,  szalelie  bei  Staucwicz  (Schiei- 
clier  8.  20.  26). 

ni.  Als  ausdruck  für  den  laut  e  sehr  oft  ie. 
Auch  diese  lautvertretung  weist  uns  in  den  norden  von 
Litauen  (Schleicher  s.  32,  Kurschat  s.  20).  Willent  hat 
sie  besonders  in  EE.  eintreten  lassen,  wie  die  folgenden  aus- 
führungen  dartun  werden.  Nach  ausscheidung  der  lehnwür- 
ter  C2es<u{  (dafür  cziefas  E.  5.  44,  EE.  1.  4.  5.  17.  18.  21. 
22.  25  =  157.  31.  75  [2].  ö6.  87.  88.  HO  [2|.  141.  153.  155; 
ungefähr  ebenso  oft  kommt  czefas  vor) ;  dekatroti,  dekuirojimas 
(mit  ie  E.  10.  35.  3ü,  EE.  6.  30.  46.  51.  ö9.  103.  109.  115. 
119.  122.  127.  130.  146.  165.  179;  die  formen  mit  e  13mal, 
dazu  Imal  dekingas)\  desetines  (delietimus ,  EE.  103);  nidiSU 
(mit  ie  ££.  p.  103.  ]33  [2J;  daneben  mdde^  s.  b.  auf  den  ti- 
telblättem  und  £.  p.  45);  ur^s  (prieeUu  £.  38  [2],  EE.  103 
[2],  104  [3].  145.  146.  172;  wedas  E.  2.  2.  9,  EE.  25.  43. 
99 [2].  100;  daxa  vrednikaa  EE.  35.  66.  192)  oonstatiereii  wir 
die  fragliche  Tertansohung  von  i  mit  i  in  einer  ganzen  reihe 
litauischer  stamme.  Sie  findet  durchweg  statt  in  tSieas  mit 
ableitnngen,  was  ich  für  E.  belegen  wül:  p.  1.  3.  10.  12.  15. 
16.  18  [2].  20  [3|.  21  [3].  23.  26.  26.  28.  29.  32.  35  [3J.  36 
[3].  37  [2].  38  [2].  42  [2].  50.  51.  59.  60.  61.  62.  63.  64  [2]. 
70.  72;  tieivifchkos  17,  tiewonimis  27,  ftftiewainems  42;  und 
in  irel  (E.  5.  6.  28,  EE.  3  [31-  6.  11  [2|.  33.  44  [2 J.  51.  63. 
64  =  138.  65.  67|2|.  68  12].  77.  80[2|.  81[2].  96.  104.  119 
[2].  143.  147.  151.  166.  185.  186  [2J.  187.  190  [3].  191.  195. 
197.  200  [2].  201.  203  |2].  2u4  [2].  210.  212).  In  allen  übri- 
gen einschlägigen  Worten  und  kategorieen  wechselt  e  mit  Ie; 
doch  gewahrt  man  alsbald,  dass  der  Wechsel  nur  in  EE.  statt 
hat,  während  E.  in  dieser  beziehung  hochlitauisches  geprägc 
zeigt  Wir  lesen  diel  p.  3.  3.  4.  61.  63.  66.  68.  94.  104.  lOü. 
143.  145.  149.  151.  152;  didto  11.  15.  34.  47.  50.  55.  89. 
99.  102.  121.  123;  tfjdiel  69(2],  todielei  52  [2].  54.  55.  86. 
101.  lll^aj.  112.  117.  120.  126.  148.  150;  dass  entsprechen- 
de formen  mit  O!  erst  von  p.  129  ab  beginnen,  ist  ans  s.  XXX 
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ersichtlich,  und  ich  füge  als  ergiiuzung  hinzu,  dass  soldie 
mit  e  an  24  stellen  begegnen:  ilrl  67,  delei  (u.  74.  Ul,  talel 
71.  72,  fof/rlrl  75.  112.  123.  134.  laf).  144.  14U.  182.  187.  194. 
198.  214,  (h'lfo  (u.  7U,  kodel  24.  52.  142.  192.  Vergleicht  man 
die  anzuhl  der  belege  für  t',  </■  und  der  belege  für  />,  so  er- 
hält man  einen  kleinen  überschuss  zu  gunsten  der  Vertretung 
von  hochlit.  e.  Ebenfalls  einen  überschuss  zu  gunsten  des  c  bei 
sesti^  sedeti;  16  verbalformeu  mit  ie  (2  =  ÖO,  28.  38.  42.  51. 
Ö6.  57.  59.  75.  7&  95.  115  [3].  117)  haben  gegen  30  verbal- 
formen mit  ß,  bezw.  or,  gegen  sich ;  das  ie  in  fufiedas  (E.  23. 
30,  £E.  88.  153  [2])  und  fu/iedka  (EE.  88)  kommt  nicht  in 
betracht,  da  das  letztere  eicher  lehnwort  ist  (Bruckner 
8.  139),  das  erstere  za  sein  scheint,  da  in  £.  ausser  tSwaa 
und  nur  lohnwörter  i  durch  8  enetsen.  —  Die  gel&ofig- 
keit  der  Terweofaselung  springt  in  die  äugen,  wenn  man  p.  31 
in  dem  gleidien  abschnitte  liest:  feienegem . . .  ßelda ....  vp- 
fina  ...  pMa . . pafieieyy  oder  p.  37  feieyes  f/etu  ßeldaa  . . .  ffeya 
. , .  Selda^  ebenso  p.  110:  paßes  ....  /*e»a,  und-  p.  166:  /Se . . . 
/te  ...  fekla  fegeiuy  ...  felda\  ßelda- miÜem  ich  noch  mit 
p.  105  [3]  u.  106.  —  Nur  ausnahmsweise  finden  wir  ie  für  e 
in  hier/  (150),  rieda  (10),  in  verbal  formen  von  deti  (33.  55. 
127),  in  pall'unieks  (38)  und  ifchmtf^jinti  (123).  —  Nomina: 
frlt'iiffs  (=  !>tre/ias;  nur  EE.  121.  100),  piedos  (150,  2m.)  und 
pieddus  (31)  gegen  pedus  (65),  hieda  (129;  sonst  e  oder  a'\ 
szH'ieni  (179;  szireni  140),  mkczia  (189;  nur  hier).  —  Von 
kategorieen  fallen  in  betracht:  1)  das  präteritum  von  )mti  und 
der  verba  nach  classe  IV.  1,  b:  ieme  etc.  p.  12.  44  [2j.  60. 
73.  107.  113.  140.  142.  144.  170.  191,  näkrießas  (89),  ßetm 
(26),  twiere  (107.  128),  atwier^  (57);  2)  praet,  infinit,  etc. 
der  verba  nach  classe  I.  2,  a:  pagelhiek  (166),  kaJhieczo  etc. 
(40.  149.  170),  kentieiom  etc.  (38.  124  [2J),  ß-nidie,inu  (35), 
ßadieghimas  (105  [4].  106  [3]),  der  verba  nach  classe  IV.  2: 
gaUma  etc.  (104  106.  117.  120.  121  [2].  164.  179.  192),  yir- 
dieia  (14),  mUtäunUntie/e  etc.  (29.  31.  46.  77.  83.  148.  164), 
murmieghima  (74),  nariedams  etc.  (107.  123),  rawUdami  (31), 
ßedieya  etc.  (38.  42.  59),  fkditia  (124),  /}€^/i  (118),  /lo- 
wieti  (120. 121. 149),  ^i^t^  (42),  turieia  etc.  (13.  40.  64.  71.  74. 
84.  85.  88.  104  110.  III  [2J.  117.  123.  124.  128),  weifdina 
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(14);  3)  die  flexioii  der  verba  nach  classe  XI  sowie  die  ab- 
leitungeii  dieser  verba:  Ideidiekit  (110),  ß<t!inif<jhimas  (108); 
4)  die  3.  prät.  von  verbis,  die  ihr  präteritum  mit  -/  bilden: 
kelie/t  (5(3.  GU.  U7.  102.  lUO.  113.  128.  103);  5)  die  casus  der 
nomina  auf  -<?,  in  denen  dieser  vocal  nicht  im  tonlosen  aus- 
laute steht:  tamfibiefa  (12),  perblies  (=-  sterhüs,  p.  127),  ßmo- 
niems  (148),  auch  na/chlie  (lU.  113),  wenn  dies  kein  instr. 
ist;  6)  der  nom.  sg.  der  r««täiiiiiie :  duktie  (128). 

Dagegen  ist  ie  anders  zu  beurteilen  (siehe  „erweichong'*) 
in  dem  nom.  pl.  tamfibiea  (£R  12),  in  den  3.  praet.  nepalo- 
ufU  (EE.  162),  hUa^i€  und  atnelekie  (171),  desgleichen  in  -Heß 
(2.  plor.  refl.)  entgegen  Us,  Entere  endnng  ist  belegt  mit 
lmxfmnk€Heß{W».^  6),  makbmbUUß  (EE.  29),  hfuHtUfe (ib.), 
faugokUiefiim),  nerupinkUiea  (Iii),  dziaukitUß  (lU),  dziinil> 
ßtie/e  (176X  and  Terbalt  sich  zu  fOr  -to  (eßi  EE.  18.  49; 
raßi  EXL  147  und  paßofli  174  sind  unsicher),  wie  in  der  1. 
plur.  -mtes,  'tnieyi  (Bezzenb.  s.  193)  zu  nm  (^t  ebenda 
198).  Da  W.  neben  -meß  (mokiHmbimeß  K  12,  Hkehmefe 
EE.  59,  giremefe  130)  nie  -inieß  gebraucht,  auch  neben  -me 
kein  -mi  schreibt,  so  folgt  aus  dem  gegensatze,  dargestellt 
durch  die  Verwendung  von  -ließ:  -fi^  -teßi  -te^  dass  -Heß 
nicht  aus  -teß  erwachsen  ist,  soiukni  zu  altpr.  -tai  gehört. 
Für  modernes  hochl.  e  (ic)  setzt  W. 

T.  Als  ausdruck  für  diesen  laut:  ie,  Beispiele  sind 
unnötig. 

II.  Einfaches  p,  welches  wenigstens  zum  teile  als  e  zu 
denken  ist  Da  der  Übergang  von  e  nach  e  für  den  dialekt 
W.'s  fest  steht,  so  erscheint  die  gegenteilige  ersetzung  als 
notwendige  consequenz  hiervon ;  vgl.  Schleicher  s.  32,  Kur^ 
schat  §  58.  Wirklich  tritt  diese  ersetzung  an  folgenden 
beiq^ielen  hervor.  Modernes  nerä  (so  Kurschat;  Schlei- 
cher 8.  63  schreibt  nerä^  doch  vgl.  die  note)  heisst  bei  W. 
4mal  iMra  (£.  43,  EE.  56.  184.  214)  und  4mal  niera  (EE. 
68.  83.  136.  153);  uirms  ist  vertreten  durch  wemai  (E.  10) 
und  werm  (EE.  5);  lUi  durch  ifehUia  (8)  und  aplejfms  (29); 
aStfU8  dnrdi  aUyumi  (E.  59;  EE.  11);  endlich  paUkawiU 
(pok.  polecaS)  durch  palecamtas  (E.  2),  paUeiawaju  (E.  36X 
paUczawoia  (EE.  85).  Je  einmal  belegt  ist  «  fllr  f  e  in  e/cft* 
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kol-H  CR.  (>0;  sonst  stets  {efrlthoti),  ffrehts  (EK.  121;  daneben 
jlntla  ir)0,  cf.  \vr.  sinHa  ^  Brückner  s.  KiS) ,  (ijHunats 
(EE.  IT),  (jpdoLrt  (30),  nvjkilna  (Schleicher  schreibt 
z'ei/n(is,  cf.  Brückner  s.  107),  KK.  p.  68  (nur  hier  belegt), 
hßuirid  (TU),  Irpffioje  (84),  IcLoriftNs  (173;  nur  hier  belegt; 
aus  poln.  /cAr/r  entlehnt  nach  Brückner  s.  K>2),  nept-pteliK- 
mis  (201;  VXt.  pnjjateV  etc.  aao.  122),  ßalneriiis  (209;  poln. 
iol'Aer),  Ob  auch  (E.  55.  57),  letumu  (EE.  105)  hierher 
gehören,  weiss  loh  nicht,  da  Schleicher  VStas,  Karschat 
Utas  verlangt. 

Die  beispiele,  in  wolcheu  nur  einmal  €  für  ie  geschrieben 
wird,  sollen  nicht  weiter  in  betracht  kommen;  aach  auf  das 
fremdwort  pakcawoH  will  idi  kein  gewicht  legen.  Wenn  hin- 
gegen, trotz  Schleioher's  beobachtnng,  dass  „in  bnohem 
stets**  nier  gedruckt  stehe  (aao.  anm.),  4mal  nera  bei  W.  zu 
finden  ist,  so  darf  hieraus  in  Verbindung  mit  dem  je  zwei- 
maligen eischeinen  Ton  mmas  und  lefi  der  sdiluss  gezogen 
werden,  dass  der  dialekt,  in  welchem  W.  schrieb,  die  erset- 
zung  von  9  durch  i  allerdings  gekannt  hat 

Besonders  zu  sprechen  ist  fiber  pag'iszU  und  yerwantes. 
W.  schreibt  für  mod.  e  entweder  so  in  pageflhna  (EE.  G6); 
oder  ie:  Pagießimm  (EE.  27),  pagießejh  (EE.  45);  oder  eii 
2>ngrißf'l'is  (E.  4(J),  piujeißima  (E.  42),  nfpageißkite  (EE.  27); 
ja  sogar  ici:  j/ugieilchtu  (131).  Das  simplex  erkenne  ich  in 
der  medialen  3.  pl.  prät.  gießes  KE.  p.  203:  Ir  anis  yü  (jie- 
ßes  l'chaugdaini  ditheis  ^'(///a/s  (Schleicher  s.  331,  cf.  Ness. 
253)  =  Luc.  XXIII.  23:  ,,aber  sie  lagen  ihm  an  mit  grossem 
geschrei  und  forderten"  etc.  —  Wir  finden  also  für  heutiges 
/'  Imal  3mal  ie,  4mal  ei  (bezw.  /V/)  gedruckt.  Hätten  wir 
nun  das  pugieifchtü  nicht,  so  würde  ich,  analog  der  kritik 
in  der  Altpr.  monatsschr.  XYl.  43b,  gcwis  auf  folgenden  ein- 
Avnrf  gefasst  sein  müssen :  ei  ist  yerschrieben  oder  verdruckt 
für  ie\  in  pageßima  ist  i  ausgelassen;  also  hat  W.  blos  pa- 
^azti  gesprochen.  Nun  gibt  uns  freilich  pagieifchtu  das  rechte 
an  ein  pagei/chti  zu  glauben;  das  dreimiUige  ffieß^  aber  in 
geiß'  zu  ändern,  geht  wegen  pageßima  nicht  an,  abgesehen 
davon,  dass  ein  derartiger  Satzfehler  in  W.'s  drucken  nicht 
dreimal  in  dem  gleichen  werte  begangen  ist  Also  ist  giefM 
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und  geifchti  anzuerkennen.  Was  aber  ist  (/if/'chfi'f  Ist  i 
bkM  wogen  des  g  vor  e  geschrieben?  Oder  stellt  /  mit  e 
nuammen  den  laut  e  dar?  Man  muas  sich  fiir  die  zweite 
möglichkeit  entscheiden:  bei  W.  geht  nur  i  in  ei  über  (8. 
nachher),  aber  nicht  e;  wenn  nun  neben  dem  zu  Deiras  ge- 
börigen  deivnfchkas  nicht  einmal  mehr  diemfchkas  bei  W. 
gMohndbon  wird,  geschweige  denn  dewifchkas  (mit  S  fSar  i), 
10  iii  68  offanbar  fialBob,  n»hea  'giUzH  ein  ffitzH^  aber  kein 
SßwH  mehr  aniasetaen.  Ana  dieaem  gmnde  ftaae  ieb  die 
3  M  in  dem  atamme  ab  ^,  and  laaae  ea  betie&  dea  e  bei 
dasaea  Yereinsdang  dabingeatellt,  ob  ea  ^  oder  9  anadrfioken 
solle. 

HI.  Den  diphthong  ei.  Zu  pdyeißeps^  pmjelßl-ifc  etc. 
kommt  noch  das  durchstehende  (E.  17.  47;  EE.  19)  De'urifch- 
hts.  Kurschat  kennt  den  in  rede  stehenden  lantwandel  ans 
Nordwest-Samogizien. 

IV.  Die  oontraction  y,  i.  Daaa  dieae  im  inlante  an- 
znerkeimen  ist,  bezweifle  ioh,  da  Diwiep  (EE.  11),  mäa/hh$r- 
digiße  (EE.  107)  leicht  dmokfeUer  aein  können.  YieUdoht 
indea,  da  W.  ^  vor  j  gelegentlich  durch  t  eraetat,  ist  dictfö 

(EE.  146)  neben  dieieju  (155.  203)  und  dweju  (141;  letzteres 
zweideutig)  von  W.  beubsichtigt.  —  Im  auslaute  nehme  ich  die 
oontraction  für  nekuriy  (EE.  13)  an,  welche  form  so  lange  aus 
nekure  erklärt  werden  muss,  als  der  nasal  in  //^,  kuri^  nicht 
gerechtfertigt  werden  kann.  Kurschat  §  914  führt  ty  aus 
Woniy  an.  Da  der  lautwandel  durch  diesen  nom.  plur.  be- 
legt ist,  ziehe  ich  auch  macys^  mucis  (E.  30.  37 ;  EE.  10.  13. 
34.  120.  127.  131)  nebst  nioffi/!^  (EE.  161)  hierher,  nicht  zu 
fchicentops  (EE.  3),  und  vergleiche  fchirdis,  czepis,  fmertis^ 
welche  keine  ^-stamme  zur  seite  haben.  Vielleicht  dient  zur 
stütze  dieaer  annähme,  dass  W.  in  dem  gleichen  abschnitte, 
in  dem  er  moßys  gebraucht,  zweimal  mo/Um,  aber  keine  bil- 
dung  von  mötü  anwendet,  welchea  er  übngena  andi  kennt 
(££.  p.  213). 

Auf  den  hier  anzuschliessenden  Terauch,  das  verhältnia 

der  locativendungen  -ieje:  -eje:  -ijex  -f>  zu  einander  histo- 
risch zu  bestimmen I  verzichte  ich;  und  zwar  aus  dem  eiu- 

1^ 
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fachoii  gründe,  weil  ich  bislang  noch  zu  keinem  festen  resiil- 
tate  betreffs  ihrer  geschichte  gelangt  bin. 

Uel)cr  flie  di  plithonge  ai ,  ei,  au,  nl  im  allgemeinen 
ist  wenig  zu  bemerken.  Die  Vertretung  derselben  durch  ein- 
fache vocale  kanu  ich  nur  für  lajithas  (EPl  32)  und  für  die 
datwe  Oc/oriu  (K.  41),  f/amu  (EE.  120)  gelteu  lassen:  in 
dem  ersteren  worte  scheint  die  ausspräche  von  ai  als  a  die 
herrschende  zu  sein,  wenigstens  kennt  Kurse  hat  nur  htzi)- 
bo8i  und  die  Schwächung  des  ni  zu  u  im  tonlosen  auslaut 
ist  in  Übereinstimmung  mit  der  sonatigen  neigung  des  dia- 
lekts.  In  allen  übrigen  fällen  aber  stammt  der  einfache  vo- 
cal  statt  des  diphthongen  z.  t.  sicher,  z.  t.  höchst  wahrscbein- 
lidi  vom  setzer,  nicht  vom  antor.  Sicher  falsch  ist  galiefßu 
(E.  69;  L  gaüejjiu),  weil  in  E.  ein  e  wie  dieses  nicht  mit  e 
wechselt  (s.  XXXI  f.).  Höchst  bedenklich  sind  die  instr.  wißaa 
(E.  17)  und  iiewaines  (EE.  96),  die  man  auch  durch  Eur- 
schat  §  Ö3S  nicht  schützen  kann,  da  dieser  §  auf  ihre  Um- 
gebung nicht  passt:  fu  ic.  /uiwerimais;  €fiM  ...  tiewainm9\ 
ietf  tieiminea  ...  taäa  ir  pftieuHmimisi  und  ebenso  aüedima 
(E.  GG)  und  fkatiHne  (EE.  103),  da  für  dieses  wie  für  jenes 
die  formen  mit  diphthong  je  in  dem  gleichen  abschnitte  ge- 
druckt suul  und  zwar  mehrmals.  Bs  bleibt  nur  rapfütas 
(EE.  27)  übrig  —  allein  auch  dies  ist  wertlos,  da  p.  109 
raupfntn  steht,  mit  welchem  raupäti  (EE.  5)  in  der  vocali- 
sation  stimmt.  Eine  ausspräche  der  diphthonge  also,  wie 
sie  Schleicher  s.  aus  der  gegend  von  Memel  und  Prö- 
kuls  beschreibt,  lässt  für  \V.  sich  nicht  beweisen;  aus  seiner 
Orthographie  möchte  man  vielmehr  schliessen,  dass  er  ge- 
stosseue  betonung  der  diphthonge  überhauj)t  nicht  gekannt  hat 
—  indes,  diese  teuscht  vielleicht.  Vgl.  noch  Schleicher  s.  34. 

Im  einzelnen  fuge  ich  hinzu: 

a)  Für  ai  schreibt  W.  gelegentlich  ei: 
tarneite  f.  tarnaite  E.  p.  15.  30.  43,  EE.  p.  50  (neben  tar- 

naite).  Auch  feip  liest  mau  schon  neben  taip,  und  klaj6ti^ 
*UaidiAi  (bei  Hess,  nur  klaidoti),  schreibt  W.  stete  mit 
ei;  1dei6ti  kennt  Bezzeuberger  aus  Stallupönen. 

b)  Für  ei  tritt  bei  W.  ein: 

L  ai  inotoiYi  etc.  (EE.  p.  1-54.  2.  4[31.  5[2J.  7.  9.  12 
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ßrj.  15  (q.  16.  19.  20  (2].  21  [4].  22.  24  26.  31.  33  [2].  35.  41. 
43.  48.  60.  62.  64.  69.  75  [2].  79  [4J.  92. 98. 106  [2].  122. 124  [2]. 
128.  132.  13&.  156.  158.  161.  181  [2].  183),  daza  aiaghi^ 
mos  (134)  und  atmwis  (7a  168.  199);  die  formen  mit  e  lau- 
fen daneben  her.  —  In  Popiel  hörte  Bezzen berger  dja  für 
ejo,  weshalb  er  die  z.  Gesch.  d.  lit.  spr.  s.  5.')  gegebene  er- 
klämng  von  atain  etc.  nicht  mehr  aufrecht  hält. 

II.  ///,  //  r=  ti'f)  im  dat.  sg.  der  /-decliiiatioii:  4mal  Wlc/rh- 
IMifuj  (EE.  3.^.  74.  Uü.  152),  Imal  Wiefchpat>j  (124);  2mal  duk- 
teriy  (2  =  55),  2mal  ifchmintiij  (13.  24),  Imal  fchinliif  (70) 
und  Imal  defchinffi;/  (\S\).  lu  E.  findet  sich  nichts  analoges. 
VgL  hierzu  Kurschat  §  660,  Bezzenb.  s.  129  f. 

Ich  wende  mich  nun  zur  besprechuug  der  nasalvocale, 
betrete  also  das  in  uuseru  tagen  am  meisten  discutiorte  ca- 
pitel  der  litauischen  grammatik.  Auch  hier  wird  es  vor  al- 
lem auf  Vollständigkeit  des  matcrials  ankommen.  Und  zwar 
mwen  hier  nicht  nur  alle  fälle  genannt  werden,  wo  der 
naealvocal  steht,  sondern  auch  alle  diesen  gleich  gearteten,  wo 
er  nicht  steht  Das  hanpUnteresse  in  dieser  frage  nehmen 
die  beiden  nasalvocale  ^  und  ^  in  ansprach,  welche  durch 
dnrchstreicbang  der  nicht  differenzierten  Tooale  gegeben  sind. 
For  modernes  f  schreibt  W.  nur  einmal  f ,  sonst  i  oder  tu; 
^  kennt  er  gar  nicht,  er  lässt  hier  die  nasalbezeiohnnng  ganz 
weg.  —  Also  vorerst  Uber  und  9;  ich  werde  zunächst  die 
Kategorieen  besprechen,  denen  der  nasal  mit  absnloter  Sicher- 
heit znhommi 

A.  Nasalvocal  im  innern  des  wertes. 

I.       ^  -=»  heut,  an,  en. 

;>;Y/%/as  (EE.  1),  /><ihr(/if  (EE.  121),  j)afflhf;gie  (210,  dicht 
dahinter  puffibnif/n').  nünkw  (EE.  113).  p^Jcis  (EE.  84.  8Ü), 
pejciudefchimtii  (53),  jH^kinfdcfchitutifi  (ÜU),  j)(^kiufchimtu  (1U2). 
rl^omh  (ICE.  14).    nidn'Jciu  (EE.  32). 

Ohne  nasalbezeichnung  ßeklinafe  (£.  37).  Dies  halte  ich 
für  fehlerhaft. 

Welche  ausspräche  dem  q  und  <\  dieser  würter  zu  W.'s 
zeit  eigen  gewesen  sei,  kann  um  so  weniger  fraglich  sein, 
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als  ja  noch  heute  prabanga  u.  8.  f.  gilt;  man  wird  nicht  be- 
haupten wollen ,  zu  ende  des  16.  jahrh.  sei  n  vor  gutturalen 
ausgestosson  worden.  Gibt  man  diesen  ersten  satz  zu,  so 
wird  man  sich  einem  anderen  nicht  verschliessen  dürfen :  der 
in  der  ausspräche  vorhandene  nasal  wird  in  der  schrift  an- 
gedeutet durch  den  strich  durch  a  und  e;  d.  h.  für  an  und 
en  sind,  mit  Schleicher  s.  75  zu  reden,  deren  „abkürzun- 
gen"  eingetreten.  Der  einwand,  der  nasal  in  ßeUinafe  sei 
unbezeichnot  geblieben,  so  gut  wie  in  Agelams  und  paßiff^ti 
bei  Br.  (Bezzenb.  s.  31)  und  in  atlakidami  der  Urkunde 
von  1578  (GGN.  1877.  241  ff.),  also  liege  kein  aulass  vor, 
durchstrichenes  a  und  e  für  bedeutangsyoller  zu  halten,  ab 
nndurchstri<dienes  —  ist  nichtig;  denn  1)  gelten  die  ortho- 
graphischen gepflogenheiten  von  Br.  und  nicht  ohne  wd- 
teree  für  W.;  2)  st&hi  ßeklinafe  nicht  in  ££.  sondern  in  R, 
wo  W.  ausserdem  keine  solche  „abkttnang**  anwendet;  3) 
dfirfen  11  f&lle  niöht  bemessen  werden  nach  einem  einngen, 
vielmehr  ist  zn  sohlieesen:  weil  bei  W.  fiir  an  und  €H  Tor  k 
lind  g  llmal  q  und  ^  gedntckt  wird,  ist  es  nnwahrsohemlidi, 
dass  der  gleiche  autor  für  den  swölflen  fiül  einfachee  $  vor* 
geschrieben  gehabt  habe.  —  Mag  man  übrigens  über  ßdeU" 
naß  denken,  wie  man  wolle,  so  viel  ist  klar:  die  tateaohe, 
dass  q  und  in  elf  fallen  (darunter  sind  fünf  identisch!)  an 
einer  stelle  erscheinen,  wo  die  dem  ursprünglichen  zwecke 
jener  Schriftbilder  gemässe  ausspräche  verlaugt  wird,  in  der 
gleichen  quelle  aber  und  unter  gleichen  Verhältnissen  kein 
einziges  mal  n  oder  e  anzutreffen  ist,  lehrt  deuthch.  dass 
und  <j  für  W.  einen  anderen  wert  hatten,  als  a  und  e.  Ist 
dieser  wert  für  eine  kategorie  dargetan,  so  ist  die  raöglich- 
keit  seiner  geltung  auch  für  die  übrigen  nicht  in  abrede  zu 
stellen. 

II.       q  (atty  en)  =  heut.  7,  <j. 

1 .  paßens  („werden  veralten")  EE.  p.  11 ;  heute  pas^sti, 

2.  fchwenpumbei  (E.  12),  fchwenfkifi  (E.  20),  pafchw^nf- 
tu  (E.  51):  nasalvocal  in  /hhw^ßim  (££.  55),  fchw^ktt  (£E. 
91).  —  Heute  szir^di. 

3.  drqfey  (E.  20),  drqfuma  (57),  drqfeis  (58),  drqfiis 
(EE.  8a  169),  dr<^  (149),  dr^u  (EE.  U).  Ohne  naaal- 
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bexßk^uuQ  jjuji'iäraßnes  (212). —  In  SG.  Smal  dranfei  (153. 
200.  224),  je  einmal  dranfa  (73),  drens  (107),  dranfumu  (236). 
—  Hente  drqsiis  eta 

4.  nenüftgqfket  (EE.  r)6),  teneip<jqff  (11),  neifuj(ilkitc{i)\), 
*IVtN'^  (14*J),  niujiijtis  (öl)).  Ohne  bezeiclinuiig  des  iiasals 
ifchya/rzu  (U),  fenrnuß{(j(i/}/e  ( l.')!  ;  1.  tou  nufl^),  —  Aus  SG. 
nenne  ich:  neluffiyaniki  (l«).")),  ifllf^anfluji  (13'J),  nuffl'/ahßi 
(210),  ifchganfties  (218).  —  Heute  iii(si(/(]ati,  }iizij<fsfis  etc. 

5.  rf//?a  (EE.  90,  3mal).  ^  Aus  Br.  führt  Bozzenh. 
8.  42  an:  raulloy  ranßa  ^  ranßdi,  ranjlains^  G  eitler 
8.  lOü  hat  ran/las  u.  aa.  —  Heute  rffsfas. 

6.  atfif/rrjfis  (EE.  106),  atfifjrejes  (128),  (jnfßidawi  (208). 
Ohne  nasalbezeichnung  afpffrefchti  (E.  51),  atpgreßfis  (EE. 
162.  20G),  atß^eßes  (17.  ItMl).  —  Aus  SG.  habe  ich  notiert : 
gren fehle  (10),  nugreftfchfunibei  (241),  grenße  (127),  aigranßi' 
nai  (234).      Heute  aUigr^szti  otc 

7.  (EE.  160),  ^VT»  (1^)-  Zweimal  fohlt  die 
nasalbeseidmiuig:  (K  67),  ifehgeßi  (EE.  121).  Aber 
Besse  ob.  s.  40  weist  aus  Br.  naoh:  kaip  anis  apgenfa  kaip 
hnatas  apgf/H,  cf.  Szyrwid's  negimney^  Beitr.  HL  74. 

8.  pair^fch  (EE.  166);  lorz  vorher  neptUrefehtu.  ^  Die 
schreibiiiig  trenaztu  fuhrt  Nessel m.  an. 

9.  neaphfdami  (EE.  110),  neapkhis  (166).  Dagegen  «ä- 
hefHami  (114),  fiöA»«/»am(  (30),  ilchkießi  (38).  —  Ans  SG. 
füge  ich  bei:  ken/Ji  (3.  6.  95),  kenftumbim  (40) ;  nuki  fd  {lOU) 
schreibt  Mosvidius  iu  dem  gleichen  stücke,  in  dem  er  fchirmf" 
tujiy  HuyrcJcUtu  y  aber  auch  uejjei  ficfajtHmbim  gebraucht.  — 
Heute  k^sti. 

10.  giiicji  (EE.  107),  (jiicejhnc  ('.);]).  Der  nasal  fehlt  in 
(jinefi  (E.  12),  g'nreßtc  (EE.  96),  volh;  Schreibung  oft  in  SG.: 
giwetißu  (142),  giivenj'i  («S.")),  giircnjim  (ÜO.  5)8). 

Ständig  fehlt  die  nasalbezeichnung  in  dem  stamme  gra- 
ßo-:  E.  16,  43,  EE.  142.  Vgl  den  artikol  (franfchoti  bei 
Bezzenb.  s.  285. 

Ich  habe  aus  quellen  der  gleichen  periode,  der  W.  bei- 
zuzählen ist,  für  alle  hier  in  II  aufgezählten  formen  an  der 
gleichen  stelle  an,  en  nachgewiesen,  an  der  W.  an,  en  oder 
^  f  überliefert.  Im  gegensatz  zu  den  unter' I  gesammelten 
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beispieleil  wecbselt  dies  an ,  en,  ff,  ^  mit  a  und  e.  Dieser 

gegeiisatz  in  der  Orthographie  deutet  anoli  auf  einen  gegen- 
satz  in  der  dumuligen  ausspräche  hin:  vor  den  «-lauten  war 
der  nasal  schwach,  heut  zu  tage  ist  er  ja  in  preuss.  Litauen 
fast  1)  ganz  untergegangen.  Daher  konnte  Mosvidius,  eine 
der  autoritilteu ,  auf  die  ich  mich  oben  stützte,  nach  W/s 
angäbe  derjenige,  „qui  rationeni  fcribendi  Huguam  patriam 
primus  oftendit",  in  ein-  und  demselben  iibersetzungsstücke 
(SG.  1()><  tl.)  dicht  hinter  einander  fcluccnßup,  nukeßi,  nejyer- 
pgaftuinbini  schreiben,  d.  h.  ebenso  mit  den  nasalen  verfah- 
ren, wie  man  längst  vor  ihm  in  zwei  verschiedeneu  Zeiten  zu 
Iguvium  verfuhr:  azeriatu  Ib.  8  neben  anzeriatu  10,  sa^i 
la.  15  =  sansie^lh.  3,  etaiasWh.  65  neben  ctaians  CA  u.  s.  f. 
Bios  das  eine  kann  fraglich  sein:  sprach  man  im  16.  Jahr- 
hundert schon  fckweffuß  ohne  nasal  neben  fchwenftufi  mit 
schwachem  nasal?  Oder  mit  anderen  Worten:  liegen  den 
zwei  verschiedenen  Schriftbildern  ebenso  viel  verschiedene 
lautbilder,  oder  liegt  ihnen  nur  ein  einziges  lautbild  zu  grün- 
de? Man  mag  diese  frage  beantworten,  wie  man  will:  für 
meinen  zweck  liefert  jede  antwort  das  gleiche  resultat  Der 
erste  fall  sei  wahr  ~  so  stellen  Bich  an,  en  und  0  tob  selbst 
in  einen  gegensatz.  Der  andere  fall  treffe  zu  —  so  ist  die 
adireibung  an,  en  die  correotere,  genauere.  Nach  dem  unter 
I  gefondenen  eigebnisse  nun  bin  ich  berechtigt,  die  Schrei- 
bungen drqftiy^  nenüpgqfket,  rqfta,  atfigr^ß^^  fihwq/kim, 
neußg^j  neapkp^fdami,  patrqfch,  gitroß  in  eine  Unie  mit  phwmf^ 
tuß,  die  sdireibungen  pafßdraßneSy  ißihgaßizu,  aißgreßes, 
vßgeßli,  n&kefdami,  nepatrefchtu^  gitceß  in  eine  linie  mit  nn- 
heßif  neperßgaßumbim  zu  rucken.  Im  einen  wie  im  anderen 
falle  muss  man  anerkennen,  dass  zu  der  Terwendnng  Ton  q 
und  q  ein  grammatischer  gruud  des  autors,  nicht  das  belie- 
ben des  Setzers  geführt  hat. 

Es  ist  also  nacligewicscn,  dass  zu  ende  des  1(5.  Jahrhun- 
derts inlautendes  n  nach  a  und  e  vor  ä  noch  nicht  geschwun- 


*)  „Fast"  fügo  ich  bei,  nachdem  icli  von  Bezzenborpfcr  pfchört 
habe:  „ich  kenne  zwei  ältere  und  einen  jiinpreren  mann  aus  der  uiuge- 
gend  vou  Frukuls,  die  z.  b.  zäiigtis  =  zästs  sageu''. 
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den  war;  ja,  wenu  die  erste  der  oben  genannten  mögliüh- 
keitcn  zutriÖ't,  was  ich  für  wahrscheinlich  halte  so  muss 
die  festhaltung  des  n  häufiger  gewesen  sein ,  als  sein  Über- 
gang in  dem  vorhergehenden  vocal:  denn  keine  nasalhezeich- 
nung  haben  wir  nur  in  grafchoti  (3),  überwiegend  nichtbe- 
zeidmong  des  nasals  in  grefchti  (5  :  3),  kefti  (3  :  2)  ange- 
troffen, während  der  nasal  stets  geschrieben  ist  in  fchtvf^ßi 
(5)  und  rtipa  (3),  überwiegend  in  drqfus  (7  : 1),  gqßi  (5 : 2), 
nnd  ebenso  oft  geschrieben  als  nicht  geeohrieben  ist  in  g0i 
(2 : 2),  tr^ifcMi  (1 : 1),  giwefiu  (2  : 2). 

Ich  sohliesse  hier  die  behandlnng  des  prifizes  /bn-  ao, 
irololies  beis{iiele  für  I  wie  für  II  abwirft. 

Es  heisst  durohweg  fltndara,  fiuidmritijfa$  bei  W.  (£.  48, 
EEL  3.  25.  47  [2].  108. 114),  entsprechend  modernem  fändara, 
FQr  heutiges  fMiwoms  etc.  schreibt  W.  fiftiewmiB  etc.  (E. 
42^  EE.  96),  er  setzt  also  ancfa  vor  dental  q  an;  im  ver- 
bnm  gebraucht  er  vor  t  neben  /U-  wie  Br.  (Bessenb.  s.  248, 
Schleicher  s.280,3)  aiieii  fa-:  fatar^,  /atika  (ER.  196).  Vor 
«-lauten  wendet  er  fq-  an:  fffßine  (E.  32.  41,  EE.  52.  67), 
heute  sqzine^  und  Sq/para  {EK.  168),  heute  sqsparä;  mit  diesem 
fq-  stimmt  Br.'s  fa-  in  den  belegen  bei  Bezzenb.  s.  321. 
Nur  vor  nasal  trifft  man  auch  im  Substantiv  fa-  (pinaris  E. 
16.  17  [2].  lU.  36;  EE.  23  [3]);  daneben  aber  (ppniris  EE. 
94  [2].  117),  und  die  ganze  ausnähme  beweist  überhaupt  nichts 
gegen  nasalierte  ausspräche  des  da  dieselbe  schon  durch 
das  folgende  n  gefordert  und  bezeichnet  war. 

Wir  fügen  daher  den  bisher  als  richtig  ermittelten  na- 
salvocalen  10  weitere  hinzu;  für  zwei  derselben  gebraucht 
man  heute  an,  für  die  übrigen  acht  q.  Im  ganzen  kennen 
wir  mithin  jetzt  13  7,  ^,  für  welche  man  heute  a«,  en  schreibt, 
und  35  ^  ^,  für  die  heute  die  Orthographie  ^  üblich,  damals 
aber  auch  noch  die  Orthographie  an,  en  üblich  gewesen  ist; 
zu  den  letzteren  ^  und  ^  kommen  3  sfi,  1  ^  —  Und  nun 
weiter  1 


*)  Ich  folgere  dies  aus  der  behandlung  des  un  von  ßun/U.  liass 
W.  die  der  heutigen  conforme  aoBsprache  tchon  gekannt  hat,  beweitt 
die  gelegentlidie  sckreibang  ß^ßh  die  ich  ipiter  belege. 
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m.  NasAlTooal  für  etnfaehen  voeal  vor  nasal. 

qn  8mal  in  rqnka  (E.  62(2],  EE.  56.  74.  87.  127.  128. 
179),  je  einmal  in  qnga  (E.  4ii),  atlqtikaßs  (E  15),  hqndos 
(EE.  9),  qmßinai  und  (EE.  53),  ßeklqms  (lOö),  ^<^m 

(1(J7),  pnfbanyu^  (i^^j,  pabqugoje  (187),  brqttgiaußus  (159), 
(/<j«Ä'//s  (211). 

2mal  in  (//^«a  (EE.  53.  lo4),  2mal  in  pp^tikius  (EE. 
181.  182),  dazu  ifchmintingie^ms  ir  protbvjip^ma  (147)  und  die 
vereinzelten  pafrlun^nßu  (E.  51),  pütr^nk  (E.  58);  uiffie^ms 
ßinonenis  (EE.  19),  neirir^nas  (EE.  36),  pi^tiienefpi  (Ü5),  jpo- 
6fiiA;s  (122),  vfchz^ngienti  (178). 

Was  der  nasalvocal  vor  n  und  m  bedeute,  ergibt  sich  ans 
Geitler,  Litstud.  8.21;  dass  er  bei  W.  in  dieser  läge  nicht 
80  regelmässig  gesetzt  ist,  wie  in  der  dort  mitgeteilten  Päsakai 
berechtigt  nicht  zu.  dem  schltisse,  daas  er  talsch  ist,  sondern 
beweiflt  höohstens,  dass  die  auflspraohe  von  an«  als  ^ih 
arbiträr  war. 

Von  18  q  mit  folgendem  nasal  stehen  8  in  dem  gleichen 
Worte;  von  13  ^  mit  folgendem  nasal  treffen  wir  sweimal  je 
zwei  in  dem  gleiehen  worte.  Diese  tatsaohe  reioht  ans,  am 
die  behanptong  zu  begründen:  die  31  nasalvooale  gehören 
dem  antor,  nioht  dem  setcer.  Indes,  ich  will  von  diesen  31 
nasalvooalen  nicht  weiter  sprechen,  da  ihr  wert  oder  nicht» 
wert  für  die  weitere  Untersuchung  ohne  belang  ist 

Die  betrachtung  unter  II  hat  ergeben,  dass  n  nach  a  und 
e  gegen  ende  des  1(3.  jahibuuderts  noch  hörbar  gewesen  ist  in 
einer  hxge,  wo  es  als  nasal  heute  nicht  mehr  besteht;  ja  so- 
gar, dass  seine  yerschmelzung  mit  dem  vorhergehenden  vocal 
zu  ä,  e  in  jener  zeit  die  ausnähme  bildete.  Ich  werde  nun- 
mehr die  fortdauer  auch  für  den 

B.    Nasalvocal  am  wortende 
nachweisen;  und  zwar  wird  sich  im  allgemeinen  das  gesetz 
beobachten  lassen:  n  unmittelbar  unter  dem  geschliffenen 
accente  erhält  sich,  n  unmittelbar  unter  dem  gestossenen 
acoente  oder  im  tonlosen  auslaute  geht  unter, 
a)  Gedeckter  auslaut. 
I.    Gm.  $g.  des  tmgeschlechtigen  pronotneus. 

W.  schreibt  in  £.  Imal  mantfp  (62)  —  3mal  mmtea  (11. 
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36.  37 j;  Imal  taue^,  2mal  taiiejp  (60.  71.  72)  —  je  einmal 
fflfm  und  tawefp  (9.  52);  Imal  (oirp/p  (25)  —  3mal  /«»r^s 
(:3U.  39.  47).  In  EE.  finden  wir  31  mane,s  (7.  36.  42.  52. 
67  [2].  68.  69.  75.  77.  80.  84.  92.  132  [4].  133.  151.  159.  162. 
166.  167  [5].  177.  180.  188.  196)  —  34mal  wawes,  bezw.  ma- 
fie/p  (*1  =  »54.  7.  16.  24.  36.  38.  42.  45.  72.  77.  97.  98. 
»132.  »147.  147.  »151.  151.  *158.  *1()7.  167  [2].  177  [2].  189. 
190(2).  191.  192.  193.  *202.  204.  200.  209;  die  stellen  für 
manefp  sind  besternt);  lOmal  taice^%  bezw.  tawfi/p  (20(2].  22. 
27.  94.  101.  124.  *140.  189.  195)  —  17mal  taices,  iawefp  (»2 
-  »05.  6.  *16.  20  [3J.  »20.  •21(2].  24.  »132.  149  [2].  164. 
186.  214);  21iual  fawt^,  faw^p  (Ö8.  (fO.  67.  70.  74.  7a  92. 
96.  «99.  103  [2].  110.  115.  117.  11&  119  [2].  129.  *140.  141. 
n66)  —  S^oial  fawe»,  fawefp  (2.  5.  9.  2a  25  —  157.  29.  30. 
33.  66.  58.  68.  74.  76.  110.  ^124.  »141.  »143.  143.  144. 
149.  n74.  176(2).  177.  200.  201.  206.  208(3].  «209.  215). 
Halten  wir  ans  anssoliliesslioh  an  EE.,  wo  uns  aoarttchsadss 
material  zur  ^riognng  steht,  und  scheiden  wir,  um  ganz 
sifllier  SU  gehen,  alle  genitiTe  mit  der  postposition  aus,  so 
erhalten  wir  die  Yerh&ltaisse  31 : 26^  9 : 10,  18  :  28,  welohe 
em  ähnliches  fluotuieren  von  ^  und  e  heseugen,  wie  wir  es 
ohen  in  II  fimden.  Man  betont  nun  heute  hodilit  ifuni^; 
setzen  wir  diesen  aooent  auch  für  W.  voraos  —  was  wir  dür- 
fen, da  die  von  Kurschat  §  854a  ff.  genannten  preuss.-lit. 
genitive  mit  abweichender  accentuation  von  denjenigen  W.'s 
durch  anderen  wurzelvocal  geschieden  sind  —  so  haben  wir 
in  der  bewahrung  des  fi  unmittelbar  unter  dem  geschliffe- 
nen accente  den  ersten  beleg  für  seine  Wirkung  zu  erken- 
nen. —  Die  vollen  Schreibungen  niajiens,  fawens,  faivens  sind 
in  alten  drucken  bekanntlich  vulgär;  ich  führe  statt  all(Ä 
weiteren  aus  SG.  au:  Tawefp  niffi  Amjelai  \  Taicenfp  ui/]b' 
kies  daN(/<iu8  (/alihes  \  Tairenfp  Chernhins  ir  Seraphins  etc.  (129). 
II.  Nom.  lAuv.  (It's  (jJeichen  pronomens  erster  persoti. 
Aus  einem  Wilnaer  texte  führt  G eitler  s.  96  niena  an. 
Dass  der  nasal  in  der  preus8.-lit.  spräche  des  16.  Jahrhun- 
derts noch  nicht  untergegangen  war,  bestätigt  VV.,  welcher 
23mal  hat  drucken  lassen:  5mal  in  K.  (22.  23.  24.  24. 
28)  —  gegen  14  fites  (3.  20.  21  [3J.  23  [2J.  2412].  26.  28.  54. 
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69.  61);  ttna  ISmal  in  £&  (1.  8.  12.  13  [2].  29.  34.  57.  64 
—  mes  138.  81.  82.  85l  12a  150  [3].  199.  200)  —  gegen  61 
mes  (8.  18.  23.  32,  41.  49.  50.  52.  55.  59.  61.  67.  76(2].  78. 
83  [2].  85.  81).  91.  92  [3J.  93  etc.).  Man  betont  heute  mes: 
dem  geschliffenen  accente  verdankt  das  n  auch  hier  sei- 
ne erhaltung  im  16.  Jahrhundert.  Freilich  überwiegt  die 
Schreibung  mes  um  mehr  als  chis  dreifache;  allein  was  aus 
"^mens  oder  *mem  geworden  wäre,  wird  gleioh  das  folgende 
zeigen. 

1X1.    Acc.  jdin\  firr  fem.  a-  uml  ja-stämme. 

Bezzenberger  führt  aus  Br.  an:  pirimnfes,  apß-irtun- 
fes ,  griefchnanfes ,  inacnqfes,  nekaUqfes,  Die  stelle  Matth. 
XIII.  48  „lesen  die  guten  [üsche]  in  em  gefass  zusammen'* 
übersetzt  Br. :  Ifchrenka gierafes  ...  kruwon;  W.  (EE.  187)  ähn- 
lich: ifckrwka  gerqfes  indü/na.  Dass  Br.'s  gier^es  die  gel- 
tang  YOB  gieranfea  habe,  kann  niemand  läugnen;  dass  W.*s 
g^rqfM  mit  Br.*s  gitrqp»  gleichwertig  sei,  kann  niemand  be- 
strdten.  Wenn  nun  W.  in  dem  gleichen  satse  Idrtfiihrt:  a 
piktafes  mäa  fohaUn^  so  dürfte  nm  dieses  a  willen  das  ^  Ton 
gerqfes  selbst  dann  nicht  als  wertlos  ausgegeben  werden, 
wenn  die  beiden  anderen  ans  W.  beizubringenden  belege  für 
diese  kategorie  nidit  gleichfalls  das  q  «ithielten:  iamu^u 
(£.  2),  manqfes  (EE.  66). 

Hier  also  hat  inlautender  nasal  sich  gehalten,  ganz  wie 
in  den  unter  A  besprochenen  fällen.  Neben  a  ist  auch  o 
nachzuweisen:  pirmopas  (EE.  115;  au  der  gleichen  stelle 
auch  bei  Br.)  und  artimofias  (EE.  113);  und  dies  finde  ich 
auch  vor  -na  (j)eklofna  E.  18,  mariofna  EE.  187),  im  aus- 
laute nur  in  den  formelhaften  Verbindungen  kiek  SahJxttos 
(EE.  60),  kiek  dienos  (EE.  192).  j>irmoflas  setzt  in  seinem 
ersten  teile  nicht  sicher  */;/r///ä/i.s  voraus:  im  itihiute  wird  bei 
W.  auch  ä+ nasal  zu  ö  (cf.  s.  LI,  note);  dagegen  erscheint 
die  alte  länge  noch  in  SabbatoSy  dienos  gewahrt. 

Sonst  gilt  durchweg  die  endung  -as^  welche  entweder 
den  gestossenen  acoent  trägt  oder  tonlos  ist.  Den  nomina- 
ÜTcn  tqs^  to»,  (tos),  anqs,  anos  {an6s\  kuriqSy  kurios  (kurios) 
stehen  in  wol  £u  beachtendem  gcgensatse  die  aoensative  tos 
(E.  3.  37.  68,  EE.  58.  66),  ams  (EE.  95),  kurios  (&  37,  EE. 
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48.  72.  92.  112.  130.  154)  gegenüber:  der  nasal,  der  im  in- 
laute  sich  gehalten  hatte,  ist  im  auslaute  hinter  dorn  ge- 
stossen  betonten  vouale  spurlos  erloschen.  Diese  Wirkung 
des  gestossenen  accentes  zeigt  doh  nooli  anderwärts:  alle 
geatossen  betonten  langen  endvocale  werden  Yerkürzt.  Den 
beweis  liefert  das  paradigma  des  bestimmten  adjeokivs,  Ter- 
gliofaen  mit  dem  des  unbestimmten. 

IV.  Nam.  ig.  moBC  parL  prim.  aä.  /,  fuL,  proä.  acL 

Präsentia:  in  £.  /ti//tmfiyi9/is(65)  —  aber  aäqnka/U(lS) 
und  2mal  $naa  (31.  72).  Die  nasalbeseichnong  fiberwiegt  in 
££.:  vfdmirfdUqfm  (70),  paßi^ßs  (104);  i/bkworqa  (47), 
darq^  (75),  gaifchhiqjs  (98),  eßqs  (110),  trokichtqs  (132),  ym^ 
(186)  —  ohne  beiefebnnng  des  nasals  gimdapB  (49),  ifchma- 
na$  (41)  und  3mal  effas  (199.  202.  208).  Halten  wir  uns  an 
das  material  in  EE.,  so  finden  wir:  inlautend  2mal  9,  Imal 
«;  auslautend  Gmal  4mal  a.  "Wir  begegnen  also  einem 
schwanken,  das  ich  noch  kurz  durch  einen  vers  aus  SG.  il- 
lustrieren will:  JEib  Fons  Diews  mums  nepiigelbas  \  Ker/chti- 
jent  neprieteliems  \  Jeib  hilas  mufu  nefergas  \  Teuai  aut  ankfch- 
tu  dangaus  \  Jeib  Ifrael  neaj[)ginas  |  Ir  neprieteliu  neramdam  \ 
Jau  biäumbim  praßuwe  (210). 

Zu  diesen  part.  pras.  auf  -<is  und  -a^  kommen  noch  ei- 
nige, in  welchen  der  vocal  des  exponenten  durch  i  umgelau- 
tet ist;  dabei  braacbt  letzteres  nicht  geschrieben  zu  sein. 
Es  sind  folgende:  pagieß^ßs  (EE.  45),  reki^fis  (EE.  87), 
ßij^fis  (EE.  89),  paliauie/is  (EE.  104)  —  dagegen  pageiße/ls 
(E.  40);  byifi^  ir  lauki^s  (EE.  39)  —  dagegen  in  ££.  ludijes 
(63),  piaujes  (186),  und  in  K  gieidstUs  (39).  In  summa  (ich 
berfickaichtige  blos  EE.):  im  inUmte  nur  im  aualaute 
2mal  ^  2mal also  ungefähr  dasselbe  TerhSltnis,  wie  bei  qa. 

Die  oonsenienmg  des  nasals  in  der  endsylbe  der  eben 
genannten  participia  praeentis  kann  der  Wirkung  des  geschlif- 
fenen acoentee  nicht  sugeechrieben  werden;  denn  nur  ymoB 
betont  die  endung,  in  allen  übngen  liegt  der  acoent  zur&ck. 
Ich  muas  mich  deshalb  nadi  einer  anderen  Ursache  umsehen, 
als  deren  Wirkung  die  erhaltung  des  nasals  zu  betrachten 
wäre,  und  finde  sie  mit  Brückner  in  dem  einfiuss  der  obli- 
(|ueu  casus,  wo  das  n  nicht  bedroht  war.  Diese  erkläruug  wird 
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zugleicli  auch  dem  hervortreten  des  uasals  iu  dem  nom.  8g. 
masc.  der  beiden  folgenden  participia  gerecht 

Von  futuris  habe  ich  nur  m/''/^;.s- (EE.  201)  angetrofl'en. 

Von  präteritalparticipien  teile  ich  mit:  aus  K  A*f7<j/V (62), 
imraryiejis  (71)  —  dagegen  khiupeß,  khiupes  (35.  36.  62); 
karoghie^s  a...  perßeiinofjhie^s  (6),   numirp^s  (18),  pri/]lfai/^ 
(35),  vfchdeip^s  (52),  kiUbeye^  (öO),  pra/Jidei^  ir  vßgimes  (71), 
apreifchki^  (72)  —  dagegen  regeyes  (1),  ifchmokines  (6), 
mn  (18,  2m.X  gaiawije^  (34),  dawes  (51),  ifchpiles  (59),  |W- 
dores  (61),  mmires  (63),  jnartines  (71).   In  E.  yerhalten  sich 
mithin  die    za  den  ^  im  inlaote  wie  2:3,  im  auslaute  wie 
8:11.   Dies  zahlenverhältnia  Terschiebt  sich  in  ££.  nur  we- 
nig. Hier  finde  ioh  in  bestimmter  deolination  proij^^s  (176), 
fiMr^  (103),  p9rß(kir^  (150),  ond  das  ^  doioli  den  an- 
tritt Ton  /!  geeolintBt  in  lUmip^  (15),  Tmaligem  huH^t  (29. 
127.  128.  140.  144.  178.  190)  nnd  in  Aot^  (106)  —  dagegen 
vfchyimefis  (21),  nAmirefis  (85),  Mefi  (196;  Jdaupefß  189  ist 
nnncher),  /lot>/(?  (61) :  also  12  inlautende    gegen  4  #.  Im 
aoslaate  steht  ^  in  folgenden  partieipien  (entspieohende  for- 
men mit  e  nenne  ich  gleich  mit  jenen):  2mal  biloghi^  (61. 
71)  —  3mal  biloyhies  (56.  68.  159);   Imal  buw^s  (107)  — 
3mal  buires  ('S.  34.  36);  Imal  p/^ar^  (139)  —  3mal  padares 
(10.  64.  177);  Imal  rßdeuyp^s  (147);  Imal  fudereghi^^  (34); 
2mal  dey^  (59.  146)  —  4mal  deyes  (33.  121.  185  2m.);  5mal 
eme^  (102.  104.  107.  170.  191)  —  4mal  emes  (3.  56.  115. 
203);  32mal  eyhi^  {ö\);  at°  27.  43.  51.  86.  115  [2].  123.  135. 
142.  148.  175.  177.  214;  y°  51.  91.  101.  118.  128.  183,  j/cä^ 
45.  104.  124.  137.  194,  nu°  124.  143.  171.  190,  par""  88,  pH"" 
107.  113)  —  6mal  eyhies  (nt°  156.  185.  186.  200,  /<m°  187, 
vfch°  50);  je  einmal  paiefchkogki^  (18ö),  paffigaUeghi^  (124), 
ifligande/i  (142),  /w^aw?«^  (124)  —  dagegen  gawes{\^b)\  Imal 
^jm^5  (r/cÄ**  21)  —  dagegen  7mal  gimes  (49  (4),  vfchy  9.  68. 
200);  Imal  girdeghi^  (143);  Imal  ifchgird^  (120),  aber  2mal 
ildijfirde8  (28.  201);  3maia^^^^  (106.  162.  206)  —  Smal 
aißgrejhi  (17.  128.  197);  Imal  Jhi2»0t^  (194)  —  aber  8mal 
itol^M  (69.  74.  154);  Smal  kd^  (pafi  50,  pafi?  145,  t/<A<> 
107);  je  Inud  ifMiaiif^  (42),  imM^  (210),  jMiZa^  (190), 
paliouf^  (91),  paffSUM^  (192),  /«(/OV  (63),  fwmaifch^  (202) ; 
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Imal  numire^s  (102)  —  aber  bm&\  numires  (53.  163.  212  [3]); 
Imal  j/iäf^ji  (124)  —  aber  2mal  jfäles  (44.  124);  ImBlapreifch- 
ki^  (147);  6mal  fnhr^s  (40.  77 [3J.  177.  191)  —  gegen  4msiX 
fakes  (77.  lOl.  14'J.  177);  je  Imal  prieftek^s  (154),  (piaic^s 
OM),  apßftoghi^is  (42),  apßfchoki^s  ImoX  nutekiei^  {Wd) 

—  aber  nuUkeje8  {2\0)\  je  Imal  aptint^  (114)^  ifektüfyB  {21); 
2mal  icadin^  (ßt°  99,  pa**  124)  —  aber  4mal  patpodmea  (22. 
9&  174.  212);  2maX  iUwier^  (57.  1^);  6iiud  tfehwid^  (100. 
107  [3].  118 12])  —  dmal  ifl^widis  (118.  128.  20^0;  Smal  pa- 
wifiighi^  (104.  183);  je  emmal  pafligH^{m)  und  ajij^- 
^  (70).  Bisher  sind  96  ^  68  «  naohgewiesen;  sn  den  par- 
tieipien  anf  -u  kommen  aber  nodi  dtrik/bhUes  (72),  ifckdw- 
UiB  (23),  Smal  dmcm  (la  163.  185),  ußudegies  (184),  «Itr&M 
(34),  pa/Jtdraßnes  {2V2),  pagaud$B  (112),  ni^grmimo^  (11), 
praghobes  (202),  2nial  pakarafes  (202.  203),  ii«&«i<«ms  (34), 
l^lati/*««  (202),  i>atot%«9  (185),  dafpieides  (202),  meMM  (124), 
/Nime^es  (198),  «nojkiw  (194),  v/bhmMtes  (210),  y/>»7e8  (107), 
atprafches  (186),  atrades  (88),  rafches  (207,  2m.),  regeyes  (53), 
ifchrinkes  (72),  furifches  (142),  apfirußawes  (124),  nepafejes 
(186,  2m.),  4mal  /Ti/w^e»  (5.  141.  170.  202),  p*M/rf<»  (169), 
(172),  tor^»«  (140),  (172,  3m.),  paßines  (126), 

also  43  formeu.  Im  gauzon  stehen  also  96  participien  auf 
^  101  participien  ohne  bezeichnung  dos  iiasals  gegenüber, 
69  herrscht  mithin  im  auslaute  das  gleiclie  Verhältnis,  wie  in 
E.  —  Auch  hier  will  ich  auf  entsprechende  formen  in  SG. 
aufmerksam  machen.  In  einem  liede  (p.  38  ff.)  findet  man 
hier:  parafches  —  /««V/f.v  (Str.  2),  neußmirjchens  (Str.  4),  crf- 
lik^  (7),  ußgimes  (8),  nulenkens  —  fakes  {\)). 

Aua  ist  'ins  (nteijns  Br.,  Bezzenber^er  s.  160),  -is 
hervorgegangen.  W.  hat  ifchgirdis  (EE.  5.  121),  pafkirü  (13), 
furinkis{2l),ate^his{22),  oiteW« (124),  ifchwidü  (\2H).  Kur- 
se hat  §  1163  führt  diese  encheinung  nur  aus  Samogizien 
an;  sie  istindes,  wie  gesagt,  anob  lUr  prenssisoh  Litauen  be- 
lengt. 

Ebe  idi  diesen  abschnitt  sebliesse,  oonstatiere  ich,  dass 
217  nasalfooale  in  ihm  nacbgewiesen  sind,  deren  riohtigkeit 
dnrch  die  tatsadie  sn  erharten  ist,  dass  in  den  betreffenden 
kategorieen  fiir  die  sebreibnngen  9,  ^  ans  gleichseitigen  qnel- 
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len  noch  die  vollen  aoihreibungen  an,  en  lieigebracht  werden 

können. 

b)  Im  ungedeckten  auslaute. 
I.    Act'.  S'/.  der  a-declination. 
Wir  gehen  vuii   dem  bestimmten  adjectivuni  aus, 
weil  der  nasal,  weuu  irgendwo  im  nomen,  sich  hier  gehalten 
haben  muss. 

Masculimm.  In  E.  3mal  miel<(/jhi  (20.  35.  30)  —  Imal 
mielayhy  (71);  Imal  Wenczawotqghi  (49);  2mal  amßbuighi 
(60.  61);  3mal  fchwentqghi  (Ol.  05.  05)  —  2mal  fchivetUaghi 
(55.  69);  je  Imal  nfchtn^rihi  (60),  duchaumqghi  (00),  tikn^hi 
(65).  Kein  -qghi  hat  artimaghi  (44)  neben  sich.  Also  ist  in 
£.  das  Verhältnis  der  accusative  mit  nasalbezeichnung  und 
der  accttsatiYe  ohne  dieselbe  gleich  12  : 4.  —  Noch  stärker 
überwiegt  q  in  £!£.,  wo  das  Verhältnis  10  :  2  sich  herausstellts 
je  Imal  padarUqghi  (öl),  tOeniffhi  (öl),  NagareHßtiglU  (Ö8), 
ifez^tiffhi  (e9),  prigimkfgki  (76),  gal^hi  (84;  cf.  Bezsen- 
berger  s.  283),  paßarqgM  (94),  HunMHU^hi  (150),  und 
3mal  fenqghi  (55.  117);  andrerseits  arUmagki  (29),  pirmagki 
(72).  Das  inlautende  a  ist  za  o  geworden  in  Ungwoghy  (ir>0); 
entsprechende  belege  für  diesen  Übergang  aas  Br.  nnd  S6. 
schon  bei  Bezsenberger,  er  ist  übrigens  ancdi  modern 
(Kurschat  §  953).  —  Betreib  dee  wechseis  von  -qghi  und 
-^ighi  mache  ich  auf  eine  stelle  in  SG.  aufmerksam:  Mosvi- 
dius  schreibt  in  der  dort  mitgeteilten  parai)hralis  (p.  108  ff.) 
neben  ^er  (awa  tikrayhi  kranghi  noch  jper  io  paties  Ukranghi 
ßodi. 

Feminimim.  Aus  £.  sind  zu  nennen:  ]rrnrc(iirof(fl€  (49), 
tjchganiinumye  {i'A)  —  dagegen  2mü,\  fchicentaie  {21.  04),  und 
Imal  Hj)ß(i<Jef(ije  (00),  wozu  noch  frlncmfag^  (^S):  also  2  rf, 
4  a.  Noch  stärker  dominiert  die  nichtbezeichnung  des  n  in 
££.:  hier  trifft  man  den  nasal  nur  in  ßadetqye  (52)  >  7mal 
aber  fehlt  er:  2mal  in  xnrmaje  (156.  214),  je  Imal  in  amßi' 
naie  (175),  defchinaie  (192);  nüffidawufetf^  (ö2),  netei/eje 
(199),  fekanczeie  (133).  Vielleicht  also  ist  man  geneigt,  das 
3ma1ige  q  für  einen  grammatischen  schmuck  zu  halten,  den 
W.  jenem  femininalen  accosatiT  mitgab.  Allein,  dass  der 
nasal  nodi  gehört  wurde,  sind  wir  in  der  läge  ans  SG.  er- 
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weisen  zu  könDCii,  wo  p.  214  f.  zu  lesen  ist:  dawei  man  tat 
paßinti  |  Ifchminti  taica  bmnrjia  \  Pa/lapczei  apßeittanghia. 
Ks  wäre  daher  willkür,  die  5  q  für  etwas  anderes  als  für 
den  ausdruck  eines  lautes  zu  halten,  der  in  der  eben  ange- 
führten stelle  mit  an  dargestellt  war. 

Wir  dürfen  daher  behaupten:  1)  im  16.  jahrhnndert 
sprach  man  im  aconsattv  sg*  des  bestimmten  adjectivs  das 
Tordere  glied  mit  nasal;  2)  22mal  schreibt  W.  den  letzteren 
im  masc.,  dmal  im  femininom.  Schlnss:  seine  25  nasalvocale 
sind  der  ansspradie  oonform.  —  Ich  wende  mich  jetzt  za  den 

Pronomina,  nnd  betrachte  dieselben  zunächst  an  stel- 
len, wo  sie  ohne  ein  nomen  ersdieinen.  Um  Ton  Toraherein 
jeden  zweifei  daran  abzosdineiden,  dass  der  nasal  im  acc 
8g.  gewisser  pronomina  anf  der  scheide  des  16.  und  17.  jahr- 
hnnderte  noch  bestand,  führe  iidi  aus  SG.  ah:  Um  jhelpkä 
teip  ins  fimones  (22) ;  per  tan  tu  mm  apmttfgmi  (30);  ton 
iur  ntdis  fuefti  (149);  Kan  Adams  pamete  (29);  han  tu  tiki 
Sacramente  |  kan  tu  ten  efchkai  (120);  Kuh  in  liepi  ghis  nie- 
kinna  (172);  Kan  galiu  fakiti  (174);  Kan  tu  dawens  ef/i 
(177);  kdit  mums  dairei  (184);  Kan  tur  kuram  pafkirti  i^2\'d)\ 
link l'nKii  Jen  e/t  fweikinüfi  ^)  (2);  uynis  peklas  \  kuran  fwietas 
tur  ifrhkakti  (\^;  zur  construction  vgl.  Du/chei  i/chkaku!^  pe^ 
kia  141),  im  gleichen  liede:  ah/u  |  Kuren  Chrißus  nor  (iäti. 

Miisc.  ffi  steht  in  E.  8mal  (6.  9.  12.  25.  29.  46.  47  [2]), 
femiu.  t(f  4mal  (3.  16.  20.  71);  ta  fehlt  ganz.  —  Den  acc. 
anq,  stets  masc,  belege  ich  mit  5  stellen:  p.  47  [2].  51.  56. 
57;  ana  fehlt.  —  k(f  kommt  ISmal  vor  (5.  15(2].  23  26.  29. 
30.  31.  34.  39(2].  41.  43.  50.  55.  61.  65.  67),  wozu  2mal 
nekq  (45.  49);  ka  und  nur  je  Imal  (53.  46);  nieka  ist 
sicher  aocnsati?  nur  p.  9 ,  an  den  übrigen  stellen  ist  es  von 
einem  negativen  verbum  begleitet,  kann  also  auch  genetiv 
sein.  —  y<j  belege  ich  7mal  (51  [4].  r)3.  62.  68),  yc  fehlt; 
kur^  3mal  (1.  27.  72),  kure  Imal  (p.  ()2).  Gleich  regelmässig 
ist  die  bezeichnung  des  nasals  in  £E.  Masc.  tq  steht  unver- 
bnnden  16mal  (17.  49.  57  -  7a  58.  60.  90.  98.  148.  166. 


*)  L.  JMkitMjt;  dt«  verwendang  von  d  und  u  in  SG.  ist  gans 
wülkOrlioh. 

d 
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IIMJ.  191.  2(H).  20:').  200.  212),  femiiiinisches  tq  kommt  ohne 
Substantiv  nicht  vor;  neutral  ist  ttf  p.  54.  129  zu  fassen;  die 
richtigkcit  des  q  in  hflai  gOL^cn    durchstehendes  tiifni 

kann  ich  aus  W.  nicht  erweisen,  sondern  dafür  nur  anführen» 
dasB  tafai  auch  SG.  76  zu  finden  ist,  in  einer  ([uelle,  die  in 
bezog  auf  nasalbezeichnung  sehr  zuverlässig  ist  —  an^.ist 
masc.  gebraucht  an  5  stellen  (89.  115  [2].  150.  187),  fem.  aa 
2  stellen  (69  210).  —  kq  bedeutet  „quem"  blos  p.  47 ;  sonst 
ist  es  neaimm,  und  zwar  7  7 mal  (2  =  54.  5.  7.  10.  26.  30. 
34  42.  49.  50.  57.  59.  61.  67  [3].  70  [2].  72.  80.  82 12].  86. 
98  [2].  99.  101.  102.  103(2].  106  [4].  108.  110.  III  [3].  112. 
113.  120.  124  [3].  125.  129.  132.  133.  140.  142.  150  [2].  157 
[2].  16a  166.  183.  184.  185.  186  [6].  187.  190.  194(3].  200. 
203.  207 12].  209);  ha  steht  blos  p.  77.  erhält  verBtSTkoiig 
doroh  5iiialige8  nOuf  (49.  81.  94.  162.  164);  su  ha  bleibt  die 
yeratiirlrang  daroh  ne^  aus,  nieka  (215;  nur  hier  sicher  aoo., 
an  den  übrigen  27  stellen  ist  das  verbum  negiert)  entbehrt 
mit  recht  des  nasale  (s.  u.).  —  ghi^  finde  ich  16mal  (1 
54.  16.  45.  (;4  -  139.  88.  113.  128.  161  [3].  170.  175.  209  [2]), 
ghie  nie;  kurip,  15mal  (8.  13.  22.  2>^.  75.  77.  96.  101  |3i.  113. 
138.  143.  154.  167),  und  nur  2mal  kure  (14.  207).  — 
kita  (19Ü)  ist  acc.  fem.  —  2raaligem  antrtf  (29.  III)  gegen- 
über liest  man  7mal  antra  (3.  25      157.  49.  110.  III.  207). 

In  summa:  2r)in:il  masc.  und  neutr.  ,  4mal  femin.  /7, 
lOmal  masc.  dtuf,  2mal  fem.  anq,  96mal  miisc.  und  neutr.  k<f, 
7mal  )i('k(i,  23raal  ///'/^,  18nial /i  J/r/V^,  2raal  antrq  ;  nicht  nasa- 
lierte formen:  2mal  Äa,  Imal  /i<jArt,  3mal  kurie;  an  beideu 
stellen  tiieka,  an  der  einzigen  belegstelle,  die  beizubringen  ist, 
küa^  7mal  antra» 

Betrachten  wir  nunmehr  die  pronomina  an  den  orten, 
wo  sie  mit  einem  nomen  verbunden  werden.  Ich  wdl  auch 
hier  einige  beispielc  ans  SG.  namhaft  machen,  welche  den 
damaligen  gebrauch  in  preussisch  Litauen  Teranschaulicfaen. 

.\uH  ilir  stuiumt  auch  ejj'nj-i  (so!  nicht  rjyas,  wie  H  cz  z cu  1»  c  r- 
ger  8.  191»  an^^ibt;  der  eiuwuiul  von  JSchniiilt  (Jen.  ht.  \f^7H,  s.  17S) 
wird  hiermit  aufgchuben),  dessen  ^  von  Klein  (p.  6)  besUitifft  \vir»l, 
indem  er  seine  ausspräche  mit  derit;nigi>n  <leR  ^  von  ßwi^kem^  atsigr^zey 
•ak^y  iadej^t  dar^  vergleicht. 
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Man  liest  p.  Iii)  tan  ßcnkla,  p.  188  tan  ßitv<$ta;  p.  24  tan 
tiefa;  p.  105  fchen  wiera.   Da  die  gleichong  ^  ^  »  aft, 
erwiesen  ist,  kann  nichts  eingewendet  werden  gegen  die  iden- 
tificiemng  der  genannten  beispiele  mit  folgenden  aus  W.: 

Wir  finden  in  E.:  tq  Catechifma  {\.  6),  tq  prifnhima  {^)^ 
Uf  ßodi  (39)»  tq  buda  (46),  iq  SUiana  (47),  tq  paiunkima  (48), 
4  äarba  (06),  tq  daüda  (ö8),  tq  ßmädn  (59.  68.  69),  iq  at- 
ffkmma  (60),  tq  apmafyogkhna  (61),  tq  Saeramenia  (69.  69. 
70X  also  ITmal  masa  tq.  Ferner:  tq  forma  (2.  5),  tq  deiy  (6), 
tq  Malda  (d6),  tq  dowana  (60),  tq  made  (71);  diesen  6  fem. 
aoensatiTen  mit  q  gegenüber  steht  nur  ein  einsiger  mit  a: 
la  Malda  (35).  anq  keiamt  mir  Imal  Tor,  und  zwar  fe- 
ninimsch':  anq  wida  (50).  —  Dreimaligem  fche^  in  fvJi^  dum 
(S2.  36)  und  fi'h*>  nakti  (35)  geht  zweimaliges  in  den» 
selben  Verbindungen  (36.  36)  zur  seite;  hier  hat  der  nasal 
ja  bis  heute  sich  erhalten.  —  kurp^  trumpq  formq  p.  5  und 
(fiefme  nekurp^  p,  36.  —  Wir  treffen  3mal  kokie^  {nauda  26. 
33;  priijada  ir  reika  48),  und  je  Imal  tokie  {dowana  59), 
uiff(tkie  (roda  22).  —  kitft  fornuf  (5)  und  fchittf  nudra  (61).  — 
lieichlicher  strömen  die  belege  aus  EE.  zu.  Ich  habe  hier 
zu  verzeichnen:  2 Imal  den  masc.  acc.  tq:  tq  daikta  (Ü),  tq 
berneli  (10),  tq  (12.  12.  36.  57.  57.  (»l.  138),  tq  priekal- 
hefi  (8<J),  tq  priejakima  (83),  f<f  priliginima  (88.  102),  tq  vira 
(143),  tq  icarda  (144),  Üiq  Vrieda  (145),  thq  Tarnatrima  ir 
Vrieda  (146),  tq  ßmoffu  (199.  202),  tq  ßodi  (204),  tq  rfl- 
rnfchq  (207);  masc.  ta  weist  die  quelle  nur  3mal  auf:  tha 
kkle  (151)  und  Iha  kilika  (189.  190).  Femininisches  tqi  tq 
paU  Mahne  (8),  tq  tcieta  (13.  13.  189),  fq  Schal i  (14),  thq 
fmerU  (Ö2),  tq  fkola  (124),  iq  fdcaneztU  EmngelU  (113),  tq 
Dirtffa  (199),  also  9mal;  doch  kommt  noch  dmaliges  tq  htmm 
ans  den  verhindungen  ta  paeaq  dienq  (58),  tq  paczq  hadhiq 
(60),  woför  mit  Verwandlung  des  audautendeD  4  zu  d  1)  aneh 
tq  paczq  hadino  (128),  to  paczq  hadino  (28)  und  to  paczo 
hadmo  (19.  46.  174)  gesagt  wird.  Gar  Inine  naaalbezeieh- 
nung  nur  in  ^  maier ifchkie  (162).  —  Oer  aocuaattT  anq  ist 


')  Inlautend"  kann  Ruch  u-fiiOBal  zu  o  werden:  toieyi  jienukjchta, 
toieyi  yerima  (32). 
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einmal  masculinisch  {(in<r  jKtj'fiuutini  p.  17),  2mal  fomininisch 
gebraucht  (nntf  (lictuf  p.  i)7,  iri/Ja  uiUf  Jkmc-  p.  V2^)\  <(>ta 
steht  nur  \).  lH(j  {<(n<i  Dlnni).  —  lu  Ä</  fmcrtijHihi  (74)  un<l  Äv/ 
piktd  (203)  kann  /.'/  auch  sahst  stehen:  desgleichen  ka  in 
hl  ddwii'lni  „was  mehr''  (lU7  ).  —  fvhen,  fche^  herrscht  in  EE, : 
fchen  iiienu  (9.  11.  Ol.  183),  diena  (III.  183.  209),  Iche^ 
nakti  (IHS  (2).  203),  frhf^  fkai/tibe  (104).  —  Einmal  ist  kuki^ 
(naiida  94),  einmal  tokc^  belegt  (/.  imtce  118);  je  2mal  wif- 
fokfp  Ociera  40,  czi/tibe  69)  und  ivilfokie  (teifibe  70,  piktibe 
180).  —  An  beiden  bolegstellen  keine  nasalbezeichnung  für 
kUa  {priliginima  31,  Angela  178),  und  antra  (156.  196). 

im  ganzen  mithin  sind  nachzuweisen  von  adjectivisch 
verwendeten  pronominalacoasativen:  38  masc,  18  fem.  — 
aber  nur  3  masc,  2  fem.  ta;  1  masc,  3  fem.  an<f  —  aber 
nur  1  fem.  ona;  2laf(Jf)  —  ika{?);  10 fch^(+ 4 fchen)  ^mu  2 
fehe;  1  kw^  1  ndhir^;  4  koki^  1  toki^  —  doch  nur  1  tokki 
2  wi/foki^  und  3  unffckiei  1  Üu^  —  doch  2mal  Ma%  2mal 
antra.  Fiigen  wir  hinzu,  was  wir  anf  8.  L  gefunden  haben, 
80  erhalten  wir  die  etattliche  zahl  von  86  tq  gegen  6  <a,  16 
anq  gegen  1  ana,  98  kq  gegen  3  ka,  7mal  iieX^  gegen  l 
n^jbo,  23  ohne  ein  10  (14)  /V/r^  gegen  2  /cAe,  19mal  ibir»^ 
und  Imal  fukuri^  gegen  3  kurisy  4  il^A;»^ ,  1  tol;t^  gegen  1 
U]kU\  umgekehrt  3  wiffokie  gegen  2  wiffoki^^  3  Xri^a  gegen 
1  X»^,  9  antra  gegen  2  aiilr^,  und  eidier  2inal  «idka. 

Es  bedarf  gowis  keines  grossen  pathos  mehr,  um  jeden 
da?on  zu  überzeugen,  dass  überall  da,  wo  die  endung  den 
geschliffenen  accent  trägt,  der  nasal  erscheint,  dieser 
umgekehrt  aber  in  allen  denjenigen  pronominalen  accusativen 
im  aussterben  begriffen  ist,  in  welchen  die  Endung  nicht  mit 
dem  geschliffenen  accento  versehen  ist  *).  Man  betont  ja 
heute  <im]  ^  ktj,  mk(\^  j<f,  .sc/Vf,  kurujy  nckurüj,  koki(]  (ne- 
ben kokiif:  vgl.  aber  s.  XXII)  —  aber  kUfj,  antni,  ni'kti.  Wir 
worden  mithin  aufs  neue  auf  die  conservierende  Wirkung  des 
geschliffenen  accentes  aufmerksam  gemacht ;  wollen  wir  ihren 
einÜuss  recht  erkennen,  so  tun  wir  gut  daran,  dieselbe  au 


')  Zweiielhaft  hin  \rh  wogen  des  accentes  von  tri/fokt'^;  das  Wort 
wird  bald  wie  ein  adjecUv,  bald  nach  tdkSf  kökt  bebaudelt. 
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der  Wirkung  zu  messen,  welche  dem  gostossenon  accente 
folgt.  Die  beste  gelegcnhoit  hierzu  bietet  uns  der  acc.  8g. 
des  ungeschlechtigcn  persönlicheu  pronomeos. 

Man  betont  heute  manp^,  tawfi^,  satrp^.   Dem  einflnss  die« 
ser  botonnng  ist  es  zususchreiben,  dass  W.  von  dem  einstigen 
nasal  am  wortende  nur  nooih  kümmerliche  spuren  aufweist^ 
sonst  aber  nur  matte,  (awe^  fawe^  jedenfalls  kein  einziges  mal 
moM^,  tmo%^  faw^  bietet   mane  steht  in  £.  14iiial  (16b  16. 
17  [3].  18.  19.  20.  35(2].  36  [3].  37),  in  EE.  SOmal  (17.  17. 
27.  3&.  36  [3].  44.  47.  48.  52.  53.  61  [2].  62.  63.  64  -  139. 
66.  67 12).  68  [2).  69  [3).  70.  71.  75  (2].  77  [4].  80.  86  (2).  95. 
99.  123.  124.  125.  126.  132  [6].  137.  142.  143.  145.  151 
(4).  152.  155.  156  [2].  158.  166.  167.  171(2).  173.  175  [2J. 
177  [3].  191.  194.  195.  198.  200  [2].  204.  210);  tawe  in  E. 
15mal  (9.  9.  29.  30.  35.  36  [2].  87.  58.  60.  61.  64  [3J.  66), 
in  ER  41nMd  (3.  11.  17.  21.  42  [2].  44  [2].  48.  61.  71.  72. 
84.  86  [2].  94.  98.  101  raj.  115  [3].  132  [ö].  133.  144.  141). 
175  [2].  186.  1!)5.  VM.  1V)7.  20U.  2Ul.  204  [2]);  fntce  in  E. 
7mal  (9.  21.  34.  44.  4«.  öl.  öl),  m  EE.  34mal  (5.  7.  10.  19. 
23.  27.  29.  30.  42.  46.  52.  53.  54  [2].  70  [2].  71.  72.  93.  103 
[2].  107  r2].  108.  110.  llö[21.  116.  144.  174.  200.  207.  209 
f21).    Ein  schneidenderer  gegensatz,  als  er  zwischen  fq^  Avjf, 
((Uff  etc.  und  manc,  U(ir<',  ft(a'e  besteht,  lässt  sich  gar  nicht 
denken.    Wir  lenien  aus  seiner  veranschaulichung  durch  die 
W.'schen  drucke  folgendes:  1)  nicht  der  setzer,  sondern  der 
antor  regelt  die  Verwendung  der  typen  qf,  ^  und  a,  e.    2)  der 
antor  logt  bei  dieser  regelung  nidit  grammatische  Schablo- 
nen, sondern  die  lebende  spräche  zn  gründe;  täte  er  jenes, 
80  müsstc  er  mit  der  gleichen  regelmässigkeit,  mit  welcher 
er      drucken  lässt,  auch  mane^  drucken  lassen:  denn  beides 
sind  aoeosathre.  Ich  werde  auf  diese  beiden  satze,  deren 
erster  übrigens  sdion  durch  alles  vorausgehende  an  die  band 
gegeben  war,  im  verlaufe  dieses  abechnittes  noch  bezug  zu 
nehmen  haben.  —  Ich  sprach  oben  von  spuren  des  nasals, 
die  sich  erhalten  hätten:  ich  meinte  damit  maniy  (EE.  5), 
Unei  (EE.  11),  (aity  (EE.  23),  deren  i  nur  aus  ^  erklärt  wer- 
den kann;  die  Vertretung  ist  nord-  und  ostlitauisch. 

Es  bleiben  nunmehr  von  allen  accnsativen  siugularis  blos 


Digitized  by  Google 


LIV 


noch  die  von  Substantiven  und  unbestimmten  adjec- 
tivcn  übrig.    Gemeinsani  ist  ihnen,  duss  die  letzte  sylbe 
tonlos  ist;  wir  werden  also  zu  gewärtigen  haben,  dass  der 
accusativexponent  entweder  schf)n  ganz  untergegangen  oder 
doch  im  untergange  begriffen  ist.    Glücklicher  weise  lässt 
sich  das  allmähliche  veretummeu  des  nasals  noch  au  einem 
denkmale  ganz  sicher  nachweisen :  nach  SG.  (gedruckt  H)12) 
hinein  haben  sich  folgende  nominale  accusative  «auf  geret- 
tet: ßiwatan  amßin  aptures  (106);   idant  ntufu  fchirdis  tcitl- 
mn  I  Unk/ma  [sicl]  Saßine  . . .  furetu  (109);  Fehion  {\.  pekian) 
kurs  nor  ifchv  enkH  (138);  pihian  fawa  atim  alga  (05);  »Sfcat- 
flan  grafchi  afmfdamn  (96);  giiran  ghi  ifchwidau  (97);  i/a/o- 
nen  fawa  parodei  (101,  2m.):  regeti...  ponfften  tawa  (168); 
d'Sik  mum«...  Dangaus  Karali/ten  (175);  KaralifleH  ghin  (d. 
i.  gina\  216).  Der  Vollständigkeit  wegen  föbre  ioli  noofa  den 
accDsaÜT  8g.  Sssodin  (225)  auf;  wandenin  dagegen  (218:  niiff 
fams  loandenin  meto),  welches  Bezzenberger  s.  123  als 
aocnsatiT  anfuhrt,  ist  locativ  (vgl.  die  parallelstelle  p.  221 : 
Lawanus  kiUus  ing  loandem  mäe)»  Dies  ist  alles,  was  Yom 
alten  bestände  übrig  geblieben. 

Die  hier  angewendete  Orthographie  (an,  en  für  ^) 
liflst  keinen  zweif^l  mehr  daran  rege  werden,  dass  zu  ende 
des  16.  Jahrhunderts  das  -n  im  acc.  sg.  des  nomens  gelegent- 
lich noch  gehört  worden  ist.  Es  darf  daher  als  selbstver- 
ständlich gelten,  dass  jedes  (f  und  jedes  ^,  welches  die 
W.- sehen  drucke  au  solchen  stellen  bieten,  von  dem  autor 
herrührt. 

Vor  RÜeni  herrscht  nun  die  regel,  dass  in  jenen  uccusativen, 
die  auf  die  frage  ,,wannr'"  stehen,  nasalvocal  geschrieben  wird. 
Belege:  koßmi  diemi  (K.  U))  -=  kaßiut  diouf  (EE.  83):  '/itntt 
fabltatos  (EE.  11  ö)  =  Sabbufos  diviui  (EE.  2K^);  u'ien(}  dient^ 
(97),  pirnui  dien  ff  (Ö6),  frecz(f  dienq  (25.  41.  57),  daneben 
trecze  diena  EE.  62  =  E.  18;  ajchmq,  dienq  (153),  anq  dien^ 
(97),  f<j  paczq  dientf  (58).  Uober  tq  paczq  fmiinq  mit  seinen 
höchst  lehrreichen  Umgestaltungen  ist  schon  oben  referiert; 
vgl.  dazu  szionakt  bei  Kurschat  §917.  Es  schliessen  sich 
an:  hadinq.  piktq  (121),  hadinq  fekmq  (122);  daneben  apie  de- 
winta  kadina  (210).  tq  paezq  naktie  (1&&)  ist  wie  wiffokq  i/ch^ 
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mintie  (30)  nach  ausweis  von  fchirdie  (J23.  135.  136)  für  lo- 
cativ  zu  halten ;  als  acc.  aber  zählt  Wakarq  (E.  36)  ueben 
RHameta  und  Ritameta  ir  Wakara  (E.  p.  äö),  uakara  meia^ 
RUatneta  (£.45).  —  Sobald  der  temporale  accnsativ  im  sinne 
des  über  eine  zeit  hin  sich  erstrcckens  angewendet  ist,  un- 
terbleibt die  bezeichnnng  des  nasals:  diena  ir  nakti  (££.  19. 
144.  174X  fwkU  ir  tUena  (E.  44  -  EE.  wipa  diena  (E. 
33),  ckia  diena  (164),  mena  kadina  (33.  189). 

Sonst  ist  der  nasalvooal  im  acc.  tg,  des  nomens  yerein« 
seit.  Ich  kann  aus  E.  Ton  masoalinis  nur  darbq  (56)  und 
ßetUdq  (68),  TOB  femininls  nur  trumptf  formif  (5),  fehiminq 
(30),  fMawtiq  (51)  anfuhren;  auch  lehumday^  (61)  ist  zu 
nennen.  Für  ££.  will  ich  auch  die  belege  für  die  gleichlau- 
tenden, ohne  den  nasal  geschriebenen  accusatiye  yerzeichnen. 
Masculiua:  anißinq  ßiu  attf  (106)  —  amßina  ßiwata  6mal 
(63.  79.  82.  110.  133.  145),  amßna  noch  p.  51,  ßiwalta  noch 
21mal;  <jül<i  (14U)  —  4mal  gala  (98.  152.  176.  194);  hunq 
(Hl)  —  lOmal  kuna  (1.  32.  40.  108  [21-  125.  171.  212  \2]. 
213);  miem  (211)—  WmsX  miefta  (15.  19.  35.  44.  lOO.  113. 
120.  142.  14^<.  VM\.  l.jS);  moklUi  (194)  —  Imiil  mok/h  (2b)', 
mur<i  (144)  —  Imal  mura  (3;'));  (21»));   peukeftj,  (.ÖO); 

jionf  (39);  r((ii(j<r  (iY));  j'chlmtq  (99)  —  4mal /cA (H8.  99. 
139.  173);  Imal  /o/?//  (148)  -  2mal  foßa  (179  \2\):  tahi  (152); 
vßrafchtf  (207);  ßmklii  (51.  191)  —  3mal  ßettkla  (9.  148. 
201);  2okan(i  (2S))  ~-  {\ma\  zokana  (Vd.  14.  lOn  [2).  110.  204); 
a^icilkttf  (50);  dirafifchk((  (32)  —  Imal  diralifcliku  (ibid.); 
giic<i  (17G)  —  2mi\\  (/iini  (59.  107);  (132)  —  nä^/a  (133): 

fumifchitii  (1.  I'umaifcliitq ,  p,  207);  endlich  A*i>//Vj  (90),  kiclr 
(126)  —  llmal  kelie  etc.  (6.  7.  37  [2].  38.  42.  151  [2j.  152. 
154.  170). 

Feminina:  affierq  (39),  doivanff  tr  nffierq  (46)  —  2mal 
affiera  (38.  216),  4mal  doivana  {2S.  9-J  [3]);  r/tyr^  (33)  -  2rnal 
aiga  (135.  199);  dinvq  (199)  —  2mal  dinra  (186.  199);  y^//- 
(207)  —  4mal  ffahm  (171  [3J.  210);  mukq  (83)  —  2mal 
muka  (84.  188);  jf>^/<?pqf  (34);  raiihi  (104)  —  12jnal  ranka 
(27.  64  -  138.  64  =  139.  106.  127.  128.  143.  HK)[3J);  fki- 
dq  (121);  2inal  fkoltf  (124);  Uepf  (69);  3mal  </tm//'K,  e/f/v//- 
fy  (75.  100.  108)  —  20nial  ohne  nasal  (15.  18.  39.  52.  61. 
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63.  72.  78.  79  [2].  1(J()|2J.  104.  112.  210(2].  212);  .y/r^ 

(0);  macp,  (143)  —  8miil  mare  (3.  12.  73.  118(2].  185.  204 
(2]);  ßwaktp  (88)  —  2mal  ßicakie  (184).  Von  adjectiven 
iirt//9  (yi)  und  nauy^  (l'^)»  'von  participien  j^r/ri/cA/f^  (1;  an 
der  identischen  stelle  p.  Ö4  ohne  nasal)  und  nüjfidawufeif^ 
(Ö2). 

Im  letzten  abschnitte  waren  immerhin  56  nominale  ac- 
acusative  auf  ^  namhaft  zu  machen  —  indes  „kas  tatai 
jra  tarp  taip  daogia?**  Man  sieht,  wie  der  nasal  im  tonlosen 
anslaate  schwindet  Der  gesdiliffsne  acoent  erhält  ihn,  der 
gestoeseme  Temichtet  ihn;  in  tonloser  sylbe  sdiwindet  er  all- 
milhlieh.  Ich  kann  diese  ansfiihmngen  nicht  besser  schliessen« 
ab  mit  dem  hinweise  anf  die  behandlang  des  aocnsativ  sin- 
gularis  in  der  Pimtka  bei  G eitler:  dort  stehen  die  aocosa^ 
tive  ^11,  kur^^  A^it,  anq^  anqn^  tMct^tty  kurjn^  aber  tawi^ 
und  von  nominibos  finde  ich  nur  rMq  und  bin  nicht  sicher, 
ob  das  f  an  seinem  platie  ist.  Uan  bemerkt,  dass  die 
saka  einen  zustand. darstellt,  der  in  der  mitte  liegt  zwischen 
dem,  welchen  der  autor  des  16.  Jahrhunderts  uns  kenneu 
lehrt,  und  demjenigen,  welcher  das  heutige  hochlitauisch 
charakterisiert.  In  Prökuls  gilt  übrigens  heute  noch  Aa/t, 
ueskan  (Bezzenberger). 

II.  Die  Partikeln  t<i^  fche^. 

Mau  spricht  noch  heut  zu  tage  ten ,  szen.  Es  ist  mit- 
hin gegen  den  wert  des  <j  von  tf]  und  fch('^  bei  \V.  nicht  das 
geringste  vorzul)nngen ;  um  so  weniger,  als  das  ^  tUuclhsteJit 
{te^  E.  p.  18,  EE.  p.  45.  120.  167.  lÜD.  210;  frhe^  EE.  p.  64  = 
139.  147),  und  die  erhaltuug  des  nasals  abermals  mit  dem 
geschliffenen  accentc  zusammenhängt. 

III.  Die  e<n0unctionen  kadff  ,  tadq^  w^/ij. 
Bezzenberger  bat  s.  42  ausBr.  todat^t  nachgewiesen; 

SG.  147  findet  man  auch  kadang^  und  wer  in  der  bibelüber- 
Setzung  Ton  186Ö  blättert,  begegnet  dem  kadang  noch  hon* 
dert  mal.  Auch  W.  schreibt  es  noch  einmal  (EE.  47),  jedodi 
in  seiner  weise:  hadqgi  wie  prabqgos.  Dies  ist  der  erste 
beweis  dafür,  dass  moderne  kadb^  tada  mit  nasal  in  der  end- 
sylbe  anzusetzen  sind.  Von  weiteren  zeugen  nenne  ich  nur 
die  ostlitauisdien  kadtt^  tadu^  und  das  altpr.  kaden,  kadan* 
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Da  man  heute  kada  ^  tnda ,  mit  gestossenem  accciite, 
spricht,  so  hahen  wir  zu  erwarten,  den  auslautenden  nasal 
im  untergange  begriffen  zu  lindon.  Und  in  der  tat  lesen 
wir  in  E.  nur  kada  (1.  3.  5.  5.  21  [2].  22.  25.  35.  3G.  46.  58. 
06;  dazu  niekada  p.  51,  also  14inal)  und  tada  (2.  3.  4.  5  [3]. 
6.  6.  9  [4].  2().  27.  29.  31  [21.  35  121.  3<).  41  [3|.  44.  45.  40. 
49.  50  [2].  51.  52.  56.  58.  66.  72,  also  35mal):  und  in  KK. 
kommen  auf  67  kada  (4.  7.  7.  8.  10.  18.  21.  28.  38.  41.  48 
[3].  60.  64  =  138.  67.  68.  75.  77.  80.  82.  IK».  1)4.  99.  KM). 
105.  106.  107.  115.  121.  122.  127.  129.  131  [2j.  132  [3|.  133. 
134.  145.  149  [21.  160.  161.  170.  176.  177  [3|.  180.  181  [2]. 
188.  199.  200.  204.  207.  209.  211.  214.  21.5.  216;  wozu  3mal 
niekada  p.  40.  169.  188)  nur  7  kadq  (4.  4.  11.  40(3].  41), 
and  auf  178  tada  (7.  V).  17.  18.  21.  25  14].  27.  28.  31.  40 
[2].  41.  44  [3].  47.  48  [4J.  50.  51.  52.  54.  57.  58.  62  [2].  68.  70. 
7212].  74  [2].  76  [3].  77.  78.  79.  84  {2J.  85.  8<x  87.  89.  90. 
92.  94(3].  96[4].  97.  98.  100  etc.)  3ö  tadq  (1.  1  ^  tada  b4. 
4.  4.  5.  17.  22.  25  [2].  26.  27  [2].  29.  30.  33.  37.  40.  41  (2). 
43.  44.  47.  48.  50.  51  [2).  53.  63.  64  [2].  90.  130.  147.  151 
[2]).  Währesd  za  mea  im  Yerhältnis  you  1^3  stand, 
trifit  anf  kadif  ein  nenntel,  auf  iadq  ein  fünftel  aller  belege; 
.  hierbei  ist  dasjenige  beispiel  von  den  werten  mit  ge- 
schliffener betonnng,  in  welchem  der  nasal  am  frühesten  ver- 
klang. 

Viel  radicaler  hat  der  gestossene  accent  in  nrfy  {ni- 
iä)  aufgeraamt;  ich  finde  n^q  nor  3mal  belegt:  £E.  29.  29. 
153,  wogegen  ne^fa  242mal  in  EE.  vorkommt. 

Es  ist  hier  der  ort,  darauf  hinzuweisen,  dass  W.  in  sei- 
nem zweiten  übei'setzungswcrke  den  uasalvocal  an  stellen 
anwendet,  an  denen  er  ilin  in  dem  früheren  ühergelit.  Da 
die  richtigkeit  des  von  tadi^^  kad(f  und  nicht  bestritten 
werden  kaim ,  so  haben  wir  das  factum  anzuerkennen,  dass 
W.  in  dem  später  vornxsston  i)orikoi)enbuche  mitunter  ältere 
formen  geschrieben  hat,  als  in  dessen  Vorläufer,  dem  im  jalire 
1579  zum  zweiten  male  edierten  enchiridion.  Daraus  erlicllt, 
dass  in  den  fällen,  in  weh^hen  man  an  der  bereelitigung 
des  nasalvocals  zweifel  hegen  mag,  die  fehlerhaftigkeit  des 
nasalvocals  nicht  dadurch  bewiesen  werden  darf,  dass  der- 
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stehen  in  E.  zwei  opt.  anf  -h:  flinoczo  (25),  abeyttczo  (69). 
Letztere  endnng  überwiegt  in  EE.;  neben  ihr  läuft  -iq,  ver- 
einzelt auch  -MT.  hueziq  (5),  i((Jin'(cliczi<i  (7),  mreczfi  (17), 
prt/loczff  (32),  noreczq  ..  nedarirzfj  ...  noreczq  (36;  im  glei- 
chen abschnitte  tnreczo/i^  (jirczofi  und  2mal  np/lauLfchtincza)* 
ktdhivi'zo  ..  iicturieczo  ...  huczio  ...  uiokeczia  . . .  ßinoczo  . . . 
turt'czo  . .  .  perhi'lrzo  . .  .  itireczo  . . .  hnczo  .  . .  üitczo  . .  .  per- 
ieifczid  . .  .  tureczo  C4l l) ;  fakivz'io  . .  .  />//<:'^r/  (33) ;  pafllifeczff 
..  6m('^'>  (127/128);  uajundk-zq  (147),-  ncbuczio  ..  nehurztj, 
(177);  ijrn;2i(f  (UIO).  —  Ausschliesslich  -io  au  folgenden  stel- 
len: duczio  (1.  duizio)  p.  22;  podariczo  (1.  padariczo)  . . ,  re- 
ff ieczo  (42),  r/ciro  (Gü),  /Kn'ecao  (71),  fakiczo  (><'2),  buczo  {102\ 
dan'czo  (142),  faliczw  ..  «»m«»©  (151),  ^mc^/o  (186),  tureezio 
(188),  neffid  ieczo  {1^2),  fakiczh  ...  llaufrzio  bueeio  ... 

ludkzio  (2(X)),  ifr/deifczio  (202  [2].  203).  —  In  wimma:  12 
(lö)uial  -/Vf,  4mal  -/>(,  35  (37  imal  -/o.  Formen  der  letzteren 
art  schrieb  Dowkont:  biUio  gleich  in  der  ersten  daina  bei 
Schleicher;  ans  derumgegend  von  Salanty  kenntdeKur- 
schat  {zimliuo^  ÜnoczüS). 

Die  theorie  der  vergleichenden  grammatik  verlangt  als 
anslant  der  1.  sg.  opt  einen  nasal.  Wenn  der  letztere  dnroh 
zwei  bezüglich  der  anwendung  der  nasalzeichen  bisher  glän- 
zend bewährte  texte  eines  litauischen  pastoren  ans  dem  16. 
Jahrhundert  Idmal  geboten  wird,  so  muss  er  in  der  aussprä- 
che jener  zeit  noch  vorhanden  gewesen  sein,  da  der  genannte 
pastor  auf  jene  theorie  nicht  verfallen  konnte.  Da  die  bei- 
den anderen  endungeu,  -io  und  keine  ursprünglichen  sein 
können,  indem  für  eine  1.  sg.  oi)t.  auf  -io  oder  -ia  jede  ana- 
logie  mangelt,  sondern  nur  als  lautgLsetzliche  fortsetzer  einer 
anders  beschaffenen  grundfonii  sich  begreifen  lassen;  da  fer- 
ner ein  einziger  dialekt  für  eine  so  untergeordnete  kategorie 
nicht  leicht  zwei  oder  gar  drei  grundformen  ausprägen,  son- 
dern mit  einer  einzigen  sich  begnügen  wird;  da  endlich  aus 
dem  einen  burzuj  sowol  biiczio  als  buczia  hergeleitet  werden 
kann:  so  folgt  aus  alle  dem,  dass  die  Optative  auf  -iq  als 
die  mntterformen  der  anderen  betrachtet  werden  müssen. 
Nun  geht  bei  W.  nur  nicht  q  im  auslaute  in  o  über; 
folglich  ist  das  a  in  dem  exponenten  'iq  lang.  Wir  werden 
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hiermit  auf  die  Hexioii  geführt;  *hutumhiön ,  ^hutmnhiäs,  von 
der  im  heutigen  hochlitauischeii  inclits  (wtnigsteus  kann  hu- 
rzan  ebenso  beurteilt  wurden,  wie  JSchmidt  hidutnJu'i  auf- 
fasst,  KZ.  XXIV.  oO;')),  l)ei  W.  die  erste  pers.  sg.  erhalten 
ist.  Das  *-irni  darf  mit  dem  gr.  -it^v ^  dem  lat.  -fV"m  nicht 
identiliciert  werden ;  ich  vergleiche  das  a  mit  dem  a  iu  umbr. 
portaia^  dem  o  in  el.  eav,  böot.  TcaQsiav. 

£Ke  regelrechte  fortsetzimg  yon  btteziq  wäre  buezia^  wenig- 
stens nach  der  heutigen  accentuation,  welche  die  endang 
unbetont  lässt.  Wir  tiudcn  aber  a  nnr  4mal  bezeugt;  es 
herrsolit  o.  Da  W.  im  unbetonten  anslaat  kein  o  duldet;  da 
fmer  16malige  bewahmng  des  auslautenden  nasale  in  ton- 
loeer  endung  bei  im  ganzen  Ö6  fällen  gleiohfaUs  der  neigung 
seines  dialekts  widerltefe:  so  weiss  ich  nur  den  ans  weg,  dass 
ich  annehme,  W.  habe  noch  bueziq  betont,  daneben  aber  auch 
sdion  die  heutige  accentuation  gekannt.  Die  erstere  würde 
uns  die  bewahmng  des  q  und  seinen  Wechsel  mit  o  erklären, 
die  letztere  dem  a  you  perUifezia  etc.  gerecht  werden. 


Bisher  kamen  die  nasalvocale  nur  solcher  kategorieen  in 

betracht,  in  denen  die  grammatische  theorie  sie  ansetzt  Es 
hat  sich  ergeben,  dass  W.'s  i)raxis  in  Übereinstimmung  ist  ein- 
mal mit  dieser  theorie,  sodann  mit  der  j)raxis  seiner  Zeitge- 
nossen ,  nur  dass  er  anderer  mittel  sich  bedient  als  jene  (er 
braucht  für  an,  en  die  ,,abkürzungen*').  Wo  seine  praxis 
von  der  theorie  in  der  weise  abweicht,  dass  an  stellen ,  an 
denen  letztere  die  nasalvocale  fordert,  erstere  si(!  verschmäht 
oder  wenigstens  sparsam  anwendet,  da  handelt  sie  in  Über- 
einstimmung mit  dem  tatbestande,  und  dieser  ist  durch 
ein  gesetz  geregelt,  welches  noch  in  modernen  dialekten  sich 
wirksam  zeigt:  der  geschliffene  aocent  allein  bewahrt 
den  auslautenden  nasal.  Um  für  dieses  gesetz  ein  weiteres, 
nicht  weg  zu  demonstrierendes  beispiol  zu  geben,  greife  ich 
nochmals  auf  diePäsaka  bei  Geitler  zurück  und  behaupte: 
nur  die  genitive  pluralis  mit  betonter  endsylbe  haben  ihren 
nasal  gerettet  Bei  Geitler  steht:  Awrnln,  raudönuju,  nm 
glriu  nei  pHkh,  awin,  smöiciszku  ir  fiebepculiwamun  drabA' 
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s.  f.  — 

Von  einer  seite  her  steht  nun  die  Zuverlässigkeit  der 
W.'schen  drucke  bezüglich  fler  aiiwendung  der  nasalvocale 
vollständig  fest.  Denn  überall,  wo  der  nasalvocal  erschien, 
war  er  durch  die  granimatik  sowie  durch  gar  nicht  misszuver- 
verstcheiide  oder  anders  zu  deutende  Zeugnisse  anderweitiger 
gleichzeitiger  Schriftsteller  zu  rechtfertigen.  Sie  ist  aber 
auch  von  der  anderen  seite  aus  zu  erhärten:  es  ist  zu  zeigen, 
dass  OS  nur  ganz  wenige  nasalvocale  in  den  W.'schen  Schrif- 
ten gibt,  von  denen  bewiesen  werden  kann,  dass  sie  aller 
grammatik  wie  allen  Zeugnissen  anderer  dookmäler  jener  seit 
zuwider  laufen,  d.  h.  falsch  sind. 

AusE.  kenne  ich  nur  einen  solchen  nasalYOcal:  in  dem 
gen.  sg.  paweiklUf  (5).  Den  beweis  dafür,  dass  er  falsdi  ist, 
liefere  ich  unten. 

Für  dieselbe  erscheinung  weiss  ich  ans  £E.  nur  inrei  9 
und  nur  16  ^  beizubringen.  Belege  filr  9:  kurfc^  (10);  i^U 
(19);  ein  drittes  falsohes  ^  (in  dem  gen.  sg.  w»//^)  erklärt 
sich  daraus,  dass  ein  richtiges  q  folgte:  ifek  mjlq  kq  (103), 
gehört  also  nicht  in  dies  Sündenregister.  —  Belege  för  ^: 
Linxfmikejtefe  (3;  1.  JJnxpninhäefe);  Jqru federn  (7;  1.  Jerufa^ 
lern)  ;  daukjinof^  (24;  fe  ist  Schwächung  YOn  //);  cz^fties  (25; 
es^lßstitty  yn,6H6  nach  Brückner);  jpjclq  (M;  instr.  m9&siä)% 
il'ip^ri}  Gj<S;  instr.  zu  geras^  cf.  gr.  (piQ't(Qoq);  tci^ra  (42;  wr. 
ur'ra);  h>Jiei  (54;  lett.  zelis);  hf^<i  (80;  cf.  ksl.  begü);  r^geti 
(81;  lett.  rcdfä);  Wie/rhpatip^s  (yO);  rgnir^s  {[U);  czp/fe  (100; 
wr.  poln.  klr.  cas,  nach  Brückner);  pqr  (lUO),  fvinci^ßya 
(150;  zu  iizv'mi)'.  fcja  {112;  cf.  pmidus  und  üGA.  1875.  285); 
zweimaliges  Vr^^da  (2b.  74),  welches  ich  durch  polu.  urzqd 
nicht  schützen  will. 

Das  cliarakteristisclie  für  alle  die  falschen  nasalzeichen 
ist,  dass  sie,  bis  auf  die  genitive  Wiefchjxitip^s,  rgnic^s  und  das 
lehnwort  vre^das,  nur  vereinzelt  vorkommen.  Was  das  zu  be- 
deuten hat,  wird  klar,  wenn  man  bedenkt,  dass  z.  b.  für  das 
in  EE.  über  lOOmal  gebrauchte  per  nur  Imal  gedruckt 
ist,  während  andrerseits  bei  dem  accusativ  der  nasalyocal 
nie  fehlt.  Aus  der  consequenz  schliessen  wir  auf  die  absieht 
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des  antors:  so  gewis  W.  die  absieht  hatte,  in  dem  aecusativ 
die  nasale  ausspiache  zu  hezeicliiicii ,  so  gewis  hatte  er 
die  absieht,  der  piiipositiou  per  eine  solche  nieht  zuzuschrei- 
ben. Wenn  daher  an  einer  stelle  seines  buehes  dennoch  pe^r 
zu  lesen  ist,  so  hat  der  setzer  das  auf  dem  gewissen,  nieht 
der  autor  —  k  ist  drnckfehler.  Ebenso  siud  die  übrigeu  feh- 
lerhaften nasalvocale  druekfehler. 

Ich  mag  mich  nicht  damit  aufhalten,  die  posteu  der 
biaher  als  richtig  erkannten  nasalvocale  zu  addieren  und  ihre 
^sammtzahl  der  gesammUsahl  der  als  falsch  erwiesenen  ge- 
genüber zn  stellen.  Denn  was  aus  der  vergleichung  der  bei- 
den gesammtsummen  sich  ergeben  würde,  die  verschwindende 
minorität  der  Iklscben  q  und  ^,  ergibt  sich  wol  auch  ohne 
anafahmng  jenes  rechenezempels — :  und  hiermit  ist  die  zu- 
Terlassigkeit  der  W.'schen  nasalbeseichnnng  auoh  von  dieser 
Seite  her  dargetan. 

Nmunehr  ist  eine  breite  gnmdlage  für  die  nntersachnng 
aUer  noch  übrigen  nasalTooale  unserer  beiden  quellen  gewon- 
nen.  Wir  dürfen  folgende  riUae  formnlieren : 

1)  Wenn  bei  W.  die  nasalbeseichnung  in  einer  gramma- 
tischen form  ^)  mit  einer  gewissen  consequenz  auftritt,  so  hat 
sie  alle  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  von  W.  selbst  zu  stammen. 

2)  Diese  Wahrscheinlichkeit  wird  zur  gewisheit,  wenn  wir 
nachweisen  können ,  dass  der  nasalvocal  der  betreffenden 
grammatischen  form  in  einem  historischen  Verhältnisse  steht 
zu  einem  anderen  in  der  gleichen  form  auftretenden  voeale; 
welches  Verhältnis  dann  durch  factoren  geregelt  sein  müsste, 
deren  Wirkung  für  W.  ausgemacht  ist. 

3)  Mit  der  Unmöglichkeit  des  verlangten  nachweises  ist 
die  fehl  erb  attigkeit  jener  nasalbezeichnung  noch  nicht  zuge- 
geben. Die  fehlerhaftigkeit  ist  nur  dann  wahrscheinlich, 
wenn  sieh  erkennen  lässt,  wie  der  setzer  dazu  kam,  in  der 

Inncrliallj  i-incr  g  r  a  m  in  a  t  i  sc  Ii  (-n  form:  dies  ist  wol  zu 
betwibton!  Ein  verfalircii ,  wit'  »  s  Leskicn  einscliUif^t,  der  dio  h<'te- 
rogeusten  fulücben  nasalu  in  einer  quelle  addiert  und  ihre  gcsanirot- 
samme  der  gesammtsutnme  der  in  einer  einzigen  grammatiBohen  kate- 
gorie  ervcheinenden  nasale  entgegenstellt  in  der  meinung,  den  anwert 
der  leUteren  damit  erwiesen  au  haben,  wird  wenigen  einleuchten. 
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gleichen  giummatischeu  form  den  gleichen  fehler  mebiiuals 
zu  begehen. 

4)  Alle  vereinzelte  nasal bezcicbnuug  ist  in  den  W/scheu 
Schriften  wertlos. 

Unter  auwendung  dieser  vier  sätze  will  ich  jetzt  die  bis- 
her nicht  in  die  Untersuchung  gezogenen  nasalvoeale  prüfen. 
Dieselben  stehen  in  solchen  kategorieen,  welchen  man  bisher 
entweder  allgemein  oder  doch  zum  teile  den  nasal  abgespro- 
chen hatte.  leb  beginne  dabei  mit  denjenigen,  welche  auch 
durch  £.  an  die  hand  gegeben  werden. 

Modernes  n^sä  {nesäng) 
hat  bei  W.  nicht  weniger  als  5  gestalten:  tip/q,  n^/a^  nefa 
n^t  nes.  Die  häufigste  ist  it^/a,  welche^  in  E,  dlmal 
(3.  ö.  ö.  6.  23.  24  2ö.  27.  30.  34.  35.  36.  37  [2].  38. 
39[2].  40[ö].  41  [2].  42.  44.  46.  47.  63.  62.  71),  in  EE.  2^ 
mal  (4  4.  6.  9  [2].  IL  13.  16.  18.  20  [2].  21(3].  22.  23 [2]. 
27.  32.  34.  36[2].  38[2].  40.  41.  42.  44[2].  46[4].  46.  47 
[21.  49  [5].  50  r^.  51.  52.  56.  66  [3].  67.  69.  60  etc.)  vor- 
kommt  Zu  den  242  n^fa  kommen  3  nefy  (29.  29.  163)  und 
3  (104.  108.  168);  n^Jq,  iipja,  ne^  yerhalten  sich  wie 
hadq^  kmla,  kad^  die  W.  eben&Us  neben  dnander  gebraucht 
Also  wir  begegnen  in  dem  ^inen  werte  279mal  dem  ^;  und 
wie  oft  dem  e?  Den  31  p^  in  E.  stehen  10  e  gegenüber:  8 
nefa  (48  [2J.  51.  Ö2.  53.  50.  58.  5U),  1  neffa  (7(J),  1  nes  (58): 
den  248  ^  in  EU  aber  nur  8  ^:  7  nefa  (28.  45.  84.  12(3. 
170  [2].  189),  1  nes  (159).  Diese  zahlen  schliessen  jeden 
zweifei  daran,  dass  das von  dem  autor  vorgeschrieben,  aus; 
wTT  den  Setzer  für  es  verantwortlich  macht,  der  möge  doch 
die  Ursache  nennen,  welche  diesen  manu  veranlasste,  248mal 
in  der  fjleichen  »luelle  }if\fa  zu  drucken,  aus  der  ihm  nur  ein 
l>^r  nachzuweisen  ist?  Hat  aber  der  autor  das  ^  gefordert, 
80  kann  er  es  nur  auf  grund  der  damaligen  ausspräche  ge- 
fordert haben:  denn  welche  grammatische  tbeoric  hätte  ihn 
dazu  bringen  können?  Wie  man  im  16.  Jahrhundert  noch 
fchwenflif  giwenjhn  hörte,  so  auch  noch  nenfa  (oder  nSnfa'i 
48  aus  eur.  ins?  dann  wäre  mM  =-  sskr.  m^fnsd-,  nicht  got 
inline);  und  wenn  ich  dies  letztere  audi  durch  keine  volle 
Schreibung  belegen  kann,  so  vermag  ich  doch  aus  SG.  f&r 
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mich  geltend  zu  machen:  1)  fif;s  in  einem  von Mosvtrlius  über- 
setzten liede  (p.  53  ff.),  welches  überdies  die  iiasalierion  for- 
men karczpje,  ifch(jqfh's,  ift'hfjüUijr^^,  te^ntü  liefert;  2)  ;/^;.s' (2mal) 
in  einem  liede  (p.  44  ff.),  als  dessen  Übersetzer  Jims  Sehe-« 
duikianis  sich  nennt,  und  welches  noch  in  priemtis,  hi  (2mal), 
manejp^  (Irqfci,   karcz^ie^   TdirpJ)»  fi^mal;  daneben  taivenfp) 
nasalvocale  gewahrt,  über  deren  congruenz  mit  der  damaligen 
ausspräche  ja  wol  kein   zweifei   obwaltet.    Wem  das  noch 
nicht  genügt,  der  ist  zu  fragen:  das  q  in  tu]fq  wird  als  be- 
rechtigt erwiesen  durch  nesätig;  ist  das  3malige  7  richtig, 
wie  kam  W.  zu  seinen  27t >  e^,  wenn  sie  nicht  richtig  sind? 
Itisfrumetiial  sing,  der  fein,  a-stämme. 
Zwei  belege  in  E.:   Motlnq  (=  mAtina)  p.  29,  tiafchl^ 
naszU)  p.  44;  und  10  belege  in  EE.:  liepftuf  (l^nä) 
p,  11 ;  /^A-/^  (1.  fekUf  —  silclä)  p.  34;  große  ir  gi^rq  (1.  gierq 
'mgera)  fdiirdae  (38);  Hefq  (-  tiesä,  cf.  Sohleioher  s.  268) 
p.  40;  d4mf  (-  tU(na)  p.43;  feiff^^)  (*-  teUgbe)  p.  47; 
puftq  (^psM)  p.  47;  romq  (=  romä)  dwaffe  (110);  o?^  (— 
p.  101.    Im  inlante:  Dwaffe  f^wentqje  (-«  szwentdje) 
p.  72.  —  An  der  stelle:  atU  mdas  kur$ . . .  wadin . kcutko- 
Im  wieUf  (207)  kann  wietq  auch  accusatiT  sein  (Bezzenb er- 
ger 8.  238);  wifjohn  ifchmmüe  (30)  mnss  schon  wegen  der 
vorläge  f&r  locativ  gelten  (Col.  III.  lO) ;  s.  n.   Fragen  wir 
nun  nach  dem  Zahlenverhältnis,  in  welchem  die  aus  EE.  so- 
eben angeführten  instrumentale  auf       <j  zu  jenen  auf  a,  e 
stehen,  so  ergibt  sich,   indem  zu  liepfna  (131),  yiera  (2.ö), 
Uefa  (121),  2maligem  düua  (10.  44),  teifihe  (85)  noch  Gü  in- 
strumentale ohne  den  nasalvocal  kommen,  ein  solches  von 
1:7,   d.  h.  ein  ähnliches,   wie  es  zwischen  hidq  und  kada 
obwaltet.    Dass  unter  74  fallen  nur  noch  Tmal  kadn  geschrie- 
ben wird,  habe  ich  oben  aus  der  betoimiig  hada  erklart.  Die 
endsylbe  des  instrumentals  der  fem.  a-stämme  hat  entweder 
den  gleichen  accent,  wie  kada^  d.  h.  den  gestossenen  ac- 

^  Der  Mts  lautet:  Va\fiu9  Dwe^pes  jra  wiJXokia  gtrib*  \  teyfib^  \  ir 
iUtfa.  Der  constraotionswechsel  in  Kaia  Uum  rtgtiofm  UgotUmi  albm 
ai^kaila7  (EE.  182)  seigt,  dsss  teiffbkia  gerib«  und  tüfo  nudit  notwen- 
dig inetrnmentale  rind;  9oi/[]rokia  ist  sogar  uoher  nonunativ,  da  der  in- 
«tmmental  stete  vgiffhkU  oder  wiffbik»  gesobrieben  ist. 
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ceut,  oder  sie  ist  unbetont.  Also  können  die  instnim.  auf 
-o  und  -e  liervorgegangen  sein  aus  solchen  auf  -7  und  der 
grund  des  Unterganges  des  nasals  ist  die  betonung  —  also 
das  gleiche  princip,  dessen  Wirkung  uns  bisher  schritt  für 
schritt  entgegentrat.  Damit  ist  dem  zweiten  der  oben  ent- 
worfenen Sätze  genüge  geschehen.  —  Dem  liochlit.  kada  ent- 
spricht bei  Szyrwid  bekanntlich  k<i<ln;  als  gruiidform  für 
beide  hat  man  von  jeher  kndq  angesehen.  Den  hochlit.  in- 
strumentalen auf  -flf,  -e  entsprecheu  bei  Sz.  solche  auf  -u, 
-t;  letztere  erklärt  man  insgemein  aus  grundformen  auf  -q, 
und  iur  die  ersteren  die  gleichen  zu  statuieren  hielt  man 
bislang  zum  teil  für  bedenklieb.  Wenn  aber  kadä  und  ktuiu 
jou  kadq  hergeleitet  werden,  so  darf  gewis  auch  mergä  und 
mergu  auf  tnerg^f  zurückgeführt  werden;  und  wenn  W.  den 
notorisch  richtigen  nasal  von  kadq  noch  7mal  schrieb,  so  ist 
es  wol  keine  „vollendete  harmloaigkeii**  zn  nennen,  wenn  man 
den  in  der  zweiten  seiner  Schriften  lOmal  bezeugten  nasal 
nicht  in  die  ecke  schiebt,  sondern  sich  freut,  in  demselben 
die  yorstufe  für  hochlit  fl  und  e,  oBtlit  u  nnd  i  erhalten  zu 
haben.  Vgl.  auch  Mahlow,  die  langen  Tooale  s.  70  t  — 
Auch  der 

Oen,  9ff,  der  nuuc  a-Mmme 
ist  in  E.  durch  ein  beispiel  mit  nasalem  ausgang  vertreten 
(jjtaweikilq  p.  4),  doch  ist  hier  der  nasalvocal  falsch,  wie  sich 
zeigen  wird.  Besser  werden  wir  durch  EE.  über  den  Sach- 
verhalt aufgeklärt:  iu  ifch  ivi/pj  kfi  (103)  hat  zwar  kq  das  q 
nach  icilfq  hineingeraten  lassen  (so  schon  J Schmidt,  Jen. 
literaturzeit.  s.  178),  aber  volle  aufmerksamkeit  verdie- 

nen die  vier  pronominalen  genetive  Z^,  (nuf,  /r/Kf,  Icurifj.  Ehe 
ich  ihren  wert  darlege,  muss  ich  noch  darauf  aufmerksam 
machen,  dass  a)it  bei  W.  überall  den  genetiv,  nirgends  den 
accusativ  regiert. 

Von  früher  her  ist  erinnerlich,  dass  neben  formen  auf  -</ 
solche  auf  -ö  staij^den,  deren  erstere  das  prius  bilden.  Das 
beste  beispiel  hierfür  ist  der  Optativ:  huczifi  =  liurzio.  Es 
ist  femer  nicht  zweifelhaft,  dass  bei  W.  unter  dem  geschlif- 
f(Mien  accentc  auslautender  niusal  sich  hält,  sonst  untergeht; 
beispiel:  t<^  daikta  etc.   Diesen  beiden  tatsachen  geht  paral- 
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lel :  1)  dass  neben  den  genetiven  to^  ano,  fchio,  kurio,  welche 
heute  to,  anoy  fchio,  kurifi  betont  werden,  in  EE.  noch  ^ 
atk^  (chiq^  kurifi  angetroflen  werden ;  2)  dass  Tmaligcs  nur 
2malige8  ta^  2maligcs  kiiriti  nur  1  maliges  kuria^  2maliges  anq 
und  4maliges  fchiif  kein  einziges  *am  und  kein  einadgee  *fckia 
zur  Seite  haben. 

Belege:  ant  wiffa  (59  =  ani  to  wiffa  84);  ant  tq  (44. 
200)  »  ant  tö  (211  u.  sonst);  be  tq  paUea  (12),  did  (123 
»  did  to^  sehr  hänfig),  negal  rafli  newietm  piedos  \  nei  Uf 
patiea  taka  vptje  (150),  pirm  t<f  (108)  —  pirm  to  (213).  — 
ünsieber  sind  die  beiden  beispiele:  ant  ifchufengma  Uf  wiffa 
(4;  vgl  Bezzenberger  s.  239)  ond  nepaßyft  tq  (177);  letz- 
teres wiegt  indes  den  wert  Ton  a  ta  nefiinai  (82)  an£  —  ta 
nur  p.  94  nn^p.  124 

anq  ßmogaus  (48);  gmiis  anq  kurm  Petras  auß  nukir'' 
ta  (195). 

fcJuf  ßiu  ata  p.  38.   fchxi  fwieia  p.  77.  83.  200. 

ant  kuriq  (114);  ifch  kitriq  (125).  —  kuria  nur  p.  83 
(^mUH  Diiwa  kuria  nereg). 

Sollen  wir  nun  die  sieben  tq  nach  den  zwei  ta  corrigie- 
ren?  Sollen  wir  die  zwei  kuriq  nach  dem  einen  kuria  än- 
dern? Und  das  zweimalige  (mq  zusammen  mit  dem  vierma- 
ligen fchiqy  da  diese  nach  keinem  genau  entsprechenden  mustcr 
zu  berichtigen  sind,  einfach  ganz  zum  fenster  hinauswerfen? 
Oder  sollen  wir,  da  dies  verfahren  etwas  roh  wäre,  den  na- 
salvocal  aus  einer  schulmeisterlichen  theorie  herleiten,  welche 
W.  sich  ausgedacht?  Nichts  von  alle  dem;  der  nasal  ist 
vollständig  au  seinem  platze! 

Ich  habe  schon  einmal  darauf  hingewiesen,  dass  in  der 
Päsaka  bei  G eitler  der  auslautende  nasal  der  pluralen  ge- 
netive  nur  bei  betonter  endung  bleibt:  f'eirs  prapoülusiuju 
(lithtenin;  isz  icisioi  pusiu  u.  m.  So  wenig  als  das  n  von 
irisün  dadurch  discreditiert  wird,  dass  pusiu  kein  n  am 
Schlüsse  aufweist,  so  wenig  ist  der  nasal  von  fchiif.  in  frhi(j 
fu'ietd  deshalb  falsch,  weil  fin'pfa  seiner  entbehrt  (gegen 
JSchmidt,  Jen.  lit.-ztg.  1^78  s.  178).  Denn  man  bemerkt 
wol,  dass,  nasalen  ausgang  des  genetivs  vorausgesetzt,  bewah- 
rang  des  nasals  unter  dem  acoente,  Untergang  desselben  im 
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uubetonten  auslaute  durcliaus  im  cinklauge  steht  mit  alleiu, 
was  bisher  gewonneu  worden  ist.  Vielmehr  wird  man  um- 
gekehrt saften:  dass  W.  im  gen.  sg.  nur  /t7//</,  nicht  auch 
fwieta  schreiljt,  zeigt  aufs  neue,  wie  zuverlässig  seine  be- 
zeichnungeu  der  nasale  sind;  wäre  er  ein  autor,  der  die 
spräche  sobulmeistert,  so  würde  unfehlbar  fehuf  ftcietq  an  al- 
len stellen  zu  finden  sein. 

Prüfen  wir  jetsst  die  berecbtigung  der  vorhin  gemachten 
Toraussetznngl  —  Dass  das  q  von  W.  beabsichtigt  war,  wird 
dadurch  ganz  unzweifelhaft,  dass  sein  lömaliges  ^  nur  unter 
dem  geschliffenen  acoente  erscheint.  Es  kann  sidi  also  nur 
darum  handeln,  das  YerhiUtnis  von  9  zu  o  und  a  festzustel- 
len. Dass  0  und  a  historisch  zusammenhängen,  ist  gewia: 
eisterer  laut  kommt  der  betonten,  letzterer  unbetonten 
qfibe  zu;  wenn  neben,  tp  auch  ta  zu  finden  ist,  so  darf  das 
in  dieser  läge  erscheinende  a  nicht  identificiert  werden  mit 
dem  a  von  /tpieta^  sondern  man  muss  es  entweder  geradezu 
in  q  ändern,  oder  als  länge  ansehen  und  mit  den  s.  XIX  ff. 
besprochenen  ä  für  ö  vergleichen.  Hängt  aber  auch  q  mit  o 
und  a  zusammen  ?  Gewis  doch  wol^  wenn  wir  nicht  die  aben- 
teuerliche annähme  wagen  wollen,  das  litauische  habe  zur 
gleichen  zeit  zwei  genetivformationen  besessen,  von  denen  d^e 
eine  mit  der  anderen  gar  nichts  gemeinsames  gehabt.  Hän- 
gen sie  aber  zusammen,  ist  dann  q  iilter  als  die  beiden  an- 
deren laute,  oder  ist  es  jünger?  Im  ersteren  falle  ist  alles 
klar:  frhq  fu-icfd  hat  urlit.  *H2i(f  su'etti.  gelautet;  im  dialekte 
des  W.  konnte  hieraus  nur  das  werden,  was  geworden  ist. 
Im  letzteren  falle  würde  es  sich  darum  liaiuleln,  anzugeben, 
woher  der  nasal  eingeführt  sein  könne:  wenn  es  urlit.  *szia 
9wUä  hiess,  wie  kam  W.  zu  seinem  ständigen  fchq'i  Man 
gibt  vielleicht  auf  diese  frage  eineantwort,  wie  sie  J Schmidt 
(a.  a.  o.)  formuliert  hat:  t,wie,  wenn  in  ähnlicher  weise  die 
Schreibung  ....  mit  -q  statt  -a  nach  analogie  des  gen.  plnr. 
auf  eingerissen  wäre?"  Dann  hätte  -q  also  keinen  sprach- 
wissenschaftlichen wert,  sondern  würde  seine  existenz  einzig 
einer  sprachschulmeistemden  theorie  des  W.  verdanken.  Al- 
lein eine  solche  antwort  trifl^t  das  richtige  nicht.  Denn  er- 
stens hat  W.  die  bei  dieser  erklärung  vorauszusetzenden  ge- 
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netiire  <iif<i,  fa^ia  nicht;  von  f^io  and  awo  atu  konnte  er 
aber  doch  nnmöglich  lediglich  durch  anün  und  fekiMtn  auf 
anq  und  /cA/^  gefuhrt  werden.  Indes  er  habe  ee  gekonnt  — 
fo  wende  ich  zweitens  ein:  warum  schrieb  W.  keinen  einsi- 
gen genetiT  auf  ^  von  einem  substantivum,  das  wie  Ärtetos 
und  köias  ilectiert,  keinen  eintigen  von  einem  adjeotivum, 
keinen  einzigen  Yon  iHlm,  kf^knan,  MroB?  Man  hat  ja  doch 
ebenso  gut  krasziun^  kotün,  gerun^  minksziuny  A»fö/t,  koinün^ 
antrttn  gesprochen,  als  attuti^  szir/tt,  tun^  kuriun  —  warum 
also  riskierte  W.  nicht  auch  einmal  (jerq  oder  dergl.?  Jene 
antwort  reicht  also  zur  orklärung  der  tatsachen  nicht  hin; 
und  abornials,  nur  schärfer  formuliert,  steht  die  frage  vor 
uns:  ist  jünger  als  o  und  c/,  woher  ist  der  nasal  einge- 
führt, und  wie  kommt  es,  dass  er  nur  unter  dem  geschliffe- 
nen accente  uiiziitrotren  istV  Die  Unmöglichkeit,  hierauf  eine 
genügende  antwort  zu  finden,  führt  zu  der  erkenntnis,  dass 
die  Voraussetzung  falsch  ist:  ^  ist  nicht  jünger  als  o  und  («, 
sondern  älter. 

Wenn  <i  älter  ist  als  o  und  <( ,  so  muss  es  langen  vocal 
enthalten;  denn  nur  (j  wird  im  auslaut  zu  o.  Also  ist  r;  die 
letzt  erreichbare  endung  des  litauischen  geuetivs.  Wie  die- 
selbe sprachwissenschaftlich  zu  deuten  ist,  fällt  zunächst  gar 
nicht  in  betracht;  es  genügt,  darauf  hinzuweisen,  dass  sie 
urkundlich  gut  bezeugt  ist  ^) ,  die  erhaltung  des  nasals  als 
Wirkung  des  geschliffenen  accentes  sich  begreifen  und  «wi- 
schen den  lauten  7,  0  und  a  ein  historischer  Zusammenhang 
sich  denken  lässt,  ohne  dass  dabei  ein  lautgesetz  umgangen 
werden  müsste.  Indes  sei  bemerkt,  dass  urlit  *mlkq  viel- 
leicht so  zu  analysieren  ist.  Der  alte  litusUvische  genetiv 
liegt,  wenn  wir  vom  lettischen  abeehen,  allem  anscheine  nach 
nur  noch  im  slavischen  intact  vor:  ksL  vlSka.  Das  altpreus- 
sisohe  yennehrt  ihn  um  ein  s,  welches  der  flezion  der  übri- 

')  In  SG.,  welcljes  fjleichlalls  in  der  uaNalbezeichnung  correct  ist, 
tiiide  ich  in  dem  liedc  p.  38  f.  dit*  jrcnctive  to  (str.  2.  5,  8)  und  fq  {ant 
foj;  e  in  falHi-litT  nasal  stt-lit  in  (l<'ni  lit-d»' niclit,  wol  aber  fünf  rieht ijje : 
tii  pacze  haditia;  treczia  dicmi;  priej'ch  U[\  atlik^s  (part.),  und  dass  der 
unbekannte  Verfasser  den  nasal  noch  sprach,  Ichren  seine  anderweiti- 
gen tebnlliaiqcm  n*t^mirfehtmt  mMhtm. 
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gen  rt&mme  eotnommen  ist;  das  litauische  Hin  ein  fi«  weldies 
allerdings  aus  dem  gen.  plur.  stammen  mag',  mit  der  ge- 
schichte  des  gen.  sg.  aber  so  sehr  Terwachsen  ist,  dass  seine 
einfühniDg  Yor  die  Wirkung  der  lit  auslautsgesetse  fallen 
mnss.  Etwas  ähnliches  lisst  sich  f&r  das  altpreussisdie  nach- 
weisen: die  genetive  sg.  tanaffen,  tanaeffen  können  ihr  n  nur 
aus  dem  gen.  plur.  bezogeu  haben ,  welcher  auf  -son  «>  lit. 
-sun  eiidigt. 

Das  gesagte  wird  genügen,  um  die  Streichung  des  nomi- 
nalen genetivs  piuveikfUi  zu  rechtfertigen.  Ks  wäre  auch  zu 
wunderbar,  wenn  W.,  der  in  E.  nicht  einmal  ^/  sundcru  stets 
io  schrieb,  im  nomen  das  n  festgehalten  hätte. 

Ich  möchte  an  den  gen.  sg.  der  masc.  a-stämme  gleich 
die  beiden  kalegorieen  schliessen,  in  welclicii  gleichfalls  das 
verliältnis  der  drei  laute  7,  0  und  a  zu  untersuchen  ist:  nom. 
plur.  und  gen.  sg.  der  fem.  a-stämme. 
I^om.  plur,  der  fem.  a-stämme. 

Schon  früher  ist  ausgeführt  (s.  XXI  f.) ,  dass  hier  wie 
im  gen.  sg.  der  masc.  a-stämme  nasalierte  formen  mehrfach 
belegt  bloe  unter  dem  hochtone  vorkommen,  in  nicht  beton- 
ten sylben  ganz  fehlen.  Zunächst  sind  nun  die  nom.  plur.« 
die  mit  nasalvocal  geschrieben  sind,  aufzuführen.  Wir  lesen: 
anqa  (III);  huriqs  (166.  213);  th^s  und  ikas  unmittelbar  hin» 
ter  einander  in  der  stelle  p.  129:  A  ietf  nebtUu  jpah^mpititaa 
thqs  dienas  \  tada  ndnttu  ifehgauittu  newienas  ßmogus  \  Bet 
dal  ifekrinkUtju  Inu  patrumpintas  thas  dienas.  Wenn  hier 
überhaupt  zu  oorrigieren  ist,  so  mnss  tkat  weichen,  nicht 
thqs.  Ans  zwei  gründen:  1)  ist  thqs  nach  anqs  und  kuriqs 
zn  messen,  niolit  nach  patrumpitUas  und  dienas;  2)  ist  ein 
druckfehler  patrumpintas  thas  dienas  leicht  zn  erklaren,  aber 
schwer  ist  zn  sagen,  wie  der  ausgang  -qs  zwischen  die  beiden 
ausgänge  -äs  hätte  geraten  sollen.  Wem  diese  gründe  nodi 
nicht  genügen,  den  muss  ich  fragen:  ist  in  dem  satze:  ifch- 
renka  gerqfes  indüfmi  |  a  piJdafes  meki  fchalin  (189)  der  erste 
accusativ  nach  dem  zweiten  zu  verbessern,  oder  umgekehrt? 
—  Ks  ist  .ilstj  sicher,  dass  tinfs ^  aN(fS,  kuriffs  gut  bezeugte 
nominative  pluralis  von  femiuiuischt'ii  a-stiimmen  sind.  Dann 
ist  aber  auch  klar,  dass  sie  die  alte  grundfurm  dieses  casus 


Digitized  by  Google 


LXXI 


TOTstellen;  denn  welohe  neubildung  sollten  sie  enthalten,  und 
warum  fände  dch  diese  nenbtldang  auch  bior  wieder  nur  unter 
dem  geschliffenen  aceente?  Das  litanisohe  stimmt  in  der 
bildnng  des  nom.  plnr.  dieser  stamme  mit  dem  slaTiscben 
ttberdn;  reste  ihrer  ältesten  gestalt  sind  unter  dem  geschlif- 
fenen accent  gewahrt,  in  tonloser  sylbe  ist  sie  zerstört.* 
Ich  habe  nicht  nötig,  hinzuznlugen,  dass  die  angenommene 
lautliche  entwickelung  mit  den  lautgesetzen,  die  wir  bei  W. 
wirkend  fanden,  im  vollen  einklauge  steht 
OetL  9g,  der  fem.  a^ämtM. 

Der  nasaivocal  ist  16ma]  bezeugt,  wieder  nur  in  EE.: 
ülfis  (32.  37.  37.  157);  Nff  (117);  dietK^s  (213);  wiffolciqs  (20); 
fchlouy^  (110.  112);  (jarbqs  (19);  kair^ii  (132);  dumq.s  (lü); 
ßinoiiifchk-q.s  (5);  pnfpnmfftauczff^  (22);  nmlone^s  (3(3);  pakar- 
nifße^s  {\h>*>).  Daneben  finde  ich:  Imal  Akts  (213);  1  mal //ms 
(I4«i:  ik  tlids  dicnos),  und  lOnial  tos;  3mal  dienas  (33.  33. 
1^*2)  und  13mal  dienas  \  nur  iriffokios  (Imal  in  E.);  4mal 
fchloues  (87.  8S.  ÜO.  17G);  12nuil  yarhes  (3.  10.  1()  12].  40. 
52.  54.  123.  131.  138.  145.  HO);  5mal  kaires  (43.  131.  WA. 
1Ü5.  207);  Imal  dunnis  ('2ö)  und  4nial  dumod;  9mal  mulones 
(12..  2.3.  42.  74.  S7.  102.  123.  138.  14S). 

Nun  beachte  man:  in  /i/<fv,  dietnis,  uiffoku^s ^  fchhnve^^^ 
ijarhrs ,  kdh'cs,  also  in  elf  von  den  1(3  fallen,  erscheint  der 
nasalvocal  unter  dem  iiochtone.  Wird  er  für  wertlos  erklärt, 
so  schatVt  man  hieidurch  z.  teil  formen,  die  der  sonst  bei 
W.  geltenden  regel  widersprechen,  ja,  wie  irilfokkts,  bei  ihm 
gar  nicht  vorkommen.  Ferner:  neben  duttKfs  kommt  4mal 
duims  vor,  aber  nur  Imal  dumas;  es  sind  also  mehr  stimmen 
da,  welche  dumqs  fordern»  als  solche,  die  den  nasal  als  nich- 
tig aosw^sen.  Drittens:  ßmonifchkqs  stimmt  zu  den  durch- 
gängig mit  0,  nie  mit  a  gesell riebenen  adjectivgenetiyen  Chrikf- 
czionifchkos,  irirj'cJipatifrhkoSt  tiewifchkas ^  deiwifchkoSi  dtrn- 
pfchkos^  kuuifchkoßt  drangt fchkos;  wer  also  q.  in  a  corrigiert, 
setzt  eine  ausnähme  in  den  text,  die  wider  alle  analogie  ist. 
Mithin  kann  nicht  geläugnct  werden,  dass  der  nasalYOcal, 
vorausgesetzt,  dass  er  der  ältere  laut  ist,  IBmal,  oder,  wenn 
man  pafpmeyßanczqs  nach  ßmomfchkqt  beurteilen  will,  14mal 
gerade  da  zum  Vorschein  kommt,  wo  er  zu  erwaiien  ist: 
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Bieber  llmal  unter  dem  geschliffenen  accente  und  2  (3)inal 
da,  wo  0  bevorzugt  wird.  Fragt  es  sioh  aber  nodi  um  die 
beiden  übrigen  nasale,  in  malon^  und  pakarfUffl^^  so  setrt 
mioib  diese  frage  in  keine  grosse  Torlegenbat  Audi  wer  die 
Urform  des  litauiscben  gen.  sg.  der  fem.  a-stamme  für  con- 
gruent  mit  der  des  gotisoben  balt,  kommt  mit  lautgesetaen 
allein  nicbt  durch,  wenn  er  das  nebeneinander  von  u>iero9 
und  wimu^  rodas  und  rodas  erklären  will.  Aucb  er  moss 
welter  greifen  und  sieb  auf  das  sebwanken  des  aooentes  im 
Sttbstantivum  berufen ;  er  moss  annehmen,  msrgos  und  rahkas 
hätten  sich  gegenseitig  bceinflusst,  weil  die  gleichhcit  der 
kategorio  in's  bewusstsein  getreten  wäre.  Mehr  wage  auch 
ich  niclit;  nur  setze  icli  als  uilit.  grundformen  mergqrS^  ran- 
kqji  an  ,  parallel  den  slavischen,  niul  statuiere  für  dieselben 
im  übrigen  die  gleiche  entwickelimg  wie  für  den  uominativ 
plural. 

Hiernach  ist  nicht  zu  bestreiten,  dass  keine  einzige  tat- 
sache  des  W.'schou  textes  der  aufstellung  nasalierter  grund- 
formen im  gen.  sg.  widerstrebt.  Einen  ganz  stringenten  po- 
sitiven beweis  für  die  notwendigkeit  dieser  aufstellung  würden 
genetive  auf  -t«  von  solchen  e-stämmen  liefern,  die  in  dem 
genannten  casus  den  acccnt  zurückziehen.  Leider  haben  wir  - 
nur  einen  snlchen :  fchuetUofis  £E.  3.  Dies  ist  sidier  kein 
druckfehler  für  fchwetUoftasi  denn  W.  verwendet  nur  dem 
hocblit.  izumtoses  analoge  genetive.  Es  könnte  nur  ein  sol- 
ober für  fehtpentofea  sein,  und  ich  würde  das  auch  bestimmt 
bebaupten,  wenn  ich  nur  6inen  soldien  druckfehler  bei  W. 
nachweisen  könnte.  Es  gilt  also,  mit  der  form  zu  rechnen, 
wenn  es  auch  falsch  ist,  hauser  auf  sie  Su  bauen.  Hat  sie 
bestand,  so  deckt  sie  sich  nicht  mit  9zwehto8i8^  weil  1)  in 
dieser  läge  W.  für  S  nidit  i  eintreten  laset,  und  weil  2)  der 
nordlit  dialekt  in  unbetonter  endsylbe  das  ^  zu  e  verkürzt.  8t« 
ist  vielmehr  nur  aus  */hAt<>«ft^o/^«  herzuleiten,  da  nur  e+ nasal  ^ 
im  auslaute  in  /  übergeht.  Indes  nach  dem  gnindsatz,  dass 
vereinzeltes  nichts  beweist,  berufe  ich  mich  nicht  nui  fchwen- 
tofis ,  sondern  lege  das  hauptgewicht  auf  d:i8  factum,  dass 
von  iü  bezeugten  nasal vocalen  11  unter  dem  geschliÜ'enen 
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accente,  mindestens  2  da  zu  Uige  treten,  wu  die  nächste  stufe 
von       d.  h.  ö,  eingehalten  ist. 

^  Eben  der  letztere  umstand  ist  es  auch,  um  dcssentwillcu 
ich  mich  Mahlow 's  moinung  (die  langen  vocale  s.  36  f.)  nicht 
anzuschliesseu  vermag,  zeni^s  ist  nach  Mahlow  durch  ma- 
n^^s  hervorgerufen;  ja  vielleicht  überhaupt  keine  ,,in  der  Volks- 
sprache lebende  form",  sondern  „blos  von  denen  gebildet, 
denen  beim  niederschreiben  die  Unterscheidung  von  inauf'^s 
und  zentes  unbegründet  schien".  Bei  dieser  erklärung  niuss 
mau  davon  ausgehen,  dass  das  litauische  den  gen.  sg.  der 
fem.  «-Stämme  wie  dtis  gotische  bildet.  Urlit.  schliesst  die- 
ser casus  auf  -äs;  daraus  nordlit.  -ös  und  -cts^  je  nach  läge 
des  tones;  dieendungen  gehen  bei  W.  etwas  durch  einander, 
besonders  die  mehrsylbigen  a^jectiva  auf  -ifchkaa  haben  nicht 
-•as,  solidem  'da.  Hat  Mahlow  recht,  zem^  aus  mane^  her- 
zuleiten,  so  müssen  die  genetiye  anf  -9«  ihrerseits  durch  ie- 
veranlasst  sein.  Dann,  sollte  man  denken,  müsste  -<j^ 
vorzugsweise  mit  -as  wechseln;  denn  -ö»  kann  doch  durch 
den  einfluss  von  nicht  zu  -qi  arogestaltet  werden.  Aber 
weit  gefehlt:  in  9  von  10  fallen  steht  das  angeblich  junge 
da,  wo  -09  teils  gar  nicht,  teils  nur  vereinzelt  neben  -os 
belegt  ist;  woraus  hervorgeht,  dass  nicht  ^nrofa  vennitte- 
long  von  -4s  ans  -cw  geschaffink  sein  kann. 

Nun  sorück  za  den  nasalvooalen  von  ILl  Da  bleibt  nur 
noch  das  ^  der 

zu  besprechen.  för«0  steht  Imal  in  £.:  uig  nUcUu 
tur^u  ifekmokli  (46),  und  Imal  in  EE.:.  N^a  n^curie  ktwa 
...  ateghi^  (105).  Es  ist  klar,  dass  ti^eurie  nichts  beweisen 
kann :  N^fa  geht  ja  voraus.  Aber  auch  an  der  berechtigung 
des  ^  von  fi^ito  muss  ich  zweifeln.  In  E.  und  EE.  schreibt 
W.  stets  nekq,  weshalb  sehr  wahrsdieinHch  ist,  dass  entweder 
der  autor  sich  verschrieben  oder  der  setzer  sich  verlesen  hat. 
—  Falsch  wäre  übrigens  das  <;  nicht;  cf.  nen-t^  nen-gif  Boz- 
zenberger  s.  41. 

Locafiv  siui/ulitrii«. 
Dass  jame  und  die  analogen  locative  einen  nasal  im  aus- 
laute verloren  haben,  wurde  von  Bezzeubergor  s.  2ö'd  aus 
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manimpi  orechlossen.  Seine  aiiffassung  hat  kürzlich  dnreb 
Arch.  IV.  593  bestütigung  erliulteii.  Von  iihnlichen  locativen 
hat  \V.  vier:  f/eminip  (E.  43),  Unittiipi  (EE.  H5),  kuvemimpi 
(EE.  68),  f<(irini/)i  (EE.  Ho).  Deutliche  spuren  des  nasals 
haben  sicli  in  finni  ('J4.  95.  155),  fr/tcini  (128.  KU),  iHnßann 
(ITH).  K'lffnni  (4)  erhalten:  inl  steht  für  mp.  Dass  h  aus- 
lautentl  zu  gründe  geht,  ist  in  der  orduung:  Jutut;,  Liiriame^ 
tdinr,  sziuie,  ni<ii<iit!>\  irisame  ti'ageu  deu  geatosseuen  ac- 
Cünt  auf  der  endung. 

Wie  steht  es  aber  im  nominalen  locatiy?  .Auch  für  ihn 
vermag  ich  nasalen  ausgang  wahrscheinlich  zu  machen.  Drei- 
mal ist  in  EE.  dampii^ßs  belegt  (III.  112.  125);  danguieps 
ohne  nasal  herrscht  zwar  in  £.,  allein  hier  finden  wir  ja  auch 
hiuld  für  kadq^  das  Zeugnis  dieser  quelle  bleibt  also  an  wert 
hinter  dem  TOn  ££.  zurück.  Die  geltung  des  ^  wird  durch 
drei  weitere  Zeugnisse  ausser  frage  gesetzt.  Erstens  durch 
Br,  welcher  nach  seinerweise  e  für  ^  schreibt  (Bozzen  her* 
ger  8.  279).  Zweitens  durch  86.,  wa  dangui^fU  4mal  vor- 
kommt:  das  erste  mal  in  dem  liedanfimge  Tiewe  mv/k  dan*  . 
tfut^fU  (89),  auf  welchen  die  Überschrift  Ant  balfa:  Tiewe 
mufu  dattffui^ps  sich  3mal  (162.  177.  184)  beruft;  wobei  zu 
beachten ,  -  dass  die  Schreibungen  des  ersten  liedes  (89  fL)  t 
Sehwenßes,  ghrenftm,  Grenfk  bekunden,  dass  der  yerfasser  u 
im  wortinnem  vor  f  gesprochen  habe;  und  diejenigen  des 
zweiten  (162  ff.):  piht^ghi  und  f^;  des  dritten  (177  f.):  effqs 
und  fiiktn  dietia;  endlich  des  vierten:  Affiunik,  kq  und  kau 
keinen  zweifei  daran  lasse»,  dass  deren  Übersetzer  mit  der 
Setzung  des  nasal vocals  einen  bestimmten  zweck  müssen  ver- 
bunden haben.  Drittens  durch  Klein.  Dieser  ist  zwar  sonst 
kein  unverdächtiger  gewälu  smaiui :  allein  es  ist  doch  schwer 
zu  sagen,  wie  er  aus  purer  sprachschul meisterei  heraus  zu 
seiner  heliauptung  hätte  kommen  sollen,  ilauijuii^jis  enthalte 
ein  wie  siih-r<:,  -m/ijrs,  dttrrs  etc.  ~  dampdp^ffs  nun  zerlegt 
sich  in  ditnyKu^  und  //.v  isi  altpr.  fius  in  enifinjkifius  Euch. 
Sl,  uraltes  particip  zu  esm)  ^  zu  vergleichen  dem  dor.  .'Vrfc; 
diunfuir  kann  nichts  als  locativ  sein,  und  derselhe  sieht  auch 
im  katech.  von  1547.  Ist  mit  dem  gesagten  aber  der  wert 
des  ^  von  daityui^ps  dargetaii,  so  ist  nachgewiesen,  dass  auch 
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der  loc.  sg.  des  noinens  iiasaloii  ausgang  gehabt  hat.  Folg- 
lich sind  die  nasale  in  wandenije^  (84);  teifibi^  (aus  teifibej^, 
oben  8.  XXX)  p.  38;  pallatye^  (=«  P'ipuf'M)  P-  ^  vollstän- 
dig in  ihrem  recht:  sie  gewähren  die  älteste  gestalt  der  no- 
minalen locativendung,  deren  fast  völlige  Zerstörung  sich 
abermals  dadurch  erklärt,  dass  aie  bald  gar  nicht,  bald 
gestossen  betont  ist 

Aber  wir  sind  noch  nicht  zu  ende.  EE.  p.  100  ist  zu 
lesen:  A  kitam  tikieghimm  tqieff  Dwafjbie,  A  kitam  üowa^ 
ncts  paftmkinima  \  tqieg  Dwafjbie.  Also  2mal  ttfUg  als  loca- 
tiv  eg.  fem.  gebraucht  Der  aoe.  toiegi  (EE.  32)  und  der 
instr.  tüieg  (208)  belehren  uns,  dass  ttf^eg  zu  trennen  ist 
Wer  nun  behauptet  t<f  sei  verdruckt  för  ta ,  dies  aber  sei 
gekürzt  ans  taje  —  tqß^  den  muss  ich  ersuchen,  mir  1)  das 
vrort  zu  zeigen,  in  welchem  im  gleidien  satze  und  an  gleicher 
stelle  2mal  falsches  fttr  a  anzunehmen  ist;  2)  den  statuier- 
ten loc.  ta  nachzuweisen.  Eines  wie  das  andere  wird  er 
nicht  auftreiben;  dagegen  steht  p.  1&5  der  dem  /^t«  eben 
entnommene  locatiT  tq  ohne  das  -m:  jmczii  naktie^  wo 
der  nasal  gesichert  ist  durch  puczq^  der  casus  durch  naietie^ 
vgl.  fchiio  naktie  (E.  33)  fchitoie  fiakteie  (E.  68).  Ist  aber 
Uf  eben  tq  und  nicht  ta  oder  ein  anderes  x,  so  wird  niemand 
mehr  bedenken  tragen,  die  locativo  wiffokq  ifchmiiitie  (EE. 
30),  fchwenÜ^  iV  ffarb^  (45),  metl^  (83)  mit  ihm  zu  verglei- 
chen, und  damit  auch  ihren  nasal  als  wertvoll  anzuerkennen. 

Wie  verhalten  sich  die  beiden  lorative  wandenijp^  und  t<^ 
zu  einander?    Gclit  t<i  auf  *titjp^  =  '/Zurück,  ist  dem- 

nach in  der  bildun»^  mit  H(in(/cnijp  ideutiscli,  oder  steckt  jn 
t(f  der  verkürzte  locativ  tä  für  fo,  vermehrt  um  eine  post- 
position?  Man  würde  in  dem  letzteren  falle  an  -na  denken 
und  auf  die  ersetzung  von  rahkojc  durch  ninkon  (Kursehat 
§  602)  verweisen.  .Aber  für  W.  liUtte  diese  annähme  scliou 
deshalb  keine  ji^ewiihr,  weil  die  postpositiuii  -n<i  bei  ihm  nie- 
mals so  zusammenschrnm])rt,  dass  ihre  einzige  spur  die  ua- 
salierung  des  ihr  vorausgehenden  vocalos  ist.  Und  von  einer 
anderen  postposition,  die  den  nasal  hervorgerufen  haben  könnte, 
wissen  wir  nielits.  Trifft  also  die  erstere  der  beiden  genann- 
ten mügUchkeitcu  zu?   Sie  würde  es,  wenn  wir  die  durch 
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fiie  vorauHgesetzto  contiaction  mit  den  lautgesetzen  vereiu- 
baren  könnten.  Dies  ist  aber  möglich;  denn  die  Schreibun- 
gen tnrrca,  kalbea  etc.,  die  Bezzen berger  s.  9i3  aus  Br., 
also  aus  einem  Schriftsteller  der  gleichen  zeit  und  der  glei- 
chen gegend,  der  W.  anp^ehört,  anführt,  beweisen,  dass  j 
zwischen  zwei  vocalen  schwinden  konnte.  Also  darf  für  tq 
als  Vorstufe  *tä^  vermutet  (vgl.  auch  deti  aao.  aus  MT.  nam- 
haft gemachten  acc.  sg.  jmgatnirjtqc ^  auf  dessen  es  hier 
nicht  ankommt),  desgleichen  für  fchwentib^,  gwb^^  meU^  die 
reibe  *fchwentibejf}:  * fchweiUibee^  etc.  erschlossen  werden. 

Bekannt  und  gewürdigt  (Bezzen berger  GGA.  1879, 
8.  921  und  Mahlow  8.  129)  sind  die  ostlit.  locative  auf  -i, 
deren  auslaut  mit .  mathematischer  neherhcit  auf  aniröck- 
weist  Oh  W/s  cziefß  (EE.  4),  mkßi  (EE.  9)  ihnen  zuzu- 
zählen seien,  ist  zweifelhaft  (cf.  maeia  ans  mach), 
Loe,  plur, 

W.  hat  blos  2  beispiele  fnr  den  nasalvocal:  Utmpbefq 
(5)  und  tofa  dienopf  (145).  Nnn  ist  allerdings  sicher,  dass 
der  loc.  plur.  mit  nasal  schloss:  erstens  schreibt  ihn  W.  im 
inlaute  {aniifump  E.  48,  wiß/ump  EE.  100);  zweitens  gibt  es 
dialektische  locative  plur.  auf  -«i  (P&saka  bei  Oeitler  h^rhisi 
parallel  mit  kurem),  und  besonders  s.  38  anra.),  und  lett.  sol- 
che auf  -m  und  -si  (Bielenstein  IT.  29),  von  denen  die 
ersteren  vielleicht  mit  den  lit.  auf  -mi ,  die  letzteren  gewis 
mit  den  lit.  auf  zusammen  zu  stellen  sind.  Aber  dass  die 
beiden  nasalvocale  in  tainlibepi  und  dieuo/q  von  W.  selbst 
licniihren ,  lässt  sich  natürlich  so  wenig  mit  Sicherheit  bc- 
]uiuj)ten  als  bestreiten.  Warum  auslautendes  -n  so  gründlich 
zerstört  ist,  deutet  die  läge  und  beschaffenheit  des  accou- 
tcs  an. 

Drifte  jierson  pracsentis  und  praeteriti. 
Ich  beginne  mit  dem  präteritura.  5mal  ist  p^  belegt: 
Np^fa  ghie  prapäl^  gi^oye  (32);  huri  Jefm  faJc^  (122);  nekuv' 
fai  wimas  Jaunikaifis  |  feki^  ghij  (193);  Klaufk  tm  kurie 
klaul\  (194);  up^fa  iju  Indimai  nefatarp^  (196).  Von  diesen 
ö  ^  ist  ohne  bewciskraft  das  dritte:  eine  zeile  über  feki^  ghy 
steht  palik^^  ghy  pabe-  Iga  —  wie  leicht  also  konnte  den 
setzer  das  pdUh^  ghy  irren  I  Zweifelhaft  das  erste  und  fttnfte: 
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der  aatx  liegimit  mit  ue^fa ,  und  E.     5  schrieb  W.  Neja  to 
neprietralUy  d.  h,  er  unterdrückte  hinter  Ncja  die  copula; 
möglicher  weise  sind  also  prapäi^  und  ueldfurf»  paiticipieu, 
iu  welchem  falle  y^Ja  yhie  praj/ül^  'J'f'f^!/^  seine  genaue  ent- 
sprechuug  hätte  in  nes  pannußti  pnfczoje  der  bibelüberset- 
zung  von  1HG5.  Kbeuso  diis  vierte :  vgl.  tu  ymi  kif  uepaüeies 
ir  piaiujhi  kuf  nepalejes  EE.  18().    Auf  das  einzige  nicht  an- 
fechtbare beispiel  ist  nach  dem  oben  s.  LXllI  entwickelten 
nichts  zu  geben.    Dessen  ungeachtet  kann  uns  W.  zum  be- 
weise dienen,  dass  die  3.  person  der  lit.  ö-conjugation  ur- 
sprünglich einen  nasal  im  expouenten  gehabt  hat  Viermal 
nämlich  setzt  W.     für  -e  in  der  3.  pers.  präteriti.  PußkeJi 
potam  nekuriy  ...  mmpidamip/y  (u  Srzieponu  (13);  ebenda 
Jr  pnß-iri  neteifu»  Ludinikus  j  knrie  eto»;  A  kaip  yhis  eia  .,\ 
fski  ghy  (27);  Ir  yhiffai  prifaki  muvnhs  (57),    Von  allen 
diesen  belegen  ist  graphisch  blos  das  zweite- anzutasten;  die 
fibrigen  drei  bettoben  die  kriük,  denn  es  gibt  bei  W.  kein 
beispiel,  in  welchem  i  aus  e  verlesen  ist  Nrni  entspridit 
hocblit  siAo  nordlit  sftib»,  hochlit  mSiä  conseqnenter  weise 
nordlit  fnäUS  (Knrschat  §  1152);  da  W.  in  ersterer  kategorie 
dem  heutigen  nordlit.  gebrauche  sidi  ansebliesst»'  so  kann 
ihfai  auch  in  der  zweiten,  von  jener  abhängigen  kein  anderer 
zugesprochen  werden;  er  verkürzte  im  Präteritum  den  end- 
vocal  der  3^  pers.  dnrdiweg.  Kurzes  e  wechselt  aber  mit  i 
nur,  wenn  ihm  ein  it  folgt  oder  folgte:  also  hatte  die  3.  per», 
priit.  einstmals  einen  nasal,  welcher  so  frühe  untergegangen 
ist,  weil  die  eiidung  stets  tcjiilos  war. 

Im  prüsens  ist  der  nasal  nur  einmal  geschrieben:  ivaikj- 
czq  EE.  H7.  Er  hätte  keinen  wert,  wenn  nicht  folgendes 
dazu  käme.  Wir  lesen  3mal  den  permissiv  te/iq^  EE.  25 
zweimal  und  p.  157  einmal ;  die  letztere  stelle  ist  mit  der 
zweiten  von  p.  25  identisch.  Diesen  permissiv  wollte  Bez- 
zenbcrger  (s.  212)  an  altpr.  poßänai  anlehnen;  ich  halte 
dies  jedoch  für  bedenklich ,  weil  von  einer  solchen  prilsens- 
bildung  zu  stä  im  lit.  keine  spur  zu  linden  ist.  Dagegen 
leuchtet  ein,  dass  pq^  wenn  ich  oben  mit  recht  tq  aus  *täj^ 
hergeleitet  habe,  auf  *ßüjq  zurückweist,  und  dass  die  ge- 
naueste parallele  hierzu  waikfez^  bildet,  welches  hiemach  aus 
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*waikfc2ajq  hervorgcgaugen  ist.    Wie  in  doii  locativen  auf  q 
und  9  hätte  aich  also  der  nasal  in  der  contraction  erhalten. 
PosiposUum  nq 

in  gironq  ^E.  43),  somit  gar  nicht  bezeugt  Der  nasal  darf 
aber  wegen  wardano  und  hardUftano^  die  Bezzenberger 
aus  Br.  anführt  (s.  2ä0),  nicht  ohne  weiteres  zu  den  fiJschen 
nasalvocalen  geworfen  werden. 

NokUvocoI  für  i  «-  europ.  i. 

Von  den  17  belegen  treffen  12  auf  das  futurum;  ?on 
diesen  12  wieder  9  auf  das  futurum  tur^  f.  twis,  Futnra: 
hurfai  prigatawUi  iur^  (6);  turr^s  tawe  ant  ranku  nefdtoH 
(44);  iciena  tur^  neapikanto  \  o  atüra  müp^s  (III);  Dwi  tur^ 
maUi  maltuireje  (134);  Ghys  turp^s  ghy  ...  paßatiti  (135);  ta- 
da  ir  yufu  {ßod't)  iurp^s  laikiti  (177);  anh  mielafchinll/le 
apturp^s  (180);  hä  tur^s  f/uditi  (184);  pilnihe  ture^s  (21G); 
A'wrs  faua  Jiuratd  inilr.^  (166);  gedi/s  ir  perfekine^s  (180).  Zu 
diesen  12  futuris  koiiiiiicn  uocli  fiin^tuui/jit  (148)  uud  ßoic^- 
dami  (210),  regpja  (10),  fcd/^a  (7;>)  uud  kleidp^ghima  (iri<»). 

Dies  die  tatsachen.  Nun  ist  gewis,  dass  vor  allem  die 
12  futura  nicht  dem  setzer  zur  last  falleu  können.  Das  wird 
bewiesen  1)  dadurch,  dass  iu  dem  einen  satze  p.  111  tur^s 
und  mUp^s  gedruckt  stehen  — :  in  solcher  weise  folgen  zwei 
nachweisbar  falsche  nasale  in  £K.  nicht  auf  einander;  2) 
dadurch,  dass  auf  9  tur^  nur  19  fures  kommen  — :  ein  Ver- 
hältnis von  falschem  und  richtigem  buchstab  wie  dieses  ist 
in  den  Waschen  drucken  unerhört;  3)  dadurch,  dass  nicht 
auch  einmal  *turi^s  anzutreffen  ist  — :  wie  bekannt,  wird  ja 
das  e,  welches  heutigem  e  entspricht,  bei  W.  häufig  mit  te 
wiedelgegeben  (s.  XXXII);  freilich  überwiegen  die  e,  aber 
man  darf  dennoch  fragen:  wenn  das  9malige  tur^  oonstant 
ein  fehler  dos  setzers  ist,  warum  setzte  dieser  merkwürdige 
mann  nicht  wenigstens  einmal  auch  *turf^?  Warum  durch- 
weg tnrieSt  iuriefiß^  turma^  turiewß^  turieezo^  tuHefi^  furie-' 
dam?  Müssen  hiemach  die  17  nasalvocalo  dem  autor  zu- 
gewiesen werden,  so  haben  wir  noch  die  pflicht  zu  untersu- 
chen, was  ihn  zu  dieser  au&llenden  Torschrift  mag  bewogen 
haben. 

Die  angeführten  formen  sind  zuverlässig  und  in  grosse- 
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rom  umfange  bisbor  erst  aus  W.^)  iiachgewiosen.  Um  so 
mehr  wird  man  bei  ihrer  bearteilung  an  die  von  diesem 
Schriftsteller  gebotenen  tatsachen  sich  za  halten  haben.  Wie 
bereits  gesagt  steht  nun  das  X2mal  Yor  dem  f  des  fatnrs. 
Wenn  man  bedenkt,  dass  die  ältesten  lit.  quellen,  auch  W. 
selbst,  neben  giwenpte  auch  giweßte  schreiben,  dass  sie  aber 
auf  diese  Schreibung  nur  dadurcli  geführt  werden  konnten, 
dass  in  der  damaligen  ausspräche  neben  dem  en  schon  v 
bestand:  so  gerät  man  leicht  auf  den  godanken,  dass  der 
Wechsel  von  [liiroj'itc  mit  (ffin'/7te  einen  ähnlichen  zwischen 
turejitc  und  *tun^p'(e  hervorgerufen  habe,  welch  letzteres  in 
dem  Dmaligen  furqs  denn  factisch  vorliege.  Bestand  aber 
einmal  ein  futurum  turrpu  etc.,  so  war  es  nur  consequent, 
wenn  das  auch  in  solche  katogorieen  verschleppt  ward,  bis 
in  welche  hinein  die  «nalogie  mit  den  verbis  auf  -fHfi  gar 
nicht  reichte:  dixhvr  turf^lmtihK,  i'ton(^(i(imi  (diu  von  verbis  auf 
-^ti  nicht  veranlasst  sein  können,  weil  W.  verba  auf  -p/i  nicht 
kennt),  rcgpja ,  fedt^ia^  kleidp^ghinKf.  Dass  diese  erklärung  in 
der  hauptsache  das  richtige  triÖ't,  zeigen  die  von  Bezzon- 
b erger  s.  115  an's  licht  gezogenen  formen  apfikrik/dUuida- 
nUea^  nupatUink,  apnüdtntasj  analogiebildungen  von  verbis  auf 
•yfi,  die  zu  den  oben  besprochenen  von  verbis  auf  -eii  die 
schlagendste  parallele  abgeben.  Es  fragt  sich  noch,  wer  die 
analogiebildung  vollzogen  habe?  Das  volk?  Oder  nur  der 
Schriftsteller?  Gewis  lag  dem  letzteren  der  schluss:  «tweil 
es  Uf  heisst,  muss  es  auch  man^  heissen"  ebenso  nahe,  als 
der  schluss:  „weil  es  giw^  heisst,  mnss  ich  auch  ttfr^^  schrei- 
ben**. Da  W.  jenen  nicht  gezogen  hat,  so  darf  ihm  auch 
dieser  nicht  zur  last  gelegt  werden.  — 


In  £.  febli  leider  ein  entscheidendes  bbtt:  SE.  p.  18  u.  14  stebt 
man  weiss  nicht,  ob  in  ubereinstimmiing  mit  E.,  oder  ob,  wie 

bei  IMcleid^tdt  (89)  nnd  weifd^hima  (4.3),  mit  solbständig  eingefahrtem 
nasal,  wcldicr  wortlos  wäre  (»'up.  2).  —  Vm  lu'acliton  ist  Intik(^hima 
SG.  17(5;  (las  l)»rtr(  fV<  ti(]o  licd  ist  durch  kt-inen  talschon  nasal  entstellt, 
man  vgl.  Thn^  (str.  1),  kn  (str.  2),  T<{  (str.  3).  (str.  4;  ebenda  i>i- 
tiki'jfhima)  ^  jcJi^  (8tr.  G) ;  du88  der  Übersetzer  die  nasale  noch  »pracb, 
beweisen  die  schreibunfren  feheti  (str.  8  u.  kan  (str.  7),  ij'ch^itM 
(str.  1)  und  dawtm  (str.  7). 


LXXX 


Gesetzt  übrigens,  alle  diese  formen  hätten  lo^inen  wei- 
teren wert,  als  payalaiv^s^  paffirodfs^  ^'^l/ßf'^  <ier  bibelüberset- 
zung  von  1865,  so  liegt  ja  doch  klar  am  tage,  wie  \V.  sie 
erschlossen  hat,  während  alle  übrigen  nasale,  die  wir  bisher 
kenneu  gelernt  haben,  weder  an  und  für  sich  aus  irgend 
einer  nahe  liegenden  analogie  eingeführt  noch  mit  anderen 
lauten  (z.  b.  mit  o  oder  «,  p^  mit  i)  in  ein  Verhältnis  ge- 
setzt werden  konnten,  wie  es  bei  W.  besteht.  Sind  also  die 
9  tur^  auch  nur  aus  des  autors  köpfe  geboren,  so  werden 
dadurch  die  anderen  nasaWocale  keineswegs  discreditiert 
Die  nom.  plur.  tnasc.  <t^,  kiwie^  etc. 

Belege:  (EE.  37);  ghi^}  (91);  kuH^  (42,  78);  nekuH^ 
(118);  Ukjghi^  0^)^)'  —  ^i^se  monstra  habe  ich  mir  bis 
hierher  ao^gespart,  weil  ich  jetst  im  stände  bin,  zu  zeigen, 
dass  ihr  ^  nidit  von  dem  antor  stammen  kann.  Zunächst 
ist  täijght^  ans  einem  äusseren  gründe  zweifelhaft:  es  steht 
in  dem  satie:  Ir  |  Hkjghi^  t/cft  ayiauftima  |  kurie  /k  Päru 
buufa  qU'  1 1^,  sein  ^  kann  daher  dnrch  versehen  des  anton 
oder  setsers  leicht  ans  aUi^  in  den  text  geraten  sein,  in 
allen  übrigen  nomuiatiTen  schreibe  ich  das  ^  dem  letsteren 
zu.  Hätte  der  autor  den  nasal  gefordert,  so  mfissten  die 
tie^.^  ghi^^  kuri^  neubildungen  sein.  Dann  aber  müsste  sich 
nadliweisen  lassen,  von  wo  die  neubildung  ausgegangen  wäre ; 
denn  in  dem  einzigen  falle,  in  dem  eine  solche  einwirkung 
statt  gehabt  hat,  liegt  auf  der  band,  was  eingewirkt  hat. 
Wie  kam  aber  der  setzer  dazu,  gerade  in  dieser  kategone 
den  nämlichen  fehler  ömal  zu  begehen?  Ich  meine,  ihn  ha- 
ben die  accusative  kurie^  dazu  verführt,  welche  er  in  EE. 
IG  und  lomal  zu  setzen  hatte;  wenigstens  sehe  ich  nicht, 
wie  ihm  der  zufall  nur  Imal  pc^r^  aber  3mal  kuric^  durch  die 
finger  habe  gehen  lassen  sollen.  Teusche  ich  mich  aber,  ha- 
ben wir  anzuerkennen,  dass  die  zahl  5  ohne  weiteres  das 
maximum  eines  falschen  in  der  gleichen  kategorie  angebe, 
SO  werden  blos  die  ö  ^  in  der  3.  prät.  (s.  LXXVI)  zweifei- 

*)  Zu  den  von  Bessenb erger  ».  178  beigebrachten  Zeugnissen 
kommt  einet  mu  SO.;  diese«  hat  aber  wenig  wert:  dem  nom.  plor. 
teüf  (p.  164)  gebt  der  aoe.  tg.  kmi^  In  der  unmittelbar  Aber  ih»  ite- 
benden  seile  voraus  und  swar  so,  dass  beide  h»ri^  die  seile  sehliessen. 
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haft;  alloin  diese  habe  ich  ja  aus  einem  anderen  gründe  oben 
selbst  angeiocbten. 

Wegen  der  Schreibung  des  nasals  nach  /  und  u 
kann  ich  mich  kurz  fassen.  Namentlich  habe  ich  den  nasal 
nach  1«  bald  erledigt:  kennt  W.  gar  nicht;  wo  es  zu  er- 
warten wäre,  begnügt  er  sich  mit  u. 

Am  Br.  hat  Bezzenberger  kunkalim^  kukalius  nach- 
gewiesen ;  W.  schreibt  ££.  p.  31  kukalus,  kukaiei^  Kukalius 
f2].  In  SO.  kommt  ßunßa  sehr  oft  vor,  s.  b.  steht  es  p.  134; 
andi  /kunfli  ist  daselbst  nicht  selten,  Tgl.  p.  36;  iunßenkH 
(tBofMi  bei  Karschat)  kennt  man  ans  LLD.  IL  35.  W.  be- 
zeiehnet  das  n  niemals;  formen  so  si^i  R  p.  42,  EE.  p.  7. 
12.  1&  22.  38.  46.  60.  69.  75.  77.  84(2].  136.  148.  192; 
iipjLKitas  EE.  p.  200;  Tufkenket  und  iußm  £.  60,  tufkmant 
EE.  181.  Wichtig  ist,  dass  W.  auch  u^/ius  (EE.  77)  und 
(dfiufk  (84)  überliefert:  &  ist  ft,  wir  erfiihren  aus  der  Schrei- 
bung, dass  man  schon  im  16.  Jahrhundert  fiüftas  neben  finii/- 
tos  gesprochen  hat,  und  dürfen  hieraus  wol  unbedenklich 
folgern,  dass  neben  giirfnfite  auch  schon  giirefite  in  anwen- 
dung  gewesen  ist  (s.  XLI  ob.).  —  versteht  sich,  dass  auch 
das  auslautende  n  nach  nicht  bezeichnet  wird ;  der  nasal 
wird  sogar  vor  der  postposition  -j^i  unterdrückt:  yufuyi 
(EE.  114). 

Etwas  mehr  ist  über  /  plus  nasal  zu  sagon.  Einmal  ist 
f*  gesetzt:  EE.  21  dafizino(l(neia.  In  der  druckerei  war  leider 
die  betreffende  type  nur  in  cursiY  vorhanden,  weshalb  t 
an  deren  stelle  steht. 

Für  die  prüpoeition  in  ist  durchweg  t  eingetreten,  wenn 
sie  als  selbständiges  wort  fungiert.  Dient  sie  als  präfix,  so 
ist  (  zwar  die  regel,  gelegentlich  findet  man  aber  auch  nt: 
vor  t  in  VHiikUtu  etc.  (E.  p.  24,  EE.  p.  12.  26.  28.  47.  59. 
64(2]  139  ß).  78.  79(3].  82.  101.  121.  122(2].  131.  152. 
158.  208.  212);  vor  in  indritikimu  (E.  55,  TgL  indrinkens 
Bezzenb.  s.  287),  indawe  (EE.  204),  indeia  (EE.  60.  104. 
171.  213),  indeflt  (64  =  138),  indek  (64  «  139),  indeUts  (213), 
indedina  (170);  vor  k  in  inkifchk  (EE.  192);  vor  (f  in  Jngitu  (£. 

f 
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61);  vor  p  in  ympida  (EE.  90),  impultu  (115),  impvittwMt 

(EE.  lill);  vor  r  in  inrußinti  (EE.  117).  Vgl.  dagtgcu  yp(Ue 
(EE.  107  [2J),  jindtumbit  (189(21),  ijpiles  (107);  ikerfrhina 
(EE.  13)  u.  11.  —  ipaczei  soll  nach  Schleicher  Donal. -gl. „viel- 
leicht" (-paczei  sein;  diese  etyraologie  widerlegt  lett.  ipasr/i, 
für  dessen  t  man  i  erwarten  würde.  Gegen  JSchmidt's 
erklärung  (KZ.  XXV.  13G)  von  i/J  mit  lokr.  l'vte  macht  mich 
das  stete  fehlen  des  nicht  nur  hei  W.,  auch  bei  Br.,  be- 
denklich. 

In  den  Wörtern  auf  -ininkas^  -tiinkns  übergeht  W.  ohne 
alle  ausnähme  das  vor  k  stehende  n  in  der  schrift,  vgl.  z.  b. 
razbainikas  EE.  14.  3ö.  80  [2].  85  [2j.  101.  107  [2].  120.  192. 
208).  Woher  diese  oonstante  nichtbeseichiiung  des  n  kommt, 
Tennag  idi  nicht  anzugebea;  dass  der  nasal  damals  so  gat 
gesprochen  wurde,  wie  heute,  beweist  priegdeneninkuu^  prkg^ 
denemnka  SEE.  p.  95  (j^rBditUmilkaa).  —  LinxfnUk^fe  (EE.  3) 
ist  Tielleicht  ans  lAnxfmficeteß  Terlesen:  niemals  hat  W.  in 
diesem  Terbum  die  ergänznng  des  n  seinem  Isser  nberlaasen. 

Vor  ^  fehlt  n  in  der  sbhrift  allentiialben  in  ku$iiga$  und 
hunigaigfchUs^  bis  anf  EE.  185  anoh  in  penigas.  Diese  sdhrei- 
bnngen  haben  aber  einen  ruekbalt  an  der  ansspraohe.  Das 
n  fehlt  femer  in  paßigei^  (EE.  189),  zu  UUkti^  und  in  mte- 
lafehirdiyiße  (E.  1,  EE.  8.  107);  ersteres  wort  ist  bei  W.  nur 
einmal  helegt,  neben  midafchirdigiße  steht  tnidafchirdingijle 
(EE.  3.  154  [2].  159(2].  173). 

Da  W.  Düben  inok)nti  auch  mohyti  gebraucht  (abwech- 
selnd E.  39  TeHudal/if  fcliHajai  kuri  mokin  ßodziu  j  tamui  \ 
kurlal  moka  \  iriffainv  (jeranu'  =  Gal.  VI.  6  ,,der  aber  unter- 
richtet wird  mit  dem  worte,  der  teile  mit  allerlei  gutes  dem, 
der  iliu  unterrichtet"),  so  darf  mokitojis  nicht  mit  i/iok^'fojis 
zusammengebracht  werden.  Verba  auf  -(fi  muss  man  für  W. 
ott'eubar  liiuguen.  Allerdings  schreibt  er  paßenkliti  (E.  57) 
und  ßenklidams  (EE.  199);  allein  da  niemals  giweti  oder  et- 
was ähnUches  zu  linden  ist,  ferner  t  für  i  und  f  eintritt,  so 
bestreite  ich  die  beweiskraft  jener  zw^  schreibnngen. 

Vor  f  deuten  beide  (luellcn  den  nasal  nur  gelegentlich 
an.  In  wurzelsylben  finde  ich  ihn  nur  Imal  hei  ßinßi:  piif" 
fißinß  {Vu  56).   Sonst  fehlt  er  durchans;  ßUti  £.  29.  ä0[3]. 
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31.  50.  71  [2).  72,  EE,  ü.  7.  24.  35.  3G.  41  13).  43(2].  53  [5]. 
66  [4j.  71.  75.  80  [2j.  96.  97  [2J.  147  [2J.  151  [2J.  177.  182. 
194 [3].  195  [2J.  211);  (/nfchti  (=  (jr(zti)  EE.  10.  19.  23.  24. 
48.  60.  77.  101.  107.  lOi)  (2].  129.  181.  185  [3J.  211.  213; 
dripi  (Irfsti)  EE.  34.  117;  yfczias  {tfnfcziosy  Bezzenb. 
8.  40)  EE.  30.  145.  154.  >198b  —  Im  pArticipiiim  wird  nie 
ins  geschriebeilt  nidit  einmal  in  wiffagalips,  welohee  Br.  in  den 
KoUektas  SG.  232  fL  fast*  durchweg  mit  dem  naeal  Tersieht. 
Im  fnturum  bildet  die  übergehnng  des  n  ebenfalls  die  regel; 
nur  bei  den  wbis  auf  -inti  tritt  es  ein^  male  herror.  Dem 
nmm/minfm  SG.  175  setstW.  neatmjs  (E.5),  primys  (EK77) 
pramjß  (148)  entgcgeu ;  zu  g^ti,  visigitUi  bildet  er  negys  (EE. 
2  —  55),  rßigi/P  (188.  189.  196) ;  neben  garhifi  (44),  garbjs 
(166),  paauk/chttjs  (16,  103.  115),  pajkmis  (103. 115),  tiußemi* 
(174),  (luuxipes  (21),  padauxys  (165),  marißte  (96),  fuligyf 
(101),  rvpißfe  (112  ),  pniihji/s  (Vi^ö),  warfw  (148),  ^ef///s  (180), 
pafodys  (181),  ijcJikhddifis  (188;  „werden  sich  zerstreuen"), 
apieifys  (210),  sümmtlichc  in  EE. ,  kummen  vor  pudtiukllußH 
und  am/ ins  K.  52,  in  EK.  yurbinpu  (3),  yurblnß  (44),  pa/ß- 
krufins  (4),  paßpiktins  etc.  ((i.  ISS  [21  214),  Uchplatiiia  (21), 
^l'inikinßu  (28),  kaltins  (69j,  pufclilouins  (70). 

Oben  sind  futura  mit  <j  von  verbis  belegt,  deren  lutur- 
stamm  auf  -e  schliesst;  das  ^  habe  wAi  aus  der  einwirkung 
der  fatura  von  verbis  auf  -enti  hergeleitet.  Vielleicht  wendet 
man  gegen  diese  erklärung  ein,  dass  dann  auch  toh  den 
Yerbis  auf  'itUi  eine  solche  einwirkoug  ausgegangen  sein 
müsste;  es  wäre  ja  aber  nirgends  }>ayafmrins  (cf.  jxiyatawfB 
in  der  bibelübers.  von  1865,  z.  b.  Mal.  III.  1)  oder  dgl.  ge- 
schrieben. Ich  erwidere:  was  beweist  denn  die  Schreibung? 
Pehmen  wir  eine  kategorie,  in  welcher  der  nasal  nach  t  so 
gat  als  nach  e  bestand,  z.  b.  das  partioipinm  auf  -tfw  (mf/h- 
galmfui)  und  auf  -en»  (fakens),  so  ist  ja  deutlich,  dass  der 
parallelismus  dieser  formen  den  Schriftsteller  nicht  vermocht 
hat,  dem  fakqs  zu  liebe  andi  wiffagalinßf^  Utrins  m  schrei- 
ben. So  wenig  jemand  Inst  haben  wird,  in  den  letzteren 
participien  aus  der  abwesenheit  des  n  in  der  sohrift  auf  sei- 
nen Untergang  in  der  damaligen  ausspräche  zu  sohliessen,  so 
wenig  folgt  aus  der  ständigen  Schreibung  pnyatairia^  dass  in  die- 
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8em  futurum,  durch  garhins  etc.  Teiaiilaflst,  nicht  gelegentlich 
auch  ein  nasal  hinter  dem  i  gesprochen  worden  ist.  Beruhen 
jene  ^  von  tur^  aher  auf  blosser  grammatischer  speculation, 
so  war  es  von  einem  antor,  der  den  nasal  hinter  i  nicht  ein- 
mal da  schrieb,  wo  er  notorisch  gesprochen  wurde,  nicht  zu 
erwarten,  dass  er  denselben  da  anbrachte,  wo  er  ihn  blas 
grammatisoh  «rschloss. 


Ueber  die  sogen,  erweiohnng  Ist  zn  sagen,  dass  W. 
sie  bänfig  da  anbringt,  wo  sie  das  hentige  schriftUtauisch 
nicht  kennt,  und  sie  noch  häufiger  an  stellen  unangedentet 
lassi,  wo  sie  heute  gesprochen  wird. 

Erster  &1L  —  Gegen  heutiges  nordlit  mä^  där9  heisst 
es  nepahwie  (EE.  162),  klauße  (171),  aHnefikU  (ebenda);  der 
nom.  pl.  tamßbies  hat,  wenn  richtig,  ein  anderwertiges  te  als 
tamfUfiefa  (EE.  12);  auch  nafdiUe  (EE.  19.  113)  gehört  hier- 
her, wenn  es  instrumental  ist  Die  erweichnng  steht  ausser- 
dem: nach  /  in  den  locativen  fchoßu  dienofu  (EE.  10%  Baß- 
niegofm  (14),  ßodzüpu  (58),  tamßbellu  (121),  kanczoftu  (130), 
pußüflu  kid&fiu  (150),  femer  m  paßens  (£E.  11)  und  in 
aifimkma  (£.  32)  0;  nach  ht  in  ddneßmi  (EE.  32;  unsicher, 
das  t  kann  vorweg  genommen  sein);  nachZiu  pafßliep/chimu, 
pafliliepfchiti  (E.  G9;  zu  poln.  lepSy^  polepsi/ö,  Brückner  s. 
103);  nach  m  in  fmierHs  (EE.  199.  203;  pohi.  ämer6,  Bei- 
zenberger,  QGA.  1878.  205)  und  piemimis  (EE.  9;  zwei- 
felhaft, da  die  erste  sylbe  eingewirkt  haben  kann);  nach  n 
in  dem  verbum  Honioti  (EE.  54.  204;  hier  schreibt  Doiial. 
stets  i  nach  »,  cf.  I.  -172.  541.  (j48  Sehl,,  aus  Jucewicz  führt 
Brückner,  Archiv  III.  295  pasikionioje  au),  und  in  dauxin- 
geßiie  (EE.  104;  ucc.  sg.  fem.);  nach  r  in  ri^y  (KE.  37),  und 
in  k-ari(iu(i  {E.  b(),  EE.  Gl).  2UU),  welches  Schleicher,  Leseh. 
lOG  auch  aus  Kakschen  bezeugt;  nach  t  in  jmtiekie^  patiekta^ 
paiiekU  (EE.  146.  159.  Iü4.  172)  und  ßiebeioß  (EE.  24);  nach. 

')  Zweifelhaft  ist  Dwaßes  (EE.  49);  der  genetiv  kann  ja  wie  der 

nom.  pl.  tamßbies  beurteilt  werden,  muss  e8  aber  nicht,  da  der  sctser 
Dwafies  au8  DwaJ'les  promaeht  haben  kann,  vgl.  JJtrq/ies  HER.  llß  in 
cap.  2;  auch  dem  jiujimeyjlajue  (EE.  109)  traue  ich  deshalb  uicbt. 
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w  in  meczeres  (E.  2;  ohne  beweisknift  wegen  poln.  viedera) 
und  infimeezias  (EE.  25.  132  [3].  133);  giwius  (E.  37)  gehört 
nicht  zu  ffiufos  sondern  zu  ffmis^  et  SG.  189  Kiek  icienam 
giwiui  \  Dilfl  fawa  penukfchlus. 

Besonders  ist  über  nieinenas,  wie  sehr  oft  für  neirienas 
gedruckt  ist,  zu  handeln.  Ist  hier  nie  =  ni',  oder  ist  nie  = 
ne?  Gegen  letztere  gleichuiig  spricht,  dass  nie  ausser  in  nie- 
irienas  nur  noch  in  uiekas  und  je  einmal  auch  in  niemafl  (E. 
2)  und  nieioka  (EE.  43:  (hVcime  niewienam  nieiokn  pa- 
piktiniuKt)  angewendet  ist;  und  ich  fürchte  sehr,  nieioka  ist 
in  neioka  oder  nciiokd  zu  ändern,  da  der  anlaut  nie-  durch 
nie-irienam  veranlasst  sein  kann.  Da  wir  durchstehendes  nie- 
nur  in  niekas  treffen,  so  liegt  die  Tcrniutung  sehr  nahe,  das 
nie  in  niewienas  sei  aus  jenem  entiioinmeu  und  von  hieraus 
weiter  übertragen;  die  bedeutungsglcichheit  von  nicku.s  und 
neirienas  konnte  die  formelle  augleichung  leicht  veranlassen. 
Uebrigens  ist  bei  der  Zerlegung  von  nirkds  in  nie  plus  kas 
das  Sprachgefühl  möglicher  weise  irre  gegangen;  denn  g^en 
dieselbe  sprechen  nykstit  und  naiklnu. 

Zweiter  fall.  —  Die  erweichuDg  fehlt  1)  in  wurzelsylben 
hinter  /  (in  nejmlaus^  Imcimas  etc.  EE.  11.  13.  40.  102;  E. 

28,  EE,  62.  110.  155,  luha  E.  46)  und  r  (frumpas  E.  1.  ö. 

29.  37.  65,  patrumpinti  EE.  129);  2)  hinter  flu  der  1.  sg. 
fut.:  bilofn  (EE.  31),  däj'u  (33.  157),  hufu  (35),  imiefu  (64 
[2]  ^  138  [2]),  tikefu  (64  =  138),  recfiefu  (68),  eifu  (69),  //- 
/Ukt/fu  (71),  kalbe fu  (77),  darifu  (98),  kdf^  (188),  inelfüs 
(189),  fithitdawoju  (196);  3)  in  der  1.  sg.  präs.  der  verba 
nach  dasse  IV:  himfu  (E.  68),  iwru  (EE.  52),  galu  (EE.  86), 
sowie  im  pari  pras.  pass.  dieser  Terlm:  pwürami  (EE.  81); 
4)  in  der  flenon  der  jo-stämme :  es  heisst  dnroihi^gig  wd- 
noB  und  wenigstens  fast  durchgängig  imßaB\  %  fehlt  in  aßu 
(EE.  51.  52.  131)  und  aßua  (EE.  131),  awinda  nnd  awineUU 
(EE.  140.  174.  179  [2]),  bemda  nnd  bemdus  (EE.  140.  141 
[2].  153  [2]),  in  casns  yon  geididis  (£.  68,  EE.  66)  nnd  in  dem 
verbnm  gddfdtauU  (EE.  89),  Yon  hObePB  (EE.  10.  148),  vßu- 
pMlis  (161),  karufdis  (39),  kdis  (22.  24.  86.  1^[2].  143. 
160  [3].  154)  nnd  in  dem  verbnm  kdiauH  (EE.  55.  150),  ku- 
kalis  (31),  mie/tdis  (59),  mieftk  (51),  mufehia  (43),  perfchtdis 
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(24),  piedeliB  (31),  waikdis  (E.  55.  56  [3].  58.  62(3]),  mfck-^ 
Mis  (EE.  16),  ßwpd€  (EE.  95),  DwalJia  (48),  ytVta  (la  32. 
45.  82.  130.  152),  ßwtfnia  (144).    Es  gehören  hierher  Yon 
casus  der  a^ject.  w-stamme  der  Instr.  sg.:  ieijiujn  (EE.  203), 
UifU  (EE.  150.  170),  hranfßi/u  (E.  18^;  der  gen.  sg.:  feljbia 
(EE.  14.  15.  99.  169.  205) ;  der  geu.  plur.:  teifuju  (EE.  88. 
1)1.  169  [2].  178.  187);  der  acc.  plur.:  teifus  (EE  13),  graßus 
(E.  31),  liffus  (E.  45);   sämmtliche  casus  der  comparative : 
wircfnkliHs ,  wirefvuju  (EE.  13.  2CM)),  und  der  Superlative: 
wlruufüfnis  etc.  (E.  (i.  41,  EE.  115.  127.  128.  183.  191.  193. 
194.         2(X));  uiüloiiiau/oia  (E.  61),  maßaufuiii  (EE.  133), 
auk(czi(ti(f'>i<i  (EE.  14-S.  154),  pafkiaufa  (EE.  10);   der  Zahl- 
wörter: fclH'l'cJtds  (EE.  58),  (U'u  inTi  (SS,  4mal),  kicturonis,  kie^ 
tunts  (155.  ITs);  uamentlich  auch  der  ,,uneigenthchen  distri- 
butiva"  keficerns,  feptinerus  (EE.  19),  in  deren  ableitungen  l 
ebenfalls  nicht  geschrieben  zu  werden  pflogt:  kieiweropai (X^)^ 
frkimUrojjaö  (37.  145),  tuleropas  (10.  74).   Ferner  gehören  in 
diese  reihe  alle  casus  (mit  ausnähme  der  nominative  und  des 
acc.  sg.  vom  masc,  des  nom.  sg.  des  fem.)  von  kuris  {kurofu 
etc.  E.  6.  3S,  EE.  56.  58.  72.  101.  122  [2].  134(2].  182.  187), 
von  fckU  (z.  h.  fclw  E.  62,  vgl.  auch  fchoUi  EE.  122.  129  . 
etc.)  nnd  von  ioka  (nieioka  EE.  43).   Aus  der  flezion  der 
participia  sind  zu  erwähnen:  numirufu  etc.  (E.  19,  EE.  52. 
57.  78.  85),  priepa^fofes  (EE.  55),  apßapufas  (EE.  58),  Ii- 
kufuja  (95),  nüßßemmup&ru  (169).     5)  Im  gen.  plnr.  der 
»-stiunme:  ßuwu  (E.  53,  EE.  51  etc.),  Szweru  (E.  53,  EE.  140. 
179).    6)  In  den  casus  der  stamme  auf  -ff»:  karalus  etc. 
(E.  41 ,  EE.  2  ».  55.  6.  21  [3].  23  35.  51.  66.  67.  106  etc.), 
krißm  (E.  35.  36.  52.  57.  59  [2J,  EE  54.  206  [3].  209.  211) 
uud  iu  krißawoti  (E.  18.  63,  24mal  in  EE.),  Altorns  (E.  65 
[2].  66.  67  [2].  68  [2],  EE.  15),  ß  aitlm  (E.  61,  EE.  51),  de- 
forus  (EE.  8.  2U0) ,  pvidvlua  (EE.  31.  33.  88.  99.  115.  125. 
154  [2].  205),  icaifus  (EE.  38.  97.  102  etc.),  ntbcßus  (45.  104. 
141),  durnus  (EE.  66),  *brülus  (EE.  ()7.  84.  85  [3].  \n  0:5 
etc.),  u'ilus  (65.  140)  und  wiloti  (E.  11.  15,  EE.  1)0),  ;f{/rus 
(EE.  110).    Eigeuuamen  übergehe  icli.     7)  In  dem  steige- 
rungssufiixe  hochlit.  -iausiia-):  fjeraufcn  (E.  4),  (jierduti  (E. 
40),  germßa  (EE.  12^),  wiraußs  (E.  41  [2],  EE.  V6.  21.  47. 
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51.  60.  6&  81.  101.  114  etc.),  daher  auch  mruupbe  (E.  40 

[4j.  41,  EE.  28.  201),  maßaujis  (EE.  5.  132.  13a  185),  geh 
laupn  (EE.  28),  Maus  (ER  4ö).  8)  In  der  sylbe  -io-  der 
iterativa:  nefchoti^  ifchnefchoyhimas  E.  40,  EE.  G.  40.  44.  48. 
65.  Uö.  110.  127.  143. 

Schliesslich  erwähne  ich  noch  die  gen.  plur.  fchirdu 
(EE.;').  18.  37.  125.  147),  hnin  (EE.  17),  mtktu  (EE.  43),  wel- 
che consonautische  stamme  voraussetzen.  Laukit  (EE.  11()) 
und  wiffokime  (127)  sind,  das  erstere  sicher,  das  zweite  höchst 
wahrschciuhch  für  laukiet^  wtffokieme  verdruckt. 

Synkope  ist  eingetreten  in  ^//»C2r«  tar  A/Uifczia  (Ncbb.), 
EE.  1.  2  [3]  =  54.  50  ^:Jj.  Sonst  ist  sie  namentiich  ans  dem 
fiit  tu  verzeichnen,  wo  aus  •fUe  (2.  plur.)  fte  wird.  Nach 

Kurschat  §  1161  ist  der  ausfall  des  t  samogizisch Schlei- 
cher bezeugt  ihn  4mal  für  Kakschen  (Leseb.  161  nepasisa- 
h//sffi,  sut)hsfa,  171  fjäuste,  lUO  (jaltste).  Aus  KE.  sind  anzu- 
führen: rp/iitutfchifr  ir  unkrijhncofte  ...  perpklneßc  (15),  /'a- 
kifle  (IG),  aiimpv  (33),  pra/chifte  (71.  152  [2]),  ludllfe  (75), 
bNpe  (Sil),  pamirlh'  (5)6),  ifchpildiltc  (108.  110),  ltdclh  ir  fu- 
difHc  (145),  Jvy  n'jn-i fitm-fitr  \  ir  ni'inijtoßi  [1.  °/fo/lf?]  http 
tcaikielei  |  tada  uejeilh'  (174),  neflitikivpr  (IHl),  pa/lipikl/nße 
(188),  reffiefte  (197;,  laußiffe  (212).  Für  den  diaiekt  ist  diese 
Synkope  nicht  weiter  charakteristisch. 

Elision  in  neikUe  (EE.  130),  neia  (199> 

Krasis  in  pt^mis  (EE.  16..  127),  pokim  (140.  184). 

Contraction  in  dem  suftixc  -tojas^  welches  bei  W.  fol- 
gende furmcu  hat:  -tojes  {llclujanHoies  E  9),  -tojis  {klaufito- 
fjfhisy  darjtfKjhis  (EE.  70),  -tois  {Zclofois  E.  15),  -tos  (ijr/Kjuni' 
tos  E.  52,  m  lief  OS  E.  39,  rhrtkfrhtitos  E.  59,  vßireifdvtos  EE.  26, 
daritos  EE.  7()).  Aohnliche  contraction  in  den  locativen  tri' 
dui^  pakd/uif,  mofiuuip  (KE.  113),  }fo(fliiriujti ^  Marcuju  (E. 
!^  27),  uud  in  taipai  (EE.  69),  taipaiy  (E.  55)  für  Haipaie 
(taipoie  Br.  bei  Bezzeuberger  267;  taijta  hat  auch  W.) 
und  teUpaieg. 

Die  contraction  ist  unterblieben  im  nom.  «g.  nepHdelus 
(££.  31). 
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Die  STarabhakti  fehlt  in  s^elßm  E&,  p.  156.  VgL 
Bezzenberger  s.  67. 

Betrefib  der  behandlung  des  aaslauts  habe  ich  den 
auBfnhnmgen  tob  Bezzenberger  z.  70  u.  71  nioshtB  hin- 
zuzufügen. Die  hervorragenden  formen  sind  dort  bereits 
namhaft  gemacht;  so  begnüge  ich  mich  denn ,  auf  vßu  —  ui 
in  vßudenH  (EE.  101),  vßupakala  (161),  ußumiga  (182),  vßu- 
degies  (184),  vßutma  (210),  vßu  ni^a  (215)  —  aßu  in  aß»- 
mufchtas  (28)  und  aßu  ßenkHa  (9),  sowie  auf  ania  (8U)  and 
ntta  (39;  cf.  Fortunatov  Beitr.  IH.  58)  kurz  hinznweisen. 

GONSONAOTEN. 

Dentale. 

Wichtig  ist,  diiss  die  Verwandlung  von  ([) ,  fj  in  <iz  und 
ez  einige  male  unterblieben  ist.  Belege  sind  die  nom.  plur. 
kirff/tramiei  (EE.  14)  und  ßodei  (EE.  4U);  der  instr.  plur. 
ruppfteis  (EE.  4),  die  loc.  sg.  didetne  (EE.  43;  nicht  =  didime 
sondern  für  didziamb)  und  trcteme  (181);  die  von  vcrbis  der 
IV.  claase  gebildeten  formen  pafchwent  (52;  3.  praes.).  ßaid 
(140;  f.  zdidtia)^  tneldefc  (144;  y,&nndeü''), /iunfetni (66;  part 
paf5S.);  die  acc  sg.  fem.  tq,  pcUe  (8),  pragaifchßante  (32 ;  2  mal), 
bijentefe  (101);  der  dat.  sg.  masc.  reikentem&ieni  (117).  — 
Ich  habe  kaum  nötig,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass 
diese  eigentümlichkeit  von  W.'s  dialekt  den  letzteren  dem 
nördlichen  Litauen  zuweist 

Es  mag  hier  gleich  bemerkt  werden,  dass  für  das  ans 
ij  entstandene  es  andi  geschrieben  wird:  1).  t»  in  hants0 
(EE.  28),  paßpdz  (EE.  40),  ikente  (154.  177  [ö].  180),  ite- 
praentzie  (176);  2).  tcz  in  kentez  (E.  16),  aipentez  (ib.), 
apfchwiäez  (£.  19.  EE.  184)  und  sonst  noch  6  mal  in  EE. 

Das  zwischen  f  und  r  in  8tr$noB  eingeschobene  t  fehlt 
bei  W.:  fVienas  (EE.  121.  160);  bei  Brückner  S.  59  Anm. 
45  wird  srena  auch  aus  Dowkont  belegt. 

Umgekehrt  steht  p  in  (itimpt  (186)  au  einer  stelle,  wo 
man  es  heute  nicht  schreibt. 

Aus  ßfi  ist  /)/  geworden  in  pdfuikauti  etc.  (E.  34  und 
sonst),  cf.  R r ü c k n 0 r  s.  1  !(> ;  diese  iissimilation ist  auch  modern. 

Die  Schreibung  tk  für  t  ist  deutsch. 
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Gutturale. 

W.  schreibt  im  anlaute  von  vier  worlern,  die  in  der 
moderneD  Schriftsprache  mit  vocal  beginnen,  ein  h.  Zwei 
derselben  sind  dem  deutschen  entlehnt:  Hertzlhis  (K.  4.  41), 
Herczikißa  (EE.  164),  und  llukinikas  (E.  11  ü",  EE.  31  ff.) 
zu  Herzog  und  Ilufe  (Bezzenb.  s.  76);  eines  ist  slavischen 
Ursprungs:  hadina  (E.  25,  EE.  1  ti.)  zu  poln.  godzina;  die  her- 
kimft  von  hnmas  (z.  b.  E.  17,  EE.  23)  ist  noch  unaufgeklärt 

Für  k  tritt  ch  ein  stets  in  Chri/JuSy  Chrikfchtas,  Clirikf- 
ezUmfckkas  (die  letzten  beiden  polnisch,  cf.  Brückner  s.  97), 
in  Duckatpnts  (E.  45)  und  Duch(urnifMa$  (E.  47  u.  sonst), 
die  zu  poln.  dwkotmy  gehören,  in  Minichas  (£.  46.  47  [2])  « 
poln.  nmieh,  in  radiunda  (E.  40,  EE.  123),  vgL  poln.  raekotaS; 
zweimal  in  ehaczti  (EE.  41.  III).  —  poln.  cho6, 

h  wechselt  mit  g  in  kunigaikfchHs ,  wofür  der  kateoh. 
Yon  1547  (s.  15.  28)  bekanntlich  noch  kunigaißis  hat.  g  ist 
EE.  p.  21.  22.  121,  k  p.  69.  77  am  finden. 

Ausnahmslos  ist  die  Schreibung  ghriekasy  ghriefchms 
u«  s.  w.  —  poln.  ^hech  n.  s.  f.  Brückner  s.  85. 

Für  guttural  plus  f  wird  auch  x  oder  xf  verwendet.  Be- 
lege: daugfifigai  (E.  G.  27)  =  dauximjai  (17.  2U),  dazu 
(laukfhtketeji  (E.  53),  daukpuof^  (KE.  24  ;  1.  dauxintiun' 
bite/i  (EE.  45)  u.  s.  f.;  Iinkfitias  (E.  25),  jKtli/iklniinfi  (K.  32), 
jxdinxininimas  (EE.  2.  2),  im  gleichen  abschnitt  Lin.rftttiJ.-rtcfe 
(1.  Linxfmiiiketefe)  und  linxfmibe;  moklkts  (z.  b.  E.  1),  niodjlas 
(E.  39);  a»*j-^/5  (E.  IS,  EE.  21.  22.  38.  176);  r//.r  (EE.  167); 
anx^/  (56);  dzidukpnas  (22),  dziaii.niNf  ((U),  dziaiix/maa  ([)); 
mexte  tnexta  (208);  (10\),  pafilix  (16'J);  pranokliu  (188), 

prmioxima  (128);  /«rt/Te  (208);  /m^m»  (16)  u.  s.  f. 
Labiale. 

^  in  den  fremd  Wörtern  forma  (E.  3),  falfchiiras  (z.  B. 
£.  31),  <#«ra  (z.  b.  ££.  2ax  Farifeufchaa  (z.  b.  ££.  102)  « 
Fkarifeup^  (EE.  7). 

Für  die  annähme  einer  prapos.  ab^  neben  ojk,  welche 
Bezzenb.  s.  88  anstellt,  bietet  W.  keine  stütze;  er  schreibt 
ab'  nnr  vor  tonenden,  nämlidi  yor  g  (ahginU  E.  24,  abglobienU 
EE.  81,  abgaifch^  EE.  142)  nnd  ß  (abßwalgiti  EE.  86):  hier 
kann  übenül  assimilation  Torltegon  (siehe  w.  n.) 
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sp  1  raii  iL' u. 

1)  Stummes  /  wird  zuweilen  iiuch  im  aulaute  doppelt 
geschrieben:  Sfunus  {K.  lO,  EE.  20.  2.s.  47.  49  [2J.  ö7.  85. 
02.  1(31,  104 12J.  17Ö.  m),  fletu,  ffeya  (EE.  37),  HmUtu  (EE. 
184). 

Durch  fc}i  sz)  ist  /'  ersetzt  in  fchiaufchdaiKS  (VA].  142) 
zu  üiausii^  also  für  ^/laufthtins;  f  vor  /  ist  zu  fch  gewordeo, 
und  dieses  hat  das  folgende  f  attrahiert;  s.  u. 

Falsch  steht  ß  für  /"  in  Jvrußah  ie  (EE.  57) ,  tenetitlßi- 
(fajtie  (löl),  Ftinßeufchü  (161).  In  den  beiden  ersten  Wör- 
tern corrigiert  Sengst,  den  fehler,  im  drittou  lässt  er  ihn 
stehen,  wie  anderen  unsinn  auch. 

2}  Das  z  der  heutigen  Schriftsprache  gibt  W.  in  den 
Verbindungen  zd^  zg  fast  ausnahmslos  durch  /I  Vgl.  apweifd 
(E.  17),  weifdek  (E.  29),  weifdekä  (£E.  4),  pawifdefumbei  (EL 
61),  jmwaifdu  (E.  8),  vfehtraifda  (EE.  98);  aber  ^irafi^ 
(EE.  65).  ßteaifde  steht  EE.  p.  3.  21.  22  [2] ;  p.  65  negrumf" 
de,  ßat'fdomis;  p.  76  hifdanezins;  p.  92  (jrlitif/a;  p.  191.  192 
in'e/Uais;  p.  212  Uaufdas  etc.  —  fg  wechselt  mit  zg  in  ruz- 
gef  i:  /<j  E.  p.  30,  EE.  p.  33;  c//  l^l  '..  p.  87.  —  zdroda,  zdr<h 
dinhkns  (s.  Brückner  s.  \nb)  haben  bei  W.  die  gestalt 
ßfiro'la  (KK.  TJU),  fdrodtHikas  (EE.  14),  S:(/rn</i>iihis  (EE. 
IIH):  dazu  noch  ßrodhjhi  (KE.  11>2),  iffdroilja  (ISD),  ifßdro- 
dijn  (IUI).  —  Für  razbuininhas  u.  s.  f.  (Brückner  s.  125) 
wird  geschrieben:  razU"  EE  p.  14.  35.  108.  120.  202;  ra/5° 
80  [2].  205.  208;  nißlP  85  I2I.  1(  >7[2].  192.  —  Dem  zhmd- 
)iii(s  —  poln.  zhrodziet'i,  katechism.  T.  1Ö47,  s.  14.  25,  Steht 
bbrndnilhi  (EE.  ü7)  gegenüber. 

Stets  mit  ß  (=  z)  schreibt  W.  blußniti  {hUiznißi)  — 
poln.  hlu£ni6\  vgl.  E.  24,  EE.  13  [2].  p.  118.  197  [3].  208. 

3)  Heutiges  sz  (Kursch.  ß)  ist  wie  bei  Bretk.  durch 
fch  bezeichnet.  Doch  bietet  dieser  buchstab  zn  längerer 
ansfuhmng  anlass,  insofern  er  häufig  mit  dorn  stummen  den- 
talen Spiranten  wechselt.    Diese  crsetzang  tritt  ein 

a)  durchstehend  in  Datmikas  (EE.  95.  142  [2].  143.  144 
[2])  bis  auf  Damafchka  p.  35,  vereinzelt  in  g^koMe,  gefkan' 
ezm  (EE.  24.  186),  und  in  (eheßame  (EE.  148)  für  gefiA- 
kohte^  gefchkanczem  (Jch  aus  /  vor  k)  und  fchefchtame 
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aus  Ay);  modernes  pojfHiszkfts  heis^t  bei  W.  ropicßißa^  E. 
p.  9 ,  hierher  auch  Cananeißa  (£E.  45).  —  Vgl.  dazu  J/ch- 
reikfla  (f  Par  fish  ^  sUt.  8)  SEE.  20,  Scheßaa  kat.  v.  1547, 
8.  10  n.  U.ßmoffifku  Br.  P.  8  (Bezzonb.  s.  37). 

b)  bei  dem  zwisobeti  gattnnd  und  t  eüigescbobenen  sU 
büanten.  Zweimal  in  EE.  stebt  aukftas  für  gewöbnlicbee 
atikfehiasi  ant  aukßa  (9),  paauhßys  (16);  hingegen  ant  atdc/ch- 
ta  (2  55),  ifdi  aukfchta  (22),  aft^  aitkfchtibes ,  auk/chfcfin 
(10),  tief  tank fcfUineza  (30)  u.  8.  f.  Modernem  mMva^A«  ent- 
spricht an  beiden  stellen,  an  denen  es  zu  belegen  ist,  minkf' 
tos  (EE.  6[2j).  —  aukßas  ist  oft  bei  Br.  zu  lesen,  Bezzenb. 
8.  81. 

c)  Hin  hüutigsten  vor  cz;  hier  steht  fch  nur  nusnalmis- 
weise,  mag  der  sibilant  einow  Ursprung  liabcii,  Avt  Iciicii  er 
wolle.  Wir  lesen  durchweg  aukfrzaus,  (ndclrzanfc^  (E.  55. 
(35,  EE.  14.  3G.  115.  148.  141)  etc.),  obwol  auL/Hfas  die  re- 
gel  und  aukff'is  die  ausnähme  darstellt;  ebenso  hnndil.ji'zt'i 
(E.  37;  vgl.  biindikfchczia  und  GGN.  1877.  s.  2i;(»), 
trarnih/rzlents  (E.  38)  und  ritykjczia  diciia  (EE.  11:^);  tiffrzus 
(EE.  15U);  auch  ijfczns  (ans  *instjäs^  beute  iszczos)  EE.  p.  30. 
146.  154.  108.  Man  findet  für  heutiges  ueszczia  durchweg 
nefcza  (E.  53,  EE.  ü.  40.  12G.  148  [l>].  140).  Das  schlagend- 
ste beispiel  ist  ChrikjczioniSy  Chrikfczionifckkas  neben  —  bis 
auf  Chn'kftüoghis  (EE.  156)  —  durchstehendem  Chnkfchtas^ 
Chri/MiH  (pohi.  ehre^Sjan^  chfeiSjanka  Brückner  s.  97); 
dieses  ist  anch  aus  dem  kat  von  1547  und  ans  der  Forma 
ehrikitima  bekannt,  welebe  denkmäler  jedoch  auch  bezüglich 
der  Schreibung  von  Ckrikfishtaa  schwanken.  —  Neben  tmiX;/*- 
ezoH  (E.  28.  57,  EE.  1.  44.  46.  47.  48  etc.)  steht  nur  einmal 
waikfehzias  (EE.  20);  neben  zweimaligem  paukfcziu  (E.  53, 
EE.  III)  einmaliges  paukfchlezei  (EE.  37);  of.  ijchrilchcz'K^ 
(EE.  7). 

Die  in  c)  mitgeteilte  abweichung  von  der  heutigen  Schrift- 
sprache halte  ich  für  blos  graphisch  ^).    Denn  wenn  Chrikfch' 


In  dem  von  W.  übersetzten  liedc  SG.  58  tV.  :  tolit  ifchrziu  und 
ankfchczauft  \  allein  wir  wissen  nicht,  ob  sie  der  urthugraphie  W.'s  oder 
der  des  ^eugstock  cuutamuieu. 
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tos,  Chrik/chtiti  regel  sind,  warum  boU  man  iü<^t  auch  C^urikf^ 
eziontfehkas  gesprochen  liahen?  Und  wamm  nieht  aukfch- 

czmijes  (cf.  ankfchczaiifoia  SG.  4),  wenn  aükp^Uas  gilt?  Und 
warum  soll  in  neazczlä  durch  folgendes  cz  um  sein  sz 
kommen?  Müsste  man  nicht  umgekehrt  nach  dem,  was 
Schleicher  II.  345,  K  u  r  s  c  h  a  t  §  1 39  lehrt,  der  ausspräche 
zufolge  für  das  häufige  prulcziaufcy  (zu  praftas)  pmfchczian- 
fey  erwarten?  Ich  fasse  daher  jrz  als  einfachere  Schreibung 
für  (chc.z  auf,  und  erkläre  ivdihfchczioti,  paukfcJUczei  für 
identisch  mit  iniikfczioti,  paukfrzei. 

Anders  urteile  ich  über  die  fälle  in  a)  und  b).  Ich 
werde  im  zweiten  capitel  den  nachweis  versuchen,  dass  die 
abweichungen  dos  Sengstock'schen  textos:  Wiefpatis  für 
WiefchpcUis  (2mal),  ifkalaü  f.  ifchkalas^  Damaßa  f.  Dama/ch- 
ka  von  dem  herausgebet  beabsichtigt,  keine  druckfehler  sind. 
Nun  schreibt  S.  für  das  nukfchta  £E.  p.  22  analog  den  ge- 
nannten beispieleu  aukßct.  Hätte  nnn  /  and  /eA  die  gleiche 
ausspräche  gehabt,  so  konnte  ihm  diese  ändernng,  da  sie 
für  das  genauere  das  ungenaue  einsetzt,  nicht  in  den  sinn 
kommen. .  Whr  begreifen  es,  dass  er  fär  Chrikfezimiifehkas 
(EE.  3.  4)  zweimal  Ckrikp^iczwnifehkos  schreibt;  abw  die 
umgekehrte  ändernng  bei  gleicher  bediugung  wurden  wir 
nicht  begreifen.  Ist  also  zuzugeben,  dass  aukflas  und  aukfch^ 
ta$  zwei  verschiedene  sprachbilder  sind,  so  wird  an  der  yer- 
schiedenheit  von  yepcoiote  und  yefchkoiote  auch  nicht  zu 
zweifeln  sein. 

Leberfülle  von  Sibilanten  ist  in  dem  zweimaligen  j[>ra- 
yuijvJtjtante  (EE.  32)  zu  verzeichnen. 

4)  Ueber  das  z  der  heutigen  spraclie  ist  zu  berichten: 
\V.  wendet  zur  bezeichnung  seines  lautwertes  ß  an,  und 
macht  hiervon  nur  zwei  ausnahmen  Die  eine  ist  gegeben 
durch  Vf'rhßrnt  (EE.  3),  gerundium  zum  heutigen  uziu,  die 
andere  duuch  die  beispiele  ezera  (EE.  Dl,  2m.)  zu  ezeras-, 
zaltia  (££.  174)  »  zaltjs;  vfchz^ienti  (££.  178)  zu  ieiUai; 


')  la  zwei  fibenchriften  von  E.  habe  ich,  da  mir  ß  in  cicero'aik- 
tiqvä  nicht  so  geböte  ttand,  ß  durch  fz  geben  laeien  mflesen:  ßnumM 
p.  28,  ßtgnoiifi  p.  85. 
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Zid«  (50.  113),  SMawos  (122)  zn  ijdas;  iJaßzinodineia  (21) 
f.  dapfiimia  (141);  zwalga  (161)  zu  ziralgi/ti. 

Besondere  beachtung  verdient  die  präpositiou  uz,  welche 
bei  W.  zwei  formen  hat:  rfch  und  rß,  deren  auslaut  mithin 
im  begrifi'e  steht,  den  gleichen  weg  einzuschlagen,  wie  der- 
jenige von  *az  und  *iz.  Für  EE.  gilt  als  regel :  in  der  com- 
position  steht  vor  stummen  consonanten  rfch.  Belege  (über 
v/ch  vor  Sibilanten  hernach):  v/rhkahinf(fs  (EE.  175)  —  doch 
auch  rjikahineioiis  (35),  r/c/J.vWf^.s- (107),  vlchkimfchtumbit  (Oü), 
r/^;^^'o/>a  (183);  v/ddek  (20.  2U),  vjchteka  (20)^  t  fchtekeius  (öij), 
ufchtekieia  (150),  vfchtekieghimas  (21.  21.  22.  28.  178)  —  doch 
auch  vfliekieghimas  (130);  vfchtiläa  (184);  rfchpakali»  (127). 
Zu  den  2  beispielcn,  welche  die  regel  verletzen,  kommen  4 

.weitere:  vßki/cha  (15),  rßkrowe  (215),  vßtema  (210),  und  das 
oonstaiite  vßpeczetmroti  (178).  Rechnen  wir  das  14malige  * 
vßpeezetawoU  nebet  vßpeegetija  {214)  als  einen  fall  der  aoe- 
nahme,  so  stellt  sich  das  terlialtnis  yon  16  :  7  herans,  ans 
welchem  man  sdion  eine  regel  wird  ableiten  dürfen.  —  Die 
baare  willkür  herrscht  ^r  tönenden:  vfchaiiginitas  (20),  vfch" 
fghies  (50),  v/chei^  (202);  r/?^*m  (39),  vßf/ims  (149),  tßyiines 
(200)  —  aber  vfchgimes  etc.  (9.  12.  21  [3].  62.  68),  tßge^ 
(160),  ißijinti  (78),  rfchgul  (27),  vfchgrieia  (91);  vßdarUoB 
(182.  214)  —  v/chdaritu  (85),  r/?rfaM?e  (167),  tßdiek  etc.  (127. 
143  [2].  192.  204.  206.  207)  —  vfehdeia  etc.  (2  =  55.  74.  79. 
87.  88.  104;,  rfchdega  etc.  (88.  120.  184),  vßdengp^s  etc.  (147. 

-  177.  197)  —  aber  auch  rfchdenckt  u.  s.  f.  (5.  41.  74),  v[rh^ 
digufi  (37,  3m.);  vfrhlcijkit  (91);  tßmete  (215)  —  aber  vfch- 
ine/k  (155);  rßitiifja  etc.  (15.  128.  133),  vfcJimirfvht  etc.  (70, 
2m.),  f^/iw/oÄ-e/j  etc.  (94.  124  [6].  125.  162)—  aber  auch  vfch- 
inokek  etc.  (33.  107.  199),  vfchmoices  (210),  vßmujche  etc. 
(14.  41.  43.  75.  103  [2].  118  [3].  141.  144  [2].  155.  164  [2]. 
170.  199.  203.  215)  —  aber  vfchmufchiU  u.  i.  f.  (15  |2].  16. 
29.  57.  GO.  93  [2].  120):  vßrakina  {\i)(S)  -  doch  r/rhrakhiias 
u.  s.  f.  (63.  64  =  139),  ißrafcha  (20712));  vßiveifdetos  etc. 
(26 [3])  —  doch  rfchweifdetoju  (98),  so  auch  Vfchwaifdas  (98 
12].  99)  und  vfohtveifdeghima  (98),  doch  wieder  vßwideghinun 
(108)  —  aber  vfchwoditi  (74). 

Ganz  regellos  ist  die  Verwendung  von  fek  nnd  j0  in  R : 
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vßtrukdety  vßtrukai,  ußirukai  ji.  2.  29.  30.  31 ;  hingegen  vfeh- 
draudziau  (ö2)  neben  rßdntmhiet  (2),  tfcltdei^  (52),  vfch' 
dedains  (62)  neben  teußdeß  (62). 

Ich  füge  die  behaudlung  des  auslautes  von  ui  vor  f  und 
i  bei,  welche  eigentlich  in  das  ci^itel  der  assimilationen  ge- 
hört Vor  f  steht  1)  vß  in  vßflnßimu  (£.  17),  vßfmtOUi  (£. 
32);  ans  EE.  habe  ich  kein  beispiel  notiert  2)  vf  in  f//yüi 
(E.  4),  v/fiffine  (£E.  194  195),  vififfiß  (188.  196),  neufligifiu 
(189),  v/ligintufnbm{ld);  vfjlußije  {K  24),  v/f!ußijem  {K24)i 
vlßrakm  (E.  44):  i'/A^A^  (EK.  105,  2m.);  vffeia  (EE.  31);  i;/- 
(icja  (EE.  107)  ;  rjlilmutya  (171);  vjjlleidima  (28),  ^gwer//!- 
/e/V^  (117).  3)  (die  doppelconsonanz  vereinfocht)  bk>s  in 
EE. :  neufigine  (7),  v/irakin  (2ü),  r/iiA «  (200),  vpfmittija  (124), 
vliltidinia  (130),  vfadina,  rfodina  (2  =  55),  (l-'^G)-  — 

\oY  ß  steht  1)  r/(7i  in  Vfchßenge  (E.  l^^j,  vfvhze^ngienti  (EE, 
178),  ijclißaa  intu  (EE.  8U);  vgl.  dazu  Vlchßenf  oben  s.  XCII. 
2)  i'  (doppelconsonanz  vereinfacht)  in  neußenge  (EE.  82), 
t?/?e/i</<'.s  (EE.  172  [3]),  vßuirintu  (207). 

5)  Heutiges  t*^  ersetzt  W.  durch  c  in  dem  lehnworte 
c/e/c.s  (E.  31;  EE.  104.  lü-S.  203);  Ness.  nennt  diese  Schrei- 
bung „memelisch",  sie  heiTscht  aber  auch  in  der  Forma 
chrikftima,  deren  spräche  nicht  memelisch  ist;  ebenso  2mal 
in  Boflnica  (EE.  19.  24).  —  Umgekehrt  steht  EE.  65  Pale- 
czawoia  gegen  den  sonstigen  gebrauch  sowol  W.'s  (E.  2.  36. 
37,  EE.  210)  als  der  heutagen  Schriftsprache. 

6)  j  wird  mit  t,  y,  vor  i  und  e  auch  mit  gh  und  ghi 
gegeben,  was  keiner  ausführung  bedarf.  Einfaches  ^  für  t 
steht  nur  in  feieges  (EE  37)  und  in  jegetug  (165).  —  Manch- 
mal steht  für  j+i  ein  y:  so  z.  b.  eyma  (EE.  24)  —  iflm^^ 
Ufilkai  dmflcqye  (EE.  96)  wUkäi  dräskqji  {i  «  te),  noch 
häufiger  wird  j  gar  nicht  geschrieben:  vgl.  prifüia  (E.  IX 
pakaifigi  (E.  6),  hiotüli  (E.  11.  11.  12.  12.  15.  16  u.  s.  ü). 
—  Ein  j  ist  entwickelt  in  folgenden  formen  des  verbums 
priimtu  jmcghifnk  (E.  60) ,  prighimkete/e  (EE.  3) ,  prighimk 
(EE.  15),  prlghims  (16.  99),  prighimket  (25  =-  157),  prigM-^ 
ma  (37),  prighimtumhite  (42),  neprighimaU  (82),  prighim  (87), 
prighimtu  (99);  zweifelhaft  ist  prije nies  (EE.  3),  da  hier  ,/e 
auch  «?  =  »  vorstellen  kann;  in  prijmamt\  prijmamas  (42) 
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ist  das  entwidcelte  j  wenigstens  nicht  geschrieben.  Das»  W. 
ffienÜs  (153.  195),  geiitaine  (149)  schreibt,  steht  im  oinklaiige 
mit  der  heutigen  ortbogniphie ;  der  oft  gescholtene  Klein 
hat  bekanntlich  noch  u.  s.  f.  (llczzenb.  93). 

7)  Der  labiale  s})inint  k  wird  bei  W.  gelegentlicli  ersetzt 
a)  durch  r:  virus  (E.  38.  41,  EK.  12.  13.  19.  30.  41.  49.  51. 
00  u.  8.  f.),  virkiHlis  (E.  Ü,  EE.  81.  101.  114  etc.),  vvlnas  (E. 
22.  24.  3G.  37;  EE.  37.  43.  57,  87),  rinus  (E.  32,  EE.  2r,  [5]. 
70.  90;,  ra/ara  (EE.  4),  verblimlas  (EE.  21),  rai/:{r2iohit  (EE. 
47),  rai/tus  (47),  voktu  (80),  ridui  (182);  cf.  Dovidas,  Dnri- 
das  (EE.  2.  9  etc.).  b)  durch  u:  pauojumuis  (E.  G),  uhui 
(EE.  148);  stets  in  Euantfelia  (vgl.  Euaiuje/ia/p  ^  Euamjelie 
EE.  p.  122.  12a  133)  und  gelogeuüich  in  Dmidas  (vgl.  EE. 
117).  - 

Von  grösserer  bedciitung  ist,  dass  w  im  auslaute  in  u 
übergeht:  tau  (E.  36,  EE.  17.  17.  26.  28.  33.  34.  36.  42 [2]. 
44.  46.  103.  llö[31.  118  [2].  123.  124  [2].  126. 128. 133.  140. 
142.  143.  147.  200),  /o»  (EE.  20.  98.  99.  125),  daher  aadi 
(aurede  (40)  und  fauredingai  (134).  Neben-  tau  und  faUt  da- 
tmn,  weldhe  Kurs  eh  at  §  854  a)  ff.  aus  Prökuls,  Memel, 
Grottingen,  Wiekszny,  Neu-Alezandrowo  und  Kupiszki  an- 
fuhrt, Schleicher  hei  Kaukenen  und  um  Memel  hörte 
(8.  217),  Bezzenberger  aber  auch  aus  dem  eüdeB  hemit» 
lanfeu  die  alten  taw  und  faw  in  niiö<>>^^^ 

Doppelconsonanz  steht  häufig  zwecklos ;  ich  erinnere 
statt  alles  weiteren  aa  die  bcsprocheuo  verdoppeluBg  des  /' 
im  aiiUiuto. 

Umgekehrt  ist  einlache  consonanz  gedruckt,  wo  man  die 
geraiuata  erwartet:  <//«/////  (72:  attdiiiiti) ,  Auto  (EE.  106. 
llf));  addvita  (=  at-daritn)  EE.  181.  Vi;l.  hierzu  fidrikis^ 
Kurschat  §  132  und  die  oben  nacligL'wk'SL'nen  rjaka  etc. 

Con.souantenassimilation  l)elege  ich  mit  folgenden 
heispielen.  a)  Tonende  vor  stummen  zu  stunjmen :  ireuktu 
(B.  9)  und  irenktumbite  (dafür  falsch  irenkumbite  gedruckt; 
EE.  45),  pnllimekti  (E.  43  und  EE.  45)  und  pafjimieks  (EE. 
38),  apjerkt  (R  17,  EE.  4«),  vfrluletickt  u.  s.  f.  (EE.  5.  21. 
41.  101.  177),  aukti  (EE.  31),  voUu  (EE.  s<).  214),  (mauktu 
(80),  miekü  (128)  und  miek/i  (189)«  jMiHtukta  (21G)  und  jm- 
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be^nh  (122):  padaukfinfiu  (E.  52),  dauk/inhetefe  (K.  53),  dauk- 
linofe  (EK.  24),  fhauh/nKw  (EE.  22.  68.  71.  10^.  158.  183), 
/proLj(,i  (EE.  4),  bauk[chtas  (E.  42);  mitkas  (EE.  213  =  Luk, 
XXIII.  5():  „specerei";  Ness.  hat  nur  die  bodeutung  „nach- 
lauf  beim  branteweiubreimen";  cf.  Brückner  s.  150);  ap- 
(/lojtti,  (if)f/fops,  jirier/Iapfrzia  (EE.  112.  149.  89),  fkclpfl  (EE. 
136);  i/lirer/r/ik,  i/itn>r(rJifi  (EE.  49.  135),  )fr(,(rjri/chfi(  (EE. 
22;  es  steht  falsch  nrfurii/jchtu),  /ttr/rljcht  {EV..  ISl)  und  ad- 
grijchiu  (EE.  109).  —  b)  Stumme  vor  tönenden  zu  tönenden: 
inifjdtnti  (E.  67),  apj^dami  (EE.  76),  {rhau/jdami  (EE.  203), 
pUufdina  (EE.  203);  pagirdig  ghy  (EE.  27);  über  oÄ-  für  ap- 
oben  8.LXXXIX;  vgl.  dazu  darhoh  eik  (E.36);  a^rtjja  (EE. 
109),  adaritu  (EE.  181).  —  Das  -/cA  von  //r// ,  welches  aus 
ß  (i)  entstanden  ist,  bleibt  entweder  vor  folgendem  /:  i/ch" 
iiuMte  (EE.  18),  i/chfUmneH  (EE.  121),  ife^/toHtas  (EE.  99), 
tli^fireifchkie  (EE.  153);  oder  wird  mit  folgendem  t^ff* 
iffUnoeU  (E.  57X  ifßmanoß  (K  11  ff.),  t//itfMma  (EE.  49),  l//t- 
^otKto  (EE.2i.  24),  iffiwer/chk  (EE.  49)  eta;  nnd  die  so  ent- 
standene doppeloonsonanz  wird  gelegentlich  einfach  geedme» 
ben:  i/Unces  (EE.  38),  i/iwerfchti  (EE.  135). 

Auch  dnroih  andere  lante  getrennte  consonanten  werden 
assimiliert  So  entstand  lehiaufckdams  (142)  ans  *fiaufdams, 
*fchianfdams ,  für  welches  die  beste  parallele  das  schon  von 
Büzzenb.  s.  It2  hervorgehobene  paszlusznus  neben  pasluznus 
und  paszluznus  ist.  Eine  solche  fehlt  dagegen  für  pragai- 
/chujchi  (EE.  88),  nom.  sg.  fem.  part.  praet.  von  prafjiuszti^ 
weshalb  ich  die  Schreibung  beanstandet  habe,  yufchiu  du- 
/chiu^  ££.  65,  ist  verdruckt  wie  jchio  jchwieta  (£E.  166). 

Ziehen  wir  nun  das  facit  aus  unseren  bisherigen  be- 
irachtungen !  Es  ist  sicher,  dass  W.  an  stelle  von  aaslaaten- 
dem  unbetontem  hochlit.  ö  ausnahmslos  cS,  an  stelle  von  ö  Im 
Inlaute  häufig  ä  bietet;  dass  bei  ihm  €  vor  nasal  häufig  f, 
anslaatendes  •  in  einzelnen  kategorieen  zu  e  geschwächt  wird. 
Sehr  oft  trafen  wir  S  an  stelle  von  hochlit.  anoh  das  um- 
gekehrte haben  wir  belegt;  die  yerwecbselung  von  ü  und  o, 
0  und  ü  fand  zwar  nicht  in  ausgedehntem  maasse  statte  war 
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aber  dodi  anaerkennen.  Im  gebiet  des  conaonaiitiflmiis  war 
idditf erwandlnng  ron  dj  m  ntoht  wenig  fiUleD  su  ooneta- 
tieien.  Fügen  wir  hierza  nodi  ein  moment,  welches  wenig- 
ttene  heatiatage  von  bedentnng  ist,  die  erhaltong  des  »  in 
den  Terlris  anf  -enti  und  -tnli  (Schleicher  s.  74,  z.  4  v.), 
sc  dürfen  wir  auf  gmnd  dieser  lantlichea  encheinnngen  mit 
aller  hestimmtheit  hefannpten:  Willent  muss  in  den  nor- 
den des  Sprachgebietes  gesetzt  werden. 

Syntaktische  eigentümlicbkeiten ,  auf  deren  beweiskraft 
mich  Bezzeiibe rgcr  aufmerksam  gemacht  hat,  treten  be- 
stätigend hinzu.  Erstens  die  äusserste  Seltenheit  des  imper- 
fectums:  eidawa  (EE.  23)  ist  die  einzige  ihm  angehörige 
form,  und  wer  will  entscheiden,  ob  sie  nicht  nach  (EE.  189) 
daßftni  fufjieidlaua  M  zu  corrigieren  sei?  Zweitens  die  häu- 
fige anwendung  von  ans  für  j\s\  vgl.  z.  b.  EE.  180  Pa/chlo- 
whiti  jra  \  kurit  . . .  neja  atiis  (4mal)  neben  R  j.  k.  upja  iju^ 
n^a  (/hie  (3m.);  für  Memel  und  umgegeud  bezeugt  die  glei- 
che erscheinung  Kurschat  §  1303.  Drittens  der  gebrauch 
VCD  bei*)  für  aU^  welch  letzteres,  wenn  ich  nichts  ubersehen 
habe,  ganz  fehlt.  Viertens  das  durchstehende  wiencu-atUtxu 
für  i-itas-kUas;  allerdings  ist  wienas-antras  ein  germanismus; 
allein  ein  germanismus,  dessen  ausschliessliche  herrschaft  für 
einzelne  dtalekte,  z.  b.  den  Prökuler,  charakteristisch,  daher 
bei  W.  wol  zu  beachten  ist 

Suchen  wir  aber  die  grenzen  enger  zu  ziehen,  so  werden 
wir,  bei  nnserer  noch  mangelhaften  kenntnis  der  einzahlen 
litauischen  dialekte,  f&r  jetzt  kaum  aber  die  einsieht  hinans- 
kommen,  dass  W.  s&dlich  von  Heidekmg  gesetzt  werden 
mnss.  Schon  in  Heidekrug  sagt  man  Uw^  tUwe  für  Mtr,  dd' 
ufi^  bei  W.  aber  steht  ton  iihnlichen  formen  nnr  das  höchst 
zweifelhafte  Imeye  (oben  s.  XIII).  Femer  laufen  bei  Heide- 
krug die  ü  und  o  in  ganz  anderer  weise  durcheinander,  als 
bei  W.  der  fall  ist  (s.  XXIX).  Also  südlich  von  Heidokrug 
muss  W.'s  mundart  liegen.   Aber  wo  nun  innerhalb  dieses 

1)  Hiennit  erledigt  sich  Fortnnstov'i  (Arch.  IV.  686,  26)  be- 
merknng. 

')  ..rn  En^koTTif  ii  bin  ich  beim  gebrauche  von  bei  ausgelacht  wor- 
den^' Bezzeu  b  erger. 
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engeren  gebieteR,  dies  wird  vor  der  band  uuentscbieden  blei- 
ben müssen,  und  so  scbliesse  ich  denn  dieses  capitel  luit  ei- 
nem bescheidenen  nun  li(^uet. 


Zweites  capiteL 

lieber  Sengstock  und  seine  ausgäbe  der  Willeifscliei 

Schriften. 

Bezüglicli  der  äusseren  lebensgeschichte  Sengstock's ') 
kann  ich  auf  die  auszüge  Bezzen  berger 's  (s.  XXIV  f.)  ver- 
weisen. Von  den  dort  mitgeteilten  notizen  hebe  ich  blos 
hervor,  dass  S.  im  jähre  1562  zu  Lübeck  geijoren  wurde  und 
1G21  zu  Königsberg  starb.  Pfarrer  war  er  in  Werden,  in 
Russ,  in  Memcl,  zuletzt  in  Königsberg. 

Willent's  enchiridion  sammt  episteln  und  evangelien  hat 
S.  im  jähre  1612  neu  erscheinen  lassen.  Hinter  den  dedi> 
cationsworten  Willent's  an  (jeorg  Friedrich  fugt  S.  seine  de- 
dicaüon  der  episteln  und  evangelien  an  markgraf  Jobann 
Sigismund  ein,  welcher  er  noch  eine  anspräche  an  die  ht. 
pfarrer  in  Preussen  folgen  lässt  Erstere  ist  datiert:  „Re* 
giom:  8  id:  Novemb.  Anna  1612**,  letztere  „18.  Septemb. 
Style  novo  Anno  1612**.  Hier  wie  dort  gibt  er  den  grond  an, 
der  ihn  zur  Veranstaltung  der  neuen  ausgäbe  bewogen  habe. 
Nachdem  er  in  der  Widmung  Bartholomaeus  WUentos  &  Jo» 
haones  Bretkius  als  autoren  der  „Evangelia  Sn  Epistolae  Domi» 
nicales**,  des  „Gatechefis  Luther!**,  und  der  „facrie  cantionos** 
ausdrücklich  genannt  hat,  bemerkt  er  (p.  II) ,  deren  „exemp- 
laria**  seien  „divendita  &  diffcracta*'  gewesen,  die  lit  gemein- 
den aber  konnten  „(criptis  bis  nnllo  modo  carere**;  daher 


')  Der  hernusgcber  nennt  sicli  8<'njst  Seiui/lok,  Scn<j/torA'  fwidnmng 
von  SEE.  und  anspräche  von  SG.)  und  Seng^llaky  »SVm^/?(W.  (titol  von 
S£.,  SEE.,  SU.,  anspräche  von  SEE.) ;  die  geistiicheu,  die  ihn  besingen 
—  ihre  öden  aind  hinter  der  anspräche  von  SG.  abgedmckt  — ,  nen- 
nen ihn  Smgßoek.  Letzteres  iai  die  dentmhe  form  dea  namena  (ana 
Sanet  JBtuiaehf),  «rsteree'die  litaaniaierte. 
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habe  er  sich  zur  abermaligen  herausgäbe  eutschlosson.  Aohn- 
lich  heisst  es  aiisi)r.  s.  I:  die  exemplarc  der  W.'schen  Schrif- 
ten seien  so  ,,dil"Uacta,  ut  nec  vnicum  lani  in  llhil'triji.  Prin- 
dp.  Boru)]iao  Bibiiotheka  inltrucüjiima,  (^uam  apud  Biblio- 
polas  extet'*. 

Aeusserlich  unterscheidet  sich  diese  ausgäbe  wenig  von 
der  frühem.  SIv  ist  in  schwabachcr  schrift,  SEE.  in  ge- 
wöhnlicher fractur  gedruckt;  doch  zeichnet  sich  SE.  auf  den 
ersten  selten  durch  eine  grössere  schaar  punctierter  rz-vocale 
ant.  Andere  punctierte  bucbstaben  sind  selten;  ich  notiere 
hier  das  z  SE.  45;  e  und  ^  sind  nirgends  anzutreffen.  Für 
4  steht  fast  überall  :Jmal  auch  o  (SEE.  106.  107.  134) 
unä  einmal  o  {dbkiie  SEK  98>  Von  S£E.  p.  153  bis  194 
von  da  ab  beginnt  kleinerer  aats  —  sind  aUe  <r  durch  «  er- 
settt.  Die  seiohen  t\  y;  6^  6^  o  sind  unter  sieh  gtoioh- 
werdg,  weshalb  sie  hiofig  mit  einander  vertansdit  werden; 
dabei  macht  sich  von  SEE.  p.  lUO  ab  ein  mangel  an  diffe- 
renäerten  o-zeiohen  geltend,  so  dass  den  6^  6  vbl  EE  meist 
ein  o  in  SEE.  gegenüber  liegt  loh  habe  alle  fülle,  in  denen 
die  letzterwähnten  sieben  seichen  wechseln,  für  SE.  ansnahms- 
los  angemerkt,  um  Ton  diesem  denkmal  ein  bis  in  die  minu- 
tien  hinein  getreues  abbfld  zu  liefern ;  fnr  SEE.  dagegen  habe 
ich  die  yertauschung  der  o-typen  überhaupt  nicht  berück- 
sichtigt, die  von  /,  j  mit  y  und  umgekehrt  wenigstens  nicht 
mehr  von  p.  100  ab.  —  Auch  U  ist  in  der  zweiten  auHage 
durch  H  ersetzt  und  zwar  fast  durchweg  von  SP>E.  p.  'J3— 
194.  Diese  verüiuschung  habe  ich,  da  \V.  einen  unterschied 
zwischen  ü  und  u  gemacht  hatte,  welchen  aufzugeben  nur 
mangel  an  material  oder  an  Sorgfalt  veranlassen  konnte,  über- 
all notiert. 

SEE.  p.  lüö  beginnt  fractur-corpus ;  bis  dahin  war  mit- 
tel gebraucht  worden.  Diesem  satz  gehört  das  einzige  l  an 
{paßaptmU  214),  welches  in  den  Willent  -  Sengstock'schen 
Schriften  znr  Verwendung  gekommen.  Das  betreffende  stück 
ist  höchst  nachlässig  gesetzt;  wie  denn  überhaupt  die  S.'sche 
ausgäbe  der  W.'schen  sohiiften  an  Sorgfalt  weit  hinter  der 
vom  antor  selbst  veranstalteten  zurückbleibt 

Ich  wiederhole,  dass  man  zu  Bezzenberger's  angaben 
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der  Seitenzahlen  vou  S£.  vier  addieren  muss,  um  die  meini- 
gen  zu  erhalten. 

Nach  erledigung  dieser  rein  äusscrlichen  fragen  wen<le 
ich  mich  zu  der  hauptaulgabc  dieses  capitels,  zur  feststelhmg 
des  Verhältnisses  der  S.'schen  drucke  zu  ihren  Vorläufern. 
Ich  gehe  hierbei  aus  von  der  beschreibung,  die  S.  selbst  von 
seinem  editionsverfahren  gibt.  Es  heisst  in  der  widmung  an 
Johann  Sigismund:  ,,mearum  effe  partium  duxi,  fcripta  ha^c 
[d.  h.  Willent's  euchiridion,  evangelien  und  epistebi,  und 
Bretken's  ,,Iacrae  oantiones''!  accurato  ftudio  correcta,* 
&  a  mendis  typographicis  vindicata,  denuo  in  lucem 
emittere*^;  und  in  der  anspräche  an  die  lit  geistlidien  in 
PreoBsen  bemerkt  er,  er  habe  die  emeuemng  jener  werke 
besorgt,  „ita  tarnen,  ut  k  verfione  priore,  ut  fimplid 
et  Vera,  ne  latum  yngoem  difcefferim*^  Die  letitere 
angalM  scheint  in  einem  gewissen  widersprach  nt  stehen  mit 
der  frfiheren:  „accnrato  ftadio  correcta'*.  Allein  man  be- 
achte, dass  fnr  den  Utanisbhen  pfiurrer  des  16./n.  jahilran- 
derts  der  begriff  der  „▼erfio**  in  der  inhaltlichen  wieder- 
gäbe des  Originals  dnrch  die  andere  spradie  anfgdit;  man 
kann  an  den  Worten  der  „verfio**  ändern,  ohne  den  sinn  der 
„yerfio'S  also  ohne  de  selbst  zn  modifioieren.  So  hebt  sieh 
der  Widerspruch,  und  die  summe  der  S.'schen  angaben  ist 
die:  er  will  keine  neue  „verfio"  liefern,  sondern  er  will  blos 
die  alte,  als  die  ,,fimplex  et  vera",  erneuern;  hierbei  aber 
will  er  die  druckfehler  beseitigen,  die  in  jene  sich  eingenistet 
hatten ,  und  die  ihm  nötig  scheinenden  redactionelleu  ände- 
rungen  vornehmen.  Also  der  inhalt  der  „verfio"  bleibt;  nur 
wo  das  Verständnis  des  inhalts  durch  einen  druckfehler  oder 
durch  einen  vom  autoi  verschuldeten  maugel  in  der  form 
erschwert  ist,  erlaubt  der  herausgeber  sich  eine  iLuderung. 
— '  Wie  stimmen  die  tatsachcn  zu  dieser  behauptuug? 

Ein  flüchtiger  blick  nach  S£.  und  SEE.  zeigt,  dass  S. 
mehr  getan  hat,  als  er  verrät :  er  hat  beide  qnellen  hier  er- 
weitert, dort  verkürzt,  und  in  den  evangelien  und  episteln 
hat  er  einen  leseabschnitt,  den  er  bei  W.  vorfand,  durch  ei- 
nen andern  ersetzt.  —  Drei  ganz  neue  stücke  sind  allein  in 
S£.  eingeschoben:  1)  eine  ▼ermahnnng  an  die  tanisengen, 
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eingefügt  uiuuittelbar  naoh  der  vorrede  Luther's  zum  tauf- 
bflöhlein;  2)  ein  formniar  für  die  nottaufe,  eingef&gt  hinter 
dem  tanfbüchlein;  3}  ein  formnlar  für  die  Introdnotio  Pafto- 
rie,  eingefiigt  zwischen  dem  Trumpas  klaulimas  und  dem 
Fafpalitas  hudas  Spawedies.  Auch  in  SEE.  treflTen  wir  diei 
einschaltnngen :  1)  epistel  und  zwei  evangelien  auf  den  (bei 
W.  nicht  ber&dksichtigteD)  sonntag  nach  der  besdineidung; 
2)  epistel  und  evangelium  auf  einen  sechsten  sonntag  nach 
epiphanien;  3)  das  gleichnis  vom  Yerlorenen  söhne,  eingefügt 
hinter  die  verwanten  glciohnisse  vom  Terlorenen  groechen  und 
Tom  Terlorenen  schafe.  Weggelassen  dagegen  hat  S.  das 
letzte  stück  von  £.,  das  lied,  von  welchem  drei  atrophen  er- 
halten sind.  Endlich,  ersetzt  hat  er  den  alttestamentlichen 
(Spr.  XXXI.  10  fi.)  episteltext  auf  den  Maria-Magdalena-tag 
durch  einen  neutcstainentlichen  (1  Tim.  I.  15  f.)- 

Alle  die  von  S.  eingeschobenen  stücke  wollte  ich  in  ei- 
nem besonderen  an])ange  mitteilen;  über  das  sacliliche  und 
sprachliche  sollte  ein  besonderes  capitel  bericht  erstatten.  Bei 
dem  bedeutenden  umfange,  den  meine  arbeit  gewonnen  hat, 
niuss  ich  auf  die  ausführurig  dieses  planes  verzichten;  ich 
liotVe  ihn  später  in  anderer  weise  verwirklichen  zu  können. 
Soviel  nur  will  ich  mitteilen :  die  eingeschalteten  stücke  bil- 
den sprachlich  keine  einheit,  und  über  ihren  autor  lässt  sich 
zunächst  nicht  das  geringste  feststellen.  Als  originale  der  ein- 
schaltungen  von  SE.  können  mit  aller  Sicherheit  in  ansprach 
genommen  werden:  für  stück  1)  und  2)  die  betretVenden  for- 
mulare  aus  der  preussischen  kirchcnordnung  von  löGX;  für 
stück  ',>)  das  formular  aus  der  preussischen  bischofswahl  vom 
gleichen  jähre.  Das  letztere  findet  man  auch  bei  Richter, 
Die  evangeiischeji  kirchenordnungen  dos  16.  Jahrhunderts  II. 
300  f 

Das«  der  herausgeber  seine  vorläge  durch  erweiterung 
und  Verkürzung  geändert  habe,  ist  also  unzweifelhaft;  doch 
wird  seine  oben  ausgehobene  angäbe  durch  dieses  factum 
nicht  als  unwahr,  sondern  nur  als  unvollständig  erwiesen.  S. 
behauptet  weiter  nichts,  als  dass  er  an  der  Übersetzung  W.*s 
nichts  geändert  habe,  ausser  wo  ein  druckfehler  zu  beseitigen 
gewesen  oder  er  durch  „accuratum  ftudium"  zu  einer  cor- 


reotar  yeranlasst  gewesen  sei;  die  einsehaltuog  neuer  lese- 
abechniite  ist  kein  abweichen  („difoedere**)  "von  der  vorlie- 
genden überseteong  („yerfio  prior'^  denn  wer  an  snsammen- 
hängende  partieen  eines  ihm  Torliegenden  teztes  andere  m- 
sammenhängende  sohliesst,  ändert  dadurch  an  dem  worüante 
dor  ersteren  nichts.  Also  nur  die  unTollstandigkeit  Ton  8.*8 
angäbe  steht  bisher  fest;  ob  sie  wahr  ist  bleibt  noch  zu  an- 
tersnohen,  nnd  es  Tersteht  sich  Ton  selbst,  dass  an  dieser 
nntersnchung  nnr  diejenigen  teile  ▼on  SEi  nnd  SE«£» 
gebraucht  werden  dürfen,  die  aus  der  ersten  ausgäbe 
wiederholt  sind. 

Ehe  wir  die  prüfnng  vornehmen,  wollen  wir  eine  ganz 
allgemeine  Überlegung  anstellen.  —  S.  hatte  die  absieht,  ei- 
nen Willentus  redivivus  zu  liefern;  nur  wollte  er  1)  die  irr- 
tümer  der  ersten  ausgäbe  beseitigen;  2)  einige  zusütze  an- 
briugen,  auf  deren  notwendigkeit  seine  amtliche  erfahrung 
ihn  autraerksam  gemacht  haben  mochte.  Wer  diese  absieht 
hat,  der  kann  zu  ihrer  Verwirklichung  drei  wege  betreten. 
Entweder  er  schreibt  ein  exemplar  der  ersten  auHage  ab  und 
trägt  hierbei  die  ihm  als  notwendig  erscheinenden  änderun- 
gen  ein.  Oder  er  gibt  ein  gedrucktes  exemplar  in  die  druk- 
kerei,  welches  Idos  die  anweisune;  zu  enthalten  braucht,  wo 
die  sei  es  gesell riebeu  sei  es  gedruckt  beigegebenen  einschal- 
tungen  anzubriilgen  sind ;  ist  der  herausgeber  nachlassig,  so 
kann  er  die  currectur  der  alten  druckfehler  bis  auf  die  zeit 
verschieben,  wo  er  die  currectur  der  neuen  druckbogen  zu 
besorgen  hat.  Oder  endlich  er  combiniert  beide  methoden: 
er  schreibt  etwa  nur  die  seiteu  ab,  auf  denen  er  den  alten 
druck  in  ausgedehnterem  maasse  zu  verlassen  gedenkt,  die 
übrigen  lässt  er  ruhig  wieder  abziehen.  Man  sieht,  dass  von 
diesen  drei  möglichen  arten  des  Verfahrens  die  zweite  durch 
ihre  kürze  sich  empfahl;  es  wird  sich  bald  zeigen,  dass  S. 
sie  in  der  tat  gewählt  hat. 

Jetzt  aber  zur  eingehenden  prüfung  der  vorhin  mitge- 
teilten angaben  S  's  über  seine  tätigkeit !  Ihnen  zufolge  ha- 
ben wir  zu  fragen:  1)  welche  druckfehler  der  ersten  ausgäbe 
hat  8.  beseitigt?  2)  welche  mängel  der  Übersetzung  hat  S. 
berichtigt? 


Digitized  by  Google 


cm 


Welche  dmckfehler  von  EE.  hat  S.  beseitigt. 
Ich  zähle  diese  drackfehler  sämmtlioh  auf,  und  zwar  stelle 

ich  sie,  um  zugleich  ciuo  feste  hauclbabe  für  die  kritik  des 
VV.  zu  bieten,  nach  katc^orieen  zusammen,  welche  die  ent- 
stehung  des  fehlers  verdeutlichen  sollen.  Was  S.  oorrigiert 
hat,  erhält  einen  stern.  —  Der  fehler  entstand 

a)  durch  Versetzung,  sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter bucbstaben:  *<//Vfie  (lUÖ)  iuv  f/eldz,  *<iir(ili(hjlomis 
(119)  f.  (licajiphhonii.'^  (S.  hat  (lirtififcJifkomia),  *ttilun'(/fr/i(ii 
(22)  f.  ni'fu(jri/(ltfn;  yrhuku  etc.  (10.  15.  52.  58)  f.  (j/irieka 
etc.,  NeapbußiKtfls  (170)  f.  Nejjubaßtia/is;  sei  es  zweier  bucb- 
staben aus  benachbarten  sylbeu:  *I/l/f(>feh  (157)  f.  Ifißoket^ 
Cic'tlias  (13)  £.  Cilickts,  abfathuni  (210)  f.  ajahthani.  —  Viel- 
leicht sind  80  auch  die  beiden  2.  pl.  fut.  rajU  (147)  f.  ra/i^ 
und  paftoßi  (174)  f.  ptifXofit  entstanden;  sichere  belege  für 
die  ^kope  und  das  suftix  -ti  sind  sie  keiuenfaUs.  —  Ver^ 
setzwig  zweier  werte  habe  ioh  in  nepo  ilga  (72)  angenommen, 
wofür  idh  ne  UgtU  j»o  Yermatete;  vielleicht  empfiehlt  es  sich 
aber  nepoUga  po  zn  schreiben  nach  p.  105:  po  kttttriuldUm' 
tu  ir  tripidefMmtu  metu  potam. 

b)  dnrch  aaslassnng,  sei  es  einzelner  bnohstaben: 
^Lmx/mik^e/'e  (3)  f.  Linxfminketefe,  *Diwiep  (11)  nnd  ^mt&i- 
fchh'digifte  (107)  t  Diewiep^  miela/ch°;  *rapßias  (27)  und 
*ßaUtine  (lUS)  i  raupIfUas  und  fkaitUine;  ^iceHkunUnte  (45) 
f.  irenktumbUe,  ^fnwmma  (68)  f.  fuiwerima,  yknlat  (122)  f. 
Jhiiklas,  *Pfamu  (14^3)  f.  Pfalmu,  *ßmo(jaH  fcedes  (198)  f. 
ßiiHKjaiis  fii'des;  laukit  (ilü),  ivilfokime  (127)  f.  laukief  und 
iviffokieme^  fieiraitw.s  (i.Mj)  und  l'uinifrhit<i  (2(J7)  f.  tieiraliicis 
und  fumai/rliilif;  uli/fi  ju  (131)  und  kio  i  fproirdiro  (U)5  = 
2.  Kor.  IX.  11)  f.  aiiljis  fit  und  Aw/r/.v  Iproiidtro;  -  sei  es 
einzelner  syli)en :  pt'ijma)n>  {A'2)  {.  pyijmamam«';  *Apo-  ||  (172) 
f.  ApO'  II  IfoJi;  —  sei  es  einzelner  worte:  ^hiloia  (5),  kurie 
(55;  steht  an  der  parallelstelle  p.  2  richtig);  es  fehlt  durch 
gleiches  versehen  höchst  wahrscheinlich  tieuius  vor  dem  zwei- 
ten kurie  in  jyenketa  mießu  dilnas  |  kurle  belika  \  kurie  iral' 
gie  (51),  sicher  >)  die  Übersetzung  von  „gottes"  (Uöm.  VI.  23) 

I)  Einige  der  nftchfolgenden  ^iiBlaniingeii  mag  W.  selbst  Terschul- 
dot  babcn;  jedenfalls  hatte  S.  sie  so  beriehtigen. 
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p.  95,  von  „zaiik^^  (Gal.  V.  20)  p.  10«,  vuii  „luu''  (Eph.  IIL 
20)  p.  113,  von  „unseres"  (1.  Kor.  I.  8)  p.  116,  von  „worden" 
(2.  Petr.  III.  7;  ira  fiel  vor  /V  aus)  p.  134,  von  „und  habt 
ihn  gesehen"  (Joh.  XIV.  7)  p.  151,  von  „alles"  (Rom.  VIII. 
32)  p.  163,  vön  „euch  lassen"  und  von  „geben"  (Matth.  XXI 
22  f.)  p.  164,  165,  von  „seiner"  (1.  Petr.  I.  3)  p.  176,  von 
„gieng  hin  und"  (Matth.  XIII.  44)  p.  186,  von  „daselbst" 
(Joh.  XVIII.  2)  p.  189,  von  „Jesus  antwortete"  (Joh.  XIX. 
11)  p.  204,  von  „ward"  (ib.  41)  p.  213;  eine  conjunction  fehlt 
p.  67  vor  Sbraäni/lu  und  p.  142  vor  furifchtus ,  hier  etwa 
tetif/,  dort  ieij.  —  Eine  gimze  zeüe  ist  p.  174  z.  6  ausgeCftUen 
(Apok.  XII.  10). 

c)  durch  Verlesung:  t  ist  mit  /  verwechselt  in  *Ckrp- 
pU8  (30),  i  mit  l  in  *tlh'oghi  (8)  und  in  aUelßi  (118),  min 
ist  Ztt  im  verlesen  in  *ifclumtiy  (13).  Für  a  steht  o  in 
daricz^  (42)  f.  pad^  (so  hat  SEE. ,  aber  es  ist  nicht  sicher, 
dass  eine  correctur  von  S.  vorliegt),  höchst  wahrscheinlich 
auch  in  mokUos  (186)  und  in  ant  rito  (107,  für  S.  nicht  sicher 
als  fehler  zu  rechnen);  u  in /Wioertm«  (89.  Id3)  und  in  trubu 
(128)  f.  truha  (kann  auch  zu  d)  gehören);  umgekehrt  a  für 
u  in  geidtUia  (108)  und  in  tobida  (172).  Für  /  las  der  setser 
/  in  liauienczofa  (88),  für  /  las  er  f  in  Jofefa  (211)  f.  Jofhfa 
(allerdings  hat  die  Vulg.  an  dieser  stelle  —  Matth.  XXVIL 
56,  Mara  XV.  40  —  Jottfk^  allein  dasselbe  Verderbnis  bie- 
tet sie  andh  Hara  XV.  47,  wo  W.  Jofu  geeoihrieben  bat) 

d)  dnrcb  angleicbung.  Für  die  budiftabenfolge  o  — 
h  wird  die  folge  a  —  a  oder  h  —  h  beigestellt  Belege  for 
den  ersten  fehler:  ^iefekkodotna  (48)  t  iefModama^  ^/duo 
fishwieta  (166)  £  feJuo  fw.i  bara^)  (73.  209  ,,8ohalt*0,  pro- 
^ilehn^dii  (88)  l  pragaifehuli,  nepripokat  (116)  £.  neprifto- 
ket,  (iohfe  (123:  „geschehen**)  f.  /loi^«,  hüu  (146)  f.  Mi 
(abbfingig  von  für),  gimines  NepldhoH  (178)  f.  g,  Naphth*", 
ifcheje  (211)  f.  ifcheju.  Belege  für  den  letzteren  fehler: 
Ibhiu  dufehiu  (65)  f.  gußu  dufckiu ,  *ter^umbä  (148)  f.  tur^ 
tmibit  ;  ßlußiket  (74)  f.  /?t(/i°,  ffiedefeß  (U4)  nnd  wabfsebein- 
liöh  anoh  fmutifete/i  (68)  f.  gieditefi  nnd  fmuti/ite/l,  Ueßutm 


Oder  ist  bara  prät.  zu  barmt  (Bezzenb.  8.  19Q? 
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io  (lU5j  f.  Ueßun  ia  io  (für  S.  nicht  sicher  als  fehler  zu  rech- 
Den),  Simorta  Jona  (157)  f.  Siwouai  Jona^)  oder  Simon  J. 
—  Durch  angleichung  an  das  voraufgehcndo  und  au  das 
nachfolgende  vfchdiguß  ist  auch  vfchdi(f}(fe  (p.  87)  aus  vfch" 
dige  verdorben:  ein  analoger  acc.  8g.  utr.  ist  mir  wenigstens 
sonst  nicht  bekannt. 

Durch  angleichung  wäre  vßawintu  (207;  butu  vßawintu) 
entstanden,  wenn  S.  recht  hatte,  vßawirUi  für  dasselbe  zu 
vorlangen;  allein  rßaivinfu  ist  dual. 

Es  gehören  hierher  auch  vorwegnähme  eines  buchstabens 
oder  Verschleppung  eines  solchen  aus  einer  sylbe  in  die  an- 
dere: *defchienes  (15)  f.  defchines,  *uecezeres  (HG)  f.  irccze- 
reSt  mmdinamas  (49)  f.  wad^y  rab/haiflaa  (205)  f.  ra/baißaa; 
paradüti  (124)  f.  jH^tUu 

e)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  fractur-setzkasten 
liegen  m  und  n,  k  und  /  neben  einander:  daher  *pagindima 
i^)  {,  pagimd°  ^  Mef'opotanioje  (IQ)  f.  Mefopotamioje ,  klnxf^ 
minanezeifeis  (157)  f.  linxfm'^;  und  ß  steht  über  fi  daher 
Henenüßigaßie  (15l)  und  Farißeufchü  (161). 

£)  durch  falsches  ablegen:  *perßegtiodhinie  (165)  f. 
perßegnoghime.  —  Auoh  die  u  fUr  d  und  umgekehrt  gehören 
hierher,  nicht  wol  unter  e),  da,  wenigstens  in  den  heutigen 
druokereien,  zwischen  u  und  ü  im  Setzkasten  einige  facfaer 
liegen,  ein  missgriff  also  nicht  leidit  stattfinden  kann.  Der 
setaer  hatte  beim  anseinaDdemehmen  einer  form  ein  «  in  das 
A-ütudi  und  einige  4  in  das  n-foch  gelegt;  als  er  dann  eine 
neue  form  eetste,  kamen  die  falsch  abgelegten  typen  wieder 
zum  Torscfaein  und  ferursaditen  eben  so  viele  drucktehler. 
Je  strenger  der  autor  hei  smnen  oorrecturen  oder  sdion  bei 
der  depositign  des  manuscripts  in  der  druckerei  zu  erkennen 
gibt,  dass  er  zwischen  u  und  4  geeohieden  haben*  will,  desto 
mehr  wird  der  setzer  sich  h&ten,  die  beiden  typen  zu  oon- 
fiindieren:  daher  auch  bei  W.  nur  2  falsche  u  (wartotoifufu 
EE.  5,  duegio  22)  und  4  fidsche  ü  (dümo  3,  tamA  8,  HkUe 
90,  häjlu  (1()5)  vorkommen.  Es  wird  sich  hernach  zeigen, 


*}  Für  den  vocativ  <$imc/ita  beweiet  der  vocativ  .^IfMmiii  (143)  nichts, 
da  die  vorläge  „Anaoia*'  hat 
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dass  S.  den  text  nicht  vom  Standpunkte  des  W. ,  sondern 
von  seinem  eigenen  aus  redigiert  hat.  Da  wir  nun  nicht 
wissen ,  wie  S.  den  «-laut  von  dem  /i-laut  geschieden  hat, 
sind  wir  auch  nicht  in  der  läge  zu  constatieren ,  ob  und  in 
wie  weit  er  durch  den  Wiederabdruck  der  ii  für  u  und  um- 
gekehrt ebenso  viele  druckfehler  (für  ihn  druckfehler)  in 
seinen  text  aufgenommen  hat. 

Dreimal  bat  S.  umgostelltes  n  in  die  rechte  läge  ge- 
bracht: *uu  (71)  f.  «w,  *nemuda  (150)  f.  nmmUa,  *Kauczia 
(164)  i.  Kanezia;  einmal  ein  umgestelltes  u:  *bu(ran  (132)  f. 
huwau.  Aber  das  unsinnige  apie  /chmUas  (145)  f.  a,  fchmta 
hat  auch  er. 

Zwei  stellen  erwähne  ich  besonders,  da  sie  instructiv 
sind:  die  beiden  alten  mendae  ßriprei  (16)  und  JerußaUU 
(67)  haben  auch  in  die  neue  aufläge  hinein  aufnähme  gefun- 
den; erst  im  druckfehlerrerzeichnis  beseitigt  sie  S.  —  Von 
gemeinsamen  sinnstorenden  interpunctionen  schweige  ich. 

Hiennit  sind  94  druckfehler  von  EB.  nachgewiesen,  wel- 
che S.  zu  beseitigen  hatte.  Er  corrigierl  aber  nur  34  (mit 
podfiricetf  35)  Ton  ihnen,  davon  zwei  erst  nachträglich;  er 
rocipiert  also  nicht  weniger  als  62  (61).  Was  folgt  hieraus? 
Einmal,  dass  S.  ein  recht  m ittclmüssiger  corrector 
gewesen  ist,  der  über  die  sonnenklarsten  fehler  des  neu  zu 
edierenden  textes  hin  weggelesen  hat.  Die  erste  der  oben 
aufgeworfenen  fragen  ist  also  bereits  beantwortet.  Aber  noch 
eine  weitere  folgerung  ist  zu  ziehen:  SEE.  ist  abdruck  von 
EE.  Jene  62  (61)  mendae  verteilen  sicii  iiändich  über  das 
ganze  buch  hin.  Man  wird  nun  dem  zweiten  herausgeber 
nicht  bestreiten,  dass  er,  hätte  er  die  durch  druckfehler  ent- 
stellten Seiten  wirklich  abgeschrieben,  wenigstens^ soviel  Über- 
legung besessen  haben  würde,  die  fehler  nicht  unbesehen  zu 
copieren.  Er  kann  also  die  erste  der  s.  CIl  beschriebenen 
editionsmethoden  nicht  angewant  haben.  Aber  auch  die  dritte 
nicht:  das  beweist  der  aus  EE.  hinüber  genommene  druck- 
fehler IkmUnczofa^  der  auf  der  gleichen  seite  steht,  auf  wel- 
cher S.  das  gleichnis  vom  verlorenen  söhne  einschiebt:  hat 
S.  eine  seite,  auf  der  er  von  dem  text  der  ersten  aufläge  in 
solcher  weise  abzuweichen  gedachte,  abzuschreiben  nicht  für 
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nötig  gehalten,  so  hat  er  es  noch  viel  weniger  da  getan,  wo 
blos  ein  paar  correcturcn  einzutragen  waren.  Mithin  liat  S. 
auch  die  dritte  methode  nicht  befolgt  —  es  bleibt  nur  noch 
die  zweite.  Was  wir  oben  aus  ganz  allgemeinen  gründen  für 
walirscheinlich  hielten,  ist  jetzt  aus  der  beschaftenheit  von 
SEE.  unwiderleglich  bewiesen:  SEE.  ist  keine  selbstän- 
dige quello»  sondere  nur  abdruck. 

Nicht  minder  fragwürdig  sind  die  fruchte  des  accura- 
tum  ftudium,  mit  welchem  S.  die  W/schen  EK.  corrigiert 
zu  haben  beteuert;  es  wird  sich  bald  zeigen,  dass  er  fehler 
der  vorläge,  zu  deren  beseitigung  es  nur  eines  oborÜächliohen 
„fludium'*  bedurft  hätte,  getrost  nach  SEE.  herübeigenom- 
men  hat. 

Ziel  des  „accuratum  ftudium**  musste  für  S.  die  aus- 
merzung  aller  mäogel  in  der  ttbenetEiing  seines  Torjägers 
sein.  Dabei  kam  zweierlei  in  betraoht:  entens  die  vorläge 
der  übersetznng;  zweitens  die  spräche,  in  welche  die  vorläge 
übertragen  war. 

Dass  8.  bei -seiner  ausgäbe  die  vorläge  nur  wenig  zu 
rat  gezogen  habe,  laset  sich  schon  aus  den  Worten  abnehmen, 
die  er  an  seine  amtsbrflder  in  Litauen  schreibt:  er  sei 
verfione  priore,  ut  fimplici  et  vera***,  keine  nagelsbröte 
abgewidien.  Femer  ist  klar,  dass  jemand,  der  zu  bequem 
ist,  in  einem  zum  vriederabdruck  gelangenden  buche  auch 
nur  die  albernsten  druckfehler  vor  beginn  des  druckes  zu 
bessern,  und  der  die  neuen  druckbogon  so  schlecht  durch- 
sieht, dass  er  jene  albernheiten  zum  zweiten  male  in  die  öf- 
fentlichkeit treten  lässt,  unmöglich  mit  dem  originale  in  der 
band  satz  für  Hätz  der  Übersetzung  kann  in  erwä^ung  gezo- 
gen haben.  Ich  vermag  denn  auch  nur  fünf  äuderuugen 
Bach  dem  originale  nachzuweisen ; 

p.  57  kaip  daiKj  yhis  uond  (l.  noieia)  f.  ktnjt  dnuy  yliie 
jioreht.  Geändert  nach  der  Lutherischen  Übersetzung  von 
Joh.  VI.  11,  die  aber  ungenau  ist. 

p.  157  kurei  nu  jra  lchefchta{s]  manu  kure  fkdbe  newaif' 
fhtga.  Nachgetragen  naoh  Luc.  L  d6. 
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p.  166  BUfhida  pa/toia  Dwaßes  päna  f.  Elfb.  btuca  etc., 
nadi  Lac  L  41. 

p.  24  i/bh  Saba  für  ifch  Sabaai  „ans  Sabä**  steht  Jee. 
LX.  6,  W.  dedinierte  den  namen. 

p.  78  Jons  muidenimi  ekrikfMea  eß  a  yuB,.,^  nach 
Act  L  15  „ihr  aber  sollt"  hergestellt  ans  Jcm  w.  ehr.  eß  \ 
ykB  . ... 

Dagegen  fehlen  aHe  übrigen  avdassuugen  von  EE.,  die 
ich  Dachgewiesen  habe,  und  keines  .der  missverstäodnisse,  von 
denen  p,  VII  ft\  goliandelt  ist,  ist  von  S.  beseitigt  Auf  die- 
ser seitc  also  dürfen  wir  offenbar  die  ertrilgnisse  des  ,,accu- 
ratum  ftudium"  niclit  suchen;  vielleicht  daher  auf  der  andern? 

Dass  S.'s  sprachliche  redaction  der  W. 'sehen  evange- 
lien  und  episteln  ein(>  durchgreifende  gewesen  sei,  lässt  sich 
ebenfalls  schon  a  i)riori  bestreiten.  Wer  nicht  die  zeit  hat, 
das  lächerliche  A*  in  kinxfminanczeifftis  aus  der  weit  zu  schaf- 
fen, von  dem  darf  man  nicht  erwarten,  dass  er  an  dem  gc- 
nus  vcrbi  dieses  particips  austoss  nehme.  Mau  schlago  sämmt- 
liche  stellen  bei  S.  nach,  an  denen  ich  grammatische  fehler 
des  W.'schen  textes  verzeichnet  habe  (s.  VIII.  X  f.)  —  man 
wird  an  sämmtlichen  den  alten  Schnitzern  ^)  wieder  begegnen, 
sogar  die  abscheoliche  construction  Ghye  eme  jra  trifd^ßkim' 
tis  /idabriniku  • . .     datce  ghye  wird  frisch  an^wärmt  (204). 

Welche  firfichte  die  spradiliohe  redaotion  nicht  getragen 
hat,  wissen  wir  jetzt  Sehen- wir  aber  nnn  zn,  welche  ihr 
zuerkannt  werden  müssen  I  Aus  dem  yerzeichnis,  welches  ich 
hier  folgen  lasse,  sohliesse  ich  alles  aus,  was  irgendwie  dem 
setser  zugeschoben  werden  kann ;  nur  absolut  sicher  auf  S. 
znrilckgehendes  teile  ich  in  ihm  mit,  damit  die  methode  deut- 
lich werde,  mit  der  er  geändert  hat 

1)  S.  ersetzt  Wörter,  die  ihm  nicht  geläufig 
waren,  durch  solche,  die  .ihm  geläufig  waren.  An 

')  Betreffs  kttriä  in  dem  satze  koki^  nawla  ifeh  ta  t^rtiUe  <mw 
ex^?  KuriSt  nu  yU  yiedi^fi  (EE.  94)  habe  ich  W.  yielleiobt  nnrechi 
getan;  der  griech.  text  hat  (Böm.  VI.  21):  rtva  ovv  xtiQnbv  il/tn  rort; 

itf  ois  vvv  inttiaxi^Ki^t.  -  Dafür  ist  nnchzutragen  EE.  p.  21  fckir' 
di»  tatca  ßebe/ifi  ir  ijchpliUim  (Je«.  LX.  6)  „dein  hens  wird  aiob  wun- 
dem und  aasbreiten*'  (1.  ilfiplatiiui). 
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beiden  stellen,  an  denen  W.  aßu  gelnrauebt  hatte,  liest  S. 
ußu  (9.  Sl);  für  prifreig  —  prifreigs  jerlui^  er,  flach  genug, 
d'&ß,,.M9  (172);  die  coi^netion  ffi,  die  EE.  p.  173  dnrdi 
ihre  Stellung:  JftcAo^  in  Ängdai  io  kmeeß . . .  |  tV  Smaks  m 
Angdai  iö  so  gnt  bezeugt  ist,  als  eine  spraohliehe  form  be- 
zeugt sein  kann,  ersetzt  er  durch  tr,  so  gut  wie  p.  180,  wo 
sie  eher  bedenken  erregt  (Dziaiikeiep  in  linkpmnkiteß);  auch 
an  der  vierten  stelle,  welche  Bezzenberger  s.  263  für  in 
beibringt,  schreibt  S.  tV:  Wargüfu  m  ßwartufu  padeß 
Br.  6. 20,  offenbar  wieder  abgedruckt  SG.  89  als  Wargofu  ir 
SUwarhlfu  padeft.  —  raupätoB  (gesohfitzt  durch  raupok»  bei 
G eitler  s.  17)  muss  raupßtas  (5),  ifchfckakniH  warn  ifeh- 
pußiH  (176)  weichen. 

2)  Ebenso  ihm  nicht  geläufige  grammatische  for- 
men und  Wendungen  durch  andere.  —  W.  hatte  je 
2mal  pokimis  und  pokim  (46.  127.  140.  184)  geschrieben,  die 
krasis  war  ihm  an  dieser  stelle  also  gewis  ebenso  geläufig, 
wie  dem  Szyrwid  (Geitlor  s.  17);  aber  S.  hebt  sie  auf.  Die 
elision  iu  neiki  und  nein  (138.  204)  beseitigt  S.  ebenfalls; 
auch  die  apokope  in  fikr  verwirft  er  EE.  p.  1G4  u.  E.  p,  42, 
freilich  ohne  an  dem  häutigen  (jier  oder  au  naüj  ir  fen  (187) 
irgend  wie  anstoss  zu  nehmen.  —  Flexionslehre:  den  nom. 
plur.  karaUis  ändert  S.  in  ^•ar«/e/ (168;  vgl.  Nesselm.  s.  v.); 
das  gleichgebildete  Jialnierius  dagegen  (203.  206.  208  [2.] 
209  etc.)  lässt  er  merkwürdiger  weise  passieren;  für  Jtfuju 
verlangt  er  Je/umi  (199).  —  Aus  dem  gebiete  der  syntax 
führe  ich  an :  die  auf  hebung  des  i)leonasmus  von  Tada  potmn 
kaip  kulbei/es  eß  (Marc.  XVI.  19:  ,,und  der  herr,  nachdem 
er  mit  ihnen  geredet  hatte")  durch  die  änderung  Tatai  po- 
tam  etc.  (80),  sowie  die  herstellung  der  folge  kaipo-faipo  (101) 
aus  kaip'taipo^  eine  correctur,  die  auch  in  SE.  vorgenommen 
ist,  und  S.'8  ganze  art  aufs  deutlichste  characterisiert:  seine 
änderungen  haben  nicht  Willent's  spräche  zum  ausgangspunct, 
denn  dieser  war  die  folge  kaip-taipo  gemäss  (vgl.  z.  b.  ligH 
kaip  ßailxii  ijcheiti  —  Taipo  bus  p.  130),  noch  sind  sie  syste- 
matisch, denn  sonst  dürfte  die  fragliche  correctur  nicht  nur 
hier  in  SEE.  anzutreffen  sein.  —  Orthographie:  die  beiden 
abweichttngena/iiM^(193)  t  atimpt^  fehaukdami  (207)  f.  /ehaug- 
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dami  dfirfen  wol  sicher  S.  zugewiesen  werden;  ist  dies  rich- 
tig, so  zeigt  der  fimstuid,  dass  das  zwei  Zeilen  hinter  Ichavg^ 
dami  folgende  pUujdina  von  S.  nickt  in  ylakdtna  ,.Yerhessert'* 
wurde,  aufs  neue,  welche  consequenz  diesen  „Maro**  Ton  Li- 
tauen ausgezeichnet  hat. 

Aus  diesen  abweichuugen ,  die  gauz  sicher  auf  S.  seihst 
zurückgeheu,  kann  man,  dünkt  mich,  das  verfahren  des  zwei- 
ten herausgebers  unfehlbar  erkennen.    Dasselbe  besteht  in 
einem    flüchtigen,    durchaus    nicht  methodischen, 
d urchcorrigiereu  des  überkommenen  textes  nach 
eigenem  sprachgebrauche.    Ehe  ich  die  spuren  dieses 
Verfahrens  weiter  verfolge,  will  ich  die  folgeruiigen  ziehen, 
welche  aus  dessen  anwendung  durch  S.  sich  ergeben,  und  die 
den  wert  von  SEE.  betreten.    Zunächst  behaupte  ich:  die 
mit  ££.  identischen  teile  von  SEE.  sind  für  die  kri- 
tik  von  E£.  TolUtändig  wertlos.   Denn  weder  beweist 
die  Übereinstimmung  von  SEE.  mit  EE.  das  geringste  für  die 
riditigkeit  einer  lesart  von  EE.,  da  S.  1)  das  „a  mendis  ty- 
pographicis  vindicare"  schlecht  besorgt  hat;  2)  hei  seiner 
sprachlichen  redaotitm  den  eigenen  spmchgehranoh  zur  rieht- 
schnür  genommen  hat,  welch  letzterem  manches  für  erlaaht 
gelten  konnte,  was  der  des  W.  verpönt  haben  wurde.  Nocb 
beweist  das  Ubweidien  der  zweiten  ausgäbe  von  der  erstea, 
dass  diese  einen  fehler  im  sinne  des  W.  enthalte:  eben,  weil 
ja  S.  um  dessen  Sprachgebrauch        nicht  gekümmert  hat 
—  Wie  steht  es  nun  mit  dem  werte  von  SEE.  als  quelle  für 
den  dialekt  des  S.?  Die  antwort  muss  lauten:  die  Überein- 
stimmung von  SEE.  mit  EE.  in  irgend  einem  punkte  beweist 
nicht,  dass  S.'s  mundart  denselben  mit  der  mundart  des  W. 
gemein  hatte:  weil  SEE.  ja  nur  ein  schlecht  durchgesehener 
abdruck  von  KE.  ist;  von  wert  für  die  bestimmuug  des 
S.'schen  dialektos  sind  in  den  aus  EE.  herüherge- 
nommenen  partieen  von  SEE^  nur  die  abweichungen 
des  zweiten  herausgebers. 

Hiermit  werden  wir  denn  auf  unsere  Untersuchung  der 
abweichungen  von  SEE.  zurückgeführt.  Die  bisher  namhaft 
gemachten  hatten  den  grossen  Vorzug,  dass  ihr  S.'scher  Ur- 
sprung ohne  weiteres  am  tage  lag:  es  wird  ja  niemand  be- 


Digitized  by  Google 


CXI 


h.iuiilL'ji,  die  poakhnh^  neeikitc ,  karulri  u.  8.  f.  seien  durch 
Unachtsamkeit  des  sotzers  in  dcu  text  gerateu.  Für  die  masse 
der  zurückhleibeuden  Varianten  aber  ist  eine  solche  annähme 
nicht  von  vornherein  ausgeschlossen,  da  es  sich  meistens  um 
die  dirtVrenz  je  eines  buchstabens  handelt,  die  a  priori  ja 
blos  durch  den  setzer  verschuldet  sein  kann.  Daher  muss, 
ehe  man  über  sie  ein  urteil  abgibt,  durch  die  kritik  erst 
eijie  gruüdlage  geschatfeu  werden,  von  der  aus  ein  sicher 
gebendes  urteil  möglich  ist  Und  zwar  muss  diese  kritik 
iwd  fragen  zu  lösen  versuchen.  Erstens  die  technische,  in 
wie  weit  der  setzer  für  abweichungen  verantwortlich  gemacht 
werden  darf.  Zweitens  die  philologische ,  welchen  dialekt 
der  zweite  beransgeber  gesprochen  hat  Sind  diese  beiden 
fragen  beantwortet«  so  darf  behauptet  warden:  jede  abwei- 
ehnngt  die  unter  den  satsüshlem  ohne  analogie  dasteht,  aber 
dne  q^iwehliche  erseheinnng  nun  ansdruck  bringt,  die  mit 
don  von  S.'8  dialekt  gewonnenen  bilde  sich  im  einklang  be- 
findet, ist  Yon  S.  beabsichtigt;  alles  andere  aber  ist  insicher. 

Um  die  erste  frage  xu  entscheiden,  müssen  wir  uns  eine 
liste  uUnmtlicher  sicheren  druokfehler  anfertigen,  wslobe  der 
setzer  von  SEE.  sich  hat  zu  schulden  kommen  lassen.  Es 

sei  zuvor  daran  erinnert,  dass  derselbe  kein  manuscript  son- 
dern schwabacher  druck  als  vorläge  iu  seinem  tcuakui  stecken 
hatte.  —  Der  fehler  ^)  entstand : 

a)  durch  Versetzung.  Sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter buchstaben :  *//?(;///(  //  (')O),  also  auch  Weifchpatui 

107.  lOH),  uplrJurcipu  (173),  der  umgekehrte  fehler  in 
yßicie/detos  (oü)  und  in  mieles  (4(5);  *pardzas  (11),  *of  (41), 
V  (^10),  Affiliüczia  (2),  paffilitku  (17),  Poniu  (44,  2m.), 
und  broliu  (102),  primuyü  (38),  uteiyhma  (44),  (jrideghie  (55), 
MuUmikasi  (180),  csjefas  (210),  papeickziaufes  (216).  Sei  es 
iweier  durch  einen  oder  mehrere  getrennter  buchstaben: 
*atmanäe  (HO)  f.  atmenate,  *icirenifeyhi  (203)  f.  mrefnieyhi. 
Sei  ea  der  endnngen  zweier  benachbarter  Wörter:  *midei 


I)  Die  mit  einem  ttem  beseichnelen  dnickfehler  het  S.  im  dmok- 
feblerveneichnisse  beteiligt 
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hroli  (104).  Oder  endKch  durch  solelie  sw«ier  wdrter:  ^nmI» 

tatai  apie  (216)  f.  nitka  apie  fatai. 

b)  durch  auslassung.  Von  deu  längeren  auslassuogeo, 
die  Dameutlicii  in  der  leidensgeschichte  störend  auftreten, 
sehe  ich  ab,  da  sie  für  die  hier  zu  liefernde  kritik  nicht  in 
betracht  kommen.  Buchstaben  fehlen :  ein  /  in  *fHnyi  (135), 
80  auch  in  ftpribe  (4)  und  in  tikhicztfeis  (130);  ein  ^  in  den 
scheinbaren  ^)  belegen  für  /  =»  ei  Wi/chpatics  (o4.  44^,  ghrilch- 
nnmui  (III),  cziffui  (29),  und  für  /  =  e:  ifrhtekujhimn  (32), 
7wnu  (57)*),  regiti  {-tö)^  sowie  in  laukimii  und  Thophik 
(78);  ein  a  in  *tarni  (30),  Ralbinikas  (86)  und  äunm  (142); 
ein  n  in  *linkftnikietie/i  (6)  f.  litikfminketieß  {-kie  wegen  4ie)j 
und  in  malcnigaia  (175);  ein  /  in  *a/iunfe  (7)  und  in  afaki- 
dams  (115),  tikai  (18),  apchrikfchitas  (79);  ein  ifc  in  ^atpif' 
fenti  (65)  und  in  apchrifchtiii  (84.  171);  ein  fif  in  *ffhiim 
(38)  f.  ^AMfnfw  (t  verdoppelt  wie  in  roHfikus,  mlchü^  un- 
ter c));  ein  A  in  fftfdeaU  (197).  —  Audi  im  analaate  fehlen 
hnchetaben:  «  in  rarika  (151:  „hande**,  Aet  IX.  17),  o  in 

(217),  t  in  rau^mt  (61;  nom.  pl.);  das  fehlen  Ton  e  in 
^lekwUpbH  (135)  beweist  nidits,  da  der  setier  —  das  wort 
steht  am  ende  der  seile  ~  mit  dem  ranm  in's  gedrünge  ksm. 
—  Einmal  fehlt  eine  sylbe:  *fü  (103)  f.  yu/ti;  einmal  ein 
einsylbiges  wort:  (87). 

c)  durch  Verdoppelung  eines  buchstabens:  rcmfehm 
(92),  nefchiioja  (217),  auch  idantl  (20). 

d)  durch  Verlesung:  t  ist  durch  r  ersetzt  in  *ifchrie' 
fos(2V2)  und  raira  (135);  k  durch  /  in  (160);  e  durch 
c  in  *tricnas  (64),  TIcua  (81),  kickuienas  (8^')),  c/*//  (166);  /* 
durch  /"  in  *ifrli(jafrzu  (9);  durch  a  in  Satiui  (61).  Für 
>  steht  t:  neflibitokitc  (9),  (154):  vielleicht  auch  in  paliktl 
(16),  ('Ift  (52),  ebenso  umgekehrt  /  für  t  in  /?/(////  (63)»  i^M- 
A*//<;  (98),  wenn  nämlich  in  diesen  fällen  nicht  beispiele  für 
e)  vorliegen.  Unter  gleichem  vorbehalte  steht  i  für  r  in 
piüiginimus  (43);  (UffUkeghi  (136)  kann  zu  d),  e)  und  f)  ge- 
hören. Wir  findend  für  e:  ntkalbeiau  {:iO0i)i  m&awt  Diemai 

.  *)  Dm8  die  f  l&r  ir  and  i  faboh  sind,  beweise  iob  spftter. 
")  Dowkonrs  jmUrairM,  terui  (Schleicher,  Leseb.  s.  80)  nehme 
ich  praesentisoh. 
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(18),  Weticzamonißes  (III);  für  f/:  nüp  (110);  u  für  a: 
tikra  (171;  dorn  setzcr  lag  a  vor,  von  S.  dom^iXT  der  ersten 
ausgäbe  beigefugt);  o  für  a:  kurios  (100;  acc.  pL  fem.,  der 
durch  AvVÄ;  dienos  nicht  geschützt  wird).  Aus  nu  wird  w//: 
mißJdaice  (206));  aus  m  wird  »t:  ßmoti  (120);  aus  |  ein  buch- 
slab:  ßmotiemuse  (9),  ture^i  (112),  /aÄe«  (201)  f.  ßmonmus\^ 
«Mm|,  /ai(:e|;  ans  t  ein  pnnkt:  Todräe.  (217)  f.  Todräei. 

Dnroh  abirren  des  auges  in  eine  Toransgehende  saile 
entstand  ^tawes  (157)  f.  tawe  nnd  Caipkofchiaus  (199)  f.  Cbt- 
phofdum,  —  UnUar  ist  mir,  wie  ^koznäas  zu  karznitas  (217) 
wiesen  wurde. 

e)  dnrch  angleicbnng.  Die  folge  a  —  a  wird  herge- 
stellt; sei  es  in  zwei  benachbarten  sylben  des  gleichen  wer- 
tes: *mckik6i/u  (87),  buba  (8),  Änefaka  (17;  praet.),  priirala 
(28;  f.  priwalu),  werkenkssm  (29),  r//rfe/«€  (57;  f.  7«/),  ^/Ä-fA: 
(60),  mumvs  (66)  und  yumus  (159;  beides  instrum  ),  .  J»/«»//! 
(87),  reye/*/  (106:  f.  regifi)^  katdrumu  (loS;  gen.  s^j;.),  Jo?Jo 
(145;  acc.  8g.),  hilola  {liS\))  \  sei  es  im  auslaut  zweier  benach- 
barter Wörter:  liJiju  Utuku  (119;  „auf  dem  felde"),  nfuj  pra- 
dziaa  /irietas  (l'dl)^  jra  fchefrhfft  ?>//i?Jw  (157),  pikieriihifa  (177), 
tat  pats  (199).  —  Die  folge  b  —  b  wird  hergestollt;  sei  es 
in  der  gleichen  sylbe:  ppfalws  (110);  sei  es  in  zwei  be- 
nachbarten sylben  des  gleichen  Wortes:  *tamii  (29),  *ica/fa 
(132),  chritfchtiya  (7),  Jiujifimi  (72;  part.  praes.  pass.),  ap- 
f chrik/chtUi  (iOXi  2m.),  nüfitekeghima  (13();  f.  nülüikieghimä); 
sei  es  im  aus-  und  anlaut  zweier  benachbarter  worte:  ^Na- 
zarenjka  karalius  (211)  f.  Nazarenlkas  ib.,  ant  tn  r(143)  f. 
ano  to;  oder  endlich  im  auslaute  zweier  solcher:  kurie  )eke 
(37;  L  kuH  feke). 

Ich  rechne  hierher  auch  vorwegnähme  eines  buchstabens  . 
Ton  b  nach  a:  ^fkeüi  (107)  f.  (kdi^  teiefoa  (59),  tatidp  padare 
(100),  bmtnigü  (199),  Caiphoiehiuaufp  (200),  papi/ßpiktins 
(195)  f.  paffipikHns,  und  die  Terschleppung  eines  soldien  von 
a  nach  bi  afchßünias  (19),  (chefearaufp  (38),  2af%iat»  (97)  f. 
Udkau, 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  Im  Setzkasten  be- 
nachbart sind  die  fracturlettem  m  und  fi,  n  und  o,  /  und  ß 

und  der  auf  einen  kegel  gegossene  doppelbuchstab  /«,  der 

h 
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einen  zoll  schräg  unter  ß  liegt.  Dalier  \nmns.  (49)  f.  /t/nu^, 
fudznmis  (53)  f.  fudzomis,  tulpmi  (210)  f.  tulßimi,  Wiriau-' 
ßetn  (2(X))  f.  Wiriaußem,  *fiinate  (216)  f.  ßiwüe,  nukrißa- 
iroia  (210),  nuhri/iawofas  (214)  f.  nuhrißawoia  u.  8.  f.;  daas 
die  /»  fUr^  nicht  etwa  in  folge  einer  Weisung  S/s  in  den 
text  geraten  sind,  lehrt  die  bemerkmig  des  d.-v.'s  a.  v.  ßmaUi 
Randi  \  ßnate  [sicI]  |  Skaüik  \  ßinaU,  —  Bei  *nägruindawofft8 
(11)  f.  nüffruntawoifes  hat  der  eetzer  anstatt  zur  temns  zur 
media  des  betreffenden  laute  gegrifiEen. 

g)  duToh  falsches  ablegen.  Zweimal  o  (welches  in 
den  S.'schen  texten  öfter  für  ö  yerwendet  wird)  f&r  o:  if- 
fdiidM  (196),  esmai  (198);  über  die  tischen  A  hernach. 

Zu  dieser  legiou  von  dmckfehlem,  welche  S.'s  ausgäbe 
selbständig  anfimweisen  hat,  kommen  noch  ISngere  avslassim- 
gen,  sowie  invertierungen  von  n  und  die  ich  übergehen 
darf.  Der  vorliegende  teil  des  Willcut  von  1612  erinnert 
also  gar  sehr  an  den  bekannten  witz  von  der  zweiten  ver- 
böäerten  auüage. 

Wir  versuchen ,  die  zweite  frage  zu  beantworten ,  die 
frage:  welchen  dialckt  hat  S.  gesprochen?  Hierzu  sind  die 
längeren  einschiebungen  nicht  zu  gebrauchen,  da  wir  über 
deren  herkunft  nichts  wissen.  Dagegen  stehen  uns  zur  Ver- 
fügung: 1)  einige  zusammenhängende  textstückchen  kleineren 
umfangs,  die  z.  teil  von  S.  herrühren;  2)  einige  änderungen, 
die  S.  in  dem  texte  selber  an  dem  alten  texte  voigenonmien 
hat;  3)  einige  data  der  beiden  druckfehlerverzeidinisse. 

1)  Zusammenhängende  textstückchen,  die  z.  teil 
S.  gehören,  finden  sich  in  S.'s  drucken  vier.  Angeführt  ist 
bereits  der  zusatz  kurei  nu  jra  fchefchta  [1.  fchefchtas}  manu 
hure  fkdbe  neimifßnga  (157).  Hierzu  kommen  swei  notizen. 
Die  eine  steht  SEE.  p.  20  vor  dem  zweiten  evangelium  auf 
den  Bonntag  nach  der  beschneidang,  und  lautet:  0  JH  ne 
nwri  dabar  padetaie  Evangdia  ant  /tho8  neddes  dtrnia  (sie!) 
inUi  Utda  |  feikanUk  imk.  Sie  ist  S.'s  eigentum.  Die  andere 
dagegen  ist  umgestaltet  aus  einer  anmerkung,  die  die  erste 
ausgäbe  an  anderer  stelle  trug,  wie  dies  die  folgende  neben- 
einanderstellung  sofort  beweisen  wird: 
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Jey  pritjigadüu  |  iog  Mir  mU 
a  XXri  NedM 
WMna  kutu  {kaip  utai  MußH^ 


Jey  prifigaditu  tag  dabar  arU  tu 
neddmp9  tritt  KardUu  oSba 
^p^plkanianm  wM  «itna  Auto  {kmp 


tada  tn  fekattczeie  EuangeUe  t'r  Ept-  retat    uujuluß)   tada  JkkmiH 
ßoU  ttHtjßq/tmr<;f09  JMklMJOLVIllßola  ir  EvangeUe  ant  tat  pqßmro' 
mnK  '/tat  ntdtif  gaU  mU, 

Diese  notiz  steht  in  EE.  p.  133,  in  SEE.  auf  p.  35.  Üb  S. 
sie  dem  setzer  in  manuscript  gegeben  oder  ob  er  sie  nur 
in  der  druckvorlage,  also  in  einem  exemplar  von  EE.  selbst, 
für  seine  zwecke  umgeändert  und  den  setzer  an  jene  stelle 
verwiesen  hat,  lüsst  sich  nicht  entscheiden.  Die  frage  hat 
einiges  iuteresse:  ist  die  notiz  von  S.  neu  geschrieben,  so  ist 
das  Jh(/  (und  damit  auch  Jm),  über  das  ich  s.  CXXIII  spreche, 
wegen  des  oben  stehenden  iog  aU  druckfehler  zu  betrachten. 

Endlich  ist  der  zusatz  der  beiden  titelblätter:  A  Nu 
Dmimy  ant  garhes  \  hei  Chrikfchczonims  mU  naudos  |  per  La- 
garu  Smiglkük  |  Lietuwas  PdeÄona  KarMmcstiof  poo.?]  offum- 
^mto9^)  eigentnm  des  Sengetock. 

Nun  enthalten  diese  vier  fingmente  einige  dialektisch 
interessante  momente:  a)  die  yerwandlnng  von  zn  es  ist 
in  fdceaüm  nnterfolieben;  b)  fiir  d  tritt  a  ein  in  ^mt ,  /a«,  a; 
för  onbeiontes  o  im  anslaat  eben&Us  a,  aber  nicht  dnrdi- 
greifiand:  paparoßas  (gegen  naudos,  'Liäuwö$)t  a.ber  ainau- 
gintos c)  für  hoehlit  i  wird  ie  geschrieben:  imW.  Diese 
drei  momente  genügen,  um  behaupten  zu  dürfen:  auch  S.'s 
dialekt  ist  nordlitauisch;  doch  weist  afnaugintos  darauf 
hin,  dass  derselbe  dem  hochlitauischeu  etwas  näher  steht,  als 
der  des  ^Villunt. 

Weiteres  lässt  sich  zunächst  nicht  sagen.  Auf  den  ge- 
gensatz  von  S.'s  durchgängigem  nedi'le  zu  W.'s  nediele  ist 
nichts  zu  geben,  da  auch  W.  nedele  angewendet  hat  und 
überdies  das  wort  ein  lehuwort  ist;  der  genetiv  paparopas 
für  paflarofes  hat  allerdings  bei  W.  kein  einziges  analogen. 


*)  Attf  dem  enten  tiidblatte  ist  ainauginiot  entweder  ab  unadit- 
nndceit  des  8.  oder  eis  dmekfeUer  xa  beseiohnen;  dmekfeUer  ist  aber 
sidier  ettenda  XlMfNnc/iat,  auf  dem  a weiten  titelblatt  CH^üfff^ketoniftik' 
k^u,  KarakmetmL 
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ein  dialektisches  charakteristicuin  aber  ist  er  nicht,  so  wenig 
als  pfi-  für  prie-  in  prifi(i<uHfu\  als  ein  solches  kriterium 
wäre  n  für  tt  in  inann^  niiflidufl  zu  gel)raucheu ,  allein  vor- 
her sind  die  S/schen  drucke  daraui'  hin  zu  prüfen,  wie  sie 
U  und  u  scheiden. 

2)  Correcturon,  die  S.  im  texte  selbst  vorgeno m- 
men  hat.  Fünf  tatsacheu  sind  hier  bedeutsam.  Nämlich  a) 
die  correctur  Linxminketefe  für  Linxfmikp^tefei  sie  bekundet, 
dass  S.  keine  yerba  auf  -iti  gekannt  hat,  ein  umstand,  der 
ihn  abermals  nach  Nordlitauen  weist ;  b)  die  beiden  correo- 
ioien  Dieidep,  mietafchirdigille  f.  Diiciep,  mila^:  sie  zeigen, 
dass  S.'8  dialekt  inneres  c  nicht  za  y  contrahiert  hat,  und 
dass,  wo  die  nene  ausgäbe  i  gegen  ie  der  alten  bietet,  die 
abweichung  anf  druckfehler  beruht;  c)  die  drei  correctnren 
raupßitas,  fkaitiUne,  wifpm  (diese  in  SE.)  filr  rapßtoB^  fka- 
täine^  wi/faai  wenigstens  das  geht  ans  ihnen  hervor,  dass  S. 
es  Tersohnijihte,  statt  des  diphthongen  blos  dessen  ersten  be- 
standteil  zu  setzen,  sei  es  nnn,  dass  die  von  ihm  befolgte 
orkhogniphie  mit  seiner  ansspradie  ftbereinstimmte  —  in 
welehem  üsdle  die  letztere  nicht  die  von  Prökols  oder  Memel 
war,  cf.  Enrschat  §  533  —  sei  es,  dass  er  sie  ans  etymo- 
logischen rücksichten  wählte;  d)  die  correctur  hoznadty  ans 
hoznadiij  (in  SE):  wir  lernen  aus  ihr,  dass  S.  e  vor  /  nicht 
als  i  sprach,  wie  \V.,  dass  seinem  dialekte  der  Übergang  des 
e  zu  /  also  überhaupt  nicht  geläufig  war;  woraus  weiter  folgt, 
dass  alle  belege  für  i  —  i\  die  selbständig  in  SEE.  oder  SE. 
auftreten,  als  druckfehler  gestrichen  werden  müssen.  Endlich 
verdient  noch  die  willkürliche  abäiiderung  von  ajjyükie  ghy  \ 
ir  fivi'ik'moja  zu  apyuhl  yhy  \  fweikuioja  (20S)  beachtung:  sie 
bekundet,  dass  S.  im  nom.  pl.  masc.  part.  praet.  -i  für 
sprach  —  ein  neues  Zeugnis  für  die  heimath  des  dialekts. 

3)  Daten  der  druckfohlerverzeichnisse.  a)  Za 
fchonkauU  E.  50,  z.  18  steht  im  druckfehlervcrzeichnis  von 
SE«.  die  bemerkung:  Randi  \  SchoNhauli  ü  ^aitik  |  tkhonkaula. 
Diese  änderung  scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  S.  den 
stamm  fchonkauliO'  naoh  der  dedination  der  unoontrahierten 
ta-stiimme  flectierte;  den  o-stanun  wenigstens  kennen  wir 
nicht  Ich  sage,  es  scheint:  denn  es  ist  wol  möglich,  daae 
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S.  das  fchonkauli  in  z.  l>>  stiiiiLs  abdrucks  verglich  mit  dem 
fchonkaulia  in  z.  20  der  vorläge,  und  dass  er,  ohne  darauf 
zu  achten ,   dass  letzteres  auch  bei  ihm  in  der  übernächst 
folgenden  zeile  stand,  nach  diesem  das  pJKnikmiU  in  fchonkaula 
änderte.    Jedenfalls  aber  beweist  fdionkaHla ,  dass  S.  an  ei- 
ner stelle  die  „erweichuug"  nicht  bezeichnet  hat,  wo  sie  zu 
erwarten  wäre;  denn  im  acc.  wie  im  gen.  würde  fchonkaulia 
die  genaue  Schreibung  sein.  —  b)  Zu  Satoümpynmp  SEE.  12 
gehört  die  berichtigung  des  d.-v. :  fawiumpinmpW  pcaitik  \  Sii- 
wiumpiump.  S.  will  das  invertierte  u  beseitigen,  dabei  fliesst 
ihm  aber  ein  i  hinter  w  in  die  feder.   Wäro  ihm  dies  blos 
das  eine  mal  passiert,  so  dürfte  man  sagen,  das  folgende 
iump  habe  ihn  irre  gemacht;  da  das  /  aber  auch  in  der  oor* 
rectnr  steht,  so  ist  jene  yermutnng  höchst  unwahrscheinlich. 
Der  gleiche  gmnd  ist  es  auch,  der  die  annähme  Terhietet, 
das  zweimalige  i  hinter  w  gehöre  dem  setzer.  Hat  es  also 
der  heraosgeber  geschrieben,  nnd  zwar  mit  hewusstsein  ge- 
schrieben, so  liefert  die  oorrectur  den  beweis,  dass  S.  die 
nerweiohung**  umgekehrt  auch  an  einer  stelle  schrieb,  an 
der  W.  sie  nie  geschrieben  hatte:  den  beweis  deshalb,  weil 
8.,  wenn  er  SawAmpyinmp  in  seiner  hast  auch  zu  fi^mump^" 
mmp  verlesen  hätte,  das  t  hinter  w  im  d.-y.  dennoch  gestri- 
chen haben  würde,  wenn  es  seinem  sprachbewusstsein,  wonach 
er  ja  doch  alles  modelt,  entgegengewesen  wiire.  —   c)  Drei 
correcturen  im  d.-v.  von  SEE.  weisen  darauf  hin,  dass  S.  für 
ie  ^  e  wenn  auch  nicht  e  (==  e)  sprach,  so  doch  schrieb. 
Wir  lesen  nämlich  zum  evangelium  auf  den  12.  sonnt,  nach 
Trinitatis:  Ramli  \  licßuirio  i\  Skaitik  \  Lrßuin'o  t'o;  zur  cpi- 
stcl  auf  den  24.  sonnt,  n.  Trin. ;  R.  ]  fv/nclcfihci  f  Sk.  |  fciiae- 
/ibeie;   endlich  zum  abschnitt  Aj/ie  Szitht  ftflfc/u'ira  ludimn: 
B.  I  wirenifeghi  \  Sk.  j  icirefneyJii.  Selbstverständlich  kann  der 
setzer  die  drei  e  für  ie  nicht  verschuldet  haben ;  es  fragt  sich 
nur,  warum  der  herausgebcr  sie  geschrieben  hat,  ob  in  con- 
gruenz  mit  seiner  ausspräche,  oder  weil  er  die  beiden  laute 
i  und  ^  in  der  schrift  nicht  sorgfältig  trennte.  Ich  habe  kein 
mittel,  diese  frage  exact  zu  entscheiden  und  mit  Vermutungen 
witd  niemanden  geholfen;  sie  muss  daher  auf  sich  beruhen. 
—  Uebrigens  ist  gewicht  darauf  zu  legen,  dass  S.  den  genetiv 
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ließuwiOf  der  für  W.  doher  in  ließuufia  geiuidert  werden  muss, 
olme  anstoee  in  Minen  text  her&lienuilim:  diese  tatsache  in 
▼erbindnng  mit  der  anderen,  da»  6.  in  dem  nuatz  des  iitel- 
blattes  Ton  SEE.  ainaugiitios  sdhrieb,  zeigt,  dass  sein  dialekt 
keinen  so  streng  aosgepragten  nerdlitanisdien  oliarakter  trügt, 
wie  der  seines  Vorgängers  (of.  s.  CXV). 

Dies  ist  das  ganze  material,  das  nns  znr  bestimmnng 
von  S.'8  dialekfce  zu  geböte  steht  Es  reicht  wenigstens  dazu 
ans,  dass  wir  eine  allgemeine  anadianang  von  demselben  ge- 
winnen. Wie  gesagt,  im  norden  des  Sprachgebietes  mnss  dex 
dialekt  gesncht  werden;  ond  hiermit  ist  denn  im  grossen  und 
ganzen  die  gestalt  bestimmt,  welche  eine  abweiöhnng  haben 
musß,  um  für  eine  fiadening  des  S.  gelten  zn  können. 

Von  der  gewonnenen  gnmdlage  ans  halte  ich  nnn  mna- 
temng  unter  den  bisher  noch  nicht  herangezogenen  wiaa- 
ten  von  SEE.  Ich  erinnere  noch  kurz  daran,  dass  S.  in  sei- 
nen ändeningen  nicht  consequent  zn  verfahren  pflegt;  es 
folgt  hieraus,  dass  die  zor&ckfuhnmg  einer  den  sonstigen 
bediDgangen  genügenden  abweichung  auf  S.  gedtattot  ist,  so- 
bald die  in  ihr  zu  tage  tretende  erscheinang  in  mehr  als 
einem  falle  —  diese  restriction  nach  dem  ersten  grandsatze 
aller  kritik  —  sich  geltend  macht. 

Vocale.  Oben  ist  nachgewiesen,  dass  S.  für  hochlit.  ö 
in  jm  und  t<(s  hat  a  eintreten  lassen.  Von  diesem  factum 
aus  dürfen  wir  ihm  wul  auch  die  abweichung  po  ftayii  mana 
(31)  für  po  ßo(ju  mana  zuschreiben;  o  hat  der  setzer  nirgends 
zu  a  verlesen,  angleichung  von  mana  her  ist  durch  die  Ver- 
schiedenheit des  anlautes  beider  Wörter  ausgeschlossen.  Lei- 
der sind  die  übrigen  belege  für  a  :  o  alle  unsicher;  daher 
oben  das  „wol".  Gar  nicht  zu  gebrauchen  ist  das  a  in  den 
eigennamen  Dnuida  (2),  Jacubu  (32),  iHUitas  (206)  und  in 
dem  Fremdwort  Altar  in  (102),  weil  in  diesen  worten  ein  deut- 
scher setzer  von  selbst  auf  a  verfallen  konnte;  in  narit  (14; 
nannts  geht  voraus),  Paganims  (47),  Tmlclci  (53;  ifchwara 
geht  voraus),  /a^(107;  17^/t/ra//(/r?  geht  voraus),  ßaiofe  (131; 
kurlai  geht  voraus)  kann  überall  angleichung  statt  gefunden 
haben,  wie  dies  in  fleOeiaß  (10;  yirdeia  geht  voraus)  ohne 
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zweifei  geschehen  ist,  da  in  der  prät.  vor  -/i  auch  uord- 
lit.  0,  nicht  a  die  regel  bildet. 

Ferner  hat  sich  herausgestellt,  dass  S.  in  der  Schreibung 
der  erweichuug  von  W.  sich  entfernt.  Beweis  waren  einer- 
seits die  correctur  fclwnkaula  zu  jchonkauU,  andrerseits  die 
oorrectur  Sawiumpyiump  zu  Saicämpt/inmi).  Nun  deckt  sich 
mit  fchonkanda  genau  kh'Ja  für  kid^  in  der  stelle  p.  162: 
idant  kiela  jo  pagatawitumbei  An  einen  lesefebler  darf  man 
nicht  denken,  weil  gedrucktes  e  nicht  zu  a  verlesen  wird;  an 
einen  missgriff  nicht,  weil  zwischen  beiden  lettem  noch  ein 
fach  liegt;  nur  als  ablegefehler  wäre  das  a  zu  begreifen, 
doch  bemerke  ich,  dass  dieser  ablegefehler  überhaupt  selten 
zum  druckfehler  wird  (die  beiden  lettem  haben  veischiedene 
dicke;  hierdurch  wird  der  setzer,  wenn  er  falsch  abgelegtes 
a  f&r  e  in  die  finger  bekommt,  auf  seinen  fehler  noch  Ton 
selbst  aufmerksam),  und  speciell  in  unseren  drucken  in  SEE. 
gar  nicht,  in  SE.  einmal  zu  belegen  ist  Demnach  wird  man 
dem  kida  das  aeugnis  nicht  versagen  können,  dass  es  die 
wabrsohemliöhkeit  für  sich  hat,  nicht  eine  missgebnrt  der 
dmdcerei  zu  sein.  Ist  aber  kUia  eine  änderung  S.'s,  so  fallt 
auch  auf  fchankaüla  neues  licht,  wie  dieses  seinerseits  licht 
auf  jenes  wirft  Wir  haben  daher  nicht  nötig,  wegen  der 
ifcnderung  fchonhaida  auf  S.'s  flüchtigkeit  zu  recurrieren:  für 
kkia  wie  fiir  fehonkaüla  reichen  wir  aus  mit  der  annähme 
dialektischer  teztumgestaltungen.  —  Die  übrigen  belege  für 
Streichung  der  „erweichung*'  sind  unsicher;  ioih  führe  sie 
später  an. 

Nun  die  andre  seite,  zusetsung  der  erweichung.  Fünf 
falle  sind  sicher:  atit  wiffU  mkdziu  (4;  niedzm  W.),  jr  mid" 
fkietefe  (ib. ;  melfketefe  W.,  -kie  wegen  mte-),  also  i  2inal  nadb 
tn;  po  Zokaniu  (18;  Zokanu  W.;  cf.  Bezzenb.  s.  99),  also 
nach  «;  fieprijemetie  Dwaffe  (104;  neprjemete  W.),  also  nach 
t;  wiffus  hernelim  (149;  hemdus  W.),  also  nach  /;  zweifel- 
liaftcr  ist  iriertas  (7;  trertas  W.),  denn  efmi  geht  voraus, 
unbrauchbar  ririas  (214;  viras  W.),  denn  /  kann  verschleppt 
sein.  Namentlich  die  beiden  ersten  belege  sind  nicht  zu  be- 
anstanden, sie  beweisen  für  sich  allein  schon,  dass  S.  die 
„erweichung''  gelegentlich  eingeflickt  hat. 
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CharakteristiBGh  für  ein  gewisses  gebiet  des  uördlichen 
dialekts  ist  die  crsetzang  von  wnrzelhaftem  i  durch  e  und 
das  zusammenfallen  von  unbetontem  /  {()  und  e  (^)  im  aus- 
laute in  einen  zwischen  i  und  e  schwankenden  laut.  Beide 
erscheinungen  sind  bei  S.  zum  ansdruck  gebiacht.  Er  ändert 
nämlich  n&mirufuyu  in  ndmerufwifu  (58);  wesentlidi  die  glei- 
die  form  steht  auch  in  dem  von  S.  p.  36  eingesobobenen 
stüoke,  über  dessen  Verfasser  ioh  nichts  ermitteln  kann:  ijtk 
numerufiu;  femer  hat  sie  Bezzenberger  s.  57  aus  fir. 
nachgewiesen,  dessen  spräche  eben&lls  viel  nordlitauisdie 
zfige  an  sich  trSgt;  eben  daher  audi  numertUop^  in  welchem 
Worte  e  aber  auch  ostlit  ist:  numereUei  kidaai  ii  mtmiruaiu 
drudrt  Geitler  aus  Szjrw.  ab.  Dagegen  ist  €r  für  tr  (216) 
wol  drucfcfehler:  das  e  stammt  aus  dem  vorhergehenden  to»- 
2}(iieg.  —  In  endsylben  steht  e  für  >  in  dem  acc.  ag.  dam 
(204)  f.  dA'nf,  zu  dem  aus  SE.  (17)  ifchminte  f.  kzmifUf 
kommt  Ganz  anderen  wert  hat  das  e  von  efme  (SE.  p.  70) 
f.  tfsmi,  und  das  von  dauye  (SER  201)  f.  daugiy  heute  da&gz 
betre&  des  enteren  verweise  ich  auf  J Schmidt,  Jen.  Ut.- 
ztg.  1878  s.  180,  betreib  des  letzteren  auf  Bezzenbeigcr 
8.  72. 

Mit  Br.  hatte  S.  das  e  von  nwnmtßs  gemein;  mit  ihm 
berührt  er  sich  auch  in  der  2maligen  wiedergäbe  von  i/  mit 
ie.  Für  in'ßiklüfna  (9)  schreibt  er  wießikläina,  für  vina  for- 
dert er  (30)  viena.  Das  erste  beispiel  ist  zweifellos :  da  //- 
Uta  vorhergeht,  wie  konnte  der  setzer  auf  wie-  für  iri-  ver- 
fallen? Weniger  das  zweite,  da  giera  dem  ilrna  sich  zu- 
nächst anschliesst.  Allein  ehe  mau  es  streiclit,  besinnt  man 
doppelt :  nicht  weniger  als  dreimal  ist  riefias  aus  Hr.  bezeugt, 
aus  dem  gleichen  Schriftsteller,  der  2mal  cziefze  und  2mal 
cziejta  bietet  (Bezzeu berger  s.  57). 

„In  Coadjuten  ist  jedes  «  =  «;  noch  weiter  nördlich  in 
Trökuls  ist  manches  fi  =  ü,  manches  =  o;  im  Momelschen 
ist  k  o",  sagt  Kurschat  i;  oS.  Wie  verhalten  sich  die 
S.'schen  texte  bezüglicli  des  />?  Um  diese  frage  gründlich 
zu  beantworten,  führe  ich  dem  leser  das  gesammte  entschei- 
dende material  von  SEK  vor  äugen. 
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A.  M  und  ü  in  sätsen  und  worton,  die  sicher  Ton  S. 
geschrieben  sind: 

1)  u  für  A  io  m&nu  (157),  nufjiduß  (notiz  p.  35). 

2)  A  für  A  in  ä^t  und  düs  (172j,  den  conoctiuun  zu 

prifreig  und  pHfreir/s. 

3)  4  für  u  in  triu  (notiz  p.  35;  a/i^      jtenkiu  neddiu 

pu  tritt  hiraliu). 
Angenommen,  der  setzer  Iiat  sich  genau  an  das  nianu- 
script  gehalten,  so  lassen  sich  die  lalle  in  1)  und  2)  nur  so 
vereinigen,  dass  man  sich  vorstellt:  entweder  die  u  in  l) 
gelten  für  it  —  dann  hat  S.  eine  ungenaue  ortho^^raphic  he- 
folgt;  oder  die  u  in  2)  gelten  für  u  —  dann  stimmt  S.'s  Or- 
thographie in  diesem  punkte  zu  deijenigeu  des  Br.  Da  nun 
in  3)  tHü  steht  für  triju^  so  wird  man  der  zweiten  möglich- 
keit  den  vorzog  geben,  also  annehmen,  düfi  und  dfis  seien 
zn  denken  als  duß^  dus.  Man  wird  mit  diesem  urteile  zuerst 
un  80  znfriedener  sein,  als  das  nichtbezeicbnetsein  der  vier 
andern  genetive  dafür  zu  bürgen  scheint,  dass  S.  mit  der 
einsetmng  von  4  für  «  nicht  conseqnent  verfuhr:  so  erklären 
ndi  ja  auch,  meint  man,  die  «  in  1)  aufs  ein&chste. 

B.  u  und  A  für  A  und  u  an  stellen  von  SEE.,  die  aus 
EE.  abgedruckt  sind: 

1)  tf  für  A  in  5  instrumentalen:  kumetu  (14  43.  103), 
i/u  (121),  tu  (207),  zu  dem  in  tujaus  (60)  ein  sechster  kommt; 
in  Smaligem  nug  (62.  65.  77),  je  einmaligem  duta  (114), 
Ifpule  (115),  SWrfts(14),  ghriefchnulhis  (93).  Nicht  zu  rechnen 
ist  4maliges  nu-  (mi-)  für  nü-  (54.  93.  106.  136),  einmaliges 
Nu  (213)  und  viermaliges  tfus  (104.  124.  128.  106)  für  Nü 
und  i/üs,  weil  wä-,  nn-,  i/üi>,  >/us  bei  W.  beständif^  wechseln, 
der  setzer  also  leicht  irre  werden  konnte.  Bleiben  13  u 
fiir  ö. 

2)  ä  für  w  in  G  gen.  plur. :  (43.  105),  i/nmj)  (20»i), 
<ißu  (08),  Szidä  (214),  Siiirfimpi/ump  (\2)\  ferner  in  hus  QJH) 
und  hu(H  (172),  fcnltu  (17)  —  also  für  u  —  und  in  Xn  (47; 
fiM,  altwfm),  Hr/'ai{m;  kursaf),  »Vi  (123:  hz),  Chrijfns  {2i)2) 
—  also  für  ü.  Wertlos  ist  2maliges  tiü-  fiir  tm-  (41.  209), 
und  zwar  ans  dem  in  1)  angeführten  gründe. 

Es  ist. nun  sofort  klar,  dass  die  ö  für  «  in  2)  nicht  von 
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S.  horrülueu  köunen.  Wenn  er  von  fünf  neben  einander 
stehenden  genetiveu  nur  einen  mit  ü  geschrieben  hat,  so  ist 
sein  iuteresse  an  dieser  bezeichnungsweise  auch  nicht  so 
gross  gewesen,  dass  er  sechs  disparaten  genetiven,  die  in  der 
vorläge  ein  u  hatten,  einen  haken  übersetzte.  Ausserdem 
werden  die  ü  für  u  durch  die  o  für  o  (oben  s.  CXIV)  dis- 
creditiert.  Die  beiden  dort  genannten  o  wird  niemand  dem 
S.  zuschieben:  denn  ihr  wert  ist  ja  uo  —  denuoch  verhalten 
sie  sich  zu  doii  in  SEE.  an  richtiger  stelle  verwendeten  o 
wie  2  :  4,  Damit  ist  den  m  bei  S.  das  urteil  gesprochen: 
wenn  es  gcwis  ist,  dass  S.  nicht  einmal  in  seinem  maoiucriple 
die  ä  consequent  setzte,  und  ebenso  gewis  ist,  daas  sem 
setzer  mit  den  o-zeichen  unordentlich  wirtsohaftetc,  so  kann 
kein  schluss  gerechtfertigter  sein,  als  der:  aach  die  ö  für  t* 
gehören  dem  setser. 

Ist  es  nnn  aber  so  mit  den  ü  bestellt»  welche  S.  vor  W. 
voraas  hat,  so  schwindet  sofort  auch  das  vertrauen,  das  man 
seinen  u  anfänglich  vielleicht  entgegenbrachte.  Gehen  auch 
die  u  in  A.  anf  seine  directe  Vorschrift  zurück,  so  ist  damit 
noch  nicht  gesagt,  dass  auch  die  «  in  B.  von  ihm  verlangt 
waren.  Denn  der  gleiche  setzer,  welcher  mit  den  4  sdchen 
missbranch  getrieben,  konnte  aaeh  mit  den  u  nach  belieben 
verfahren;  ausserdem  aber  ist  es  höchst  nnwahrscheinlidh, 
dass  S.  überhaupt  in  beziöhung  auf  die  »-zeichen  (A  und  u) 
änderungen  an  dem  alten  texte  voigenommen  habe,  da  seine 
<gleichgiltigkeit  gegen  deren  geregelte  anwendung  kein  spre- 
chenderes denkmal  sich  hatte  setzen  können  als  das  nebon- 
einanderbelassen  von  d&ft^  düs  und  dufl  an  stellen,  die  zu 
allererst  einer  revidon  hatten  unterworfen  werden  sollen,  da 
sie  noch  nicht  im  satze  gewesen  waren.  Ich  bestreite  darum, 
dass  die  13  neuen  «  für  A  auf  S.  zurückgehen;  ich  bestrette 
weiter,  dass  wir  durdi  die  «  für  A  in  A.  iigend  einen  auf- 
schluss  über  S.'8  Orthographie  oder  dialekt  erhalten:  auch 
diese  u  könneu  ja  auf  den  setzer  zurückgehen 


')  Auch  in  SG. ,  ebenfalls  hoi  Fabricius  und  cbfnlalls  KJl'J  e^e- 
druckt.  sind  dii'  ti-  und  »-typen  durch  einander  geworfen.  Znni  be- 
weise iür  diu  wertioäigkeit  des  ü  genügt  es  auf  lied  2  aufmerksani  zu 
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Nachdem  festgestellt  ist,  dass  die  Scheidung  von  &  und 
u  keine  reinliche  ist,  darf  SEE.  auch  nicht  mehr  als  zeugnis 
dafür  augefiihrt  werden,  diiss  hochlit.  n  in  S."s  dialekt  durch 
ü  vertreten  war.  Wie  dieser  dialekt  i%  reflectiert,  wissen  wir 
nicht;  daher  wir  auch  die  neuen  m  für  ü  nicht  dem  dialekte 
gemäss  corrigieren  können,  somit  ungeändert  lassen  nuissen. 

Der  Wirrwarr,  in  dem  die  u  und  ü  in  den  S.  sehen  druk- 
ken  durch  einander  laufen,  macht  eine  sichere  entscheidung 
auch  darüber,  ob  in  dem  gen.  sg.  Ju^  der  SEE.  28  aus  70 
hergestellt  wird,  und  in  Jiig  (SE.  79),  welches  diesen  genetiv 
enthält  (Schleicher  s.  332,  Mahlow  s.  131),  if  als  u  oder 
als  ä  zu  denken  sei,  unmöglich;  wobei  ich  indes  auf  den  vor- 
behält s.  CXV  verweise.  Zwar  steht  SEE.  p.  20  in  einer 
einschaltung  auch  tu  für  to :  ant  tu  ßow  =  „denn  es  ist  vor- 
handen" Matth.  II.  13,  cf.  Kurschats,  v.  „punct";  man  erin- 
nert sich  auch  an  den  gen.  iu  im  Katech.  von  1547  {Atmufch 
in  firelas  deganczias)^  LLD.  1.  24.  31,  vgl.  Bezzenberger 
8.  50  note  2;  allein  auch  in  diesen  beiden  quellen  sind  die  A 


machen:  da  sieht /weikin^/tf  Padükjink,  bußü,  Matm^^  —  wer  will 
da  noch  ontschoiden,  wo  ü  der  ausspräche  conform  ist  und  wo  nicht? 
Ujb  die  falsclio  verwendunfx  dos  u  zu  veranschaulichen,  greife  ich  das 
licd  Dziauktea  dziauktes  ins  Chtuhfchczoni»  (p.  27  ff.)  heraus;  da  uti  lit: 
primgmtuitt  hudu  (2)  neben  J'u  io  (2)  und  »A  (7);  Duß  (7)  dicht  luuler 
JMdamt  nnd  neben  di^  (5);  nug  (7,  8)  neben  (2).  Welchen  weit 
4  h«be,  wird  dorch  io  neben  «A  sowie  dadnndi  bewiesen,  daas  d  in 
dem  liede  kein  einziges  mal  für  u  gedruckt  ist.  Ist  aber  d  in  td  nicht 
gleich  tt,  so  ist  das  erste  u  von  prigiintuiu  falsch;  ist  dieses  aber  falsch, 
so  muss  auch  das  zweimalige  nug  dem  nüg  weichen,  muss  auch  ditjl 
wegen  düdams  fallen.  Nun  macht  S.  von  seiner  rcdaction  des  gcsang- 
buchcs  folgende  bcschreibung :  seine  arbeit  habe  bestanden  in  „ijs 
[saerie  eantiombas]  defcribendis,  hine  inde  coUigcndis,  corrigcndis, 
in  jaftam  ordinem  redigendis'*.  Anf  jeden  fall  also  hat  er  dieses  lied 
vovgefiinden.  Elai  er  nun  die  ikisehea  u  desselben  schon  ▼oigeftinden 
nnd  nicht  beseitigt,  so  lässt  sich  auch  hieraus  entticlimon ,  dass  die 
neuen  u  in  SEE.  nicht  von  ihm  herrühren,  da  seine  gleichgiltigkeit 
gegen  die  ordentliche  Scheidung  von  ü  und  «  durch  das  belasRcn  von 
prigimtuiu^  io,  iu  sieh  documentiert  hat.  Hat  aber  .sein  setzer  sie  ver- 
schuldet, nun,  so  sieht  man,  wie  wenig  zuverlädsig  die  setzer  der  Fa- 
bricin8*8chen  officin  gewesen  sind,  nnd  wie  gut  wir  oben  getan  haben, 
die  «  in  SEE.  mit  onserem  nnglaaben  zu  bestrafen. 
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und  u  nicht  streng  geschieden,  was  für  die  genannte  ein- 
schaltung  durch  mit/  neben  rimj  und  den  gen.  pl.  ifchmintingü, 
Vjewiesen  wird.  Es  hindert  also  iiiclits,  in  und  iiuf  zu  lesen; 
CS  vergleichen  sich  dann  die  genetive  kiena,  in,  welche  Bez- 
zon berger  aao.  aus  Br.  (Job.  u.  P.)  beibringt:  für  den 
letzteren  steht  der  Übergang  von  o  nach  ü  vollkommen  fest 
(aao.),  nicht  so  der  von  n  nach  w,  weshalb  l-ienk  als  kie/iuo 
zu  fassen  ist;  ü\v  Jn/j  verweise  ich  noch  auf  SG.  2U4  Jhfj ßa^ 
deiei  ifchklaulUi.  In  den  rahmen  dos  uordlitauischen  dialokts 
würde  die  ersetzung  von  o  durch  &  sehr  gut  sich  einfügen. 

Cousonanten.  Für  buwa  hat  S.  einmal  hua  (Üü)  ver- 
langt; wir  haben  wenigstens  kein  Zeugnis  für  auslassnng  des 
w  durch  den  eeteer.  In  derselben  kategorie  hat  auch  Br. 
die  Spirans  w  nach  u  Tor  vocalcn  gelegentlich  unterdrSckt: 
hmu^  pmty  fugriuo^  inldm  weist  Bezzenb.  8.  93  f.  nadi.  Br. 
übergeht  in  der  gleichen  kategorie  auch^*:  5mal  belegt  Bez- 
zenb.  aao.  turea^  je  Imal  kalbea  und  tureom.  Und  entepre- 
diend  finden  wir  SEE.  65  tikeome/e  und  auf  der  nächsten 
Seite  yndeci.  Da  wir  nun  das  fehlen  von  i  dem  setzer  zu* 
schieben  könnten,  nicht  aber  das  von  tf ;  da  femer  alle  3 
formen  das  gemeinsame  haben,  dass  sie  zwischen  vocalen  den 
dem  ersteren  homogenen  spiranten  unterdrücken ;  da  sie  drit- 
tens bei  Br.  sicher  bezeugt  und  endlich  in  SEE.  auf  den 
räum  von  nur  5  Seiten  verteilt  sind:  so  halte  ich  mit  bua 
auch  tikcomefe  und  ymlea  für  sichere  beispiele  dialektischer 
äuderungcn  des  herausgebei's. 

Die  landschaft  GaUlaa  heisst  bei  W.  GalHea  (8.  19.  25. 
26.  fx;.  7:5.  76.  104.  109.  121.  137.  141.  171)  und  7mal  in 
der  leidensgeschiclite),  selten  (50.  57.  148)  (hidleia,  niemals 
aber  so  in  der  leidensgeschiclite.  Es  ist  also  klar,  dass  das 
4nialig(i  Gallleia^  welches  der  neudruck  in  der  leideusge- 
schichte  (205.  205.  214.  215)  bringt,  nicht  vom  setzer,  son- 
dern vom  hcrausgeber  herrührt;  dass  dieser  auf  p.  205  Ga- 
lileias  und  Galileio^  gleich  darauf  aber  Gulileas  ohne  ände- 
rung  bieten  mochte,  ist  nur  ein  beweis  mehr  für  die  iiüchtig- 
keit,  mit  der  er  beim  durchlesen  der  druckbogen  verfah- 
reo  hat. 

Fünfmal  exsetzt  S.  das  /cA  der  Torlage  durch  fi  Wief- 


Digitized  by  Google 


cxxv 


palis  (10),  ]Vivl),iüii'ir  (122),  mtkfta  {2i\),  i/hihs  (18),  Da- 
mafka  (41).  Das  letzte  beispiel  ist  von  vornlu'iciii  sicher, 
da  auch  W.  nur  an  der  einen  von  S.  beseitigten  stelle  Da- 
majchkas^  sonst  stets  (so  s.  35  dicht  vor  JJamafchka)  Damaf- 
kos  schreibt.  —  Für  modernes  nuksztm  lesen  wir  aukftas 
auch  bei  W.  (s.  XCI);  für  Br.  belebt  es  Bezzenberger 
8.  81.  —  i/kala  —  iszkalä  ist  entlehnt  (Brückner  s.  142) 
M8  poln.  Skola ;  es  steht  auf  einer  linie  mit  iszkadxt^  entlehnt 
808  poln.  iköda  (aao.  s.  87).  Für  tszkadä^  iszkadyti  finde 
ich  in  SG.  fkados  (185),  (kadu  (152.  178),  fkadUi  (178. 204), 
mithin  war  neben  ifMäla  sicher  anch  ißala  im  gebranche. 
Wild  aber  poln.  i  dnroh  lit  s  Tortreten,  so  kann  auch  altes 
idg.  dialektisch  durch  s  reflectiert  werden,  es  ist  deshalb 
gegen  das  f  lon  WiefpoHs,  Wielpatieje  nichts  zu  erinnern. 
Die  gleichung  Iii  s  idg.  k*  belege  ich  noch  mit  Ifchreikf- 
ta  SEE.  20;  dass  sie  in  vUas  und  sduja  gemeinlitauisoii  ist, 
weiss  jeder. 

Formenlehre.  In  dem  gleichen  abschnitte  und  auf 
der  gleichen  seite  ändert  S.  tikima  und  pranoxima  in  tiklme 
und  pranoxime  (136).  Die  1.  pl.  laukiiina  (EK.  89)  hat  er 
oflenbar  übersehen.  Auch  efma  kehrt  an  vier  von  den  fünf 
stellen  (s.  XXX)  wieder;  nur  an  einer  (SEE.  141)  erscheint 
e/me,  dies  ist  aber  wol  druckfehler,  wie  sich  zeigen  wird. 
Also  S.  beseitigt  -ma  in  der  ü-conjugation,  er  hält  es  fest  in 
fler  ////-classe:  sein  sprauchgebrauch  schliesst  sich  somit  aufs 
engste  an  den  lettisclien  an  (Bi  elenstein  II.  119,  cf.  126); 
wir  werden  ihn  wol  auch  für  Nordlitauen  voraussetzen  dür- 
fen. —  Dass  eftne  für  efma  nicht  von  S.  herrühren  kann,  be- 
weist die  änderung  mes  efmi  tarp  faices  Sanareis  (125)  aus 
m«s  efme  etc.,  die  vielleicht  noch  durch  afeghie  efmi  ifch 
ftnerties  (91;  W.  hat  efme),  sicher  aber  durch  eßi  für  eße  in 
dauffiaus  ffus  eßi  neng  anis  (119)  als  solche  bestätigt  wird  i). 
Es  ist  ganz  erklärlich,  warum  S.  e/mi  dem  efme  vorgezogen 
hat:  sprach  er  für  efmi^  ich  bin,  wirklich  e/me,  wie  die  ab- 
weichende lesart  von  SE.  79  annehmen  läset,  so  musste  er 
darauf  ausgehen,  die  1.  pl.  von  der  1.  sg.  zu  scheiden;  und 


')  Dagegen  ist  ßowUi  (llu)  {,  ßomle  gewb  drackfehler. 
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y)  ferner  die,  in  welchen  statt  te  entweder  t  oder  e 
gedmdEt  ist  Den  ersten  fsH  haben  wir  in  dabokUefe  (209) 
f.  dabokietffe;  die  Variante  ist  ganz  wertlos.   Den  zweiten  in 

JJeuas  (2().  181),  tcetias  (70),  greßhnas  (104),  Wirefneghi 
(204),  mka  (20.')),  taridaniefi  (27);  auch  in  Temts  {<^)\  ßa- 
th'ijhiinn  (114),  turctumbife  (119).  Von  hloniodanieefi  (208) 
und  trifft  im  (21)  ist  ganz  abzusehen,  da  ersteres  nach  jq^fu- 
kes  beurteilt  werden,  letzteres  durch  das  folgende  ßmonems 
veranlasst  sein  kann.  Was  zu  gunsten  dor  e  für  ie  =  hoch- 
lit.  il  spricht,  ist  schon  olje?!  s.  CXVII  u.  angeführt;  zu  guüsten 
der     für  Ie  ^  e  habe  ich  nichts  beizubringen. 

Wie  Harni  f.  tarnai  kann  fumifchmn  (215)  f.  fumaifchmu 
Tetsetzt  sein.  Bretken's  (Bezzenb.  327)  fumifchntaa^  fvmifch-' 
«NOt  beweist  für  die  S.'sche  herkunft  des  fumifchmu  nidits. 

6)  femer  die  beispiele  für  Unterdrückung  der  sogen, 
erweichung.  Dies  ist  der  fall  nach  cz  und  dz  in  Aßiczas 
(2),  prdinczus  (113),  fanczm  (150)»  yaczo  (181),  ^tod^  (28), 
praßdzuga  (69);  nach  k  in  teapßmfdike  nnd  yerwantem  (6. 
10),  atfake  (7),  nä/Uekeghima  (136;  L«fiF);  nadi  r  in  futru 
(17);  nach  f  in  Dwa/fa  (83),  M/U  (172);  nach  fek  in  J^/oiV 
/bftt»  (145);  nach  l  in  nepaiUÜihd  (165),  haraUmi  (211); 
nach  m  in  fmercziop(201)i  nach  it  in  dauxinffefne  (112;  acc 
8g.  fem.);  nadi  tr  in  /i^ecsii  (140;  2mal,  nnd  zwar  in  paral* 
lebteUen).  —  Dass  S.  die  t  nach  k  gestrichen  habe,  ist  hodiat 
nnwahxsöheinlidi,  da  er  sonst  die  genauere  siiäireibnng  in  die 
nngenane  cormmpiert  haben  mfisste;  gehört  die  äbergehung 
des  i  nach  k  aber  dem  setzer,  so  ist  es  unmöglich,  den  an- 
teil  des  herausgebers  von  dem  des  setzers  zu  scheiden.  Nur 
das  2malige  fweczu  dürfte  dem  orsteren  zugewiesen  werden, 
und  für  JJuaffa  tritt  Dirajla  (SE,  80)  ein.  Für  bH(u  ent- 
scheidet eilin  (Ib)  f.  eil  in  nichts;  ob  S.  in  der  1.  fut  das  t 
unterdrückt  hat,  wie  „um  Stalupönen  und  weiter  südhch, 
auch  in  der  Tilsiter  niedorung"  goschielit  (Kurschat  s.  10), 
wissen  wir  nicht.  In  den  beiden  stitzen  EE.  p.  97  Gieras 
medis  neyal  pikta  \[  waifiaus  atnefchti,  A  piktas  medis  im/al 
(jiera  \\  tvaifaus  atneldUi  haben  waißaus  und  waifam  bei  & 
die  stelle  vertauscht. 

«)  weiterhin  die  beispiele  für  das  fehlen  eines  buch- 
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Stabens  im  gedeckten  auslaut:  ludijs  (69),  Aieghis  (99)  f. 
ludijes^  Aifif/hif^s;  taipaig  (70)  f.  taipainj;  iftwis  (94)  f.  yumus 
und  ft^icK  onhns  (105)  f.  /qfieirouimis.  —  Alles  unsicher. 

Ü)  desgleichen  im  nicht  gedeckten  auslaut:  (jimine  (()G) 
und  piktibe  (73)  f.  (jimines  und  piktibes  (gen.  8g.);  ghi  (44) 
und  nekuri  (lOG)  f.  ghie^  nekurie;  daug  (114)  f.  daugi;  kad 
(157)  f.kada;  ludi  f.  ludig  (IH).  —  Die  genetive  gimines  und 
piktibes  sind  falsch  (vgl.  oben  ra)ika  f.  rankas);  das  „wol'* 
yor  ffdruckfehler"  bitte  ich  im  texte  zu  streichen.  Den  be- 
weis liefern  die  genetive  {ant)  Uu  paßarofias  neddu  tmd 
fchos  nedeUs  in  den  beiden  notizen;  auch  der  gen.  ronit», 
den  Bezzenb.  b.  129  aus  S£.  73  anführt,  muss  fallen,  da 
er  nach  ausweis  des  Originals  „von  ewren  henden*^  in  ranku 
zu  ändern  ist.  ghi^  nekuri^  daug^  kad  sind  noch  von  anderer 
teite  her  vnneher:  enterem  folgt  WifckpaUif^  dem  ndcwri 
folgt  ifA  (fgL  ^Nazarenfka  KaraUus  oben  e.  GXIII),'  dem 
davjf  geht  iog  Torans,  kad  steht  inzwischen  zweier  einsylbiger 
Worte  (fms  kad  e/cky, 

o)  dnrdi  ▼erdoppelnng:  icifpemmus  (9)  f.  mfßennu^ 
wai/jhi  (34),  ghißai  (45.  47),  wilfaa  (46),  düßiu  (50),  rmkk- 
mene/a  (48),  oUeiH  (105),  kUti  (164),  ßinna  (214);  mgleek 
(115).  —  Aus  dem  oben  nnter  b)  ß)  hervorgehobenen  gnmde 
sind  alle  diese  abweichungen  auf  den  setzer  zarückzuführen. 

d)  durch  Verlesung:  ofüra  (wie  in  kurios)  in  poßi^ 
ftama  (6);  dieser  beleg  für  po-  ist  bei  Bezzenb.  s.  47  nebst 
po/loczq  (37)  zu  streichen,  welches  mit  poßotumbim  (8),  po- 
woiumtLfu  (40)  unter  e)  fällt.  Unbrauchbar  sind  ferner  die 
Varianten  klaujo  (43;  3.  praes.),  Duirido  (48;  gen.  sg.)  und 
Ifchtit'Jos  (4).  —  Diraße.^  (116),  eilfu  (75)  f.  Duaffes,  ei/hi 
können  unter  f)  gestellt,  turreia  (132)  f.  turieia  nach  e)  be- 
urteilt werden,  wertlos  sind  alle  drei;  iopi  (152)  entstand 
ans  >op|. 

e)  durch  angloiohung.  Die  lolge  a  —  a  wird  herge* 
stellt  a)  im  gleichen  worte:  didi  (9;  acc.  sg.  fem.),  garba 
(12),  mana  (31.  41.  184;  acc.  sg.,  bei  Bezzenberger  s.  ü9. 
161  zu  streichen),  dazu  die  schon  genannten  poftoegq^  pofi<h 
tumhkn^  pawoiumüfv^  tmrtia.  ß)  in  verschiedenen  werten: 
paiepe  tawe  (11)  f.  paL  tofm,  to  paezo  hodino  (19)  f.  t  p. 
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hadim  (bei  Bezzenb.  s.  52.  76  m  streidien),  ftoiop  widui 

(69)  f.  ftoio/e  fr.,  Nefs  kos  (IUI)  f.  N4f/a  kos,  kaltas  rodas 
(102)  f.  rodoa,  atcujhie  (140)  f.  uteyhie^,  Se^s  mes  (212)  f. 
Ne^f^L  int's.  Schon  genaunt  ist  iog  datig  f.  ?V>y  duugi.  —  Die 
folge  h  —  b  wird  hergestellt  a)  im  gleichen  worte :  Salonianas 
f.  Siddittonas  (14),  ßoiefe  (33)  f.  ftoiofe^  ßmugui  (34)  f.  ßmo- 
gui  (also  zu  streichen  bei  Bezzenb.  s.  44),  wandinimi  (ö8, 
2Dml;  im  Widerspruch  mit  ivandenemi  SE.  27,  und  wie  dieses, 
trotz  Duwkont's  nndini  bei  Schleicher,  Leseb.  s.  To,  hei 
Bezzenb.  s.  125  zu  streichen),  papuntenei  (IIS),  ß)  in  ver- 
schiedenen Worten:  turi  ghi  (11)  f.  tur  ghi  und  in  den  schon 
angeführten  ghi  Wifchpatiif,  nekuri  ifelu  —  Vorwegnahme 
kann  in  garhinanczuiu  (9)  f.  garhintmczm  und  in  fehaUeye 
(40)  f.  fchaltije  statt  gefanden  haben. 

Für  zweifelhaft  halte  ich  jetzt  auch  —  im  texte  sind  sie 
noch  anbeanstandet  geblieben  —  die  3  locative  Szeme  (24) 
t  Szmeie,  Minßefchui  (37)  t  Moijkflhme  und  i/bhmmU  (28) 
f.  ifehmmtie.  Dem  ersten  geht  Mieße  vorh«:,  dem  sweiten 
folgt  paekrikf^iH;  ifdmhiH  aber  hat  in  dem  nakU  in  der 
Variante  ta  pacga  nakü  (163)  f.  paexq  naktie  keine  stütse, 
da  nakU  aueh  als  accus,  angesehen  werden  kann.  Also  fid- 
len die  swei  ersten  beispiele  unter  e),  das  dritte  unter  b,  0- 

f)  durch  missgriff  des  setsers.  Im  setskasten  liegen 
die  anf  Sinen  kegel  gegossenen  typen  /i,  ff  neben  einander. 
Daher  Dwa/ies  (116)  f.  DwaffeSy  und  eiffu  (75)  f.  ei  (in,  — 
"Wie  *nügrundaicofjes  beurteile  ich  abßwUket  (1)  f.  apßwilkety 
fchiriliiienczios  (G)  f.  ßwUüienczioSf  cf.  G eitler  s.  123,  Bez- 
zenb e  ig  er  s.  343. 

Noch  zwei  arten  von  ahweichungen  führe  ich  auf  den 
setzer  zurück.  Dreimal  linden  wir  ie  für  e  in  diel  (73)  und 
todielei  (lö7.  11t 4);    »imal  j>ri-  für  (prilalfas  101,  pri~ 

ßallies  207,  p)'ivalanczia>^^  pritvole^  prihelinut,  prijuirtintu  SE. 
Ü.  y.  1*J.  56),  umgekehrt  2mal  prie-  für  pri-  {Swiecziun  prie- 
ghimket  SEE.  2Ü,  delchimties  priefakinm  SE.  3).  Alle  diese 
Varianten  sind  ohne  zweifei  in  der  druckerei  entstanden;  sie 
erklären  sich  daraus,  dass  in  der  vorläge  des  setzers  did 
und  del^  todielei  xmdtodelei^  prie- und  pri-  fortwährend  woch- 
selten, die  beiden  prie-  für  prt*  können  überdies  durch  an- 
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gleicfaiiiig  bewirkt  sein.  Im  texte  habe  ich  die  aufgezählten 
discrepanzen  unbeanstandet  gelassen,  weil  ich  diel  mit  leiel 
stützen  (in  der  notiz  oben  s.  CXV),  selbständige  behanrlluiig 
des  i)rätixes  prie-^  pri-  wegen  prifii/aditn  (ebenda)  anneliinen 
zu  müssen  glaubte.  Zu  meiner  entscliuldigung  habe  ich  zu 
sagou,  dass  ich  den  text  vor  der  eiuleituni^  babe  drucken 
lassen  müssen,  und  dass  praktische  erfaiirung  schon  manche 
wol  überlegtti  theorie  umgeworfen  hat. 


Bis  hierher  kamen  die  nasalvocale  nicht  zur  spräche. 
Ich  kann  mich  bei  ihrer  betrac-btung  kurz  fassen,  denn  es 
gehört  nur  wenig  Überzeugungskraft  dazu,  ihren  unwert  dar- 
zntmi.  Uan  bemerkt  sofort  zweierlei:  1)  die  druckerei  hat 
nur  wenige  und  ^-typeu  in  fraetur-mittel  zur  verfögnog 
gehabt,  denn  bis  p.  195  sind  die  ^  und  ^  der  vorläge  zum 
grossten  teile  durch  a  und  e  ersetzt,  nur  im  anfang  der  lese- 
abschnitte  sind  sie  meistens  festgehalten;  2)  wo  9  und  ^  niobt 
ersetzt  sind,  stammen  sie  &st  durchweg  ans  Eß.,  selbst  da, 
wo  die  alte  vorUige  &l8chen  nasalrocal  hat  Man  sdibge 
z,  b.  die  epistel  auf  den  sonntag  Sexagesimä  nach;  es 
,  entspredien  sich:  paUepq  —  paJdepq,  —  «i^x,  paßoghi^  — 
paftoghie^  dr^u  —än^lfu,  f^klq  —  j^Hq^  tq  —  tq^  netm^mis — 
mwimtaSt  nonesu^ — nonezq,  a^ß»  —  nefa,  nonezq  —  noreeza^ 
man^  —  ffiones,  mahn^ — malones:  d.  b.  wo  in  SEE.  nasal- 
vocal  steht,  zeigt  ihn  EK  zuerst,  wo  er  nicht  stcbt,  fehlt  er 
ungebührlicb,  und  wo  er  nicht  stehen  sollte,  da  ist  er  geblie- 
ben. Von  irgend  einer  kritik  des  S,  kann  also  nicht  die  rede 
sein:  dass  die  falschen  <f.  in  (fpie  und  kurjt^i,  die  falschen  <j 
i!i  Lhixpni Ii  riefe,  Jr^rnfalcm^  Wic^ra,  kejiei  u.  s.  f.  in  SEE. 
nicht  weiter  leben,  ist  kein  verdienst  des  S.,  sondern  folge  des 
materialmangels  in  der  druckerei;  wol  aber  ist  es  des  Ö.  ver- 
dienst, dass  er  czf^ßiea  (28),  /p^klq  (40),  ffiqrq  (4'>)  auch  seine 
ausgäbe  verunstalten  lüsst.  Demnach  ist  es  von  vornherein 
unwahrscheinhch,  dass  nasalvocale,  die  SEE.  vor  EE.  voraus 
hat,  von  S.  vorgeschrieben  waren ;  man  kann  ihnen  aber  auch 
de  faoto  allen  wert  entziehen.  Bis  p.  195  besitzt  SEE.  16 
eigene  nasalvocale.  Davon  scheide  ich  lehwe-  H  tos  (26)  als 
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noher  dem  setser  gehörig  aus:  fdtwm-  gieng  nicht  mehr  auf 
die  Zeile,  und  so  half  er  aidi  mit  fdiufB^;  auch  aiiU  t 
aUtUi  (4)  ist  eine  ändemng,  die  jeder  damalige  setzer  selb- 
stöndig  Toraehmen  konnte.  Von  den  15  Uhrigen  ist  q  in 
mie/tq  (50;  acc.  sg.)  nndeutlich;  falsch  das  q  in  kqßnannd 
tl08),  tafqi  (120.  132),  pqhcieftas  (123),  ]>qßinime  (124),  qUt- 
ia  (i;)2),  (fpfiauk  (163),  iqufa  (160),  kafrhtquna  (183);  dur^ 
nach  gebe  noch  etwas  auf  netureifi  (17),  bttwq  (-17),  mqn^ 
(73),  /rt//v;  (Dl)  wer  da  lust  hat.  —  Von  ji.  195  ab  beginnt 
l'ractur-corpus ;  hier  hatte  der  setzer  augenscheinlich  mehr  q 
und  *j  zur  Verfügung,  und  er  gebrauchte  sie  denn  auch  mit 
sichtlichem  erfolg:  mchipjii  (204),  ejch  (205),  /krqiße  (209), 
fiiu'^rties  (211),  hrquicH  (214),  pafpjve  (215)  giebt  er  uns  zu 
lesen  zur  deutlichen  wamung,  die  <j  in  {r-m  (205),  /V«>e  (207), 
pennaup^  (20*);  der  custodc  -nunie)^  (toicp^ia  (213),  inflkt^tum- 
bit  (214)  und  die  in  nelif  (2Uli.  209),  Ä:<fW  (211  j,  Lqma 
(212)  des  Vertrauens  zu  würdigen.  —  Ein  punkt  bedarf  noch 
der  hervorhebung.  6mal  entspricht  dem  der  vorläge  an^ 
en:  rankomis  (i-^)  f.  rqkomis,  atlatikie  (121)  {.  atlqkie^  mVren- 
kill  (37)  f.  nütr^tt,  penkis  (UO)  f.  pejx'is,  p^nkuidefehinUu  (59) 
f.  pqkiud°,  tawena  (30)  f.  taw^^  und  liual «  dem  ^:  j>eÄ"is  (92) 
£  p^fäs.  Prüft  man  nnn  die  7  abweichusgen,  so  etgibt  sich,  . 
dasB,  abgesehen  von  tawens^  ^  nnd  ^  überall  da  Terdrangt 
sind,  wo  das  n  nach  dem  Tocale  in  der  ausspräche  fest  war. 
Den  setzer  dürfen  wir  also  für  die  an,  sft,  i  nidit  renuii- 
worüich  machen;  denn  yoransgesetzt  andi,  er  kannte  die 
geltung  der  typen  q  nnd  i^,  wie  hätte  er  darauf  ver&Uen  sol- 
len, nnr  jene  besonders  gearteten  q  und  ^  in  anderer  Ortho- 
graphie darzustellen?  Müssen  wir  sie  aber  dem  herausgeher 
zuerkennen,  so  fragt  sicth  nur,  was  ihn  zu  dieser  ändemng 
bewogen  habe?  Die  antwort  wird  zu  lauten  haben:  S.  hatte 
mit  der  tatsache  zu  rechnen,  dass  in  der  druckerei,  aus  wel- 
cher der  erneute  Willent  hervorgehen  sollte,  in  fractur- mittel 
die  7"  und  /j-typen  nicht  in  so  ausgedehntem  maasse  vor- 
handen waren,  dass  eine  genaue  wiedergäbe  der  nasalbezeich- 
nung  von  EE.  hiltte  ermöglicht  worden  können.  Deshalb  er- 
setzte er  vor  beginn  des  druckes  die  q  und  da,  wo  der 
nasal  iu  der  ausspräche  fest  war,  durch  an,  e»,  e  (letztere 
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type  benss  jede  grössere  druckerei);  weil  er  aber  als  Schrift- 
steller eilfSartig  war,  übersah  er  prahffgos  (EE.  1),  pabp/jie, 
pajli  (121.  210),  j}f>^ki(i/(le/rhi))itis  ,  die  demnach  aiicli 
bei  ihm  erscheiuen ,  und  in  denen  q  und  nur  durch  zufuU 
von  dem  setzcr  nicht  mit  a  und  e  verUiusclit  wurden.  Dass 
er  auch  einmal  taicf^s  in  taircns  auflöste,  ist  weiter  nichts  als 
ein  curiosura,  welches  der  gUicheu  launenhaftigkeit  und  in- 
consequenz  seine  existenz  verdankt,  welche  hua  f.  bHim  u. 
dgl.  in's  leben  gerufen.  Diese  beiden  eigenschaften,  verbun- 
den mit  einer  nicht  gcriugeu  flüchtigkeit  und  nachlüssigkeit, 
bleiben  also  bis  zuletzt  die  dottUichen  charakteristica  des  S. ; 
durch  sie  wird  dieser  teil  seiner  ausgäbe  wertlos:  wertlos  als 
kritisches  hilfsmittel  für  die  herstellung  von  EE.,  naheza 
wertlos  als  denkmal  litauischer  spräche  überhaupt 


Nicht  besser  steht  es  mit  SE.,  dessen  Terhältnis  zu  £. 
ich  jeist  betrachten  werde.  Auch  SE.  ist  nichts  weiter,  als 
ein  abdmck  von  E.,  Yermehrt  um  eine  ziemliche  quantitat 
neuer  druckfehler;  die  wirklichen  Tcrbesserungen  sind  gering- 
i&gig,  die  anderweitigen  änderungen  sind  wiUkürlicb.  Ich  be- 
weise diese  satze  ganz  wie  vorhin:  ich  frage  nach  dem  er* 
folg,  den  S.  bei  dem  „a  mendis  typographids  vindicare**  ge- 
habt, nnd  suche  festzustellen,  welche  änderungen  er  be«  sei- 
nem „aocuratnm  Itndium*'  vorgenommen  hat. 

Also  erstens:  welcbe  druckfehler  tod  E.  hat  8. 
beseitigt?  Antwort:  alle  die  in  der  nachfolgenden  liste 
mit  einem  ♦  versehen  sind.  —  Der  fehler  entstand: 

a)  durch  Umstellung  von  zwei  typen:  *t(irpltntaus  (4) 
f.  tapirmiaus^  *apfunknitas  (5)  f.  apjunkintati^  *y(ditlliu  (6Ü) 
£  yailclliii\  uaikelai  (iu))  f.  icaikeliu. 

b)  durch  aus  lassung.  Sei  es  eines  buchstabens:  *pn- 
lUtfiiS  (5),  *iril]as  (17)  f.  /rill<n\<,  *pi'hnni</ri  (HD),  *daithfu 
(52);  ßehiinaft'  (.'57),  aUedima  (il(>j.  Sei  es  einer  gleichen 
sylbe:  *jßuti  (45)  f.  jjlatiti.  Sei  es  eines  wortes:  hinter 
Chn'kfcziotiifchkos  (4)  fehlt  tccdnipes;  hinter  jjtatimui  (4ü) 
fehlt  Diewa. 

c)  durch  Verlesung:  e  für  Ha  *crecze  (15)  kann  auch 
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ZU  (1)  gc'hölcij);  r  f.  /  iu  *arjigu(k  {'61):  tlas  |>nii'i.  (*r  (Bez- 
zenb.  s.  247)  wäre  für  W.  nur  mit  dieser  stelle  zu  belegeu. 

d)  durch  angleichung:  *tai})a}tp  (5G)  f.  taipaieg,  ßlM^ 
ßiffU  (3ü)  L  fluß\  Vona^  Jejnus  (G(i)  f.  Pona  J.\  durch  W 
solileppaog  erklärt  sich  *daiaktu8  (34)  f.  daiktus. 

Verschleppung  hat  müglichorweise  auch  in  dem  satze 
fwjlaufk  yu  draugie  ahidiri  deichine  (49)  statt  gehabt;  drau-^ 
gie  hinter  yu  ist  auffällig,  und  verdankt  seme  ezistonz  viel- 
leicht blos  dem  vorheigeiheiideii  draugie» 

Zu  b)  gehört  noch  nobaßnita  (36)  f.  nobaßnißa^  welches 
S.  erst  im  druckfehlerrenseichnis  corrigiert;  ebenda  ersetst  er 
Ukr  (42)  und  fshonkauli  (50)  durch  tUera  und  fchonhaula,  d* 
h.  er  erklärt  sie  nachträglich  für  fehlerhaft.  Sehen  wir  von 
fchonkmla  ab,  weil  oben  die  Vermutung  nicht  ganz  von  der 
band  zu  weisen  war,  dass  S.  den  aoo.  fchonkaiUi  mit  dem  benach- 
barten p^onkaulia  verglichen  und  nach  diesem  uugenau  in 
fehonkaula  geändert  hat,  so  bleiben  doch  noch  21  stellen,  die 
für  als  fehlerliaft  zu  gelter«  hatten,  vdu  denen  er  aber  nur 
12  eniendierte.  Eines  weiteren  beweises  dafür,  uiilit  nur 
dass  S.  ein  sehr  oberllilchl icher  correetor  war,  sundern  aueh, 
dass  SE.  eiu  abdruuk  vun  E.  ist,  bedaif  es  jetzt  nicht 
mehr. 

Zweitens:  wie  steht  es  mit  dem  „ftudium  accura- 
tum?''  Mau  darf  als  sichere  ergebnisso  desselben  ansehen: 
1)  die  ganz  unsinnige,  für  S.'s  flüchtige  mauier  charaktcri- 
stischo  ändernng  haip  butu  nenoredatns  pagerhUi  (3)  f.  kaip 
b.  noredams  pagennti  „als  wollt  maus  bessern";  2)  den  tiefen 
Zusatz  Rom.  13  zu  der  Überschrift  Apie  SuriefifMa  Tf  Vraw- 
pbe  {40\  der  S.'s  freies  eigentura  zu  sein  scheint;  3)  die  her- 
Stellung  der  folge  kaipo4aipo  (45)  ans  kaip4aipo  (auch  in 
SEE.,  vgl.  8.  GIX);  4)  die  correctur  iihra  (42)  zu  tikr  der 
vorläge  (ebenfalls  in  SEE.,  vgl.  aao.);  5)  die  Umstellung  2*m- 
rim  biotieß  Pona  Diewa  (12)  zu  T.  Bona  D.  biciieß  (nach 
dorn  anfange  der  übrigen  gebotserklärungen  vorgenommen); 
6)  die  ändernng  Dwaffes  fchwentos  (36)  für  Dwalfes  jchwen' 
tofes  im  abendaegen  (wegen  des  eingangs  des  vorausgehenden 
morgeusegens). 
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Diese  abweichungen  des  neuen  encbiridions  dürfen  wir 
ohne  weiteres  als  corr^cturen  des  S.  betrachten.  Füge  ich 
noch  hinzu,  dass  die  beiden  Schnitzer  des  W.,  ant  ffuj/u  ylUk- 
tmu  icerczet  und  kury  mums  Warda  Diewa  nepafchwenUn, 
von  S.  übernommen  worden  sind,  so  erweist  sieb  das  „accu* 
latnm  Itudinm"  wiederum  als  ein  oberflächliches  durch* 
corrigieren  des  alten  teztes  nach  eigenen  sprach- 
gewohnheiten.  Die  folgeningen,  die  sich  hierat»  ergeben, 
lind  ebenÜEdls  die  gleichen,  wie  die  frnher  gezogenen:  SE. 
ist  wertlos  für  die  kritik  TOn  £.,  als  quelle  für  den 
dialekt  des  S.  lehrreich  nnr  durch  seine  abwei- 
chungen. 

Stellen  wir  nun  fest,  welche  Ton  den  Varianten  von  SE. 
als  ändenmgen  des  8.  ausser  den  bereits  genannten  zu  gel- 
ten  haben!  Da  bat  denn  zun&chst  die  kritik  wieder  einen 
sicheren  boden  zu  schaffen.  Die  eine  frage  zwar,  die  uixch. 
dem  dialekt  des  S.,  ist  im  vorstehenden  bereits  entschieden; 
die  nach  dem  umfange,  in  welchem  der  setzer  von  SE.  sicher 
gefehlt  hat,  habe  ich  jetzt  zu  erledigen.  Der  fehler  ent- 
stand: 

a)  durch  Umstellung,  sei  es  zweier  unmittelbar  be- 
nachbarter typen:  WcilchimtUchka  (3),  tiip'u»  (27);  sei  es  je 
eines  bucbstabens  benachbarter  sylben:  juilumi  (5U),  am/iita- 
ßis  (G2),  Melskefome  {Ü2) ;  sei  es  durch  solche  zweier  sylben: 
*kikieiau  (30;  f.  hieikiau);  oder  zweier  worte:  toki  tada  (54), 

b)  durch  auslassung:  *pardatcia  (31),  ^kanifchas  (47); 
Crik/cionilchka  (2;  f.  Chrikfc2°),  atlqnka/s  (15;  f.  atlqnka/is)^ 
ghi€ku{l%  Dicat(Göi  LDicatU),  Ulatia  (72),  pa/iuntiems {13). 

c)  durch  Verdoppelung:  rupintiefii/  (31)  f.  rupintiefif. 

d)  durch  Verlesung:  t  ist  verwechselt  mit  l:  l/ehwada-' 
ica  (18),  mit  amßtnqghi  (63);  t  mit  t  in  Wie/ehpaüe  (37); 
ebenso  auch  r  mit  t:  ChUltius  (27),  doch  können  beide  ialle 
auch  nach  d)  gehören;  i  mit  k  in  Chri/k»  (19),  u  mit  a  in 
wiffu  dieua  (22);  aus  t  ist :  geworden  in  pafliprint:  (&7). 


')  In  meinem  abdruck  ist  zu  SE.  p.  50  in  anm.  9)  iof/  als  abwei- 
obendc  leaart  vonjfo/>  angegeben.  iJicö  iöt  druckiciiler,  ich  bitte,  iog 
in  iop  SU  Indern. 
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o)  (lurcli  a  II  gl  eich  Uli  g,  resj).  vorwegnähme  und  ver- 
sciik'ppuug.  ])ie  folge  a  —  u  wird  hergestellt:  Citri jli  ill)  f. 
(Jhri/tit,  i/ch  fchivietifchka  (47),  frhirenfäi/ü  (72)  f.  fchuentüyu^ 
cliriklkczoninin  (72).  —  Die  folge  b  —  b  wird  hergestellt : 
icietfuos  (36),  Chriß  fczioui/chka  (16.  56),  Chrik/czaioni(te  (19), 
aplc/trik/ch(it(i3  (27),  Jiiiirü  (53). 

f)  durch  missgriff  des  sctzers:  Morbus  (64)  t  MoT'- 
eus;  *i(chpafi)iim(i  (30)  f.  ^paßinhna. 

g)  durch  falsches  ablegen:  *Tiewa  (21)  1  Tiewei 
AUoriaüs  (32)  f.  AUoriaus. 

Wie  *(^rei/tui  (43)  ans  Chri/tm  Yerdruckt  wird,  weise 
ich  nidit  eieher  anzngebeo. 

Von  der  so  gewonnenen  gmndlage  ans  sind  nnn  folgende 
wianten  von  SE.  dem  zweiten  heransgeber  zuzusprechen. 

Vor  allem  hozmadey  fiir  hasmadiy  (9).  Verwechselung  von 
e  und  t  ist  dem  setzer  oder  den  setzem  der  S.'schen  drucke 
nicht  nachzuweisen;  und  wenn  es,  angenonmien  sie  wäre  es, 
gewis  schon  auffidlen  müsste,  wenn  durch  dieselbe  eine  dialek- 
tisch wichtige  lesart  hergestellt  würde,  so  wäre  es  geradezn 
ein  fehler,  in  einem  texte,  in  welchem  sie  nirgends  sicher  zu 
belegen  ist,  durch  ihre  Toranssetzung  eine  derartige  lesart 
beseitigen  zu  wollen.  Also  es  bleibt  dab«,  koznadey  ist  eine 
correctur  S.'s.  Die  folgerangen,  die  sich  aus  ihr  für  einige 
abwoichungen  von  SEE.  ergeben,  sind  schon  auf  b,  CXVI  ge- 
zogen. Allein  sie  wirft  auch  auf  einige  stellen  licht,  an  de- 
nen S.  nicht  geändert  hat:  nicht  nur  Koznadiju  auf  dem 
titelblatt  von  E.,  sondern  auch  die  s.  XXXI  aus  EE.  namhaft 
gemachten  locative  auf  -ie  für  heutiges  t'je  durfte  S.  nicht 
auerkeuuen,  sie  sind  also  von  ihm  übersehen. 

Anderes  ist  schon  oben  (s.  CXX  fl'.)  mit  herangezogen 
worden:  der  acc.  sg.  ijchm'nite  (17),  die  lesart  ///y  {\.  j^j'i) 
7y  für  iog.  Zweifelhaften  Ursprungs  scheint  zunächst  efme 
(70)  f.  efmi.  Bedenkt  mau  aber,  dass  S.  für  efme  ^  1.  pl., 
sicher  Imal  efmi  verlangt  hat  (s.  GXXV),  dass  ferner  in  dem 
eingeschobenen  stück  SEE.  Iü7  afch  didefnifis  efme  steht,  und 
dass  von  Bezzcnb.  3mal  efme^  4mal  effe^  3mal  efte  aus  Br. 
nachgewiesen  werden  (s.  198):  so  kann  auch,  meine  ich,  an 

\ 
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der  aatheniicität  des  efme  in  dem  S/schen  abdruck  kein  zwei- 
fei mehr  bleiben. 

Dagegen  aind  die  spuren  davon,  dass  S.  noch  weitere 
dor  s.  C^IViF.  erkannten  cigentfimliohkei£en  seines  dialektcs  in 
den  tcxt  eingetragen  habe,  sämnitlich  unsicher.  Die  drei  n 
für  o  der  ersten  auflade  können  eines  wie  das  andere  durch 
ungkic^uuig  liervorgenitVii  sein:  Altariaus  {4),  painijitntK  fl'  ), 
trieni  floc.  vor  pufchtrciitc  Ii)).  —  Die  ,,erweichiing"  fehlt  in 
iiinni}-u/u  (IH),  Pinnaiiffi  (2G;  der  custode  hat  l'irntiiiu-)^ 
idrefniiij)(  (7lV),  Dirdjj'a  (80);  aber  überall  kann  der  setzer 
sich  verscheu  haben,  nur  für  Dwaffa  tritt  einigerniaassen  der 
umstand  ein,  dass  di(>  gleiche  Variante  aucli  für  8KK.  anzu- 
merken war  i"^.  CXXVllI).  —  Noch  windiger  sieht  es  mit  den 
belegen  für  einfügung  der  ,,erweichung"  aus:  ('ln'i/}ians  (."»i^ 
t*.  ClirijhiKS,  tnclfliuft  (r)8)  f  inclffiifl  können  ihr  /  erstcres 
aus  der  sylbe  Chri-y  letzteres  aus  der  sylbe  -//  bezogen  ha- 
ben, nnd  vor  gläubiger  hinnähme  von  nekuri^  (oü)  f.  nekitrq 
■warnt  das  monstrum  Chreijhii  f.  ('hrljhn',  das  hinter  dem  r 
einen  buchstabcn  enthält,  der  daselbst  nichts  zu  schatVcn  hat. 

Ueber  die  Wertlosigkeit  der  T/,  n  für  ft  in  innulu  (27), 
girtuide  (39),  padütas  (40)  und  i/chdiäas  (34/35;  du  blos  als 
cnstode  vorhanden),  iukus  (48),  duna  (52),  3maligem  tiuf/^ 
nug  (48.  53.  73) ,  2  acc.  pl.  masc.  der  bestimmten  adjectiv- 
dedination:  jNMiarf^ttw  (36)  nnd  padonuiius  (41),  2  loc.  pl. 
der  o-deolination :  perfkiritmifu  (39)  nnd  daiktufu  (57),  end- 
lidi  in  dem  instr.  sg.  tu  (31)  ist  oben  s.  CXXI  ff.  gehandelt 
Eine  orthographische  Teischiedenheit  aber  ist  offenbar  Ton 
S.  Yorgeeohrieben:  2maliges  fchcz  für  fez  in  Chrikichcztimifeh" 
kos  (3/4.  4).  Darauf  weist  uns  der  umstand,  dass  S.  in  den 
znsätBen  der  beiden  titelblätter,  die  er  beigegeben,  Chrikfch- 
czonims  geschrieben  hat  t-  Dagegen  ist  u>  für  ti  in  toir  (36) 
f.  tau  natürlich  dem  setzer  zuzuerkennen,  irgl.  s.  XVIII  unt  I. 

Nur  ganz  wenig  Varianten  Ton  SE.  haben  bisher  die  kri- 
tik  bestanden.  Gleichwol  sind,  es  alle,  die  ich  als  S.*sche 
änderungen  anzuerkennen  vermag;  denn  die  übrigbleibenden 
lassen  sich  sämmtlich  als  druckfehler  betrachten,  wie  sich 
sofort  ergüben  wird.  —  Ks  kann  entstanden  sein: 
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a)  durch  buchstabenversetzung:  JJiewifchkump  (Ö9) 
t  Deitrifchkump,   Die  lesart  ist  gewis  falsch. 

b)  durch  anslassniig:  Stiitti  (16)  f.  Sfunu^  Vßenge(19) 
f,  Vfekßenge;  warnm  aucli  diese  beiden  abweichungen  wert- 
los sind,  ist  s.  GXXVU  auseinandergesetzt. 

Nidit  sicher  yon  S.  rührt  ferner  aHedeem  (23)  1  atMd' 
Zern  her.  Zwar  folgt  die  fehlerhaftig^eit  des  e  for  «»  (atUU 
diem)  ans  S»*s  oorrecturen  raupßtas^  flcaitüme  för  rapfUa»^ 
pcaüHne  nicht»  aber  einerseits  wird  im  druck  häufig  Yon  den 
bestandteilen  eines  diphthongen  einer  ttbergangen  (so  in  par^ 
dawiu\  andrerseits  kann  atiedzem  durch  angleichung  der  to- 
cale  zweier  benachbarter  sylben  entstanden  sein.  Bei  Bez- 
zenh.  s.  63  ist  daher  aüedzem  als  unsicher  zu  tilgen. 

Hierher  auch  die  falle  für  mangol  der  crweichung;  s. 
oben  8.  CXXXVII. 

Für  das  viermalige  fehlen  vou  h  in  griehis^  ^riekauimas 
(18.  l>3;  28.  2S)  darf  mau  iS.  ebenfalls  nicht  verantwortlich 
juacheu:  neben  (/  für  f/h  findet  man  bei  ihm  gelegentlich  auch 
(j/i  für  <j,  so  in  lnUyliya  (SEbi.  lOü),  vgl.  th  für  t  iu  Witjdi' 
patlii/s  (SEE.  107). 

Endhch  die  belege  für  verkürzten  auslaut:  hut  (4),  imk 
(11),  (hir  (16;  --^  säiro),  'nUuit  (3(3.  4U),  und  die  3.  praes. 
ir  (,41).  iMitschieden  falsch  ist  (air:  di<^  apokope  des  a  im 
gen.  sg.  kenne  ich  nur  aus  gcsang))U(hvtjrseu ,  wo  die  not- 
wendigkeit,  eine  bestimmte  uii/.alil  sylben  zu  erhalten,  zu  ihr 
geführt  hat.  Höchst  zweifelhaft  ferner  ist  ir  (=  yra),  da  ir 
„und''  vorausgeht.  imJc  kann  den  gleichen  fehler  wie  faw 
enthalten:  der  setzer  hatte  beziehentlich  a  und  /  kurz  vor- 
her, ehe  er  zum  zweiten  male  a  und  /  setzen  sollte,  in  den 
Winkelhaken  genommen  und  kam  dadurch  zu  der  meinung, 
er  sei  mit  dem  werte  zu  endo  —  eine  art  tenschung,  die  je- 
der schriftsteiler  oft  an  sich  selbst  erfährt.  In  dem  2mal. 
idanti  kann  der  setzer  die  endvocale  in  folge  davon  Übergan- 
gen  haben,  dass  in  dem  abzusetzenden  drucke  idanti  mit 
dem  modernen  idant  wechselte.  Man  sieht:  einer  von  den 
sechs  belegen  ist  sieher  fiilsch,  vier  andere  lassen  sich  von 
zwei  Seiten  her  beanstanden:  darnach  wird  man  au<^  den 
letzten  ruhig  ignorieren  dürfen. 
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c)  durch  verduppclung:  tnmppq  (5),  priguddofa  (12), 
f'eitti  (50).  —  Znr  benrtoilung  vgl.  b.  G&XVII. 

d)  dordi  TerleBnng:  poklaufikite  (52)  f.  pa°y  wieros 
(36)  f.  Wieras.  Zwar  kann  ich  in  SE.  Verlesung  eines  a  zu 
0  nicht  belegen ;  da  ich  aber  auf  grund  einer  solchen  in  SEE. 
das  einzige  hierher  fallende  beispiel  für  po-  jener  (luelle  habe 
beanstanden  müssen,  so  wird  mir  es,  bei  der  leichtigkeit,  mit 
der  0  aus  n  vorlesen  werden  konnte,  niemand  venlenken, 
wenn  ich  auch  dies  einzige  in  SE.  vorkommende  po-  als  un- 
sicher bezeichne. 

e)  durch  angleichung.  Die  folge  ((  —  a  wird  herge- 
stellt in  irandeneini  (27)  und  dumu  (58)  f.  irandcnimi  und 
dumo  (lüc);  die  folge  h—h  in  raxidonujn  (()2)  f.  raudonoju. 
Alle  drei  abweich ungen  sind  somit  unsicher  (bei  Bezzenb. 
8.  125.  150),  die  locative  dumu  und  rundonufii  lialte  ich  so- 
gar für  falsch,  da  die  zem.  locative  zalnjii  lunku  ^  ninku  bei 
G eitler  8.  31  für  preass.  I^ordlitauen  nicht  maassgebend  aoin 
können. 

Auch  Kiniimjif  (58)  f.  Kunigs  imd  mwnus  (34)  f.  mum 
smd  nicht  aichor  S.'8d\e  oorrectnren ,  da  Torschleppnng  Tor- 
liegen  kann. 

f)  durch  missgriff  des  setzers.  V!ie*niigrun<iawo!fes 
SEE.  11  £  nägruntawoyes  so  entstand,  dass  der  sctzer  zur 
media  statt  zur  tenuis  griff:  so  aimainig  SE.  ö  £.  aimamik. 
Die  äluüiohkeit  der  beiden  laute  t  und  d  hat  zu  dem  fehler 
geführt;  ehen  dieselbe  hat  auch  die  beiden  einander  wider- 
spredienden  abwetchnngen  taip  (5)  f.  ieip  nnd  teqto  (31)  f. 
iaipo  yeranlasst 

Deber  pri-  nnd  prie-  und  umgekehrt  of.  s.  GXXX. 

Schliesslich  die  nasal vocale.  Im  gsgensatze  zu  SEE. 
zeidmet  sich  diese  quelle  durdi  xeichtum  von  q  und  ^  aus. 
Sie  hat  mehrfach  nasalbezcichnung»  wo  £.  sie  nicht  hat,  an- 
drerseits freilich  auch  keine,  wo  E.  sie  hat  Dem  setzer  stand 
in  sohwabacher  sohrift  offenbar  ein  reicheres  material  an 
diesen  lypen  zur  Verfügung,  als  im  gewöhnlichen  fractur-satz: 
daher  der  unterschied  gegen  SEE.  Gleiohwol  ist  auch  hier 
die  nasalbezeichnung  wertlos,  wie  sich  leicht  zeigen  lässt. 

Weiche  nasalvocalc  hat  SE.  vor  E.  voraus?   Vor  allem 


CXL 


folgende  falsclie:  p^kltifni  (H),  /v;//i  (6),  //>A7f// (31.  4n),  //'  A- 
diVqs  (70;  nom.  sg.),  (dlor<^m  (71),  7VV/re  (37),  /'w/.'V';  C^^^), 
iodk^i  (74),  ghri^chnikas  (79)  —  aUu  10  unzweifelhaft  £aL- 
,sche  ^  und  f^.  Hierzu  kommon  5  nominale  genetiTe  auf 
die  nach  dem  s.  LXVl  ff,  ermittelten  höchstens  auf  grammati- 
sdier  theorie  beruhen  könnten:  ifck  rafehiq  /chmtUq  (6),  ifch 
fawaprotq  (19),  Diewq  (31),  ifck^ßinimq  (32);  9  nasalfo- 
cale  an  stellen,  wo  sie  ebenso  gut  fehlen  könnten:  2  tot  na- 
salen (mnfms  42,  wandet  66),  3  in  (fi^mna  9,  n^dekU 
41.  79);  2  in  vorbis  auf  -äi  (neHeid^U  39,  weifd^hima  43)  0* 
1  im  gen.  sg.  fem.  reikmen^  (23)  und  1  in  fawq  (51),  in  wel- 
chem aocusatiT  der  nasal  schwerlieh  mehr  gehört  worden  ist 
(s.  LUI).  Es  bleiben  noch  die  nasaWocale  in  den  accusatiyen 
Ufietiq  (lalf  (5),  Prifakimtf  (31),  Wierq  (31),  Dmcq  (<35). 

Welche  nasalvocale  ans  £.  fehlen  in  SE.?  Wir  lesen 
4mal  ta  (acc  sg. ;  p.  6.  29.  36.  46);  Imal  a$ui  (47)  ;  giirm^ 
ezid  (18)  f.  giicemiq;  drafuma  (57)  f.  drqfinna;  karoghies  (6) 
f.  karo(/hie^}<;  2raal  mes  (23.  28)  f.  mqs;  kokie  (33)  f.  kokir; 
Ne/a  (53)  f.  Nqfa.  D.  b.  die  nasalbezeichnung  fehlt  gerade 
in  solchen  kategorieen,  wo  der  nasal  in  der  ausspräche  am 
festesten  war.  Ehe  ich  das  facit  ziehe,  bemerke  ich  noch, 
dass  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  der  genetiv  putrcik/lq,  des- 
sen q  ich  für  Willent  als  falsch  betrachte,  bei  S.  den  na«al- 
vocal  behalten  hat  (die  type  ist  im  drucke  dick),  und  dass 
in  raukqs  und  ra)ikq  ((14)  für  r(i/i/,(ts  und  rqnka  vertausch- 
uug  von     und  n  statt  gefunden  hat. 

Das  facit  aber  kann  nnrheissen:  die  ganze  nasalbezeich- 
nung  von  SE.  taugt  nichts.  Denn  wenn  die  nasalbezeichnung 
gerade  da  fehlt,  wo  sie  am  wenigsten  fehlen  durfte;  wenn  sie 
lOmal  (dazu  ein  11.  falscher  uasal  in  Dioire  p.  82)  da  steht, 
wo  kein  Schriftsteller  sie  wünschen  konnte;  so  folgt  hieraus 
entweder,  dass  8.  den  setzer,  als  er  das  enchiridion  in  den 
druck  gab,  ohne  bestimmte  anweisung  liess,  wie  er  a,  e  und 
^  zu  scheiden  hatte ;  oder  dass  der  letztere  der  Weisung 
in  einer  art  entsprach,  dass  sie  ebenso  gut  hätte  unterbleiben 

*)  Ob  mw^ß  (18  n.  14)  schon  in  E.  ttand,  wissen  wir  nicbt,  da  da« 
betreffende  blfttt  fehlt 
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könneii.  bt  das  erstere  wahr,  so  ist  gewis,  dass  S.  kein  in- 
teresse  an  dorn  dasein  oder  fehlen  der  nasalbezeiöhnung  trug, 
und  alle  seine  neuen  nasalvooale  sind  wertlos.  Trifft  das 
letztere  zu,  so  verstdit  es  sich  ?on  selbst,  dass  an  einer  so 
gearteten  nasalbezeichnung  weiter  kritik  zu  fiben  zeitrer- 
schwendung  wäre. 

Hier  sehe  ich  mich  genötigt,  meine  arheit  abzubrechen, 
lieber  die  oinrichtung  meines  abdrucke  bleibt  mir  nach  dem 
vorausgehenden  nur  noch  zu  bemerken,  dass  ich  die  beistriche 
des  alten  firacturdrucks  durch  senkrechten  stridi  habe  geben 
lassen,  und  dass  der  schluss  der  Zeilen  der  Originalausgabe 
durch  doppelstrieh  (||,  bei  jeder  fünften  zeile  |D  kenntlich  ge- 
macht ist;  die  Zeilen  sind  am  rande  rechts  von  fiinf  zu  f&nf 
gezahlt.  Zum  Schlüsse  nodi  ein  wort  zur  geschichte  meiner 
Schrift.  Die  Willenf  sehen  texte  habe  ich  ende  1879  nach 
dem  originale  abgeschrieben  und  mehrfach  collationiert;  die 
vergleidiung  der  Sengstock'schen  ausgäbe  föllt  in  den  sommer 
1880.  Der  erste  entwurf  der  einldtung  war  mitte  januar  1881 
abgeschlossen;  bis  hierher  ist  die  einschlägige  literatur  be- 
rftcksichtigt  Aeussere  umstände  veranlassten  mich,  den  tezt 
zuerst  in  die  drudrerei  zu  geben;  soweit  er  die  ftbersetzungon 
des  Willent  betrifft,  wurde  er  im  abdruck  von  Bezzenb er- 
ger nach  dem  originale  durchcorrigiert.  Manche  erfahnmgen^ 
die  ich  während  des  drucks  an  lueiueni  eigenen  setzer  machte, 
haben  mein  urteil  über  den  wert  einiger  ISengstock'scher  vii- 
rianten  im  zweiten  capitcl  der  einlcitiing  anders  ausfallen  las- 
sen, als  es  in  den  anuicrkungcn  vorgetragen  ist.  Der  schaden 
ist  indes  gering:  uaeh  dem  Strafgericht,  das  ich  über  Seng- 
stock angestellt  habe,  wird  niemand  mehr  lust  verspüren,  von 
dessen  lesarten  gebrauch  zu  machen.  —  Den  herren  professor 
Dr.  Adalbert  Bezzen l)e rger  und  Dr.  Rudolf  Reicke 
zu  Königsberg  erlaul)e  ich  mir  auch  an  dieser  stelle  für  ihre 
vielfach  bewiesene  freundlichkoit  meinen  herzlichsten  dank 
abzustatten. 
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Enchiridion 

Catechirmas  !|  raa^as  ]  dx\  pafpalitu  ||  Plebonu  ir  Koznad^ul  || 
wokii'chku  Ue^awiu  para- 1|  ichits  per  Daktara  Mar- 1|  tina 

Lnthera.  It 

0  ifcb  VVokilchka  liej^uwia  aut  ||  Lietuwifchka  pilnai  ir  wieruai 
pergul-jjditas  |  porBaltramieju  Willentha  Plebona  Karalauczuie 

ant  il  Schteindama.  !| 

IfchfpaiiftaB  Karalau-  {{  czui  per  Jurgi  Ofcerber- 1|  gera  |  Meta 

Diewa  II  M.  D.  LXXIX. 


Prakalbegliimas  U  D.  Hart  Luth.  1| 

Martinas  Lntheris  wif-  |  fiems  wiemiems  Plebo-  |  namt 
ir^)  KoznadeiomB  |  ma-||  lones  |  mielaTchirdigiltM  j  ir  ||  pakai-6 
aus  I  Jefare  Cbriftafe  0  Wiefcbpatije  mnTu  gieidzie.  || 

Gateohifma  |  alba  ChrikfczionircUca  |  mokOa  |  tokin 

6  tmmpn  ir  praftn  a  pygu  badu  ||  padariti  ^)  j  primtwefte  ir  pri- 10 
filia  didegbi  ir  rau-  Q  dingogbi  reika  1  kiir§  nefeney  ifelitiriau  | 
kada  ü  vifitatoru  buwau.    Acb  gielbek  Ponc  Diewo  |  |  koki  tu- 
lima  warga  elmy  regeyes  j  iüg  pafpali-  |1  tas  JJmogus  nieka  ne- 
^ina  apie  mokfla  Chrikf-  |'  czionilchka  ]  a  jpaczei ')  kiemüfu  15 

10  giwenaghie.    Ir  [!  labai  daug  jra^)  Pleljonu  netiukancziu  ir 
nega-  II  dnu  ant  mokima.    A  wienok  wilTi  iior  idant  |1  Cbrik- 
fcziouimis  butu  wadinti  ]  ir  apcbrikfchti-  ||  ti  |  ir  fcbwenta  Sa- 
crameiita  pryimti  j  a  ne-  |i  mok  ney  Tiewe  mufu  \  ney  Wiero8|20 
ney  de-  \\  i'chimties  Diewa  priCakimu  |  ir  giwen  kaip  | 

SE.  pag.  1  (abbrecli.  in  i/ji-  ||  inoke  £.  p.  2  z.  2).  —  ')  luterpunc* 
tion  Torher.    *)  ipaczei.    ")  ira, 

1 
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Ench.  p.  2.  3. 


(pa^-  2)  banda  bei  neifchmintingores  Idaules.    Ir  na  |  Enan- 

gclioi    ai)nreirclikus  grajiei  ^)  iflimoke  wif- 1  folda  waLnifba  Idt- 
rei  iiepatogume  laikiticH.  l| 

ü  VHS  BiCkupai  |  kokj  wienok  atl'akima  l!  Chriftului  dü- 
5  fite  I  iüg  taip  niideniui  Jhnones  |  vjJtrukdet  iu  vreda  yun'u  nie-  ö 
umj^*)  prieg  yfi  iie-  i,  parodet.  Jeng  yiis  wilTa  nepalaima 
ai)leiiktu.  11  Vjidraudziet  wiena  daly  [  Wieczorc«  Toiia  ||  ir  *) 
aiit  yuITu  jUatimü  JJniugilc'hkü  wcrczet.  A  '!  ])riegtara  iiio- 
ka  neklaulet  iey  jimonee  luok  \\  Malda  Wielchpatilchka  \  Wiem  10 

10  Chrikl'czio-  II  nilchka*^)  |  ir  dülchimti  Diewa  prifakimu  f  albai 
pfieii  wiena  JJüdi.    Acli  ir  buula  aut  yulTii  kakla  I!  araj^iuai.  II 

Todelei  da'l  Pona  Diewa  pralchau  yiis  |'  wiffus  niana  wie-  15 
lus  kiinigiis  ir  brolius  |  kiirie  ]\  Plebonais  ir  tarnais  J5<>dzia  Die- 
wa j  alba  II  Koznadejnmis  efto  |  idant  vreda  Pawa  ü'cb  ;;  Icbir- 

15  dies  priiijmtumbit  |  ir  ant  ^moniu  kurios  1|  juinos  jra  ^)  pale- 
cawotas  |  fuiliiniltumbit  |  ir  ||  mums  Catoohilma  ]iadctumbit  20 
Jimones  mo-  D  kiti  |  a,  daugiaus  J^mones  iaunt^Ies  |  A  kurie 
ge-  I  refnei  nepagalctu  mokiti  |  tada  teym  ta  forma  II  alba  buda 
mokima  |  ir  teilcbgolda  S^monem  ||  nüg  ^odzia  ik  jiodsia  i 

80  taipo.  II  36 
(pag.  3).   Pirmiaufei  |  idant  koznadoja  pirm  wilTo-  ||  kiu 
daiktu  tö  8)  langotuli  |  ir  lenkta  |  idant  tulimu  1 1  alba  kito- 
kia  textn  ir  formü  |  xnokima  defchxm-  |  ties  prilakimu  *)  Diewa  ( 
Maldos  Wiefchpa-  S  tiTchkoe^o)  |  wieras  Ghrikfczionirofakds^Oi 

26  ir  apie||  Sacramentos  etc.  neimtu.  Bet  teym  wie-  |  noke  for-  5 
ma  I  prieg  kurios  tepafiliekt  |  ir  t%  idant  |  wiflada  kojtnüfa 
metATu  laikitn.  N§ra  iaunas  1  ir  praftas  ^mones  |  wiena  tikni 
tezta  ir  bada  1  tor*  mokiti  bntt.   A  iey  taipo  nedarita  |  tada 
wei-  Ii  key  paklyftu  |  ir  aplirikta  |  kada  fcbiAfa  metAfu  i|  taip  |  lo 

80  akitfiTa  metüfu  (kuip  buta  noredams  pa-  ||  gerinti)  kitatp 
noreta  mokiti.  Irtame  wiflas  ||  rupeftis  ir  darbas  nieku  pa- 
wirft.  I 

SE.  p«g.  1.   >)  JSvtmg^m.    *)  grtffity»  —  SE.  pag.  2  (abbrech. 

in  tuli-  g  mu  E.  p.  3  z.  2).   ynemdß.   *)  Keine  interp.  vorher.   •)  tflkr- 
timu  ßmogifchkn.    •)  Crikjciom/chka,  1.  Ckrikfczionifchka vgl.  den  cu- 
Htod.  n  von  SE.  8.    ')  ira.    ")  to.  —  SE.  pag-.  3  (altbrecli.  in  Chrikf- 
fzuintjiliku  K.  p.  4  z.  2).    **)  prit  l'akimu.    "'I  Klfiner  initial.    ")  Chrik- 
Jczioni/chkos.        nenuredam»,  unsinnige  tuideruug. 
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Tatai*)  t.aipaicg  anie  tiewai  rchwentieghi  |i  gerai  regeiais 
ir  ifchmane  |  karie  Malda  Wiefch-  |  patifdika')  j  Wien  Glmk- 
fcnonifohka  |  ir  defchim- 1  ti  Diewa  priHikiiiin  |  wiffi  wienolda 
bndii  I  mokie.  | 

5        Todelej  ir  mes  iannas  ir  praftas  jbauH||BeB  |  tö  daliuao 
moklla  ChrikfcBioiufobka  tatpo  |  turim  mokiti  |  idaat  nieka  | 
ney  Tyllabas  iieai-  |  mainitiunbim  |  alba  wieniUa  metAfu  taip 
a  ki-  I  tiU'a  kitaip  mokümiibiiii.  Adslto  apriuck law  |  wiena 
bada  kiny  tiektai  nory  |  aprieg  tö  pall!-|iliki  amjliiiai. 

10  teigi  fiikitambei  prtebawime  |  (pag.^4)  mokita  ir  iCSohmultiii- 
guyu  ^numiti  I  tenai  gali  ||  ifobmtnti  Awa^)  paroditi  [  ir  taa 
dalys^)  Ghrikf- 1  oaooifGhka*^;  moklla  iföhtailfti  ir  ilcbpro- 
wiÜ  taip  ^)  H  irchmintiDgai  ir  graßei  I  kaip  tiektai  geraufey  ' 
gali.    Hot  niokidams  iaunas     JJmones  |  paffilik  |I  prieg  wienas  5 

lö  loniius  ir  |)uweikrl;i      iiiuklla  f  ir  ü  raokik  tar])iniiau3  jJiiio- 
nes  tu  (laliu  ,  tatai  efti   |;  Dcfchiiiitics  Diewa  prifakimu  |  Wie- 
ros  !l  Chriklczionirchkos  |  Mnldos  WiefcLpatircb-  II  kos  etc.  pagal 
texta  iiug  jiodzia  ik  Jiodzia  \  idant  ||  taipaieg  palkui  tawe  ga- 10 
letu  kalbeti  ]  ir  atniiii-  |;  tiuai  iichmukti.  || 

20        A  kurie  iieuoretu  to       ifchmokti  I  tada  tic-  I[  raus  tur 
fakiti  I  iog  per  tatai  Wielchpaties  l|  Chriftiira  vlligin  |  ir  neefti 
Chrikfczioniinis.  I  Netiir  taipaieg  buti      prileilti  Sacraineritop  16 
Altoriaus      '  ir  prieg  Chriklclita  netur  kuraula  II  Itoweti  |  ir 
iiewienos   taii)aieg  dalies    Cbrikf-  |i  czionilchkos  neturetu. 
26  l^et  jiraftai  PapiejJau-  ![  fpi  ir  jo  officialump      (  priegtaiu  pa- 
tielp  Welnop  |i  tur  buti  nuroditi.    Priegtam  taipaieg  gimdi-20 
to-  I  iey  ir  Wielcbpates  nama  netur  tokienis  duti  ]  |j  ney  wal- 
giti  ney  gerti  {  ir  tatai  ghiemns  aplaki-  >|  ti  |  iog^^)  Hertzikis 
tokias  nepabajluas  ir  necbrikr-  |  cKionilchkas  Jlmonoa  nor  iTch 
30  lawa  jtemes  |  il'cbwariti  etc.  U  » 
(pa^.  5.)  Akaczei  newiens  netur  buti  priwerftas  ir  |  pri- 

SE.  pag  a.  *)  Kein  absatz.  •)  Weijchpatij'chka,  1.  Wiejchpatil'ch- 
ka.  ^]  aprink.  *)  j'aira.  ''i  ilalin.  —  SK.  pag:.  4  (abbrcch.  mit  /Jmone» 
E.  ]».  "»  z.  2).  *)  Chrik/i  h-  \\  rziouij'rhha :  als  oustiHle -nVwi/rÄ-  ')  Interj). 
vorher.  ")  ger  \\  nmjey;  wi>l  üur  drufklt-hkr.  j'aunas.  Der  letzte 
buchstab  dick.    ' ')  tapirmiau»    '*)  Ohne  diakritisches  zeichen.  hui. 

Allariam»:  die  interp.  ist  vor  AUoHou»  venetit.  Ckrü^fiAemih' 
M^UUm;  es  f«hH  die  Qhen.  ▼.  „freiheit".   *^  Ofoawr  initift].  *^Jof. 
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lUtas  ^)  wkroQp  »tooBiatt  >)  tokias  Imones  tur  |  bati  top  wefti 
ir  prifiliti  |  idftnt  JJiuota  kas  ti-  Q  kra  ir  kas  netikra  jra  >) 

pas  tu8  pas  kurius  gi-  H  wenti  ir  penctifi  nor.  ||  b 
N?fa  kas  nor  kuremc  Miefte  gi  wenti  ir  il  penetifi  |  tas  tnr 
6  prowas  ir  paiuukimiis  to  [  Mit  lta  J^inoti '  ir  laikiti  |  norint  ghys*) 
(tikietu)  fj  alba  pats  lawa  Icliirdije  butu  latru  alba  piktu  ||  ir 
niekam  nederancziu  jJmogiiriii.  |' 

Ant  antra  |  kada  jJmones  yau  tcxta  gerai  U  mok  |  tada  ins 
taipaieg  potam  ifchguldima^)  mo-  l!  kik  |  idant^j  tatai  ka  bu- 

10  wa  ifchmoki^'  galetu  ifcli-  ||  nianiti  |  ir  taijx)  wiel  irak  ta  alba 
kure  kita  trum  H  pjj  ^)   tormj^  |  kur^   tiektai    iioretumbci  |  a 
prieg  tos  |!  palfilik  ir  neatmaiiiik    tapagaliaus  ney  lylla-  Ii  ba«  ;  15 
taip  kaip  apie  texta  jra 3)  fakit.    A  imk  (aw  I  top  taipaieg 
cziefa  j  N^fa  to  ^)  nepricwalu  idant  (|  tu  wilTas  dalis  Chnkf- 

16  czionifchka  mokfiawie-  |j  nu  kartu  imtumbei  ant  ircliguldima  \ 
Bet  tatai  ||  darik  j  imk  wicna  dali  ^<^)  po  kitos.    A  kada  pirina  ii  20 
prifakima  Diowa  gerai  ifchmanis  !  tada  po-  |  tarn  imk  antra , 
atcip  i>)  dank  ir  Tu  kitais  ir  to-  ||  liaus  |  a  iey  kitaip  padari- 
tumboi  I  tada  bus  ||  Jimones  apfunknitas     |  iog  newiena  ifoh 

ao  tü  ge-  II  rai  ncatmjs      ||  36 
(pag.  6  )  Ant  treczia,  kad  tu  tf^  majia  Catechifnia  ||  buÜ 
ifohmokiDes  |  tada  imk  didefui  Catecbii-  |[  ma  |  ir  mokik 
anu8  platefnia  ir  didefnia  ifchgul-  1  dima  ir  iTcbmanima.  A 
tonai  tada  irchtaifik  ||  kojtna  prilSüdma  ir  PrafdiimuB  Maldoa  | 

26  ir  II  kojina  daly  |  kaip  gierianfey  galefi  j  fn  wüSua  |  tnlaia  dar-  5 
bais  ir  nandomis  j  panojnniaia     |  ir  |  ifchkadomia  |  kaip  tatai 
wib  daugfingai  raffi  i*)  jj  daugi  knigoAi  kurofa  apie  tatai 
parafcihit  |  jra*).  A  ipaesey  t^     prifiüdma  |  ir  t%  daly  did- 
aian-  jj  fey  mokik  |  knrios  regetnmbei  Jlmonea  priewa-  |  lan-  10 

aoosiaa^*).  Kaip^»)  jra^)  lekmas  prilkkimas*^)  Die- 1  wa  apie 
wagilte  1 1%  turefi  i  Remelhikams  1 1  prekijems  |  Kiemianima  ir 


SB.  pag.  4.  *)  pri/Uäat,  —  SE.  pag.  5  (sohlieaat  wie  £.  pag.  6). 
^  Iiiterp.Torfaer.  ^iro.  *)  ^tMr.  *)  ifiehguldinia.  *)  Keine  interp.  Torher. 
^  trumppq,  viell.  nur  dmekfehl.   ^  neatnunnifff  die  teiniii  mit  der  media 

Tertauscht.  •)  Ohne  diakrit.  zeichen.  ")  irtnK^äaly,  die  nnsalboz.  in  SE. 
ist  wertlos.  >')  ataip.  ")  apfunkiutaa.  ")  neatmis.  -  SE.  p.  fi  (bis  per- 
ßegn(yghi^9  E.  p.  fi,  z.  23).     ")  irmokik.     ")  pavojumais  m  Oi.  fal- 

■eher  uasal.  »')  ta.    ")  privaktnesiat.   *•)  Ikäip.       /«kmä*  prtjakimäg. 
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foheiiniDai  nepatu-  1'  rawodams  *)  y  akis  *)  (akiti.   N^fa  io- 

kie  ^mones  I'  pilni  jra*)  newierniltes  ir  wagiftes.  P  15 

Item  I  Ketwutu  i)rifakiina  ^)  tury  waikus  !|  ir  pafpalitas 
Jiiuones  mokiti  idant  romy  |  wier-  II  ni  pakliilui  |  ir  j)a- 
5  kaiugi  ')  butu  |  ir  priegtara  'i  dang  pawail'du  turi  il'ch  rafchta 
fchweiita '•')  at- 1'  wefti  1  paroclidanis  kai])o  i")  Poiias  l)iewa8  20 
to-  '!  kias  iiepaklulnas  Jimones  elli  karoghiys^^)  |  a  kai-  U  X)0**) 
wie!  paklufnas  efti  perjiognogliic^.  '| 

A  ipaczei  graudiuk  ir   ragink  taipaieg  Vi-  !'  riaurüfius 

10  ir  Gimditoius  |  idaut  gerai  rcditu  1 1|  ir  waikus  ifcbkalon  leil'tu  |  26 
parodidams  ghio-  1"  mus'    (hier  fr/tlf  in  E  ri>i  blutt ;  SE.  pfly?.  7 
c  •/  fährt  fort'.)  log  tai  kalti  ira  dariti  |  a  ioy  iö  nedara  r 
tada  tu  prakeikta  gricka  aiiis  dara.    N^l'a   per  |  tai  ilch-  6 
wertz  ir  ifchpultiy  kaip  Karalifta  Die-  i|  wa  |  taip  ir  Swietilchka  | 

15  kaip  butu  pikcziau-  ||  fleghi  nekurie  Deprieteloy  Diewa  ir 
Jmoiiiu  '  !j  ir  ilchtaiHki  ä  parodiki  {  tatai  gcrai  j  kaipo  B  biaurn 
ir  dido  ifchkada  ticinus  dara  |  icy  nepa-||delt  taip  waiku  10 
Tjlangintt     |  idant  ilch  yu  i)i>tam  |i  galetu  paCtoti  |  PJebonaisI 
Kozoadeiomis  [  alba  Diukais  |  otc.  \ 

20       Aiag  yus  dad  to  Pouas  Diewas  tur  Tun-  ||  kei  karoti.  A- 
tamo  dide  reika  ira  |  idant  apie  |{  tatai  butu  piliiai  fakit  15 

Gimditoiey  ir  |  WiranH^bi  didoi  tarne  griercbiy  |  iog  tö 
ne-  I  wienaa  negal  fiikiti.  Ir  Welnas  taipaieg  |  baifei  apie 
tat&i  diimö.  | 

25       Pafkianrey  |  kada  tyranoilta  PapieJIans  ||  iau  atmefta  ira  1 90 
tada  iaa  nenor  daugiaus  n  SacrameDtop  ghie  Pona  eiti  { ir  pa- 
peik.  0  Csia  tada  priwalu  ira  ragiuti  betaiga  tü  bu-  |  du.  Mes 
netarim  Dowiena  Wierofp  ir  Sa-  |  cramentop  pritUiti  |  Newiena 
taipaieg  priia- 1|  kima  [  sey  cziefa  |  ney  wietas  pafkiiti.  Bet||25 

90  (SB.  pag.  8)  taip  turim  fakiti  |  idänt  päczias  jimones  be  mu-  U  fu 
ifiÜdnia  top  werichtafi  |  ir  kaip  mus  kunigus  ,i  prifiliy  |  idaot 
gbienms  Sacr&metita  dütum-  \  bim.  Kurfoi  daiktas  taip  tur 
bttti  padaritas  |  ||  idant  ghiemiia  fakitu.  Jog  kurs  Sacramen- 11  ta  5 
neiefcbka  ney  pageidz  |  maj^aufey  wiena  kar-  !1  ta  alba  keturis 

SK.  pn^.  6.  •)  nepatunhrodams.  *)  dkü.  ')  yf/f[.  *)  ira.  *)  Ket- 
wtrid  pri/akimd.  ptdln/hi,  falscher  nasal,  ')  pakäitigt.  ■)  jt>a- 
wdifdu.  •)  rafclttrt^  /rhireufa.  »•)  kdipo.  *')  koroghü»  *■)  d  käipo- 
S£.  pag.  7.    ")  1.  vjtauginti. 
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kartus  kojtnAAi  meififu  {  regify  ||  iug  tas  Sacnunents  papeik] 
ir  Chrikfczioni-  II  mi  ne  efti  i  kaip  ir  tas  ChrikfczioDimi  ne 
efti  I  fl  kurs  Evangclioy  netik  |  alba  neklaiiCa.  Nela  |!  Chrirtus  W 
ncbila  |  to  nodarikto ')  \  alba  tatai  i)a-  [|  peiket.  Bt  t  bihi  1  taUii 
ßdarikite  kaip  daj^nai  II  gerUte  \  etä  Nor  tada  tö  vjUiefoe 
nng  mulii  ij  idant  tatai  daritiirabim  |  ir  niekiibudu  to  iiea-  |f 
pleirtumbim  |  iiey  tö  [)ui)eiktuinbim.    Tatai  ||  darikite  bila. '1  1^ 

Kfirlai  tada  Sacrameiita  iiobnuigei  II  laika  |  prieg  tö  tikras 
J'eiiklas  ira  I  itig  tallai  |,  ücwieiia  gbrieka  uewiena  kuna  1  iie- 

10  wit'iia  Ii  Weliia  i  uewiena  Swieta  |  iiewieiios  Snier-|' ties  |  iiewiena^ 
pawoiuma  |  ir  iiewiciios  Pe-  Ü  klas  iiotin  I  tatai  el'ti  !  tyk  i(tg 
tö  wiHa  niera  j  ']  kaczei  ik  auliu  tiuiie  ykliiiijx's  ira  |  ir  dwe- 
io-  H  pai  Wehia  maeic  ira.    Wiel  tapaieg ')  |  iog  ne-  H  priwala 
newienos  Malones  Sziwata  j  |I  (SK.  pag.  9)  iioiaus  l  Daiigaus  Kar- 

16  aliftes  ' Chriftaus  |1  Diowa  |  ir  ncwiena  gera.  Nela  kada  tikie-|!ttt 
turiDti  Jawe  tnip  daii^r  piktibiu  |  ir  taip  beig- M  wiel  *)  (hitffer 
diesem  worte  setzt  E.  pag.  0  ein)  daug  gora  Tawe  priwalanti) 
tada  Sacra-  \  mcnta  newenktu  }  kuheme  priefch  tokias  pikti- 
bcs  pagalba  ntifTid&Rir^)  daug  gera  per  tj|  (Um  ||  diit.  Ncigi 

90  reiktu  jtmoneB  Sacramentop  per  Q  iTlatimus  wcriti.   Bei  Iku- 
bei  ghis  ateis  ta-  |j  wefp  pats  |  ir  tawe  fdys  |  bey  tawe  wera  1 5 
iog  I  tu  torefi  jem  Sacramcnta  düti.    D»lt6  ne-  |  priwalai 
esia  nowiena*)  Iftatima  paftatiti!  ]|  kaip  Papiejlas  dare.  If- 
lakik  tiektai  ir  paro-  |  dik  nauda  ir  ifchkada  |  priewole ir 

25  geribe  |  pa-||  wojuma')  |  ir  irchganima  kurfai  jra*)  tarne  Sa-  Q  lo 
oramente  |  tada  tie  patis  ateis  |  be  tawa  priH-  |  Uma.  A  iey 
noateis  |  tada  dük  ghicnras  taip  |  buty.  || 

A  wienok  gbiemus  tatai  Takik  |  iog  gbio  |  jra  *)  made  15 
Welna  kurie  didzias  reikmene«  Ik-  n  wa  neiaacz  I  ir  Maloniuga 

80  padegbiina  Die-  ||  wa  vjl  nieka  fow  laika.  A  iey  t«)  fupil- 
nafbe  ne-  \  darai  |  alba  ifob  t6  Utatima  ir  nüda  darai  |  ta-  |  da 
jra  ^)  tawa  patics  kaltibe  {  iog  jJmonee  Sa- 1|  cramenta  papeik  1 30 


SK.  p.  7.  ')  ].  darikite;  die  synkope  des  t  ist  mir  aus  der  prosa 
nicht  bekannt.  -  SE.  p.  8.  «)  1.  etö.  *)  1.  taipaieg.  —  SE.  p.  9  (bis 
ti/ti  K   p.  \).  7.  22).       *)  1.  tatjutieii  u  icl.  ttuOuläß  iV.      •)  »rrnVn«. 

^)  j/riicole;  es  gebt  keiuc  interpuuction  voraus.    *)  patcoiutno.   *}  ir«. 
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Ir  kuip  gbie  uebus  tiugi-  Q  neis  tarne  (  kad  tu  pats  miegfi  ir 
tyli.  ß 

Todelei  kojhias  i'iebüiie  ir  küzuadiy     da- ||  bokifi  ant 
ib.    Mufu  Vredas  toly  kitas  uu|;jra-)  ncng  po  PopieJJü'keis 

5  buwa.     Nu  yau  1^  tikias  ir    ifchgauitingas  paltoya.     Dailto  iiö 
tai-  !;  (pa.2:.  Kl)  paieg  daug  tur  nu  tuJJbu  ir  procies  1  ir  dau-  j| 
giaus  pawojumu     ir  perlekimu  j  A  priegtam  U  majä  algös  *) 
ir  diekawoghima  ant  fcbio  Swic-  ||  ta.   Bet  Wtercbpatis  Cbri- 
rtus  nor  patlai  al-  tl  ga  mul'u  buti  |  iey  wernai  dirbfim.  Xop 

1**  ro-  Ii  czik  mums  padeti  Pone  Diewe  Tiewe  wif-  ||  fokioB  malo-  • 
nes  pilnai'is  |  kurem  buk  tl  garber  ir  dekawoghimas  ant  |  arnjln  | 
per  J£ru  Chrifta  |  Wiefohpaii  mnTuI  ||  Anido.  |  10 


»       (pa^.  11).  DefeUntis  Prifaki- 1  nn  Diewa  | 

kaipo  anus  Huki- 1|  iiikas  Scfaeimiua  ir  waikus  iawa  j|  kaip 
prafcziauley  tur  mokinti.  !| 

Pirmas  Priiakimas.  |;  Ne  turek  kitu  Diewu  prieg  ma-  II  ne&U  6 
90       Kas  per  tatai  irfimanofe?    Atfakimas.  H  Turim  Pona 
Diewa  ant  wilTu  daiktu  bio-  ||  tiefi  {  miieti  |  ir  iem  nüffitikicti.  ||  lO 

'Antras  Frifakimas.  |  Ne  imki     noprofnai  Warda  Die- 1| 
wa  tawa.  | 

Kas  per  tatai  iffimaDofe?  Atfakimas.  i|  Turim  Pona  Diewa 
36biotiefi  I  ir  gby  miieti  |  |j  idant  per  jo     warda  nekieiktnm*  ift 
bim  I  neprifiektom-  |  bim  |  nejtolinetambim  |  nemelAtombim  | 
nepriwi-  |  lotambim.   Bet  idant  16  *)  Warda  wiflbfa  priga- 1| 
(pa^.  12)  dofa  ^  mufu  |  prafcbitumbim  |  meUitambim  |  fcblo-  jj 
wintnmbim  |  ir  yamai  dekawotumbim.  | 
90      Treczas  Frifakimas.  |  Atmink  idant  diena  Schwenta  *)  || 
fcbwenftnmbeL  ||  Kas  per  tatai  iffimaaofe?  Atfakimas.  |  Tn-  5 
rim  Pona  Diewa  biotieli )  ir  gby  miieti  1 1  idant  koaonies  ir 
Jk>dzia  id  *)  nepapeiktombim  |  Bet  |  idant  t%  yjl  fchwenta 
laüdtumbim  }  mielei  klanli-  |  tombim  |  ir  mokitnmbimefi.  ||  lo 


SB.  p.  9.  ')  koznadey.  *)  iro.  —  SE.  p.  10.  *)  pawajumu.  *)  at- 
gb9.  —  SE.  pa«.  11  (bis  Warda  F..  p.  11,  s.  18).  *)  imk,  *)  — 
SE.  pag.  18  (•chloM  wie  E.  p.  12).  ^  ^ngaddq/k,  viell.  nur  dmekfeh« 
ler.   *)  JHtna  /ehwetUa, 
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Ench.  p.  12.    SE.  p.  13.  14. 


Ketwirtas  Prifakimas.  |1  Garbink  tiewa^)  tawa  ir  motma  ^) 
ta-  11  wii  I  ieug  ilgai  giwefi  aut  J]cmes.  1| 

Kas  per  ti^tui  ilTimauofe?  Atfakimas.  jl  Turim  biotiefi 
Pona  Dipwa  ^)  ir  ghy  mileti '  ||  idant  Gimditoius  ir  \Viefch-l& 
5  patis  mufu  iie  pa-  [|  peiktumbini  j  ney  yii  jnarlintumbim  ^)  |  Bet 
idant  1]  anus  czeftijc  laikitumbim  |  ghieimis  nufjitiiiu-  y  bim  ! 
paklufuy  butumbim  j  miietumbim  ir  wer-  |i  tus  aDUS  lai- 
kitumbim. Ii  20 
(Hi^r  fehlt  in  K  ein  Uaü:  SK  p.  13  u,  14  euUtäU  folgenden 
10  frj-f:) 

(SE.  pa??.  13.)    Penktas  Piil'akiinas.  '|  Ne  vJJmufchki.  || 
Kas  per   tatai  ilTimauore?    Atlakiraas.  [|  Turim  Pona 
Diewa  biotien  [  ir  gbi  mileti  I  \\  idant  urtimui  mufu  ant  kunä 
jo  newienos  l  ii'chkadas'  ney  funkibcs  daritumbim.    Betaiga  ||  6 
15  iem  pagelbctumbim  wiffofa  io  kuDifchkofa  |l  reikmenela.  | 

•  Schefchtas  Prifakimas.  H  Ne  perJJenk  Wenczawones.  |!  lo 
Kas  per  tatai   iffimanole?    Atfakimas.  |i  Turim  Pooa 
Diewa  biotiefi  |  ir  gbi  mileti  I  |  idant  wiejiliba  |  ir  czifta  Jiiwata 
weftumbim.  |  A  idant  ko^nas  moteri  fiawa  mileta  |  bei  |  csef- 
20  tge  laikitu.  |!  U 
Sekmas  PriüakimaB.  ||  Ne  wokL  | 
Kas  per  tatai  üfimanore?  Atd&kimas.  |  (SR  pag.  14)  Tu- 
rim Pona  Diewa  biotieü  1  ir  ghy  mile-  |  ti  |  idant  artimoia 
mnfa  pttiigu  |  alba  tnrtü  |  neimtnmbim  |  ney  falTchiwu  tawoni 
26  alba  II  prekie  law  nepafifawintumbim.  Bet  iö  lo- 1  bi  ir  ifdilai- 
kima  padeti  ]  danzinti  ir  apginti.  |{  5 

ATohmas  Prifakimas.  |  Ne  Indik  netetfaus  ludima  priefcli  i) 
artima  tawa.  jj 

Kas  per  tatai  ifGmanofe?  Atfakimas*  |  Tnrim  Pona 
80  Diewa  biotiefi  1  ir  gbi  mileti  1 1|  idant  artimoia  mnfa  neteifei  10 
neapmelütum-  ||  bimi  ney  iffdroditumbim  ney  apkalbetnmbim  1 1| 
alba  pikt^  kalbefi  apie  gby  ifclileifturabim.  Bet  |1  idant  gby 
ifcbkalbetumbira,  gcräi  apie  ghy  kal-  |i  betumbim  |  ir  wifs  aut 
gera  ifcbgulditurabim.  ||  15 
86        Dewintas  Prifakimas.  !|  Ne  noreki  liukia  artima  tawa.  1| 

Kas  x^^^  iiTimanofe?    Atfakimas.  1  Turim  Poua 

SE.  p.  18.   *)  GrOBser  initial.    *)  Turim  Pona  Dieum  hhti^fi.   *)  m- 
arUtUMmkim.  —  SB.  p.  13,  14  (bis  buda  £.  p.  16y  s.  1). 
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Diewa  biotiefi  |  ir  glii  railf^ti  |  II  idant  apie  tewonifte  alba  namus 
artimoia  Ii  iirnlu  (Hier  set^t  E.  pa^.  15  ein)  kitriftamis  ne-20 
ftawetumbim  |  iiey  budu  pruwas  ü  faw  pafrifawiDtumbim.  Bet 
idant  iem  padetura-  bim  ]  iengghvs  fawa  lobi  palaikiti  galetu.  || 
6       Defchimtas  Prifakimas.  Ii  Ne  geiski  artima  tawa  Moters  |  |{  6 
Tarna  |  Tarueites  )  Jauczia  |  AI il-  H  la  ir  no  wiffa  kas  jo  jra  || 
Kas  per  tatai  iffimanofe  ?   Atrakimas.  i  Turim  Pona  Die- 
wa biotiefi  I  ir  ghy  mileti  |  ||  idant  artima  mufu  moters  |  fchei- 
mioas  alba  pe- 1|  kans  neatwilotumbim  alba  neattrauktumbim  1 1|  lo 
10  Betaigi  anus  graudintambim  |  ieng ')  paOßljkta  ')  1 1  ir  daiita 
k%  kalti  jra  II 

K%  tada  Ponas  Diewas  kalba  apie  tos  wiffus  ||  PriÜBkkimiia? 
Atfakima«.  ||  Taipo  kalba.  |  Afch  efmi  Ponaa  Diewas  tawa  |  is 
ftipnia  Zelotok  |  (alba  Tjtwidis  mili-tl  Ito)  atl^nkalis«)  pikte- 
isnibe  Tiewn  antn  Srima<^)  ing  creoze*)  ir  ketwirta  giminellao 
(poif.  16)  tü  kurie  uekentos  mane.  Ir  daraa  Inf- 1)  fimilfina 
ingi  tmtanti  gimiiiiu  |  tie- 1|  mns  korie  mjl  ^)  ma&e  ir  laika 
priTaki-  0  mos  mana.  | 

Kas  per  tatai  iflimanofe?  Atfaklfnaw.  |[  Ponaa  Diewaas 
ao  gra^o  kaioti  wiffus  tus  |  knrie  prifakimus  jo  ^)  per^eng.  To* 
delei  turim  bio-  ||  tiefi  mftibes  ju  ^)  ir  nedariti  priefoh  tas 
prifa-  il  kimns.  ||  Atpentcz  Jiada  malone  ir  wifTa  giera  wif- 1|  lo 
Hemus  tiemus  kurie  tus  prifakimus  laika.  To-  ||  delei  turim 
ghy  taipaieg  mileti  |  ir  iem  uufßtikie-  [j  ti  |  ir  rodi  dariti  pa- 
25  gal  jo  ^)  prifakimu.  || 

Wiera  Chrikrczionifchka  ^) 

kaipo  ta,  HukiQika8  fcheimiua  üawa kaip || praXcziaufey  turi6 
mokinti.  || 

Finnas  Sanaris  |  apie  ||  Sutwerima.  || 
Tikia  ing  Diewa  Tiewa  wiffa-  U  galintighi  Daritogbi  Dan- 
30  gaus  ir  II  Szemcs.  ||  90 
(pag.  17)  Kas  per  tatai  iffimauofeV  ![  Atfakimas.  |  Tikiu  | 
iog  Diewas  fatwere  mane  drangie  |  fn  wiffas'^)  fatwerimais  j 

S£.  p.l4.  —  SB.  p.  15  (ackUeot  wie  £.  p.  16).  >)  irm,  •)  Punkt 
vorher.  ^  pqffUiklu.  *)  tOlqnhtfilaUepütti/ü.  ->  SB.  p.l6  »  £.  p.  1(Q. 
•)  SunU,  «iinetB.  ')  mtl.  •)  io.  •)  Chrifl^etiomfcha  \.  Chrikfcz".  ^^flm 
1.  /MM.  -  SB.  p.  17  (bis  prcU*.  I/U^a  E.  p.  17  i.  22).    ")  wiffmU, 
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Bnöh.  p.  17.  18.  19. 


man  kiina  ir  dufche  |  a-  1|  kys  \  aufys  ir  wilTus  faiiarius' 
ifühmiuti  ^)  i  ir  wif-  ||  fus  humus  dawe  |  boy  dabar  maiie  ifch-  5 
laika  i  |j  Priegtam  rub^us  batais  {  walgimu  gierimu  |  {|  namais ; 
dwaru  |  moterimi  ir  waikais  |  lauku  ^)  \  ])okumi  |  ir  wiTfu  lobia 
&fa  wiTfais  priwaUmais  I H  ir  penukfcblu  fchio  kuna  ir  Jiiwata 
mane  ant  ||  kojtnos  dienos  dauxingai  apweifd  |  Nüg  wif-  |  To- 10 
kiu  pawoyumu  apf;in  ]  ir  nug  wiffa  pikta  ap-  H  ferkt  ir  ap- 
faugo.  Atatai  wiXs  dara  ifch  tiki  os  ||  TiewiTchkos  ir  Dei- 
wifchkös  gieribds  ir  miela-  i  fcbirdiftes  |  be  *)  wiffokia  mana 

10  Yjtflnlimu  ir  wer-  H  tiltu.       tatai  afoh  e&u  kaltaa  iem  de-  is 
loiwoti  I  ir  fchlowiiiti  |  ir  iem  tJI  tat  flQjliti  ir  paklufnas  |  bn- 
ti.   A  tatai  ^}  jra  •)  tikro^i  tielü.  | 

Antnu  Sanaris  |  Apie  *)  |  atpirkima.  ||  20 
Ir  iog  Jefa  Gbrifta     Sana  jo     wie-  |  natigby  Poiia 

16  moTu.  Kars  praffidcja  |  (pa$.  18)  nüg  DwafTes  fchwentofes, 
gimo  ifoh  y  Marias  pannas ')  csiltos.    Kenteia  po  |  Ponska 
Pilota  I  nakrijlawotas  |  na- 1|  mir§8  ir  pakaftae.  Nü^euge  pe- 
klo-  (I  ßia  I  Treczie  diena  kolefi  ifcb  nümiru-  |{  ßa.    Vfob-  6 
jieiigü      ant  Dangaas  |  Ssd  |i  ant  defchines  Diewa  Tiewa 

20  wifTa-  !|  galinczoja.    Ifch  tg  ateis  faditu  giwu  H  ir  nAmim- 
fia  ").  11 

Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakiraas.  |1  Tikiu  iog  Jefas  10 
Chriftus  tiknis  Diewas  H  ifch  Tiewa  pirm  araJJu  gimes  |  ir  tik- 
ras   taipaieg  H  Jiinogus  gimes   ifch   Marias   Pannas  |  jra  |' 

25  Wiofclipatis  mana  j  kurlai  iiiaiie  praJUiwufi  ir  II  prafkandinta 
jJmogu  atpirka  |  ir  ifchiefchkoja [  ir  |  nüg  wilTu       gln  ie- 15 
kii      niig  Smerlies  |  ir  nüg  ma-  Ü  cies  AVelna  [  il'chwadawa  | 
ne  auxu  alba  fida-  ||  bru  \  bet  fawa  fchweiitu  ir  brauguyu 
Krauyu  i  11  ir   fawa  iiekallii   kentegbimu  ir  Smerlimi  ^'^)  \  1- 

30  dant  II  efch  jö  paties  buozia  |  ir  i«'»^')  Karalifto  ^'')  po  yii  gi- 
weu-  I  czia      |  ir  iem  fluJJic/ia  |  amJJiuoie  toinbeje      j  nekal-  20 
(pag.  ID)  Ubeje^^)  ir  ifcbgauimo  |  taipo  kaip  gky^*^)  kelefe 


SK.  j).  17.  ')  IcTnia.  ')  t'i'rhminte.  Kcino  iuterimm-t.  vorher. 
*)  °küs.  ■')  Ks  ful<rt  int(rj)uni-tiou.  ^)  iru.  Chrißi  1.  inirißu.  ")  «o. 
—  SK.  p.  18  (bia  taipo  E.  p.  19  z.  1).  ")  Grosser  iuitiul.  Ijieujfe. 
")  nSmirHfti.  »)  ilchi^dOtma,  >*)  wiXlu.  gri§ku,  ^'-)  Ifchwodtmm 
1.  ithh\  >•)  Kleiner  initial.  j6.  »)  gnetnesüt.  **)  •Uu,  SB. 
p.  19  (abbreoh.  mit  gkrie- 1|  ibft  £.  p.  20  s.  1).   *^  gkü. 
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£nch.  p.  19.  20.  21 


n 


ifch-  il  numirufu  |  giwen  in  roda  arnj^iiiai.   Atatai  jra  ^)  i)  tik- 
roghi  tiefa.  !! 

Treczas  Sanaris  |  apie  Ii  a|)fchwcutima.  ||  5 
Tikiu  iug  Dwaffe  fchwenta^)  ||  l'chwenta  Chrikfczonifchka 
^.Bajlm-  II  cze  |  Draugifte  fchwentuju.   Atleidi-  ![  ma  gbrieka  *). 
Kuna  priekelima^).    Ir  ||  amJSina^)  Jiiwata  |  Amen.  |{ 

Kas  per  tatai  iffiraanofe?  Atfakiraas.  |!  Tikiu  1  iog  ne 
ifch  fawa  prota  ney  iXch  ftipri-  ]|  bcs  l'awa  |  ingi  Jefu  Chri- 
ftu  ^)  I  Wiefchpati  mana  Ii  tikieti  |  alba  iop  ateiti  galiu.  Bet 
10  Dwaffla  II  fchwenta  per  Euangelie  ^)  pawadina  |  mane  dowa-  ||  15 
nomis  lawa  apfchwiete  |  ir  tikro  ^)  wiero  pafchwen- 1|  te  ir 
palailde.  Taip  kaipo  wilfo  Cfarikfcsionilte^*)  |  ||ant  fernes 
wadin  j  fnreiik  |  apfehwietos  |  pafchwen- 1  tin  |  ir  prieg  Je- 
lau8  Gfariftans  tikro  tr  wienö  H  Wiero  palaika.  Kuiio  Chrik- 
15  fezionifte  j  gbis  |;  man  ir  wiHiemos  tikintiemns  koJln%  dieni|  90 
wif-  I  (pa^.  20)  Tns  ghriekns  danxingai  atldds  I  ir  fndnö  die- 
no  II  mane  ir  wilTns  numiriinus  prikels  |  ir  man  fu  {|  willais 
tikincseeifeis  ingi  Chriitu  dfls  amjlina  Ii  Jliwata.  Atatai  jra  ^) 
tikroghi  tiefa.  II 

20  Malda  Ponirehka  ^ 

kaip  Huki- 1|  oikas  fcheimina  fawa  kaip  praf-  1  czianfei  tor  5 
mokinti.  || 

Tiewe  mufu  knris  efli  Dangui.  | 
Kas  per  tatai  ifflmanofe?    Atfakimas.  |  Ponas  IMewas 

25  per  tatai  mus  wadin  |  ||  idant      tikietumbim  j  iug  ghys  eft  10 
likru  Tiewu  mu-  !|  In  [  a*«)  mes  jo      tikraifeis  waikais.  A 
taip  idant  !  draley       ir  In  wiffu  nüffitikioghimu  ghy  melf- 
tum-  II  bim  j  knipo  iiiieli  waikai  Tiewa  fawa  iniel;}-  ||  gbi.  ||  15 
Pirinas  Piafcliinias.  jj  Schwenskifi  i^)  warrlas  tawa.  y 

50        Kas  per  tatai  iffinianofe? '1  Atfakimas.  i|  (paff.  21)  War- 
das   Diewa  pats   faweye   vjitielas  n  Ichwuutas  jra  Bet 

SE.  p.  19.  M  ira.  '■')  (irosscr  initial.  ^)  yhielm;  h  mit  linte  in  r 
COrrigitTt.  *]  prikeliwa.  ■')  äm/Jitia.  *)  j^ro/rj;  es  folgt  iuterp.  ')  Chri- 
ßof  1.  Chriflu.   *)  Evangelie.   *)  Ükri.   **)  towr»,  viell.  nur  dnickfehler. 

C9br£^/ixMmii^  1.  ChnkTezioniße.  ^  ag^i^tmaes.  ^  Hkrb  «r  wM. 
SE.  p.  20  (•cblient  wie  E.  p.90).  ^  ümA,  ^  iddmL  »)  d.  to. 
^  dreiftL  ^  Sdmu^ß^  —  SB.  p.21  (Im  w-  E.  p. 22  s.  1). 
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£ncb.  p.  21.  22.  23. 


mcs  to  Maldo  praTchomo  1 11  idant  taipaieg  ir  muXump  fchwen- 

tas  butu.  II 

Kaipo  tatai  ftoiefi?    Atfakimas.  ||  Kada  JJodis  Diewa  tik- 
rai  I  ir  cziftai  mo-  |!  kams  jra  ^)  |  a  mes  taipjiieg   Ichweuta  5 
5jliwata  j  kaip  ||  aiit  waiku  Diewa  vjigul  pagal  ano  wcdamelii, 
Top  roczik  padeti  mumus  mielas  Tiewe  Dau- 1|  guiofis.  A 
kurs  kitaip  muka  ir  giweu  \  nekaip  ^)  ||  jJodis  Diewa  inoka  I  tas 
warda  Diewa  tarp  |  muffu  nefchwentu  dara.    Nüg  to  apiau-  10 
gok  mus  II  Tiewe  ^)  mufu  DanguicfiK.  || 
10        Antras  Prafcbimas.  ||  Ateik  Karalifta  tawa.  || 

Kas  per  tatai  iffimanofe?   Atfakimas.  ||  Karalifta  Diewa*)  15 
ateiti  pati  per  fawe  ir  be  ||  mvIvL  prafobima.   Bet  mes  to 
Maldo  prafcho-  ||  me  |  idant  taipaieg  mufump  ateitu.  | 

Kaipo  tatai  ftoiefi?   Atfakimas.  ||  Kada  Tiewas  Dangni- 
IB  cfis  düft  mumus  |!  Dwaffe  ^)  fawa  ^)  fchwentaie  |  ieng  jo  ')  90 
fchwentamui  H  (f$g,  22)  Szodziui  per  iö  Malone  ®)  tikim  |  ir 
pabajina  jÜ- 1|  wata  cza  ozefifchkai  |  atenu  am^inai  wedam.  [ 
Trecm  Pi^fohimas.  |  Buk  walia  tawa  kalp  Dangni  H  taip 
ir  Szeme.  ||  6 
90      Kas  per  tatai  iffimanofe?  AtWmas.  |  Giera  Maloninga 
Diewa  walia  nftffidMt  ||  ir  be  mufa  Haidos.   Bet  m^s  to 
maldo  pra- 1  fobom  |  idant  taipaieg  mnfnmp  nnflidfito.  | 

Kaipo  tatai  ftoiefi?  Atfakimas.  ||  Kada  Diewas  wilfokie  lo 
pikta  roda  ir  wale  {|  lauj)  ir  vjlwodiy  |  kiiry  mams  Warda 
S5  Diewa  ||  nepafchwentin  *)  { ir  Karaliftai  iö  neperleidz  mn-  '1  fump 
ateiti.    Kaip  jra    pikta  walia  Velna  |  Swie-  U  ta  j  ir>  Knna 
mnfn.  Bet  mns  patwirtin  ir  palai- 1|  ka  macznns  Szodi jo  fa- 15 
wa  ir  Wiero  j  iki  gala  ||  ^iwata  mufu.   Tatai  efti  Maloninga 
ir  giera  ||  walia  io  fj 
BO       Ketwirtas  Prafcbimas.  ||  Düna  mufu  wiffu  dienii  *•)  d&di 
mu-  I,  mu8  fch^  diona.  ||  20 

(pa|2;.  23)  Kas  per  tatai  iffimanofe?    Atfakimas.  j]  Ponas 
Diewas  düfti  dienifchka  duna  be  ||  mufu  Maldos  |  ir  piktiemus 

SB.  p.  21.  *)  «ro.  *)  Keine  interp.  Torhor.  *)  Ttttea^  im  druck- 
fehlerverz.  corrigiert  «)  Di$»d.  *)  DiMt0%.  *)  Smoa.  ^  «o.  ")  Klei- 
ner initial.  —  SB.  p.  22  (schlicsst  wio  E.  p.  22).    •)  So  anch  SS.; 

man  erwartet  nepafchrentinti.    •)  lö.    ")  dienu  1.  dienu.   -  SE.  p.  28 
(s  £.  p.  23;  aber  im  vor  iMiMmü  ist  bloss  als  oostode  Torhamden). 


# 


Digitized  by  Google 


Buch.  p.  23.  24.  26.  13 

^monemuB.  Bei  S  mes  tö  ^)  Ualdo  pxafi^m  |  ieug  ghis  tatai 
dfttu  II  mumaB  pa^inti  |  idant^  fa  dekawoghimu  die-||  nifoh-S 
ka  dfina  prijmtambim.  i 

wadin  dienifchka  düna?    Atfakimas.  ^)  ||  Wifs  tatai 

5ka8  ant  reikmenes*)  kiina  inufu  |1  prifieit  1  kaip  tatai  jra*) 
walgiraas  |  gierimas  |  ru-  Ii  l)ai  !  czebatai  1  iiainai  Dwaras  |  lau- 
kas  I  pekiisl  I' penigai  |  tui  tas  gera  ^)  mote  !  geri  waikai  j  gern  lo 
fcbeiiniua  |  gieri  ir  wierni  Wiriaufieghi  |  geras  [|  Uedimas !  geras 
öras  I  pakaius  \  fwcikata^)  wieJJ-  f|  libums  |  garbe  [  geri  priete- 

Wlei  I  wicTiii  fufiedai  |  ir  |  tiems  ligus  daiktai.|I  16 
Pcnktas  Prafcbimas.  ||  Ir  atkid  mumus  mulu  kaltes  |[| 
kaip  ir  mes  atleidzem^)  luufu  kalticmus.  fl 

Kas  per  tatai  iffimanofc?    Atlakimas.  I|  rralchuni  tujc  | 
Maldoje  ^)  |  idant  Tiewas  |!  Danguiefis  iiedabotus    ant  mufu  20 

IBglirieku  |  ir  divl    tu  iicnoretu  raalda  mufu  attolinti.  Nt'fa 
m^s     ne-  li  (pag.  24)  wienü  tu  daiktu  ne  efme  werti  |  kuriu 
m^s  pra-  ||  fcliom  |  ney  taipaieg  efme  vfflußije'')  |  Bet  idant  |j 
ghys  mums  tatai  wifs  ifcb  maloues  norotu   du-  ||  ti  |  Ngfa 
mos  kofino  dieno  daug  gbriofchijem      I  ir  U  tiktai  karone  vf- 

20  riu^iem.   A  mes  taipaieg  ifcb  fchir- 1{  dies  dugna  atlcifti  |  ir  ^i)  5 
mielei  gier  dariti  noiim  |  ticms  |  kurie  priefeh  mus  fughrie* 
fchy.  II 

Schefchtas  Prafcbimas.  |  Ir  Dewed  mus  iug  pagundima, ! 

Kas  per  tatai  ifflmanofe?  Atfakimas.  ||  Ponas  Die  was  10 
25  vjltiefos  neviona  negun-  ||  dio.  Bet  mes  prafchom  tö  Maldö  | 
idant  moBi  Ponas Diewas  noretu  abginti  ir  ifcblaikiti  1 1| idant  mus 
Vebaas  |  Swietas  ir  Kunas  raafu  B  nepriegautu  |  ir  neifohweftu 
ing  neinükieghiroa  1 1|  nnfiminima  |  ir  ing  kitas  didzias  giedas  16 
ir  blujt-  fl  nimus.  A  i>)  kaczeigi  nAg  tu  gundinti  butumbim  |  ]i 
80  wienok  ant  gala  ifcbgalegbima  aptnretum-  |  bim.  | 

Sekmas  Prafcbimas.  ||  Bet  gelb  mus  nüg  pikta.  B  20 

(pag.  25)  Kas  per  tatai  iffimanofe?  R  Atfakimas.  |  Mes 


SE.  p.  5i;>.     '  )  Keine  iiiterpunrtiou  voilu  r.     ')  lethmein^s. 

♦)  tVfl.  ^)  uthulzeni.  vidi,  nur  dnu  kl'clilcr.  ")  toie  \  Maldoie.  Klei- 
ner initial.  ")  nie/.  —  SE.  p.  24  (=  E.  p.  24).  »)  tOßu/Jüe.  ")  ghtie- 
fehiimn.  Keine  interpnnot.  vorher.  **)  Beistrich  vorher.  —  SB. 
p.  S6  (-  E.  p.  26)i 


14  Ench.  p.  25.  26.  27. 

prafchüm  toie  Malduie  {  kaip  funi-  ||  mo  |  idant  mus  Diewas 

Danguiefis  nüg  wifla  Ij  pikta  kuiia  ir  durdnas  |  lobia  ir  garbes 
iffhgel- Ii  betii  |  a  pafkiaufci  kada  liadiua  fmcrties  mul'u  |i  at- 5 
eis  I  idant  raumus  linkfiiia  gala  dütu  |  ir  ma-  ||  loney  M\  fchio 
ö  warga  fawefp  Daaguua  imtu.  || 
Amen.  || 

Kasper  tatai  iffinianofe  ?  |  Atlakitnas.  ü  Idant  tikrai  JJi- 1  0 
noczo  I  iog  tokias  Maldas  ];  Tiewas  Danguiefis  piijni  V)  ]  ir  iiVh- 
klaufa.     N^fa  '1  gbys  pats  niinns  ])rirakie  |  idant  tai|)(»  mell- 
10  tum-  H  bim  l  ir   JJadeia  '  iog  ghis  nor    mus  ilchklau-  ||  fiti  |  15 
Amen  |  Amen  |  tatai  Üliinauofel  11  IXchtioros  \  Ifchtiefos  j  tatai  i 
tatpo  tur  ftotiTu  | 


Sacramentas  fehwenta  Chrikrchta  {| 

kaij)o  tu  Uukinikas  Sdieimina  lawa|.  kaip  prafcziaui'ey  tur  |j  20 
15  mokinti.  [[ 

(pag.  2())   Pirmiaufei      [1  Kas  eil  Clinklchtas?  Atfaki- 
mas.  II  Chrikfchtas  jra  3)  netiektai  jjral'tas  wandü  |    P»et  .jra 
wandü  prifakimu  Diewa  patwirtiii-  ü  tas  |  ir  fu  Szodziu  Dicwa 
fuglau ftas.  |i  6 

20        Kurs*}  tada  jra^)  tas  Szodis  Diewa?^)  ]  Kur  Ponas  nuifu 
JEfus  Cliriftus  bila  U  S.  Mottbieiupi «)  pafkucziauremc per- 
fkirimc.  Ii  Eiket  ing  wiffa  Swieta  |  ir  mokiu  |[  ket  wiffus  pago- 
nis  Cbriklclitidami  II  anus  Wardan^)  Tiewa  |  ir  Sanau8|  B  ir 10 
DwaiTes  fchwentofes.  p 

25       Ant  Antra.  ![  Ka  düfti  I  alba  koki^^  uauda  duit  ChrikTcb- 
tas?  U  Atfakimas.  ||  Dara   atleidima  ghrieku  |  ifchgclbti  nAg  |{  15 
Smcrües  |  ir  nüg  Weloa  |  ir  duft  am/liDa  ifch-  |  ganima  )  wif- 
ßomus  kurie  tyk  |  kaip  Szodzoi  ]  ir  /la-  |  deghimas  Diewa 
rkamba.  || 

30      Kurie  jra>)  Szodzei  ir  jladeghimai  Diewa?  |  Atfakimas.  (SMI 
(pag  27)  Kur  Ponas  Chriltus     S.  Marcnpi  paTku-  |  czian- 


SR.  p.  26.   >)  priim.  —  SB.  p.  26       E.  p.  26).  *)  Finnmtfei: 

aber  ^taufet  als  <-nstode  von  p.  2.')).  •)  ira,  *)  Kutia.  •)  Kleiner  initial. 
")  Mothieiitpi  1.  Motthieiupi.  Intcrp.  vorher.  *)  Wardana.  •)  Keine 
interp.  vorher.  —  SE.  p.  27  («  E.  p.  2.1).    ")  Chi^ßu»  1.  ChrüUu. 
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feine  perlkirime  bila:  Kurfai  tikies  |  ir  ap- 1|  ohrikfchtitas  >) 
bfis  I  tas  bu8  ifcbganitas  |  knn  |  potam  netikiea  tas  bfie  pra- 
Jlnditas.  | 

Ant  treozall  Kaip  gal  wandö  Uiipu^)  didzius  daiktus  pa-<^ 
6  dariti?  K  Atfakiinas.  U  WandA  ijiüeios  to  >)  nedara  |  bet  j^odis 
Die-  Ii  wa  j  kurfai  fa  wandenimi  ^)  ir  pricg  Waudens  ||  draugie 
jra»)  I  ir  Wiera  i  kuri  tokiem  Szodzni  ||  Diewa  tyk  i  N§fa<)10 
wandA  be  Szodzia  Diewa  |  ||  jra  ^)  praftas  wandü  |  a  no  Chrik- 
fcbtas.   Bet  fu  j;  JJodziu  Diewa  clti  Chrikfchtas  |  tatai  •)  efti  | 
lOwan-  i,  du**)  pilnas  Malunes  ir  J'iwata  !  bev  apiualgo- 1|  gbimas 
nauya  atgimima  Dwaffio  ichwentu  j  |,  kaip  S.  Püwils  bila  Ii-  16 
topi  trcczeme  [)L'ifkiiiine.  H 

Per  apuiafgoghima  Naiija     atgiiuima  |  ir  ||  atnaughinima 
Dwafles  Ichwentos  |  kurt;^'')  gliys  i|  daugfingai  ant  mul'u  ifcli- 
15  pik'  j)er  Jel'ii  Cliriftu  |;  gielbetoghi  luui'u  |  idant  apteilicti  io**) 
nialoue  I  II  Tiewoiiimis      ftotuiubimofi  amjiiiia  ^iwata  |  pa- |j  20 
gal  nüffitikieghima.    A  Utai  jra^)  tikra  tiela.  Ü 

Ant  Ketwirta.  1,  Kas  tada   ^eukliiiare  toklai  wandonia 
Chrikfchtas?  '  Atfakinias.  |  (pag.  28)  Szeiiklinale  tatai  |  iog  25 
20  Scnafis  Adomas  n  inufurap  |  wiffada  per  gaileghiina       ir  lo- 
wima  II  ghriekii  |  tiir  buti  nufkandiutas  |  ir  tur  numirti  |i  fu 
wifiais  ghriekais  ir  piktais  geiduleis.  II 

Ir  wiel  ant  kojinos  dienos  tur  ifcheiti  ir||  keltifi  |  nauias  5 
i^mogus  I  kurfai  teifib^jffi  ^*)  ir  czi-  i|  ftibeie  poakim  Diewa 
25  amjiinai  giwentu.  I| 

Kur  tatai  jra  ^)  parafchit?   Atfakimas.  ||  S.  Powilas  Ri- 
roianiunip  fchefchtame  per-  Ü  fkirime  bila :  Mes  efme  draugie 
fu  Chriftufu  pa- 1|  kafti  per  Chrikfchta  J  j  Smerti  j  ligey  kaip  10 
Cbri-  Ii  ftus  ifchnumirurm  prikeltas  eft  |  per  garbe  Tie-  |  wa  | 
SO  taipo  ir  m§9     nauieme  Jtiwate  waiJcfozoti  II  turim.  (| 


SK.  p.  27.  ')  ap/chrikfchiüat  1.  ajxhrihfcMttas.  *)  tapto  1.  taipo. 
'j  tu.  *)  trandmmti;  vinlleic^ht  nur  druckfehler.  ")  ira,  •)  N^d, 
')  Kci)i»'  interp.  vorher.  *)  irandu.  •)  Xauia.  ")  kurir;  keine  intorp. 
v»)rlif'r.  ")  io.  ")  malone  tieicunimis.  —  SK.  p.  ÜH  (bis  per  K.  p.  29 
z.  \).    '  >  yu</<f5/Ai//<a;  vielleicht  nur  Urufkrthlt  r.    ^^ytei/'ibeia:.  me». 
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I 
I 


Kaipo  praiti  izmones  tur  butimo-  ||kiti  gliriekaiitie£Lj|i5 

Kas  jra*)  ghriekawimas?  *)  H  Atfakimas.  |1  Ghriekawiras  *) 
dwy  dali  tur  fawejiv.  Pir-  ||  ma  |  idant  ghrickas  paJSiutu  | 
Antra  |  idaiit  ai)-|  fulutia  alba  atlciilimas  |  nug  Plebona  pri- 20 
5  jiii-  11  tas'^)  butu  I  kaip  nüg  paties  Diewa  |  a  idant  ü  tarne  ne- 
abeiütu  |  bot  inacznai  tikictu  |  iog  ;|  (pas:.  29)  per  ^)  ghrie- 
kus  Janczius  atleii'tus  Daugui  po-  1  akiin  Diewa.  I| 

Kurifi  ghrieku  reik  tada  ifrhpajiinti? ']  Atfakimas.  || 
Poakirn  Diewa  ifch  wiffu  ghrieku  turiiii  |  dütifi  kalti  |  ir  5 
10  ifeh  tfi  kuriü  iiepaJJiltamofe  |  kaip  ||  Maldo  Ponifchko  darum.  {| 
Bot   i^oakimis  Plebona   tiirim  tüs  gbrie-  |j  kus  ilcbpaiiinti  1 
kurius  <')  JJinom  |  ir  fchirdijo  ')  iau-  ||  czem.||  10 

Kurie  jra^)  tie?  Atlakimas.  t|  Czia  weifdek  ant  tawa 
ftana  pagal  defchim-  1|  ties  prifakimu  |  iey  Tiewu  1  Motina  | 
löSunu»)!  I!  Dukterimi  |  Wiefchpatimi  |  Wiefchpacze  ir  ®)  tar-||nu 
effi|dum(>k  [  iey  nepaklufnas  |  newiernas  |  ir  ^)  l|  nepriweifdjs***)  16 
buwai.  J^y  kuri  pajieidei  j)odzieis  ir  ||  darbais  |  iey  pawo* 
gey  I  v^trukai  |  pa^^nai  | ir    ifchkada  padarey.  II 

Prafchan  tawe  padarik  man  trnm-  ||  pa  forma  alba  buda 
20  ghriekawima.  ||  90 
Atfakimas.  |  Taip  tun  biloti  Plebonop.  1 
(ptg.  90}  PaTchlowintas  mielas  Knnige  |  prafcbaii ")  ||  tawe) 
idant')  ifGhpaJtiDima mana  paklanfitnmbei  |  ||ir  aüeidima 
gbrieku  mana  d»l  Diewa  man  ap-  ii  fakitnmboi.  t| 
25       Sakik.  II  Efch  biednas  gbriefchnas  JImogus  paffi- 1|  fifba  5 
poakimis  Diewa  {  iog  wiflbkiü  gbriekn  kal- 1|  tas  efmi.   A  i- 
paczei  pailiililtii  poakimis  tawa  ]  {|  iog  tamu  alba  tameite  etc. 
efmi  I  betnewiemai  !|  JilujJiju     Ponui  mana.  N^fa  tarne  ir  tarne 
nepa- IJ  dariau  io^^)  \hi  anie  mau  buwa  priefakie  [  jrufti-10 
30  no- II  jau       ir  ant  keikima  anus  atwedziau  j  vjitmkau  ir|| 
ifchkada  padariau.  || 

SE.  p.  28.  ')  iV«.  *)  grUkmcima*.  Griekawims.  *)  prümtas.  — 
SE.  p.  29  (Hchliesst  wie  K.  p.  29).  ^)  ta ,  aber  nt  als  custod«-.  ka- 
rt'üs.  fchirdiie.  '  ")  Keine  interj).  vorher  lutcrp.  vorluT.  ne- 
priu-eij'iUs.  —  SE.  p.  .'10  (=  K.  p.  3üj.  praj'chdu.  ij'rh]>ajinimti, 
im  druckldilerverz.  l»ericbtigt.  Fehlt.     **)  So  auch  SE.;  \.  j'iujj*'. 

")  tö,  irt^inoiau. 
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Taipaieg  jlodziüfu  ir  darbüfu  neffigiede-  \\  jau  |  ir  rufta- 
wau  aut  faw  li^aiis.    Priefch  M  wiefch-l  pacze  rufgejau  *)  1 16 
ir  kieikiau  etc.  3).     Tö  wilTa  mau  liu  ]  gailifi  1  ir  i)rafchau 
Maloiies  |  ir  luniu  ])alTige-  ;  riiiti.  ![ 
6       Wiefclipatis  alba  Wiefchpac/ia   toip  tobila.  \\  A  ipaczei 
paffij>iftu  I  poakiinis  tawa  |  ing  |  waikus  ir  fdiciminii  I  Moteri  ^  20 
Dcwieriiai  au-  1[  ginau  aiit  darbes  Diewa  \  kieikiau-»)  ir  pikta 
\)a-  Ii  waif(]a  ilch  fawes  dawiau  ]  newiejUibais  J{o-  1  dzieis  ir 
darbais  luanais.    SuCioibii  iiciiia  da-  I  riau  ifclikada  !  piktai 

lu  apie  gby   kalbojau  ■')  \  i)c'braugci  ^)  |  (|»a^'.  'M)  j)fii  dawiau  ')  |  25 
faircluwa  ir  iic  cicla  tawora  da-  'J  wiau  |  ir  ka  tiektai  ^)  dau- 
giaus  priolch  Prifakima ||  Diewa  ir  ftaiia  fawa  padare  etc.  || 
A  ieigi  kas  raftufi  effti.s  «eapfunkintas '  '  tokeis  alba  didcfnois 
ghriekais  |  tada»)  tas  nctur|i  rupintiel'y      j  alba  t^liaus  gbrie-ö 

15  ka  iefchkoti  |  ncy  ||  ifchdumoti  |  ir  tu  i»)  niuka  ilch  paüjii- 
nima  dariti.  \[  Bei  paJJink  wiciia  alba  du  glirieku  |  kurius  *) 
tu  II  Jiinai.    Ipaczoi  taipo  pafiJJiftu  |  iog  w  iena  karta  1|  keikiau. 
Item  I  wicna  ^)  karta  negrajtus  ^odzius  ||  kalbeiau  {  wiena  karta  10 
tatai  N.  vjStrakau  etc.  n  Ataipo     tefto  gan.  || 

20      Aieigi  nejSinotumVei  nowiena  (kaip  tatai  ||  negal  bnti) 
tada  nefakik  newiena  fkiria  |  Bet  imk  B  atleidima  gbriekn 
pafpalitame  ghriekawime  |  (j  kuij  >*)  Diewui  poakimis  Plebona  15 
darei.  |) 

Ant  to  Plebonas  tobila.  H  Diewas  teftow  taw  malonns  |  Ir 
25  tepafti-  ]  prin  Wiera     tawa  |  Amen,  g 

Bilok.  II  Ban  tiki  mana  aüeidima  |  fanti  Diewa     ||  atlei-  20 
dtma?) 

Tikiu  mielae  Kunigc.  ||  Aut  to  ghis  tefaka.  ||  (pag.  82)  Kaip 
tn  tiki  {  taipo  taw  teftoiefe  |  ir  efcb  ifch  [|  prifakima  Wiefch- 
3^)  paties   mufu  Jefaus  Chri- 1|  ftaus  |  atleidztu  taw  ghriokas  | 

Wardaua  Tie-  ||  \va  1  ir  Sunaus  |  ir  Dwaffcs  fchweiitofes  j  |j 
Amen        Eik  pakaiuje  ^'').  ||  5 

SB.  p.  80.  ^  Keltie  interp.  vorker.  rufgeiau,  *)  di,  ki- 
kUiau,  im  draekfeblervens.  corrigiert.  ')  kalbeiau.  *)  p^rhrat^gm,  — 
SB.  p.  81      E.  p.  31).       pardamu,  im  drackfehlervens.  oorrigioi. 

")  iieltni,  falacrher  nasal.  •)  Pri/af,iinn.  ")  rupiniießy  1,  riipientie/y. 
«>)  tu.  '  Ateipo.  "j  knri.  >*)  WUrn,  ")  DiViwe.  -  SB.  p.  38 
(=  E.  p.  32).    ")  Amen  |  pakaiuie. 

3 
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A  kuric  (lidi  aidiunkiiiia  IjiJiiiK'S  turetu  |  ||  alba  vj^lmutiti 
ir  gmiflinti  l)utii  |  tus  JJiiios  Ple-  ||  boiias  per  daugeliii  Kal- 
beliu  palinklniiiiti  |  ir  ^)  !|  wierofp  atwcfti.  Tas  ^)  teftow  tiektai 
)>rartas  bu- |j  das  ilchpa^iüima ghrieku  laikitas ^)  d:vl  pra-  W 
liuiu.  II 

Saeramenias  Altoriavs  | 

kaip  H  to^)  Hukinikas  Icheimina  lawaH  prafcziauTei  tur||mo-i5 
kinti.  II 

Kas  ofti  Sacramentas  Altoriaus?  ^)  1)  Atfakimaa.  II  Ira  tikras 

10  Kunas  ir  tikras  Kraujas  ^)  Po-  ||  na  mufu  Jefaus  ChrlTtaus 
duno  ir  vinc  |  mums  |l  Chrikfczioniras  ant  walgima  ir  gerima|ao 
nAg  I!  paties  Chriftaus  ^)  iftatitas.  i| 

Kur  apie  tatai  parafchit  jra?  ®)  Ii  Atfakimas.  H  (pag.  33) 
Taipo  rafcba  fchweiiti  EuaDgeliltai  S.  Mot- 1|  thieius  |  Mar- 

1&  kas  I  Lukofcliias  ir  S.  Powib.  II 

POnas  moTa  Jefus  Ghriftiis  |  Ii  fdiito  naktie  kurio  bnwa 
ifchdü-  II  tas  |  Eme*)  dAna^^)  |  dekawoia  lan^  |  ir||  dawe  pa-5 
nuntinieiDS  fiiwa  l  bilodams  9  1 1  Imkit« )  walgikite  |  Tas  eCt 
Kunas  H  mana  |  Irarfai  rfch  yas  bns  ifchdAtas.  ||  Tatai  ^)  dari- 

2okite  ant  mana  atminima.  ||  SchitAgi  budu  eme  KÜika  po 
We-  II  czeres  |  dekawoia  ir  dawe  gbiemus  bi-  II  lodams  |  Imkite  10 
ir  gerkite  |  willi  ifch  jj  to  |  Tas  Kilikas  elti  nauias  Tefta- 1  men- 
tas  mana  Krauieje     j  knrfai  Tfch  |  jus  pralietas  bfis  |  ant 
atleidima  |{  ghriekn  |  Tatai  dariket  |  kai'p  ^)  dajinai  1|  gerfit  ant  16 

25  mana  atminima.  || 

Kokif*-)  nauda  dara  tokfai  walgimas  ir  gerimas?  ß  At- 
fakimas. II  (pa^c.  ^-t)  Tatai  ludiy  tie  Jiodzei  |  vfch  yus  ifchdü- 
tas  I  II  ir^)  i)ralictas  |  ant  atleidima  ghriekii:  |  tatai  efti  |  iog 
mums  ^••)  taiue  Sacnimeiite  ]  atlei-  'i  dinias  gliriokii  |  JJiwatas 

3(»  ir  ilV'hgaiiiiuas  |  per')  tu-  ;i  kius  JJodzius  dudaiiis  jra*)  |  Nt^fa 
kur  atleidiin.us  I  ghrieku  jra«*)  |  teuai  jra**)  taipaieg  jiiwutasO 
ir  ifch-  II  gauimas.  jj 

8E.  p.  BS.       Keine  mterp.  vorlier.    *)  i^kpafiimmn.  *)  Interp. 

vorher.  *)  (o.  A/toriails  ].  Altoriaus.  ")  Kt'aiti'as.  ')  Chrt/fiamt: 
viell.  nur  druck fVlih  r.  ira.  SE  p.  33  E.  ]i.  i/chtlH- 
tax  eine.     "*|  «Ithia.     "i  J.ntuieif.  KuJL'ie.  —  SK.  p.  34  bis  ifeh' 

dätas  K.  p.  iii  i.  2^).    '^j  luuihus. 
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Kaipo  gal  kuuifchkas  walgimas  ir  geriinaB  |  tokiuf»  di- . 
dzins  daiaktns  ^)  dariti?  AUkkimas.  0 

Wa^imas  ir  gerimas  y^tiefoa  tu  *}||  nedara  |  Bei  tie  Szo- 
dzei  karte  tenai  ftowy  |  ]|  Vfcb  yiu  iröhd&tas  |  ir  pralietas 
Saut  llatleidima  ghriekii.  || Kurie  Jlodzei  jra>)  priog  kunifchka 
walgima  |  ir  gerima  kaip  galwos  dalis  SacraiDonta  |  a- 1|  kurs  15 
tiems  Jknlzeins  tik  |  tas  tur  k^  tie  faka  |  ir^}  B  kaip  (kaxnba  ' 
tatai  efti  I  atleidiina  ghrieko.  | 

Kurfai  tada  toki^)  Sacmmenta  wertai  prijma?«)  (i  Atfa- 
lokimas.  |  Pafiiikanti  |  ir  kunifobkai  lawe  prifligatawi-|lti  |  jra»)  20 
vjliiefos  geras  wirfchatimB  daiktas.  Bei  H  tag  cfti  tikrai  wer- 
tes ir  gerai  prifigatawijes  ^  ]  kur  Q  Tai  *)  tik  ticms  Jlodzeius  j 
Vroh  *)  yu8  ifchdätas  *)  |  Ii  (pag.  35)  ir  *)  i)ralieta8  aut  atleidi- 
nia  ghrieku.  ||  Akurs  tieins  JJodz(Mii8  uetik  |  alba  ^)  abcio  J 
15  tHs  ji'a^)tl  iiL'Wcrtiis  ney  priffitailVs.  Nt-Ia  tas  JJodis^^;  (vlch 
ym)  uor  tureti  ifch  wÜTüs  fchirdics  tikiuczus.  i| 

K«po  Uukiiiikas  i'clieimina  Fawa  tur  |  mokiti  [  Kita-  5 
meta  ir  Waliara  ftegnetifl  ] 

Ritameta  Szegnone.  |) 

20       Uitameta  kada  keirieli  ifch  patala  {  tada  per-  |l  Hj^ugnok 
fcliweiitu  Kri)!ii  ]  bilodams.  ||  Wardana  Dicwa  Tiewa  |  Su- 1'  10 
naus  I  ir  DwaTfes  fchwontos  |  Ameu.  ||  Potam  klaupefi  alba  l'ta- 
cztas  I  Wiera  ir  Ii  Tiewe  raufu  |  Aiey  nori  |  tada  gali  ta  Hul- 
da n  priegtam  biloti.  H  DIekawoia  taw  |-  Tiewe  danguiefis  |  per 

ib  Je-  II  fn  CbriAu  Sunu  tawa  miel^gbi  t  iog    tu  |  maue  fcb^  nakti  15 
nüg  wifTu  ifchkadu  ir  pri- 1|  gado  |  apfangoiey  Prafchau 
tawo  I  idaut  ^)  maue  |  fcb§  diena  taipaieg  apfaugotumbei ', 
nugg  iirieku  ")  1  ir  nüg  wifla  pikia  |  Idant     taw  widl  maoa 
dar-  Ii  (pag.  36)  bai  |  ir  Jliwatas  paffidabotu  |  N^fa  efcb  ma-  20 

SE.  p.  34.  *)  dmkiui.  *)  t6.  ")  nra.  «)  Keine  intcrp.  vurhrr. 
•)  toki  tada:  ist  unizustpllon.  *)  pn'iino.  prij'igatatrtitut.  ")  Die 
mittlere  sylbe  bloss  als  eustoib;  i'ilialU'n,  doih  in  der  form  du.  —  SK. 
p.  35  (im  manu  E.  ]>.  z.  20)  "j  <t/h,i.  ah,  in.  ")  Es  ful-t  b<  i- 
•tricb.  upfamjoieif  prajchaii.  ajijauf/otumlu  t  lauj  ij/in'e/,u.  Ulunt. 
—  5>E.  p.  30  (sfliiie.s.Ht  wie  E;  dmh  ist  gl*ti  bloss  als  custode  vor- 
banden). 
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iie  I  II  Kuna  mana  ir  dufcbe  |  ir wifs  j  *)  tawa  rankas  pa-  jj 
leciawoju  ^)  |  Tawa  fcbwontas  Angelas  tefto  fu-  R  inanimi  | 
idant  velnas  ant  manes  newienos  ^)  ma-  |  cys  neraftn  |  A- 
men.  \  Ir  potam  lioxfinas  tawa  darbob  oik  ]  ir  gicf-||  me  ne-6 
5  knr^  ^)  gali  giedoti  |  alba  ^)  defcbimti  prifakimu  |  ||  alba  ka- 
riofp  kilofp  tawo  nobajkiita ")  weda.  |1 

Wakara  Ssegnone.  | 

Wakar%  |  kada  ^)  tu  eifi  gultu  |  perHitogiiok  |  fcbwentu  lo 
krijia  bilodamt.  il  Wardana  Diewa  Tiewa  |  ir  Sa-  H  nans  ir<} 

10  Dwaflbs  fchwentofes '  )  |  Amen.  ||  Potam  klaapes  alba  llaczias  | 
bllok')  Sana-  1  rins  Wieras  |  ir     Tiewe  mufu  |  A  iey  no- 
rcfi  I  tadajl  gali  Ui^*)  Malda  priegtam  biloti. )  Dlekawoju  ^3)15 
tau**)  Ticwe")  mana  Danguiefis  |  ||  per^)  Jefu  Chriftii  Sunu 
tawa  raiehighi  I  l|  iog     mane  fche  diena  maloney  apl'augoiey  1 1| 

lö  rialchuii  t;iNve  |  iflanti       man  atleiftuniljci  w  ii'-]  ins  gliric-2u 
kus  mana  '  iiot(Miey  pndai itulius         Ir  ;i  mane   IVlie  nakti 
malnuey  iioielunibei  api'augoti.  ';  (|>a^.  'M)  Nela  elcli  mane  j 
mana  kuna  |  ir  Dufche  j  -)  ran-  1'  kas  tawa  jjalieciawoju  ^■*). 
'1  awa  Ichwcntas  AnL;e-  jl  las  tel'tu  In  manimi  |  idant  Velnas 

20  ncwienos  ![  njacvs  ant  maoos  ucraltu  |  Ameu.  ]|  ir  taip  tüiaus 
linxlmai  ari'igulk  ^o).  jj  5 

Kaip '  )  Hu&inikas  SeheiraiBa''^  Ctiwa  tar  mokitt  hüM 

Benedicile  jr      (Jr alias,  j 

Waikai  ir  Scheimina     tur  fadeghi§  rankas  {  {|  patogei  ^ 
25  ties  ftalu  (taweti  ir  bilott  |)  AKys  wiflu  ing  tawe  nuüitik 
Wiofcbpatie  |  a  |i  tu  düfi  penukfchla  yn  fawu  cselTn.  Atwcri  i|  lo 
tu  ranka  tawa  |  ir  pafTotini  wiffus  giwiiis  pafii- 1  megimu.  |l 


SE.  p.36.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  t.  ^  paUeiatpoiu.  ^)id9«L 
^  newiemos;  im  dmckfchlorverz.  wird  dies  ungenau  als  newifna*  auf- 
flref&hrt  und  in  nncienas  «mmdiert.  *)  mhtri^      nobaßnäaj  im  druck- 

felilerverz.  in  nobaftni/la  emcntlici-t.  *)  Intcrpunct.  vorher.  *)  fchwt»' 
t"s.        /(inariKs  \  Ifu-rns  ir :  die  intcrp.  ist  versetzt.    ")  .iici/.    ")  ta. 

Diilairoiu.  ")  fair.  '■•)  Kloinor  anfaiij^sbui-hstaV).  ")  danfjuühf 
per,  idaut.  jnuhirUujhts.  SK.  p.  37  (=  E.  p.  37).  2>o/ie- 
eütvoiu.    ^)  atjiyuik.         Kaijw.  ir. 
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Scholia  I  alba^)  trumpas  ifoliguldiiiias.  D  Paffimegimas  czia 
jleUin&re  *)  |  iog  wifiTi  bandikfczei  |  |I  taip  daug  penakrciila  15 
gaun  I  iog  ant  to  gana  tnredami  |  linxf-  (|  minafe  ir  dziaugcfc  [ 
N$fa  rapefczei  ir  godaa  toki  paflimc-  ||  gima  |  vjJwodi').  |{ 
5      Potam  tnr  kalbet!  Tiewc«)  mufu  |  ir  fekancze  ||  Malda.  ||  20 
WlEfchpatie     Diewc  Tiewe  Dangiiiefis  !  "  perj^egnok  «)  mus  | 
ir  tas  dowanas  |  kuiias^)  i|  ifch  tawa  dofuos  geribes  imum  [  per 
Jelu  Chi  i-  Ii  [tu  Wiefchpati  mufu  |  Amen  i| 

(pag.  38.)  C[ralias.|| 

10      Taipaieg  ir  po  walgima  |  iur  Ol  bndn  dari-  B  ti  |  ir  pato* 
gei  fadeghi§  rankas  biloti.  1  DEkawoket  Ponui  |  n^a  gbys 
jra  ^)  gieras  |  ||  ir  iö  geribe  patQnk  amjtinai  |  knrfai  dült  ||  pe«  6 
DukfoUa  wiCCamui  Sutwerimni  |  knr-  |  fai^  dAft  pafchara 
bandai  |  ir*)  wamikrcziems ^)  pra-  U  fchantiemiu  ghy  l  Ncpaf- 

15  limegl't  fyla  jiii-ga  [  iiey  B  liuba  yamni  ant  (taibin  vira.  Fiif- 
fimegfb  Po-  n  nas  ant  tu  kurie  iö bijoli  |  ir  ^o)  kurie  nufli- 
Ük  geri-  II  bei  io  >).  K  10 

Potam  tnr  biloti  Tiewo  niul'u  ir  Ü  fekancze  MaWa.  ||  DE- 
kawojem^*)   taw  Pone   Diowc  Ticwc  perllJefu*^)  Gliriltu 

30  Wiefchpati  inulu  vlch  wii-|  las  guribes  tawa  |  kurfai**)  giweui  15 
ir  rcdai  ü  aut  amjiu  |  Amen,  i 

Toblicza  Hukia  nekurü  kalbeilu  |  II 

dflel  wiflii  rchwenta  Yriedu  ir  Stauu  |  ||  idant  willi  per  tu«  | 
kaip  buta  per  tikra  ||  lectic  vriode  ir  pawadiDime  fa-llwasiu 
25  graudinti  buta.  U 

Biskupams  |  Plebonams  1 1  ir  KozDadejems  ^').  ]| 
(pa;^.  'Mi)  Blrknpas  tur  bnti  benutarties  |  wienos  mo-  |  ters 
viras  |  pagiringas  [  patogus  *')  |  mier-||ua8  |  fwecziu  miletös  | 
gadnas  mokiii  |  se-  [|  girtukle      1  iiewaidiuikas  !  nepatogios 

SE.  p.  37.  *)  Schoh'a,  alba.  *)  So  Rucli  S.;  wahrsclieiiilich  drnck- 
fehler  Or  J3«ttkiinaje.  viellciclit  vjiwodii;  das  letzte  zeichen  kann  nucli 
ein  ppeor  sein.    *1  Tinrr  mit  tiili^ehcm  nasal.    *)  Wü-fchpaiie  I.  ^patir. 

Keine  interp.  voilier.  —  SK.  pa^?.  K.  j».  88).        ira.    ")  Gros- 

ser initial.     ")  i'>.  htiofi  ir.         1  >t  Liiu  oicin.     '*)  Jesu.  Kozua- 

deiemit.  —  SE.  p.  ^iU  (—  K.  p.  39).    '*)  iniietos.    '•')  iiegirtuhh. 
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Enoh.  p.  39.  40. 


iKiudus  ne-  [|  geidzies  |  Bei  leugwas  ncbaruiuiks  {  uegodiiigs  1 1',  ö 
kurlai  namus  fawa  gierai  reditu  |  ir  ^)  kurl'ai  iure-  fi  tu  wai- 
kus  pakluinus  fu  wilTakic  czeftiDgirte  |  ir  II  nonaughiuiks  |  kor- 
Tai  niacznai  laikitii  ta  wier-  |  na  ^odi  kurCü  ükras  efti  |  ir 
5  mokiti  gal  |  ir  liliiigs  B  bnta  ant  graudinima  per  mokfla  ifch- 
ganitin-  ||  ga  |  ir  ant  kai-oghima  tu  knrie  prie£chtaraiya  >)  1 1|  10 
I  Timoth.  IIL  Titop  I  perrkirirnüfu  >>  g 

K%  klaofitoiey  mokitoiems  |  ir^)  dufcbiu  |  rapintqjems^) 
fawiems  kalti  jra?*)  8 

10      Walgikit  ir  gierkit  k^       tor  |  N§fa  wer- 1{  tas  ira  dar-  16 
binikas  algOB  fiiwa  |  Luc.  X.  Ponas  |]  prifiü[ie  |  idant  tie  knrie 
Enaogelie  apCetka  |  ifoh  H  Eoangelias  irciüaikima  toretn  1 1  Co- 
rinth.  IX«  I  Tenftdaliy  fchitalai  kari  mokin  jtodziu  |  tamai  | , 
kiirfai^)  moka  wUTame  geranne.  Nekleidekit^  |  Die- 1|  was  *)  ao 

15  ooperleidz  ifob  fawes  iAka  dariti  |  6aL  VL  |  Wirefnieght  kn- 
rie gierai  rikaw  |  dweiopas*)  |1  czefttes  werti  tiir  bnti  |  adan- 
gians  tie  knrie  ru-  Ü  piuafi  Jiodija; ir  mozilie.  N^fa  bila 
rafchtas  ||  (pa^s^.  40)  iauczui  kulenczero  ne  vrdirirchi  naTru.  Ir 
wer-  I!  tas  elti  darbiuikas  algos  lawa  ]  1  Tiraot.  V.  ]  Piafchom 

20  yus  midi  ])rolei  |  idanti  ^^')  pajliii-    tumbit  tus  |  kurie  proca- 
woi^le^^)  tarpu  yuiTu*')  j  ir  i|  kurie  wircfiiii'gbi  yuuis  jra  •<) 
wielcbpatije      |  ir|  graudic  yus  |  idant  yüs  tii  gieraus  luile- ö 
tum-  I  bit  dji'l  procies  yu  |  ir  pakayu  turekct  fu  ieys  j  I  !j  Thef. 
V.  I!  Paklului  bukit  yuHu  luokitojems      |  ir  lekit  'I  yus.  N(*(a 

25  aiiis  yauc/        dulcbias  yuITu  !  kaipo^)|'tie  kurie  ilch  tö  i-^)  10 
tures  dilti  rochuiida  [  idaut  tatai  fl  fu  linxlmibc  daritu  |  a  ue- 
dufaudami.    N^la  tatai  it  yuras  negier  jra  |  11  obre  MIL  1 

Apie  Swietilcbka  Wi-  i;  raufibe»«).  |'  15 
Kojinas  Jimogus  tefto  padütas      Wirau-  \\  libei  |  N^fa  Wi- 

80  raulibe  kuri  jra  ^)  wiffur  |  nug  £  Diewa  palkirta  jra  •»)  |  a  kurs 
wirauTibei  priefcbta-  "  rau  j  tas  priefchtarau  jltatirnui  1^).  Bet 
kurie  priefch  |i  tarau  |  patis  law  apfudima  gans.  Ngfa  neno-  |j  20 


SK.  p.  39.  M  l'unkt  vorlur.  jtn'e/chtaratnn.  ^)  j)t  rj7,in'mitln. 
*)  Ohne  luterp.  vorher.  ^)  nipiiituiem».  *)  ira.  ')  yeklvidt^kit.  ")  Kki- 
uer  initial.  »)  ßodiut.  —  SE.  p.  40  (=  K.  p.  40).  »•)  ufanl.  ")  pro- 
eeutoi^e,'  '«)  i^ffk»  wwjvhpatiie,  «♦)  mokUoitm:  tö.  «)  Da- 
hinter: JEom.  18.   >*)  podUa»,  >*)  ißatimm  (dahinter  fehlt:  Ditwa), 
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l)rofnai  kalawije*)  uefcliö  |  jra*)  n^la  tiiruas  H  Dieira  |  pagei- 
^fls  aiit  tu  kurie  pikt  ilara  )  ||  Roma.  Xlll.  R 
(pa^.  41)   Apie  Padonülius^).  | 
Düket  kas  Cieforiaus  jra     CVloriu  |  Matt.  11  XXII.  Bu- 
5  ket  tada  ifch  reikos  padoni  |  netiektai  *)  [|  da^l  karogfaima  |  bet 
taipaieg  dsel  r^Jiines.    Adielto  |  ir  doni  d&dat  |  wtfk  jra 
tamais  Diewa  |  kurie  ||  (öe  ant  apginima  priwala.  DÜet  tada  & 
alwie- 1  nam  ks^  Ikelat^  |  kam  doni  |  tarn  doni  |  kam  ^  mui- 
ta  1 1  tarn    roaita  |  kam  hyoghima*)  |  tarn  bgoghima*)  |  kam|! 

10  garbie  |  tam  garbe  prifiencae  |  Rom.  Xm.  |  Todril  graadeua 
jn»  I  idant  pirm  wiOii  ||  daikta  |  batu  daritas  Maldas  ir  Pra»  lo 
fehimai  1 1  ififtogbimat  |  ir  Dekawoghimai  |  vfoh  wiflas  *)  ^mo- 
nes  I  yfdi  Karalins  |  ir  Tfch  wiffu«  wiraa-  S  fAfins  |  idant 
pakagbinga  ir  kwefcbinga  giwata  |  woffcambim  |  wiffokio  pa- 

16  bajlnifte  ir  Patognme  |  ||  n^la  tatai  jra-;  ger  |  ir  mieln  poa- 15 
kimis  Biewa  |  Gelbetoia  mnfa  |  I  Timatb.  II.  |  Grandink  yas  | 
idant  Hertzikems  ir  Wi-  R  raufibems  padAti  ir  paklofni  bato 
etc.  Titop  II  III.  |!  Büket  tada  paduti  alwienam  JJraogifch-  !|  kui  20 
Iftatirnui  da»!  Wiefchpatios  ]  kaczei  Kara-  ;|  luv  |  kaip  wiraii- 

2t>  feniujem  *'^)  |  kaczei  Storaftums  1  (pag.  42)  kaip  Siuftiemu- 
I lems  per  ghy  1  ant  pageijiima  Ii  piktadejems  *  ^)  ir  ant  fchlo- 
wes  geruju     |  I  Pet  II.  11 

WiriCclikems.  |J 

Yus  viral  giwenket  fu  inoterimis  yuffu  pro-  j]  tingai  '  pri- 
25  dudami  czefti  |  kaip  ')  rilpnaiu  iiuliii  mo-  |  trilohkam  |  kaip  5 
iaticwainems  mulones  jJiwata    !  idant  yiilTa  Maldas  nebutu 
vlchwoditas  1 1  y  Petri  III.   A  uebuket  gaijii  priel'ch  yas  |  Co- 

lor.  m.  II 

Motrifchkcms.  ü 

30        Motcris  bokiet padAtas  wirams^^)  yullu  kai-||poPonui  [kaip  10 
Sara  Abraliamni  paklnina  bu-  i|  wa  |  Ponu  ghy  wadiiidaroa  | 


SK.  p.40.  ^)  hilmriie.  *)  h  a.  -  SK.  p.  41  (  -  K.  p.  11).  »)  Va- 
doHUjius.  *)  urjie/itai.  ^)  ir:  vielleicht  durch  da8  voraui'geliende  ir  ver- 
anlasst. *)  Im  drnckfehlerverz.  sieht:  Randi  j  SeeUU  \\  Skaitik  \  ,nceUit: 
leteterM  hat  aber  auch  der  text.  ^  Keine  interp.  vorher.  *)  hiioghi- 
ma,  *)  viffH».  »*)  tetroHfendUem,  —  SR.  p.  42  («:  E.  p.  42). 
*')  j^iktoS*üm$,   *')  gtruiu,   ^)  utirmnt. 
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kurios  dulcterinus  |  ftoioteTe  |  Kada  gier  darote  |  ir  nebnket 
pabaidi-  B  tas  newienu  baidima  1 1  Petri  III.  | 

Gimditojems    ||  U 
Tiewai  |  nejnartinket')  Waiku  yaTTa  |  idant  |  bankfohtaia 
6  nepaftotu  |  Bei  auginket  yus  wie-  |  ^libtzme  graudiniine  Poiuu 
Ephe.  VI.  n 

W«kam8.  H 

Waikai  bnket  paklufni  Gimditojems     yulCu  ||  Wiefcbpa-SO 

tije»).    Nc'fa  tatai  jra*)  tikr^)  |  Garbink  tie-  j;  (pag.  43)  wa 
10  ir  Motina  |  tatai  elti  pirraas  prifakiraas  |i  J5adeghima  Iuris  1  ta- 
tai clti  •  idaiitgiei'  butu  [  ir  y  butumbei  ilgai  giwas  aut  Szemcsj 
Epher.  VI.  II 

Tarnams  |  Tarneiteius  |  Sanuli-  |'  iiikams  ]  ir  dirbeiems  elr.  |  5 
Yus  tarnai  ]  bnket  itukluliii  yuflu  kunilV-b-  ]  kiems  \Vickli- 

16  patims  I  In  bijotrliiinu '  j  ir  drebegbi-  |  mu  i  ])riiiLibej;i' ')  Icbir- 
dics  yuHu  j  kaij)  pac/em  Cliri-  |'  Itui     |  iie  antakies  llujiida- 
mi  I  kaipo  iioredami  pal-  1;  limekti  jUnonems  [  bet  kaipo  tar- 
nai Chrirtaus  [  ||  daridami  wale  Diewa  ilob  fchirdics  |  Tu  gie- 10 
ra  |]  wale  |  tikiedamieli  iog  yus  Diewui  a  iiej^mone-  11  inus  llu- 

20  ^iet  I  ^inodami  |  hi  kiekwieiias  gier  pa-  i  daris  |  tatai  gliis 
gans  Norint  Tarnas  |  norint  ||  Walnas.  |{  15 
Wiefchpatims  ir  Wielchpaczoms.  || 
Yus  taipaieg  Wiefchpatis  tatai  ghiemus  H  darikito  |  ir 
gra^oghimus  atleilkite  |  Szinodami  1|  iog  ir  yus  Wiefcbpati  Dan- 

26gui  tu  rite  |  ir'')  nera  |  weifdeghima  aut  perfonu  yemimpl 
Ephe.  VL  II  90 

Pafpalitam  Jaunimui.  | 
(pag.  44}  Jauniegbi  padfiti  büket  SeDiemufiems  |  ir     |  paro- 
cüket  tarne  paCTiJteminima  |  N§ra     Diewas  0  pniktemurienis. 

80  priefchtaraiga  |  a  pakarniems  B  ghis  dAftt  malone  |  Paffi- 
^eminket  tada  po  ii]in-  fl  ga  ranka  I>iewa  |  idant  yus  paaukfich- 
tintu  II  csietTu  fawa  1 1  Petri  V.  1  5 

SR.  p.  42.      ')  dimditotem».      «)  neinaHifM,     *)  Wi^i^^aUk, 

*)  tra.        tikr,  im  dnu  kfchlerven.  in  tikra  geändert.  —  SE.  p.  48 

E.  p.  43).      ")   Wifjchputtmx  fu  hjinghimu.     ')  pre^ßibeuf.  Vhrei- 
Jhti,  im  (IruckfcliliTVor/oichn.  stellt:  liontli  [  (liriß:  \-  Shnitih  ^  Chrißiii. 
**)  Kl  int-  intcrpimct.  V(»rhcr.        ireijilr^hiuia.  —  SK.  p.  44  (—  E,  p.  »14). 
*')  j'enitmuj'iems  ir.  jiiutU'i'/iiarauta. 
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Nafchlems.  | 

Knri  tikra  nafcbl^  ir  apleifta  jra  ^)  |  nnditi-  {|  kieghima 
tnr  ant  Diewa  ir  pafliliekt  Maldoru  {{  nakti  ir  diena  |  A  kuri 
rafkaTchefa  giwen  ta  giwa  |j  bebudaiu  uumiruli  efti  |  I  Ti-  10 
5  motk  V.  il 

\N'inicms  draugen. 
Milok  artimagbi  tawa  kaip  pats  lawe.  ||  Atamc  Jioilije^) 
Vi'üTi  Prilakimai  vITira-  |  kiii  |  Roman  XIII       Ir  nepaliau- 1|  15 
kite  meUtüi  vlch  wiilas  1|  jimones  |  I  Ti-  U  moth.  IL  || 
lO  t 

Mokikes  püuai  tü  mokfiü  1 1|  Jej  nori  per^egnots  buti.  ||  20 


(pag.  45)  Wenczawoghima  || 

KaigelM  |  delei  paTpalitn  |  Plebonn.  ||  Prakalbeghimai  D.  i 

Hart  Lath.  ||  6 

16        KAip*)  tulimas  jra  ^)  JJomes  ^)  |  1|  taipo      taipaieg  jra*) 
tulimi  paiuu-  1;  kiiaai  |  pagal  paiimkta  priekal-  ij  befia.    A  log 
fwodba  ir  Wen-  ll  cziawonifto  fwielii'cbka  Iprowa  |  jra  \)  |  tada  10 
neuj^gul  mums  Ducliawniems  |  al-  y  ba  tarnanis  BaJJiiiczas | 
idant  tu  iiekij  ture-  H  tumbira  jTtati'*)  ir  rediti.    Bet  turim 

20  koJJnam  tl  Mieftui  ir  Szeraei  paweliti  tarne  fprowa-  ||  wotieli  | 
ir  paiunkima  ir  buda  fawa  lekti.    Ne- 1!  knrie  wu-d  Marcze  16 
du  kartu  ing  Bajiuicze  |  ||  wicna  karta  wakara  meta  ]  antra 
karta  Rita-  ||  meta  |  A  nekurie  tiektai     wieua  karta  tatai 
da*  I  ra.    Nekurie  apfkelb  ir  apfaka  ant  Kozeluiczas  ||  per 

25  dwy  alba  per  tris  Nedelcs  pirm  to  *o).   Tatai  (Iwifs  ir  ticms20 
ligOB  daiktus  |  paweliju  efch  Po-  |1  (pag.  46)  nams  ir  Rodai 
tarne  paftatiti  ir  dariti  |  kaip  ||  ghiems  luba  jra      Bo  man 
mieks  do  to  || 

Bet  iey  gbie  n&g  mofa  gaiftu  idant  anicms  ||  pas  {|nga 

80  Bajtniczas  alba  Ba^niczoye  pe*  |  gnone  dütumbim  |  yß  yüs 


SE.  p.  44,  *)  tr«.  ^  ßodÜ0.  ■)  Im  druckfeblerverz.  steht  sn 
dieser  »tolle:  Randt  \  Rom:  \\  prideh  I  13;  aber  der  tcxt  hat  schon: 
Roman  13.  —  SR.  p.  45  (=  E.  p.  45).  *)  KAipo.  ^)  ßemen.  «)  Koino 
int<»rp.  vorlMT.  ')  haßntczas.  *)  ijlattti.  •)  tiekU^i^  falscher  naaal. 
^  ib,  —  SK.  p.  4ö  (=  E.  p.  46).   ")  Rödai, 
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molftunibim  |  ir  a- 1|  nus  fuwenczawotumbim  j  tatai  kalti  efmeö 
pa-  II  dariti.  A  todrilei  tus  JVxIziiis  ir  tsj,  buda  wen-  ![  czawo- 
ghima  parafchiaii  da'l  tu  kuiiu  geiefney  \\  iiegal  padariti  |  ir 
taipaieg  icy  nekuriems  paffi-  ||  dabotii  |  idant  wicnu  budu  fu 
5  mumis  tarne  fu- |  deretu  ir  ta  laikiti  uoretu.  Kiti  kuriege-10 
refnei  ![  ^ina  |  Uitai  efti  |  kurie  wilTüfu  daiktüfu  nieka  II  ne- 
mok  I  a  wieuok  taren  wifs  mokjj  |  tie  tokio  ||  tarnawiraa  ir 
darba  mana  nepricwala  (  kada  |]  anis  ifchmintingai  ir  mifter- 
nai  wifs  padariti  |{  gal  |  ir  pilnai  to  tur  faugotiefi  idant  nie- 15 

10  fiiwie-  II  &tt  nevriena  daikta  vJ3  wicn  nclaikitu.   N^fa  i|  galeta 
nekurs  apie  jrus  dumoti  ir  laikiti  |  iog  ||  patis  to  *)  ncgal  pa- 
dariti I  a  iog  nukitu  n§ka  ta-  ||  reta^)  Uchmokti  |  A  tada  bata 
ghiemus  dide  |  gieda.  \\  20 
A  iog  ik  fcholei  Minichai  ir  minifcbkas  y  Klofchtoriu 

16  jeidami^)  pafchwentioima  pryinla- 1  va^)  |  labai  dide  caefli 
pridawe  ghiemiis  |  ka-  ||  czei  tas  ftanas  ir  giweDimas  yü  ne- 
paba/tnas  1 1|  ir  priefch  Pona  Diewa  jra    |  ir  nAg  ^monia  efti  1 26 
(pig.  47)  ifohdomotas.  Korlai  newieoa  pamata  alba  |  granta 
ralcbte  fohwentame  netnr.  Kaipag  ne- 1  dangiaus  t%  Diewa 

20  Stbana  turiin  czeft\je  |  laikiti  ( ir  toli  didzia  ir  kafditawDa 
Imdn  an^^  1  pagirti  |  y>  t^  meUtill  ir  apgrajlinti:  |]§lla  ka- 
ozei  II  fwietifcbkas  Stbanas  jra  ^)  |  betaig  wie-  {|  nok  tiur  prieg  5 
lkwes  jlodi  Diewa  |  ir*)  ne  efti  nüg  |j  Jlmonia  ifehdamotas  al- 
ba jftatitas  9)  I  kaip  ftha-  ||  nas  Mioichn  ir  Minifchkn.  Dselto 

25  taipaieg  U  fcbimta  kartn  tor  bnti  tJI  Dacbawnifcbka  ||  Stbana  10 
laikitas  |  neng  Ivlofditamika  Mini- 1  chn  Stbanas.  Knrfiai  tik- 
rai  piktefnis  *>)  neng  ||  Swietifcbkas  ir  Kunifohkas^O  Stbanas 
tur  II  bnti  laikitas  |  kad  ifch  knna  ir  krauya  ifchdu-  II  mots  ir 
paftatitas  |  ir  wilTi  daiktai  yume  jra*)||  ilch  fwietifchka  15 

sokitruma.  i| 

Taipaii drelto  j  idant  iaunumas  moki-  I|  tule  dabotifi  ant 
tö  Stbana  |  ir  an;i  czeftijc**)  ||  laikiti  |  kaip  Deiwifchka  darba 
ir  Prifakima.  A  ||  nctaip  fu  papeikimu  ir  iuku  j)as  Ichutifch- 


Se.  p.  46.    *)  ta.     >)  to.     *)  turetu.    -<)  üidami    •)  ^rimOmoa, 

—  SE.  p.  47  (  -  K.  p.  47).  «)  ira.  *)  ana.  ")  Punkt  vorher. 
•)  tßatitas.  jji/.ti'snis.  ")  Kumfchax,  im  (Inn* kfehlerver«.  berichtigt 
")  Jchwieiijchka,  1.  J'tcietOchka.    ")  and,    ")  ot^ii«. 
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kos  II  daiktiu  dariti  |  iükdamiefi  |  glandodami  |  ir  apidkdami  1 20 
ir  1  kitiis  tokiiis  ntekam  nederan-  |  ozius  daiktns  |  kaip  ik 
foholei  painnkimiw  ba-  H  wa  |  nekitaip  ^)  kaip  tatai  iAkas  | 
alba  watkü  Jai-lHas')  buta  |  Wencsawonifte  prijmtis)  ir 

6  IWod.||ba  dariti.  I  25 
(pag.  48)  Tie  karie  tatai pirm  jftate  ^)  |  idant  Janni- 1| 
kis  ir  Marti  y  BaJInioze  buta  palideti  |  vjitio-  [1  fos  tatai  vj! 
iAka  netiireia.  Bet  didzio  garbe  |  tatai  anftfamp  buwa  |  Ne- 
ük^)  \a  wiflbkia  abeio-  ||  ghima  I  dselto  t%  paiankima  laike  | 

10  idant  Die- 1|  wa  pcrj3egD0ghima  |  ir  pafpallta  malda  aptu-  ||  reti  5 
galetu  I  ane  iukus  ^)  alba  pagouirchkas  bloz-  |i  niCtas  ilch  tu 
dare.  Q 

Paroda  taii)aieg  tai  pats  leweye  talfai  !|  darbas  |  Ncla 
kas  nüg  Plebona  alba  Bifkupa  ||  maldos  ir  perjiegnughima  10 

15  geidze  |  tas  tu  diil't  ;|  JJine  (kaczei  tö  fawais  nafrais  uekalb)  y 
kükiv*  !l  prigada  ir  reika  lawo  dülti.    Ir  kaip  didei  per-  '!  fiog- 
Doghima  Diewa  ir  pafpalitas  Chrikfczo-  '!  nilchkos  Maldos  ir 
palairaas  top  Sthaiiaj)  |  kury pradeft  |  priewala.    Kaip  tai  15 
taipaieg  fi  wienok  kojJno  dieiio  randafi  |  kaipo  didzias  1|  nepa- 

2ülaimas  welnas  dara  tamo  fulubc  wcmi-  1|  czawoniltes  |  perJJen- 
gimus  fuluba  Weucza-  i|  woDiltes  |  newieruaftis  |  nefandaras  ir 
wif-  II  fokius  wargfmus.   A  todrilei  tu  budu  ||  fu  Jaunikiu  ir  20 
Marcze  (iey  to    [|  nüg mufu  noros)  re-  U  difimofe.  [| 

(pag.  49)  Tapirmiatu  aot  Kozalnicziae  tur  §  buti  apfakiti 

25  tais  Jlodzeis.  H 

Jons  N.  ir  Margreta  N.  nor  pagal  Die-  ||  wa  jftatima  J 
y  fchwenta  fuluba  Wenczawoni-  1|  Res  ieiti  |  daelto  nor  idant 
pafpalita  Cbrikfczo- 1|  nifchJca  Malda  |  yfch  ^)  yus  butu  darita  |  5  • 
idant  tai  |  Wardan  Diewa  pradetu  |  ir  gerai  gbiemns  |  palli- 

sowefto.  I 

A  iey  kas  tureta  nek%  top  biloti  |  tatai  teda- 1  ra  ik  me- 
to I  alba  potam  tetjl  i^}.  IMewas  tedüd  gbie- 1|  mus  fiiwa  per-  lo 
Jlegnogbima  |  Amen.  | 

Poakimis  furinkima  Chrikfczonifch-  ]  ka  tnr  buti  Wen- 


SK.  p.  47.    ')  Keine  interp.  vorher.        iraikujiuißas.  pn't'tnti. 
—  SE.  p.  48  (=  £.  p.  48).     *)  taidi.     »)  ißaU,     •)  iukus.     ")  kuri. 
nug.  ~  SB.  p.  49       £.  p.  40).   *•)  i/UtÜmtt,  tefü. 
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ozawoti  tais  jlodzeis.  ||  Jone  bau  nori  tnreti  Margreta  vj(  fa- 
wa  I  Wenczawot^ie  ^)  moteri?  ||  Dicai.  Dorn.  |  16 

Margret  ban  noii  Jona  tnreti  vjt  fawa  |  Wenczawot^ghi 
VimfiDkat,  Nom.  0 
6       Tada  tedAd  faw  draugie  Wenczawouirtcs  ||  JJiedus  |  ir20 
luglanlk  yu  draugie  abidwi  delcbinc  |  |j  ir  bilok:  U 

(pa^.  50)  Ka  Ponas  Diewas  i'uwede  [  to     nc-  U  wieuas 
jimogus  notur  perskirti.  || 

Potam  tur  biloti  puakimis  wiliü  draugien.  ![ 
10        Jog  Jons  N.  ir^)  Margrota  X.  wenczawonil-  |1  teii  iior  jei- 
ti  *)  I  ir  tatai  regimai  poakiiuis  Diowa  ir  |!  Jimoniu  paffijJilt  5 
ant  tö  faw  raiikas  [  ir^)  Wen- 1|  czawoiiiftes  jJiedus  draugi<^ 
dawo.    Tada  afcb  \\  yus  Wenczawoniften  fiidümi  6)  j  Wardan 
Diewa  Ticwa  |  ir^)  Suiiaiis  |  ir  DwafTes  fcliwentofes  1 1|  AMEN.  |i  lo 
15        Pas  Alturiu  Jauiiikiop  ir  Mar-  1!  czofp  tefkaita  Knnigas 
^odi  Diewa  ifcb  !I  knigii  Gimines  antrame  perfkirime.  I 

IR  Ponas  Diewas  tare  |  ncger  jra ')  jJmo-  II  gui  wienam 
buti  I  padarifin»)  ycni  pagalba  ||  wertayamui  |  kuripiieg  i6»)l5 
butii.    Perleida  ta- |l  da  Ponas  Diewas  didi  miega  ant  A- 1 
20  doma  |  a  kaip  vjJmiga  |  eme  wiena  fcbonkauli »)  iich  ib  |  ir 
at-  II  pilde  kunu  anq  wieta.    Ir  padare  Ponas  Die-  B  was  mo- 
trifchke  ifch  fcbonkauba  i  knry  ifoh  |lnio-||  gans  ifcheme  |irM 
atwedc  yop  |  potam  biloia  JImo-  |  gna.    Tatai  efti  kanlas 
iich  kaiilu  mana  |  ir  ku-  ||  nas  ifch  knna  mana  |  a*)  dnlto 
25  bus  wadinta  wi-  !|  (pag.  51}  riTchka  |  iog  ifch  wira  ilchimta 
jra  7).   TodrUei  |  apleis  Wira«  Tiewa  fawa  ir  Motina  lkwa  |  ir  || 
prieftos  Tawa  moterfp  |  ir  bns  wienas  knnas.  | 

Pofcam  tnr  abeyumpi  atHgrefchti  |  <  ir  ynmp  tatp  kalbeti.  ||  5 

JOg  wardan  Diewa  abudn  nüfidawotefe  0  iog  Ailuba  wen- 
80  czawoniltes  |  tada  paklanfi-  |  ket  tapirmiaus  prifakima  Diewa  i 
ant>)  tö  Stha-||na.| 

Taip  bila  S.  Powilas.  ||  YVs  Wirai  |  mileket  moteris  ynfnl  lo 
ligei  kaip  B  ir  Chriftns  unmileya  BaJInicze  |  ir  pats  fa-  ||  we  tJJ 

SK.  p.  -19.    ')  Wenczairotajfe.  —  SE.  p.  50  (bis  ifchtinfu  E.  p.  61 
1).    ^)  to.     ^)  jr.     *)  ieitti.  wol  nur  driu'kfelilor.     *)  Keine  interp. 
vorher.  .  "i  jinhoni.  I.  j)(dnwi.        tra     ")  »V..     »)  fchonkauli,  aber  das 
druckfehlervcrz.  verlangt  Jchonkaula.  —  SE.  p.  51  (achliesst  wie  E. 
p.  51). 
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efti  dawes  |  idant  pafchw^nftu  |  apczi-  II  ftidams  y?  luaf- 
goghimu  Waudens  ßodije  |  idaut  l|  ye  pats  fchlown;^  draugi- 
fte  pagatawitu|  |  netuiincze  newiena  patej)ima  1  alba  raukfoh-  15 
la  I  t  alba  ^)  kö  kita  |  Bet  idant  butu  fchwenta  ir  be  kal-  1|  ti- 
^  bes.  i  Taipo  taipaieg  Wirai  tur  (awa  moteris  B  mjleti  *)  |  kaii)ü 
fawa  pacziu  kunus.  Kurs  lawa  rao- |l  teri  mjl*)  |  tas  fawc*)20 
pats  mjn).  Nefa  iiiekada  newio-  I|  nas  kima  fawa  neapikan- 
toie  netureia  |  Bet  peu  ir  U  au^  priküpe  |  kaip  ir  Wielchpatis 
fiaJSnicze.  || 

1®       (pag-  52)  Moteris  padütas  büket  fawa  Wiranis  kai-  11  po 
Ponui.   Nefa  wiras  jra  ^)  galwa  moters  kaipo  |  ir  Chriftus 
jra^)  galwa  BaJJniczas  |  ir  tas  jra^)  I|  fawa  kuna  ifchganitos 
Kaipo  tada  Ba^iücza  |  padüta  efti  Cbriftui  |  taipo  taipaieg 
moteris  fa-|'wa  wirams  wiffüfu  daitüfu |1  5 

^5       Aiit  Antra,  y  Paklaufikite taipaieg  apic  kiiJJu  |  kury  ®) 
Po- I  nas  Diewas  ant  tö>®)  Stliana>^)  vfcbdei^  efti.  II  Taip 
Ponas  Diewas  kalbeia  motrifchkefp.  ||  Padaukfinflu  fkaudo-10 
gfaimiM  tawa  |  kfimetn  Def  |  ozia  bnfi  |  (kaudeghime  gimdifi 
waikos  tawa  ir  |  walia  tawa  tur  buti  padftta  wimi  tawa  |  ir  | 

90  ghis  hoB  wiefchpatis  tawa.  I 

Wirop  biloia  Diewas.  ||  Jog  tu  klaafei  balfa  moters  tawa  1 1& 
ir  wal-  I  gei  ifch  medzia  ifch  kurio  afoh  taw  Tfcbdraudziau  |  jj 
bilodama  |  Newalgik  i^)  ifch  tö.    Prakeikta      bak  jle- 1  me 
d»l  tawes.  Wargei  ifch  tos  penetifi  tnrefi  gi-  B  watoie  tawa. 

SSDagius  ir  Tfolas  augins  |  bei  ||  jtoles  lanka  walgifi.  Prakaite20 
Weida  tawa  Ii  walgifi  duna      tawa  |  iki  J3eme  atpoDcz  pawir- 
fi  I  i!  (pag.  53)  ifch»)  kurios  effi  iratas.   N^fa**)  tu  effi  ßeme| 
ir  ing  |  JJeme  pawirfi.  II 

Ant  Trecza.  1|  Scliitas  jra  •'')  yuffu  palinkfniinogbinias  |  || 

3ü  log  yiis  Jiinot  ir  tikit  1  iog  yuffu  Stbanas  Po- 1  nui  Diewui  6 
jra^)  mielas  1  ir  nüg»*)  in^^)  paties  per-  !|  Jlegnotas  jra^).  |1 

Nefa  taipo  ira  ^)  parafchit  ll  Ir  futwcre  Ponas  Diewas 
j}uiügu  ant  Ii  Weida  fawa  |  ant  weida  Diewa  futwere  ghy  1 1|  lu 


SE.  p.  51.  ')  Keine  interp.  vorher.  •)  mthH,  *)  mtl.  *)  fatr^. 
—  SE.  p.  52  (bis  aipencz  E.  p.  52  z.  22).  *)  im.  •}  i/rhrfanitd».  ')  daik- 
täfu.  ■)  Pvk/aujUite.  w..l  dnukf.  »)  hiri.  "»)  tö.  ")  Kleiner  initial. 
">  dutio.  —  SE.  p.  5U  (8cbiie«8t  wie  E.  p.  53).    »•)  N^a.   ")  nu^. 
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ir  futwere  wira  bei  motorifchke.  Ir  Pouas  ||  Diewas  perßeg- 
noia  an  US  |  bei  iure  yumpi  |  wairiketefi  ir  daukrinketefi  i  ir 
papildikit  Sze-  !|  ine  |  ir  priwerfket  po  macie  fawa  i  ir 
rikaukito  ||  aiit  Jiuwü  ^)  inariu  |  ir  ant  paukfcziu  po  Duugu-||l5 
5  mi  !  ir  ant  wiffn  Jiworü  knitauczuyu  ant  Jieraes.  [|  Ir  regeia 
Diewas  [  iog  tai  wils  ka  padare  Im-  |1  wa  lal)ai  ^er.  Todrilei 
ir  Saloüiüus  bila:  ||  Kas  moteri  faw  randa  |  tas  rauda  gie-  |  ra 
daikta  |  ir  gaus  pafchlo-  |  wininia  img  |1  Diewa.  II  20 

(pa;^.  54)  Potain  teifchties  raukas  lawa  fl  aut  auu  |  ir  to- 
mcldiefe  taipo.  || 

0  Wiefchpatie  Diewe  |  kurfai  Wira  ^)  ir  mo-  B  teri  fu- 
twerei  |  ir  Wcnczawouiftes  Stha-  !]  nap  pafkirei  |  ir  waifiumi 
Jiiwata  per^e- II  gnoiey  |  ir  dide  paflaptinc  Sunaus  tawa  mie-||ö 
loya  Wiefchpaties  mufu  Jcfaus  Chriftaus  |  ir  B  Bajiniczas  Mar- 
15  CZ08  iö  *)  tarne  pa^enklinoiey  |  '  Prafchom  mes  tawa  neiXch- 
mierüta  gcribe  |  nc-  |{  roczik  ^)  perleifti  1  idant  tas  tawa  Su- 
twerinias  |  ||  Iftaiimas  ^)  j  ir  per/legnoghimas  nebutu  ifch-  jj  10 
gaifchintas  ir  pagadintaa  |  Bet  idant  ma- 1  rnnip  Malonet  bttto 
palaikitas  1  per  |  Jefa  Chrifta  Wlefchpa-  |  ti  maTa  |  Amen.  1 16 


20  (pag.  55.)       Clirikrclitüna  .  Kuigeles.  1| 

Martinas  Lutheris  wifliems  |  Chrikfcnmifchkiems  fkaiÜ- 
toyoms  I  Ma-  R  lones  { ir  Pakayans  Chriltafe  Je- 1|  fufe  Wiefofa-5 

patije  mu-  H  fu  geidz.  H 

JOg  ko^no  dienu  ^)  regiu  ir  |!  girdziu  |  kaipo  didei  nepil- 

25  nai  ir  letai  (nebilau  ne  fuindriukiinu)  |  aiiklczauliglii  j  fchwcu- 10 
taglii  I  ir  '|  paliiixininantiglii  Sacrameuta  Chrikfchta  1|  fcbwenta 
prieg  Cbi  ikfcbtima  waikelii  wartö     |    kuriu  daiktfi  prie^afti 
wiena  fancze  regiu  j  iog  ü  tie  kurie  prieg  Cbrikl'chta  flow  \ 
nicka  apie  ta- 1  tai  nepermaua  |  ka  tenai  kalb  ir  dara.    Kc-  15 

augiffi  ü  todrilei  man  \  uctiektai  vfcb  naudinga  daikta  1|  bet  tei- 
paig  ir  vich  reikmeuiiiga  |  idaiit  wokiXch-  |  ku  lie^uwiu 


SE.  p.  53.  ')  Kfinc  iiiU'rimnct.  vorher.  *)  /iutcu  1.  /Jutru.  —  SE. 
p.  54  (=  K.  ]>.  51).  ')  Kleiner  initial.  ^)  id.  SK.  p.  55  (s  £.  p.  55). 
*)  kojlno  dieno.  wartö. 
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ChrikrchtÄS  butu  fprowawotas.  [|  Ada?lto  ant  wokifclika  lieJJu- 
w  'y.i  budii  Chrikfch- 1'  tima  perguldziau  |  ir  wokifchkai  Chrikfch-  Jo 
tili  II  pratleyau  [  idaiit  kuraas  ir  tie  kurie  prieg  to  [1  (pag.  56) 
flow  tu  daugiaus  wierofp  |  ir  tikruip  iioba^-  1|  uiftefp  atwefti 
5  butu  I  a  idanti  taipaieg  Kuni-  [!  gai  kurie  Chrikfchtiy  tu  dau- 
giaus  dfel  klaufi-  1|  toju  piluafte  pridütu.  Prafcliau  tada 
ifch  I  Chrikfczouifchkos  wierniftes  |  wiffus  tusku-|  rie Chrikfch- ö 
tiy  i  waiku  kumomis  jra  |  ir  prieg  !i  tö  ftow  |  idant  fchir- 
diefp  detu  t^^  kafchtawna  U  darba  |  ir  dide  pilnafte  kuri  prieg 

lOChrikfchta  \\  fchwenta  jra^).    Nela  tu  girdi  j^odzülu  tos^) 
mal-  Ii  dos  I  kaipo  fu  deiawimu  ir  pihiafte  Ba^nicza  |{  Chrik- 10 
fczoniftbka     waikeli  Chrikfchtop  uefch  |  ||  ir  be  wiffokia  abe- 
iogfaima  |  Itiprais  ^odzeis  po  H  akimis  Diewa  parri^inft  |  iog 
nAg  welna  apfe-  ||  ftas  ^)  ye&*)  |  ir  waikas  ghrieka  |  ir  ne  ma- 

15  loiMs  I  ir  I  taipo  prieg  tarn  pilnai  pxafcha  apie  padighi-  |j  ma  1 15 
ir  Malones  per  Chrikfchta  fohwenta  1 1| idant*)  Waika  Diewa 
paftota.  I 

Todelei  ifdi  dnittok  law  tat  gerai  |  iog  ne«  |  iAkingas 
daiktas  jra*)  priefoh  welna  ]cariaa-|ti|  idant  nü  waikela 

90  netiektai  atwaritas  |  bntn  bet  taipaieg  |  idant  tok£u  Illings  ao 
ne-  II  prietelis  per  wilTa  giwata  waikela  |  jop  •)  dan- 1|  gefiii 
neprinplaföhita  alba  neprieliartinta  ^<*).  |  Dnlto  dide  reika 
jra^)  I  idanti  ifoh  wißbe  fdur^ldiee  (tiprd  wierö^^)  prieg 
tdtio  waikela  ftowe- 1|  tnmbim  |  no1»aJlnai  vfoh  &nii  melfdamie-  25 

I  II  (pag-  ^7)         S^y  Ponae  Diewas  pagal  tos  **)  maldos  |  || 
netiektai  nüg  macies  czarta  noretu  gelbeti  {  ||  bet  taipaiep 
ir  paftiprinti       noretu  I  idant  Ii  priefch  an%  ^iwate  ir  prieg 
fmerties  karauti  ü  ir  iHtosveti  galetu.    Ir  tatui  vl'ch  tiefa  lai-jj  5 
kau  iog  pmonos      po  apchrikfchtima  |  da'lto  i)ik-  ||  tais  pa- 

30  IV)       I  iog  taip  letai  prieg  Chrikfclita  fu  ||  yeis  pawaikfczoya  | 
ir  neifchtikros  fehirdies  1|  vfch  anus  meldeil.  [| 

Tatai  taipaieg  uu  ataÜDk  |  iog      prieg  Chrik- 1  fcbta  10 

S£.  p.  55.  »)  id.  -  SE.  p.  56  (bis  maldo»  E.  p.  67  2.  1).  «)  klau- 
JUo^  •)  «r»  «r.  «)  tir«.  •)  lit.  •)  avrWc»mM^%  dmckfdder. 
^  agjhßd»»  ")  Keine  interpnaction  Torber.  ^  My.  **)  mpfifi&t' 
«Mte.    ^  Aipr6  wkrd.  SB.  p.  57  (aehlietiit  wie  E.  p.  57). 

»•^  Uiipmeg.       poßipHni:,  l  pq/Upnidi,  »)  >0MiW*       p^l/M.   >^  Die 
ioterpUDCtion  hinter  iog  ycnetxt. 
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fchwenta  tie  wiilchutini  daiktai  |  pla-  ||  kiauH  jra  |  kaip  ta- 
tai  efti  dwel'ti  ing  weida  ,  h  kriJJus  krefiti  -)  |  alba  paßenkliti  | 
Dnifka  ing  II  nalrus  deti  |  Spiaudalais  ir  purwais  aulys  H  ir 
panulius  tepty  |  aleyumi  krutis  ir  tarpupe- 1  cziu  tei)ti*)15 
5  krijJma  moinoDi  tepti  |  baltais  \\  marfchkineleis  apwilkti  |  ir 
degaucze  JJwake  'I  y  raukas  düti  |  ir  kas  tiektai  dabar  to  ^) 
daii- gefiii  ira  |  kiirie  daiktai  nüg  JJraoniu  priedüti  I|  jra ') 
divl  graiklchtuma  Chrikfcbta  fcbwenta  |  ||  be  tu  wiffü  taipaieg20 
gal  buti  Iprowawotas  1|  Chriklcbtas  |  ir  netüfu  daiktüfu»^)  tik- 

10  ras  jra  i)  Cbrikfchtas  |  kuriü  Czartas  weiigtu  alba  Ii  biotufe  | 
ghis  papcik  dabar  yü  didefuios  U  daiktti«  neug  tie  jra.  Xo- 
delei  ^)  reik  cza  dr%- 1|  Xoma     ||  25 

(pag.  58.)  Bet  cza  ant  to*)  dabokifc  '  idant  tu  tikro 
wie-  II  ru  tenai  itowetumbei  |  Szodzia  Diewa  klau-  ||  ütumbei  { 

15  ir  piluai  dränge  meUtambeUi  |  Ke(a  ||  kada  Plebonas  kalh 
MeUkemofe  |  tada  tawe  |  tenai  graudin  |  idant  tu  fu  y&  melf-  ' 
tmnbeis  |  tai- 1|  paieg  tor  id  *)  maldos  Jk>dziiis  dränge  Ta  y&|  & 
Diewop  fohirdige      biloti  |  willi  knmai  ir  tie  ka-  |  rie  tenai 
(low.  I 

20      Todelei  tor  Kunigs     tas  Maldae  |  penna- 1  nitiDai  |  ne- 
fteigdamafi  biloti  |  idant  kumai  ga- 1|  leta  girdeti  ir  ifehjouii*  lO  j 
ti  I  taipaieg  knmai  wie- 1  nodnmo^')  fohirdije  ^<')  Ikwa  |  fuka-  | 
nigu  meUtoß^^)  |  iri*)t|waika  rdkas  piloai  poakye  Diewa 
neföhtu  |  |!  ir^*)  fn  wiffu  galimn  yfch  beneli  priefch  Gsarta) 

26  pafiftatitu  I  ir  dr^feis  pafüroditn  nee  toktai  ||  welnni  iAkas  ne- 15 
gal  buti.  II 

Todelei  taipaieg  geras  ir  teifus  daiktas  i  ||  jra  *)  '  idant 
iiewiens  nedutu  Chrikfcbtiti  waike-  ||  lus  girtioms  ir  nepabap- 
niems  Plcbonams  |  jj  ney  i*)  taijmieg  ing  kumus  ymtu  niekam 
30  nede- Ii  ranczas  Jimoues  i  Bet  ymtu  gerus  wiejUilms  ||  patogus  2u 
alba  pabaJJnus  Kunigus  bey  kumus  |  apie  kurius  pinotu  1 
ieng  ghie  t^  daikta  pilnai  ü  ir  tikro  VViero  daritu  |  idaut  las 


SB.  p.  57.  kre^   •)  «)  Upty.    *)  t6.  •)  doO- 

tt^.       ira  I  Todelei.    ")  dra/uma.  —  SE.  p.  i>8  (»  E.  p.  68).    ^  Ä. 

fehirdiie.  ")  Kuniiuf$.  ")  wienodumUf  1.  "dutno.  m^iufi: 
dfut  t  hinter  t  vielleirbt  durch  das  i  am  ende  des  woriea  venuiUwst. 
")  Keiue  interp.  vorher. 
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pafchlowin-  |  tas  Sacramentas  czartui  ant  apiüka  nebutu  ||  25 
paftatitas  |  ir  Ponas  Diewas  tauie  nebutu  II  (pag.  59)  page- 
dintas  ^)  \  kurfai  tarne  didzius  ir  iieifchkal-  ;|  betinus  ir  neifch- 
mienitus  turtus  alba  fkai  bus  fl  Malones  lawa  aiit  mufu  efti 
5  ifchiüles  1  iog  \\  ghys  pats  wadiii  nauyu  atgiraimu  |  ieng  mes  || 
nüg  wiffos  tyrauniltes  czarta  ir  nüg  ghi  ieka  ]  |'  Smerties  ir  5 
Peklas  walnais  waikaiR  jiiwa-  f|  ta  ir  Tiewaiiiais  wiffokia  lobia 
Diewa  |  ir  pa-  ]j  ties  Diewa  waikais  |  ir  ChnXtaus  Broleis  {| 
paftotumbim.  Q 

10       Ach  mieliegbi  Chrikfczonis  |  newartokiem  ||  taip  nepilnai  10 
tokie  neilchkalbetina  dowaua  I     NeJa -)  Cbrikfchtas^)  jra*) 
muiu  wiens  palinxmi-  I|  noghimas  bei  jeghimas  ^)  wiffump  Dei- 
wifch-  B  kuinp  ^)  lobiunip  |  ir  wifiu  Ichwentuyu  drangi-  ||  ftefp  I 
Top  roczik  mniiis  padeti  Pone  Diewe  ||  Tiewe  DAngaieTis  1 15 

16  AMEN  7).  il 

Chrikfchtitos  tekalb.  ||  Ifcheik  tu  necziftogbi  d walle  |  ir 
dük  wieta  ||  DwalTei  fchwontai.  I|  Potam  padarik  krißu  ant 
kaktoe  ir  «at  krnta  ||  taipo  kalbedaniji.  |  Imk  t%  jtenkla  kri-  20 
lawf  fchwentoya  aut  ||  tawa  kaktos  |  bei  ant  tawa  knita*  | 

dO      (f^.  60)  Melakemofe  •).  |  0  WlCfagalifig  amiliiiaCs  Diewe 
Tiewe  |  niiifii  Wiefdipaties  Jelami  Gbriftaiu  1 1  tawe  afdi  aiel- 
dso  ant  to  *):  N.  tawa  tama  kurüu  |  tawa  fohwenta  Ghrikfdi- 
ta  dowanas     praCoha  1 1|  bei  tawa  amlinofes  malones  |  per  s 
t%  duebaw- 1  n^c^  atgiminia  geids.  Pnegbimk  ghy  Pone  1 1| 

26  kaipo  kalbejQB  efü  1  prafdiiket  ir  imlit  |  Efdikoket  |  ir  atm- 
Rt  I  Tnlkenket  |  bus  yoms  attawert  Dftk  *)  ||  nn  yem  todelei 
t%  dowana  knrios  prafoha  |  ir  |j  atweik  wartna  tarn  kurlai  ta- 10 
w^fp  tnfken  |  idant^)  ||  gbillai  amjlb^gbi  perj^egnoghima  üb 
danguie-  [j  ioia  perimagantn  ir  ap^adetajc  ^1)  karaUfta  ta-  |  wa 

80  dowauos  apturetu  |  Per  *)  JeTn  Chriüta  Po- 1  na  mufu  |  Amen.  |J  15 

SE.  p.  59  (hinter  AnuH  1. 16  folgt  die  «inMldelnmg  €frauä«mma9 
Kumamf:  diese  reicht  bis  p.  61  s.  6  v.).  pagadknUu^  aber  als  eo- 
stode  ▼on  pb  68  pagMk-;  p^faHullM  vielL  draekfelüer  t  pofMOat, 

•)  Keine  interp.  vorher,    ■)  ChrikJchU^f:    *)  vra,    ^  uyAmwM.   ^  IWe- 

tci/chkump,  1  DtiwifchTctimp.    *)  Amen.  —  Die  worte  ChrtkfehÜto»  — 
kruttt  liilden  in  SE.  den  achluss  von  p.  Ol ;  für  ChrikfchitoH  «chrieb  S. 
Kn'k/rhr.  -  SK.  p.  ß2  (bcjriiin  utid  si-hlnss  \vi.>  1«:.  ]>.  (iO).    ")  Meitke- 
/ome,  drucklebler.    ')  tö.         duuanaf.  apjiadeLaie. 

6 
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Euch.  p.  60.  61.  63. 


Melskomore.  ||  WUEeigalifis  amjdnafis^)  Diewe  |  kariai  |  per 
audra  |  pagald  tawa  afchtr^ghi  fu-  II  da  |  netüdiitighi  Swieta 
prajittdei  |  bei  |  tikiiitighi  Noe  pati  afchma  |  pagalei  tawa  di-  {  90 
dzoya  fiüXimilinia  palaikei  |  ir  *)  vjlkiotii0ghi  Pha- 1  raona  |  fa 
GwUTtt  jo>)  ^moniu  pulku  Mariofull  raudonofn^)  pafkandinai  | 
bei  *)  tawa  jimones  ||  (pag.  61)  Urael  (aufas  per  yas  perwedei  | 
SobitA  I  tu  i;  iipmafgobima  |  tawa  fohwenlHglii  Gbrikfehta  II  bu- 
fenti  pa^enklinoyci  |  bei  per  ChhkTohtiiiia  ta- 1  wa  malonian- 
foia  Sunaiu  Jefaus  Gbristaus  l|  Jordana  ir  wilTos  wandenis  ant 

10  ifcbganitin*  ||  goia  patwana  ir  bagotoia  aptnafgogbima  gbrie- '  6 
ku*)  pafcbwentei  ir  jftatei  ®).   Prafchom  du  mes  ta-  U  we  per 
tawa  didighi  fuffimilima  1  idant  *)  ant ')  to  !|  N.  malonei  pa- 
wil'detumbei  |  ir  tikro    wiero  dwaf-  f!  Ho  ifchganituuibei  ]  yeib 
per  fchitii  ifcbganitin- 1|  giiye  audra  ]  yeme  i)arkaiidiiit  ir  pra-  lo 

15  jJudit  butu  II  wifs  I  kas  yom   uüg  Aduma  priegiiut  jra  ^)  |  ir 
ka  Ii  glüffai  patis  padares  elti.    Bei  idaut  ghys  ||  ifch  iiewier- 
nujii       fkaitlaus  atlkirtas  butu]  !I  fchweutoyu  ^  ^)  Archoye 
Ciirikfczoniu  faufas  fu  |.  pakaiumi  butu  palaikitas  j  wiifada  15 
karlchtas  [|  DwalTeie  l'chweutoie  |  bnxmas  wieroje      |  tawa 

2üwardui  fluJJitu  |  Jeib  fu  wiflais  tikinczeifeis  I|  ta\va  Jiadeghi- 
mams  j  amjJinagbi  JJiwa-  ||  ta  jngitu^^)  |  wertas  butu  |  per 
Je-|  Tu  Chriftu  Wielch-  ||  pati  mufu  I|  Amen,  ü  20 

Priefakau  taw  uecziftogbi  dwalTe  wardau  I  Diewa  Tie- 
wa  t  I  ir  Sunaus  t  )  ir  Dwaffes  |:  (pa^;.  G2)  Ichweutoles  t  |  idant  25 

25  ii'cbeitumbei  ir  atltotum-  j  bei  nügi  to  N.  tarua  WieTcbpaties 
muTu  Je-  \\  faus  Cbriltaus.  || 

KlauHkim  rchwentot'os  Euangelias  |  kure  para-  Ii  fche  S. 
Marcus     X.  perlkirime.  |'  Iii  atnefche  waikelus  Jelaufp  |  yeib  5 
yu  dal-  II  niitetu:  Apai'chtalai  potam  draude  nefcb- H  anczü- 

80  fius  I  Bet  ^)  kaip  tatai  Jefus  ifcbwida  apH-  i  fchoka  |  ir  tare 
yump.  Leifket  waikelus  man^fplleiti  |  ir  ncdraufkit  annaj 
tokiu  *)        jra  *)  karalifta  ||  dangaua.  Ifchtiefoe  afoh  yumus  m 

SK.  p.  ttJJ.  anij'inajiia,  druckiehler.  *)  Keiue  interp.  vorher. 
^  M.  *)  rmtdonnfuy  l  raudonofu.  —  SK.  p.  63  (bis  a^tM^m-lhm 
E.  p.  62  s.  1).  *i  grUkm.  •)  iftaUi.  ^  äiU,  *)  Ukrb,  m«. 
i0MrjMfui.  ")  Die  intoqiiuict.  hinter  ySsAtMiitoM  venetst  **)  wwroU. 
'»)  amiitnajfhi,  1.  anyUnaghi.  ")  ingUu,  —  8E.  p.  64  (scblieast  wie  E. 
p.  62).        MarhuM^  1.  Maren: 
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fakau  I  iog  ||  kürfai  tiektai  daugaus  karaliftas  ncprieyms  kai-  ' 
l)o  waikelis  taffai  ucjeis  ing  |  ir  ai)fikal)in-  |I  dains  yus  | 
bei  rj^nkas  *)  iawa  vfchdedains  ant  I|  anu  |  JJcgnoja  ^)  aiiu8.  ||  15 
-  Kunigas  potam  cza  tcnjidelt  rniika*)  fawa  ant  galwos  || 
5  waikela  |  ir  klaupefi  drauge  fu  kumomis  tekalb  1  I[  Tiewe  mufu 
kuris  efll  dangui  etc.  \\  Potam  kclvfi  wefdaras  waikcli 
Chriklchtop  taipo  tekalb.  |  Wicfcbpatis  teaupfaiigo  *>)  tawa  20 
jeghima  ^)  ir  ||  ilchogbima  |  nüg  Icho  czela  ir  ik  amjta  am- 
J)a  1 11  AMEN.  Ii 

(pag.  ft3)  Kunigas  potam  klaurdams  kumus  wictoie  wai- 1{ 
lokelai«)  taipo  tur  kalbeti.  ||  N.    AtfiM^li  welna?  11  Dicant:  At- 
n^ada.  II  Ir  jo  wiffu  Darbu?  l  Uicant^):  AiGJIadii.  |  Ir  wiffos6 
fn  yn  draugiftes?  1  Dicant:  Atfi^adu.  I| 

Klaufk  priegtam.  |  Tiki  ing  Dicwa      Ticwa  wiffagalin- 
tighi  da- II  ritogbi  dangans  ir  jlemes?  |  Dicant:  Tikiu.  K  10 

Tiki  iog  Jefii  -ChriTta  Sunu  jo      wienati- 1  ghi  Pooa 
mafa  |  kars  prafTideja  ^s)  nüg  Dwaf-  |  Tea  fchirentores  gime 
ifoh  liariaa  Pannas  czi-||  ftos.  Kenteja^')  po  Ponfka  Pilotu  1 15 
nakri^wotas  |  H  nunuros  ir  pakaltas  i  etc.  |  Dieatii:  Tikin.  | 

Tiki  ing  Dwaffe  fchwenta  |  Schwenta  1  Ghrikfczonifchka 
ao  BaJInicsei*)  |  drangifte  Schwen-  j  (pa^.  64)  tujn  >^  |  Atleidima20 
ghrieka  |  Knna  priekelima  |  Ir  R  am^ina  jliwata?  |  DieatU: 
Tikin.  ] 

Klaufk  atpenoz  taipo.  i  Nori  buti  apchrikfchtitaa?  Di- 
eant:  Noru.  ||  5 
25       Potam  Kunigas  teim  waikeli  |  ir  wandenimi  lie- 1  daniB 

po  trio  kartns  taipo  tekalb  »ß).  II  Afch  tawe  cbrikfchtijn  war- 
dana  Diewa  ||  Tiewa  |  ir  Sunaus  1  ir  Dwaffes  fchwentofes.  || 

Potam  kuinas  waikcli  te  tur  pricg  Chriklchta  1  ir  |  Ku-  lo 
nigas  ant  galwos  fkei)eteli  de-  f  dams  taipo  tekalb.  ||  Dicwas 
30  amJJinafis  j  ir  Tiewas  niufu  ii  Wiefcbpaties  Jelaus  Chriltausl 
kurfai  tawc  {|  atgymde  per  Wandeni  ^  ^)  ir  Ichwcntalo  Dwaf- 


1.  runla,  »)  etee.  •)  teapfaugo.  »)  teghima.  —  SE.  p.  65  (=  E.  j)  fiS). 
•)  waikelai;  es  ist  traikelia  zu  lesen.  ")  Dicat,  1.  Dicant.  ]>ietrn. 
")  io.  ")  praffideia.  ")  Kenieia.  »*)  KlointT  initial.  —  SE-  p.  66 
(=  SE.  p.  04).    »*)  Sehwen-  \\  tuiu.        U  kalb,    "}  wandelt. 
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fe  I  II  Bei  wiffus  tawa  gliriekus  atleida  |  Taffai     te-  |!  pafti- 15 
prin  tawo  fawa  malone  aiit  amjiina  JJiwa-  |i  ta  |  Ameu.  i|  Pa- 
kajus*;  buk  fu  tawimi.  U  Dicant:  Amen.jj  Fiuia»).  » 

(pag.65.)         Tmnpas  klanfi-{|ma8 

6      ir  prieprowimat  tu  kiirie  1|  nor  prijmti  *)  fohwoiit^ki 
flam»  g  menta  Altoravs.  M.  M.  | 

TAPirmyaus  priefiprowidaras  ||  prieg  Diewa  ftala   ßinok  5 
iog  iiegana  jra  *)  fi  tiketi  aiioye  dönoyc  fanti  kuna  Chnllaus  [ 
ir  M  anarae  wine  fanti  16  tikr^ghi  kraughi:  Betaiga     Ü  di- 

10  dzaus  ir  aukfczaus  priewalu  ira  idant  teip  ti-  1  ketumbim  \ 
iog  taw  Ponas ')  tawa  Jefus  Chriftus  ||  anoye  fwietaftije  »)  al- 10 
toraus  !  per  fawa  J^odi  |  linkf-  ||  mai  ap^adeja  »)  |  idant  16  »•) 
kunas  bei  kraujas^^)  fchwen-  |  tafis  tikrai  tawa  buiu:  Ir  vjl- 
ticfos  taw  pado-  ||  waiiot  bata  tstai  wis  |  V%  jlodis  laweye 

15  tur  I  tatai«)  [|  jra<^)  |  atleidimas  tawa  ghriekn  |  ir^  malonna 
bei  II  fuffimilfta  fis  Diowas  »)  taw  bntu  padowanotas.  |  15 

At  antra  |  idaut  aniems  Jtodzems  tiko-  |  tombei  |  ir  (ti- 
prei  fchirdirai  tawa  dabotombei  |  ant  ann  jlodsa  |  kureis«) 
Ponas  JEfuB  Chri-  0  Utas  jitate  1*}  ir  dawe  fcbwent^ghi  Sacm- 

20m^ta  I  II  teipo«)  kalbedams:  Imkite&>)  walgüiite  { tas«)  eft» 
ma-  I  na  Knnas  |  kurfai  T/oh  ins  bos  ifchdAta«  1^}.  Imki-  |l  te 
gerkito  |  taa  e(t  Kylikas  nanyaa  Teftamen-  |  (pa^.  66)  tas  ma- 
na  kranieje  i*)  i  knrfai  Tfch  yus  pralietas  )|  bus  ant  atlddima 
ghriekn  |  ir  tolefni  kaip  jra pa-  Ii  rafchit  |  S.  Matth.  2a 

25  Mare.  14.  Luo.  22.  I  Co- 1  rint  11.  i) 

Ant  trocza  I  Itiprei  tawa  fchirdimi  ^inok  |  ti- 1  kek  ir5 
dabokifi  |  iog  aniUa  jtodzAfn  wiflbks  wai-  H  fius  |  naoda  ir 
itipribe  gal  ir  jra<^)  |  kurins  karfcb-  |  ta  wiera  tawa  föhtrdics 
tur  faweye  Tjtrakinti  fl  prijmti  ir  palalkiti:  Bei  teip  tu  apturi 

80  ghriekn  ||  atleidima  |  ir  malone  Diewa  ganni.  |{  10 

SK.  p.  66.  »)  athida .  T^/fai,  1.  atl  \  IWai.  •)  Pakams.  »)  fehlt. 
8E.  p.  <;?  -09  enthält  ein  fonniilnr  für  die  nottaufe  -  SE.  p.  70 
=  E.  p.  Ü5  bis  inifc- \\  ite  7.. '22.  *)  pt  iwiti.  ira.  «)  Keine  interp. 
yoriier.  ')  Kleiner  initial.  ^)  ficictu/tne.  *)  upßadeia.  ^'')  io.  "  )''•'"""- 
*»•.  iflüU.  »)  Ifidtif^  falscher  nasal.  ")  iJchäüU\»,  falsi  her  uasal. 
—  SE.  p.  71  (bis  irugdmH  B.  p.  67  s.  1).   «)  «roanme. 
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Ant  ketwirta  I  ßinuk  inj;  ta  pati  wiera  1  kure  \\  tiki  ing 
Jiüdziis  Iciiweuta  Teliameiita  |  jra  ^)  tikras  f|  ir  teifus  i)ririi)ro- 
wimas  Dicwa  ftalop  j  kada     i&-  II  wo  gbriekai  tawa  flogin  | 
ir  malones  bei  ghrieku  |!  atlorlima  ^)  iiorerlams  |  kuua  ir  krau- 
öghi  PoDas^)  Je- 1!  faus  Cliriftaiis  prijinti^)  geidi,  |  1^ 

Sekafi  klaufiiiiai  ir  Atfakimai.  || 
Kojinas  chrikfczonis  wieriiaris  kaltas  jra  ^)  (|  atlakiti  klau- 
fenczein  |  kodel*)  fchwenta  facramenta  l!  Altoraus^)  prijm  ir 
jo  ^)  pageidz:  Jcigi  potam  iieJJi- |' na  da}l  ko     prijm  ir  pa-20 
lö  geidz  I  ti»da  begereini  jra  |  idant  palukotu  ik  to  c/efa  |  ik- 
kolci  ifchmoks  |  Jtinos  1 1  perman» ')  ]  bei    tikes kodel prijm*)' 
Bei  fawa  gera  Ii  geidima  |  ügu  czcfu  |  ir*)  tingamu  lawa  nef- 
finore- 1  (pag.  67)  dams  mokities  notur  trugdinti  noi  vilge- 
fiti  I  yei  ne  |  nor  Tawa  ghrioküfa  nomirti  ir  amjtmai  pra- 
I6j»ati.|| 

Pirmas  Klaufimas.  ||  Sakik  man  wloiiias  Chrikfczonie  |  bau 
ti-  i!  krai  tiki  |  ir  kas  tatai  jra  ^)  Samramentas  alba  ||  fwieta-  6 
fda  altoraus?  Q 

Atfakimns.  II  Stiprei  ir  tikrai  pagalci  fchwenta  /todzia| 

^  ükio  I  Sog  fWietafüs  altorans  jra*)  teUafis  ir  tikra-  jj  fis  kuiias 
bot  kraiges     Pona  mafa  Jefans  Ghri- 1|  ftaua  |  dAnoye  *)  ir  10 
wtne  In  Jlodziü  jo fchwentüyQ     |  mnms  dirikrcsoDims 
walgtti  ir  gerti  nflg  paties  jj  Chriltaus  jftatitas  ^*)  ir  paliktas 
ing  atleidima  |  mulu  glnriaka.  H 

26       Antras  Klanfimas.  ||  Sakik  priegtam  toye  fWietaftijo     k^  16 
ta  tiki  I  Ii  kd  »)  tu  iefohkai )  ir  kodel  nori  prijmti  •)?  | 

Atfiikimas.  H  Tikia  anoye  dünoye  ir  aname  wine  fiinti  || 
kuna  bei  krangbi  pona  mntn  Jefans  Chriftaus  ||  palikta  ir20 
jftatita^^  man  ant  tikros  peczeties*^)  ^en- |  kla*)  bei  tefla^ 

80  menta  ing  utleidima  mana  ghrieku  |  ü  paftiprinima  mana  wie- 
ros  ir  ant  ircbganima  |  mana  dufobiae  bei  kuna:  Ir  todrinei 


SE.  p.  71.     •)  iro.    •)  Keine  interp.  vorher.    ■)  So  auch  8.;  ich 

vemrate  atleidima.    *)  El)en80  S.;  1.  Poim.       prümti.    •)  aliorom,  fal- 
scher na^al.    ''^  in.    ")  h«.    ")  prii'iv.        SR.  p.  72  (ali1>rri-}u'ii(l  in  to- 
drinri  E.  ]>.  (»7  ■/..  2t).      '"i  /a-aiiu\i.      ")  Jchureudn/n .    !.  jchiceutHt/u. 
'*)  chrikjTcczoiiiftis ,  1.  chnT^/cz".      ")  iJlatiUxs.  jicieU{llne.      **)  kd, 

«•)  /«»(;.        ißatia,  1.  i/latäa.  pecz^tUj, 
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tos  •)  rdiweii-  II  (pa^T  68)  tofes  fwietiifties  aUoraus  trukrchtu  ; 
iefchk.'iii     !  ir  |  fii  didzu  gcidulu  y(^'  noru  prijinti').  !I 

TrecziiN  Klaufimas.   Sakik  Jiodzus  teftameiita  apie  frhweii-' 
tay(^  rwic  tafti  altoraus  kurois  wctczoro  fawa  |'  jftate  *)  Ponas  5 
ömulu  Jelus  Chriftus  \  kaip  tatai  jj  jra-'')  paralchit  S.  Matth.*) 
26.  Mar.  14.  Luc.  22.  1  I  Coriiit.  11.  H 

Atfakimas.  D  Poiias  mufu  Jefus  Chriltus  fchitoie  nak-  |[  10 
tcie  kurio  turcia  buti  ifclidütas  |  Eme  dfnia  I  deka-  I;  woia  \ 
huiJ3c  ir  dawe  pafiuntinenis  ^)  fawa  |  ir^)  tare:  ü  Iinkite  I  wal- 

10  gikite  i  Tas  el't  mana  kunas  |  kurfai  H  vfch  ius  bus  ilcbdütas. 
Tatai  darikite  ant  maiia  \\  atmiiiima     ||  Sdiitü  biidii  cfiio  Ky- 15 
lika  ])o  weczeres  |  de-  II  kawoia  |  ir  dawe  gbiemus  })ilodania8: 
Gerkitc  |j  ifch  to  wiffi  |  Tas  c(t  krauyes  mana  [  Nauia  Te-  |;  fta- 
nieuta  |  kurfai  vTcli  ins  praliotas  bufs  ing  at- ||  leidima  glirieku. 

lo  Tatai  darikite  |  katp     dajinai  ger-  |j  fite  |  ant  mana  |  atmi-  2ü 
nima^).  || 

Ketwirtas  Klaufimas.  j]  Sakik  man  kam  tu  ymi  t^  jJenkl^  | 
ar  ne  ga-  ||  na  taw  tikeghima  |  bei  klaufu  bau  ne  ifcb  pa- 
pro-  I  czia  I  prifakima  |  ir  raginima  Popiejiaus  |  wiref-H 

20  69)  niuyu»)  |  alba  luigi»)  Poua  tawa  priewerftas  nori  |  pri- 
jmti  ^)  fchwentaghi  Sacramcnta?  1 

Atfakimas.  ||  Kuna  ir  kraugbi  Pona  Jefaus  ChriTtaus  |  yma 
ant  paffilima  mana  wieros :  Ne      idant  afcb  |>  wieroye  abeyo-  s 
czo  I  betaiga  iog  man  Diewas  ma-  II  ua  |  ir  Ponas  mana  «Tcfus 

26  Cbrifttts  I  t^  Jlenkla  )  ^6g  Jiodza  fchwentoya  ifch  didzofes 
fawa  malo-  ii  nes  dawe  ir  palika  |  bei  todelei  ifcb  pamoklla 
8. 1  Enangelias  tQ  Sacramenta  |  ne  iToh  paproesa  1 1|  prifaki-  lo 
ma  I  raginima  kokio  jlmogai»  j  bei  walna  |  i|  alkftanczo  |  ir 
trokfcbtanoze  fcbirdimi  fa  ftipra  ||  wiera     nom  prijmti  *)  |  ir 

80  nenoni  papeikti.  | 

Peuktaa  Kbiiifimas.  |  Sakik  man  kaipo  wartofi  Sacra- 
menta I  II  bau ')  Ai  galiefliu      gbrieku  tawa  ir  ni  paffi- 16 
liepfcbi-  I  ma  gbricfchiioja  Jliwata  tawa?  H 

SK.  p.  72.  ')  tos.  —  SE.  p.  73  (1>is  Sarmmviitn.^  K.  p.  7..  2). 
')  Krim'  iiitfrji.  vcnln  r.  prümii.  ^\  iffotf.  ^)  ira.  '"'I  M(tt.  ')  pa- 
Jtutitiew»,  1.  paftutttnu'tns.  a(ini>i/iiia.  ")  uit  f/riut/u.  "'j  tioy.  —  SK. 
p.  74  (bis  Jefaus  E.  p.  70  z.  2).  ")  Kleiner  initial.  '*)  Sinnlose  interp. 
vorher.   "0  gaili^ffiu:  W.  sohrieb  gailejyiu. 
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Atralrimas.  |  Gaüia  ir  dümiefi  kaltas  maiui  ghrieku  {  ir  || 
gbriefchna  mana  jtiwata  nebekenczu  |  ir     noria  ||  paffiliep-  90 
Xchiti  I  ir  chrikTczonifchka  ^iwata  wofti  |  noredams  |  fohwen- 
tarne  Jbdge>)  ir  Sacramento  |  iefcUuMi  atleidima  gbriekn 

fimaoa  |  paftiprini- 1|  (pag.  70)  ma  vieros  maaa:  Bei  todelei  *) 
afcli  nom  wal-  g  giti  d&noye  knna  ir  wine  kranghi  Pona  Je- 
DMufl  ChriitauB  gerti  trokTditii  |  ir  id^)  aniemiu  Jto-  |  dzems 
nom  ftiprei  tiketi  |  Jmrins  podxm  fawa  |  ApafchtalaiiiB  dA- 
dams  t%  lacramenta  kalbeya:  ||  Toki  linkfma  Jkadeghima  ti-6 

lOkincze  fchirdimi  ||  tnrim  prijmti     Bfla  nella  Chriftus  |  penk- 
tarne  perfkirime  Joniep  ü  Maua  tiewas  dara  fl  taipaig  ir  ||  afch.  {|  lo 


(pag.  71)      Pafpalita^  badas ,  Spawedies.  , 

ASoh  Tbagas  |  pawargi^fis  Jmo- 1|  gas  |  paiß  jliftn  |  tag 
afoh  efmi  bied-  |  nas  didis  gbriefehnikas  <)  |  n^fa  afch  ne- 1|  5 

ifitiektai  ^  mana  mielai^y  Diewa  tuli-  |  mais  ghriekaiB  jnarti- 
nea  efmi")  |  bei  tai-il  pai^  ghriekAfa  praOidei^  ir  vj}gi-|| 
mes.  0  jog  *)  ghriefchDamiiiem  nüg  ü  Diewa  per  Chri/tu  at- 
leidimas  gkrie-f  ka  ap^odetas  jra  |  nenora  apie  i6  ge-  ||  ribe  lo 
abeioti  |  ir  atfiranda  ezonai  ta-  D  w§rp  lo)  pajtilhi  ti|  maoie 

SOknri  taw  nüg  Ii  Diewa  d&ta  jra  |  Ghriekns  atleifti  |  Ii  bei  ghrie- 
kas  nutwerti.  PraTehau  no- 1|  retnmbei  man      wiet6  Diewa  16 
QU-  !|  (pa^.  72)  daliti  |  kur§  afch  taipo  prijrariu  |  kaip  |{  butu 
mau  paiä  Diewas  apreifchki^s.  ||  Noru  potam  mana  giwatx) 
paH'igie-  ||  riiiti  j  ir  nüg  ghrieku  faugotiefi.    Pa-  [|  dümiofi  tai- 

25  paieg  iu  tu  ing  tawa  du-|'fchiu  rupefti  |  ir  paklulnuina  Bu- o 
^üi-  il  czias  I  Diewe  padek  mana  lilpiiibei  |  |I  Amen.  || 

Sekali  klaufimai  |  ant  kui  iu  wiliu^^;  \  jj  kurie  iSacrameutop 
nor  eiti  |  atla- 1|  kima  tur  düti.  ||  10 


SK.  p.  74.  ')  Keine  interp.  vorher.  *)  ßodüe.  *)  Wie  es  sclieint 
todclt'i  mit  falschem  niiHal.  —  SK.  p.  75  (schliesst  wie  E.  p.  70). 
*)  io.  ^)  prümti.  —  SE.  j).  7ß — 7;^  enthalt  ein  lurmulHr  für  die  Intr*)- 
ductio  Paaoris.  —  SE.  p.  79  (=  E.  p.  71).  «)  yhrit^chnikaa  mit  fal- 
•ehem  nsMl.  ')  u^ukUti.  *)  ^me.  *)  jug.  '*)  tawefp.  —  SK.  p.  80 
H      P-  72).   **)  So  auch  8.;  L  wißlii 
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I.  II  Po  kieno  akimis  paflijlUti  glirieCohiuw  elEu?  | 
AtllEJumaB.  H  Poakimk  Diewa  ir  taw^    iö  *)  Tarna.  ||  16 
U.  I  Kas  tada  jra>)  Oiewas?  | 

AUakimas.  |  Ghys  jra')  Diewas  Tiewas    |  SniMs  ir  | 
öDwaOia^)  rcliwenta.||  » 
(Hier  bricht  pag,  72  van  E*  ab;  der  Beet  des  Pafp.  bod.  Spaw. 
ist  in  E.  veirhrm\  er  wird  gewährt  durth  8K) 
(S£.  pag.  81)  UL  I  Argi  trys  Dtewai  ira?  | 
Atfokimas.  |i  Ne  |  tiektai  wienas  Diewas  |  wienoie  |  Dei- 
10  wifdkkoie  neperfkirtoie  bntibe  |  bei  treiopaa  ||  perfoiMilk.  |  6 
im.  II  Jog  tu  pari'i>iirti  gbriefdina  «du  lAdt'knr  tataig 
tikrai  Jlinai  |  iog  ghriefchnas  elTi?  || 

Atfakimas.  |  Ifch  defcbimtics  priüücimu  Diewa  iug  afcb  ||  10 
tu  pacziü  nepildzau.  || 
15       V.  II  Kagi  tu  olTi  vlTluJJies  ghriekais  tawa  ?  || 

Atlakimas.  ||  Amjiiiiaie  karczeie  Srnerti  |  bei  peklos  ugiii.||15 
VI.  I  Per       nuiXitiki  uüg  gbrieku  tawa  walnas  U  pal'io- 
res?! 

Atfakimas.  ||  Per  tikiegbima  iug  mana  mielagbi  Pona  jj  bei20 
20gelbetoghi  JESV  CIIHISTV.  i 

Vn.  Ii  Kurs  ira  tawa  mieiaTis  Ponas  ir  gelbetoghis  U  JESYS 
CURISTVS?}  25 

(8E.  pag.  82)   Atfakimas.  ||  Gbiffai  jra  tikraflis  Diewas  ^ 
nug  Tie-  ||  wa  aiit  am^u  j  bei  tikraCTis  itmogus  ifch  Ma-  |  rias 
25PaDDa8  v^gimes.  || 

VIII.  II  Nüg  ko  tawe  Ponas  Cbriftus  atpirka?  []  5 
Atfiekkünas.  ||  N&g  wiffu  mana  ghrieka  |  nog  fmerties  1 1| 

ir  nflg  macies  welna.  f| 

IX.  ||Kägi  gbiflai  tawe  atpirka?  ||  10 
30      Atfakimas.  ||  Ne  aukfa  |  se  fidabra  |  Bei  fawa  fdiwen-) 

tütu  brangüia  krauiu  |  bei  lawa  nekaltd  ken- 1  tegbima  ir 
fmertimL  |  15 

X.  II      nori  fchwentame  Sacramente  prgmti?  || 
Atfakimas.  ||  Dftuo  tikr%ghi  kana  |  wine  tikra^  kran-j 

mana  mieloia  Pona  ir  atpirktoia  Je&us  ||  Gbriltans.  | 


SIS.  p.  80.  >)tewM.  *)•».•)  tfo.  «)  Kleiner  initial.  Dw^ffti, 
—  SE.  p.  81.  —  8E.  p.  88.  •)  1.  Dim»,  fabcher  oMal. 
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XI.  f  Koki  kiiiia  ]  alba  koki  krauje?  [f 

Atfakiinas.  |1  (SE.  pa^.  8.-J)  Ta  kuua  |  kuri  mana  mielafia 
Pouas  11  Chriftiis  ant  Krijiaiis  vjJ  mano  efti  daw^s  |  dbei  ta 
toranie  kuri  ant  fchwciitoia  krij3au8     B  mane  praJieies  efti." 
6       XU.||IIch  ko  tatai  J^inai?  II  6 

Atfakimas.  i;  Ifch  Diewa  f>o(lzia  1  iiefs  ChriTtus  mana  |  Po- 
nas  pats  bila  |  Irakite  ir  walgikite  |  tas  eft  |  inana  Kunas  kuiB 
uj)  yus  bus  ifchdütas.  Im-  ||  kite  ir  gerkite  viffi  ifchtö  |  tas  10 
efti  Krauics  ma-  ||  n%  knrfai  Yjt  yus  pralietas  bns.  | 
10      XIIL I  Kode]  tu  uori  fchwentop  Sacramentop  eiti  |  albaH 
k^  padelU  taw?  ||  15 

Atfakimas.  |  Deel  atleidima  mana  ghrlekn  |  dsel  paltip- 1 
rinima  mana  illpnofes  wieros  bei  fk-  (|  fines  \  ir  d»l  paflige- 
rinima  fu  R  pagalba  Diewa  mana  ||  ghriekingoia  /liwa-  |  ta  20 
16  Amen.  || 


SeUvM  von  E. 

Jog  tu  kaip  bagotas  ir  mielns  Tiewas  j  ||  Pciii  |  dengi  | 
Icbclj>i  I  nius  JJmones  biediias.  i,  Duk  iinims  tawc  Pone  tcifei 
pajjiiiti  I  VjJ  |]  tawa  dowauas  taw  düme  czelti.  ][  Per  Jefu  Chri- 
20  l'tu  tawa  micla  Suuu  |  |i  Kurs  elt  mala  torpiniku  )  am-  Ii  ^i-  6 
nu  j  Amen.  H 


Euaiigelias  bei  ^^  Epiftolas  | 

Nedelia  ir  fcbwen-  |  tign  dienofu  Ikaitomofias  1  BaJ^nicsBO-  |  ta 
Chrikfcsonifchkofu  |  pilnai  ir  wiemai  per-  |  gnlditas  ant  lae-  • 
25  tnwifchka  Szodzia  |  per  ||  Baltramiejn  WiUenta  |  Plebo- 1  na 

Kara]anczui  ant  R  Scbteindama.  | 

Pricgtam  [  ant  gala  priedeta  jra  Histo-  [|  ria  apio 
muka  ir  imerti  Wicfchpaties  mulu  1|  Jefaus  Chriftaus 

pagal  kieturiu  U  Eiiangeliftu.  || 

.SR.  p.  82,  83. 
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Ifchfpaurtas  Karalauczui  por  Jurgi  ||  Ofterbergera  |  Meto  || 

M.  D.  LXXIX. 


ILLVSTRISSIMO  |  PRINCIPI  AG  DOMINO,  g  D.  GEOll- 
GIO  FRIDERICO,  MAR- 1  ohioni  Brandenbnrgenli,  Pnilsi»| 
5  Stetinite  )  Pome-  |  ranie,  GaTrubanim,  Vandalomm,  &  in  Süe- 
ßa  n  Carnoui»  &c  Daci,  Biurggrauio  Nonn-  |  bergonn,  Ra- 

gia;qae  Principi,  ||  Domino  fuo  elemen- 1|  tUsüno.  | 

INter  nuilta  plcfclara,  optimi,  ac  laiidatijiimi  Priucipis 
iioftri  Seuioris  Alberti ,  Cuius  nieinuiia  in  benedictioue  eft, 

10  ftudia  et  moiiimeiita,  hoc  iioii  portremum  faiie,  fed  perpetua 
nclebratione  dignij^iiiium  pDl'teris  rcli(iuit  fivt^utlov,  quod  lin- 
guam  illam  Litliuanicam ,  aiitea  nnllis  literarum  monumentis 
claram  uel  comprehenlaiii,  primus  fcribi,  doceri,  et  typis  ex- 
preffam  diiiu1n;ari,   in  Tua  ditione  iujiit.    Eam  ad  rem  ufus 

lö  Opera  cuiufdum  (quem  liiis  iumptibus  in  bonarum  artiuni  ftu- 
dijB  hic  emitriri  curauit)  fratris  patruelis  luei  Martini  Mofui- 
dvj  paftoris  Ecclefi»  Ragnetenfis  pise  memorise.  Ib  cnim  ra- 
tionem  fcribeudi  linguam  (p8g.  II)  patriam  primus  olteuditi 
et  Elementa  qusedam  Catechctica  dilcentium  ftud^s  necerfa- 

20  ria,  cantilenas  qnoque  facras  typis  edidit,  quibus  genti  barba- 
rie  religionis  uerse  ftudiiim,  et  oognitio  qnafi  melle  inuncta 
et  dulcorata,  renHin  inftilaretor  et  commendaretur ,  hoc  üiie, 
nt  Ecclefi«,  ibidem  eonftitnerentnr,  nbi  religio  moltis  fuper- 
Ititionibus,  et  idolatricis  cultibus  oppreffa,  i)enitiu  eznlabat 

26  Et  ran6  feliciter  cejtit  Et  enim  non  tantnm  hnios  oognati 
mei,  Ted  et  aliorum  Itudia  cxdtanit,  Prinoeps  laudatijllmiis, 
quibas  Dei  beneficio  tantnm  est  profectum,  ut  nunc  Eoclefiie 

-  plores  Chrifti  fidelinm  in  nero  Etbnicifmo  plantatie,  florcant. 
Moa  quoqne  (abfit  dicto  inuidia)  idcm  pater  patriae,  et  prin- 

80  oeps  memoria  fempitema  digui^imus,  opera  ad  hanc  rem  est 
ufus.  Et  enim  non  folum  ft  tenoris  annis  in  bao  Academia 
odttcatus  Tum  et  inftitutns,  Tod  pon«a  eins  Ccintndini  feroini, 
et  in  Eodefia  bao  docni  annis  propemodum  27,  quibus  in  eo 
totiis  fni,  ut  Kcclofia,  cuius  uix  prima  fnndamotita  erant 

85iacta,  in  mea  gonte,  et  bac  Priucipis  ditione,  adolefoeret. 
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coiiftitueretur,  et  verbum  Dci  patria  lingua  longo  lateque  pro- 
pagaretur.  Eo  confilio  ä  me  ex  fcriptis  Lnthcri  quirrlaiii 
oonverik  et  edita  fant  ante,  in  qnibus  Gate*  (pag.  III)  ohefis 
illa  paroa,  quam  emendatiorem  nunc  quoqne  edidi,  cum  alijs 
5non  nnUis  ad  idera  argumentum  fpectantibus.  In  hoc  auträi 
opere  qno  EuaiigeHa  et  Epiftol»  quas  Dominieales  uocant, 
continentar,  propemodam  decenniam  elaboraui.  Quid  in  eo 
pneftiterim  malo  alios  quam  mo  teftari :  Sanö  hsBc  ipfa  inter- 
pretatio,  &  periti^imis  quibnsqne  eins  lingnie,  et  intelligenti- 

lObns  doetrinam  noilram  faniorem,  approbata  est,  et  oollatio 
dfligeoB  oftendet  Hoc  quidqnid  eft  opene  ftudij  mei  fideli- 
^imi  et  indefe^i,  Tn»  ninftrijlim»  Celfitudini  dedioandnm 
cenfai,  hie  de  canfis  pnecipue,  Primom  nt  com  in  hac  pro- 
nincia  fandamenta  qnedam  eins  ftndij  et  cognitionia  iecerim, 

15  et  olomenta  doctrinse  oceleltis  poiceperim,  non  nnllis  etiam 
benefidjs  ab  lUnCtri^imo  Principe  Seniore  patruo  T.  C.  fim 
affectne,  Meam  uidjlim  gratitudinem  non  tantnm  anteoelTori- 
bns  T.  G.  declararem,  aed  tu»  quoquo  Ceintudini  pecnliaritor, 
(ludia  mea  et  Foruitia,  qusecumque  ab  hac  noftra  tenuitatc, 

2Uproticifci  poffunt,  offerrem,  et  dedicarera.  Deinde,  non  de- 
cuit  nie  inter  tot  L-üiigratulatiunes ,  preccs  et  uot;i  publica, 
pro  fülici  aufpitio  huius  iioiue  giibeinatiouis,  (quam  cp;o  quoti; 
rebus  uiuuibus  a  Deo  optiiuo  raaxiuio  fortunari,  toto  pectore 
precor)  (pag.  IV)  prorfus  tacere,  Pra'lertim  cum  uideam  I. 

25  C.  T.  pia'cipuum  Itudiuin  eö  conferre,  ut  Ecclefia'  et  Schohi» 
huius  prouiiicia',  uolut  ab  apris  Chalcdonijs  uaftata',  et  tau- 
tum  non  ('uerfa',  reftaurari,  et  rel'publica  oninibus  ijs,  quibus 
Chrirtiana  fncietas  opus  habet,  exoruari  pojlint.  Deniiiue  cum 
iure  optimo  tancjuam  ad  proximuni  agtiatum  gubcniatio  tota, 

SU  huius  ditionis,  recidcrit,  nierito  qwiv  antecefforibus  debeban- 
tur,  ea  omnia  nunc  ad  T.  C.  deuohiuntur.  Itacpie  hos  noftros 
qnalefcuiupie  labores,  difüciles  (aoe,  (eo  quod  iiemiueni  pra>- 
euntcm  habuerim)  ftudijque  pertinacis  pleno«,  ne  quid  dicam 
ambitioßtts,  Tu»  GelTitudini  dicatos  offerro.    Humillime  et 

35  obnixe  rogans,  ut  hoc  quicquid  est,  in  fpeciem  quidem  exUe,  Ted 
com  utilitate  non  pania,  ut  arbitror  coninnctum,  fereno  miltu 
fufcipias.  Aufus  fum  hiec  ipl'a  T.  G.  tanto  confidentius  de* 
dicare,  quod  intellexerim  T.  G.  literas  et  ingenia,  immenfo 
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fauore  xirofegui.  Cuius  rci  fpecimeii  in  Acttdemisc  reftilutione 
iUuftFe  apparot.  Sod  rbttdiam  (luotiuc  rcligiouis  fyncene  pr%- 
oipttSB  accencIiH,  alis,  promouos.  Quis  cuiin  iion  aiiimaduertit, 
quaatopore  C.  1\  defadauerit,  ftatim  ab  iiiitio  gubernatiouis, 
5ttt  fopitis  theologomm  dipidijs,  exterminatis  peregrinis,  fcan- 
dalonim  (pag.  Y)  plenis,  et  noxijs  difputatioDibaa,  ooncordiam 
inter  dooentes  conftitneras,  omnesqne  caafas  quantum  fieri  po- 
tuit  taliam  altercationum«  in  iK>ftenim  pnedderes?  Qaee 
caula  me  abitam  parantem  bic  potijlimnm  detmuit  Etenim 

10  ot  in  EccleHa  docentium  dijlidia,  et  conditionis  mes  In  rebus 
oppido  quam*  angaftis  et  acoifis,  tenaitas,  me  quodammodo 
impulerant,  ut  mutata  oondittone  alio  migrare  cogitaFoni. 
Neo  defuerunt  occafiones  rebus  meis  alibi  reotius  profpiden* 
di.  Nunc  uerö  fpes  magna  mibi,  in  dementia  et  munifioen- 

lötia  (a  T.  repofita  est,  Et  futurum  omnino  oonfido,  nt  me» 
iuopiae  fuccurntur.  Familiani  alerc  cogor  fatis  magnaiu,  Li- 
beri etiam  mibi  pliires,  iiati  tarn  ex  priore,  ((uam  hoc  pra;- 
fenti  coniugio,  I'uiit  educamli ,  mm  imlli  in  ftudijs  bonarum 
artium  omitrieiuii,  et  »[uunta  hie  Iii,  rerum  oiiinium  Caritas 

20  hoc  tempore,  res  ii)ra  (h»cet,  nee  ego  lolum  ('omiuordr.  Ue- 
<|uiruiit  etiam  ha*  ediioui's  [sol]  libronim  l"um))tus  iioii  paruos. 
Sed  querela*  milii  lux-  loco  iioii  funt  ii)llitiicii(l;e.  Iloc  unum 
ä  tua  celiitiuliiie  »[iiod  reitat  peto,  ut  maiidato  ))nbh'co  ca- 
ueat,   ne  iierriunes  alia'  in  haue  T.  C.  ditiouem  importentur 

25  uel  uriirpeiitur.  Satis  enim  couftat  ([uam  facik'  hoc  modo 
corruptelii'  dogmatum  pofl'unt  inuehi  et  pro-  (pai?.  VI)  piigari 
prajfertim  in  ea  lingiia,  quaj  plerisque  ignota  elt.  Iiis  T. 
llluf.  C.  Deo  optimo  maximo  commendo,  et  oro,  ut  Spiritu 
iancto  fuo  T.  C.  regat,  laciatque  ut  rct'publica  borum  locorum 

30  lub  felici  et  dirifdana  gubematione  T.  C.  quam  diutij^ime 
floreat  Couiugium  quoque  nouum  ad  incrementum  lUuftriJii- 
msB  et  auguftijlmsB  domus  Marcbiac»  rebus  omnibus  prolperet 
ac  fortuuet. 

Tu»  Celfltudiois 

Humillimus  femus,  Bartholonueus 
Willentbus  paftor  Litbuanicus. 
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Dominica  Prima  U  Aduentua  KpüWla  ilomauurum  Xlil.  i 

SZIiiodami  m^s  tatai  |  '  lug  czieflus  jra  |  ir  hadma  ifch  || 
miegu  kc'ltifi  (Juck  im  artime- 1!  fnis  jra  mufu  Ifcliganim:i8  ||  6 
«uig  taflai  kafl  tikieiomc)  N;ik-  [|  tis  praoia  I  adirna  ix  iliar- 
5  tina.  AtmeI"keiQ  tadji  I'  (larl)iis  taiiifibiu  |  jr  apfiNN  ilkem  Sciiar- 
wu  'i  fchwielibes  '  kaip  dieiioie  iiatogci  waikrc/iokciu.  |  Neap-  ly 
llrigluinuru  jr  giitawiimiru  [  iiekamarola  j  '[  nobiaiiribera  '  no 
barne  [  ir  nepawidcgbime.  Bet  I|  apl'iwilket  Wiefflipatimi 
J(  l'u  Chrii'tu.  Ir  kup-  U  kct  yufu  kuna  betaig  neaut  x>i*abi^- 
lü  gos.  il 

Dominica  Prima  Ad- 1|  nentns  Kiiangeliuiu  Mattba-i  XXI.  ||  15 

AKaip  i)rifiartinoia  Jerufalcfp  |  jr  ü  ataia  Betpbait'fp  | 
kalnop  Aliwu*)  |  tad%  Je-  'i  las  nuliuntc  du  parriuntiiiiu^*)  ia- 
wa  bilodams  Q  ghiemns:  £iket  iug  Miofteli  kurfai  jra  poakim  ||  20 

iSyuIIa^)  I  jr  tAiaua  ralite  Atlicze')  pririfchti|  |  jr  Q  alilaiti  fu 
ye  I  atrirchket  ;  jr  atwcfket  ghi§  *)  manerp.  |  (pag.  2)  Aioy 
yams  kas  k%  fokis  |  bilokot  1  log  yu  Wiefch-  |  patis  priwala  | 
atüiaus  yttins  negys.  Atatai  D  wifo  ftoiofe  |  idaiit  UlipUditu  | 
kas  elt  fakit  per  |  Praraka  ]  bilauii :  Sakikito  Dukteriy  Ston  |  .| 

2oSchitai  Karalos  tawa  ateit  tawofp  romaa  |  fie- ||dedani8  ant5 
AlUczias^)  I  ir  ant  AlTilaiczia*)  dar-  |  bams  priepratnffores 
afliczas.  fl 

Aaueghi  paTiantinei  |  padare  kaip  gliiems  u  Jefos  pri- 
fake  I  jr  atwede  Afltoze  jr  Aflilaiti  |  ir !]  vfobdeya      ant  yu 

25  rubus  fowa  (  a  gbi  wirfcbun  |{  vfadtiia.    Adaug  Jlmoniu  ru-  lo 
bu8  fawa  kloya  ant  ||  kielia.  Akiti  kirta  fchakas  nüg  medzu  ir 
kbjya  Ii  ant  kielia.  Aj)tilkay  pmonin  kurie  pirni  io  jr  pa-  |!  fkiii 
ghi  eia  I  ft^baukc  bib)da:iii.   lluiiaiiua  Sunui  !|  Donida*').  l*a- 
girts  buk  kurs  ataiti  wardana|l  PONA  |  Ilofianiia  ant  aukfcb-  \ö 

30  ta.  y 


SEE.  p.  1  (»  EE.  p.  1).  *)  «ajiwUkti:  die  media  für  die  tenuia 
eingesetst.  *)  Interp.  vorher.  *)  pqfmtUiniu.  *)  y^fu.  *)  .Aßiis», 
•)  ghie.  —  SEE.  p.  2  (=  EE.  p.  2).  ')  Aßifzas.  *)  AljVhczta,  1.  Af- 
/Uaiezia.  *)  Sinnloser  puukt  vorher.       p/chdeia,   ")  Davido, 
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Dominica  Secunda  ||  Aduentas,  Kpiftuhi  Uumu  XV.  || 

KAs  ifchpirin  pjirafcliit  jra  |  tatai  1!  inunis  jra  aiit  pa- 
mokfla  parafchit  |  Idant  |  per  kantruma  ir  palinxiiiiiiiin:i')iO 
ralchta  uüffiti-  !|  kiegliiina  turctuinbim.    A  Diewas  kautruma 

5  jr  ^  paliuxmiuiiua  ^)  torliul  yumus  [  ioug  yus  laiularo  Ij  butum- 
bit  tarp  iawes  pagal  Jel'aus  Clu-iftaus  j  H  (pa^C-  «V)  I^biiit  yus 
wieuü  diuüo  ^)  wienais  uafiais  gar-  II  bintiunbit  Diewa  ir  Tie- 
wa  PoDa  inuH'u  Jcfaus  ||  Chriftuus.  Toclelei  prighimkctcfe 
wionaa  antra  |  Ii  ligei  kaip  jr  Cbriftus  cfti  yus  prijemes  ant 

10  gar-  O  bes  Diewa.  Afch  l'akau  |  iog  Jel'iis  Cbriftus  ||  taruü  ')  oftiö 
buwes  appiauftima  delei  teiffibes  |i  Diewa  |  ant  partii>riiiinia 
JUtdegbiiuu  dütuyu  B  tiewams.    A  idaut  Pagouis  diel  miela- 
l'cbirdiugi-  |I  ftes  garbintu  Diewa  kaip  paralchit  jra.  Tode- 
lei  I  garbiufiu  tawe  tarpu  pagoniu  |  jr  wardai  tawa  |j  giedo- 

15  litt.  Ir  wiel  bila  |  Linxfinik^tefe  *•)  Pagonis  Tu  0  yo  Jlmonemts. 
Ir  wiel  I  Garbinket  Wiefchputi  |  wifTi  Pagonis  |  ir  fchlowinket 
gbi  willi  JImones.  II  Ir  wiel  ITaiülcbius  bila:  Büs^)  fchaknis 
Joffe  I  jr  I  ta  tures  keltiÜ  ant  waldzioghima  Pagoniu  |  iiig  || 
gbi  Pagonis  nnlTitikies.    A  Diewas  nuflitikie  |  gbima  tepa- 

20pilda  yus  wiflbkie  Hnxfmibe  jr  paka-  ||  iumi  wiero  |  idant  bu- 
tumbit  aprepnt  uünitikie-  H  ghime  per  maoe  DwafTes  fcbwen« 
tofts.  II 

Dominica  II.  Adven- |j  tus,  Eiiaiigeliuiu  Luca3  XXI.  Q 

IR  bus  ^enklai  Sauleie  ir  Mo-  H  iicfeie  ir  ^waifdefa  |  jr 
25  ant  J^enies  büs  Tu-  ||  fpaudimas  pmoniu  |  diel  nülimintma. 
Ylch^ent*)  U  (pag;.  4)  mariams  jr  wilnims  wanden«.   Ir  jJmo- 
nes  tu-  I  res  dziuti diel  laukima  tü  daiktu  1  kurie  atais  || 
ant  Twieta.  Kf (a  fylas  dangaus  paltikrutins.  |  Ir  tad%  iröh- 
wifs  Sunu  Jlmogans  atenti debefeie  H  fu  dide  ftipribe  i*)  jr 
80  fcblowe.  0  kadi|  tatai  prades  ||  buti  |  weifdoket  |  jr  pakelket  6 
galwas  ynflu  |  todoley  f  ||  iog  prifiartin  atpirkimas  yaltu.  | 
Ir  fakie  gbiemus  prüiginima  |  weifdeket  ant  |  figas  me- 


SBB.  p.S.  *)  fMiinhfmmima.  —  SEB.  p.8(s  £E.  p.  8).  «)  Wahr- 

KchoinKoh  ebenfalls  dPinw,  1.  dumo:  n  Imm  S.  oft  für  «.  *)  So  auchS. ; 
lies  tarnu.  *)  Linxmiuketvfo.  ^)  hila  Itus.  «)  Vßeni.  SKK.  p.  4 
(—  EK.  ]).  4).  ')  türm  dziuti  mit  tintu  durclistriclien  uad  Uurdi  a|N»(f" 
ersetzt.       Irtad<^    *j  aiili.       ßjtribej  druckfehlcr. 
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dzia  I  jr  aut  willu  iiicd/iu     |  kada  iau  |1  (proklta  |  regedaini 
daboictcfe  iog  arti  jra  valaia:!  Taip  jr  yus  kadi]  regefit  ta- 10 
tai  pralidedant  Jiino-  i|  ket  \  iog  iau  arti  jra  karalifta  Diewa. 
ITcbtiefas')  |]  bilau  yuinus  |  uepracis  ta  gimine  net  wifstataiH 
f>  ftofifi.    Dangiis  jr  Jieino  praeis  |  bot  JJodzei  ma-  |  na  iiepraeis. 
Saugoketefe  j  idaut  yulfu  fchirdis  ||  nebutu  aprunkintu^  apßri-l5 
ghima»  jr  girtawi-  H  mais  |  jr  ropefteis  penukrcbia  |  idant  umai 
nea- B  taitii  ant  yuffu  ana  diena.    N^fa^)  kaip  jiabangas '! 
atais  ant  wiffu  kurie  giwen  ant  jSemes.    Bodeki-  |]  tc  tad^  *) 
lOwifTaini  czieTA  |  jr  meirkctefe  ^)  |  idant  wer-||tais  butumbit90 
ant  ifchwengims  t^  wifla  |  kas  |  tnr  ntUidAU  |  jr  ftoweti  ties 
Ifflogam  Sana.  | 

DomüiiGa  Tertia  Ad-  Ü  ventus  ispiflola  I.  Coriutk.  4.  H 

■ 

(pag.  5)  TAip  mns  telaika  kojinas  |  kaip  |  tamas  Chri- 
15  rtaos  I  ir  wartotoyns  palla-  1  ptinia  Diewa.  Bot  wartotoyn- 
fa  *)  daa-  n  giaas  neieröhka  |  tiktat  idant  batu  wemi  ralÜ.  || 
Aefch  ^  Tfchmajlaafi  ^  daikta  laikan  |  idant  nftg  yaf- 1|  fa  ba-  s 
cziq,  faditaa  |  alba  oflg  JlmonifchkiiB  die-  |  nos  |  sei  pats  fawe 
taipaieg  fadiyn.  Bo  nieka  |  ant  fawea  nejiinaa  |  bei  ne  tarne 
20  efmi  nnteilintas«  |  Koris  maniy  fudiy  Wiefcbpatis  ^)  jra.'  Ataip 
ne-  I  fadiket  pirm  czieDa  |  net  Wiefcbpatis  atais  |  kar- 1  foi  10 
ant  fchwiefos  atnefch  kas  tamliberf^  Tfcb-  |I  denckt  jra  |  ir 
apreikfcb  rodas  Ichirdu.  Atad^  gar-  |i  ba  ftofifi  kojtnamui 
nüg  Diewa.  i 

95      Dominka  ni.  AdTsn-  H  tos  Eaangelinm  Mattbiei  XL  ||  16 

AJons  ifchgirdis  kalineie  darbus  ll  Cliriftaus  |  nufiuntes 
du  ifch  palTiuiitiiiiu  |,  lawa  I  biloia  yamui  |  Bau  tu  effi  tas 
kuris  II  turcia  ataiti  |  alba  kita  laukfiuie?  Atfakidanis  H  Jefus 
gliienins Kikct  jr  atfakiket  Jonui  t  ka  |  yus  regite  jr  gir-20 
80  dite.  Akli  regi  |  railV^hi  waikfczio  |  Ü  rauputi*')  Itoiefe  apczi- 
ititi  I  kurtiuei  girdi  1  nüinire-  ||  ley  kielefi  1  ir  vbagams  apfa- 


SBB.  p.  4.  *)  nUMu,  «)  XfiskU^as,  •)  N^Ta.  *)  Udo,  •)  mW- 
kUieA.  -  8RK.  p.  6  (bis  Jra  EE.  p.  6  «.28).  •)  So  niwli  S.;  f.  W. 
ist  teartotnyn/u  -/.w  Rclircilion.  ')  Oejhh.  ■)  ußmaßaufi.  *)  Interpunct. 
vorher.        Das  fehleude  hüoia  ergänzt.  raufiföti. 
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koma  jra  Euangelia.  Q  (pag.  6)  Ir  pagirtas  jra  karis  Bcpafi- 
piktins  raanimi.    A  |  kaip  anis  mieya  |  pradeta  Jefns  bfloti 

pulkams  i;  apio  Joim.  Ko  yiis  ^)  ifdieiote  iiifj  gire  regeti? 
Kr  II  ncMidres  nug  weya  J^wilüiouczios  ?  ^)  Bet  ko  hu- I' wote 
5  ifchcghi  regeti?  Kr  JUncgaus  iniiikltnis  ru- |  bais  a]jwilktn? 'j 
Schitai  |  Kurie  minkfUis  riibns  f|  nefclioia  j  iiainuhi  Karaln  jra. 
Beth  ko  buwot  II  ifolicgbi  reget  i?  er  Praraka?  Taij)  efch  (a- 
kau  yu-  Ii  mus  ]  ghilTai  dideliiis  jra  neig  Prarakas.  Tal-  ]  Tai 
iiel'a  ^)  jra  apie  kuri  l'towi  parafcliit  |  Sehitay  |  |i  Kfoh  fiiincziu  lo 
10  angcla  mana  ))irm  weida  tawailkurlai  prigatawiti  turgs^) 
tawa  kielie  pirm  ta-  ü  wes.  i 

Dominica  dvarta  Ad- 1  nentiif,  Epiftola  Philip  4 1|  15 

lilnxTininketiefi    vifTada  Wiefch-  Q  pateie  |  ir  vriel  bflau  | 
liDxfmloketien  ^  Leng-  ||  wibe  yuCfn  teftowi  pajiiftama^)  wif- 
isriemus  II  Jimonemas.   Ponas  artiy  jra  |  Nefirupinkite.  0  Beth 
wiffAfu  daiktüfu  |  yuffu  maldas  ir  prafchi- 1|  mal  ir  geidimaiao 

lu  diekawoghimu  teapfireifchkie  ®)  [j  Diewiep.  Ir  pakaius  Die- 
wa  kurlai  prakel  ko-  ||  jJiia  ilchminti  l  teaplaugo  fchirdys  ir 
dumas  yuf-  j|  fu  ClirirLule  Jelule.  || 

20  (pag.  7)  Dominica  Qvarta  |  Adoentns,  Eaangelium  Joannis  L  |l 

TAS  jra  Indimas  Jona  |  kada  0  llante  Szidai  ifeh  J^mfa* 
lern  *)  Konigos  ir  |  Lemtas     \  idant  ghi  klanfta  |  kas  tn 
effi?  AH  alias paCfijlina  ( ir  nenCgine  |  ir  paflUlina  |  eich  ||  ne6 
efmi  ChriAm  Ir  klanfe  ghi  anis  |  kas  tadall  eUi?  Bau  elfi 

26  tn  Heliofchins?  Atfake  anaa  |  ne  |  elmi.  Bau  efü  tn  Prara^ 
kas?  Atfakie^*)  anas  |  Ne.  Ü  Biloia  potam  yamni  |  kafgi  ef- 
fi? idant  atraki-||  tumbim  tiemus.|  kurie  mus  atfiunte ^').  10 

fakai  ||  apie  pate  fawe?  Biloia  anas  j  Efch  efmi  bal- 
fas  II  fchaukenczoya  pufczo  |  paprowiket  kiclie  Pona  |  |  kaip 

30  kalbeia  H'aijafcliius  Prarakas.  It 

SEK.  p.  6  (gleicher  schlusa  wie  EE.  p.  6).      um.    *}  MwHUm' 
esMM;  vgl.  Oeitler  LSt.  128.    *)  m/b.    ^  torM.    ")  ZlnJ^mikuH^ 

im  druckfc'hlerverz.  Ltuhhninlrtiefi  düfiir.     •)  linkfininkiettfi ,  1.  link- 
Jmiuki'tieß.    ^)  poßijtama^  wol  druckf.    **)  Uapfireifchke.  —  SEK.  p.  7 
KK.  \i.  7).    »)  .hrnjahm.  Levifas.    »•)  Atfake.    ")  ajtuute;  dn« 

tlnu'klehlprvpric.  setzt  atjtuute  voraus  uud  corrigiirt  dies  in  aijiutäe. 
")  Ka. 
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Otie  karie  bawa  nöfinlli  |  Imwa  ifch  Pba- 1|  rireafchii.  Ir  16 
klaufe  ghi  |  ir  büoia  yamoi  |  kamgi  ||  tu  GhrikTchtigbi  |  kiida 
tu  ne  efli  Chriftiis  nei  |  HeUofchius  |  nei  Prarakas?  Atfakie 
ghiemiis  |  Jonas  bilodams.  Efch  GhrikTclitiya  waodeni-  H  mi  | 

6  Bet  tar])u  yuCTa  flowi  |  kurio  yns  nepai3i- 1|  ftat   Taffai  jra  j  20 
kim  ^)  pafküi  mancs atais  i  kur-  |]  fai  pirm  man^s  *)  buwa  | 
kurio  efch  ne  efmi  wertas*)  |  ü  idaut  ifchrifchczi:i  ^)  dirJJa  kur- 
piu  yo.   Tatai  nüffi-  H  dawe  Betbabaro  vjd  Jordana  \  kur  Jo- 
nas ührik-  ü  fchtiya     [  26 

10  (pag.  8)  ID  Bie  Hativitatis  |  Gbrilti  Epiftola  ad  Titum  IIL  Ii 

PAfßrode  gieribe  i  jr  milifta  Die-  ||  wa  Ifcbganitoia  mu- 
fu  I  ne  ifcli  darbu  tei-  Ii  fibes  |  kurius  mos  darome  |  Bet  pagal 
mie-|  Jafchirdigiftcs  fawa  ifcbgane  raus  [  per  apniafgo-  fj  gbi- 6 
ma  jr  atnaugbinima  Dwaffes  fchwcntos  Ii  kuri^» ')  ifchleia  aiit 
15  muiu  bagotingai  |  per  Jefu  ll  Ghriftu  Ifcbgauitoghi  mufu  |  Idaut 
m^s  **)  per  1|  tfjpate  *')  Malone  1  teifus  jr  tiewonimis  paftotum-  jj  10 
bime  i^)  am^iua  ^iwata  |  pagal  uullitikiegbima.  i  Tatai  jra 
Ükrogbi^^j  tielia.  | 

In  IMe  HatiTitatis  |  CbariHi  Euangeliuro  Lucse  II.  D 

90        Nuffidawe  unofa  dienofa  |  iog  ifcbe-  |'  ia  priefakimas  nüg  15 
Cieforaus  Augufta  '  ;!   idant  parafcbitas  butu  wiffas  fwietas  | 
Ir  tas  II  parafcbimas  pirmas  buwa^-)  kada  Cyrenius  Sy-  ||  rio 
Storafta  buwa.   Ir  eia  wilfi  palXiraichi-  U  diutu  ko^uas  mie- 
ftaua  fawa.  |  20 

26  Kia  taipaieg  ir  Jofephas  ifch  Galileas  |  H  ifcb  Miefta  Na- 
zareth  |  ing  Judawas  ßemo  |  mie-  ||  (pag.  9)  ftana  Dawida  | 
kori  wadina  Betbleem  i  Todri-  ||  lei  iog  gbis  buwa  ifch  namu  | 
jr  ifch  gimines  Da-  [|  uida  t  idaut  butu  parafcbits  Tu  Marge 
palnbita- 1  ie  moterimi  |  kuri  buwa  nefczia  ^^).  Ir  kaip  anis 


SEE.  p.  7.  *)  Keine  interp.  TOrher.  *)  So  raoh  SEE  ;  pqßiui 
mit  gen.  auch  EE.  72 :  pqfkui  mukti.  ■)  manes.  *)  wiertas.  *)  {fchrtfch- 
MM.   •)  chrHJ'chtiya,  druckfehler.  -  SEE.  p.  8  (V.is  jleme  EE.  8  z.  22). 

kurie.  ")  mes.  •)  tapatc.  poihttumhime,  wol  druckfehler.  ")  tt- 
Icroghi.  ")  huha,  im  d.-v.  corriKii'i't.  ")  hojiiuaH.  —  SEE.  p.  9  (bis 
iug  EE.  p.  9  z.  25).  '*)  (Jmsscr  initial.  Die  interj).,  die  hinter  das 
hu%ca  der  uächsten  zeile  gehurt,  ist  vor  ntjietia  venetei. 
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Ii-  II  nay  ^)  buwa  |  iffipildziurias  efti  dienas  pagiudima  ^)  \  ias.6 
Ir  pagimde  ^miu  fawa  pirmgimy  |  ir  iwi-  |  flyia  ghi  wifti- 
U&fBa  I  ir  padeia  ghi  prakarto  |  V  n§fa*)  ghi  netureia^)  wie- 
tas  padwarioie.  H 
6      Ir  buwa  piemenis  toye  fchaly  ant  lanka  be-  |  gana  |  ir 
fargiba  tory  nakti  ant  fawa  b%iido«    ||  Ir  fohitai  |  Angelat  lO 
Wiefcbpaties  ataya  yunp  |  ;l  ir  fchwiefibe  WieCßhpaties 
Ichwiete  yüs  |  ||  ir  nftiliganda  didzia  ifcbgafcsa^.  Ir  Aoge-I 
las  biloia  yump.   Nellibiiokite  ^)  |  fchitai  Efdi  yu- 1|  iniis  tag' 

10  Cftkau  dide  ^)  liDxfmibe  ^)  |  kuri  nAfidAs  wiHie- 1|  miis     JImo- 15 
nemnfl^O  I  ^^\'^^^^^)  rchendiena  yuinus  efti  |  yfchgimes  Ifdiga- 
iiitoies  I  kariai  eft  Chriftus  |  Wiefchpatis  |  miefti  Dauida.  Ir 
tatai  tureket  ||  a^u      J^enkla.   Radte  bcrneli  iwiftita  wifti- 
klüfua      j  II  ir  padota  prakarte.    Ir  tüiaus  tcuai  buwa  fu 

15  An- 1  Ljelii  daiif^ibe  ])ulku  dangaus  |  garbinancziii      Die-  !|  wa  |  20 
ir  bilaiicziii  |  Garba  Diewui  ant  aukfta  i  ir  ü  ant  JJeines  pa- 
kaius  I  ir  j^moiieras  dziauxfmas  i'').  || 

Ir  kaip  Angclai  iiüg  yu  Danguna  atfto-  '|  ia  j  kalbcia  pie- 
niionis  tarp  fawcs  j  Eikern  nu  iiig  |i  Betlileem  ir  apjiwalgikem  25 

20  ta  (biikta  kiirfai  tiiiai  |i  (pag.  10)  ftoiofi  j  kuri  niums  Wielch- 
patis^')  apreifcbkie  :  Ir  !|  ateia  fkubei  j  ir  atrada  Marije  ir 
Jolefa  ir  ber-  ;|  iieli  prakarte  gulinti.  Akaip  rog^ia  |  ifch- 
platina  |1  ^odi  kurfai  lakitas  Imwa  yump  apie  ta  berneli.  II  Ir 
wifli  kurie  girdeia  |  ftebeiofi      tarn  kalbefui  kiiri|{  fake  yump  5 

25  piemoiiis.  A  Maria  palaike  wiffus  U  tus  ^odzius  |  ir  ifcbwie- 
toia  fchirdcic  fawa.  Ir  U  fugri^a  piemenis  \  fchlowindami 
ir  garbindami  ||  Diewa  ifch  vifTa  k%  girdeia  ir  regeia  kaip  fa- 
kit  II  yump  buwa.  ||  10 


SEE.  p.  9.  '}  tuutt.  *)  pagtmdima.  *)  neßt.  *)  neiwiea;  wahr^ 
BcheinL  vcraotst  far  miureia.       hando».  '}  ifchgafezu.  Das  d.-T.  tclgt 

Ißhgüfczu  voraus  utid  oniondiert  dies  in  Ifrhij<tfrr.H  (—  Tühijaufrzu). 
')  Xe/ihtto/att-,  vrnlruckt  f,  Nejtininkite.  **)  <Udi,  wol  druckf.  link/- 
mihi'.  iriiyu'nuniis,  (lojipeltes  ni  wo]  nur  tliirch  Satzfehler.  ßmo- 
ni'iiniac,  du;  fulg.  intn-junict.  Ichlt ;  \.  jimo)iv)nun\.  '*)  Nefa.  ")  r/7«. 
**)  iciejUkluJha.  '^j  yarbi/uinczuiu,  ^czuiu  für  "cziu  viel!,  nur  Satzfehler. 
^  duauhfmM.  —  SEE.  p.  10  (achlius  wie  in  EE.  p.  10).  Wief]^ 
tu.  **)  apreifehke,  '*)  ftdteiafi^  viellnicht  wegvm  girdtiat  es  folgt  siiiii- 
IcM  ein  beislricb.   ^)  Grosser  initial. 
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lu  Die  Nativitatis  ||  Chrifti,  Kpil'tola  IIchniM)  I.  || 

DIewas  piriiiai  ta/ikei  ir  tuleru-  |  pu  budii  kalbeia  tio- 
wunip  I  per  Prarakus  ||  ant  palkiaula  Icliofiu  dieuol'u  kalbeia 
mufump  I  per  Sunu  fawa  |  kuri  paftatc  |  Tiewonimi  I|  ant  wif-  15 
5  fa  I  per  kuri  ghiffai  taipaieg  ir  Swieta  []  patlare.  Kurfiji  *) 
kada  eft  fkaiftumu  io  Garbes  [  ir  |  abrozas  id  butibcs  (  ir 
rieda  wiffus  daiktus  fiodr-  y  zia  macys  i'awa  |  ir  padares  ap- 
cziltima  grhie- 1|  ka  mufu  per  pats  fawe  |  ledofe  ant  delohi-  20 
nes  Ma-  II  ieftota  ant  aukfclitibes:  Stoiofi  tu  gercfnis '  i  neng 
10  Angelai  yt  aukfohtelai  Warda  vfch  anus  1  tiewainifchkai  ap- 
toreia.  | 

(^.  11)  Kurem  n^^)  ifch  Angela  gbidlai  biloia?  |  Su- 
niis  mana  ta  efü  i  efch  tawe  fchendiona  pa-  |  gimdziau?  Ir^) 
wiel  I  Efch  bufiu*)  iem  Tiewu  |  ir  H  gfais  bas  man  Sonumi. 
15  Ir  wie!  kad%  gbis  iwe-  |  de  pirmgimnfighi  y  Swieta  biloia: 
Ir  tiir®)  ghi|{wiffl  Angelai  Dieva  melftifi.  Apie  Angelus  ||  6 
ghis  bila  |  Ghts  dara  Angelus  fawa  dwafio-  |  mis  )  ir  tamus 
fawa  Tgnies  lioprni^.  Bet  apie  ||  Sunu  |  Diewe  tawa  ^)  Softe 
pafniix  ^  ant  am^a  U  amJ2a  |  Sccptras  Karaliftae  tawa  jra  tie- 
aofosli  fceptras^).  Mileiey  teifibe.  ir')  ueapkentoi  neteifibe. ||  10 
Dielto  tawi  o  Diewe  |  patepe  tawa^^)  Diewas  ale-  |j  yumi  linx- 
fmibes**)  |  ant  burfiniku  tawa.  I| 

Ir  tu  Wiofcbpatic  effi  ilchj)radzias  Szemc  I|  uiigruntawo- 
yesi-j    ir  Daugus  jra  tawa  raiiku  |;  darbs  ;  Tiepatis  i)raeis  ]  15 
25  Bet  tu  buffi  !  tie  wiffi  !|  paficns  1  kaip  rubas  j  ir  kaip  Gelumbc 
turefi  anus  |i  atmainiti  |  ir  anis  tures  atliiuaiuiti.    Bet  tu  ef- 
fi I  tafpats  ir  iiietai  tawa  ncjjalaus.  Ij 

In  Die  Nativitatis  |1  Chriiti,  Kuangolium  Joainiis  I.  |I  20 

IScbpradzas       buwa  Szodis  |  ir  las  1|  JJodis  Imwa  Dic- 
80  wep  I  ir  Diewas  buwa  tas  !1  JJodis  |  tal'pats  buwa  ilcbpradzias 
Diwiep  ^*),   Wiffi  U  (pag.  12)  daiktai  per  t^pati  padariti  jra  { 

SEK.  p.  10.  Kleiner  initial.  -)  Kttr/ai,  ^  So  auch  SEE.;  l 
ghrüku.  —  SEE.  p.  11  (bii  Dmumm  EE.  p.  11  x.  28).  *)  Der  sweite 
bnehttab  unleserliob.  ^  Es  folgt  sinnlose  interp.  *)  Unriy  vielL  wegen 
^t.   *)  p^fiUx.  *)  Chnsaer  initial.  *)  Beistrich  vorher  statt  des  pnnkts. 

*•)  tawey  1,  tatca.  ")  linkßniheH.  ")  uufjrundawoyes,  im  druckfchlervers. 
in   tiii^jruntairoies  corrigiert.  I/chpartlzas,  im  d.-v.  herichtigt.  — 

SEE.  p.  Ui  (bis  ti^ba  EE.  p.  12  z.  23).  Dievoiep, 
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ir  be  t%  paties  |  niekB  ne  efti  padarit  |  kas  padarit  jra.  Jeme 
jljr- 1  wats  bawa  |  ir  tas  Szywats  ^)  bawa  fohwielibe  |  Jimonin  | 
ir  ta  fchwielibe  Idiwietefe  Tamfibielia  |  ||  ir  tamfibies  ne  ap- 
leme.  ||  ^ 

^  Bowa  ^mogus  nflg  Diewa  fioftas  |  knri  |  wadina  Jona*). 
TaTpats  ataia  ant  ladima*)  |  idant  |  ghis  apie  fohwiefibe  lo- 
ditu  ^)  I  idant  wilfi  per  ghi  H  yntikietii.  Kebuwa  ghis  Ichwie- 
fibe  I  bet  idant  |l  ghis  luditn  apie  fchwielibe.  Ta  bawa  ti* 
kroghi  II  Schwioßbo  )  kuri  wiffas  JSinones  apfchwiecz  ü  korie  10 

10  ant  fcho  Swieta  ateit.   Ant  Swieta  buwa  |  ||  ir  Swietas  per 
pati  parlaritas  jra  |  o  Swie-  I!  tas  io  nepaj^ina.  H 

Ghis  Sawuini)yiump  ^)  ataia  |  ir  lawieglii  |  io  ncprieme.  15 
Büt  kiek  yu  ghi  prieme  j  tiemus  ghis  H  dawc  macc  1  waikuis 
Diewa  buti  |  kurio  ing  iö  ||  Warda  tikietu.    Kurie  ne  iich 

15  krauyu  |  uei  ifch  wa-  l  lias  vira  |  bet  uüg  Diewa  vfchgime 
jra.  II 

Ir  tiis  Szodls  *partoia*  Kunii  |  ir  giwena  |1  tarp  niufu.  Ir20 
m^s^)  regeiome  io  Garbe**)  |  Garbe  !  '  kaip  wieugimia  Sunaus 
DÜg  Tiewa  |  püna  i  Malones  ir  "^tielos*  1| 

20  In  Die  Stephani  San-  0  cti  Martyrit,  EpUtoIa  Actornm  VI  & 

VILII  SB 

(pag.  13)  A  Scziepanas  pilnas  wieras  ir  ma-  {|  cys  |  daie 
Ctebuklas  ir  didzins  ^enklus  tar-  ||  pu  j^mouiu.  Pafikeli  potam 
nokuriy ')  ifch  H  ifchkalas kurg  wadiua  Libertinu  |  ir  Cire- 

26  DU  I  ir  !1  Alexandriuu  |  ir  tic  kiirie  ilch  CiciliiLs     ir  Aluis  |  l)U-5 
wa  I  ramftidamieli  fu  Scziepomi.    Ir  iiegaleia  I|  ghio  i)riefch- 
tariti  io  iluhiintiy      ir  DwalTei  kiirie    kalbeia.  I! 

Tada  priprowia  ghic  iiekurius  virus  j  kurie  ||  kalbeia] 
m^s^)  efma  girdcgiii  ghi  kalbanti  Jlodzius  |  bhijhiima  priefch  10 

30  MüiJJefchiii  ir  prielch  Diewa.  ||  Ir  ikerfchina  J^moiies  ir  wiref- 
nülius  I  ir  moki-  U  tos  rafchta  {  ir  i'ufchoki  plelche  ghi  1 1|  ir 


SEE.  p.  12.  ')  Kleiner  initinl.  *)  Jona,  viell.  nur  driukf.  wcg^en 
wadina.  (irosscr  initial.  Siitnimpi/itnnp:  im  d.-v  stobt:  Randi] 
Jatciinnpinmp  .|  Shaitih  |  Sutciunipiuinj).  ines.      •)  (iarha,   wol  für 

Garbe  verdruckt.  —  SEE.  p.  VI  (scliliesst  mit  Angela  EE.  z.  21). 
^  n^cttny^  im  d.-v.  beriobtigt,  *)  ißala$^  das  zweite  a  undeatUch. 
■)  So  auoh  &;  L  CfiUeia§,   >«)  ifehmitUy, 
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weile  ghi  poakis  rodos.  Ir  pafkiri  iieteifus  Ludinikus  |  ||  ku- 
rie  kulbeia  I  Tallai  JJmogiis  iicpalau  kalbeti  |l  jiodziu  blujJniraa  15 
priefch  ta  l'ch>veiita  wieta  ir  \\  Zokaiia  |  N^fa  *)  mes  ^)  efmo 
•  girdeic  ghi  kalbauti  |  Je-  'I  lus  Nazaroufkafis  paardys  ^)  t% 
S  wieta  ir  atmai-  i|  nie  Paiunkimus  |  kurius  mums  dawes  efti 
Moi- 1  selchius.  Ir  weiTdeia  ant  io  wiffi  karie  Bodo  |{  Xedeia  |  ao 
ir  rcgeia  wcida.iö  kaip  wcida  Angela.  Q 

Potam  biloia  wiraufias*)  BiCkapas  |  Bau  ||  taipo  jra?  Bot 
ghis  biloia  |  Mieli  brolei  |  ir  tie-  |  wai  klaul'iket.  Turicia  mu- 
10 fa  tiewai  fchetra  La- Udima  giroje  |  kaip  ghys^)  ghicmas 
Imwa  pafkiris  j  ||(pag.  14)  kAmeta  <)  ghis  MoijlorGhop  kalbeia  1 26 
iog  ghys*)  iure-  |l  ia  padariti  pagal  ^  paweikda  |  kiiri  rogeia. 
Kuri  I  nrala  tiewai  prieme  |  ir  atnefche  fa  Jofae  y  t^  U  Sdiali 
kuro  Pagonis  tareia  |  kurius  Diewas  |  ifchware  iiAg  weida 
iKtiowa  moTa.  Ik  czeCti*)  Da- 1|  wida  |  tas  atrada  meile  Die- 6 
wep  I  ir  meldete  |  idaat  |  ghis  Schetra  galeta  atrafti  Diewoi 
Jocoha.  I  Ir  Salomanas  *)  fubodawoia  yamui  namas.  H 

Bei  aukfcziaufefis  ne  giwen  BaJIniozofin  |  |i  kurios  r^ko- 
mis>^)  jra  daritas.  Kaip  Prarakas  bila.|!  Dangus  jra  manaio 
dOSoftas  I  ir  Sieme  mana  |  koia  SiUelis  i^).  Kokins  namns  norit^*) 
man  bada-  |  woti?    Bila  wiefcbpatis.    Alba  kuri  wieta  jra 
ma-  I  na  atilfia?   Er  ne  mana  ranka  tatai  wifs  padare?  || 

Yus   kictfprandei  ir   neapiaultitieghi  ant  |  fcliinlies  ir  16 
anfin  |  Yus  priefchtarawot  wilTada  j  Dwaffei  Ichweiitui  I  kaip 
25yuru  tiewai  I  taii)0  ir  jj  yus.     Kurio   Praraka  yufu  tiewai^) 
neperfekic?    Ir'^)  ||  auus  vJJmufclie  \  kurie  il'ch  pirina  apl'ake 
ateghi-  ||  ma  to  teiloia  j  kurio  yus  fdrodiuikais  ir  razbai-  |  ni-  20 
kais  efte  paftoglii.    Yus  olte  Zokaua  gawg      per  i  daibus 
Angefu  I  ir  neefte  i)il(]e.  ü 
80        A  kaip  tatai  ghie  girdieia  |  eia  ghioms  per  ]\  fcbirdi  |  ir 
grie j^c  (lantis  ant  16.  Akaip  ghys  ^)  pü-  U  uas  Dwaffes  Ichweu- 

SEK.  p.  13.  ')  Xefa.  *)  mes.  ^)  paardis.  —  SEK.  p.  14  (bis 
fdrodinikaiit  EE.  p.  14  z.  20).  *J  tciramßas,  viel),  nur  dnukf.  '')  ghis, 
*)  Keine  interp.  vorher;  für  kümetu  steht  kumetu.  ')  Ea  geht  iu- 
terp.  Torlier.  ^  ez^/ii.*  ist  diM  riehtigf  so  iat  ezitfu  dativ.  *)  Saiomo- 
na$,  TielL  nur  drnckf.  **)  ronAomw.  *^  SuMi»,  narit,  ■*)  iu^mt- 
ydfcM  ir.  —  SEK.  p.  16  (bricht  ab  in  vfchmu  JH/ehUe  £E.  p.  16  s.  17). 
gmuo; 
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tos')  Ijiiwii  I  wcilVHeia  ghys*i|'  iu^  Duuga  |  ir  regieia  (nirbe25 
Diewu  [  Ir  Jefu  ||  (pa;^.  15)  ftoNsiiiti  ant  defchincs  Diewu  |  ir 
biloia  I  Schitai  fi  efch  regiu  Dangu  atwira  \  ir  Sunu  jJraogaus  || 
ftowiuti  ant  dcifuliienes  ^)  Diewa.  Ghie  potam  ü  loluiukie  bal- 
5  Tu  i  ir  vjlkifcha  aufis  iawa  |  ir  wilfi  wie  I|  iiifclikai  ant  io ' 
fturniawoia  |  ir*)  ifchnieto  ghy  ifch  |!  miefta  [  Jiude  gby  ^)  ak-5 
raeuimis.  Ir  ludinikai  |  i)afle-  |  ia  fawa  rubus  pas  koias  iau- 
nikaicza  kuri  wadi-  ||  na  Saulus  |  ir  Szudc  aknieniniis  Sczie- 
pona  I  II  kurfai  meldell  |  ir  biloia  |  Wiefchi^atie  Jel'au  prig-  || 
10  himk  Dwafl'o  mana.  Aklaup^fi  ®)  potam  fchauke  |i  balfu  | 
Wiefchpatie  |  nepafkaitik  ghiomus  tatai  vj)  H  grhieka^).  Ir 
kaip  tatai  biloia  |  vjiiiiiga  ghys | 

In  Die  Stephani  San-  !|  cti  Martyris,  Euaugeliü  Matth.  XXllI.  |i 

Dlclto  l'chitai  |  Efch  fiuncziu  iu-  ||  fump  Prarakus  |  ir  15 

15  ifühmintingus  |  ir  nie-  Q  kitus  rafcbta  |  a  nekurius  iCcb  yü 
▼fchmurchite  ir  |  nukrij^awofte  |  ir  nekurius  plakßto  yufl'u  ilch- 
kalo-  n  fu  I  Ir  perlekioefte  |  nög  mielta  ik  miefta  |  Idant  |  at- 
aitu  ant  yoTTn  |  wiflas  krauyas  teifos  knrfai  ||  praliets  elt  ant  20 
SzomeB  I  nüg  krauya  Abela  tei-  ||  (oya  |  ik  krania  *)  Zacha- 

20  riofchia  fonauB  Bijrachi-  |  as  |  kuri  vfdimuljDbet  tarp  Bajhii- 
ozas  ir  Alto- 1|  raus.  ITchtteTos  fitkan  ynmus  |  tatai  wib  at- 

'  ais  I  ant  tos  gimtnes.  ||  25 
(pag.  16)  Jomlalem  |  Jerufalem  |  knri  vfohmiirohi  |  Pra- 
rakus I  ir  /kndai  akmenimis  tus  kurio  ta- 1|  wefp  eitt  niUittfti 

26  kiekas  kart^i  uoreiau  furinkti  R  waikus  tawa  |  kaip  wifchta  fu- 
renka  wifohtelus  |  fowa  |  po  fpanins  fawa  |  a  yfis  nenoroiote? 
Schi-  II  tai  namai  yuffu  palikti bus  pufti.   N^fa  fakau  |I  yu-6 
nius  I  Neregefit  manes  nng  dabar  |  iki  fakifte  |  ||  rafchlowintas 
buk  kurfai  atait  Wiirdaua  i'uua.  H 

80     In  Die  Joannis  Apo- 1|  Itoli,  Epiftola  Ecdefiaftici  XV.  ||  10 

KYrs  bijoli  Diewa  |  taffai  gier  ||  daris  ]  ir  kurs  teillbe  lai- 


8BE.  p.  IS.    ')  Unrnniiige  interp.  vorhcir*    *)  ^Aw.    *)  d^ehma, 

*)  Kciuo  interp.  vorlier.  *)  r/fn.  •)  Aldm^/i.  baljh,  1.  hal/u.  ■)  So 
»uch  S.  ;  1.  ffhrieka.  ~  SEE.  p.  16  (bis  marti  ££.  p.  16  s.  14).   •)  brmh 
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/  kis  I  talCu  atras  U  y^*  |  ir  fatizs  ghi  kaip  motina  garbes  |  ir 
prighims  |  ghi  kaip  iaunogbi  marti  | 

Peanes  gbi  dAna  prota  |  ir  girdis  ghi  wan- 1|  denimi  ifoh- 
iimties  l  per  tatai  ghis  ftipi  u  paltos  |  jj  kaip  ghis  ftriproi 
S  ftoweti  gales  |  ir  iös  tarefifi  )  t  iog  ghis  nelnis  pagiedints.  Ir 
paaukrtys  ghi  [|  a?it  artimuiu  io.   Ir  widni  (urinkima  atwers  !| 
nafrus  io.    Ir  papildis  ghi  Dwaile  ifchminties  ||  ir  protA  |  ir  20 
rubu  garbes  apwilks  ghi.  |j 

Liiixfmibe  *)  ir  rafkafche  furinks  ant  io  vfch  |i  fkarba  |  ir 
lOara^ina  warda  ticwainimi  padaris.  [| 

(pa£^.  17)  In  Ihe  Joanais  Apo  |  Itoli»  Euaageliam  Joaimis  XXL  y 

AEaip  tatai  ghillki  (akie  |  bibia  ya-  i|  nmi  |  Eik  palkiii 
maae.  Aifigrejles  Petras  1 1  iTchwida  aii%  paflinntini  pafkai 
lekanti  |  knij  Je- 1|  fns  mileia  |  knriai  weoeereie  gjndoia  aot  6 

i&kmtu  3)  II  io  I  ir  läoia:  Pone  |  kurs  jra  kork  tawe  ifcfadfts?  1 
T%  tad^  kaip  ifchwida  Petras  |  Inloia  Jefai  |  Po«  1)  ne  a  tas 
k&?  Jefos  bibia  jamui  |  ley  efch  noriu    \  D  idaat  ghifliu  paf- 
fiiiktu^)  I  iki  afch  atetfm  |  kas  taa||  do  to?  ta  mane  fek.  lo 
ITcheia  tada  tas  kalbeTis  |  tarp  brolia  |  iog  pafiontinis  taiXai 

20  aetureia    nu-  ||  mirti.   Anefake  ^)  jem  Jefus :  Ohis  nenümirs.  || 
Bet  iey  efch  norecza  |  idant  ghis  butu  I  iki  eich  a-  [j  teiTiu  | 
kas  tau  do  to.    Tas  efti  pafiuutinis  j  kurfai  ®)  |j  ludiy  ^)  apie  15 
tus   daiktus  |  ir  tatai  parafche  |  ir  Jii-  i  noin  |  iog  jo  ludi- 
mas      teifus  efti.  || 

35     Deminifla  A  HatiYita- 1  te  ChrUti,  £piftola  Galat  lUL  || 

SAkaa  |  kaipo  ilgai  tiewoais  jra  ||  waikas  |  nieka  neatfi-  20 
fkireß  n6g  tama  I  kat-  |  oaeei  efti  Wiefolipatis  wifla  k>bia  | 
Bet  jra  po  ape- 1  knnais  ir  po  priewaiTdumis  |  ik  cnefo  knry 
tiewas  |  (pag.  18)  nüleme.  Taipo  ir  mes  |  kada  bnwom  wai-  j 

80  ksaa  \  iog  newale  pad&ti  powirfchutima  yfta- 1  Itimn.  Bet 
kaip  iÜipilde  czieiTas  |  Hunte  Diewas  i^)  |{  Sana  fawa  |  gima- 
Ggbi  ifoh  moterifohkes  |  padü- 1|  ta  po  Zokanu     j  idant  ghis 

SEE.  p.  17  (bis  idant  ££.  p.  16  z.  14).        ßrtprei,  \,  ßiprei, 
*)  Litilcfmihe.     ')  krüttt,     für  «.     *)  noru.     ^)  pafj'üiiku  ^  1.  pniTilikttt. 
«)  ut'fureiti,  OS  {iilt  anni.  10  auf  s.  4.   ')  Auefaha,  ].y<the.   -  SKK.  p.  18 
(l.iH  C.'/irijlu  EK.  p.  18  z.  12).     ")  Keine  interpuiut.  vorher.  ludi. 
Grosser  initial.    *')  Diemtu,  1.  Diewas,   **)  Zokaniu. 
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EE,  p.  18.  19. 


tÜ8  I  kiirie  po  Zaka- 1  im  buwa  |  atpii  ktu  |  iong  pafifawinitnu 
wieta  11  waiku  apturcluinbiin.  Jog  iicfa  efti  waikai !  II  ifch- 
liuiitc  ^)  Diewas  DwalTe  Sunaus  lawa  ü  fchirflidia  ynlTu  |  kiiri 
fcliauk  1  Abba  I  inielas  Tie-  i;  we.  Ataip  ^)  iau  nu  daugiaiis 
5  uecfte  tarnais  |  bet  |  tiktai*)  waiknis  i  aieigi*)  iau  waikaiajlO 
tadü  ir  tio-  ||  wameis  Diewa  per  Chriitu.  1 

Dominica  A  Hativita- 1  te  Ghrilti,  Euangelinm  Lacse  IL  | 

TIEwas  ir  motina  (teboiofi.tiems  ||  daiktams  |  knrie  bawa  15 
lakiti  apio  gby.  Ir  |  pafchlowina  gbiemiu  Simeonas  |  ir  hi- 
10  lo- 1  ia  Maryofp  mottnofp  i5.    Schitai  |  taffai  pafta-  |  titas 

bfis  ant  nupülima  ir  priekelima  daugia  yü  n  ing  Ifrabel  |  ir 
aiit  Jlenkla  \  kurcm  priefcbtaraus.  |i  Ir  tawa  dufche  pereis  ka-90 
lawyes  |  idaut  bu-  J  tu  apreikfchtas  dümas     iich  daugia  fcbir- 
dii.    Ir  II  buwa  Aima  |  prarakuuaiiie  dukte  Fanuela  i  ilchjl 

15  (pa^.  19)  gimiues  Afer  |  ta  buwa  laba  meta  |  ir  giweua  fu  •] 
viru  lawa  leptinerus  metus  nüg  mergiftes  fa-  !|  wa  [  ir  nafch- 
lie  buwa  ai)ie  *)  arcbtüiiias*)  delcbim-  |1  tis  raetu  ir  ketweius 
metus  I  ir  neatftoia  nug  ||  BaJJuicias  |  fiu^Jidama  Diewui  paf- 
nikülu  ir  |;  maldofu  diena  ir  nakti.    Tapati  taipaicg  ata-  ||  ia  5 

20  to  ])aczio  badiiio  **)  |  ir  garbinoia  Wiefchpati  [  ||  ir  fakie  apie 
ghy  I  wiffiemus  kurie  atpirkima  Je-  {|  rufaleie  iaukie  || 

Akaip  anis  wifs  atbka  |  pagal  Zokana  |j  Pona  |  fugrijia  10 
ing  Galilea  |  Miefta  fawa  Na-  ![  zarot.    Abernelis  auga  j  ir 
ftiprinofe  DwalXeie  1 1  pilnas  ilchiniuties  |  ir  malone  Diewa  bn- 

26  wa  I  yome.  1 

Iii  Die  Cirenmeirio- 1|  nii  Domini,  Epiftola  ad  Titnm  IL  |  15 

PAffirode  ifcbganitiuga  malone  U  Diewa  wiffi^ms  ßmo- 

SEE.  p.  18.  ')  nefa.  *)  Keine  interp.  vorher.  ')  Punkt  vorher. 
*)  tihai,  1.  tihtai  —  SEE.  p.  19  (Ins  yeme  FE.  p.  10  z.  11).  »)  duman. 
")  icirii.  apie.  *)  tiji'fijlüni'ajt,  \.oJchV'.  ")  hodino,  l.ftadt'no  :  dan  «  weg'on 
paczio.  ")  L'n^»'hüriKt^'  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  20  enthiilt  epistol  und 
evaugel.  auf  dun  tag  der  besclmcidung,  aber  als  eratei^e  hat  Seug»t. 
0«1.  IIL  28  f.  gewählti  indem  er  die  ▼on  W.  benQtste  auf  den  von  Quo 
eingeschobenen  tonntog  nach  der  beedineidang  (SEE.  p.  21—28)  re- 
serviert Es  entsprechen  sich :  EE.  p.  19  s.  16  bis  wienm  p.  20  4 
SEE.  p.  21  z.  1-15;  und  EE.  p.  20  z.  5  bis  prajlui^  t.  10  -  SEE. 
p.  20  z.  17  bis  ende.  -  SK.  p.  81,  SE.  1—16.  u»i0hMs  wahrscheioL 
durch  /imoMm»  veranissst. 
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iiems.  Ir  mokin  i,  mus  |  idant  vffigintumbiiu  iiedeiwirdiku  ir 
fwie-  II  tifchku  pugeidiinri  »)  |  patogei  |  teifei  |  irPabajJiiai  gi- ||  20 
weiitumbim  fcheiiic  fwicte  |  laukdauii  palcblo-  !|  wiiita  nufli- 
tikiegbiiua  ir  apreircbkiiiia  garbrs  *)  ü  didzioia  Diewa  !  ir  gel- 
ö  betoia  mufu  Jefaus  [  ChiilUius  j  kurfai  dawe  fawe  vfcb  mus  | 
Idant  II  (pa^.  20)  ifcbgielbetii  mus  nüg  wilTüki;is  iicteifibes  | 
ir  ap-  i  cziftitu  JJraones  fau  tikras  |  pilnawoienczias  \\  gierus 
darbus.  Tatai  kalbeck  ^)  ir  graudenck  {  fu  |  wii'fokiu  bailu- 
mu  I  teuepapeik  taw^s  *)  uewieuas.  i 

10     In  Bie  Circnmcifioiiii  ||  Bomini,  Euaiigelium  Luc»  IL  |  6 

AKaip  aTcbtAnias  dienas  iflipilde  1 1|  idant  apianfütas 
bnin  bernolis  |  pramintas  *)  |  efti  wardu  Jelos.  Knrid  buwa 
pramintas  nüg  \\  Angela  |  pirm  neng  Jliwate  praflideia.  ||  10 

In  Die  Epiphanise,  ||  Kpiftola  Ifaia;  LX.  || 
15        KElkefe  |  buk  fcbwiefi  ]  n^fa     ataiti  ||  fchwiefibe  tawa  | 
ir  garbc  PONA«)  Tfcbteck »)  |  mt^^)  tawes  |  N«fa^O  fohitai  | 
apdengia  Szeme  tain- ||  fibes:  ir  miglas  ^mones  |  i^*)  ant  ta-K 
wes  vrchtook  |  PONAS  *)  ir  io  garbe  apreikfobüi  ant  tawfs*)  1 1| 
ir  Pagonis  waikfebezios  fobwielibeie  tawa  |  tr  |  karalei  Hcai- 
20  rtome  kurfai  ant  tawee  yfebteka.  Pa- 1  kelok     akis  tawa 
ir  weifdedc      aplinokni »)  )  wiffi  tie  fa- 1|  firink^  i«)  eiti  ta-  20 
wefp.  Tawa  flnnna     nfig  toU  atais  |  |  ir  tawa  dnkt^res  prieg 
fdiona  bu8  Tfcbangintat  1 1  (pag.  21)  Tada  ifcbwifi  taw%  if) 
rafkafcbe  ir  danxtfies**)  |  ir  fcbir- 1  dis  tawa  ftebefifi  ir  iföb> 
25  platins  I  kada  dangibe  |  marifi  tawefp  priefiwen  |  ir  macys 

SER.  p.  21.    >)  pageidimu.    ')  garhet.  *)  halhek.   ^  tawtt—  SBB. 

p.  SO  X.  17  bis  ende.  *)  idantt,  1.  idant.  *)  Ki  itic  interpunct.  vorher. 
—  Dio  opistd  auf  den  cpiphunientag  beginnt  SEK.  p.  Si  l  {-rr,  EE. 
p.  20  z.  11  bis  czifjYu  p.  21  z.  11).  ')  nefa.  ■)  HIdsis  der  erste  Imc-li- 
stabc  gross.  •)  vJc/Uek.  "*)  aut,  im  d.-v.  corr.  ")  X^'a.  '*)  a.  **)  Pa- 
kelk  —  W9ißd0k  —  uplinkui.  J't^trinke.  ")  famt*.  >*)  tatca.  *^  So 
auch  S.  Die  Torlage  (Jos.  LX,  5)  katet:  (?'?^31  (nnd  wint  erglänsen, 
DelitMoh,  Comm.  üb.  den  Proph.  Jeaaia  578),  Septoag.  Vnlg. 
tK/^ßwt»y  Lath..  „dm  wint  ausbrechen*'.  Der  Iii.  anidruck  c/ctuxi/M«  müste 
^at  dumxiei  vorscbriebcn  müh  oder  daulßnti  m&lte  mit  lett.  daudßnM, 
preisen,  ver».'lielH»n  werden,  um  zu  dem  liehr. ,  j?rieo]i.  odci-  doutsehen 
textf  ^('halt)  ii  werden  zu  konneu:  er  stimmt  aber  zur  Vulgutu,  sobald 
mau  a/Jiuet  mit  „überströmen^*  übersetzt. 

8 
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Pagoniu  |  atnis  tawefp  |  N$fa  >)  daugibe  yerbltiidu  apdenökt  *)|| 
tawe  I  lowadaikai«)  iTch  Midias  ir  Epha  |  Wim||Uioh  8abM«)6 
atais  I  aaxa';  ir  kodila  otnefch  |  ir  |  PONA^  Schlowe  ap- 

6  In  Die  Bpiphani»  |  Euangolium  Matüuei  IL  | 

AKaip  JefuB  ▼fohgun^s  biiwa  Be- 1|  thleem  MieAe  |  Sxe-  lo 
meie  ^  Szida  |  osiefTa  He-  li  roda  Karalaos  |  Schitai  [  ataia 
ifchnÜBtingi  |  nfig  Tfchtekiegbima  Saales  iag  Jem&dem  I  bi- 1| 
lodami  |  Kar  jra  tas  nauiey  yfchgimefis  ^)  Kara^  |  los  Ssida? 

10  Ngra^)  regeiome  jlwailde  iö  Tfohtekie- 1|  ghime  Saales  |  ir  ai-l( 
aiome  Crarbinti  gbi.  |i 

Tatai  kaip  ifebgtida  Herodas  Kandas  1 1  ifligaada  |  ir 
wifTa  JernOdem  fu  jrfl.  Ir  Tarinkis  ||  wiTfas  WiranfivB  knnigas 
ir  mokitus  rafchta  |  tarpu  ^moniu  |  dafizinodineia  iiüg  yü  | 

16  Kur  tu-  I'  reia  Chriftus  vrcbgimti       A  auis  yamui  fake  |  ||  20 
Bcthleeiu  Szemeiu  Szidu?    N^fa     taip  jra  para-  H  fehlt  per 
Praraka  \  Ir  tu  Jiethleem  Szidu  Jle-  !|  mcio  j  iiieku  budu  ne 
offi  inajiiaufia  tarj)  Kuui-  ||  (pa^::.  22)  gaiglcziu  Szidfi      [  N§- 
la  M  ilt'b  tawes^')  ateis  mau  |j  Kunigaigrchtis  |  kurl'ai  büs 

20  Wiefchi)atis  ant  H  mana  JJmouiu  Ifrabel.  || 

Tadji  Ilerodas  pawadines  paflaptümis  U  ifcbmintingus  |  pil- 
nai  nüg  yu  klaufefe  czielTa  |  ||  kureme  ^waifde  gbiemus  paf-5 
firode?     Ir  fiuldams  I!  yiis  iiig  Betbleem  |  biloia  i  Eikite  ty- 
nai      ,  ir  püuai      ||  klaufketell  apie  berncli  ^■^)  |  a  ^  )  atradi  | 

25  dükite  mau  jii-  |  no     |  idant  ir  al'ch  taipaieg  ateghis  |  garbe 
duczio  1").  11 

A       auis  ifcbklaufe  karalaus  ,  niieghi  efti.  |!  Ir  Icbitai  \  10 
JJwaifdo  I  kurr;       regoia  vfchtekicghime  H  Saules  eia  pirma 
yu  I  net  ataia  |  ir  ftoweia  ifch  Q  aukfchta     |  kur  buwa  ber- 


SEK.  p.  SO.    <)  N^Ta.    ')  apdetik»,    «)  GroMer  initial.    «)  8mU, 

*)  mikl'u-  ")  Bloss  der  erste  l)neliHtalte  gross.  ')  Szeme.  —  SEE.  p.  85 
(bis  ejyi  V.K.  ]\.  22  /.  10).     ")  ulrht/imr/t'x.     ")  Fnljrt  IVa<r<'zeichen ;  W. 

H('lirifl)  rjrhijimiif    A  anin         Szidu    aber  der  sct/.er  vertauschte  die 

Zeichen.  Das  diukrit.  zeichen  fehlt.  ")  tawes.  tinai.  ")  piluai, 
im  d.-v.  corrigiert.  **)  Grosser  initial.  A.  "*)  Sinnlose  intei-puiict. 
vorher.  <^  8o  auttfa  S.:  fQr  W.  iat  dMb  ra  lesen.  ^  Kein  abmU. 
~  SEE.  p.  86  (bis  mUmai  ER  p.  38  c  10).   >•)  kur;  ^  mt^/Uu 
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nelis.  A  ifchwid^  ^)  ^wai-  |  fde  |  <1ziaugeFi  didziii  dziaukfmu  | 
Ir  jeghi  jna-  H  mus  i  rada  berDcli  fu  Maryu  raotina  iö  |  ir 
pü-|;l?")  dawe  y:iniui  garbe.  Ir  atworc  ITcarbus  fawa  j  ||  do- 16 
wanoia  yanmi  dowaiias  |  aiixa  |  kudihi  |  ir  ü  luyrrha,  Ir 
6  Diewas  priefake  ghiomus  per  fa-  1  piia  |  idant  uef urigfchtu  *) 
Herodopi.    Ir  kitu  kielu  1|  pareia  jJemeua  fawa.  ||  '^0 

Dominica  Prima  Polt  ||  Epiphaniaram,  Epiftola  llomaoorum  XII.|| 

GRandeiitt  *)  efch  yvs  |  mieli  brolei  1 1  per  mielafchir- 
diße  Dtewa  1  idant  padft-  |  (pag;.  23)  tumbit  knsitB  yfilfa  aat 

lOaffiero«  giwos  |  fchwen-  ||  tos*)  ir  Dtewni^)  pa(fimogrtaDcz%a  | 
ta  efti  yufTa  |  ifchmintiiiga  Diewa  flu^ba.  Ir  neHUigiDket  || 
fehem  fwietoi  |  bei  atfimainikite  per  atnanghini- 1  ma  bvma 
yufru  I  Idant  ifofameginti  galetnmbit  |  ||  kuri^)  jra  giera  |  paf-ö 
(Iniegftanti  |  ir  tikroghi  Diewa  H  walia.  N^^fa  efcb  fakau  per 

ISMalone  |  knry  man  II  jra  düta  |  kalnamni  tarpu  yaiTu  |  idant 
ne Wiens  ||  daugiana  apie  fawa  nelaikitu  |  neng  prider  lai- 1  ki- 
ti  t  Beth<*)  telaika  fawy  miemai  |  kaip  Diewas  ||  ifchdaliea  10 
jra  I  alwienam  miera  Wieros.  i 

Nefa "')  tu  budu  |  kaip  lues  wieiiamo  kune  dau-  ||  gi  la- 

20  nariü  turime  |  a  ne  wiffi  faiiarei  wieua  ilar-  |1  l)a  tur.  Taip 
daugi  muffu  jra  wicns  kuns  Cbri-  ||  I'tufe  |  atarp  fawes  wienas 
antra  Tauariu  ermc  |  ||  turedami  tuleriopas  dowanas  |  pagal  15 
malones  |  U  mumus  dütas.  |j 

Dominiea  Prima  Polt  |  Epiphaniamm ,  Enangelimn  Lno»  II.  || 

26       IR  16  gimditoiei  eidawa  kopnufu  |'  metftfa  ing  Jerulalem  |  ao 
ant  fchwentee  weli-  |  kn  |  Akaip     yamni  dwUika  mein  bn- 

wa  I  eia  anis  ing  ||  Jerufalem  |  pagal  painnkima  dienet  fchwen- 

tos.  II  Ir  paffibengus  dienoms  j  iraniems  fugri^tant|  11  (pag.  24) 
paffilika*)  beruelis  Jefus  Jerufalem  |  ir  ne^inoia  1|  giinditoiey 
30  iö  j  taridaiuiefi      ghi  faiiti  draugoye  t  1|  nueya  kiola  dienos 
eyma  |  ir  iefchkoia  io  tar))u  '!  gieiiczu  ir  pajJiftainuiu 

Akaip  io  nerada  |  fugrijia  ing  Jerufalem  j  |i  iefchkodami  5 


SEK.  p.  26.      *)  i/chtride.         pit/i:  utik/a.      *)  ne/ugrifrJttu. 

*)  frRandenu,  im  d  -v.  bericlitigt.  •)  Jchwi- 1|  tus.  JJetcui.  ")  Keine 
interp.  vorher.  —  SEE.  p.  27  (bis  ifjliganda  EE.  p.  24  s.  10).    •)  AV«. 
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££.  p.  24.  25. 


iö  ir  nüfidawe  po  trylü  dienü  ^)  |  ra-  ||  <la  f^hi  Bajlnicio 
fedinti  widui  mokitoyu  [  klau-  Ii  fanti  yü  |  ir  kUiufenti  yüs. 
Ir  wilTi  kurie  in  klafi-  ||  fe  |  ftiebcion  io  ifchmintiy  |  ir  iii  at- 
fakimam^.  Ir  I|  ilchwido  ghi  iffiganda.  |'  10 
6  Ir  biloia  yop  motina^')  io  |  Sunau  kodel  munis  '1  tatai  pa- 
<!arei?  Schitai  |  tiewas  tawa  ir  eich  fu  H  perfchulu  iefchko- 
iorae  tawes.  Ir  gliis  biloya  |  ghie-  I,  nuis  kas  jra  |  log  nianes 
icfkoioto?  Er^)  ne^iuotc  |  ||  iog  tüffu  daiktüfii  priwalu*J  man 
buti  1  kurie  jra  |'  Tiewa  mana?  Ir  aiiis  neirchmaiic  J^odziu*)15 
10  ku-  II  rius  In  yei.s  kalbeia.  Ir  cia  fu  yeis  j  ir  ataia  ing  i|  Na- 
zareth  I  ir  buwa  gliieiuus  paklufnus.  A  mo-  !|  tiua*)  i6^)  pa- 
laike  wilTus  tüs  Jiodzius  Ichirdeie  fa-  ||  wa.  Ir  Jcfus  daukfi- 
nofe ifcbiuiutie    |  augime  ir  ||  malone  Diewa  ir  Jimonio.  |  90 

Domiiiioa  Seemida  |  polt  Epipluuiianim,  E^^Ütola  Bo-  |  rnano- 
16  mm  XIL  | 

(pa^f.  25)  JEy  kas  tur  prarakil'te  |  tada  te-  !|  fta  ta  Wie- 
rai fandaringa  |  kas  tur  vr^da  '•*)  |  f|  tada  tepriweifd  vreda.  Kas 
moka  tada  te-  ||  piiweifd  mokfla.  Kas  graudit)  |  tada  toprie- 
weifd  II  graudiniina.  Kas  düft  |  tedult  praltibeio.  Kas|!Ri-5 
20  kauya  |  tepiluawo.  Kas  (uHimilita  |  ta-  ])  di^  tedarai  fu 
giora  waic.  || 

Meile  teltf^  ue  falfchiwa,  Neapikautoic  tu-  !|  reket  pik- 
tibc  I  a  ])rieftokot  gieribeipi.  BroliIVhka  l  moile  tcFtow  ifch 
fchirdies  tarpu  yufl'u.    Wicnas  |i  antra  tepranoklta  patikimii  lü 

26  cz^rties       Nebuket  !1  tingy  gier  daridami.  DwalTeie  karfchty. 
Priefi-  It  dabokitefi  czieflui  i*).     Nünitikiegbime  linxlini 
War-  [|  gufu  kantrus,    Maldol'a  neiialiauket.    IlTiftoket  y  vfch 
priewoles  fchwentuyu.    Swieezius  prighira-  |i  ket         Gicrai  15 
kalbeket  apie  tus  ^)  kurie  yus  perlekiue  \  \\  gierai  kalbeket  ir 

80  nokieikite.    LiüxfmiDkctefe       fu  |  liuxfminaDCzeircis  ")  |  ir 
werket  fu  werkeiiczeis  i^).  g  Büket  wienas  dümas^)  tarp  lawes. 

SEE.  p.  28  (bis  VtcqOiü  EE.  p.  36  1. 12).    ')  Dm  didcr.  seichen 
fehlt.    *)  QroMer  initial.    *)  Beiatrich  vorher  statt  des  fragezeiehent. 

♦)  priwala,  1.  priiraht.  »)  jjoitu.  •)  ju,  dauk/imf;  *)  ifehmtnti. 
*)  vreda.  Hcislrich  vorher  statt  des  kommas.  ")  Der  falstlic  napal 
beibelialtrd :  1.  czeiJü-fi.  -  SER.  p.  20  (bis  ncfrhe  EK.  p.  2(?  /  12). 
")  etiljui,  1.  rzieffui.  '•')  linkfmi  —  finkj'minketefe  —  litkkjtninancz^ijti*. 
**)  pritijhUukei.        icerkenkzeis,  1.  trerkenczeis. 


Digitized  by  Google 


££.  p.  25.  26.  27 


61 


Neriipinke-  |  tcfc  apie  aukfchtus  daiktas  |  bei  laiJdketefe  Tu 
nü-  II  fijiemiuufeis.  1  20 

Soaiaiea  Seewida  |  poft  Bpiphaniamm»  Enaugeliam  Joan.  IL  H 

IR  treczi%  dien^  buwa  fwodba  f|  Ganoie  Galileas  |  ir  mo- 
5  tina  Jefafa  buwa  ||  (pag.  26)  tenai  Jefus  taipaicg  buwa  26 
pakwieftas  ir  io  pa-  Q  (iimtinei  ant  fwodbas.  Akaip  neteka 
yiu'A  1  hiloia  I|  motina  ^)  Jefaiis  yo])i  |  uutur  vina.  Jelus  biloya  || 
yolpi  I  kiis  mau  ir  tau  darba  inoterifchke?  maua  Ü  hadiiia  da- 
bar  iieataya.    Biloia  luotiiia  ^)  io  tar- 1|  namus  |  Ka   tiektai  o 

lOyuinus  fakis  |  darikite.  Bn-  fl  wa  tenai  Ichefchi  kodzei  ak- 
meiis  ])aftatiti  pagal  |;  paiuiikiina  Szidii  apcziftima  [  l>ibify  ^) 
po  du  j  al-  II  ba  po  trys  wyednis.  Je  Ins  biloia  ghiemus  |  pri-  | 
pilket  kodziiis  waiideniiiii.  Ir  gbio  priepile  fkli-  |  dinus.  Ir  it) 
gbis  biloia  ghiemus  |  Seinket  nu  ;  ir  |[  nofchket  VjJweirde- 
toiuy  I  ir  nefchc.    Akaip  vji-  '[  weifdetos  paragawa  Vina  |  kur- 

15  (ai  wandenirtii  [|  buwa  |  ir  nejiinoia  |  ifchknr^)  buwa  |  bet  tar- 
nai  6)  fi'i'  Q  iioia  }  kurie  wandeni  lieme  j  pawadina  vjiweifde- jj  16 
tos  ^)  iauiiiki  |  ir  biloia  iopi  |  KojJnas  ^mogus  ifcb  ||  piruia 
d&ft  giera  vina  I  akaip  paffiger  |  tada  duft  |  blogicfui.  Tu 
gicra  Yina®)  ik  fcbolci  palaikei.  Tas  ||  eft  pirmas  J^cuklas  ku- 

20 17  Jcfus  padare  Caiio  ||  Galileas  |  ir  apreifcbkie  fcblowe  fawa  i 
ir  intikie- 1|  ia  ing  ghy  pafiuntinei ')  io.  ||  20 

Doniniw  Teiüa  Poft  y  Epiphaniarnm.  Epiftola  Roma.  XII.  | 

(pag.  27)    NElaikiketefc   ifcbniintingais  pa-  fl  tis  fawe. 
Neatadukite  niewienani  piktibes  j  vfcli  piktibo.  Rupinkitefi 

25  apie    patoguma  ii  poakimis  k(>J5na  Jhnogaus.     Jey  gal   buti  | 
kaip  i;  ant  yüffu  vicbgul  1  tada  tiirckit  fu   wiflomis  Jinio-  ||  5 
ncmis  pakayu.    Xe])agoi)Jkite  patis  (niana  mie-  ]  lioghi)  bet 
duket  wieta  rnftibei  1  (Diewa)  Nefa ![  jra  paral'cbit  |  Pagie- 
JJima.s      jra  mana  1  ofch  at-    teflefiu  bihi  PONAS.  j 

SO        Tada   iey  neprietelis  tawa  alklta  |  papeneck  |  <;h\  \  icy  10 
trokfchta  |  pagirdig  gby.  Bo  iey  tatay  i  padarili  1  tadi|  jiaryas 

_    .  • 

SRB.  p.  29.  <)  Groner  initial.  *)  Ioimm',  1.  ^1.  *)  piJa/i, 
^  Doppelpunkt  vorher.  —  SRB.  p.  80  (bis  gier^  EE.  p.  27  z.  14). 
^  Keioo  interp.  vorher.  *)  lärm,  im  d-v.  corrigiert.  ^  vflw^d$to»^ 
I.  tßteeifdtiUn,  *)  tfUna.  *)  p«ifUamn,  dmckf.  '*)  N^fa.  Kleiner 
initial. 
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degaiiczias  ant  iu  gal-  ||  wos  furinkfi.    Tenepexgal  tawfs*) 
piktenibe  |  bet  1|  porgalek  pikleuibe  gieribe.  | 

Dominica  III.  Polt  ||  Epiphaniari  in,  Euangelium  Matth.  VIII.  ||  15 

AKaip  ghis  eia  niig  kalna    feki  gby  II  daug  /Jmoniu.  Ir 

5  fcliitai  rapfütas  ^)  ateglii(;s  f  prafchc  ghy  bilodams  |  Pone  |  iey 
iiuri  I  gali  maiie^)  [j  apcziltiti.    Ir  Jcfus  ifchtief^s  ranka  fa- 
wa  1  dafili-ll  teia  iu  |  ir  biloia  |  noriu  1  bük  cziftas.  Ir  tüiaus  1|20 
apcziftitas  buwa  raupfas  io.    Ir  biloia  yamuy  i|  Jefus  |  dabo- 
kill  I  idant  inckam  nefakitumbci.    Bot  ß  eik  |  ir  paifirodik  ka- 

lu  planui  |  ir  uffierawok  do-  ||  (pag.  28)  wana  |  kuii^  priefakie 
Moijielchius  |  ant  ludima  ^)  ||  ghiemus.  ü 

Akaip  Jofiis  yeia  iiig  Capernaiim  |  ateia  fl  iop  rchimtiiii* 
kas  I  prarobidams  ghy  |  ir  bilodams  |  U  POKE  |  tamas  mana 
guH  namie  ftabu  aj^u- ||  mufcbtas  ^)  |  ir  tur  dide  kantze.   Jo*  5 

16  fu8  biloia  iop  1 1  Efch  ateifiu  ir  gby  pafweikinritt.  Ir  aiCdd- 
dams  1  /chimtinikas  |  biloia  |  PONE*)  |  eich  neetmi  wer- 1  tas 
idant  yeitumbei  po  itogu^}  mana  |  bei*}  tiktai  bi-  Qlok  |lo- 
di  I  ir  pafweiks  tarnas  mana.  Nefa  eTdi  |  efmi  Jtmogas  po  lo 
Viraafibcs  waldzioglumu  |  ir  fl  turia  po  mauimi  jlaliiieritia  | 

20  akada  lakau  wie-  ||  nop  |  eik  |  tada  ghis  eit  |  ir  antrop  |  at^ 
eik  I  aghis  ||  ateiti.  Atarnop  *)  mana  |  padarik  tatai  |  aghia  || 
padara.  ||  15 

ITchgirdes  tatal  Jefua  |  ftebeion  |  ir  biloia  |I  pafkni  fekan- 
ttema  |  irchtieTos  fakau  yumns  |  no*  |  radau  efdb  tokio«  wieroe 

25  Ilrahelie.  Bet  fakau  1  ynmas  |  iog  dang  ateia  nflg  Tfditeki«- 
gbima      ir  1  vrfdeidima  I  ir  (lodes  fu  Abrahama  ir  Ifaakii 
ir  I  Jocubu      Dangaus  karaliftoie  *) :  A  ITunus  fchios  B  kara- 20 
liltas*)  biis  ifchmefti  ingi  tarafibes  ta-  |[  galaufias.  Atenai 
hüs  i^)  wL'ikimus  ir  klabeghimas  (Um- ll  tu.    Ir  biloia  Jefus 

30  8c-himliiiikop  j  eik  \  kuij)  lu  1|  intikeiey  |  tultoieri  lau.  Ir  paf- 
weika  iö  tai'uas  to  ||  paczi^  hadiiio.  U  2d 


8BB.  p.  80.  *)  taumu,  —  SRE.  p.  81  (bis  padarm  £B.  p.  98  s.  15). 
S)  rmi/ifSia§.     *)  mamt,  1.  mane,     *)  Grosser  initiftL     *)  vßumMfehias. 

•)  7'0//r.  'i  .Ihiffu.  *)  Keine  intor)).  vorher.  •)  atarvop.  —  SEK.  p.  32 
(bis  Jra  EE.  p.  z  H )-  r/cfUekiffkima,  1.  t^'chuitughimm.  ")  •/«- 
cif6ti.       Das  diakr.  zcichuu  fehlt. 
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(pig.  29)  Dominica  UuarU  Polt  ||  Epiphaniaroiii,  iiiipiltola 

Koman.  XIll.  || 

NEwie})ain  nieka  »efkielekot  |  tiek-  ||  tai  idant  larp  fawos 
milietumbitiefe.  Ne-  (I  fa  kurs  myl  antrf^«)  |  Zokan;}  ifch- 
Spüda.  N?fQ*)  tatai|'kas  fakit  eft  |  Nepor^enk  Wencza- 5 
wones.  Neufch-  0  mufchki.  Newoki  Neludiki  ^)  nepoteifei. 
Nepageüki  |  Ir  ^)  iey  daagefüi  jra  kitu  prierAkimü  |  tarne 
|odye  I  Trinkm.  Mileck  artimaghi  tawa  |  kaip  pats  fa-  |  we. 
Milifta  artimam  nieka  pikta  nedara.  Ifch- 1|  pfldimas  tad^  ^  10 
10  Zokana  |  meile  jra.  | 

Beminiea  Uli.  Polt  ;{  Epiphaniarnm,  Euangelium  Matth.  VITI.  || 
III  ghiffai  yeia  ingi  laiwa  |  ir  io  f  pafiuntinci  lekie  ghy. 
Ir  fchiüii  |  fuiudini-  |  mas  didis  ftoiol'e  ^)  ant  inariü  ^)  |  iog  15 
taipaieg  ir  lai-  1|  was  niig  wilniu  buwa  apleyems.    Aghis  mie- 

IT)  go-  !1  ia,  Ir  pafinntinei  ateghi«;  ^'^)  yop  |'  ])abudina  ghy  j  |1  bilo- 
dami  |  Wielchpatie  gelbeck  inus  j  ines     i)rapii-  ||  lame.  Ghis  '') 
biloia  yump  |  yns  maji  tikyghi  |  kodri- |j  lei  taip  byiotiefeV  Ir  20 
kel^fi       fudraude  weia  ir  nia- H  rias.    Ir*»)  nüfßranide.  0- 
jlmones  Oebeiofi  )  bilo-  U  (pag.  30)  dami  |  kokiai  tatai  jni  Vi- 

20  ras  I  iog  weiaB  Ir  ma-  |  riaa  klaiüa  iö.  | 

Dominica  dninta  Polt  |  Splphaniamm,  Epiftola  ColofTenies  IIL  || 

APilwilkit  tad%  |  kaip  ifcbrinktin- 1|  nei  Diewa  fchwen-  6 

tieglii  ir  uüinilietieghi  !  H  yfczomis  mielal'chirdiftes  |  pric- 
tcliita  I  nülfi-  Ii  Jiemiuirau  |  romumu  |  kaiitnimu  |  iinkierdami 

26  wie-  II  nas  autraraui  1  Ir  atleifdarni  larp  fawcs  j  ioy  l;  wionas 
ant  autra  turetu  Ikuiidima.    Ligei  kaij)  |  Chrifius^  ')  yiimus  lo 
atUiicla  [  taipo  ir  yüs.    A  ant  ]{  wilTa  apiiwilket  ineile  |  kuri 
jra  rifcbiu  pilnibes.  Il  Ir  pakaius  Diewa  terikau  li^hirdiffa  yül- 
Tu  I  ku-  i  riop  pawadiuti  eile  wiouame  kuiie      |  ir  bükite 

30  de-  II  kiugi.  I  15 
Szodis  Chriftufa  tegiweu  larp  yuffu  l  bagotingai  |  wiilük% 

SKS.  p.88.  Nnfit>  *)  (uUrü,  •)  Zokama.  «)  AV«*  *)  Beistrich 
Yorher  statt  des  pnnkts.  *)  Dm  diekrit.  seiohen  fehlt.  ^  tada.  — 
8BB.  p.  88  (Us  EE.  p.  80  s.  12).  *)  ßoi^h  wehrseheinL  Terdnickt 
f,  jMof:  •)  Mariu.  ")  aUghie.  ")  MM«.  «)  kehft.  ")  mUafchirii- 
ß0M,  lies  mielafchirdijUa.  '*|  Chrijlu».  —  SKK.  p.  34  (I)i8  tatai  EE. 
p.  81  2.  13).        Die  interp.  vor  kune  versetzt.        äo  auch  S.;  1.  InüciU, 
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E£.  p.  30.  31.  32. 


ifchinintie.    Mokinket  ir  ||  graudcukit  patis  lawe  ]  Pfalniais  ir 
Lauiifel-  j|  giefineiuis  ir  duchaunomis  iiiieloinis  Ciiefnie-  t]  mis  j 
ir  gedoket  PONVI  >)  yünu  Icbirdifa.    Irljwiff  ka  yus  dari- 2U 
nt  I  JJüdziu  alba  darbu  j  Utiii  da-  [1  riket  wils*)  wardana  PO- 
5  NA  ^)  Jüiaus  I  ir  dieka-  |  woket  Diewui  ir  Tiewui  |  per  ghy.  | 

(pag.  31)  DominioA  Y.  Polt  |  Epiphuiiftnim,  Enangeliom  Matth. 

XULI 

Jefus  ikkie  gbiemas  kita  priligi-  |  nima  |  Priliginta^)  jra 
dangaus  karalifta  |]  Jtmogui  ^)  |  feienczem  giera  (iekla  aat  dir- 
10  was  lsiwa.|i  Akaip  jimones  miegoia  |  ataia  neprietelis*)  iö  ^6 
yf- 1]  feia  kakalus  tarpn  kwieeriu  ( ir  atftoia.  Akaip  ||  j^elrnft 
paauga  |  ir  waifiu  ^)  atnefche  )  tada  radofi  ||  taipaieg  ir  ka- 
kalei.  || 

Ategbi^  potam  tarnai  Ilukinikop  |  biloya  1,  yamui  |  Wiefch- 10 
15  patie     i  er  ne  giera  fekla  aut  tawa  ;|  dirwas  paCieley?  llch- 
kur  kukalei  radofi?    Gbis  \\  biloia  gbiemus  |  ncprietelus  tatai 
padare.    Iii-  [j  loia  tarnai  |  bau  uori  |  idaut  eitumbirn  [  ir 
il'cb-  li  rawotiimbim?    Gbisbil<»ia:  Ne  i  idaiit  rawiedami  |  Kii-  15 
kabus  iieifcbtrauktuinbit  draugc  i'u  ieys  jj  ir  kwieczu.  Dukite 
20  abeieiiuis  draugie  aukti  |  ik  1|  pyuwies  |  a  cziefu  pyuwies  ^)  ] 
bib>fu  i)yo\v()iem8  |  11  fiiriiikite  piriii  KukaHus  |  ir  furifcbkit 
ing     ])iede-  U  lus  aut  ludegioima  \  a  Kwieczus  i'uriukite  kiii- 1|  20 
nana  maiia.  | 

Dominioa  Septoage- 1  Rmm,  Epiltola  L  Corinth.  IX  A  X.  | 

26       (pag.  32)  ER  nejiiiiote  |  iog  tie  {  knrie  zowa-  ||  d?i  beg 
tie  wifli  beg  |  bei  wienas  gauu  la-  |i  ^ibas.   Taip  bekite  |  kaip 
apturetumbite.  AI-  |  wienas  kurfai  kauiefi  |  nug  wifTu  daikia 
nüffi-  II  laika.    Aanis  |  icng  pragaifcbftaute  karuna  aptu- 1|  re-  6 
tu  I  ames  nopragaifcbftaute.  taipo  bcgu  ne  f,  idant  ant 

SOue^iuios.    Kicb  taipu  fcbirmawoyu  |  |1  ue  ora  plakdams.  Bot 

SEE.  p.  84.  *)  POmn.  •)  tmii.  ■)  POno,  *)  prUiguUa.  /htm- 
gm^  wol  bloM  dmckfehler.  ^  Ebenso,  aber  im  d.-v.  durch  m^rieUku 
enettt.  ^  wnffkt^  •)  WiTdipaU»,  L  WHfi^tpßtm.      SEB.  p.  8ft  s.  1 

—8  ^  EE.  p.  31  von  padare  z.  13  bis  mana  s.  21}  SEE.  p.  35  Hvhl  n. 
p.  3G  oiitliält  die  ienestücke  für  einen  ft.  sonnta^  iia«  li  kpiphanien. 
*)  /limries.  >")  Siooloce  ioterp.  vorher.  —  SEfi.  p.  S7  bis  giroj/e  E£. 
p.  32  z.  19. 
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nütr^kiu  ^)  kuna  mana  |  ir  |!  ramdau  |  idant  efch  kitiems  faki- 
dams  I  patfai  ne-  II  paftocza  ^)  papeiktu.  |'  *  10 

Nenoriu  idant  yüs  netnretumbit  JJinoti  |  I|  mieli  broloi  | 
iog')  tiewai  muffu  wiffi  po  debiefimi  I|  buwa  |  ir  wiffi  per 
ö  Marias  pereya  |  ir  wiffi  jra  l|  Moi^efchuie*)  pachrikfcbtiti  de- 
befeye  ir  mariofu.  y  Ir  wiffi  toiegi  penukfchla  dwafifchkij  ^) 
walge  I  ir  |{  wiffi  toiegi  giorima  dwafifchka  giere.  Bet  ghie  ||  16 
giere  ifch  ül§8  dwafifchkos  |  kuri*)  pafeke  |  kari  bu-  II  wa  Ghri- 
ftns.  Bet  Diewas  ant  daugia  yü  ne- 1  paUimega  |  N^fa*)  i^e 
10  pnpfil§  3)  gixoye.  | 

Bominica  Septnage- 1{  fimsB,  Kuangelium  Matth.  XX.  \\  20 

PRiliginta  efti  Karalifta  dan-  |1  gaus  J?niogui  Hukinikui  | 
kurfai  ifcheia  I|  ifch  rita  famditu  darbiniku  ing  Winicze  || 
(pa^.  33)  fawa.    Akaip  fu  darbinikais  fuh'ga  pa  grafchei  ^)  \\ 

15  ant  dienas  |  Hunte  ghis  yus  ing  Winicze  fawa.  I|  Ir  ifcheghis 
ant  treczos  hadinas  |  ifchwida  ki-  0  tos  ftowinczus  aut  tnrga- 
wiczas  I  ir  büoia  ghie-  |  mm.   Eikit  taipaieg  ir  yus  ing  Wi- 
nicze |a^)  efch||düru  ynmus  kas  teifu  büs.    Ir  ghie  eia.  5 
Wielghis  |  ifcheia  |  ant  fchefchtos  ir  ant  dewintos  hadinas  |  || 

90  ir  taipaieg  padare.  Akaip  ifcheia  ant  liekos  ha-  |1  dinas  |  ra- 
da  kitus  pateikenosus  i  ir  biloia  ghie-  j]  mus  ^^).    Kam  csa 
ftowite  wiffa  diena  pateikdami?  ||  Ghie  biloia  iop  |  iog  mnfn  10 
newiens  nefamde.  Bi- 1  loia  ynmp  |  Eiket  ir  yns  ing  winioze  | 
akaa>)  teifo  |  huB  \  atamOe.  | 

35      Akaip  wakarae  Imwa  |  bfloya  Wiefchpatis  |  Winiezas 
wa  fchefoxanfp     |  pawadink  darin-  ||  nikns  |  ir  Tfclimokek  16 
ghiems  i*)  a]g%  |  piadi^ee  nikg  |  paflniCKianilü  |  iki  pirmnylL 
Ataia  tad§  tie  knrie  |  bnwa  ant  liekos  hadinas     palamditi  | 
ir^  gawa  D  alwienas  pa  grafchey      Akaip  pixmieghi  ataia  1 1| 

80  tarefi  dangieltai  ganfe  |  ir     eme  alivienas  pa  gra- 1|  fchei  *)w  90 


SEB.  p.  87.  *)  näirmtkm,  *)  nep^ßoctq,  wol  nur  driMkfehler. 
^  Die  intarp.  hinter  iog  TeiMtct.  ^  Mat^ekui  *)  dwtt/ybhka,  *)  ibf- 
rM,  Hm  kmri.    «)  *)  prafile.  —  SEE.  p.  88  (bis  gan/k  EE. 

p.  BS  I.  90).  ^  So  auch  8.;  L  fugn^fekei.  vgl.  zGLS.  245.  *)  Keine 
interp.  vorher.  ")  ghiieus,  im  d,-v.  com'^riert.  ")  fchefeoraufp,  1.  fch^ 
foraufp.  '*)  Sinnlo«e  intPi  p.  vorher.  hadiuas,  im  d.-v.  bericrhtigl.  — 
SEE.  p.  39  (bis  pufloghi^  £E.  p.  34  z.  15).   **)  Punkt  vorher  st.  d.  beistr. 
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BE.  p.  3S.  84.  85« 


Akaip  ghie  eme  |  nilgiela  prieToh  HukiDika  |  bilodaniL  Tie 
paflniosAiirieghi  wiena  hadina  te-  Q  dirba  |  ä  ^)  tu  yüs  nnimiii 
ligeis  padarey  |  kurie  |  aaCohta  dienas  ir  karfohti  kentiekna.  || 
GhilTai  atÜe  wienam  ifch  yü  |  prietelau  |  ||  ofeh  taa  iie-95 

6  daran  abidas  |  Er  ne  pagrafchei  fu-  |  (pa^.  34)  dereghigs 
efli  fa  manimi?   Imk  kas  tawa  jra  |  ir  ||  eik.   Eich,  noriu  tarn 
pafkucziaufiemui  düti  |  ligei  II  kaip  jr  tau.   Er  ne  toriu  macys 
dariti  fu  mauu  ||  k;i  ulch  iiüriu?    Dielto*)  tu  weifdi  Jiwairai 
iog  efch  II  elmi  gieras?  Taip  büs  pafkucziaulieghi  pir-||  mais  {  ^ 

10  a  pirmieghi  paTkucziauXeis.  N^Ia^)  daug  ||  jra  pawadiutu  |  a^) 
maj)  ifchnnktu.  U 

Bomiaka  8«iagefi- 1  mm,  EpüUAA  IL  Gorinth.  XI  &  XIL  | 

ROdi  DÜkenoneto  neifchiimitin*  ||  gus  |  patis  budami  Ifcih- 10 
mmtingi.  Nokenoräe-  II  te  iey  kas  jus  vfob  tanms  padara  | 

ift  wy  kas  yns  ||  dyrc  |  iey  kas  yimis  yma  |  iey  kas  iflikel  |  iey 
kas  II  yns  weidana  mafdia.  Tatei  bktai  pagal  pakle-  t|  p%  | 
kaip  batombim       Hlpni  paftoghi§    ||  15 

Jey  kas  käme  drilta  (ifch  neifchminties  kal-  |  bu)  dr^f- 
fu  ^)  ir  efch.   Szidais  anis  jra  |  ir  efch  efmi  |  H  Ifrahelitai  anis 

90  jra  I  ir  efch  efmi  |  f?kl^*)  Abraha-  1|  ma  anis  jra  |  ir  efch  ef- 
mi I  tamai  Chriftula  anis  1|  jra  j  paikai  bilau  |  efch  efmi  yü 
daugiaus.    Efch  ||  efmi  daugiaus  dirbes  |  efch  efmi  daugiaus  20 
mu-  II  fchiu  nükenteies  |  tankei  apkalimöfu  |  tankei  fmurt  || 
nüfu  fmerczüfu  buwes.    Nügi  Szydu  penkis  kar-  ll  tus  keturias 

26  defchimtis  kumfczu  |  be  wienas  ga-  ||  (pag.  35)  wau.  Tris  kar- 
tu8  efmi  plaktas.  Wiena  karta  I|  akmenimis  raetitas.  Tris 
kartus  fudau^ime  a-  ||  kruta  fkendieyau.  Nakti  ir  diena  gi- 
lume  mariu  ||  buwau.  Tankei  kielawau  |  tankei  pawoiumüfu ;! 
wandens  buwau  |  pawoiumüfu  ^)  tarpu  razbaini-  ||  ku  |  pawoiu-  5 

80  mufu  tarpu  Szidu  |  pawoiumüfu  |1  tarpu  Pagoniu  |  pawoiumü- 
fu mieftüfa  |  pawoiu-  |j  müfu  girio  1  pawoiumüfu  ant  mariu  | 
pawoiu-  II  müTa  tarpu  falTchiwu  broliu.  Eapeftye  ir  darbe  1 1| 

SEE.  p.  39.    ^)  a.    *)  fudereghies.    ")  Punkt  vorher  statt  des  fra- 
gezeichens.     *)  Nefa:  keine  interp.  vorher.     *)  Keine  iiiterp.  vorher. 

pt{ßoghie.  -  SEE.  p.  40  (bis  viana  EE.  p.  35  z.  IG).    ')  dr^f/n:  im 
d.*T.  ttdlt:  JUmdi  |  drejfn  ||  SkmÜk  j  dr^)»-    "J  i-  SekH-    ')  Jio- 
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daugibeie  budeghimu  |  alkatije  ir  trofohkiime  |  H  daogime  pa- 10 
fnildu  I  fchaltije  ^)  ir  nügatoie.  | 

Beto  kaa  kit  waTMh  |  log  efoh  tankei  elmi  1 1  ifiaihU 
nmmB ')  |  Ir  rapiniUe  yfch  irilTiit  Snriiiki- 1  mna.  Jey  kas 
^eft  filpnas  |  eTch  nelnifn  lilpnas?  |  Kas  paffiplktina  |  o  efoh  ne 
d^gii?  Jei  toreoionilgirtiefi  I  girosofi  fQpmbes  mana.  Die-is 
was  Ir  I  Tiewas  Wiefchpatise  mnfa  Jefans  Chriltaiis  1 1  kurfai 
teltow  pagarbintas  aat  amfin  |  jlma  log  |  efdi  nemelftyn.  Da- 
mafkle  Yrednlkas  Eanüaiis  |  Arethas*)  fargais  apflate  nue- 
i<>flia  Damafohka*)  |  ||  norodams  mane  fugautL  Lr  bawaa  pro  90 
laDga  n  pintineye  jtemin^)  naleiftas  ^)  per  mura  |  ir  ITclinui-l 
kn  16  ifdimaiL  | 

•  Girtiefi  man  nenaudiiig  |  Beth  ataifin  rcgo- 1|  ghimnmp  ir 
apreirchkimiunpi  PONA.   Pajiyrta  ^)  |'  j^mogu  Ghriftufe  pirm  25 
15  keturiolikas  metu  |  iey  |1  (pag.  36)  kune  buwa  ofch  ncj)iiiau  | 
alba  bo  kuna  buwa|  !|  taipaiog  nejiinau  Diewas  J^ina,  Tafpats 
buwa  1  paimtas  net  ingi  trecze  daugu.    Ir  efch  paJSiftu  |1 
pati  jJmogu  \  iey  ghiffai  kunc  alba  be  kuna  jra  ||  buwes  |  efch 
ne^inau  [  Diewas  ^iua.    Paimtas  ||  buwa  iiig  Royu  |  ir  girdeia  5 
20  neifchkalbetinus  ^0-  ||  dzius  |  kurius  nowi^nas  ®)  J?raogus  negal 
ifcbkal-  II  beti.    Ifch  to ')  noriu  girtiefi  1  pats  ifch  fawes  nie- 1| 
ka  negirfiüfi  |  be  filpnibiu  mana.    Aicy  norecza  ü  girtifi  |  to- 
delei  nedaricz{|      paikai  |  u§fa       noreczjj       tci- ||  fibe  fa- 10 
kiti.  Bet  nüffitweriu  nüg  to  |  idant  kas  |  manes  neaukfcziaus 
26  laikitu  I  neng  ghiffai  mane  ||  regi  |  alba  apie  mane  *)  girdy.  || 
A  idant  didibe  apreifchkimü      nefiaakfchtin-  ||  cza  |  d&- 
tas  eft  man  brangtas  kune  j  Sathana  An- 1|  gels  |  idant  mane  16 
plafchtakomis  mufchtü      |  idant  ||  nefiaukrchtincza.  Todelei 
tris  kartus  Wiefchpa-  |  ti  prafohiaa  |  idant  nAg  man^s  at- 
80  ftotu  I  Ir  ghis  U  biloia  man  |  gana  tau  malon^  1^)  mana.  N^- 
fa      fti-  H  pribe  mana  jra  rdpn&Tu  galinti.  Todelei  efoh  ||  20 


SEE.  p.  40.  ')  Jchalteije.  *)  Keine  interp.  vorher.  —  SEE.  p.  41 
(bis  gtrdy  EE.  p.  36  z.  13).  Aretas,  *)  Damafka.  »)  ßemiu^  1.  /«- 
MMt.  ^  ffäln/lot.  *)  pa/Hi/tu.  *)  mmtiuu.  *)  ol,  im  d.-T.  oorrigiert 
^)  Der  leisto  bncilittob  «identüeh.  n^/k  ^  norwM.  *)  mtmm,  1. 
wum0,  —  8BS.  p.  48  (bis  laMMf/Si  EB.  p.  87  1. 18).  ^  Dm  diekrit 
sekdien  feUt  ^  «MMt.  molMMf .  ^  Wu, 
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nariu  yü  mylei  girtiofi  ülpnibefu  mana  |  idant  |  Itiphbe  Ghri- 
Itans  maneie  giwentu.  | 

Bominioa  Sexayofi- 1  m,  Eoangelhiin  Lac»  Vm.  | 

(pag.  37)  AKaip  didy  pulkai  /{moniü  ^)  fullieia  |  i|  ir  ifdi 

^  miefifi  ')  fteigefi  iop  biloia  per  priligi-  ||  nima.  ITcheia  feieges 
ffetu  fieklas  lawa  |  all  kümetu  ffeya  nekuri*)  pule  pas  kiele  | 
ir  buwa  pa-  ||  miiita  j  ir  *)  paukfchtczei  daiigaus  fulefe.  |j  5 

Ir*)  uekuri  pule  ant  ulas  j  ir  vfchdigufi  pa- Ii  dziuwa  | 
tüdelei  |  iog  iietureia  drcgiiuma.  |) 
10        Ir  nekuri  pule  tarpu  erlclikieczu  |  ir  drauge  |1  vrchdigu- 
fe*)  erfchkieczei  nüfmelke.  |1 

Ir  nekuri  pule  ant  gieros  JJemes ')  |  ir  vfchdi-  ||  guH  pa-  10 
dare  waifiu  fchimterupa.    Tatai  gbis  fa-  !|  kidams  fchaukie. 
Kas**)  tur  aufis  ant  klaufiraa  [  !|  ta.s  teklaufa.  | 

Klaulo  ghy  '■')  pafiuutinei  16  ]  bilodami  [  kokfai  ||  taffai  pri- 
liginimas  butu?    (ihis  biloia  |  lumusjljra  duta  ^inoti  paflap- 16 
tines  karaliltas  Diewa  |  ||  Akitiemus  j)er  priliginimus      |  idant 
ghie  nerege-  !|  tu  |  kaczei  rieg  |  ir  neilchmaiiitu  |  kaczei  gird.  || 

Tas  tada  *V)  j''*'^  priliginiraas  |  Sekla     ira  Jio-  ||  dis  Die- 
20  wa  j  Atie*-)  kurie -^j   pas  kiele  jra  |  tie  jra  kurie  |!  klaufa|20 
potara  ateiti  Volnas  I  ir      atima  JSodi  ifch  jj  fchirdü     yü»*)  [ 
idant  netiketu  |  ir  nebutu  ifcbganiti.  1 

Tie  potam  kurie  ^)  ant  ühis  |  tie  jra  |  kurie  kü-  ||  metu 
ifchgirft?  prigbima  1*^)  fu  linxlmibe       ^odi  |  atig      ||  nctur 
25  rcbaknies  ]  kurie  ik  cze£fa  tetyk  |  a  czeüa  pa-||gundima  at-26 
pula.  II 

(pag.  38)  Bet  tatai  kas  tarpu  erfcbkoczu  pule  |  tie  jra  |  {| 
kurie  klaufa  |  bet  nüg  nipefcziu  |  ir  turtu  ir  rafka-  ||  fchü  *) 
fcb^  Jiiwata  |  nüfmelk  |  ir  neatnefcb  uewiena  ||  waifiaus.  |{ 
80      Atatai  kas  aot  gieros  jtemes  |  tie  jra  kurie  *)  ||  jtodi  klau-  5 


8BK.  p.  4».  >)  Bat  didv.  sdehen  fehlt.  •)  Ifn/te.  ^  Interp. 
vorher.    *)  pamiuta.  Ir.     *)  Kein  absatz.    •)  So  auch  S.;  1.  cfehditfe, 

Grfjsspr  initial.  *)  Doppt-lpunkt  vorher.  -  SEK.  p.  43  (liricht  ab  in 
ma-i\ne$  KK.  p.  38  z.  11).         ghi.  piUiginiiuus ,    1.  priliginimuM. 

tada.  **)  Atai.  ")  J'f/nas  -  ir,  1.  Velnas\ir.  '*)  y«.  verlesen  ans  y5. 
kumetu.    ")  Beistiicb  vorher  statt  des  fragezeicbens.    ")  UiiiiJ'mibe. 
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fk^)  I  ir  palaika  {  grajie  ir  gi^r%>}  fobiididl  |  ir  waifu  atne- 
Idia  kaatanme').  || 

In  Die  Farifioationis  ||  Karu»,  ESpiftola  Malacbise  IIL  || 

SChitai  |  efch  ooriu  finfti  xnana  ||  Angela  |  kurs  pagata- 
6  wy8  kiele  pim  ma-  |  nes  |  ir  tüians  ateis  ing  Bajiniczo  fawa 
Wiefoh- 1  pats  |  kario  yüs  iefcbkot  |  ir  Angela  riTcliia  |  kurio  || 
yfiB  geidsiet  |  Sehitei  |  Ohj«  ateit  |  bila  Wieloh-  |  patis  Zeba- 
oth.  Bei  kas  gales  ifehkiefti  dienallatoghima«)  iö?  Ir  kas 
iOoweslkadagbjB^  par-lfiiodii?  Nffa«)  ghys^  jra  kaip 

lOTgois  Zaktorians  |  ||ir^  kaip  mnilas  ftalbeios  |  O^ys«)  fie- 
dies  I  bei  ple-  0  wys  ir  fidabra  ozUlis  |  Gbii  tniM  waikns 
Leid»)  I  eäßiti  ir  atfkirti  |  kaip  fidabia  bei  aiixai<»>  N^la*) 
tu-  II  res  ghie    WieTchpati j  *  >)  walgima     affiera    atnefch-  ^ 
ti  I  teifibi§     I  ir  paflimieks  Ponvi     wal|^ü     affiera  ||  Ja- 

16  das  ir  Jenifales  kaip  pirmai  ir  pirm  ilgü  ||  metü.  II 

(pag.  39)  In  Die  Poriflcationis  ü  Mari»  Yirgiiiis,  EuaDgeliam 

Luc8B  II.  n 

AKaip  iffipUde  dienas  apcziftyma  !|  yü  I  pagal  Zakana 
Mai^iefchiaus  |  atne-  ||  fche  ghy  Jenifalena  |  idant  ghy  pafta- 
90  tata  II  Ponoi  j  kaip  Ö  parafchit  jra  Zokane  Poua |  AI-  ^ 
wie-  I  nae  patinelui  |  knrfai  pirma  Y^giem  j  tur  buti  B  Ponui 
fchwentai  wadiatas.  Oidant  dAta  affie-  0  r%  |  kaip  jra 
lakit  Zokane  PONA  |  por%  Kur-  |  Uelia  |  alba  dweteta  iannu 
karweln.  || 

26  Ir  fchitai  |  bawa  ^mogua  Jemfaleie  war- 1  da  Simeonas  | 
Jlmogos  teifus  ir  Diewa  byi^  1 1|  ir  lanki^  ^)  palinzAnino- 
ghima  *0  Ifrabela  |  ir  ||  Dwafßa  Schwenta  buwa  yeme.  Bei 
atTaki-lma  gawa  nüg  DwafGas  fohwentos  |  iog  gbüai'*)  || 


SBE.  p.  48.  *)  kloHfo,  vielL  khufl»  zu  leaen.  *)  ^<|,  1.  gitn^ 
—  SEE.  p.  44  (bis  karwelu  EE.  p.  39  z.  10).   •)  kanimme,  1.  ka$Urtim9. 

*)  ateighma,  1.  ateghima.  *)  ghts.  •)  Xefa.  ')  Koinc  intcrp.  vorher. 
■)  (rhig.  •)  Levi.  aulijU.  ffhi,  vit'U.  durch  den  ausgaug  des  fol- 
genden Wortes  veranlasst.  Wifchpatiy^  1.  Wiejchpatiy.  *')  Kein 
diakr.  zeichen.  ")  Unsinnige  interp.  vorher.  ")  tetjiöie.  Pottiu,  1. 
Ponui.  ")  sakotu,  wo)  für  zokane,  PONA  ohne  folgende  interp. 
»)  ajyi^u,  —  SEK.  p.  45  (bia  Xfirtut  EE.  p.  40  s.  9).  ktuki0$. 
poHiü^fimnogkimß,  gWmL 
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netur  fmerties  regieti     netii  pirina  ifchwis  Chri-  |  ftu  PONA. 
Ir  ateya  per  Dwaffc  ing  BajJni-  ||  czie.  H 

Ir  kaip  gimditoiei  *)  berneli  *)  Jefu  ing  Ba^ni-  U  czie  at- 
nefchc  |  idant  vfcli  ghy  daritu  |  pagal  |  pa- 1|  iunkima  Zokana  1 20 
5  Eme  anas  ghy  ^)  ant  ranku  la-  |  wa  ir  garbinoia  Diewa  ir 
biloya.  U 

PONE  iaw  5)  nu  Icifk  tawa  tama  *)  pakaiiiie  |  |!(pa^.  40) 
kaip  tu  effi  fak^s.  N^fa  *)  xnana  akys  regeya  iXch-  [\  gelbe- 
toghi*)  tawa.  II 
10       Kury  tu  pagatawiyei  wifricmus  Jlmone-  !|  mus.  || 

Schwiefibe  ant  apichwietima  Pagoniü  1 1{  ir  ant  garbes  6 
tawa  jUnoniu  Urael.  H 

ItaniniM  Clviaq«»- 1  gelim  aut  Efto  mihi,  Epillola  L  Coriiit 

Xin.|| 

15       KAd^  efch  kalbieczo  liejiuweis  ||  j^moniü  ir  Angelü  I 

meilos  netiiricczo  |  ||  tada  buczio  wariu  fkarabanczii  |  alba  ^® 
kankalu  |  Jäwaganczu.  Ir  kad^  efch  mokeczia  pranafchau-  |  ti  | 
ir  JJinoczo  wifas  ^)  paflaptines  |  ir  wiffus  paJJi-  ll  nimus  |  ir  tu- 
reczo  wiffokig  ^)  wiera  i  teip  |  iog  ir  kal-  Q  nus  perkelczo  |  a 

20  meiles  netureczo  |  tada  efch  nie-  |j  ku  buczo.  Ir  kad,i  düczo 
vbagams  wiffa  maiia  l|  turta  |  ir  peileifczia  kuna  mana  dogin- 
ti  I  a  meilos  |  netureczo  |  tad%^^)  nieks  nebutu  mau  uau- 
ding.  n 

Meile  kantri  jra  ir  prieteliXchka  |  meile  nopawid  |  '  meilo 
26neefti  fauredc  |  ne  pafiputcz  |  nefiarka  |  ne- 1|  icfchka  ka«*^ 
yos  jra  { ne  duftiii  ikerfcbinti  |  neieXch-  ka  prakudas  |  ncffidziau- 
gefl  ifch  neteifibes  |  bot  !1  dziaiigefi  tiefj^  |  wifs  ifchnefcho  | 
vU&mui  tiki  |  |{  wiffa  lukur  [  wifs  nükcncz.  Meile  niekada 
nepa-  ||  (pag.  41)  lauia  |  Chaczei  ir  prarakiftas  pafiliaus  |  ir 
SO  lie-  I  Jiuwci  pafiliaas  |  ir  pajiiuimas  paliliaiis.  ü 

Ifch  dalies  pai^iftame  |  ir  ifch  dalies  praiia-  [|  fchauiem. 
A  kad%i*)  atais  pünibe  tad^^^)  tor  pa(i-|liaati  kas  ifch 


SEE.  p.  45.  ')  regtti,  L  nyMi.  *)  Grosser  initiia.  •)  gkl  «)  In- 
terp.  vorher.  tau,  interp.  TOiiier.  ^  ^^fih  neuer  al>satz.  —  SEK. 
p.  46  (abbrechend  in  i/cÄ-  ||  manas  EE.  p.  41  t.  6).  '')  Kein  diakr.  sei- 
chen. ")  tcifj'a»,  *)  tciffokte.  mteles,  1.  ntetUs.  **)  tada,  ")  m^/ÜU 
ka,  1.  fw«.    »»)  U^fa.    ")  pe^iliauB  fehlt.    ")  kada. 
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daÜes  buwa.  Kad»  bemeBa  hu- 1|  waia  |  kalbeian  kaip  ber-  6 
iiflliB  I  ir  bawftu  ifohma- 1  nas  kaip  bernelis  |  dmnoiaii  kaip 
bendis.  Akaip  |  mra  paltoian  |  atmeoiau  bmUte  |  Begim 
HU  B  per  zaikola  pafleptame  kalbefie  |  A  tad%  ifcih  wei- 1  da 
6ing  wdda.  Nu*)  palUtn  ifchdalies  |  tada  pajtt-||Ga  kaipio 
buwaa  pajtintae.  Nu  pafiliekt  |  Wiera  1 1  niUlitiki^bimas  | 
mefle  |  üe  trys  |  bei  tarpu  tü  |  jra  didziaafia  meile.  | 

Sominica  Uninqnage-  |  limae  aut  Efto  mihi,  EuangeliQ  Lucae 

XVIII.  II  16 

10  £Me  Jefiu  fu  Tawimi  dwilika  j  ir  ||  biloia  ghiemus.  Schi- 
tai  I  eime  mes  nig  Je-  |  rufalem  |  ir  üTipildis  wüs  |  kas  para- 
fchit  jra  per  H  prarakus')  |  apie  Sunu  jJmogaus.  N?fa*)  ifch- 
dü-  1  las  bus  Pagonims  ^)  ir  bus  ap^^ktas  i  ifchgiedin- 1|  tas  20 
ir  apfpiaurlitas  |  ir  nüplak§®)  Y>mufch  ghy  |  a-  ||  treoai|  die- 
16  ghifai^)  koirifi.'  Bei  anis  tonieka  neifch- ||  mane  |  ir 
bnwa  ^)  taUSu  kalbefia  ghiemiu  Tfohdenk- 1  taB  |  ir  neifohnia- 
ne  I  kas  bnwa  fakit  | 

Om.  42)  Ir  ftoiofe  |  kaipi«)  priliartina  Jeridioi^  |  ak- 1| 
las  neknrfai  liedieja  pas  keUe  lebrawodanw  1 1  akaip  ifch- 
aogirda  pnlka  Imoniit  pro  üawe  eoty  1 1  klanfe  |  kaa  tatai  bata? 
Ir  palake  yamni  |  iog  Je- 1  foa  NaiarenlkaliB  eyt  pro  |^y. 
Ir  i^iidai  rdiaii-|ke  bilodamB  |  Jefan  Snnaa  Dowida  |  fii(fi-5 
milk  I  ant  maoee.  A  kari^^*)  pirmi  oa  |  drande  ghy  idant  || 
tilietu.  Bet  g^ai  yu  didziaaa  fbhanke  |  Sanaii  ||  Dowida  ") 
25  fnlfimilk  ant  man^s  ^^).  B 

JetoB  apfiftogbi^s     |  liepe  gbi  Cawefpi  atwe- 1{  fü.    A-  lo 
kaip  gby  artin  atwede  |  klanfe  gby  bilodamsl  |  K%i<>)  nori 
idant  tan  podariozo?^^)  GbiCTai  l^oyaf  |  Wieföhpatie  idaat- 
regieczo.  Ir  Jefns  biloia  iop  {  ||  regiek  |  Wi§rai^)  tawa  tawe 
30  fweika  padare.   Ir  tft-  1  iaus  rogeia  |  ir  feke  gby  |  fchlowin- 
dajus  Diewa.  Ir  |{  wilfi  ^mones  tatai  regedami  |  laupßna  Diewa.  ||  16 


SE.  p.  47  (bis  pro  ghy  EE.  p.  42  z.  5).  *)  viru.  «)  Nü,  1.  Nu. 
*)  Grosser  initial.  N^a.  Faganim».  *)  n&plak«,  ^  ditna.  *)  gki/' 
fn.  hwM^  **)  Kaine  interp.  vorher.  -  ^  Es  geht  interp.  vorher. 
—  SBB.  p.  48  (bricht  ab  in  R  mmh/Si  EB.  p.48  s.4).  Akmi^ 
M)  Jhntndo,  vieU.  nar  droofcf.  ^)  «mm*.  »)  i^^ßftogküt.  JT«. 
>^  j^adaricto:  nioht  deher  correotar  von  8.  Witrm, 
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Bmiiiifla  laTooftvit  |  EpUtola  IL  Comt  VI.  | 

MEb  graadisam  yns  kaip  pade-  |  toins  |  idaat  noprofuay 
malonoe  Diewa||  neprighimtninlnte.   N^^)  ghis  bila  |  Efdi90 
eftni  ta- 1  wa  csefle  pnjmame  *)  ifehldaiif^s  *)  |  ir  clieno  ifchga- 

5  ni-  n  ma  tau  padeian.  Schitai  |  nu  jra  prijmamas  |  czelTas  | 
DU  jra  diena  irchganyma.  Ne  dflkime  nie-  il  (pag.  43)  wie- 
nam  nieioka  papiktinima  |  Idant  nebutu  pa-  |  peiktas  Vredas 
mulu  I  bot  wiltüfu  daiktüfu  paffi-  1|  rodikim  |  kaip  tarnai  Die- 
wa.    Dideme  kanti  uiiie  |  ||  wargüfu  |  reikmenefa ')  |  ir  nufpau- 

10  dimüfu  I  mufchü-  I|  fu  |  turmüfu  |  maifchtüfu  |  darbe  |  bude- 
gbime  |  paf-  |1  nike  |  czyftibie  |  pajJinirae  |  ilgame  laukime  |  5 
priete-  ||  lifto  |  Dwafreic  fchwento|  tikroie  meilcie  |  JJodye  II  tei- 
fibes  I  ftipribe  Diewa.    Per  fcbarwus  tcifibes  i  ||  po  delchines 
ir  po  kaires  |  per  garbe  ir  gieda  |  per  |i  nelcblowe  1  ir  giera 

15  fchlowe.    Kaip  ifchwadzioto-  |l  iey  |  bet  wienok  teifus.    Kaip  10 
nepa^iftaini  |  bet  wie-  1|  nok  paj^iftami.    Kaip  mirfchta     \  ir 
fchitai  I  giwy.  [|  Kaip  kojJniti  bet  ne  v^mufchti.    Kaip  tu^ien- 
tis  I  II  bet  wilfada  linxfmi.    Kaip  vbagai  |  bet  wienok  U  daug 
bagotais  daraatia.  Kaip  nieka  netary  |  a||  wienok  wiÜB  taii  ||  15 

SO         Bomiiiiea  XavoeaTit,  |  Enangeliiim  Matth.  IHL  | 

TAd^  Jefus  buwa  nAweftas  giro-  B  n%  ^)  nüg  DwafTee  | 

idant  butu  gundintas  no-  |l  gi  Velua.    Akaip  pafnikawa  ketu-  20 
rias  defcbimtis  ||  dienu  ir  keturias  defchimtis  iiaktu  j  potam 
ifcbal-  II  ka.   Ir  atagbi^s  ^)  iopi  gunditoghis  i  biloia.   Iey  effi  || 

25  funus Diewa  l  liepk  |  idant  tie  akraenis  düna     pa-  1|  wirftu. 
Gbiffai  atfake  |  ir  biloya  parafchit  jra  ne  ||  (pag.  44)  wiena  25 
tiektai  düna  giwas  bus  j^mogus  |  bet  keji-  l  uu  ^odziu  kurfai 
"ifcheit  ifch  nafru  Diewa.  II 

Tada  Velnas  eme  ghy  |  ingi  miefta ')  fcbwen-  i  ta  |  ir 

sop^rtate  ghy  aiit  wirfcbaus  Ba^uiczas  |  ir  H  biloia  iamui  |  iey  *<>) 
efn  Suuus  Diewa  |  tada  nüffi- 1|  leifk  Jiemin  |  N^fa  *)  jra  para-  5 
fcliit  I  iog  Aügelams  |  lawa  priefakys  apie  tawe  |  ir  tur^  tawe 

SEE.  p.  48.  *)  Nefa.  *)  So  auchS.;  L  pripnanunm.  ■)  {j'chklau/es. 
•)  r«ikk-  I  mmuifa;  wol  bl.  drackf.  —  SEE.  p.  49  (bis  Diewu  EE.  p.  44 
X.  2).   *)  mir/ekUk      ffiroua.  *)  aiagkm,  ^  >Immi«,  L  fimm*  ^  dttn«. 

8BB.  p.  50  (brioht  ab  in  pri^fk-^  M  kimm  EE.  p  45  s.  2)^  *)  v««!* 
leicht  «iH^  **)  Koine  interp.  vwher. 
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ant  ran-  |1  ku  nefchoti  |  idant  nepajleifturabei  ant  akmens  ||  ko- 
yas  tawa.    Biloia  yamui  Jefus  [  Wiel  jra  pa-  |)  rafcbit  |  Ne- 
turi  gundinti  ^Viefchpatie8  Diowa  ||  tawa.  |1  10 
Wiel  ieme  gby  Velnas  ant  kalna  labai  auk-  l  Icbta  |  ir 
öparode  yanmi  wiffas  karaliftas  fcbo  |  fwieta  ir  fcbluwe  anfi. 
Tatai  wifs  tau  düfiu  *)  |  ioy  !|  püles  garbifi  mane.   Ta(la  Jelus 
bilüia  yamui*)  |  ||  eik  fclialiii  Satane  [  Nefa^)  jra  parafcbit  \  16 
Wiofcb-  II  pati  Diewa  tawa  garbiiifi  '  ir  yamui  wienamui  ü  tar- 
naufi.    Tada     gby  praftoia  veliias  |  Ir  Xchi-  ü  tai  j  ate^i^ 
10  Aügulai  Ilujtyia  yamui.  || 

BoBuniea  Bemiaifce- 1|  m,  EpütoU  L  Theflal.  IIIL  |  30 

ANt  t4  I  mieli  brolei  ]  prafchame  ||  yus  |  ir  grandename 

Wiefchpatie  Jefufe  [  ||  kaip  yeme  eftc  nüg  rauru  |  kaipo  tu- 
rit  waikfczoti  Q  (pa^s:-  45)  ir  Diewui  paffimekti  |  idant  wiffada 

15  tu  daugiaus  ü  dauxintumbiteü.    Ncfa  ^)  yus  JJinot  kokius  prie- 
fa-  ![  kimus  daweine  yumus  per  Wiefcbjjati  Jefu.    Ta  [|  n^la*^) 
jra   walia   Diowa  ]  fcbwentibe  yuffu  |  idant  1|  wenkuinbite  ^) 
kiekfcbilta  |  idant  tarpu  yuffu  koßnas  |i  jÜnotu  fawa  inda  pa-  5 
laikiti  [  fcbwentibe  ir  garbe  *)  \  \\  nerupageidinm  nora  \  kaip 

20Pagonis  kurie  apio  ||  Diewa  nieka  ne^iua.    A  idant  newienas 
tolaus  Ii  nefiektu  |  uey  priegautu  brolia  fawa  prekio.         |1  fa') 
Ponas  jra  pagieji^fis  '•*)  to  wiffa  1  kaip  ir  pirm  |I  yumus  efmc  10 
biloye  ir  ludigbie.    Nefa  Dcpawadina  i|  mus  Diewas  aut  ne- 
cziftibes  |  bei  ant  Ichweu-  i  tibes.  | 

26      Bominioa  Reminirce-  ||  re,  Euangeliiim  Matthsei  XV.  ||  15 

IR  ifcbegliies  ifcbt^'  Jefus  |  niieia  1|  fcbaHfna  Tyra  ir  Sy- 
dona.  Ir  fcbitai  [  mo-  ü  terifcbkie  Cananoifka  eia  ifcb  anu 
rube-  ;,  ßu  |  ir  fcbauke  iopi  bilodama.  Wiefclipiitie  j  Su-  ii  nau 
Douida  fuffimilki  ant  manes  |  dukte  mana  |  funkey  nügi  Wel- 20 
30  na  etti  warginama.  Ir  gbys  H  ucatfake  iey  newiena  Jiodzia. 
Ir  priegliie  paffiun-  ü  tinei  iö  {  prafche  ghy  bilodami  |  At- 
leifk  ghi§     |  n^Ia    il  fchaak  paTkai  mos.   Gbys  atiake  ir 


SEE.  p.  50.  ')  däjjitu.  •)  Sinnlose  intorptiru-t.  vorher.  »)  Nefa. 
*)  Tada.  »)  Klpinrr  initial.  —  'SEE.  p.  51  (Ijia  püU  EE.  p.  4G  z.  2). 
•)  fie/d.  ')  irtnktutnbä*.  *)  JehwetUibe  ir  garh«,  *)  pagteß^t».  ")  j»nK 
•ghi:    **)  ghie. 
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74  £E.  p.  45.  46.  47. 

biloya.  Ne-  H  (pa^?.  46)  efmi  atfiuftas  j  tiektai  awiurapi  ku- 
rios pragai-  ü  Iclia  ifch  iiamu  Ifraliela.  A  ghi  ateyufi  pule 
po-  II  kimis  >)  io  |  ir  biloia  Wiefchpatie  |  pagelbok  man.  || 
Gliyffai  atfake  |  ir  biloia.  Neger  ira  imti  Huna  fu-  !|  nu  1  ir 
5  mefti  fcliunimus.  Ghi  biloia  |  taip  jia  ||  Wielchpatie  |  a  3 
wienok  ir  fchuniczei  walga  trn-  !|  puczus*)  (  kurie  püla  nüg 
Ponu  ftala.  Atfake  Je-  ||  fus  j  ir  biloia  iofpi.  0  moterifch- 
kie  I  dide  efti  Wie-  H  ra  tawa  |  teftoghiefi  tau  kaip  tu  nori. 
Ir  pofwei-  ]|  ka  ius  dukte  to  paczö  hadiiio.  ||  10 

10  Dominiea  Oenli  {|  Epiftola  Ephefeoram  V.  1 

BVkit  nn  fekeieys  Diewa  |  kaip  ||  waikai  mieli  |  Lr  wayk- 
fczoket  mefleie  |  ligei  Ii  kaip  ir  Gbriftas  nnmilieia  ums  |  ir  dawe 
patfl  fa-  II  we  yfeh  mos  dowan^  ir  affier^  ^)  |  Diewui  0  ant  fal-'|  15 
daus  kwapa.   Kekfchibe  ir  wifTa  necziftibe  alba  !|  godas  tene- 

16  ftowi  fakitas  apie  yus  |  kaip  ant  ||  fcbwentuiu  prieklaufa.  Tai- 
paieg  giedilVhkas  ßo-  !|  dis  ir  Ichutifchkas  |  alba  yiikas  kurie 
yumus  ne- 1!  prider  I  bet  yü  didziaus  diekawoghims.  Nvfa®)20 
ta-  ö  tai  yüs  turit  ^inoti  |  iog  newiens  kekfchiniks  alba  |1  biau- 
rufis  I  alba  godingaiis  (kurfai  jra  balwouu  ||  tarnas)  netur  tie- 

20wainiftes  karalifto  Chriftaus  |  (pag.  47)  ir  Diewa.  Newienas 
yuriu  teneilchwadzio  no-  |j  profnais  ^odzieis.  N^fa**)  dielto 
ateiti  ruftibe  Die-  1|  wa  ant  waiku  neintikinczu.  Todelei  oe- 
bukit  yü  !|  burfinikaiK.  N^fa^)  yüs  buwot  nekadai  tamfibe- 1| 
mis  •')  I  nuefte  fchwiefibe  Wiefchpaticye  ^^).  \\  5 
Vaikfcziokit  tadf^'')  kaip  waikai  fchwiefibes.  |  VaiAus 

26  DwalTes  jra  wüXokia  gerybe  |  teyübg     1  ir  tiela.  | 

Bominiea  Oonli,  ||  Euaogelium  Lucte  XL  ||  lo 
IR  bawa  ifchwari|s  Csarta  |  ir  |  tas  buwa  nebilis.  Ir  n&- 
ndawe  I  kaip  Czar  ||  tas      iföheia  |  prakalbeta  nebilis.  Ir 

rtebeiofi  pul-  ||  kai.   Anekuric  ifch  yü  biloia  i  per  Belzebuba 

80  wi-  11  rauHghi  Czartü  |  ifchwara  czarta.    Akiti  gundina  ||  ghy  |  15 
ir  uorcia  nug  io  Jieukla  iloh  daugaus.   Bet  jj  gbis  jiiuodams 

SB£.  p.  52  (bis  aUUi  EE.  p.47  s.  2).  >)  poMnii,  •)  GJ^.  •)  d. 
^  UirpuesiUj  L  trupuczus.  e/U^  L  0i.  ^  dowana  ir  afßertt,  ^  Die 
interp.  ist  ausgefallen.  •)  A«/«-  —  SEE.  p.  53  (l''"  ^^«'«•»r«  EE.  p.  48 
z.  2).  •)  Von  *' nur  spuren.  Weijchpaiieye^  \,  Wi^chpatiejfa,  *•)  ia- 
da.        Ugjtbe.        Kleiner  iuitial. 


Digitized  by  Google 


£E.  p.  47.  46.  49. 


76 


dniDM  yü  I  biloia  ghiemns.  Ko-  ||  Jlna  karalifta  |  iey  pati  fa- 
weye  nefimdaio  büs  |  ta^  |  da  bus  pült^i)  |  ür  namai  ant  na- 
ma  pnlfl.  Aiey  tai-  (t  paieg  Satanas  patis  faweie  nefandaro 
j»  I  kai-||po  iftowes  karalifta  id?  Kadi^gi  >)  yOs  Jakote  ma-20 
6  ne  I  per  Belzebuba  Ucbwaranti  ezartus.  Aie}  gi  efcb  |  per 
Belzebnba  ifchwaran  ezartus  |  Sfanns  yuf-  D  fu  per  ifch- 
wara?  Todelei«)  aois  fadzoiiiis^)  yafTu  li(pa^.  48)  bös.  A- 
iey  efcb  pirfchtu  Dtewa  ifobwaraa  Gzar-  ||  tus  |  tada  ateit 
yoTimip  karalifta  Diewa.  | 

10       Kada  filingas  rcharwinikas  ferkt  palaciu  R  fawa  |  tada  pa- 
kaiuy  jra  io  daiktay.    A  kada  rdin-  ||  gefiiis  ant  iu  aUiit  !  ir 
gliy  pergal  |  tada  atima  io  |  fcharwa  kureme  ghis  nüffitikie-  5 
ia')  [  ir  fuplefchi-  |j  mus  iö   ifchdaliy.    Kas  fu  manimi  ne 
efti  I  tas  jra  I  priefch  rnaue  |  ir  kas  fu  maiiimi  nereuka  |  tas 

15  ifch-  i;  barfta.  ö 

Kada  neczifta  Dwaffa  il'cheiti  nüg  Jimo- ||  gaua  |  tada  10 
waykfczoia  po  faufas  wietas  |  iefch-  [|  kodoma  ^)  atilfoghirna  1 
a  neradufi  '  bila  [  fugrifchiu  f|  naiuüfna  Diana  ilclikuiiii  ifch- 
eyau.    Ir  ateiufi  ü  randa  fchlutomis  ifchliitiis  ir  ifchgraJJintus.  || 

20  Tada  evt  |  ir  iina  fu  fawimi  feptinias  kitas  Dwaf- |1  fias  |  pik- 15 
tefnias  i  uen^  ghi  pati  |  ir  ineiufias  gi-  y  weoa  teuai  |  ir  ftow 
pafkaosanH  daiktai  an%     ||  jimogaus  piktefni  neug  pirmi.  [[ 
Ir  n nffidawe  |  kaip  ghis  tatai  kalbeia  |  ne-||  kuri  moterifch- 
ke  ifcb  pulka  pakelufi  balfa  fawa  |  |  biloia  yamui.    Pagirts  jra  20 

25^iwat8  I  kuris^^)  tawe  B  nefchoia  |  ir  krutis  kurias  tu  Jiindai. 
Ghiffai  bi-  |  loia  |  gerai  |  pagirti  jra  |  knrie  klanAi  Diewa  Jio-  ] 
di  I  ir  fange.  | 

(])U^         Dominica  latare  n  Epiftola  Galat  im.  | 

SAkikot  man  ]  kurie  po  Zokanu  |!  norit  büti  ]  Zokana  er 
80  DC  efti  girdegbi^»'^^)  II  Nefa      jra  parafcbit  |  iog  Abrabamas 
du  II  Sfuuu  tureia  ]  Wieua  ifcb  Tariiaitcs  |  a  antra  |1  ifch  wal- 5 
nos  ^*),   hei  talfai  kurfai  iich  tarnaites  bu-   wa  |  pagal  kuna 

SKK.  p.  Ti^J.  ')  pTißa.  Kinlagi.  ■)  ka.  *\  larhlei.  »)  ludzmnig, 
1.  Judzomis.  ")  Kein  puiikt  vorber.  —  SEE.  p.  54  (schliesHt  wie  EE. 
p.  48).  ')  nuXlitikieia.  *)  tada.  ")  iefchkodama.  ")  ana.  ")  Keine 
interp.  vorher.  —  SEE.  p.  55  (bis  deßifi  EE.  p.  49  z.  24).  »)  grid»- 
ghie,  1.  girdeghü,  **)  Ntfa.  **)  Der  Torletste  bnchstab  Anagefallen. 
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efti  gimes  |  A  kurfai  ifoh  wal-  0  nos  |  per  ^adeghima  jra  gi- 
moB.  Tic  j^üdei  nekt^  ü  iffimana.  N§fa  ^)  tatai  jra  da  Tofta- 
mentn  I  wienas  |[  nüg  kalna  Sinai  aot  tarnawima  gimdaßs  |  j;  10 

kurs  jra  Agar.  N§fa  ^)  Agar  wandinamas  *)  jra  ||  Arabiyoie  kal- 
B  nas  Sina  |  ir  artims  jra  Jerufa-  Q  lern  |  kuri  fcheme  czefße 

jra  I  ir  tarnau  lu  waikais  H  fawa.  |l  16 
Bot  Jenüaloiu  kury  aukfchtai  jra  (  walna  fl  eft  \  ta  jra 

motiiia  wilTü  ^)  imilTu.     N^fa  ^)  jra  para-  II  fehlt.  Linxmin- 

kiefi  *)  rewaifmga  !  kury  negimdai  I  |I  ilfiwerfchk  ir  fchauk  | 
10  kury  iieefi  ncfcza.    Nyl'a  ^)  ap-  H  leiftos  daugefui  waikü  3)  jra  [ 

neig  tos  kuri  uira^)|I  tur.    Mes  mieli  brolei  j  pagal  lfaak*)20 

ßadeghiraa  [1  efme  Sfuiius  H 

Bet  ligei  kaip  taine  czeffe  |  tas  kurfai  pagal  [1  kuna  gimes 

buwa  I  pcrfekinula  ta  kurfai  gimes  H  buwa  pagal  Dwafies  j  taip 
16  ir  im  doftifi.    Bet  kj^*)  |' (pa^?.  50)  bila  rafchtas?    Ifchmefk  25 

tarucite  fu  funumi  yos.  1  N^^fa     nebus  tiewonimi  funus  tar- 

naites  fu  funu-  D  mi  waluofes.    A  tcip  mieli  broloi  |  mes  ne 

efme  9  tamaites  waikai  |  bet  walnofes.  K 

Dominica  Latare  ||  Enaiigelium  Joannis  VI.  H  6 

■  SO  Pütam  nueya  Jefus  per  inarias  ")  ll  mieftop  Tyberias  Ga- 
lileio  I  ir  eya  palkui  I|  ghy  daug  Jlmoniu  I  dieltn  j  ing  regcia 
Jieuklu.s  io  l  i|  kurius  dare  ant  tfii  kurie  uelweiki  buwa.  ji  10 

V'fcheghies  putaui  Jefus  ant  kalua  |  fedoli  tc-  '|  nai  fu  pa- 
fiuDtiiieis  fawa.  A  buwa  arti  VVelika  |1  fchweiite  Zidu.  Pa- 
25  külys  tad^ii)  Jefus  akys  fawa  [  |i  ifcbwida  iüg  daug  ^moniu 
eia  iopi  I  biloia  Fili-  !|  pop  \  kur  pirkfim  diinas  idaut  tio  wal- 
gitu?  Bet|  tatai  biloia  megiudams  gby  |  ghiilai  u§i'a")  jii-  15 
noia  II  k{|  tureia  dariti.  || 

Atfake  yamui  Filipas  |  vfch  du  fchimtu  pc-  i  nigu  dünas 
ao  uegana  ghiomus  büs  *)  |  noriut  ko^-  (|  nas  ifch  yü  patruputi 
ymtu.   Büoia  iopi  wienas  ||  ifch  pafluntiaiu  iö  Andrieyus  |  bro-  20 
Iis  Siraona  |  Petra  |  Yra  czia  wienas  waikas  kurfai  tur  pen- 1| 
ket%  dänas  miejtiü  |  ir  dwi  Jlnwy  |  bet  kas  tatai  jra  |  tarp 


SEK.  p.  55.  «)  Xe/a.  «)  So  auch  S.f  1.  wml*.  ')  Kein  diakr.  zeic-hcn. 
*)  Linkfminkieß.       vtra.  «)  Ij'aar.   »)  Sunu9,  -  SKE.  p.  56  (})rirlit  ab  • 
in  liu-  II  if«  EE.  p.  51  z.  1).    •)  ka.    •)  GroBser  initial       Pak^$,  l. 
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taip  davgia  yü?  Tada  Jefns  biloia  |  pada-  |  (pag.  51)  riket 
iduit  jlmonea  fieltnfi.  Bowa  nffa  >)  daug  fio-  ]|  lea  ant  anoa 
wietas.  Rtmola  ta^lfi')  Tiro  fkaitln-  U  mi  kaip  bfttn  penldaa 
taztantis.  Eme  tad^  ^)  Jefus  |!  dftna  1  diekawoya  |  ir  dawe  pa- 
6  Jtvntineiin  &wa  |  i  paHuntinei  wiel  tiemus  kurie  rimoia.  Tü- 
iegbu-  II  du  ir  Jluwu  |  kaip  daug  ghie  ^)  iioreia     ||  5 

Akaip  buwa  pafotiiiti  !  biloiu  ghis  pafiun-  ]  tiniump  fa- 
wa  I  furiiikite  tru])iirzus  kurie  atlika  idaut  iK'praJJutu.  Su- 
rinka tada  ir  pripile  (]\vi-  jl  lika  pinliuiii  trupuczu  |  ifch  pen- 

10  keta  iniej^u  du-  |  nas  ]  kurie  belika  |  kurie  walgie.    Regeda-  10 
mi   poUin  H  JJmones   jJcnkl.'i  ^)  j  kury   Jefus   padare  [  biloia. 
Taffai  '!  ilchticfos  jra  anafai  prarakas  j  kurfai  ant  fwieta  \\  tu- 
reia  atciti.    Jefus  j)oüini  kaip  fuprata  |  iog  ghie  !]  tureia  ateiti ! 
ir  ghy  nutwcrti  |  idant  ghy  padaritu  ||  Karalumi  |  nueya  pat- 15 

15  Tai  wienas  aut  kalua.  i| 

Dominiea  Jndiea»  |  EpUtola  Hebrieonim  IX.  | 

CHriftus  ofti  ategln^s  ^)  i  ieng  gbis  [|  butu  wiraufcrifkuiii- 
gas  ateifcnczoia  lobia  |  ||  per  didefni  ^)  ir  pabcugtefni  fchetra  |  20 
ue  ranka  pada-  ||  ritaghi  ^)  |  tatai  eft  |  kurfai  neteij)o  cfti  bu- 

2ü  dawotas.  !|  Ney  taipaieg  per  krauglii  aj^u  ir  werfchiu  |  bet 
per  II  tiknighi  •')  kraui^hic  fawa  I  wieua  karta  efti  yeghiys  ]| 
ing  fchwentibc.    Ir  amJJiua  atjjirkinia  atrada.  |'  25 

(pa^.  52)  Nefa^*)  iey  krauias  yauczü  ir  ajlü  i^)  [  ir  pe- 
lenai  Ij  teliczas  pabarftiti  necziftus  pafcbwcMjt  ant  ku-  \\  uilcli- 

25  kos  cziRibes.    Kaipo  nedaugiaus  krauytis  '|  Chriftaus  |  kurfai 
patlai  fawe  uepatei)tu  per  j|  Dwaffe      fehwenta  affierawüioH 
Diowui  I  apezi-  |  ftys  luufu  fajiiiies      iiug  uümirui'uyu      dar- 5 
bu  I  ant  II  tarnawiuia  giwamüyem  Diewui.  |1 

Ir  todielei  gbis  cfti  Tarpiniku  nauya  Te-  |!  ftaraenta  | 

80  Idant  per  th%^*)  fmerti  uufridawufey^ '  ^)  II  ant  ifcbwadawima 
nüg  perjlengimu  (kurie  bu-  ||  wa  po  pirmüyu  Teftamentu)  kurio  10 
taip  pawa-  1  diiiti  jra  |  ^adet%ye^^)  anijüua  tiewonifte  apturetu.  || 


SEE.  p.  57  (Bchlicflst  wir  EK.  p.  51).  »)  neja.  «)  tada.  *)  gMs, 
•)  uoria.  1.  noreia.  •)  ßenkla.  •)  ateghie».  ')  didejhe,  1.  didefni.  *)  pa- 
daritatjhi.  *)  tikroffhi.  '»)  ,/rt/fn'en.  -  SEE.  p.  58  KK.  j..  52). 
")  \e/a.  '*)  a/j'f.  aliiT  ü  =  ü.  Kleiner  iiiitiiil.  '*)  /a/Jines.  «u- 
mert^/üt/u.        tha.         nüjjidawuj'eye,  jSadetaye. 
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EE.  p.  52.  53. 


Dominica  Jadica  !|  Kuangcliuin  Joiiunis  VIII.  |I 

KVrfai  ilch  yfiffii  karos  maiie  il'ch  ||  grhieka?       Aiey  15 
teifibe  bilau  |  kodel  man  yüs  f|  netikit?    Kui-s  ifch  Diewa  jra  | 
^odzia  Dicwa  l  klaafa  1  Todielei  yus  ueklaufot  iog  ifch  Die- 
5  wa  II  necfte.  I| 

Atfakic  tada  Szidai  |  ir  biloia  yamui.    Er  ne  ||  gerai  mos  20 
fakome  1  iog  tu  Saraaritons  effi  |  ir  I|  Czarta  tun.   Atlake  Je- 
fos  I  £foh  ozarta  iieturu  |  ||  bet  garbinu  Ticwa  mana )  a  jus 
man^s  *)  negar-  0  binoiot  3).   Erch  neiefchkau  garbes  mana  | 

10  Ira  kor-  ||  Tai  icfnhka  ir  fudiy.  |[  26 
(pag.  53)  irchtiefos  *)  |  IfchUefos  fakau  yonius  j  Jey  !|  kiir- 
bi  mana  jiodi  laikis  |  fmertiei  nerogies  am-  |  jKinai  Biloia 
yamui  Szidai  |  Nü  pajiiltame  |  iog  |  Czarta  ton.  Abrahamas 
oAmire  |  ir  Prarakai  1 1  a  ta  bilai  |  Jey  knrfai  jlodi  mana  lai- 

16  kis  I  ne]>ara- 1|  gaus  Anerties  %mjiiiiai      Er  tu  didofnia  eOi  6 
▼Jl  n  tiowa  mufii  Abniliama  |  knrfiu  efti  nümires  |  ir  |  prarakai 
jra  nAmire?  Kfigi  tu  patfai  daraili?  | 

AtTake  Jefos  |  Joy  efch  garbinu  pats  fawe  1 1|  garbe  mana 
nieks  jra  |  Ira  Tiewas  mana  |  kur-  ||  lai  mane  garbin  |  kuri  10 

20  yüs  fakote  Diewa  yüfu  ||  fault  |  a  nepaj^iftate  iö  |  Efch  pa^i- 
Htu  ghy.   Aiey  ||  efch  fakiczio  |  efch  ncpajiiftu  iö  |  tad%  *)  bu- 
czi|  7)  mehi-  |1  giu  |  ligei  kaip  ir  yus  eile.   Bet  pa^iftu  ghy  | 
ir  JJodi  I  io  laikau.  ||  16 
Abrahamas  tiewas  yüfu  dzaugieli  |  idant  ||  regeln  di^na 

25  mana  |  ir  regeia  ir  liuxminofi.    Bi-  '|  loia  Szidai  yaraui  [  p§- 
kiudcfchimlu     mein  dabar  i;  iieturi  |  ir  Abraliaiiia  effi  rege- 
yes?  Biloia  ghie-  ][  mus  Jcfiis  |  Ifcbticlos  1  ifchtiefos  fakau  yu- 
mus  1  II  pirm  iieug  Abruhauias  biiwa  |  efch  efmi.    Kmo  po- '  20 
tarn  akmenis  j  i'lant  ant  io  mellu.    Bet  Jefus  uü-  Q  fiflcpe  ir 

30  ifcheia  ifch  Bujiuiczas.  ü 


SEE.  p.  68.  So  anoh  S.;  1.  ghrüka.  ")  manu.  •)  So  uchS.; 
der  deutaohe  und  der  griech.  text  der  vorläge  haben  praeient  (Joh. 
Vm.  49),  die  vnlg.  liest  hoHorotÜM.  Da  lit.  garhinowt  nur  praet.  sein 

kann  (siehe  zu  p.  116),  8o  »tinimt  W.  mit  der  Vulg.  überein.  —  SRB. 
p.  59  (bis  BatlniczaK  KK  p.  53  z  23).  *)  I/rhteteJhs,  der  cnst.  richtig 
JfelUie-.   ^)  amjiinai.   *)  tada.    '')  bueza.    ")  p^tkiud^'chwUu. 
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Dominica  Palmaram  ||  Epiftola  Philip.  IL  |{  26 
(pag.  54)  KO^nas  buk  tus  dfimos  }  kaip  ir  0  Jelas  Chriltufl 
taipaieg  buwa  !  kurfai  ka-  'I  czei  paftatyg  >)  Diewa  buwa  |  ne- 
laike  ghiflai  U  th%  *)  vl'ch  plofchima  |  idant  batu  ligns  Diewui ')  | 
6  bei  1  ifohiiiekinofi  paiis  fawe  j  ir  prieme  paflaü  tar- 1|  na  |  bn-  6 
wa  Hgii8  kitam  jlmogoi  |  ir  pawaifla  atraf-  |  tat  tikras  ^mo- 
gas.  Paiilemina  patfai  fowe  1 1  ir  buwa  paklnfnas  ik  fmer- 
ties  I  ä^)  fmerties  kri- 1|  Jlaiis.  || 

Todielei  Diewaa  ghy  taipaiog  paaiikfchti-|]ia  ( ir  daweio 
10  yamni  warda  |  kuris  jra  ant  wiflA  |  wardü  |  idant  Wardana 
Jefatu  kloniotnfi  k^ei*)  |  Dangai  ir  ant  Szemes  ir  po  Sseme 
bnosmO  |  f  ir  wifli  lie>awei  tar  pajtinti  |  iog  Jeros  Ghriltas  ] 
jra*)  Wiefebpatis  |  ant  garbes  Diewa  Tiewa^).  |  16 

Dominica  Palmarum  I|  Euangeliiim  Matth.  XXI.  I| 

15        AKaip  prifiartinoia  Jerufalefp  |  ir  \\  ataia  Bt'tphaiefp  kal- 
nop  Alivsni  |  tada  Je-  |1  lus  nüfiunte  du  pafiuntiuiu  |  bilodaras**) 
ghiemus.  |j  Eiket ')  ing  miefteli  ^<*)  kurfai  jra  poakim  jüru  |  ir  20 
tu-  II  iausii)  rafite  Aflirze  prirlTchta  |  ir  aülaiti  fu  ye  |  at-  || 
rifchkit  I  ir  atwefkit  yt;  ^')  manefp.   Aiey  yums  kaa  k^*^)  | 

90  fakis  I  biloket  |  iog  yü  Wiefchpatis  priwala  |  a  tu-  Q  (pag.  55) 
iaus  yums  n^gys.  Atatai  wifs  ftoion  |  idant  illi-  II  pilditu  |  kas 
jra  fakit  per  praraka  bilanti.  Saki-  ||  kite  duktcriy  Sion  | 
Schitat  Karalus  tawa  ateit  |  tawefp  |  romas  |  Hededams  ant 
Afliczas  ir  Afi-  |  laicza  darbams  priepratoTofes  AHiosas.  ||  6 

25  AnAegbi§  Pafinntinei  |  padare  kaip  ghiems  |  Jefas  prie- 
lake  I  ir  atwede  Aflicse  |  ir  Afilaiti  |  ir*)  1  Yfchdieia  ant  yfi  m- 
bu8  fawa  |  a  i>)  gby  wirfobnn  v-  |  fodina.  Ädang  JImonin  m- 
boB  fowa  kloia  ant  |  kielia.  Akitt  kirta  fcbakas  nftg  medza 
ir  klota  ant  ||  kielia.  A  pnlkai  ^monin  pirm     io  ir  palkni  lo 

80  ghy  eia  |  |  (chanke  bilodami  |  Hofianna  Sonni  ^0  Donida^^)  |  || 

SEE.  p.  00  fHclili.'88t  wie  EE.  p.  51).  ')  paßatye.  «)  tha.  »)  Klei- 
ner  initial.  *)  Das  diakr.  zeichen  fehlt.  *)  kelei.  *)  Es  folj^t  sinnlose 
interj».  ')  Tetra,  viell.  bloH»  druckf  —  Da«  toi«;,  cvaiifrclinm  schon  als 
evanfrelium  auf  den  ersten  advent  benützt.  ")  Ki  in«:  interp.  vorher, 
•)  £ikek,  L  Eiket.  ")  mei/Uli,  im  d.-v.  berichtigt.  luütu*.  ")  y«. 
«•)  fto.  —  SBB.  p.  61  (»  EE.  p.  55).,  Anüeghie.  Die  interp.  vor 
/awa  versetst.  '*)  Bei  W.  eowo]  als  bei  ist  kurü  mnagelanen. 
s<)  8amn,  1.  »rnui.   **)  Dotida, 
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EE.  p.  55.  56.  57. 


Pagirts  bük  kun  ateitt  wardana  PONA  |  Ho- 1  Hanna  aat 
ankTchta.  0 

Dieno  S.  Weli/  as  |  Epiftola  I.  Coriiith.  V.  ||        •  16 

Tfclicziftikit  toflielei  fenaf^lü  raii-  !|  gsi  ^)  |  icng  bullt  iiaii- 
6  yas  iniailclnnias  ]  kaip  ir  |!  efto  numugiiiti  Nefa*)  ir  mos 
turim  Welikas  a-  ||  wina  |  Chriftu  vfch  rnus  affierawota.  Diel- 
to  II  Welika  fchw^fkiin  |  iie  fename  rauge  |  iieigi  taipa-  1  ieg  20 
rauge  piktibeB  |  ir  latribes  {  bet  prefkeniofa  czi-  |  ftybes  ir 
teifybos.  | 

10     (pag.  56)  Bieno  8.  Welikas  |  Euangelinm  Marei  XVL  | 

IR  kaip  praeyufi  buwa  Sabba-  I|  ta  |  Maria  Magdalena  | 
ir  Maria  Jacu-  ||  ba  ir  Salume  pirka  j^oles  grajiei  kwepcnczas  j  |  5 
idant  ateiufias  patei)tü  gliy.  Ir  labai  aiixti  pir-  [|  mq,  dieiia 
po  Sabbatos  |  yaii  vfcbtekeius  Sau-  H  lei  ateia  grabop.  Ir 

16  kalbeia  tarp  laues  |  Kas  at-  ||  ris  mums  aknieni  nng*^)  duru 
graba?  Ir  weifde-  i|  damas  ifchwida  |  iog  akuü  ati*ii'tas  bu- 
wa I  n^fa    |j  buwa  labai  didis.  ][  10 

Ir  yeiufias  ing  graba  |  ilchwida  Jaunikaiti  []  fiediuti  po 
defcbines  rijukas  ®)  apwilktij  ^)  ilgu  rubu  fl  baltu  |  ir  iffiganda. 

20GhiB  biloia  yoms  ]  nenüfiga-  1|  fket^*^)  j  Jeiaus  iefchkot  Naza- 
renfkoia  |  nükrijiawo- 1|  toia  |  keliefi  nera  io  czonai  |  Schitai  16 
wieta  kuron  |(  padeghi^  ^i)  ghy  buwa.   Bet  eiket  |  ir  fakiket 
io  pafiuu-  II  tinems  ir  Petrui  j  iog  gbis  pranoks  yus  ingi  ||  6a» 
lilea  I  tenai  ghy  regefit  |  kaip  yams  gbis  jra  |  biloyes.  Ir 

2&iroheinna8  weikei  |  pabega  nAg  gra- 1|  ba  |  apemes  ^'20 
wa  yas  fuinirimimas  ir  nA-  |  g^ftis     |  ir  nefake  niewieoam 
Dieka  |  n§ra  ^)  bijoiofi.  H 

Panedelie  Welikas,  [|  Ej)irtola  Actüiujii  X.  || 

(pag.  57)  PEtras  tada  atw leres  Dafrus  fa-  |]  wa  |  biloia  | 
SOTeifibeie  randu  |  iog  Diewas  I|  neweifd  aut  perfouu.   Bet  ko^- 
noie  gimine-  |j  ie  |  kurlai  io  byoli  ir  gier  dara  )  tas  jra  ya- 
mui  I  mielas.  ||  5 

SEE.  p.  61.    ^)  Jeu ti^hi  t  aug a.  *)  neraugint.  1.  neraugtnti.  ^)  S^fa. 

Jchtcefkim.  —  SEE.  p.  62        EE.  ]>.  5(5).        pinna  dtetm.  «)  nug. 

')  nefa.    *)  rattluu.    •)  apwükia,    *")  ueuuj'igaj'ket.       patUghit.  ")  n&- 
p^fli».  —  8EB.  p.  68  (a  E£.  p.  57). 


Digitized  by  Google 


p.  57.  58, 


81 


Yü8  gerai  ^inot  apie  JJodi  |  kuri  Diewas  ||  ffunump  Ifra- 
hela  Hunte  (  ir  dawe  apfakiti  paka-  B  yu  |  per  Jefu  Chriftu 
(kurfai  jra  Ponas  ant  {{  wiffu)  kurs  per  wiffa  J3eme  Szidu  niif- 
ßdawe  I  ir  "j  prafideia  Galileioie  po  cbrikfcbta  |  kuri  Jons  la-  ||  lö 
5  ke  I  kaip  Diewas  t%  pati  Jefu  ifch  Nazaret  pate-  ||  pe  Dwalfe 
fchwenta  ir  ftipribe.  Kurfai  apfukai  Q  waikfczoia  |  daridamas 
dang  giera  |  ir  pafweiki-  j]  noia  wiflus  kurie  nüg  Velna  ap- 
ficfti  buwa  I  ||  fa  Diewas  buwa »)  fu  yü.  Ir  m§8  *)  efma 
ladini- 1|  kais  wiffa  |  k%  ^)  ghilfai  dare  Szidawos  ^eme  ir  D  Je-  15 

10  rnjlaleie  *).   Th^  ^)  efti  yfchmufohe  ir  ant  medzia  1  pakabine.  | 
Thj|pati  ^)  Diewas  priekele  trecz^  dien^  ^  |  ir  ghy  |  ap- 
loifohkie  |  newiTfiems  jtmonemB  |  bei  mnniB  1 1|  pinnifoibriDk-  90 
tiennia  IndinikamB  nftg  Diawa  1 1  knrie  Ai  yft  walgiame  ir  gie- 
reme  |  po  id  priekelima  |  ifoh  nitaniniriL  | 

16      Ir  gbiilai  priiald  mnmiis  ialdti  jlmonemB  i  ||  ir  Inditi  | 
iog  ^linU  jia  pafldrtas  nftgi  Diewa  ||  (pa^.  68)  fndsia  giwftSS 
ir  mirafiiL   Apie  t^*)  Indij  witÜ  pra-  |  rakai  |  iog  per  id 
Warda  |  willi  knrie  ingi  gby  Ii«  |  kies  |  aÜeidiiDa  grhiekfi 
g«as.| 

90         Amedelie  Welikas,  II  Euangelium  Lucse  XXIIU.  ||  5 
IR  fchitai  |  du  ifch  yü  eia  ta  paczq  !|  dienfj^*)  ing  mie- 
fteli  I  tas  buwa  nüg  Jerufa-  ||  lern  perlchelchas  defchimtis 
warfuu  I  kuri  wadina  H  Emmahus  |  ir  ghie  kalbeia  tarpu  fawes 
apie  wil-  |1  fus  tus  nüfidawimus.    Ir  ftoiofe  bekalbant  gbie-  |{  10 

25  nms  |  ir  tarpu  faw^s  beklaufineient  prifiartiua  ||  Jefus  ium- 
pi  I  ir  eia  draugie  fu  yeis.  Bet  akis  yü  |1  ap^elpufas  buwa  | 
idaut  io  nepa|iintu.  Ir  biloia  11  yumpi  |  Kokie  tatai  jra  kal- 
befei I  kurus  yus  tar-  |i  pu  yuffu  eidami  turite  {  ir  cftc  fmut> 
ni  ?    Tada  at- 1|  fakie  wienas  kuremui  wardas  buwa  Cleo-  15 

SOphas  I  II  ir  biloia iopi  |  Ta  wienas^')  ateiwis  effi  Jerufale-  ||  ie  | 
kurs  nejliiiai  |  kas  per  tas  dienas  nüfida- 1  we?  Ghiliai  atfa- 
kidams  gbiemns  biloia  |  kas  |  tatai?  ||  90 

8KE.  p.  63.  u^'a  DimM»  huom  wbaä  wegen  dm  iweinuüigen 
Uiwm,  anagefaUen.  *)  «im.  ^  Ao.  ^  So  watik  8.;  aber  im  d.-T.  wird 
dalBr  Jmrfi/M$  verlaiigt  Tha,  TkapaH,  ^  inoM  dimm.  *)  fa- 
diu,  l  htdm.  —  SEE.  p.  64  (bh  wir^nügki  EE.  p.  58  z.  24).  •)  ta, 
'*)  Ebeaao,  1.  ^hrülA.  paeu  düma.  ^  fmp—»    ^  ipmimm,  im 

d.-T.  oorrigicrt. 

11 
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££.  p.  58.  59.  60. 


Ghio  potam  biloia  yamui  |  apio  Jefu  Naza-  H  reulkfighi ' )  | 
kurfai  buwa  prarakas  ]  galis  darbu-  ||  fu  ir  Jiodzüfiu  po  aki- 
mis  Diewa  ir  JJiiioiiiu  1  ||  kaip  gby  ifchdawe  Bifkupai  ir  wi- 


refniegbi  mu-  |i  (pag.  59)  fu  |  idaiit  butu  apfiidyts  aut  fnier- 
5  lies  !  ir  nukrijJa-  |1  woia.  Arnes  tikeiomei'e  |  gby  atpirkfeii- 
ti^)  ll'rahel.  |1  A  ant  ta'*)  wifla  fcbitai  nu  jra  trecza  diena  | 
kaip  II  tie  daiktai  iiüffidawe.  Taipaiog  efti  ifcbgaudinu-  ||  fias 
mus  nekurios  motcrifchkes  ifcb  mufu  |  ku-  |  rios  anxti  buwa  5 
grabiepi  |  a  neradußas  kuna  io  |  |{  atcia  (iakidamas  |  Angela 

10  Weida  regeiußas  |  ku-  ||  rie  lakie  gby  giwa  üaiiti.  Ir  uekurie 
ifch  mufu  eia  Q  grabopi  ir  taipo  rada  |  kaip  moterlTchkes  Xa- 
ke  I  II  Bct  paties  nerada.  ||  10 

Ir  ghiffai  biloia  yiimpi  |  0  yüs  paikiegbi  ir  ||  neweikios 
fchirdies  |  ant  intikieghima  tamui  wir-  |{  famui  |  k^  ^)  kalbeia 

16  pxarakai.  £r  ne  tureia^  tatai  |  Chriftus  kenteti  ir  ieiü  ing 
garbe  iawa?  Ir  pra- 1  dey^  *)  nAg '}  Moizefohaus  ir  wURl 
Praraku  |  ifeh- 1|  gulde  i^emiis  wiffos  raTehtiu  |  knrie  apieifi 
gbylbuwa  lakitL  1 

Ir  gbie  priliartinoia  mieltelop  |  ing  knri  eia.  |  A  ghis  de- 

sotoli  I  kaip  butu  tolians  ey^*).  Ir  filyia  |  gby  |  bilodani  |  Pa* 
fOik  fu  rnumis  |  nfb  •)  ian  we-  U  In  |  ir  diena  prilinka.  Ir  90 
yeia  idant  In  yeis  pafi- 1  Ukto.  Ir  nfliidawe  |  kaip  ghis  fu 
yeis  pas  (tala  |  fiedeia  |  eme  dAna  |  diekawoia  |  lau^e  I  ir  da- 
we  II  ghienuu.  Ir  atflwere  akis  yü  |  ir  pajiiiia  gby  |  ||  ir  ghis 

35  pragaircba  bebndams  prieg  yü.  ||  85 
(pag.  60)  Ir  gbie  kalbeia  tarp  fawgs  **)  |  Er  nedege  fchir- 1| 
dis  muru  I  kada  kalbeia  fu  mumis^^)  ant  kelia  |  kaip  1  mums 
gbis  rafcbta  atwere?  Ir  gbie  kelefc  *^)  tjj  pa-  ü  cza  badiria  *')  .| 
fugrijia  ing  Jerufalcm  |  ir  rada  wie-  1|  nfdika  fuliriDkuliu  |  ir 

80  tu8  kuric  lu  yeis  buwa  |  bi-  jj  lanczus  |  iug  Wiefcbpatis  tikrai  5 
keliefi  |  ir  liali-  ||  rode  Siiucjuui.    Ir  gbie  fake  aniemus  |  kaa 
uüii-  II  dawe  ant  kelia  |  ir  kaipo  gbis  nüg  yü  buwa  pa-  |j  Ein- 
las I  laujiiiue  düuas.  i| 

SBE.  p.  64.       NoMar^nfkaffhi.  —  SEE.  p.  65  (lohliiaa  wie  in 
EE.  p.  69).      Hk$oituf0.  •)  a^/tnÜt  im  d.-^.  beriobtigt.     te.  *)  Xo. 

pradeyes.     ^  nüg.    ")  eyu.    *)  n^fa,  —  SEE.  p.  66  0<i»  <^<»Vt  £E. 
p.  60  s.  34).    >•)  faw«:    ")  mwmu,  1.  mmnw.    ")  kä^«,    >*)  ta  pacta 


hadina. 
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▼ternlkie  Wallkas  ||  Epiftola  Actorum  XIII.  \\  lo 

YÜ8  uirai  |  mieli  brolei  |  yüs  wai-  H  kai  gimiues  *)  Abra- 
haraa  1  ir  tie  kurie  tarpu-  [|  yufu  Diewa  bijofe.  Yuras  efti 
jJodis  ifchganima  ||  tö  atfiiiftas.  la  tie  kurie  Jerufaleie 
6  giwena  ir  |'  Wiraufieghi  yü  |  J6  nepapindarni  |  ney  balfa  pra-  1 16 
raku  (kurie  kick  Sabbatos  fkaitomi  buwa)  tha  3)  f|  (awa  ap- 
fudimu  ifchpilde.  Ir  neralVlami  Dcwie-  ||  uas  priepafties  fmer- 
ties  I  prafche  Pilota  idant  i  ghy  YfchmuTchtü.  Ir  kaip  ghie 
wifs  ifchpilde  |  kas  |  apie  ghy  buwa  parafchit  |  nüyeme  ghy  90 

10  nüg  me-  |]  dza  |  yndeia  ing  graba.  Bat  Diewas  prikele  ghy  || 
ifchnüminißu.  Ir  gbis  x)arrirode  per  daug  die-  il  nu  |  tiemus-| 
kurie  drauge  Tu  yü  ataia  ifch  Gali-  y  (pag.  61)  leas  ingi  Je- 
roTalem  |  kurie  jra  iu  ludinikais  |  Jlmoniump.  B 

Ir  mes  taipaieg  apfakom  yums  ^adeghima  |  H  kurfai  tie- 

15  wump  muTu  jra  rtoiefo  |  iog  i^pati    Die-  II  waa  |  rnimia  wai- 
kama  fawa  ifchpilde  |  prikel- 1|  dama  Jofufa  |  kaip  ir  pfiüme  5 
antcame  parafchit  1  ftow  |  Sudub  mana  tn  efli  |  fcheodieDa 
efch  ta-  I  we  pagimdzan.  | 

Vtarnikie  Welikas  ||  Euangelium  Lucx  XXIIII.  ||  lo 
20       BKkalhuiit  gliieimis  apie  tatai  |  fto-  [|  weia  Jefus  widui 
yü  I  ir  biloia     yumpi  |  pa-  ||  kayus  yumus.    A  auis  iffigand^ 
ir  fufitrim§')  j  ti- 1|  kieiofe  Dwaffe  regy.    Ir  gluTTai  biloia 
ynmpi  |  Ko   yüs  ilTigandote?  ir  kodrilei  yeiti  tokios  dumaa 
yllyuITu  fchirdis?   Apjiwalgiket  mana  rankas  irümana  ko- 15 
25  yas  I  efch  pats  efmi.   Paczupoket  mane  |]  ir  regeket  |  n^fa  ^) 
Dwafßa  netur  kuna  ir  kaulu  |  !|  kaip  regit  mane  turinti.  Ir 
tatai  ghiB  biloghi^s  ^)  |  II  parode  ghiemus  rankas  ir  koias.  Da- 
bar  ghie- 1|  mus  netikintiemus  |  diel  dsiauxma  |  ir  befiilebint  1 1|  20 
biloia  ywnpi  |  Bau  turit  csia  k%i*)  walgiti?  Aania  R  pakiele 
SOyem  dali  Jluwies  kepuHas  |  ir  kori  me-  |  daus.  Ir  eme^^)  ir 
walge  po  ya  akimia.  | 

(pag.  62)  Ghis  tada  biloia  ghiemns  |  Tie  jra  Jtodzei  \  || 
kttrius  Mloiau  yumus  kada  buwau  fu  yumis.  |  Jog  tur  wifTl 

SEK.  p.  66.  gimine,  wol  druckfehler.  *)  Nefa.  tha.  *)  yn- 
dea.  —  SK.  p.  67  (sehlicsst  wie  EE.  p.  Gl).  *)  topafi.  *)  hloia,  1.  ht- 
loia.  ')  ifjigande  ir  ßtjUrimc.  ")  nefa.  ")  hiloghien.  *")  ka.  em^ 
—  SEE.  p.  6S  (bricht  ab  in  Die-  ||  %oa  EE.  p.  62  t.  25). 
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daiktai  ilfipüditi  |  kas  panfoldt  jra  |  apie  maiie  Zokane  M oi» 
seTehaaa  |  ir  PxarakAAi  |  ir  PfiJmAAu  Tada  atwera  yft 
IfohnuBti  I  ieib  ||  ghie  ifohmanita  lafohta.  Ir  bOoia  yiui^  1 5 
taipo  I  jra  paraföhit  |  ir  taipo  tureia  Chnftna  kenteti  |  ir  || 
6  keltiefi  ifcli  nftmiraßn  trecie  diena  |  Aidaat  lald- 1  taa  Imtii 
wardana  iö  |  bwimae  ^  ir  atlaidimaa  |  gbiiflkka  taip  wilTii 
Jlmonia  pradeyafife  nüg  Je- 1|  mfalom.  |  10 

Dominica  ^aarimodo-  |i  geniti,  Epiftola  1.  Joannis  V.  |{ 

N^*)  wifs  kas  Tfchgime  ifch  Die-  I]  wa  |  pergal  Xwieta  |  ir 

10  Wiera  mnifti  jra  per-  ||  galeghimas  |  kuri  fwieta  pergaleia.  16 
Kurs  I  potam  jra  taCGu  knrfai  pergal  fwieta  |  net  tas  |  Inirs 
tiki  I  iog  Jefns  eft  Soiins  Diewa?  | 

TaflGii  jra  |  korfai*)  ataia  |  fu  wandenimi*)  ir  |  krauyu  | 
JefoB  Ghriltas  |  No  fa  wienii  tiektai  wan  ||  denimi ')  |  bet  fu  20 

15  wandenimi  ir  krauyu.  Ir  Dwaf- 1  ßa  jra  |  kuriy  ludiy  |  iog 
Dwaflia  jra  teifibe.  N^fa  ')  |  trys  jra  knrio  ladima  diÜt  ant 
Jkemes  i  Dwaißa  ir  ||  wandA  bey  kranies  |  ir  tie  trys  jra  drao- 
ge.  Jey  |i  ladima  Jlmonia  prijmame  |  Diewa  lodimaa  jra  ||  85 
(pag.  63)  didefnis.  N^fa  ^)  tas  elt  Indimas  Diewa  |  kiiri&  In-  jj 

20  dij^s  *)  etd  apie  Snnii  fawa.  Kurfai  tiki  iog  Sonn  |  Diewa  | 
tnr  ludima  fawieie.   Kurfai  netik  Die-  H  wui  ]  dara  gby  me- 
lagiu  I  N§fa  *)    netik  ludimui  kn-  ||  ry  ludijes  ^)  efti  Die- 
ras apie  Sunu  fawa.    Ir  tas  |j  eft  ludimas  1  iog  piwata  am-  5 
JJina  dawc  mumus  f|  Diewas  |  ir  ^)  Uis  jUwatas  Suuuic  iu  jra. 

25  Kur-  n  Tai  tur  Suuu  Diewa  |  taffai  tur  ^iwata.    Kurfai  i  netur 
Sunaus  Diewa  |  taffai  ^iwata  netur.  ü 

Bominfioa  Qiiafiiaodo- 1  geniti,  Eaangeliam  Joatmia  XX.  |  10 

0  Kaip  potam  wakaras  buwa  toie  ||  dienoie  Sabbatas  ( ir 
duris  buwa  vfohra-  ||  kintas  |  kur  buwa  ^)  pafiuntinei  fuffirin- 
30  k^* diel  bay-  |[  raes  Szidu  |  atcia  Jefus  |  ir  ftoiofe  widui 
yü  I  ir  II  taie  yumpi  |  Pakayus  yums.  Ir  kaip  tatai  ghis  I!  kal-  15 
beia  l  parodu  gbiemus  rankas  ir  Schöna  £a-  |  wa.  PraTidziu- 


S£E.  p.  68.  ')  Keine  interp.  vorher.  ^)  Xefa.  ')  tcandinimi,  wol 
nur  drttckf.  —  8RE.  p.  69  (schliesst  wie  EE.  p.  Ü3).  *)  ludie*,  viell. 
nur  draokf.  ludiju.  •)  btuu  MfiruüM,  *)  ylotVi,  vieU.  dank 
•ntfm*  TenudiMt. 
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gfti)  tad^>)  paTiuntinei  Üohwtd^*)  |  Wicrchpati.   Biloia  wiel 
Jefiis  ghiemus.    Paka-  |{  yus  yamB.    Kaip  mane.  Tiewas 
filmte  I  taip  ir  ||  efch  ßnnczu  jub.    Ir  kaip  t^tai  ^)  kalbeia  1 30 
kwepe  ant  |  yü  |  ir  *)  bilraa  ^iemoB  |  Imket  Dwaffe  lohwea- 
9  ta  l-l  knritt  tiaktai  atleüite  glmekiia  |  atlaim  bOs  gjiie- 1  mu  | 
koini  tiektei  nAtwerlite  |  tft  hSa  nntwerti  | 

(pi$.  64}  Thamckfohiis  priegtam  wieoas^  ifch  dwilikaa|| 
kun  wadtnamas  bawa  dwinas  |  nebuwa  Ai  yeia  |  kada  Jefna 
ateia.  Tad%  *)  (ake  kiti  pafiantinei  ya-  |  mm.  M§8  ')  regdo- 
10  me  WiefdipatL  Bei  gbia  bfloia  |  ghiemus  |  Jey  neregefln  ran- 
kofn  iö  mtas  wi- 1|  niu  |  ir  nebdefu  pirfobta  mana  ing  wi-6 
nia  wieta  1 1|  ir  netodefa  lanka  mana  ing  fchona  iö  |  netikie- 
111.1 

Ir  po  afchtftnia  dienu  wiel  buwa  io  pafiun-  ||  tinci  wi- 
15  dm  )ir  Thamofchus  fu  yeis.    Ataya  Je- ||  fus  durims  fant 
▼fchrakiotoms  |  ir  ftoiofe  widiii  [  ||  ir  biloia  Pakayus  yums  j  lo 
Potam  biloia  Tha-  1]  molcliiaufp  '  dük  pirfcbta  tawa  fch?  | 
ir  weifdek  H  mana  ranku  [  ir  dük  raiika  tawa  |  ir  indek  y^' 
fcho-  11  nana  mana  |  ir  nebuk  netikis  |  bet  tikis.  Atfake  i|  Tha- 
SOmofchus  ir  biloia  yaraui  |  Wiefchpatis      ma-|  na  |  bey  Die- 15 
was  mana.    Biloya  yamui  Jefus  |  ||  Jog  regeiey  inane  Thamo- 
fcbau  I  tad^  *)  intikieiey.  ||  Ubhgauiti  jra  kurie  ueregeya  1  o 
intikieia.  || 

Daug  taipaieg*^)  ir  kitu  JJenklu  padares  jra  |[  Jefus  poa- 
25  kimis  paßuntiniu  fawa  j  kurie  ncelti  \  parafchiti  tafa  knigafa.  20 
Bet  tatai  jra  parafcbit  |  |{  idant  tikietumbit  |  iog  Jefus  elt 
Chrirtus  Sa-  |  dus  Diewa.  Ir  per  tikieghima  jiiwata  turie- 1| 
tombit  jd  warde.  | 

(pag.  65)  Dominica  WrerieoT- 1  dla  Domini,  Epiftola  LPet  II.  I 

80  CHriftus  kenteia  vfch  mus  |  mumus  [|  palikdams  pawaiz- 
da  I  idant  foktumbit  io  i)e-  ||  dus.  Kurfai  ghrieka  nepadarc  | 
iiei  taip  aiegjra  |^  raltas  wilus  nal'rüTa  iu.  Kurfai  wie!  ueloioia  |  j|  5 

SEE.  p.  69.  *)  Prajidzuga.  *)  tado.  ^  ifchicide.  *)  Der  voraiis- 
giebende  unsinnige  punkt  auch  bei  S.  ^)  tatai.  Keine  intcrp.  vor* 
ber.  —  SEE.  p.  10  (s  EE.  p.  64).  wena»^  viell.  mir  druckfthltr. 
•)  T«d9,  •)  ITm.  ^  /ek4,  u)  y«.  <^  Kleiner  initisL  »)  fa^, 
vieU.  nur  dmokf.  —  SEE.  p.  71  {Jtm  awjf  EE.  p.  65  8. 88). 
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kümotn  buwa  loioias  |  kümet  konieia  |  negrumfde.  ||  Palecza- 
woia  ghis  tamui  |  ktirs  tcifei  fudiy.    Kur-  I|  fai  ghriekus  niufu 

nefchoia  |  ant  kuna  l'awa  ]  ant  H  medza  !  Idant  ghrickams  nü- 
miie  1  toifihei  giwen- 1|  tumbim.    Kurio  J^aifdomis  ifchgiditi  W 
5  efte.    Nyla     \\  yns  buwotc  kaip  awys  kleiuianczas  j  Bot  nu 
pri-  il  fiwertg^)  elte  |  pi^meuefpi     ir  Bifkupop  yul'chiu*}  dü-  ]) 
Ichiu.  H 

Dominica  ][iferieor-||  dia  Domiui,  EuangeUum  Joaiinis  X.  fl  15 

ASch  efmi  Piemü  ^)  gieras.   Gieras  ||  Piemü  ^iwata  fawa 

10  dült  vfch  awys  fawa.  |1  Samdinikas  potam  kurs  nc  cft  Piemü  | 
kurio  ne  \\  elti  awys  tikras  j  ifchwil't  wilka  atcnti  |  ir  apleidz  ||  20 
awys  ir  pabeg.    0  Wilkas  potam  gauda  ir  ifch-  H  klaidin  a- 
wys.    A  Samdinikas  potam  bog  |  uefa^)  \\  ghis  jra  Samdini- 
kas I  ir  ueatbo  apie  awys.    Efch  ]!  (pag.  06)  efmi  I'iemü  gie- 

lü  ras  I  ir  paJJiftu  maiiafes'')  [  ir  paj^i- Ii  ftains  ernii  img  ma- 
iiuiü  >*),  Kaip  maiie  Tiowas  '1  iiiaiia  i)aJ]Yft  |  ir  eich  Tiewu 
paJ5il'tu  I  ir  J?i\vata  '\  mana  guldaii  vlVh  awys  mana.  !| 

Ir  kitas  awys  tunu  kurios  iicel'ti  ifdi  tos  |'  awiniczas  j  ir  5 
tas  paczias  tiuiii  efch  atwefti  |  |i  ir  maua  baila  klaufys  |  ir 

20  büs  wieuas  Gütas  bei  i  wieiias  Piemu.  II 

Bominioa  Jvbilate,  H  Epiftola  I.  Pet.  II.  ||  lo 

MIeli  brolei  |  Efch  grau<lenii  yus  \\  kaip  ateiwius  ir  ke- 
leiwius  ramdikctefe  |1  nüg  kunifchku  geiduhl  |  kuric  kariau 
priefch  du-  |!  fehe.    Ir  wefket  wiejUiba  giweiiima  tarp  Pago- 

25  Tiiu  !  idant  tie  kuric  yus  apkalb  |  kaip  piktadejus  |  |  yufu  lö 
gicrus  darl)us  regetu  |  ir  garbiutu  Dicwa  '  I!  dienoie  ateghima. 

Paduti  büket  wiÜukem  JJmouifchkam  Ifta-  |  timui  diel 
Wiefchpaties  |  iey  norint  Karalui  kaip  ||  wiraufemüiera  |  al- 
ba yrcdiiikams  |  kaip  tiemus  ||  kurie  nüg  io  jra  fiuntemi  ^)  |  ant  20 

80  pj^geJJima  piktai-  j|  daranczuiu  1  ir  ant  laupfes  gieruiü.  N^fa 
ta  i  jra  walia  Dicwa  |  idant  gierai  daridami  vfch-  ||  kimlch- 
tuinbit  neifchminti  Jimoniu  dumujü.  |  (pag.  67)  Kaip  walni- 


SEE.  p.  71.  ')  Xefa.  «)  pnßwerte.  =")  piemenefpt.  <)  y^f^, 
*)  Kloiner  initial.  uefa.  —  SKK.  p.  72  {«diliesst  wie  EE.  p.  6<3). 
'')  ynannfc».  Kein  diakrit.  Zeichen.  *)  JiutUimif  druokf.  -~  SEK. 
p.  73  {-  EE.  p.  67). 
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kai  I  ir  ne  kuip  wiiluibe  turedumi  |]  deugalu  piktibcs  ^)  j  bot 
kaip  taruai  Diewa.  Wif-  ||  fus  garbinket  Brolus  mileket 
Diewa  bijokitefi.  ||  Karalu  garbinket.  I| 

Tarnai  padüti  büket  fu  wiffoke  baiübe  ||  Wiefclipatims  |  ö 
Snetiektai  geriems  ir  lengwiems  |  |!  bet  taipaieg  ir  nujimioiuus. 
N§ra')  tatai  jra  ma- |  lone  |  iey  kuriiEki  deH)  fi^^ines  |  Die- 
wiep  1  pikt  nu-  1|  keDcz  j  be  nüdzas  apfunkiutas  kanczomis. 
N^*)  II  kokio  tatai  jra  fchlowe  |  Sbiaduiftu  *)  delei  kum-||10 
fczu  mufchiiu  nükcncset?  Bet  iey  kada  gierai  II  darote  |  ir 
10  del  to  kanozaB  n&kenoiet  \  ta  efü  malo-  |  ne  Diewiepi. ) 

Dominica  Jabilate  ||  Euaugelium  Joannis  XVI.  ||  15 

ANt  ma^a  |  ir^)  ueregefit  mauvs*^)  !  ir  ||  wiel  ant  majJa  ! 
regefit  mane  |  n^fa ')  afch  1|  eiiiii  Tiewop.  Kalbeia  nekurie 
ifch  ral'iuutiniu  ||  io  tarp  fawes»)  |  Kas  tatai  jra  )  ka '■')  ghis 
lürauraus  II  faka  |  Aut  maJ5a  ir  neregefit  maiu^s  |  ir  wiul  aut  |j20 
majJa  ir  regelit  inaue  [  ir  iog  alch  eimi  Tiewop V  ||  Biloia  a- 
nis  I  kas  tatai  jra  k%  ^)  gius  bila  |  ant  ma*  ||  ^?  Mes  nejtt- 
nom  k^  ^)  gbis  kalb.  || 

(pag.  68)  Patina  tada  Jefus  j  iog  noreia  iu  klaufti  {  |j  ir 
20  biloia  ghiemus.  Apie  tatai  klanlin^et  tarp  ia-  ||  wes  j  iog  bi- 
loies  efmi  |  Aiit  ma^a  j  ir  neregefit  ma-  0  d?s*<^)  j  ir  wiel  ant 
'  majia  |  ir  ifcbwilit  mane.    Kchtic-  ||  Tos  |  ITcbtiefos  |  fakau 
yoms.   Yü8  werklit  jr  rau- 1|  dofit  [  bet  fwietas  dzauklili  |  Yfis  5 
fmntiTeteß     |  Bet  |  fmutkas  ynfu  pawirs  ing  daaokfma.  | 
25      Hoterifchke  kada  gimda  tnr  fmutka  |  n§Ia  ^  |  ateia  ha- 
dina  ius,  Kaip  potam  pagimda  bemeli  1 1  ian  nebeatmen  ano 
fopeghima  |  diel  dzankfma  1 1|  iog  ^mogns  elt  TfchgimcB  antio. 
Swieta  |  Ir  yus  |  nn  taipaieg  finatka  turite  |  Bet  wiol  r^efa 
yns  1 1  ir  dzaukfis  fchirdis  yflftt  |  ir  dzaukTma  yufn  newie  |  naa 
ao  neatims  nüg  ynTa.  Ir  auoje  dienoie  mane  B  nieka  nebeklan- 
fite.  II  15 
Dominica  Cantate  ;|  Epiftula  Jacobi  I.  Ii 
KU^nas  gieras  dawimas  |  ir  koji-  |i  na  dowana  pilua  ateit 

SEE.  p.  73.        pi/äibe,  wahneli.  für  pikfUe»,    *)  Wa.     ')  diet, 
Yor  diesem  werte  fehlt  eine  oomanction,  etwa        *)  Keine  interp. 
variier.     *)  m<^.     ")  tmfit,     ^  /oiom.    ^  Ao.        mam».  —  SEE. 
p.  74  (»  £E.  p.  68).   ")  So  aneh  S.;  1.  /kiuti/U9fi7 
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ifch  ankfohta  iiAg|Tiewa  fchwienbes  |  Kuremimp  niera  ne- 
ffAnA  H  o^tanMuiiwA  nei  apkoitiiiia  fehwiefibes  ir  tamH- B  bes.  90 
Qhk  miM  pagimde  pagal  fowa  walias  1 1  jtodaa  tiefos  |  Uaot 
Imtambim  pirmünes  |  id  ^)  fa- 1  werima  *).  | 
6      (pag.  69)  Todiel  1  mieli  brolei  |  teftow  kiekwienas  Jlmo-I 
gas  I  weikns  aat  klaufima  |  bei  neltaigns  anfc  kal- 1  b^ghimal 
ir  negreitas  ant  rnftibea.         >)  ruAi- 1  be  ^nogaua  nedaia 
kas  Diewiep  teifm  jra.  To- 1  diel  atmet^*)  wiffok§*)  seon» 
Itibe  I  ir  daogibe  piktibes  |  ||  prijmket  fn  romibe  |  ing  yii85 
10  ifczepit^ghi  ^)  Jiodi  |  ||  kurfai  gal  ifchgamti  doTehias  yOfo.  1 

Dominica  Gaatata  |  Euangelinm  Joannis  XVI.  | 

NV  efoh  eimi  top  |  knrfiu  maoe  at- 1  liimte  |  ir  iiiewie-  lo 
nas  ifoh  yliro  neklaada  |  mane  |  kor  eüi?  Bei  iog  tatai  kal- 
beiea  efmi  ya- 1  mas  |  finutkn  papildita  alt  fd^irdii  yHTii.  Bet 

15  efoh  II  tiefii  *)  yniniis  bkan.  I^iewaln  jra  yamas  idant  0  efoh 
eicza  N^fa^)  icy  efoh  ne  eifa  |  Palinkfinintoghi  ||  aaa  neai-is 
eis  yufump.   Ir  iey  efch  eifin»)  fiiiflia  anji»)  H  yufump.  Ir 
kaip  ateis  ana  |  kaltins  Swieta  ifch  ||  ghricka  |  ir  Üch  teifibes  | 
ir  ifch  Suda.    Ifch  ghrie-  ||  ka  iog  iietik  iiig  mane.    Ifch  tei- 

20  fibes  taipai  |  iog  H  Tiewop  eimi  |  ir  potam  nercgiefit  manes 
lieh  I  Suda  priegtam  iog  Kunigaikfchtis  fchio  Swie-  y  ta  iau  20 
apfuditas  jra.  || 

Dabar  daug  turiu  iums  ko  fakiti  f  bet  nu  ne-  '|  galit  pa- 
kelti.    Kümetu  potam  atjiis  ana  Uwaf-  !]  (pa^.  70)  fia  Tcifi- 

2a  bes  1  ta  wes  yus  ing  teilibe  wiffoke.  Nefa^)!!  nekalbes  pati 
nüg  fawes^»)  |  bot»*)  kf^  i»)  tiektai  girdes  |  ||  tatai  kalbes  I  ir6 

•  kas  tur  buti  |  pranefchti  tur  yu-  1|  mus.  Ana  mane  Pafchlo- 
wins  1  nefa  ifch  raana  I|  iras  |  ir  pranefch  yiuaas.  Wis  k$ 
tiektai  tor  Tie- 1|  was  mana  jra.   Delto  lakiaa  yomuB  |  iog  lo 

80  ifoh  II  mana  ims  |  ir  pranefch  yumus.  || 


SEE.  p.  74.  Die  öinnlose  interp.  ist  bcihohalteii.  *)  /utwertma, 
—  SEE.  p.  75  (=  EE.  p.  üü).  -■')  Ne^fa.  *)  atmcU.  wiffoke.  «)  ifcze- 
püaghi.    ')  tiefa.    *)  <(//",  1-  ')  ana.     »•)  manes.  —  SEE.  p.  76 

(bricht  ab  in  nepatep-  II  ta  EE  p.  70.  71).  fawea.  "j  Keine  interp. 
vorher.   ")  ka.   **)  nefa. 


Digitized  by  Google 


m,  p.  70.  71.  72. 


Dominica  Vocem  la- 1|  cnnditatif,  Kpiftola  Jacobi  1. 1| 

BVket  daritoiejs  /todsa  |  ir  oewie- 1{  nat  ticktai  klaufi-  10 
toieys  j  wildami  yus  pa-  |  czus  |  Nffa^)  iey  kurfai  tiektai  klau- 
litoghis  .ßodza  |  jra  ( ir  nedaiitos  |  taffai  jra  ligus  virui  >wal- 1| 
Sganczera  weida  fawa  priegimtoia  zerkole  |  Ap- ]|  Jlwa]g§8') 
tada  fawe  |  atrtoie  fchalui  |  ir  täiaii8||  Tfdunirfoht  hokki  Im-  K 
wa.  Bet  kurfai  per|we]gB  |  Zokaiia  pilnibe  |  knrfai  jra  wal- 
niftes  I  ir  laikifiii  |  prieg  t6  |  taChi  iog  se  eft  klaufitdghis 
▼fehmirfch-  |  t%ll8*)  |  bet  daijtoghis  darlia  |  tafid  büa  psgtr- 

10  tat  I  darbe  bwa.  1  ao 
Jej  Irarlai  tarp  inTii  damo  |  lawe  flu/lienti  |  Diewni  |  ir 
neramda  lajiawia  lawa  |  bet  kleidoti  |  diUt  fcbirdiy  lawa  |  to 
Hnjliiiias  Diewni  jra  i  noprofoas.  Slnjtba  Oiewa  csifta  ir  ne- 
pate-  II  (pag-  71)  pta  po  akimie  Diewa  ir  Tiewa  ta  jra  |  Sira- 

16  tas  l  ir  nafeUes  tnjlbofn  anü  atlankiti  |  ir  nepatepta  U  fawe- 
pati  fangoti  nüg  Swieta.  | 

  • 

IKnniaioa  Tooem  In- 1  ennditatif ,  Enangeliiim  Joannis  XVL  ||  6 

ISchtiefos  |  Ifcbtiefos  |  fakan  yu-  |  mos  |  ko  tiektai  yOs 
SM)  prafchiße  Tiewa  war-  |  diana  mana  |  düs  yuiniis.  Ikfeholei 
nieka  nepra-  ]|  fcbet  wardana  mana.    Prafchikite  |  ir  imiit  | 
idant  ||  dzaakfmas  yufn  pilnas  butu.  ||  10 

Tatai  per  priekaJbefius  efmi  yümus  bilo-  |1  i§8  *).  Ateis 
czefas  i  kümet  iau  daiigiaus  ne  per  [;  priekalbefius  kalbefiu  fu 
2öyuiius  1  But  ifchkei  H  il'fakylu  apie  Tiewa  mana.    Toic  dienoie 
pra-  II  fchifit  wardaua  mana.    Ir  nc  kalbu  yumus  |  ||  idant  15 
efch  turieczo  prafchiti  Tiewa  vfch  yus.    Pa-  |1  tis  nefa*)  Tie- 
was  mjl  yus  \  todel  iog  yüs  maue  II  milit  ir  tikit  j  iog  nüg  ^) 
Diewa  ifchejau.   Ifc'bejMU  I]  nüg  Tiewa  j  ir  atoiau  aut  fwieta  | 
BOAtpencz  pa-  ||  lieknii  Iwieta  |  ir  eimi  Tiewop.  |  20 
Biloia  yamui  Pariuntinei  io  |  fcbitai  nu  ifcb- 1|  kei  kalbi  | 
ir  nelakai  niewiena  priekalbefia.    Jau  iiii  ^)  i|  pajJiftam  |  tawe 
wifTus  daiktus  jJinanti  |  ir  ne  |J  (pag.  72)  priewalu  jra  |  idant 
kas  tawe  klaultu.  Todel  ti-  H  kirn  |  iog  nüg  Diewa  ifcheiey.  || 


SEE.  p.  76.  ')  ne/a.  *)  Apßtcalges.  ^  tfekmirfehtajts.  —  SEE. 
p.  77  (Hchlie88t  wie  ££.  p.  71).  *j  biloU».  ")  i^/k  *)  smg.  ^  »tf. 
•  8££.  p.  78      ££.  p.  72). 

12 
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In  Die  Afceniionis  Do-  i|  mini,  Epiftola  Actorum  i.  U 

Plrraaghi  kalbeghima  |  mielas  ||  Theophile  |  padariau  |  5 
apie  wirs  k;|  prade-  ||  ia  tei  dariti  ir  mokiti  Jefus  |  iki  tai 
dienai  kuroie  ||  aukl'cbtin  atimtas  biiwa  |  potam  kaip  Apafch- 
5  ta-  U  lanis  (kurius  ifchrinkes  buwa)  per  fchweiita  |I  Dwalte 
piiefakima  dawe  |  kuriemus  patis  fawe  ||  pafkui  mukü  fawa  10 
giwas  paffirode  per  tnlus  da-  |[  wadus  |  bei  per  keturias  de- 
.fchimtis  dienu  regle-  g  tas  buwa  nüg  aaü  |  ir  kalbeia  ghiemns 
apie  ka- 1)  ralifta  Diewa.  || 

10       Ir  furinkdamas  anus  |  priefake  gbiemos  |  ||  idant  neat>  15 
(totn*)  ifch  Jerufalem  |  bet  lauktü  Jtade- 1  ghima  Tiewa  |  apie 
Iniry  yüs  girdejot  |  (biloia  ||  ghis)  nüg  manes.   N^^fa  *)  Jons 
wandenimi  ||  ofarikfchties  eft  |  yüs')  buht  chrikTchtiti  Dwaffe  || 
Xchweutajeß)  ne  poi^a**)  tü  dienü.  ||  30 

15  Tie  tada  |  kaip  fnfieghi^^)  bawa  |  klaofe  gby  bi-  0  loda- 
mi  I  Wiefchpatie  |  ar  Tchiü  ozefu  ataiiifi  kara-  |  lifta  Ifrahel? 
Biloia  tada  ghiemiit  |  neder  yu-  |  mus  jtinoti  oxetHt  ir  hadinu  | 
Imrias  Tiewas  fa- 1  (pag:  73}  wa  maocje  palaike  |  Bet  imüt 
maoe  Dwaffes  |1  rchwentofes  |  koxi  ateis  aat  yuCTa.  Ir  bolit 

20  mana  ||  ludinikais  I  Jemialeje  |  ir  wilTo  Ssidawo  |  ir  B  Sainario  | 
ir  ik  krafditu  jlemes.  | 

0  tatai  ifchkalbeiiu  |  beweifdint  aniemusH  regimat  aukföh-  & 
tin  pakeltas  eft  |  ir  debelk  paieme  H  ghj  |  nüg  akia  anu.  Ir 
kaip  anis  weifdeja  ing  ||  daogu  ieni  jtongenozem  |  fehitai  du 

25  uiru^)  Itojofe  |  pas  anns  mbüfu  balt&fu  |  kuriftdu*)  kalbeja  | 
Vi- Oral  Galileas  ko  ftowite  weifdedami  iug  daiigu?||TalailO 
Jefiis  knrfai  atimtas  jra  nAg  ynfn  Ing  |  dangn  |  taip  ateis  | 
kaip     regeiot  fjby  enti  ing  dan-  |  gu.  || 

In  Die  Areenßonis  |1  Domini,  Euangelium  Marci  XVI.  |{  16 

30  PAlTciauIei  |  palUrode  |  wieiuilikai  ü  kümetu  vfchfUila 
fed^a**)  I  ir  bara^^*)  yü  iieti-  |j  kieghima  |  ir  kietibe  fckirdies  ] 
Jog  tiemus  kurie  l|  regcia  gby  kelufi  |  iietikieia.  Ir  biloia 
ghiemus  1  1|  Eiket  ing  wiffa  Swieta  1  ir  lakiket  Euangelie  || 

8EB.  p.  78.  >)  Thopluh,  1.  Tksephäe,  «)  iba.  ")  n^u^ßotu.  «)  Ae- 
Ja,  ^  «/!  o  t/u9.  •)  fehwMtajt,  ♦)  So  auch  S. ;  1.  »i«  ilgai  po,  ■)  fufie- 
ght'e.  —  SKK.  p.  79  (  -  EE.  p.  73).  •)  rini.  •)  IVinkt  vorher.  »•)  Keine 
iuterp.  vorher.       Jeägia.    **)  So  auch  S.;  1.  bare.  Etta^eUe, 
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wicram«!  Aitirariniiu  |  knrfiu  tikiM  |  ir  bas  ap- 1  clirikrchii- 
tas>)  I  taa  iCofagaiiitaa  b&a.  Kurs  neti- 1  kiet  |  taa  bfia  pxa- 
Jladitaa.  | 

SaenUai  pri^gtam  tos  knrie  tikes  tie  Tekfifi.  |  Per  warda 
6  maiia  czartos  ifehwaris.  Nanieis  ||  (pag.  74)  LieJIaweis  kalbes  1 20 
JtalczQB  prawaris.  Ir  iey  k%*}  |  fmertifchka  gertü  |  nieka 
ifiumaam  vetiir  Tfckwodi  |  iL  Ant  ligoniü  r^nkas  *)  yfchdeB  | 
ir  gierai  turiefifi.  | 

Tada*)  potam  WieTöhpatU  |  kaip  fu  ieys  kal- 1  beies  eCt  | 
10  atimtaB  elti  ingi  Dangn  |  ir  tnä  ant  de- 1|  fdunes  Diewa.  A  5 
anis  potam  ifoheghif    fake  wif- 1  fnr  |  WieTchpatiy  padedan- 
csem  I  ir  Jk>di  paltipri-  B  nancsem  |  per  JkmUna  fekanez&fiiu.  || 

Dominica  Exaudi  ;|  Epiftola  I.  Petri  IUI.  ||  10 
BVkitc  tada  mierni  ir  pagiringi  1|  delei  maldas.    A  ant 

16  wiffü  daiktu  tureket  U  taip  fawes  kariclita  meile.  N?fa 
meile  taipaieg  |I  vlchdeng  daugibe  ghrieku.     Büket  fweczü 
niiletü-  II  ieys  |  tarp  faw^^s be  murmieghima.  Ir  JJlu^iket*)  ||  15 
wienas  antram  |  koJJnas  pagal  duwauas  |  gau-  |[  tofes  [  kaip 
gcrij  fcheforei  \  tuleropas  malones  !|  Diewa.    Yei  kas  kalb  | 

20  tekalb  kaip  Diewa  JJAdi.  ||  Yei  kas  Vioda  ^)  tur  |  tedara  pagal 
yfiekima  |  kaip  ||  Diewas  düft.    Idaiit  wilTüfii  daiktüfu  Die-  |  20 
was  butu  pafchlowintas  |  per  Jefu  Chriftu  |  ,  kurem  teltow 
garbe  ir  macys  aut  am^u  aiiijia  1 1  amen.  U 

(pag.  75)  BominioaEiaadi,  |  EoangelinmJoaniuaXV  &  XVL  || 
35      KAda  ateis  palinkfmmtoghi'l  karf  |  efch  yomus  atfinfin 
nAg  Tiewa  Dwafl§  ^®)  |  telHbes  |  kuri  nüg  Tiewa  ifcheit  |  ta 
lady8  apie  i|  mane.  Ir  yfls  taipaieg  ludilte  |  D§fa^^)  nüg  prad-  6 
zias  8  pas  mane  buwote.  | 

Tatai  yamna  biloiaa  |  idaat  uepaCfipiktin- 1  tambite.  ITch 
80  fnrinkimn  ifcbmes  yua.    Bet  ataia  |  czieCas  |  iog  kurs  yna 
Tjlmiifcb  I  tarififi  Die- 1|  wui  tamawima  dar%8  ^*).  Atatai  c^e  lo 
todelei  yn-  |  mns  daria  |  iog  nepajtyft  Tiewa  ^*)  nei  man^s  ^*), 


SE£.  p.  79.  *)  apchrikfehiUu,  1.  apchrilifchtitas.  —  SKE.  p.  80 
(«.  EE.  p.  74).  *)  Ao.  *)  ranka»,  «)  TaUd.  «)  {fcheghie.  «)  Nt^fa, 
*)  fmot,  >)  So  »Höh  8.;  1.  y%0*.  ^  Vnda,  —  8BB.  p.  81  («  ££. 
p.76).   >•)  Ihonffh.  *')  ikA>.      d0nu,  ^  Tiewa,  ITmm.  »*)  «mmm. 
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kurie  gawaDwafle  fohwenta  |  Hgei  1  kaip  ir  nws?  Ir  priehkie 
yns  dirikTchtiti  War- 1  dana  Posa.  || 

Panedelie  Sekminiu  |  Euaiigolmm  Joaiinis  III.  ||  20 

TAipo  Diewas  miiiiileia  Swie-  []  ta  !  iog  ghis  fawa  fuiiu 
öwienaturti  dawe  j  !|  (pa.i?.  79)  irlant  kickwieiias  kuris  iug 
gliy  iiitikietii  i  nopra-  '|  J^utii  '  bet  tarctu  amjiina  J?i\vata.  N«^'- 
fa  Diewas  jj  ne  fiunte  Siinaus  lawa  ant  S^'ieta  ]  idaiit  ;i  fwieta 
fiiditu  I  bet  idaut  fwiotas  per  gby  ifcbga-  Ü  iiitas  butu.  Kurs 
tikics  iü  gby    tas  iiebus  fu(li-|  tas.    Kurs  ueiiitikies  |  iau  jra  5 

10  upfuditas.    N\-ra  ^)  Q  ghis  neiutikieia  iug  warda  wienaturczia 
Su-  II  uau8  Diewa.  ;[ 

Bet  tas  jra  l'udas  '  iog  Scbwiel'ibe  ataia  |  ant  Iwieta  |  a 
Jiuiones  iiüuiileia  |  daugiaus  Tara-  |!  fibes  ^)  ueiig  fcbwiefibc  [  10 
N^fa*)  yfi  darbai  buwa  pi-  ü  kti.  Kurs  pikt  dara  |  tas  iieap- 

15  koncz  rdiwieHbes   '|  ir  ncateit  rcbwielibelp  (  idant  io  darbai 
nebutu  ka-  !1  ruti.    Kurs  dara  teifibe  |  tas*)  atait  fcbwieli- 
bei'p  j  i;  ieiig  rcgimi  butu  io  darbai  |  ^^fa^)  Diewe  jra  da-||  15 
riti.  i 

Vtarnikie  Sekminiu  ||  £pifu>la  Actoram  YIIL  | 

20      0  Kaip  irchgirda  PaßunUnei  Je-  |  rufaleie  iog  Samaria 
Jlodi  Diewa  prie- 1|  me  |  fiunte  yompi  Petra  ir  Jon%      Kn-  20 
rie  I  II  kaip^)  ataia  |  meldefe  Tfob  yds  j  idant  ymtü  DwafTe  J 
fohwenta.  N§fa*)  nebnwa  dabar  ataiufi  noi  ant  |  wiena  |  bet 
bnwa  tiektal  Paobrikfchtiti  wardana  |  Jelans  Chri/lans.  Tada 

25  Tfohdeia  ant  yü  ran- 1|  kas  |  ir  eme  Dwafle  fcbwenta.  il  2 

SO)  Utarnikie  Sekminiu  ]\  Euaiigelium  Joannis  X.  || 
IScbtiefüs  j  Ifclitiefos'')  fakau  yu-  \\  mus  1  kurs  ueieit  pro 
duris  gardaua  ['  awiu  |  bot  ieit  kitur  \  tas  jra  wagis  ir  Kaf- 
baini- 1' kas  *).  Kurs  wiel  ieiti  pro  duris  tas  eft  piemü  a-  5 
80  wiu  i  T:iiiipaczem  Wartiniks  atsvcr  '  ir  awys  !|  balfa  iö  klaufa  j 
Ir  wadin  awis  lawa  wardu  |  ir  |;  il'chwed  jas.  Ir  kada  ifch- 
leidz  awis  fawa  |  eiti  H  pirma  yü  j  ir  awis  Icka  gby  |  n^fa  ^) 

SEE.  p.  85  (schlicsst  wie  EE.  p.  79).     *)  kicku  tenas ,  1.  kiek^. 
ye/a.   >)  Kloner  initial.      Keine  interp.  vorher.    *)  Jona.  N0- 
fu;  es  gebt  beisirioh  vorher.  —  SBE.  p.  86  («  EE.  p.  80).  S^T- 
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pajtyfta  balla  ||  io.  Swetima  jos  nefeka  |  bei       ^)  nflg  i6  1 10 
n^fa    ne-  H  pailylta  balTa  fwetimnia.  T%  ^  priekalbefi  bilo- 
ia  I  ghieinus  Jefus  |  hei  ghie  neifchmaiie  |  kas  bawa  |  II  k^*) 
yrnnpi  fakie.  | 

6  BUoia  wiel  yampi  Jefua  |  Ifchtiefi»  |  Ifch- 1|  tiefoB  bilau  16 
yumiis  I  efoh  efmi  durimis  awinmpi.  |  WUIi  knrie  pirm  ma- 
nes^;  ateia  |  tie  buwa  Wagis  |  ir  Rafbainikai  j  bet  awis  yü 
neelti  klaufofiaa.  |  Efoh  efmi  durimis  |  per  mane  iey  kas  ieys 
tas  ifch-  I  ganitas  büs  |  ir  yeis  ir  ifcbeis  |  ir  ganikla  atcas.  ||  20 
10  Wagis  neateit  tiktai  idant  gbia  toktu  j  fknanktu  |  ir  vföbjMi- 
wintn.  Efoh  ateian  idant  |iwata  ap- 1  repnai  toreto.  || 

(pag.  81)  Dominica  Trinitatis  y  Epiltola  Romaiiorum  XI.  H 
0  Kokio  gilibe  lobiü  |  ifchiuiuties  ir  |]  ])aj{iiiiina  Diewa  | 
kaip  Dcabglobiemi  jra  ||  fudai  io  |  ir'')  nopertirami  kielei  iö. 
15  Kas  papi-|Ina  VViefchpaties  duiiia  ?  Alba  kurs  rodija  iem?||6 
Alba  kas  yainui  nekij  ^)  pirm  dawe  |  idant  butu  ya-  |]  mui 
wiel  atadüt?  N^'fa"*)  Imig  io  |  ir  i>er  gliy  \  ir  ie-  1|  me  j  jra 
wiffi  daiktai  |  yamui  teftowi  garbe  \  aut  i  am^u  |  Amen    ||  lo 

Dominica  Trinitatis  |  Eaangelinm  Joannis  III.  |] 

20       BVwa  JJmogus  ifch  Farifeufchu  |  ||  wardu  Nicodemus  |  Vi- 
raufis       Szidu.    Tas  fl  ateia  Jefaulp^^)  nakti  [  ir  biloia  ya- 
mui I  Miftre  |  [  m^s^^)  j^inoin  |  iog  tu  nüg  Diewa  ateiey  mo- 15 
kitoju       II  Nela  **)  iiewienas  negal  tu  ^euklü  dariti  |  kurius 
tu  i  darai  ]  net  Diewas  fu  yü  butu.  1 

25       Atfake  Jelus  ir  biloia  iopi  j  Ifcbtiefos  1  Ifch-  |  tiefos  fa- 
kau  taw  ]  Jey  kas  noatgims  iich  nauia  |  ||  negales  regcti  '*)  20 
karaliftas  Diewa.    Diloia  iopi  Ni-  II  codemus  |  Kaip  gal  jinio- 
gus  atgimti  |  budams  fe-  |j  nas?    Er  gal  wiel  ieiti  Jiiwataii 
motinas  fawa  |  ir  |!  girati?  ^ 

90       (pa;?.  82)  Atlakio  Jefus  \  Ilchtiefos  |  Ifcbtiefos»*)  bilau  ' 
taw  I  Jey  kas  ueatgims  ifch  waudeus  ir  Dwaf-  1  fes  j  uegales 


SEE.  p.  86.  ^)  bttj.  «)  ue/a  ohne  vorher,  intcrp.  ')  Ta.  *)  ka. 
*)  rnoRM.  —  SEE.  p.  87  H  EE.  p.  81).  «)  ir  fehlt;  im  d.-v.  oorrig. 
^  mkm.  *)  N0k  *)  Anumt  1.  Amen.  '*)  Kleiner  initiel.  SinnkMer 
pnnkt  vorher.  me*.  mokihiyu,  im  d.-T.  oorrigieri.  r^«lt. 
—  SEE.  p.  88  (a  ££.  p.  82).       Keine  interp.  vorher. 
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im&  isgi  karalifta  Diew«.  Kaa  iloh  |  kana  gime  |  kunas  jra  | 
ir  kas  ifch  DwafTes  gime  ||  Dwalfia  jra.  Nefiftebekiß  ^)  |  iog 
taw  biloiau  I  Reik||  yomus  iföh  naoia  atgimti.  Weias  kur^ 
nor  pa-  |  cza  |  ir  vjima  i6  girdi  |  bei  Dejiinai  ifch  kar  atei- 
ft  ti  I  Ii  ir  knr  eitu  Taip  eft  kojteas  kuris  giema  ifoh  1  DwaT- 
fias.  I 

Kicodemns  atlake  ir  bÜoia  iopi  |  kaip  galt  ||  tatai  Imti?  10 
Jafos  atfake  ir  biloia  iopi  |  Tu  elTi  |  Mütras  IDraele  a  ta  ne- 
Jinai.  Ifehtiefos  |  Uch- 1  tiefos  *)  fakaa  taw  |  m^s  *)  kalbam 
10 k^*)  jlinome  |  ir  k%*)  |  regeiome  ludijeiiie  |  ir  jüs*)  ludima 
muAi  aepri-  |  ghimake.    Jeigi  netikit  |  kad  efch  ymnus  ^e- 
mifdi-  II  kus  daiktus  fakaa  |  kaipo  tikietombit  |  luda  efch  ||  16 
dangifohkos  daiktus  fakicaso.  | 
Ir  newienaa  neajienge  ant  dangana  |  sei  *)  |  tal£u  kurOii 
16  iiik^ge  ifoh  0angauB  |  Saaus  |  jlmogana  korfai  jia  dangni. 
Ir  kaip  Mdso- 1|  fehas  paki^e  Jkdti  giroje  |  taip>)  tnr  batiao 
pakieltaa  |  SanuB*)  Jlmogaaa.  Idant  alwienas  kwrlki  |  iog  gfay 
intikieta  neprajlnta  |  bei  aptorotu  am-  |  |hia  jtiwata.  | 

(pag.  83)  Dominica  Prima  Polt  ||  Trinitatis,  Epiftola  I.  Joan- 
20  nis  IUI.  II 

DIewas  jra  meile  |  ir  kurs  meil^  ^)  ||  giwen  |  Diewe  giwen  ir 
Diewas  yeme.  ||  Taine  jra  piliui  meile  niurump  |  idant  dr^fus^) 
bu-  I  tumbira  dienoie  fuda.  N^fa  '')  ligei  kaip  ghis  jra  |  ||  taip  ir  6 
mes  efiüa  ant  Icha  fwieta.  Baimes  niera  ||  meileie  |  tikro- 
ghi  meile  fchalin  ifchwara  baime  1 1|  N^fa*^)  baime  muk%^') 
25  tur  I  A  kurs  bijofe  |  tas  neel'ti  11  piliias  meileie.  ||  lo 

Miliekem  mes  ghy  |  n^la  ghis  mus  pirm  ||  numileja. 
Jey  kas  bila  j  efch  miliu  Diewa  |  a  II  brolia  fawa  neapkencz  | 
tas  jra  melagis  j  Kur-  '|  fai'')  iiv^^^  »emyl  broli  fawa  |  kurj 
reg  I  kaip  gal  1'  mileti  Diewa  kuria  nereg?  Ir  tu  priefa- 
80  kima  jj  turim  uüg  iu  |  kurs  myl  Diewa  {  tas  temyl  ir  ||  broli  15 
fawa.  II 


SEE.  p.  88.  ')  lieistriuh  vorher  statt  des  puukts.  Keine  in- 
terp.  vorher.  ■)  mm.  ka,  *)  Kein  diakr.  seichen.  ^  Kleiner  ini- 
tial. —  SEE.  p.  80  EE.  p.  88).  nmh,  ')  drqfiu.  «)  K^fit. 
^  Mm,   >•)  AoMM  I  9mfa.  <«)  muka.  >")  m^fii.   ^)  te. 
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Dominieft  I.  Polt  |  Mnitetif,  Evangelium  Luc.  XVI.  || 

BVwa  iiekurfiii  j'iiiogus  bagotas  I  |!  kurfai  \)  wilkoia  rcbar-20 
lote  I  ir  braugura  rubü-  !|  fa  fcbilkü -)  |  ir  kajhia  dien:}  2)  raf- 
kal'cbnai  giwena  Ü  liiixlniibeje.  Buwa  taipaieg  nekuris  vba- 
6  gas  Ii  (pag.  84)  wardu  Lozorus  kurfai  guleia  pas  duris  io  | 
pil-  II  uas  wocziu  I  ir  gcide  ieng  butu  parotiütas  tru-  I|  pu- 
czeis  I  kurie  pule  nüg  Itala  bagotuia.  Bot  fchu-  H  nis  atei- 
darai  |  laijJe  wotis  io.  Ir  nufidawe  |  iog  ||  vbagas  DÜmiro  |  ir 
buwa  iiefcbtas  nug  Angela  ||  ing  ])rieglabfti  Abrahama.    Nu-  5 

10  mire  taipaieg  ir  |1  bagoczus  |  ir  buwa  pakaftas.  |1 

Budams  tada  peklas  mukolu  |  pakiele  akis  |I  fawa  |  ir 
ifchwida  Abrabama  ifch  tola  |  ir  Laza-  \\  ru  ant  prieglobfcza 
16  I  fchauke  ir  biloia  |  Tiewe  ||  Abrabamo  fufimilk  autmaiies*)  j  10 
ir  atfinfk  Laza-  (|  ni  ]  idant  ghis  pamirkitu  waudenij^  ^)  gal^- 

16ghi'')  II  pirlchta  fawa  1  ir  ataufchilu  liejiuwi  mana  |  n^'fa  ^)  jj 
kenczu  rauka  fchoje  lepfnojo.    Biloia  Abralia-  j]  niaa  [  Atniiiik 
luiiau  iüg  tu  gerai  turieieifi  |  tawa  |  giwuto  I  a  Lazarus  pik-  15 
tai  I  ghis  im  linxfmiuafc  j  ||  a  tu  mukas  keiiti.    Ir  ant  to 
wiffa  I  jra  tarpu  mu-  ||  fu  jr  yüfu  didis  Tarp;is  padaritas  |  iog 

20  tie  kurie  !|  noretu  ifch  fcha  iufumpi  ateiti  \  negali  J  uey  tai- 
pa-  i  ieg  ifch  tenai  mufumjji  ateiti.  ||  20 

Potam  ghis  biloia  |  tada  prafchau  tawe  tie-  []  we  |  idant 
tu  ghy  fiuftuinbei  namülna  tiewa  ma-  ]\  11a  ]  nefa  efch  turiu 
dabar  pv'kis     brolus  I  kaip  []  ghiemus  pranefchtu  j  idant  anis 

25  taipaieg  nea-  tl  teitu  ant  fcbios  wietas  mukü.  Biloia  Abraba-  25 
raas  iopi.    Ghie  tur  Maijklchiu  ir  prarakus  |  te-  j]  (pag.  85) 
klaufa  tüpaczü  ^).    Ghis  biloia  |  iie  |  Tiewe  ')  Abraha-  ||  mo  | 
bet  iey  kurfai  nüniirofis  eitu  yuniiii  '  tada  ;:  liautufe,  Ghis 
biloia  iopi.    Jey  Maijk'Ichiaus  I'  ir  praraku  neklaufa  |  uetikius 

90  Uiipaieg  ghie  j  kaczei  |1  kuris  ifchnumirufu  keltufi.  ||  ^ 

Dominioa  Seooiida  |  polt  Trinitatii,  Epiitola  L  Joanius  HL  | 
NEüAebeldet  |  manabiolei  |  iey  II  yuflii  neapkencs  fwietas. 


SKK.  I».  89.  *)  Keine  intcrp.  vorlier.  ')  Das  diakr.  zeichen  fehlt 
■)  kaßna  dtena.  —  SEE.  p.  90  (=  EE.  p.  h4).  *)  moMM.  •)  tcandenye. 
•)  galeghi.  ^  ii</ä.  ptJeu,  —  SKR.  p.  91  EE>  P*  65)-  *)  ^ 
foam. 

18 
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M§8  0  Jlinomö>)|DMg  atog^*)  eCme«)  ifeh  Anerti«  ingi 
JItwats  I  n§(a^)||  mflime  broliu.  Karlai  nemyl  brola  tmetieie  10 
pa*  I  fiUekt  Run  Tawa*)  brolia  neapkeDcs  |  tas  jia  laj^-  H 
bainikas.  Ir  jlmoto  |  iog  kiekwienas  lajtbaiiii- 1  kas  |  netur 
5  amJUna  Jliwata  fawimpi  lanoza.  | 

Tarne  pajimome  mdle  |  iog  gbifliu  jtiwata  ||  fawa  dawe  16 
▼foh  mnB.  Ir  mes  tiirim  taipaiog  jti- 1  wata  ytoh.  brolns  Jkwa 
dflti  I  A  kurfai  tnrieta  |  tbbio  fwieta  lobi  { ir  regeta  broli  Ja- 
wa  rdkaHogal  |ir')  vfdidaritii  fchirdi  Um  nflg  id  |  kaip  - 
10  gali  meile  |  Diewa  pafilaikitl  iemimpi?  Sfnnelei  mana  |  ne-H  90 
milekime  Jlodsa  |  ney  lie^owia  |  Bet  darbn  ir  tei- 1  fibe^  | 

(pag.       Dominica  II.  Poft  []  Trinitatii,  Eiiaogelium  Luc 

XIIII.  II 

SZmogus  nekurfai  j  padare  dido  |1  weczere  |  ir  pawadina 

15  daugia  yu  aut  tos.  D  Ir ')  nüfiunte  tarna  fawa  |  cziefu  weceze- 
xes  *)  j  idant  |{  fakitu  pawadintiemus  |  Eiket  |  n^fa wifs  jra  j|  6 
gataw :  Ir  ^)  anis  wilfi  pradeia  wiens  kaip  antras  |  imkalbine- 
ti.   Pirmas  biloia  yamui  |  pirkau  lau-  |1  ka  |  ir  reik  man  eiti  | 
ir  ab^walgiti  to  |  prafchau  Q  tawo  ifchkalbek  mane.   Ir  antras 

20  biloia  |  pirkau  ||  p^'kis      iungus  iaucziu  |  ir  eimi  iüiaus  ap>  10 
jlwalgi-  II  ti  yü     |  prafchau  tawe  ifchkalbek  mane:  Ir  tre> 
cziiis  I]  biloia  |  wedzau  moteriy  |  todielei  negalu  ateiti D 

Ir  ateghi^s      tarnas  I  atfake  tatai  Ponui  D  fawa.  Tada 
namu  Wicfchpats  apfifchoki^s      bi- 1  loia  tamui  fawa  |  Eik  16 

25greitAi  ant  kieliü  i*)  ir  ant  j|  vlicziü  i*)  raiefta  j  ir  y  wefk  fcfae- 
nai  I  vbagus  |  lüfchus  j  ||  raifchus  ir  aklus.  Ir  tamas  bi- 
loia 1  Pone  j  II  DÜfidawe  k^")  tu  yfakey  j  Ir  dabar  wieta  jra.  || 

Ir  Wiefcbpatis  biloia  tarnop  |  Eiki  ant||  wiefchkielü  i^)  j  20 
ir  twortarpiu      \  ir  fdyk  jeiti  |  idant  bu-  |  tu  papilditi  namai 

30  mana.  Bet  efch  fakau  yumu8 1  H  iog  newienas  ifch  ann  Tiru 
kurie  efti  pawadin- 1  ti  neragaus  weoeeres  mana.  | 


SEF.  ]).  91        Mes,   «)  ßinome.   *)  ateghie.   *)  ^mi;  hier  kann  i 

durcli  tj'rh  veranlasst  sein.    ")  •)  Jawq.    ')  Kfine  intcrp.  vorher. 

—  SKK.  p.  92  (=  EK.  p.  86).  ")  trerzere.i.^  «)  Kleiner  initial.  >«)  p?- 
kU.  yu  ohne  folgende  iuterp.  ")  ateiti.  ")  ateyhies,  **)  ap/\f'dio- 
ki*$.  ^  Kein  diakr.  xeidian.   **)  raiiTchu*,  l  rai/ehu».   **)  km. 
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(IM^.  87)  D^Bittioi  Tertia  Poft  |  Triaitotu,  £|»iftol»  L  Petri  V.  || 

NAfl/leiiiinldte  tada  po  filinga  |  Diewa  ninkaO  I  i^^nt  jus 
paankrditmta  |  osiefa  Jkwa.  Wida  yoCfa  rapefti  ant  i6  Tfdi- 
de-  II  ket  I  n^Ta*)  aaas  rapinafe  apie  ytu.  Biddte  pagi- 1  riii-6 
Sgl  I  ir  badeÜte  |  yufa  prieTöhinikas  Vel- 1  nas  waik- 

tos%  apfnkai  kaip  reki^fis  liatas  |  iefob- 1  kodams  ieib  kuiy 
praritu.  Kuem  prieföhtaran-  |  ket  itipros  wieroie.  Siiiio- 
dani  iog  tie  patis  kui-||  t^^m^i  ant  Swieta«)  nafidAft  bio- 10 
lernt  yfiAi*).  | 

iO      A  Diewas  wUfoe  malonee  |  kons  mos  pa- 1  wadina  ant 
an^inas  lawa  fofalowes  |  Chriftaie  |  Jefnie  |  tas  pati  tores  yos  | 
knrie  majta  walan- 1  da  keDczet  |  pihiaipataiÜti  paxamltiti  1 15 
paltiprin-||  ti  |  nümaosniti*}.  Tampaozem  tefto  garbe  ir  fy- 
la  I  ant  am^a  amjto  |  Amen.  | 

15      Dominica  III.  Poft  ü  Trinitatis,  Euangeliiim  Luc.  XV.  II 

PRifiartinoia  yopi  wiffi  muitini-|  kai  ir  glirielVlmiegbi  20 
idant  io  klaufitu  !  Ir  I|  ruzgieia.    Farifeulchai     ir  mokitic- 
ghi  rafchta  bilu-  B  dami.   Taliai  prighim  ghriefcbuülius  ^)  1  ir 
walga  I  fu  ieys.  || 

20  iV^f^-  ^^)'  S^'^  Uikie  ghiemus  t{|  ^)  priliginima  |  bi-  ' 
lodamas  |  Kurs  Jimogus  il'ch  yüffu*)  |  turedams  Ij  fchirata  a- 
wiu  I  ir  iey  wiena  pameftü  *)  |  enie  paliekt  ij  dewinfi  *)  de- 
fchimtü*)  ir  dewiiiü  girioje  |  ir  eiti  pa-  H  raeftofpi  ik  jy  ^) 
atranda?    A  atrades  vfchdeft  ant  po- 1' cziu  fawa  dzaugda- 5 

26  mafe.    Ir  pareies       pawadin  [|  prietelus  ir  fufiedus  bilodarns 
ghionms  1  link- II  fiiiiiikitufe  fii  manimi  |  n^>fa')  atradau  awi 
maua  1  kiiri  buwa  pragaifcliufchi '0-  Sakau  yiiraus      1  iog  !|  to- 
kio  bus  liiikfinibe  Dangui  |  ant  wiena  ghriefch- 1  na  |  liauien-  jq 
czoia  !  neng  ant  dcwinu^)  defcliimtü*)  ir  ||  dewinü*)  teii'iyü*) 

SOkurie  nepriwala  liowimofe.  || 

Alba  kuri  moterilchke  )  turiedama  delchimti  ||  grafchiu  | 

SEE.  p.  93  (=  EE.  p.  87).  ranka.  ne/a.  Kleiner  initial 
*)  Kein  diakr.  sdohen.  tiMmaeamii,  ^  Der  siniilote  pnnki  vor  dein 
•nbj.  aneh  in  SEE.  ^  ^Atm/Mm^Sm.  -  SEE.  p.  94  a.  1—88  =■  EE. 
p.  88  bia  gkrieku  z.  21 ;  hinter  ghridtm  Boldebt  S.  das  gleiehnia  vom 
Terkrenen  söhne  i-in .  welche«  bis  p.  97  z.  3  reicht.  ")  fa.  *)  je. 
M)  jMTiMi.  *')  So  auch  &i  L  pragaifehnfi.       jwhw,  wol  nur  drackf. 
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a  iey  wiena  pamet  |  or  ne  Tfcfadega  |wa-  (|  ki^^)  |  ir  fohU^ 
namus  |  ir  ierdika  pUnai  ikkolei  ||  atrand?  Atradiifi>)  rawa-i5 
din  prietdkat  ir  fnfied- 1  kas  büodama  |  LinUmiiiketefe  tu 
loanimi  |  n^*)  i|  atradau  graTohi  mana  |  Iniri  Irawau  pameta- 

6  Ii.  I  Tokio  taipai«g  |  Man,  yamus  |  btts«)  linkfmibe  poa- 1  ki- 
mii  angelu^)  Diewa  ant  gkriefchiia  lian- 1|  ienoaob  ^)  ghrieku.  1 20 
Dominiea  Unarta  Poll  U  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VUI.  || 
N^fa  efch  laikau     vfch  tatai  |  iog  fchio  g  cziefa  kente- 
teghimai  j  no  werti  jra  Schlo- 1|  (pag.  80)  wcs  |  kuri  auta  muf-  25 

10  fu  tur  buti  aprcikfchta,    N^fa !1  tnpij^fis laukimas  fiitwe- 
riinu*)  j  laukia  aut  ap-  1  reifchkima  waikü  Diewa.  A  iog  fu- 
tweriraas  !|  padütas  jra  nenautlai  |  priefch  iö  wale  |  Betdiel-I  to 
kurfai  aua  padawo  ant  nüliitikieghima.    N§fa  ||  taipaieg  ir  5 
futwerimas  büs  walnas  nüg  tarna-  !|  wima  atfimainima  |  ant 

15  fchlowiiigas  walniftes  '1  waikü  *)  Diewa.    N^fa  ^inom  |  iog  wif- 
fas  futwc-  II  riraas  goidulauja  1  ir  tujhjcs  fu  raumis.  || 

Anetiektai  aiiis  j  bet  taipaieg  ir  mes  patis  |  |  kurie  turim  lo 
pirmüncs  Dwaffes  1  geidulaujera  1  taipaieg  patis  raweje  tiewo- 
DÜtes  I  ir  laukiema  ^)  1  ifchgelbeghima  kuna  mufu.  I| 

20      Dominica  IUI.  Poft  j-  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  VI.  |1  15 
BVkite       tada  iiiielafcliirdingi  l  kaip  \\  ir  Tiewas  yiifru 

mielafchirdingas  jra.    Ne- ||  fudykito |  ir  ne  bufte  luflyti. 

Ne  praj^udikite  1  ir  ne-  |1  bufite  prajhiditi.    Atleifkite  ir  büs 

yums  atleift.  |j  Dükite      |  ir  büs  yums  dütas  |  faikas  gieras 
25nu-|,  kiiuiVhtas  ]  luikrieftas      |  ir  Tu  kaupu  |  büs       dütas  jj  20 

ant  yuffu  prieglapfczia.   Ngla  tu  faiku  1  kuriü  lei-  U  kefit  j  büs 

yumus  atfeikot.  |1 

Ir  biloia  gbicmus  priliginima  |  Er  gal  aklas  ||  (pag.  90) 

aklam  kieli^  roditi?  Er  ne  abudu  ing  dübc  ympü- ||  la?  Ne 
80  efti  Mokitinis  ant  fawa  MiXtra  |  kada     U  Mokitinis  jra  kaip 

SBB.  p.  Ä4.  ßwakie.  «)  So  auch  SEE. ;  1.  A  airadn/t'?  »)  nefa. 
*)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  So  auch  S. ;  1.  liauiewzoia.  —  SEK.  p.  97 
von  z.  8  ab  (die  seile  scliliesst  vor  B  Vküe  EE.  p.  89  z.  10).  •)  laikiau, 
1,  hiikim.  ')  Nej'a.  ")  Der  fünfte  buchstab  ausgefallen,  im  d.-v.  ergänzt. 
*)  So  auch  S.;  \.  ftUwerima.  •)  laukima,  1.  luukiema.  —  SEK.  p.  98 
(bis  mUk^fiMrdimgi  £E.  p.  90  z.  14).  >»)  BVkiU^  1.  «JUto.  ")  N^/kü- 
kit0.  >*)  iMftflfo»  wol  für  mkiU.  ^  Keine  interp.  vorher.  M«,  L 
hU,  <^  Groeser  initial. 
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io  Mifiras  |  tada  ghis  jim  |  tobOku.  A  kam  regi  krilla  akye 
brolia  tawa  |  a  t!  r%(ta  akye  tawa  neflldaboglu?  Alba  kaip 
galil  büoti  brofiop  tawa  |  (towek  broUn  |  efcb  soriu  |  ifcbimti  6 
krUla  ifob  akies  tawa  |  pata  neregiedamB  |  r%fta  akije  fawa? 
5  Elaidime  ^)  |  ifchmefk  pirm  n|-  |  fta  ifdi  aldes  tawa  |  ir  weif- 
deek  tad^  |  kaip  ilcbim- 1  tumbei  krifla  ifcb  akies  brolia 
tawa.  II  10 

Dominica  Quinta  Poft  |  Trinitatis,  Ejjirtohi  I.  Potri  III.  H 
ANt  gala  j  bukitc  wiffi  wienas  du-  ||  nuis  |  kantrus  |  l)ro- 

lolifchki  raiolafchirdingi    I|  i)rietelifchki.    Ne  ataduket  i)iktil)es 
vfch  j)ikti-|  he  |  alba  loioghiinaj  vfch  loioghima,  bet  prielch  ta-  16 
tai  fcblowiiiket  '  irj'iiioket  |  iog  ant  to  elte  pa-  []  wadinti  |  idaiit 
pafdilowiuiiiia  tiewaneis  palto-  \\  tumbit.     Nc^'fa  iey  kas  nor 
giwenti  |  ir  gierü  dienü  1]  regeti  |  teramdai  liejUiwi  fawa  |  idant 

15  nieka  i)ik-  |  ta  nekalbetu  |  ir  fawa  lupomis  iiewilotu.  Teat-  |  2ü 
filenk  nüg  pikta  |  ir  tedarai  gier  [  Teiefcbka  paka-  '1  laus  ir 
tefek  ti^.    Nvfa*)  akys  Wiefcbpaties  3)  ant  Ü  {\)iVJ:.  !H)  Teifu- 
ju^)  I  ir  aufis  iö  ant  Maldü  yü  \  A  Weidas  U  Wiei'chpaties  aut 
tu  kurie  pikt  dara.  II 

20        Ir  kurs  jra  |  kuris  yinnus  ifclikaditu  |  iey  I!  yüs  geribe 
pafekat?    Ir  iey  keutetumbit  delei  tei  !|  fibes  |  taczau  efte 
ifcbgaiiiti.    Nefibijoket  yü  bai- |  dinia  |  ir  ueifig^Ikite     bet  5 
Wiefchpaty  Diewa  |  Ichwgfkiet  ^)  Ichirdilu  yül'u.  || 

Dominica     Polt  ||  Trinitatis,  Eaangelium  Lac.  V.  |] 
35      N&fidawe  potam  |  k&meta  jtmones  ||  iop  werj^cfe  )  klaufiti  lo 
Jlodaa  Diewa  |  ir  |  ghis  Itoweia  pas  Ezera  Genezaret  ^  |  ir 
ifcbwidaldn  laiwn  ftowincziu  pas  ezera  |  aj^uklijei  ifchej^  || 
plowe  tinklns.  Aiegbi^^s »)  y  mena  laiwa  kiirfai  bu-  |  wa  Si- 
noiia  I  prafche  ghy |  idant  xnajl  atftumtu  ||  nüg  krafchta.  Ir  16 
80  fededams  laiwe  mokie  JImones.  || 

Apaliow§s  kalbeti  |  biloia  Simanopi  |  irke- 1  fi  ing  gilu- 


SER.  p.  98.  ')  Beistrich  statt  des  fra^rozeichens  vorher.  ^  SEE. 
p.  99  (bis  majl  EE.  |».  91  z.  15).  *)  Der  zweite  biu-hstalt  ansf;i'fallen. 
■)  Der  vorletzte  buehstab  undeutlich.  *)  Der  vorletzte  buehutab  aus- 
gefallen. *)  Dm  q  ondeatKch.  ^  Das  {  ausgefallen.  ^  Omesardk, 
^  Jm^.  ^phl  —  SBE.  p.  100  (bis  vor  £Jt  EE.  p.  92  s.  17). 
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ma  I  ir  Yfohleiflrit  ttnkliu  jftfTn  |  aiii  ||  walkfrma  0-  Ir  ailak» 
Simaiias  |  ir  bfloja  iopi  |  .|  Miftre  mes  per  yntt%  nakti  dir- 
bome  I  ir  nieka  ne- 1|  gawome.  Bei  ant  tawa  jkidfia  noriaSO 
tiokla  ifoh-  |  melti.  Ir  kaip  gbif«)  tatai*)  padare  |  Tfoligrieia 
6  ghie  di-  |  de  dangibe  jlnwfi  |  atinklas  yü  plifdia.  Ir  moyal, 
gbie  bnriliukams  fawa  |  korie  buwa  antrame  Uu- 1  (pag.  92) 
we  I  idant  gbie  ateitn  |  ir  padetn  gbie-  |  mns  trankti.  Ir  a- 
nis  ataia  ir  pripile  aba  bdwn  piba  |  taipo  iog  |  aaftdn  grimf- 
da.  II 

10      Tatai  kaip  Simanas  Petras  ifdbwida  j  pil- 1  le  ant  kelia 
poakim  Jelaus  bilodams  j  Wiefel- ||patie^)  atllok  nftg  ma-5 
n§B>)  I  efch  efmi  gbriefcbnas  |  ^mogos.   N^la  apeme  gby*) 
baime  |  ir  wiflos  kn-  |  rie  fu  yft  buwa  |  ifcb  gawima  Jlawfl  | 
knrias  ^  gbie  |  tarp  faw^  gawa  |  tftieg  bndu  taipaieg  Joca- 

16  ba  I  ir  Jona  ffuons*)  Zebedeufoha  |  Simana  borfini- 1|  kos.  Ir  10 
JeAu  biloia  SImanopi  |  nefibijoki  j  n^-  |  fa    nfig  tos  walandas 
gaudifi  jlmones.  Ir  at-  B  (iyre  fa  laiwais  kraicbtop  |  eia  paf- 
kui  gby     wifa  |  palikdami.  Q 

Dominica  Sexta  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Roman.  VI.  1  15 

20        EI{  nejiinote  [  iog  wiffi  mes  j  kuric  |  ing  Jefu  Chriftu  ap- 
chrikfchtiti      efme  1  eriiie  |1  ing  io  fuierti      apchrikfchtiti  ")  ] 
ataip  efme  fu  yü  paka-  |1  fti  per  chrikfchta  iiigi  fraerti  |  Idant 
kaip'^)  Chri- I' ftus  efti  priekeltas       ifchnumiruliu  per  Gar- 20 
be  !1  Tiewa  |  Taipo  turime  ir  mes  naiighibeie  J3iwata  i|  waik- 

25  Iczioti.  Jey  mes  draugo  lu  yü  jroflinti  bu-  I|  fimo  |  kaip  ghis 
fmertije  lawa  ]  tatla  bui'im  taipa-  |1  (\)&^.  ieg  ir  prikclimui 
ligus.  Szinodami  i  iog  mufu  |1  fenafis  JJmogus  draugio  l'u  yü 
inikrij^awotas  II  efti  !  idant  ghrinfclinivs  kuiias  paliautu  |  ieng  || 
daiigiaus  iiefhijüiuinhiinc  gluiekui.   Ngfa      kaa  |  nüraire  |  las 

SOapteil'intas  efti  mig  ghrieka.  |!  5 
B(;t  iey  mes  fu  Chriftiifii  nümire  efme  I  ti-  II  kimi'  iog  fu 
yu  taipaieg  giwgftme.   Szinodami  ||  iog  Chriltus  ifchuumiruliu 


SEE.  p.  100.  ')  tra/k/ma.  *)  ffhie.  ^)  tataip,  nur  druckfchlcr. 
*)  Kleiner  initial.  Der  vorletzte  buchst,  unleserlich.  ")  ghi.  ^)  km- 
rioi,  1.  kttriM,  •)  Sumu,  •)  tie/a.  >»)  ghie.  —  SBR.  p.  101  (bis  NM(/k 
EE.  p.  98  s.  14).  ")  t^dkrüifiiUiH,  L  tipMJkfbkiiU.  >«)  Groner  initid. 
*^  Ao^.      priMUt».  ^  ykßf  viell.  dnroh  folgond«  ka$  TeraidMrt. 
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jra  prikeltaa  I  dm-  |  giaiis  nemin  |  finertiB  dangiau  aot  iö 
Bewiefoh-  II  pataos.  N§fa     iog  gbis  nniDire  |  ghriekni  nu- 
mire  ||  wiena  karta  |  A  iog  ghis  giwen  j  giweii  Diewni  1 1  Tai- 10 
po  ir  jAb  laildket  apie  fawe  j  iog  ghriekai  efte  |  nAmire  |  a 
6  giwenat  Diewui  per  Jefn  Chrifta  1  Wtefohpati  mnfiL  || 

Hominioa  VI.  Po(t||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  V.  H  15 

SAkau  yumus  |  iey  nebus  teifibe  Ii  yufu  gerefne  |  neig 
mokitu  rafchta  ir  Fari-  |  feuTchu  |  neieifite  iug  iuiralifta  Dan- 
gaus, g 

10       Girdeiote  j  iog  feniemuliems  fakit  ofti  |  Ne-  |  vfchmufch-  20 
ki  I  aiey  kas  vfchmufch  |  bns  kaltas  H  fuda.    A  efch  fakau 
yumus  I  kas  aut  fawa  broHa  ü  rufUiuia  |  las  jra  kaltas  fuda. 
0  iei  kas  kalbetu  U  brolui     fawa  |  llacha  |  tas  jra  kaltas  ro- 
dos  ä).    0  kas  D  (pag.  94)  fakitu  tu  durniau  I  tas  jra  kaltas 

16  peklas  vgiii^s  *).  []  Jey  tada  iiefchtumbei  dowana  tawa  ant  Al- 
to- |]  riaus  |  a  tcnai  atmintumbei  ]  iog  brolis  tawa  turi  ||  nek% 
priefch  tawe.    Palik  tenai  dowana  ^)  tawa  pas  I[  Altoriu  ®)  |  ir 
eik  pirm  fufijednok  ^)  fu  broliu  tawa  |  ir  ||  potam  ateik  |  ir  af-  6 
fierawok  dowana  tawa.  f] 

90       Suderek  fii  tawa  kerlchtiniku  greitai  |  pako-  i  lei  fu  yü 
ant  kielia  effi.    Idant  taw^s*)  kerfchtinikas  !|  nepadutu  !  Sud- 
zei  I  a  Sudzia  tarnui  |  ir  butum-  H  bei  ymeftas  temuiczona. 
Ifchtiefos  fakau  taw  |  ||  tu  neifcbeiri  ifchtenai  |  net  v^mokeH  lo 
paftar^ighi  [j  iüdiki.  || 

26    2)<»ÜBiea  Septima  Poft  |  Trinitatis,  £piftola  Roman.  YL  | 

aZmogifchka  büda»)  tnriu  kalbeti  1 1|  diel  filpnibes  knnais 

yüfa  *).  Ligey  kaip  bnwo- 1  te  padaw^     l%nariii8  yflfn  ant 

tamawima  neen- 1  ftibei  |  ir  ifdh  wienoe  neteifibes  ant  kitde. 

Taipo  I  nn  padAkite  r^narins  yüXu  ant  tamawima  tei- 1  fibei 
80  ant  pafchwentinima.  N^la^  kada  bnwote  tar- 1{  nais  ghrie- 20 

ka  I  tada  wahii  bnwote  nflg  teifibes.  |  Koki§^>)  naada  ifoh  ta 

SKE.  p.  101.  ')  Xe/a.  —  SEE.  p.  102  {]m  vor  STmogifchku  EE. 
p.  94  z.  15).  ')  broliu,  1.  brolui.  *)  Rodaus,  -us  wul  wegt'U  kaltcu.  *)  Der 
vorletzte  bachstab  fehlt.  *)  dawonttf  I.  dowtmo.  ')  AUariu.  ^)  Man 
erwartet  ir  n«ch  pirm  („and  goiie  zuvor  Mn  nnd .  —  SEE.  p.  108 
(bis  uUfki^  BB.  p.  98  z.  IS).  ")  Kein  diakr.  seiehen.  *)  ya^  im  d.-v. 
•tebt:  Jtmidi  \  Xmumm.  H  SkaiHk  \  kmm  ifnfit.    ^  paiaw,    »)  JToJbw. 
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tureiote  tami  czefie?  Kuriü  H  nu  yils  giedetefi.  N^fa*) 
galius  tiipac/iu  ofti  finer-  I|  tis.  Bet  iog  nüg  ghrieka  walni 
efte  ]  ir  l'toiotefe  H  Diewa  taniais  |  tada  tiirite  waifiu  yfifu  ] 
idant  [J  (pag.  1)5)  fchwciitais  butumbit  \  a  galas  amj?inas  JJi- 
5  wa-  |[  tas.  N^fa  *)  finertis  jra  alga  ghrieka  |  a  dowaiui*)  jra  || 
anipinas  Jiiwatus  Chriftufe  Jelufe  Wielchpa-  ||  tye  mula.  || 

IkkiiiilUfa  YU.  Poft  |1  Xrinitatit,  fiuaogeUum  Maroi  VIU.  |  5 

TAmi  ezefe  |  k&meta bawft  tenai  |  dang  Jlmoma  |  a  ne- 
tureia  ko  walgiti  |  pa- 1  wadines  Jeftu  Pafiuntüiiiu  lava )  bi- 

loloia  ghie- 1  mos.  Gaitili  man  jlmoma  |  Nglia')  laa  per  tri8||  10 
dienas  pas  mane  jra  |  ir  netnr  ko  walgiti  A  iey  |  yAs  ifoli* 
aUmfiiis  atleifia  namftfna  lawa  |  payls  |  ant  kieUa*).  N§(a*) 
n^kurie')  buwa  ifohtola  ateghie*  I 

Atbkie  yamni  Pafiantinei  io  |  Enr*)  ymlim  |  dflna  toje 

15  pufozqje  I  idant  yfls  ^  pafotintombime?  ||  Klaufagbis  y&s  |  Kiek  16 
dünas  turite?  Anis  bilo- 1  ia  |  feptineta  |  Ir  liepe  Jlmonems 
idant  fieftnÜ  ant  |  Jlemes.  Ir  eme  feptineta  dftnas  |  dekaw<ja 
laajto  1 1  ir  dawe  pafinntinems  fawa  |  idant  gbiemne  pade- 1  tu. 
Ir  anis  padeia  Jlmonemns.  Ir  tnreia  nedattg  ||  jlvweln.  Ir  de-  20 

20  kawoja  |  bei  liepe  anaa  padeti.  Anis  |  walge  ir  bnwa  pafo- 
tinti.  Ir  fnrinka  ieptinias  pin  |  tinias  |  likoTi^ft  tmpnosiO. 
A  tü  knrie  walge  bu- 1  wa  apie  ketnrias  tnztantis  |  ir  atleida 
yfts  nflg  I  faw^    H  86 

(pag.  96)  Dominica  Octava  Poft  ||  Trinitatifl,  Epiftola  liomau. 
26  VIII.  II 

ATaip  mieli  brolei  ^)  |  kalti  ofme  iie-  \\  kuiiui  |  idant  pa- 
gal  kuiia  giwentumbim.  N^-  [|  fa  *)  iey  pagal  kuua  giwefite  | 
tada  pamirfte.  A  iey  |;  per  DwalTe  darbus  kuna  marifite  |  tA-  5 
da  giwy  !1  bufit.  N^fa*)  kurie  Dwaffe  Diewa  jra  wodaini  |  || 
30  tie  jra  waikais  Diewa.  N^fa  ^)  ncprijomete  Dwaf-  |;  fe  iiewal- 
uiltes  wie!  ant  baimes.  Bet  prijemete  ||  Dwaile  waiküperkar§  i^) 

SEE.  p.  108.  ')  FBlicheftb«»eteiiiig  von  „weleber^;  et  wiie  kuriot 
am  plaise  gewesen.  ')  JVii/a.  •)  Es  fehlt  Ih'etra.  •)  kumetu.  *)  Beistr. 
flt.  des  punkta  nach  dem  worte.  •)  nekurie.  —  SEK.  p.  104  (bis  iey  EE. 
p.  9(1  z.  13)  «*)  Kleinor  initial.  ')  yoa.  ^)  fawea.  •)  mielei  broli,  1. 
mieli  brolei;   im  dr.-verz.  ist  bloss  mieUi  corrigiert     "*}  nepri/'etnetie, 

Aar«. 
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fchaukem  Abba  mielas  |!  Tiewe.    Tapati  Dwalfia  Indiy  dwaf-  lo 
fei  miiru  !  iog  ;|  efme   waikais  Diewa.    A  iey  waikais  ef- 
me  I  tada  ![  efme  taiiiaieg  ir  Tiewaiueis  |  iey  tiewaines  ^)  Die-  |[ 
wa  j  tada  ir  fatiewonimis  *)  chriflaiis.    Betaig  tu  [1  hudu  idant 
o  fu  yü  keutctumbim  |  ieiig  taipaieg  l'u  ||  yü  bchlowelpi  pakelti  15 
butumbim.  j] 

Denüniw  Vm.  Polt  |  Trinitetit,  £iiatigeliiim  Matth.  VH  | 
S AngokitieH  nfigi  fitUchiwaia  pro- 1  raku    |  knrie  yu- 
rmnp  ateiti  *)  rabüfu  awiü  1 1|  awidui  jro  wilkai  dronc%ye.  20 

10  Ifoh  wailiaas  yü  ||  pa^ylite  jAb.  Ar  gal  rinkti  Uch  erfoh- 
kecsa  vinalAgas?  Alba*)  figas  ifch  T&ira?  Taip  kojlnas 
gie- 1  (pag.  97}  m  media  |  giera  waifiu  atnofcb.  Apiktas 
media  |  atnefoh  pikta  wailla.  Gieras  media  negal  pikta  |  wai- 
fiava atnefditi.   A  piktaa  media  negal  giero  |  waifietna  *) 

16  atnefciktL  Ko/Inaa  media  |  kurfai  giero  |  waifiaua  neatoefch 
bOa  ifebkiritaa  |  ir  iog  TgaiH  jmeltaa  |  Ataip*)  ifch  wailia  pk  6 
pa^yfite  •)  yAa.  | 

Ne  Willi  I  korie  man  faka  1  PONE  |  PONE  |  teya^»)  ingi 
DangaoB  karalifta*)  |  bet  tie  knrie  daro  II  wale  Tiewa  mana 

30 dangnL   Tnli  man  fakia  |  aD% fl  diemi^O  ^NE  |  PONE»)  | 
Ar  ne  per  warda  tawallpranafchawome  |  Ar  ne  per  warda  lo 
tawa  ciar- 1  tue  ifcbwarineiome?  Ar  ne  per  warda  ta-  |  wa 
dang  Clinda  dareme?    Tada  efoh  ifcbpa^y-  0  fin  ghiemna 
Niekadai  yfifn  nepa^inan.  Eiket^*)  |  fobalin  nflg  manea  yfla 

26  piktadeiey.  ||  16 

Dominica  Nona  Pcft  i;  Trinitatis,  Epiflola  I.  ('orintli.  X.  | 

TAtai  imuiius  ant  i)a\vairda  uüfi-  |;  dawo      \  idaiit  nepa- 
geiftumbiuie  piktn  daikiü '  '|  kaip  anis  pageide.  Nebiikite 
taipaieg  Balwoiiu  |  gaii)iiitoit  ys  kaip  nekiirie ifch  yu  ])a- 20 
30  Itoia  1  kaip  Ii  parafchit  jra  1  Sudolc      Jimoues  walgity  ir  ger- 

SBB.  p.  105  (bis  Tada  EE.  p.  97  i.  IS).  >)  Ebeiuo  S.;  l  UtwametB. 
^  ySffiMCNmun«,  druckf.  ^  Gro^M  r  initial.  *)  atteiti.  »)  yu,  \.  j/u.  «)  Klei- 
ner initial.  *)  wa\laus.  •)  tcaijiuus:  die  wortc  naiiaus  uud  tca\/Um9 
haben  die  «eile  vertauKt  ht.      *)  paßij'iU.  Interp.  vorher.      ")  ana 

lUma.      '*)  Pone.  —    SEE.  p.  106  (bi»  ifchntjchoti  EE.  p.  98  z.  13). 
"j  Keine  iutt- rp.  vorher.    ")  nufidatce.        Kein  diakr.  «eicheu.  ««- 
vi^H.  donsh  den  folg.  anhiat  vemilwat. 

14 
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ti  1 1  ir  keliefe  ani  jlaifla.  Ir  nekekfchankem  kaip  neku- 1  rie 
ifdi  yü  kekfohaiva  |  ir  prapüle  |  wienii  dien%  |  dwideCohimti 
ir  trys  tnztantis.  Ir  n^ndikime  ||  (pag.  98)  taipaiog  Ghri-  26 
ftufa  I  kaip  *)  neknrie  jfdi  yü  gnnde  |  |  ir  nAg  jtalozifi  pra- 
5  pAle.  Ir  nemorffleket  |  kaip  ne-  |  karie  ifch  yü  murmeja  | 
ir  *)  prapüle  efti  n&g ')  ^a- 1  ditoia.  || 

Atai  wÜs  D&ßdawe  ghiemiis  ant  Pawai-||fda.  Apara-6 
Idkit  jra  mnmiu  ant  graudinima  1 1  ant  kurtü  pibanga  fwieta 
ataia.  0  taip  iey  ka-  i  ris  faa  regifi^)  ftowys  J  teCidabo  |  kaip 
10  nepidto.  Da^  |  bar  newienas  gondinimaa  yüTu  neapeme  |  tiek-|| 
tai  jlmogifchkas.  Bei  Diewas  jra  wiemas  1 1|  ktiris*)  neperlds  lo 
yüfu  gundiati  |  ant  neifohnefoho-  Q  ghima  yüfii.  Bet  dara  fn 
gandinimii  gala  (  kaip  D  galefite  irchnefohoti.  || 

Dominica  IX.  Fort  ||  Trinitatis,  Euaugeliuiu  Luc.  XVI.  |1  15 

lo       Bllüia  taipaieg  ghis  Pafiuntini-  ||  ump  fawa  |  Buwa  nekur- 
fai  Jimogus  ba-  1|  gotas  |  kuris  tureia  vfchwaifda  |  tas  buwa 
icm  1;  apraifchitas  I  kaip  butu  gbis  lobi  ®)  1  io  gaifcbinas  j 
Ir  pawadiiia  tha  ]  ir  biloia  yamui.    K%     tatai  efch  ||  girdziu  20 
apie  tawe?    Darik  fkaitliu  vfcbwoifde- ||  ghima  tawa  |  nefa') 

20  daugians  uebufi  vfchwoifdetoju.  !|  Biloia  tada  Vlchwaifdas  pats 
faweie.  Ffa  efch  ||  darifu?  Maua 'Wiefchpatys  atim  nüg 
manes  ll  (pa^.  99)  Vreda  |  KafLi  negaliu  |  vbagauti  giedzüs^*). 
Szi-  II  nau  ka  turiii  dariti  |  kaip  bufiu  ifchitatitas  ifch  j 
Vreda  |  tad  auis  prighims  mane  y  namus  lawa.  i| 

25        Ir  luwadiiies  fawrfp  wiffus  fkolinikus  fa-  I!  wa  Wiefchpa- 
ties  I  biloia  pirmaiuui  |  Kick  Wiefch  |l  patiy  maua  l'keli?  Ghis  5 
biloia  I  fchiuita  baczkü  |  alieiaus.    Ghis  biloia  iopi  [  Imk  ta- 
wa parafcha  1|  fefkifi  j  ir  rafchik  tiiiaus  p^kiafdefchimtis.  Po- 
tain j|  autramui  biloia  a  tu  kaip  dang  fkeli?^*)    Ghis  bilo- || 

80  ia  I  Schimta      ketwirczu  kwieczu.  Ir  ghis  biloia  ||  iopi  j  Imk  10 
tiiwa  parafcha  ]  ir  ralchik  al'chtüniaf-  ]\  defchiintis.    Ir  pagire 
Wiel'chpatys     ueteifugbi  {j  Vlchwaild^  iog     gbis  ircbmiuUu- 

SKE.  p.  1(^6.  ')  tri$.  Keine  interp.  vorher.  »)  twg.  *}  regefi, 
1.  reyij'i.  Puukt  vorher  st.  des  richtigen  beistrichs.  —  SEK.  p.  107 
(bis  fwkta  ER  p.  99  s.  14).  *)  loby.  Der  vorleUte  buchstab  undeut- 
lich. ^  JEa.  ")  it^.  »)  W«ifi!h]^ati9,  1.  Wi^ehpaiia.  ")  yt^bSt. 
>«)  ßt«ai,  im  d.-v.  corrig.   ")  KlHner  initiAL        Wi^palky.  »)  tag. 
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gai  padare.  N9- 1     waikat  fdiio  fwieta  btüdeiht  jca  neig 
waikai  |  fchwiefibes  gunineie  fawa.  Ir  efch  yumoB  fa^  ||  kau  \  16 
daziket  tan  Prietelas  ifdi  neteifoia  Harn- 1  mona  |  kada  pa-  . 
wargfite  |  prigkimto  yus  ing  Am-  |  jtinns  GKiwenimns.  {| 

ö      Dominica  X.  Poft  !|  Trinitatis,  Epiftola  I.  Corint.  XIL  |;  '-iü 

BEt  apie  Dwafifchkas  ^)  dowanas  |  i|  mieli  brolei  [  nenoriu 
idant  nejiinotumbit  !j  Szinute  iog  Pagünirnis  bmvote  |  ir  eiot 
balwo-  I  nump  ncbiliump  ;  kaipo  buwot  wcdaini.  Odiclto  " 
(pag.  100)  upreifchkiu  yumus  j  iog  iiewjenas  Jefaus  nepra-  || 

10  keik  I  per  Dwaffo ')  Diewa  kalbedains.    Ir  nicwic-  '!  nas  negal 
Jelaus  Wiefchpatimi  wadinti  1  tiektai  ||  ]ier  DwalTe  Ichwenta. '! 

Yra^)  tidimas  dowanas  I  bot  wiiMia  Dwaffia.  (  Yra  tulimiö 
Vredai  |  bei  wienas  Wielcbpatys        Ir  H  jra  tulimas  Ttipribes 
bet  Diowas  wienas  [  kur-  ;i  Tai  dura  wifs  wifnfiimp.  AkaJJna- 

16  raui  ^)  paiTiroda  1  dowanas  Dwaffias  ^)  ]  ant  draugilcbkos  nau- 
dos.  !|  VVienam  jra  dutas  i)er  Dwaffe  kalbegbimas  ||  apie  Ifch- 10 
niinti Akitam  jra  diitas  kalbegbimas  1|  apie  paj^inima  pagal- 
tos'')  Dwaffes.  A  kitam  tikie-  i;  gbimas  taieg  Dwaffeie.  Akitam 
Dowanas  pa- II  Iweikiniina  |  tijieg  Dwafieie.  Akitam  padarimas]] 

21»  cziudü       Akitam  prarakifta.   Akitam  Dwaffiü  ')  |  atfkirimas.  15 
Akitam  tulibe  Liejluwiu.  Akitam  j  ifcbguldimas  lie_ßuwiu.  Atatai 
wÜB  daratapatijl  Dwaiüa  |  iriTchdaliy  ko^namui  Xawa  |  kaip  ^)  uor.|| 

Dominica  X.  Poft  fl  Trinitatia,  Eaangeliimi  Luo.  XIX.  ||  20 

0  Kaip  gbis  prifiartinoja  |  ifohwi-  B  d§8  ^)  miefta  werke 
26  ant  to  bibdams  |  Kada  B  tu  jimotambei  |  tada  ta  taipaieg  du- 
motiimbei  1 1|  rcheme  cz^ffe     tawa  |  kas  ant  tawa  pakaiaus 
priei-  II  (pag.  101)  tili.  Bet  nu  jra  yjladeiikt  ntg  akiu  tawa. 
N^fa^O  Ii  taw§s     czefTas  |  iog  Deprietelei  tawa  ta-|| 

we  jr  tawa  waikus  fatawimi  i  apftds  I  ir  apguls  |  Q  ir  irch  wil- 
30  fü  0  Tchaliu  7)  furpauB  tawe  |  ir  tü  Jeme  fiüi-  ||  gys     tawe  | 
ir  nepalix  tawieje  akmens  ant  akme- 1  nia  |  Todielei  iog  ne-  5 
pa^inai  csefla  aäankiziia  R  tawa.  1 

SKK.  p.  108  (bis  Lie/Juiciu  EE  p.  UH)  z.  IG).  ')  Kleiner  initial. 
*)  Dwaffe.  ')  Ira;  kein  absatz.  *)  Weil'chpaty»,  1.  Wiefchpatya.  ^)  kaft- 
namuif  falscher  uasaL  *)  pagal  tos.  '')  Kein  diakrit.  seichen.  SEK, 
p.  109  (bii     EE.  p.  101  s.  16).  ")  Keine  interp.  vorher.  *)  i/bkwid9$. 
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Ii'  yßj^s  Ba^niczona  pradcja  ifchwariti  ||  pardüdanczüfius 
ir  pirkanczünus  ifch  ius  |  bilo-  ||  dains  ghiomus.  Paral'chit  jra  | 
namai  mana  efti  |  Nainai  maldo«  |  a  yüs  padarete  liafbainiku  lO 
ola.  II  Ir  moke  wiffada  Ba^niczoio.  A  Bifkupai  I  ir  ||  Mokitie- 
5  ghiralchta  {  ir  VirauTieghi  tarp  jtmo-  |i  niu  iefchkoia  j  kaip 
ghy  mijJawintu.  Ir  nerada  ]  k%  I|  iem  tureta  padariti.  N§- 
Xa  *)  wüXas  ^mones  pagry- 1|  ^  iop  |  klaofidamas  iö.  |  15 

]>omiiiiea  ZI.  Polt  B  Trinltetis,  Epillola  L  Coriot  XV.  | 

ASoh  primeno  yuiniiB  |  nieli  l»ro- 1  lei  |  Eoangelie  ^)  \  ku- 
10  r^^)  yamv»  efmi  apfakes^)  |  ||  kur^  taipaieg  priemet  |  kurojc20 
taipaieg  ftowite  ®)  |  |{  per  kur^  taipaieg  ir  ifchganiti  bolit  | 
kariü  budu  j]  yamus  apfakiau  |  iey  atmenate    l  Tada  noprot- 
nai  I  batumbit  intikeie.  | 

(pag.  102)  N^fa»)  tapirmlaii8  |  padawiau  yurnus  |  ki^  e- 
15  m^s  n  bnwan  |  Jog  Cbriftns  numirgs  eft  Tfcb  glüne-  |  kne  mu- 
fu  I  pagal  ralchta  |  iug  ir  pakattaa  elti  |  ir  Q  treoao  dieno  ke- 
liefo  I  pagal  rafcbta.  | 

Ir  rcgiota«  elt  nüg    Gefafcha  |  potam  nfig  ||  Dwilikas  1 6 
potam  regietas  elti  dangiaas  neig  ||  nüg  p^kiafchimtu  broliu 
20  wienu  karta  |  ifch  korifi  |  jra  daug  giwü  |  akiti  jra  pamigg. 
Potam  regietas  |  eft  nug  Jocnba  |  potam  vAg  willRl  Apolbh- 
tala.  II 

PaIkuczaiiroi><>)  powifTü  |  paCTirode  ir  mao  j  ||  kaip  neifch-  lo 
nokufem  wailTuy.  N^fa    cfcb  efmi  ma-  |  jliaufeB  tarp  x\pafcb- 

25  tala  I  kuris  neefmi  wertas  |  idant  baczo  wadintas  Apafch- 
talu  I  diel  to  |  iog  |{  perfekiaa  Ba^nicze  Diewa.  Bet  ifch  ma- 
lones  I  Diewa  efch  efmi  tü  kü  efmi  |  ir  malono  \b  maneio  ||  16 
nebuwa  Doprofoa.  Bet  efch  dangians  dirban  ü  neig  kurfai 
ifch  yft.  A  iog  ne  efoh  |  bet  malone  Die- 1  wa  kari  fa  mani- 

30  ini  jra.  H 

Dominica  XL  Polt  Ij  Trimtatis,  Euangeliuiu  Luc.  XVIII.  ||  20 
Blloia  potam  nekorittmp  |  kurie  |  patis  fawie  nüfitikeia  | 

SEE.  p.  109.    1)  Der  sweite  buohttab  üeblt      AV«»  —  SEE. 
p.  110  (bis  «r»  EE.  p.  102  s.  18).    *)  Evang^,    *)  hur:    *)  pffake», 

im  (l.-v.  berichtigt.  ßoirtti,  virllcicht  nur  verdruckt.  ')  atmanete,  im 
d.-v.  berichtigt.  *)  Xeja,  kein  absatz.  ")  nüj>,  1.  näg.  *•)  Kein  abaaU. 
—  S££.  p.  III  (bis  butumbim  EK  p.  103  t,  lö). 
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kaip  butfi>)  eff^*)  tdltis  1  l'akttus  pAniekina  1 1^*)  priligioi- 
ma.  Da  jlmogn  eia  |  iog  Bajinicze  melttiin  |  wienas  Faiifen- 
föba«  I  a  I  103)  aotras  MnitinikaB.  FariTeuTchas  ftowe- 
dams  I  II  taipo  pats  fowie  meMefi.  ^  Diekawoiu  tau  Die- 1  we  | 
5  iog  efch  noefmi  kaip  kiti  JImones  |  plefchQ  netei-  |  fus  |  per- 
Jlengtoiey  wenezawoniftes  *)  |  alba  kaip  |  talTai  Maitinikas  j 
Afch  Pahiikaaia  du  kartu  |  per  nedielo  j  defletinas  dümi  efch  & 
witr%^)      taria.  | 

A  Muiiinikas  Itoweia  ifchtola  |  neiioreia  |  taipaieg  akin 
10  Jawa  ing  Daaga  pakileU  1  bei  mn- 1  fcbe  krutifba  fiiwa  bilo- 
dams  I  Diewo  buk  malo-  |  nus  man  gbrierchuarnui  *).  Sakau 
yumus  I  taTai  |.'  nueja  apteiüutas  namärna  fawa  neig  anas.  1 

I  ia  0  l^iai  P^^  paankTditys  bus  pajtemin-  D  tas.  Ir 
kurfai  pats  fawe  pafijlemis  |  tas  bfls  pa-  H  aukfohtintas.  | 

15    Dominica  ZU.  Foft  |j  Irinitatii,  Epiftola  II.  Corint  IIL  ||  lö 

Nftfitikegbima  toky  turim  per  Chri  |  ftu  Diowop.  Ne 
idant  bntumbim  werti  pa-  |  tis  ifch  faw§8>)  ki|  dumoti  j  kaip 
patis  ifch  raw§8  *).  ||  Bot  wertifte  mufu  |  nflg  INowa  jra  |  kur- 
fai taipa-  II  ieg  wertais  mus  padare  viieda  dariti  nauia  Te-  20 

20  ftamenta  |  ne  fkaititines  bet  Dwaffes.  K^fa  Ikati-  |  tine  yjl- 
mufdi  I  bet  Dwaffia  atgida.  1 

Bet  iey  vriedae  |  kurliu  per  fkaititine  Tjlmnfdh  |  ir  ak- 
menifu  parafchitas  fkaiftuma  tureia  )  taipo  |  ||  (pag.  104)  iog 
waikai  Ifrahela  negalicja  weifdeti  ant  wei-  |  da  Moisefchiaos 

25  diel  fkaiftuma  weida  i6  |  kur-  ]|  fai  paGbeng.  Kaip  nedaugiaus 
Vriedaskiirfoi  |  Dwaffedfift  |  tureia  fchwielibes  fkaiftuma  tu-|| 
rieti?  N^lk  iey  Vriedas  |  kurfai  pra(kandinima||faka  |  fkai-6 
ftoma  tnr  |  tü  daugiaas  tas  Vriedas  D  kurfai  teifibe  faka  daux- 
ingefni     fkaiftuma  tur.  [[ 

3Q      Nfs  taipaieg  ana  dalis  I  kuri  bnwa  nAlkai-  H  fbinta  |  ne  vjl 
fkaiftuma  tur  buti  laikita  |  priefch  |  fcb^     dauxingefnie  i>) 


SKK.  I».  III.  ')  Kein  diakr.  zeichtii.  -)  ejj'a.  ta.  *)  tcenczuino- 
niße»,  1.  tcenczauonijles,  *>  So  auch  S.;  l.  wiO'a.  ")  ghr\ßehnamui^  L 
ghriefM,  «)  Ntfo,  -  8EB.  p.  118  (bU  QMlta»  £E.  p.  104  s.  16). 
^  /mra«.  ^  Dm  <  undeutlich.  »>)  ßtaiUHm.  ")  dtmhfhig^fm.  >«)  /du. 
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rkaiftibo.  Nf  *)  iey  flcaiftiuna  ||  tareia  |  paliam^lis  ^)  jt  dan- 10 
giaut»  rkaillama  tu- 1  res    |  pafiliekiifis.  II 

Dominica  XII.  Poft  |  Trinitatis,  Euaiigelium  Marci  VII.  | 
IR  ifcheivs  wiel  ifch  rubcj^iu  Ty- 1|  ra  ir  Sydona  ateia 
6  muriuiiip  Galileas  !  j|  widumi  nibej^fi  3)  defcliiinties  inieftü 15 
Ir  abvede  io-  1  \n  kurtini  |  kiiifai  nebilis  buwa  |  ir  praTche 
ghy  Ii  idaiit  ant  io  rauka  *)  vfclidetu.  f 

Ir  eiin's^)  ghy  Ichaliua  nüg  j^moniu  ipatczei  |!  indeia  pirfch-  20 
tu8  y  aiifis  io  j  ir  fpiaw^s^)  pafili-  |!  teia  liejliiwia  io.  Ir  pa- 
10  wifdcies ")  Danguna  atfi-  1|  dufeia  \  ir  biloia  iopi  |  Hephethah  | 
tatai  efti  |  atfi-  Ii  werck.  Ir  tüiaus  atfiwore  aufys  io  |  ir 
ifcbrifch-  ||  pag.  105)  tas  efti  rifcbis  liej^uwiu  io  |  ir  kalbeia 
gcrai.  Ir  !|  vifake  gbieinus  |  idant  niekam  nefakytu.  Ghis 
kü  II  daugians  vifake  i  tu  daugiaus  ifchj)latinoja  |  ir  ;|  iiüdemai 
15  ftebciufi  bilodami  |  wifs  gier  padare  ,  l|  kurtiuius  padare  gir- 
diüczius     I  ir  nebilius  kal- 1{  banczius.  !| 

Dominiea  xm.  Poft  B  Trinitatit,  Epiftola  ad  Galatas  III.  | 
MIeli  Brolei  1  jlmogifohku  bodu  |  noritt  kalbeti  |  yuck  Jlino* 
gam  Teftamenta  ||  nepapotk  (kada  iaa  jra  paftiprintas)  ir  nie- 10 
20  ka  ne-  I  prideft  iop.  No  jra  jladi^himas  Abrahamai  ir  ||  lie* 
klai  16  apjtadetas.   Ghis  nobyla  ir  nekl%iii8 1>)  1 1|  kaip  ap- 
link  dang  |  bot  kaip  apie  wiena  ]  Ir  lieklo     |  tawa  kmy  jra 
GairUtii8.||  16 
Bot  apie  tatai  fakan  |  log  .Teflamentas  kur-  |  Iki  pirm 
25  nftg  Diowa  paftiprints  jra  aut  Chri- 1|  ftafa  |  nebns  Ailan/kitas  * 
idant  Jtadieghimay  per  |  Zokana  turetu  paDliauti  |  kurfai  dAts 
jra  po  ke-  II  tnriufohimtu  ir  trgadefckimta  meta  potam.  K§-||  20 
fa     iey  TiewaiDilte  per  Zokana  gann  |  nebus  tada  Ü  per  jta- 
dio^ima*^)  dftta'*).  Bei  Diewas  walnai  per  |  jtodieghima 
80  Abrahamni  dowanoia.  | 

(pag.  106)  Akas  tada  ifoh  Zokana?   Anto  atiga  diel  || 

SEE  p.  112.  '1  DtT  nasalvocal  in  Nr  Ca  uiul.  utlich ,  in  paltaut'^ 
Jts  ausgefallen.  *)  turcsi  für  ttires  \  .  —  SKK.  \).  11H  (bis  ])er  KE. 
p.  105  z.  18).  ')  Kein  iliakr.  zeichen.  *)  ranka.  ^)  eine».  •)  fpiatces. 
*)  pawtfdtkt»  ^  Keine  interp.  vorher.  *}  So  auch  S.;  1.  ließuwia. 
M)  girdinam,  ^')/tMmnt.  ^  So  aooh  S.;  hßekUn,  —  SBB.  p.  U4 
(bis  daridamM  EE.  p.  106  s.  22).    **)  Ntfu,    >«)  flOtgkima.  ivta. 
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ghrieka  \  pakolei  ßekla  ataitn  |  knrei  ^adieghimas  ü  ftoi^fi  elti. 
Ir  padarits'  jra  näg  Angelü  per  ^)  ran-  |  ka  Tarpinika.  Bot 
tarpinikas  newiena  jra  tar-  u  piniku  1  Bot  0iewflS  jra  wieuas?  *) 
Kaipo  I  Argu  |j  Zokans  priefoh  ^adieghima  Diewa?  Ned&k  *)  & 
5  to  I  Diewe.  Bet  kada  Zokans  liaiü  0  d&tas  |  kurfai  ||  galietu 
atgiditi  |  tada  ^)  teißbe  tdfei  ifoh  Zokaoa  |  ateitn.  Bei  rafch- 
tas  WÜ8  po  ghiieko  Yjra- 1  Idna  |  idant  Siadiegbimas  ateitu  | 
per  Wiera  |{  ing  JeAi  Gbrilta  |  ir  dfttas  bnta  tiemiiB  kurie  ||  lO 
tyki.  II 

10     Dominica  XIII.  Poft  l|  Trinitatis,  Kuaiigelium  Luc.  X.  i 

IR  atfigr^Jies  PafluDtiniamp  |{  fawa  büoia  ypaczei  |  Pagir-  ^5 
tas  jra  akis  |  ii  kurios  regi  ka  ^)  yüs  ^)  regite.   N§fa  ^)  efch 
Xakaa  yu-  0  mus  |  iog  daugi  ^>  Prarakü  ^  ir  Karalifi ')  noreia 
re- !!  geti  |  ka  ^)  jm  regite  |  ir  neregieia  |  ir  girdeti  k%  ^) 

15  yüs    II  girdit  |  ir  negirdcia.  ||  ^ 
Ir  fchitai  |  keliefe  iiekurfai  mokitas  rafchta  [  {|  gutidina 
ghy  ir  biloia  |  Miftre  |  k%  ^)  daridamas  fl  amj)in%  Jiiwata  ^)  ap> 
torefiu?   Bet  ghis  biloia  iopi  |  |{  Zokanc  kaip  parafchit  jra? 
Kaip  fkaitai?  Ghisio)  ||  (pag.  107)  atfakidaras  biloia  j  Mylek^i) 

20  PüNA  IHewa  ta-  1|  wa  |  ifch  wiffos  fchirdies  tawa  |  ir  ifch 
wiffas  da-  |  fobias  tawa  |  ir  ifch  wiffos  fylos  tawa  |  ir  ifcb  || 
wifTos  dnmOB  tawa  |  0  Artima  tawa  |  kaip  pats  |  fawe.  Bet 
gbis  biloia  iopi  |  Gerai  atfakei  |  tatai  ||  daryk  |  tada  giwyfi  ^*),  ^ 
Bet  ghis  noriedams  pats  |  lawe  nüteißnti  biloia  Jofaufp  j  0- 

25kurraig  jra  ma- B  na  artimas?  Jefus  atfakidams  biloia  | 
Szmo-  II  gas  nekurfai  |  cia  ifch  Jeniialem  ing  Jcricha  |  ir  {| 
ypule  tarp  rajibaiuiku  |  kurie  ghy  Uchwilk^ '^')  \  ir  || 
ifchronighi§  fchalin  nueja  j  menkai  pus  giwa  pali-  Q  ki^^)^). 
Nülidawe  tada  |  iog  eia  tä  kielta  kaplanas  1 1|  ir  Üchwid^ 


SKE.  p.  114.  ^  Kein  diakrit  seichen.  *)  ßtr,  ^  Das  ansinnige 
firageseichen  Ton  8.  beibebalten.  Kidner  initial.  ^  Keine  inteip. 
vorher.  rtgäe  \  Xefa.    ")  daug,  viell.  durch  ütg  veranlasst. 

—  SEE.  p.  115  (bricht  ab  in  nite-  ||  lajchirdigiße  EE.  p.  106  z.  27). 
•)  amßina  ßiwuta.  irnr<inniger  doppel2>unkt  vorlier  statt  des  frage- 
zeioliens.  ")  MyUek,  wol  nur  druckf.  **)  gitc^.  ")  aj'akidams,  1.  «</\ 
")  Jericha.        Kein  diakr.  zeichen  ül)er  u.    ")  ijektcüke.  ifchro- 
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ghy  apleuke.  Taipaieg  ir  Leuita  j  |{  kaip  ateia  aut  tos  wietas  | 
ifchwidfs     ghy  apleuke.  !| 

A  Sauiaritanaa  uekurfai  iodams  kieliii  |  |  vffieja  ghy  |  ir  i6 
ifchwid^s     gliy  [  pafigaileia  io  |  ir  \\  priejes  =*)  aptwiere  ^aif- 

5  das  io  ypiles  alieiaus  ir  wi-  ||  na  |  ir  vfchkicl^s  ^)  ghy  aut  gal- 
wija  fawa  |  nugahe-  Ij  na  ghy  iugi  padwarije  |  ir  priweifdeia 
ghy.  0  11  aüt  ritü  *)  ifchiodamas  ifclüem^s^)  du  grafchiu  |  da- ||  20 
we  padwarnikui  |  ir  biloia  yamiii    priweildek  ghy  j  ß  o  iey  ka 
daugelni  ifchdüli  [  vfcbmokiefiu  taw  |  kada  |1  atgrifchiu.  Kurs 

10  tada  regifi  taw  )  tarp  tü    trijü     |;  buw^s ')  artimefuis  |  tjjm  ] 
kurs  ypüle^)  tarp  raJJbai-  U  uikü?'').    Ghis  biloia  |  tas  kuris 
aut  li)  miiafchirdi- II  gifte      padare.   Biloia  tada  yamui  Je- 25 
fus.   Eik  ir  tu  U  taip  daryk.  U 

(pag.  108)  Sominioa  Xim.  Poft  |  Trinitatii,  Epiftola  ad  Ga- 
16  latas  V.  I 

ESch  fakan  yumus  |  Dwaflqe  |  waikfczokit  |  tada  geidnlia*) 
kniia  neifclipil-  |  difte.  N^fa^^)  knss  giedz^')  priefch  Dwaf- 

I  a  Dwaf-||fia  priefoli  knna  |  Tie  n^s^^)  jxa  priefch  fa-5 
we  I  idant  |  nedaritnmbit  k%**)  norit  Jey  Dwafle  Redomi  || 
20  efte  I  tada  neelte  po  Zokanii.  | 

Bei  reginu  jra  darbai  knna  |  korie  tie  jra  |  H  perlengimas 
wenczawomTtea  |  kiekTchifta  |  neczi- 1|  (tibe  |  bianribe  |  abrozu- 
garbinogbimas  )  Molinie- 1  ghims  |  neprietoltItaB  |  barnis  |  t|. 
«ideghimai  1 1  ruftib^  )  ^nelandaraa  |  fektas*  <^  |  aeapikan- 
25  tas  I  raz-  |  bailtas  |  girtawimai  |  apfirighimai  |  ir  tien»  li- 1| 
gns.  Apie  knrinfl  kaip  pirmai  ynrnus  lakian  |  ir||lakan  da-  ^5 
bar  pirmt^  \  Jog  knrie  tatai  da»  |  kara-  H  liftas  Diewa 
Tiewainimis  nebne.  1 

Bei  waiflns  DwaJTeB^>)  jra  |  meile  |  dziank-  H  ßnas  |  pa- 
80  kains  |  kantmmas  |  prietelUta  |  gieribe  |  tikieghimae  |  romu-  . 


SBB.  p.  116.  *}  ißhmd99,  «)  /»rK/M.  *)  v/chkidn,  «)  80  aiioh 
S.;  1.  räa?    *)  (/UUIfmM.   *)  Kein  diakrit.  seiohen  Aber  u,    *)  AtnsM. 

")  tarn.  •)  ypule.  ")  rnie-  \\  lafchirdigtße.  —  SEE.  p.  116  (schlieHst  wie 
EM  p.  10^).  ")  Xefa.  geiih.  ")  Diraffu-.  '*)  nes.  ka.  '«)  Die 
vorln<;r  lautet  (Gal.  V.  20):  zorri  {rußihes),  zank,  Zwietracht,  rotten; 
airio  t'elill  diu  Übersetzung  von  „/.aiik".  pirmta.      '*)  Dwt^Jtety  1. 

Dwnffe».   *)  So  aucb  S.;  I.  g^ndulüi. 
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mas  I  wiejdibilta.  Friefch  to- 1|  Idas  ne  efti  Zokanas.  Kurie  so 
ChriftnTui  priklan- 1  la  |  tie  kuna  lawa  krijtowo  |  dränge  fu 
norais  ir  |  geidvleis.  | 

(pag.  109)  Dominica  XIIXI.  Polt  |1  Trinitatis^  Euangelium  Lao. 
6  .  XVII.  I! 

IR  nüfidawo  1  kaip  ghis  eia  ing  |i  Jenifalora  |  eia  widumi 
Samarias  ir  Ga-  H  lileas.    Ir  kaip  ghis  atcia  y  wiena  miefte- 
li  j  fiitika  I  ghy  defcliimtis  viru  i  aui)fiitii  |  kurie  ftowcia  ifch  j|  5 
tola  I  ir  pakiolo  ballus  fawa  |  biloia  |  Jefau  mie-  1]  las  Miftre 

10  fiifimilki  aiit  miifu.  Kuriiis  kaip  ifch-  !|  wida  ]  biloia  yiinipi  ] 
Eiket  ir  pallirodikct  Kapla-  U  nams.  Ir  i'toiofe  j  kaip  anis 
eia  I  buwa  apcziftiti.  ||  10 

A  wienas  ifch  yü  ^)  |  regiedams  |  iog  buwa  pa-  [  fweikin- 
tas  adgrijia  ir  garbiiioia  Diewa  fu  di-  !]  dziu  ballu  |  ir  pülc 

15  ant  Weida  fawa  pas  koias  io  (  |!  ir  diekawoia  yamui  |  atas  bu- 
wa Samaritanas.  Ii  Bet  Jefus  atfake  |  ir  biloia  !  er  ne  defchim- 
tis  ap- Ii  cziltitu  buwa?    Akur*)  jra  aiiie  dewini?    Nefira- lö 
da  !|  newienas  |  kiirrai  ad^ailchtu  |  ir  dütu  Diewui  ||  garbe  ]  not 
tiektai  tafai  prafchalcitis.   Ir  biloia  1|  yamoi  |  kelkefi  j  a  eiki  | 

20  Wiera  tawa  law  padeia.  || 

Dominica  ZY.  Feft  ||  Trinitatii,  Epiftola  ad  Oalat  VL  |  90 

Jej  glwename  Dwaffio  |  Dwaf-  II  fio  taipaieg  ir  waikfczo- 
kem  I  nebnkem  go- 1  (pag.  110)  dingi  noprofnas  fohlow^s')  | 
wienas  antra  kibin-|jdami  ir  neapk^fdami*).  Mieli  broleij 

26  norint  apfnn-  H  kintas  butn  JImogns  kokiü  nnpfllimu  |  tada 
pade- 1  ket  ghy  potam  atwefti  |  rom^^  dwaCfe  |  knrie  eCte  || 
dwafifohki  |  dabodamafe  patfai  ant  lkw§8^  |  idant||  ir  ta  Udr^ 
pai^  nebutumbei  gondintas.  Wiens  an- 1  tra  nafchtas  ne- 
Gohoket  |  tada  ilohpUdille  zokana  |  GbiÜtans.   A  iej  knrfai 

80  Ceiw  regife  nekA  eff^s  ^  |  j  niekn  budamas  |  tas  pats  6iwe  pri- 
gaun.  EoJInas  1  tada  teifchmegin  fawa  darbns  |  ir  potam  pa- 
tis  II  bwieie  tiektai  gym  tnries  |  ir  nekitame.  N^fo  >)  |  kojinas  lO 
lawa  nafchta  nefob.  || 

SEE.  p.  117  (=  EK.  p.  lo!t).  ')  Kein  diakrit.  zciclicn  üLor  u. 
*)  Die  intcrp.  hinter  kur  versetzt;  im  d.-v.  berichtigt.  —  SEK.  p.  118 
(s  ££.  p.  110).       J'cMown.        neapk^damL        roma.    *)  fatots, 

15 
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Tenüflaliy  potÄm  fchitafai  kuri  mokin  fio- 1|  dzu  |  tAin 
kurfai  moka  wilTokiu  gicru.  Nekleidie-  ]|  kit  I  Diewas  neper- 
Icidz  ifcb  lawes  iiika  dariti.  ||  Nofa  ^)  kji  ^)  Jimogus  pafies  (  ta-  15 
tai  ir  piaus.  Kurfai  |1  feie  ant  kuna  fawa  |  tas  ifch  kuna 
5  piaus  piigieiuli  ||  ma.  Kurfai  il'ch  Dwaffes  feie  |  tas  ifch  Dwaf- 
fos  U  piaus  ainj^ina  JJiwata.  Gierai  üida  darikem  [  [|  bupailfima. 
N^fa  ^)  c/.iefu  fawa  piaufim  be  palo-  ||  wiina  |  kaip  nu  cziefa  20 
turim  !  tada  darikem  gier  ][  •küj5namui.  Aypaczei  üemus  kurio 
wionos  wie- 1|  ros  jra  fu  mumU.  U 

10    DoBunka  ZV.  Poft  |  Tkinitetb,  EnangeUnm  Matih.  VL  H  S6 

(pa^.  Iii)  NIewienaa*)  n^gal  dwiem  ponam  |  tarnanii  | 
alba  wiena  tiir^s^)  neapikanto  |  o|antr%^)  iml§s^  |  Alba 
pri^  wiena  pafilaikis  1 1|  o  antra  papeScs.  Negalite  Diewni 
tamaati  ir  |  IfammomiL  Todielei  ymniu  Gakau  |  nerapinkt- 1|  6 

16  ties  apie  Jliwata  yoTii  |  }k%  *)  turietiimbite  ^)  walgiti  ir  |  gerti. 
Ney  taipaieg  apie  kiio%  ^)  yüfu  >)  |  kü  tarietom- 1  bite  wilketL 
£r>^)  ne  didebis  daiktas  jkiwatB  ]  neigi  |  walgims?  Ir  kunt 
neisi  rabay?  WeUdekite  ant  |  pankfcsdn  Dangans  |  iog  ghie 
noj  fega  |  ney  ||  piaqja  |  ney  fnrönka  klünüfna  |  AynAi  Tiewas  ||  lo 

2oda]igm§(iB^^)  pen  aniu.  Er  ne  yft  dangiaus  yi&s*)  |  eAe^*) 
neng  anis?  Knrlai  jra  ifoh  yüAi*)  koris  ga- 1  leta  priedeti 
Mmeniefp  fowa  wiena  Alekti  |  cfaa- 1  oEei  todielei  rapintnii?  ||  15 

Ir  apie  mbos  kodrflei  rapinatee?  Dabo-  H  kitefi  ant  Ii- 
Igu  laoka^')  |  kaip  an^s^^)  ang  |  nedirb^<>)  |  ney  |  taipaieg 

26  werp.  Efoh  fiücaa  yamns  |  iog  nei  Sa- 1|  lamonaa  wiffoje  Sohlo- 
weje  üftwa  |  nebuwa  taip  ||  apwilktas  kaip  wiena  ifoh  tü 
Aiey  Diewas  jtole  ||  lauka  taip  i^welka  |  knry  rch^diena  20 
Xtow  I  a  rito  |  ing  peozn  y  meta  |  kaip  nedangiaus  yamus  da- 1| 
rys  o  maJK  nftfiUkyghie.  | 

3Q      Todielei  neJirupinkiteri  bibdami  |  k^*)  tn- 1  rim  mos 
walgiti?  K^s)  tnrim  mee  gierti?  Kü^«)||  (pag.  112)  tttnni25 
wilketi?  To  wiHa  Pagonis  efohka.  Szi-i]  na  nfdai*)  yfifn*) 


SEE.  p.  118.    >)  N^fii.    «)  Aa.  -  SEE.  p.  1»  (-  EE.  p.  III). 

=•)  Nletcie/uis.    *)  tures.    »)  antra,    •)  mü$t.    ^  turetumbüe.    ■)  kuna. 

•)  Kein  diakrit.  zi  iclicn.  Kcino  intrrptmct.  vorher.  ")  datnjuiefts. 
")  ejli.  '•■•)  lauku,  1.  lauka.  ")  unm.  Jckedietui.  —  SEE.  p.  120 
(=  EE.  p.  112).  «ij/M. 
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Tiewas  dangni^    |  iog  to  wifla  |  priewalote.  Jefchkoket 
pinn  KanOiltM  Diewa  1 1  ir  i6  Teifibes  |  tada  wift  tatai*) 
bfls*)  yumiu  prie-|dftt  Todielei  ii60nq>iiiket  apio  riüne| 
n^fii  *)  rityk-  II  roaa  diena  rapifife  i^e  fawa  reikalns.  Qau  j|  6 
akiek  diena  tnr  (awa  waiga.  | 

Dominica  XVI.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefo.  III.  II 
TOdelei  prafcliau  efch  1  idaut  yüs  ^)  |  uepailltumbit  {  dclei  10 
mana  *lauicziu*  kurias  |1  vlch  yuB  keuczu  |  kurios  jra  Garbe 
yülu  3).  II 

10       Todriley  leukiii  kelius  mana  |  Tiewop  Wiefch-  ![  paties 
mufn  Jefans  Cliriftaus  kurs  jra  tikras  ||  Tie  was  ]  ant  wilTa  ki^ 
waikais  wadin  |  ant  Dan-  |,  gaiis  ir  ant  Szeiues.    Idant  yunius  16 
dütu  ftipri-  \[  be  pagal  bagatiftu  ^)  fawa  Ichlow^s  ^)  \  filingais 
buti  II  per  fawa  Dwaffe  |  widutinamc  JJmogui  |  ir  Chri-  I|  ftui 

15  giwenti  per  wiera  fchirdifa  yüfu*)  |  ir  por  moi-  'j  les  fchakni 
nuremti  ir  nugruntawoti  butumbit  |  |  Idant  galetumbit  ap-  20 
glopti  fu  wiffais  fchwen-  ||  tais  |  kuiy  efti  platibe  |  ir  ilgibe  | 
ir  gilibe  j  ir  aukfcli-  \\  tibe.    PaJJiuti  tuipaieg  iog  Chriftu  rai- 
Icti  I  ge-  Ii  refni  jra  '  neig  wifs  J^inoti ')  \  idant  papilditi  bu- 

20  tum-  !|  bitc  wiflukie  jjilnibc!  Diewa.  |'  25 
(pa:;.  ll^J)  Otam  kiirfai  dDfningai  gal*)  |  ant  wiffa  ka  | 
prafcliüm  alba  pcrmunom  pagal  ftipribos  |  kure  ^)  |I  mufiinip 
dara  |  Tarn  tefto  Garbe  Draugiftoie  |  '|  kury  ChriftulQ  Jefulo 
jra  I  per  wiffaki  czofla  j  ant  |j  am^u  amjia  |  Amen.  ||  g 

26     Dominica  ZVI.  Polt  1  Trinitatii,  Enangeliuii  Luc.  VIL  | 

IR  nAfidawe  potam  |  iog  ghis  eiajl  ing  miefta  murdu 
Nain  |  ir  In  yA  *)  da  dang  II  Pafiuntinia  |  ir  dang  JImoniu.  0 
kaip  artin  ate- 1|  ia  wartnmp  miefta  |  fdiitai  ifchnefohe  nA-  iq 
mirofi- 1  ghi  |  knriai  bnwa  wientnrtis  motinaip  fawa  1 1  ota 
so  buwa  nafchlie  |  ir  fu  je  dang  jlmoniu  eia  |  ifch  miefta.  Ir 
iTchwideB  7§^^)  pafßgafleia  iös  |  ir  |  biloja  iofpi  |  Newerki  |  ir 
prieghi§8  |  paflUiteiallgraba  i  a  nefchejey  apfiftoja.  Ir  bi-15 
loia  ghj8 1 1  Jannikaiti  |  taw  fakan  kelkili.  Ir  aifittefe  nftmi- 1| 


SEE.  p.  ISO.  AH^rnK/Ii.  *)  tak^  falscher  naaaL  *)  Kein  diap 
krit.  sdolMiL  M^a.  •)  ha.  ^  fddoum,  «)  ßnwii,  L  ßimH,  ->  SEE. 
p.  121  (»  EE.  p.  118).  *)  Es  fehlt  iarüL  ^  kmn.  ")  yn.  »)  y». 
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refis  ^)  I  ir  juadeja  kalbeti  i  ir  da  wo  qhy  niotinai  io.  !|  Ir  ap- 
ieme  wiffus  baime  |  ir  garbina  Dicwa  bi-  !|  lodami.    Didis  Pra- 
rakas  tarpu  mufu  keliefl  |  ir  |  Dicwas  J3mones  Tawa  aUakie  20 
Ir  ifclicia  taffai  |j  garras  apio  gby  po  wiüa  jieme  Zidu  t  ir  po 
5  wiiXas  II  Xchalis  artimofias.  i| 

(pag.  114)  Dominica  XVIL  Poft  U  TrinltetU,  Epiftola  Ephefe. 

niL  I 

ATaip  grandenu  ytss  ofch  kalinjs  ||  Wiefcbpatiejc  ^)  |  idant 
vaikfcioiniiibite  tftip  0  kaip  prieUanAi  aat  yüfu  ^)  pawadini- 

10  ma  I  ant  kari%  ^)  |  pawadinti  efte  |  Sn  wiflbke  pakarnifte  ir  5 
romibe  f u  |  kantramu  f  wienas  aatram  niUcefdami  oneüeie  1 1 
büket  pilni  ant  Uukima  fandaras  DwaCfe  |  per  Q  ryfchi  paka- 
ians.  Wienae  knnas  |  ir  wiena  U  DwafTia  |  kaip  yas  taipaicg 
pawadinti  efbe  |  ant  ||  wiena  ufifitikegliima  pawadioima  yftfn  lo 

16  Wie-  I  nas  PONAS  |  wiena  wiera  |  wienas  Cbrikfoh-  H  tas  | 
Wienas  Diewas  ir  Tiewas  (mnln)  wiffü  \  kons  efti  ant  yü- 
fu *)  wiflu  *)  1  ir  per  yns  wifltis  |  ir  |  ynAipi  wiffAfn.  ||  15 

Dominica  XVII.  Foft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Luc.  XIUI.  n 
IR  nülidawe  |  kaip  anas  ateia  ing  \\  namus  nekurio  vi- 

20  raufia  Fanfcufcbu  j  ||  Sabbate  walgiti  düiias  |  a  auis  tikoia  16. 
Afchi-  |j  tai  binva  neknrys  JJmogus  poakim  iö  |  tas  buwa  H  ap-  20 
tiiies  <^).   Ir  atfakidams  Jefus  j  biloia  mokitump-  ||  rafchta  ir 
Farifculchump  |  ir  tare  |  Bau  dcra  ||  (pSg.  115)  Sabbato  pa- 
fweikinti?    0  anis  tileia.    Ii-  gbys  !|  emes  gby  |  pafwcikina  |  ir 

25  atleida  nüg  iaw^s       Ir  ||  atfakidams  \  biloia  aiiiems.  Kurfai 
jra  tarp  yü-  |  fu*)  !  kurem  i6  iautis  alba  Afils  impultu  ing 
Ichu- U  liui  I  er  ne  iüiaus  gbys  an%^)  ifcbtraukta  dion4*)||5 
fabbatos?   A  anis  anto  negaleia  yamuy  atfakiti.  || 

Bet  gbys  biloja  priliginima  Swcczump  |  |  dabodamafe  | 

80  kaip  anis  pirmoßas  wietas  aprin-  [1  klawa  taridams  yiimpi. 
Kada  tu  nüg  kurio  pak-  f|  wieftas  biifi  ant  fwodbas  |  tada 
ne  liefkis  wi- 1|  riaufo  wieto  |  Jeib  nebuta  pakwieftas  nüg  io  )  ||  10 


SEE.  p.  121.  «)  nümtrejis.  ')  athtnkie.  -  SEE.  p.  122  (=  EE. 
]).  114).  Wicfjxifi'eje.  *)  Kein  diakrit.  zeitlun  über  u.  ")  kuria. 
*)  „ptines.  ~-  SEE.  p.  123  (=  EE.  p.  llö).  'i/awes.  «J  ami.  •)  di»- 
na.       jt^kicifi/laSj  falscher  uasal. 
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cMllnigefiiis  v/t  ^  tawe  |  kaip  tu  ateghi^s  >)  |  kur-  |  M  tawe 
ir  aD%*)  pakwiete  |  nebUoto  tan  |  dük  tarn  n  wieta  |  ir  tn  tn- 
retnmbei  tada  fa  gieda  femiaiQ»  1  fiedeti.  Bot  iey  bafi  pa- 
kwieftas  |  eik  |  ir  fiendfi  jte- 1|  miatis  |  Idaat  |  tas  ategfaifis^)  1 15 
Sknrlai  tawe  pakwie- 1|  te  bilota  tau  |  prietelau  |  paJfiflinkiek 
ankfosiauB  1 1|  tada  tan  bus  osefüs  nüg  tu*)  |  knrie  fa  tawimi 
v|  0  rtala  fod*),  N^Ia*)  kurs  fawo  paankfohtys  1  tas  bfis  ^)  \\ 
pajtomintas  |  Ir  kurs  fawe  pa- 1|  ^emts  |  tas  büs  *)  paaokTdi-  ao 
tintas.  I 

10    Dominica  XVni.  Poft  I  Trinitatis,  Epiftola  I.  Corinth.  I.  [| 

Dlekawciiu  efcli  Diewui  maiia  Ii  wiflada  vJ3  yus  |  vj^  ina- 
lone  Diewa  |  kui  i  jj  (pa^s;.  1  Ui)  yumus  cfti  rlüta  Clirilture  Je- 26 
fufe  I  iüg  cftc  yüs-'')  II  per  gby  wiffüfu  daiktulu  bapotais  pa- 
dariti  |  wif-  !|  fokeme  mokllc  |  ir  wilfokeme  pajiinime  [  kaip 
15  kozo-  !  Iiis  apie  Chriftii  yurimii>i  fiipra  paltoia  |  taipo  |  ||  iog 
yüs^)  ncwieno  dowano  iiepriTtokot  ^)  |  ir  laukit'°)  |'  tioktai  5 
ant  apreifchkima  Wiefclipaties  miil'u  Je-  1|  laus  Cliriftaus  |  kur- 
fai  taipaieg  yus  maczuus  ||  palaikis  iki  gala  ]  iickaltus  ik  die- 
nai  Wiefchpaties      (1  Jefaus  Chriltaus.  I| 

ao  Dominica  ZYUL  Poft||  Irinitatii,  Euangelinm  Matth.  XXII.  ||  lo 

AKaip  Farifenfohai  ifobgirda  |  iog  ||  SaduoenA^ns  nntil- 
de  I  Xallrinka  drangien.  ||  Ir  wienas  ifch  yfi  mokitas  rafcbta 
gnndina  gby  |  H  ir  biloia  1  Miltre  |  knrs  jra  didsanfes  priefa- 
kimasllZokane?  0  Jefns  biloia  yamni  |  Milek  PONA  |  Die- 15 

26  wa  tawa  |  ifoh  wiflbs  fdurdies  tava  |  ir  ifch  |  wiflbs  dufchias  | 
ir  ifch  wifTos  dnmos.  Tas  eftfi  |  pirmianfes  ir  didzanfes  prie- 
fakimas.  A  antras  |  ligns  jra  tamni  |  BGlek  artima  tawa  |  kaip 
pats  Ii  fawe.  TAfn  dwieiflAi  priefakimftfu  wiflas  Zoka-  H  nas  ir  ao 
prarakai  kaba.  (| 

80      A  kaip  Farifenfcbai  Infirinka  |  klanfe  yAs »)  |  Jefas  ir 

SEE.  p.  123.  ')  r/y,  1.  ?//.  ^)  iitcijhivs;  keine  intcrp,  nach  d.  worte. 
»)  ana.  *)  ateijhies.  Kein  diiikr.  z.  k-lien.  «)  Jad.  .Vc/o.  —  SEE. 
p.  124  (=  EE.  p.  116).  ")  pc^iiitiime y  l'alaelicr  nasal;  die  interp.  vor 
paß.  Tenetst.  *)  So  aach  S.;  1.  nepri/loket^  wenigstens  kennt  W.  kein 
jN|/Uf|/lom,  gotmom  eto.  (sOLS.  108),  welche  formen  die  voranssetsnng 
für  priflokot  bilden  würden.  >*)  So  auch  SEE.;  1.  lauküt.  «>)  Es  fehlt 
vorher  wn^fu.   ^  yus. 
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bUoia  i  kas  yumus  regift  apie  Ghriftn?  |  (pag.  117)  Kieno  fu- 
II118  ghys  jra?  Ghie  biloia  |  Donida  U  Ghis  bfloia  gbiemna  | 
kaipogi  Doaidas  Dwaf-  B  feio  wadina  gfay  Pona?  bilodams  j 
Biloia  PO- INASPONYI  maoa  |  Siefkes  ant  deTohiaes  g  mana 
6ikkolei  padefia  neprietelius  tawa  fiUelin ||  koift *)  tawa.  Jeag^ 
tada  Donidas  ^  wadina  ghy  PO- 1  MV  |  kaipog  ghys  efti  Sa- 
nu8  16?  Ir  niewienas  |  negaüeia  jamm  neijlodzia  ailakitL  Ir 
nedxyfla  |  taipaieg  niewienas  iö  klaulti  toliaiu  nüg  t48^)  |  die- 
nofl.  II  10 

10     Dominica  XIX.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefe.  IHI.  || 

A  Taip  atmofkct  |  pagiil  pirmoia  gi-  |;  worima  |  feiiagbi 
^mogu  1  kurlai  per  bukliftc>)  li  kleidegbime  geutl.  Atfinau- 
phynkct  tada  Dwaf- 1|  fio  huma  yüfu       Ir  apfiwilket  nauiu  15 
j5inogiimi  |  |j  kurfai  piigal  Diewa  lutwertas  jra  |  tikro  toifibo  {| 

15  ir  fcliwentibc.    Todielei  atmcfkit  mdawima  |  ir  I|  kalbekit  tei- 
fibü  kajJiias  hl  artiiiiüiu  fawa  |  yuck  |i  mos  efrae tarp  law^'s  ^) 
Sauareis  '•').  Jey  inruftinti  |i  bufit  neturit  gbriefcbiti.  Saulo  te-  20 
iievfiileid  |i  ant   yüfir')    riiftibes.    Nedüket  taipaieg  wietas 
wcl-  i;  imi.   Kurlai  wogie  |  daugiaus  tcncwag  |  bet  te-  I]  dirb  | 

20  ir  U'dara  raukomis  fawa  kas  gier  jra  \  idaut  H  turietu  düti 
reikcnteniüiem.  ||  25 

(pag.  118)  Dominica  XIX.  Polt  ||  Triaitatii,  Euangelium  Matth. 

ix.y 

A  Anas  yei§8     iog  laiwa  |  perfgre  ir  |  ateia  mieftana  (a- 
25  wa.  0  fchitai  |  atnefche  io- 1|  pi  t  wiena  (tabu  Yjinrafchta  gn- 
linti  ant  patala.  ||  A  Ifehwidfs  i^)  Jefue  wie»  ant>)  biloia  6 
ftabn  Tjl- 1  mnfebtamAiem  |  Bfik  *)  palinkfmintas  |  Snnau  |  ]| 
tawa  ghriekai  jia  tan  aüeifti.  | 

Ir  fcbitai  |  nekori^     ifcb  mokitnrafchta  biloia  1  tarp  fa- 
80W§8*).  Tallfü  blujlni  Diowa.  Bet  ifoliwi*||  d^     Jefus  dn-io 
mas  yü*)  |  biloia.    Kodrilei  yfls*)  pikt  |  dtunoiet  fdhirdifa 


SEE.  p.  125  (=  EE.  p.  117).  ')  nt>ci(la.  -)  Dovidas.  Kern 
diakr.  seichen.  ta$,  j'enaghi.  ')  So  anoh  S.;  miasventandenee 
„Ifiate"  (MOiße  —  liat).  ^  ^fini.  •)  /owm.  •)  Saimreu.  —  8BB. 
p.  126  EE.  p.  118).  ^  ym.  *0  J(fifhmä§$.  nekurü.  ififh^ 
und«». 
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yfifii?  1)  Katratai  jra  pigerny  1  Güritt?  Tan  jra  tawy  ghriekai 
atleifti?  alba  fakiti  |  kelkeli  ir  waikforiok?  Bet  idant  jlmo- 
tambit  iog  |  SunuB  ^mogaiu  tnr  mace  *)  ant  Jlemee  atlellti  *)  1 15 
ghriekas  |  büoia  gbya  Itaba  TjImafdhtamAiem  1 1|  kelkefi  |  imk 
5  tawa  patala  |  ir  eik  BamAfna.  Ir  |  ghys  kelefi  |  ir  eia  na- 
müfna.  Kaip  pulkai  tatai  ||  regieia  |  ftebieiofi  |  ir  garbioa 
Diewa  knris  da^  |  we  tok§^)  iiia6e*)  j^monemns.  ||  20 

Dominica  XX.  Poft  |]  Trinitatis,  Kpiftula  Ei)hefeo.  V.  1 

A  Taip  dabokitefo  1  kaip  apwaifdiu-  U  gai  waiklczotumbit  j 
10  nckaip  neifclimintiugi  j  1  (pag.  119)  bet  kaip  ifchmintingi. 
Priiigatawiket  czefopi  |  n?-  ||  fa  ^)  pikti  czefai  jra.  Todrilei 
ncbukitü  neifchniintin-  I|  gi  [  bet  ifcbinanQ,  ^)  \  kas  jra  walia 
Diewa.  Ir  ne-  H  nüfigerkite  wiiiu  ]  ifch  to  fekafe  prabangas')  | 
bet  II  bukit  papilditi  Dwaffe  ]  bilodami  tarpu  faw^s  |  ||  Pfal-  6 
15  mais  |  Garbefgiefmemis  [  ir  dwalichrkomis  |j  Giefmemis  |  gic- 
dokct  ir  J^aifket  Ponui  fchirdifa  |[  yüfu  |  diekawodami  wifa- 
da  vj}  wifs  1  Diewui  ir  ||  Tiewui  wardaua  Pona  mufa  Jefaus 
Chnftaas.  ||  Ir  büket  padüti  tarp  Xawfs  ^)  |  baime  Diewa.  ||  10 

Bominiea  XZ.  Poft  |  Trinitatii,  Euangeliiuii  Matth.  XXIL  | 
20      IR  atfakidams  JeTiis  wiel  kalbe-  ||  ia  ghiemus  per  prili- 
ginimns  |  ir  biloia»  |  Priliginta  jra  karalifta  Daogaus  JSmogui 
Ka-  B  ralui  |  karfai  padare  fwodba  fumi  fawa  |  Ir  nü-  |  Hunte  i6 
taraus  fowa  |  fweczü     ant  fwodbas  wadin-  0  ii.  A  ania  ne- 
noreia  ateitL  Wiel  ßonte  kitos  tar-  ||  nus  bilodams.  Sakiket 
25  fweczemos  |  löhitai  |  mana     y  ptetas  pagatawijau  |  mana  ian- 
osei  I  ir  mana  Pe- 1|  nimafpekus  jra  pamnfehtas  |  ir  wifs  pa-  20 
gatawit  1 11  eiket  Swodbon.  A  ania  papeike  tatai  |  eia  wienas  || 
ant  fawa  lanka  j  a  antras  ant  lawa  prekyftas.  ||  Nekorie  po- 
tarn  fngawe  tamns  i5  |  pagiedina  ir  |]  (pag.  120)  yfchmofche 
3oyüsi^).    A  Kandns  tatai  ifchgird^s  *3)  |  II  apfinirta  |  ir  nft- 
Hnnte  karius  fawa  |  ir  pamofche  |  razbahiikus  anna  |  ir  miefta 
yü  1)  yfcbdogie.  II 

SEE.  p.  126.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  »iure.  ^  atleijli.  *)  to- 
ke.  —  SEE.  p.  127  (=  EE.  p.  119).  »)  ne/a.  ")  ifvhnana.  pra- 
baitgas.  •)  fawta.  •)  dwaßj'chfkomit^  1.  dtcql'i/chkomia.  fawa  fweczu. 
")  Keine  interponet  vorher.  —  SEE.  p.  128  (»  EE.  p.  120).   ")  yu«. 
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Potam  biloia  tarnams  Tawa  |  fwodba  jra  ||  pagatawita  |  Bei 
fweczei  nebuwa  werti.  Todie- 1|  Im  eiket  ant  kieliü  ^)  |  ir  pa-  5 
wadinket  |  ant  fwodbaal  ||  k^^  tiektai  yfis^)  ralite.  Noe- 
ghi$s)  tarnai  ant  kidifi    |  fnrinka  knrins  tiektai  lada  |  pik- 
6  tns  ir  gieniB.  Ir  1  bnwa  wifli  Italai  pilnL  | 

Potam  ieia  Karalus  apjlwalgiti  fweczft  0  I  II  Uckwida  10 
tenai  Jtmoga  netnrinti  raba  fwodbifoh-  |  ka  |  ir  biloia  yainm  | 
Prieteiiau  kaipta  cda  ateiei  |  netnredams  raba  fwodbifcihka? 
A  aoas  nfltfle- 1  ia.  Tada  biloia  Karalins  fawa  tarnams  |  Sa- 1| 
10  rifdiket  koias  ir  rankas  ir  ymefket  gby  |  ing  tarn- 1|  fibes  wi- 16 
dncziaalias  |  Tq^)  büs')  werzfnuia  ir  grie-|  Pirnas  daato. 
N^a')  daog  jra  pawadinta  bet  majl  |  ifdirinkta..fl 

Dominica  XXI.  Poft  ||  Trinitatis,  Epiftola  Ephefe.  VI.  ||  20 

PAfkiaufei  |  raana  brolei  |  büket  fi-  i|  lingi  Wiefchpateje  | 
20  fylü  rnacis io.  Apl'i-  ]i  wilket  fcbarwu  Diewa  I  idant  galie- 
tumbit  ifcbfto-  |1  wieti  piieicb  kitiaftis  Welua.  Nt'fa  iiotu- 
rim  mes  H  (pa;^.  121)  karawima  fu  kuiiu  ir  fii  krauiu  |  bet  fu 
Kuüigaig-  11  fczeis  ir  Tiliiigaifeis  fu  Ponais  Swicta  |  kurie  |i  tam- 
fibefiu  fchio  fwieta  Ponawo  |  iu  piktomis  |1  DwalTemis  po  Dau- 
15  gumi.  Dielto  nufitwerket  I|  fcharwa  Diewa  |  idant  galietumbit 
atiiipirti  Ii  Iiadiu%  pikt^  ^)  |  ir  wifs  pab^ie  1  wirfchu  aptore-  ||  5 
tumbit.  II 

Stowieket  tada  apfijüfe  frienas  yüfu*)  |  Tie-  |I  fa*)  ir  ap- 
fiwilk?^)  panczierumi  Teii'ibes  1  ir  apflawi''^*)  I|  koias  |  idaiit 
25  gatawi  butuinbit  ant  ifchplatima  ||  Euangclias  pakaiaus.  Bet  10 
ant  wifi'ü  ^)  daiktü  *)  ta- !I  da  |  nufitwerket  wicros  fkidf|**)  | 
kure  galotumbit  |[  ifchgenti  wiffas  ftrelas  vgnics  piktoia.  Ir 
imket  !|  Tchalma  ifchganima  |  ir  kalawija  Dwaffes  (  ta-  ||  tai 
efti  jJodi  Diewa.  |1  15 

80  Dominica  XXI.  Poft  |i  Trinitatis,  Euangeliam  Joannis  Uli.  || 
BVwa  nokuris  KaraliTchkis  I  to  U  fonus  negalieia  Caper- 
naum.  Taffai  ifch-  j]  girdjs  |  iog  Jefos  ateia  ITch  Judawas  Gali- 
läa* II  na  eia  iopi )  ir  prafcbe  ghy  idant  ateita  ir  paTwai- 1|  kinta  20 

SEE.  p.  128.  >)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  ka.  *)  Nueghie.  *)  Te. 
■)  N^a,  •)  nuuM,  —  SEE.  p.129  (bridit  ab  in  io'\\pi  EE  p.  121 
s.  24).  *)  haäina  pikUL  ^  Die  sinnwidrige  iofeip.  tot  Ti^ß  von  S. 
beibehalten.  •)  agiUeOke.       igt/Sm.   «*)  Bomg^lüu.  ^  ßaia. 
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121 


fnnii  io  I  n^fa^)  iau  bnwa  pradejes  mcrdcti.  ||  Ir  JeXus  biloia 
iopi  I  kada  yfis  ^)  Jlenklü  ir  ftebu-  \\  klü  *)  nercgito  tada 
yü8  *)  neintikit  Biloia  iopi  Ka-  |  (pag.  122)  xaUfchkis  Wiefch- 
patie  I  ateik  pirm  neig  nümizs  |  waikas  mana.  Jefus  biloia 
5  iopi  I  Eik  I  Sanas  ||  tawa  giwas  jnu  Ir  intikeia  Jtmogos  Jlo- 
dzui  I  kari  Jefus  iopi  Take ]  ir  'eia.  | 

Parcnczem  |  futika  ghy  tamai  io  |  ir  aplake  ||  yainui  |  bi-  & 
lodami  |  Sanas  tawa  giwas  jra.  U  KlaufTneia  gbys  nüg  yu  *) 
hadinas  kuroie  pa-  Q  fweika.  0  anis  biloia  iopi  |  wakar  Xek- 
10  m%  hadin^i  *)  II  drugys  ghy  paniete.  Permane  potam  tiewas  | 
iog  I  tha  badina  buwa  1  kuroie  Jefus  fake  iopi  )  Su- 1|  nus  ta-  10 
wa  giwas  jra.  Ir  intikeia  ghys  fu  wilfa  I]  fchoimina  fawa.  Tas 
oft  autras  Jienlas  ^)  kari  1  Jefus  padare  |  kada  ifch  Zidawos 
Galileana  1  ataia.  | 

15    Dominioa  XZH.  Polt  ||  Triiiitatii,  Epiftola  ad  Philip.  L  |  16 

ASch  diekawoi«  Diowiii  mana  |  Q  kaip  tankei  yus  atmenu 
(kory  wifGEtda  d»- 1  lan  |  wiffolk  mana  maldofa      yus  wif- 
fus  I  ir  Ii  daran  mailda  fn  linkfmibe)      yüfu*)  draugifte  ||  Eu-  20 
angeliafp  ^)  |  nüg  pirmos  dienot  ik  fcholei  ]  ture-  ü  dams  apie 

20  tatai  giera  nftfitikeghima  |  iog  tafai  ||  kurfai  yufump  pradeia 
giera  darba  ( tafid  taipa-  ||  ieg  ir  pab^uks  ^)  ik  dienos  JefuTa 
Cbriftüfa  |  kaip  ||  (pa|^.  123)  man  n§fa  prieklaufa  |  apie  yus 
wiffus  laikiti  {  |i  diel^  ^)  j  iog  yus  fchirdie  mana  turiu  |  fchemi 
ma-  n  na  apkaHme  |  knremo  Eoangelie  ^)  ginu  ir  patwir-  D  ti- 

25  nu  I  kaip  tus  kurie  wiffi  fn  manimt  malones  da-  |  linikais  efte.  ||  5 
N^fa      Diewas  mana  jra  Indiniks  |  kaip  yü-  0  fu  ifch 
fcbirdies  geidzu  Jefufe  CbriTfcufe.   Ir  apie  1|  tatai  meldzüfe  | 
idant  meile  yüfn  *)  didziaus  |  ir  yü  U  didzians  aprepuefne  bu- 
tu  I  wiffokicme  pajlinime  |  l  ir  ifditiriine  |  idant  galetumbit 

30  ifcbmieginti  kas  ||  geraufia  butn  |  Idant  batnmbit  tikri  bepa-  10 
^cidi-  II  ma  ik  dienoe  Chriftaus  l  papilditi  iralAimi  |  teifi-  Q  bes  | 
kurfai  ftoiofe      (yufump)  per  Jefn  Quifta  ant  |  csefties  ir 
garbes  Diewa.  | 

SEE.  p.  129.  iKTa.  *)  Kein  diakrit  seioben.  —  SBB.  p.  180 
(•Ohliatt  wie  £E.  p.  122).  ^  /aX».  fekma  haditia.  *)  ßeukla». 
«)  Evangeliufp.  pahenks.  —  SEE.  p.  131  EK.  p.  128).  ^  düUo, 
*)  Ecangäi».   ^'^  N^a.  ")  JtaiaJ«:  man  erwartet  ßoiefe. 

16 
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E£.  p.  123.  124.  136, 


Dottiniea  XXn.  Poft  ||  Trinitetit,  Eaangelinm  Matth.  XVIIL  ||  15 

PEtras  ateghirs     Jefaufp  biloia  |  |I  kiek  kartü  turiu 
maua  brolui  |  kurlai  priefcli  1|  iiKiiie  rugliriefchitu  *)  \  atleifti? 
Bau  gaiia  leptiniü     []  kai  tu  V    Jt  l'iis  biloia  iopi  ]  Efch  fakaa 
5  tau  I  üelcp- 1[  tinis  kaitus  |  )>et  IcpLimas  defchimtis  kartü  *)  20 
fep-  II  tiiiis  kartus.  I| 

Todelei  priliginta  jra  dacgaus  karalifta  JJmo  II  gui  Ka- 
ralui  I  kurfai  iiorieia  rochundas  [  turicti  ]  (pag.  124)  fu  tar- 
Bais  fawa.    A  kaip  roküti  pradeia  |  ataia^)  iop  []  wieiias  | 

10 kurfai  l'keleia*)  dcleliiniti  tuxtauczu  fwa-  |i  rü -).  A  kaip  gbif- 
fai  neturieia^)  kü  vJJmokieti  |  Hepe  |1  ghy  Wiefchpatis  para- 
di\ti ')  I  ir  moteri  io  ir  wai-  [j  kus  |  ir  wifs  kii turcia  |  ir 
vjimoketi.     Püles       tar-  \  iias  \  meldefe  ghy  |  bilodumas  |  6 
Wicfchpatio  j        |j  kciitiuk  man  |  efch  iioriu  law  wifs  vJJüio- 

15  kicti.  Paf-  [|  ligailcghivs  ^*^)  potam  Wiefchpatis  ta  patics  tar-  {| 
ua  I  walnu  ghy  padare  j  ir  Ikohi  yaiiiui  tuipaieg  |]  atleida.  ||  10 

Ifchcghi^'s  tafpats  üirnas  |  rada  wiena  ifch  Ij  burriiiiku 
fawa  I  kurfiü  fkelieia  yamui  defchim-  Ii  ti  grafchiu.  Ir  fu- 
gawes      I  fmauge  ghy  |  bilo-  ||  dams  |  VjJraokiek  ka  tu  man 

20  fkcli.    Püles  burilui-  ||  kixs  i6  pralche  ghy  bilodumas  |  Paken- 
tiek  man  |  aHefch  noriu  tau  wifs  vjJmokjeti.    A  ghys  neno-  15 
reia.  \  Bet  nüeghi^s     yniete  ghy  iug  temuicze  |  pakolei  ß  ghys 
YjSmokietu  |  ka  buwa  kaltas.  || 

A  iXchwidy  ^^j  tatai      burfinikai  io  \  vfifmu-  !|  tija  didei  j 

26  ir  ataghie^')  pafakie  Wiefchpaty  fa-|lwa  wifs  kas  nulidawe.  20 
Pawadin^'s      ghy  fawefp  |;  io  Wiefchpatis  |  biloia  yamui  |  Tu 
tarne  pikta-  II  fis  |  wilTa  ^ 'j  ta  fkola  efmi  tau  atleidis  |  iog  ef- 
fi  maue  jj  meldes.    Kr  nctureiei  taipaicg  ir  tu  fulimilti  aut  [| 
tawa  burfinika  |  kaip  ir  efch  fufimilau  ant  ta-|jWes?*o)    Ir  25 

30  apüiniftawes  Wiefchpatis  io  1  padawe  U  (pag.  125)  ghy  Muczi> 

SEE.  p.  181.  >)  tiUghin,  *)  Kein  diakr.  leicben.  *)  fiufn^iM»^ 
wol  fttr  fuyhriefchitu.  *)  Die  sinnlose  interp.  von  S.  beibehalten.  — 
SEE.  p.  132  (=  E£.  p.  124).  ^)  qtaiay  falscher  nasal.  *)  Es  fehlt  t/<imui 
•)  neturreia,  1.  tteturieia.  So  aufli  S. ;  1.  pardnti.  ")  ka.  *)  Pu/es. 
*•)  Pt^fßgaüeghies.  "j  Ij'cheffhien.  '*)  So  auch  S. ;  die  voi  la^if  hat 
„hundert".  /ugawea;  keine  iutcrp.  vorher.  **)  nueyhict.  ifch- 
wid«,  to^t,  fidacher  naa«].  *^  «rfcyiU«.  *^  FMoadimt.  *•)  w^Oa, 
im  d.-T.  beriehtigt.      Utwt.  —  SEE.  p.  188  H  ^  V- 1^6). 
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tcnems  |  ik  Tjtmokieta  wifs  kfi  ghys  |  yamiii  Ikeleia.  Taipo 
ir  Tievas  inaiia  dauguiy- 11  Tis  >)  darys  ynrnos  1  iey  ueaÜeifit 
ifch  fobirclfts)  yüT-  U  lu  ^)  |  ko^miB  ikwamiu  brolm  praftof^- 

mus  yü  II 

6  Dominica  XXIIL  Poft  ||  Trinitatif,  Epiftola  ad  Phüip.  IIL  |  6 

SEket  mane  |  mieli  brolei  |  ir  dabo- 1  kitefi  ant  tü  >)  | 
knrie  taipo  waikfczio  |  kaip  yüs  *)  ||  turit  mus  ant  PawaiTda. 
N^fa  3)  daug  (yü  ^))  waik-  |  fcado  |  apie  karins  dajlnai  yumus 
fakian  |  nn  tai-||  paieg  Gakau  fu  werkfma  |  ucprietelus  krijUlO 

10  iaus  i  Chriftnfii  |  kuriü  *)  galas  jra  pra^udimas  |  knriu  |  Dio- 
was  pilwas  jra  |  ir  yü  *)  Garbe  pagiedinta  |  bü8  *)  |  tu  *)  kurie 
^emifchkas  dfimas  *)  tnr.   A  mufu  gi-  |]  wenimas  Dangui  jra  | 
ifch  kuria  laukem  Ifch- 1[  ganitoia  Wiefchpaties  Jefaus  Chri-  16 
ftaiis  1  kur-  |j  fai  raufu  iiiekinga  kuna  apfchwies  |  idant  lygus  || 

16  butu  i()  ai)fc]iwicrtamuiein  kuiiui  |  pagal  ano  dar-  jj  ba  |  kuriü 
taipaieg  will'us  daiktus  lau  padulus  ii  dara.  jj  20 

Bominioa  XXIIL  Poft  1  TrinitatU,  Enangeliom  Matth.  XXH  || 

(pajiC-  VZi}).  Nüeghip*)  tada  Farifeafchai  rodija  |  ||  kaip^) 
ghy  i)rigautu  kalbenjc.  Ir  iiüfiunto  iop  ||  mokitinius  fawa  |  fu 
20llenKhi  tarnais  |  bilo-  |i  danii  j  Miftre  |  mes  ^inorac  |  iog  tu 
teifiis  clTi  |  ir  ']  kiele  Diewa  teilei  mokai  |  ir  iieatboglii  no 
apie  I  wiena  |  iicfa  lle^Yei^di  aut  weida  Jkuoniu.  Tudriley 5 
fakik  inuuius  |  kas  tau  rcgiri?  Bau  der  düti  douijl  Cieforiui 
alba  ne?  H 

25       A  Jefus  paJJiues  kitrilte  yü  ^)  |  biloia  ghis  I  }|  kam  maiie 
gundiiiat  Weidainainei?  parodiket  |' man  penigua  douies.    Ir  lo 
auis  padawe  yamui  H  grafchi.    Ir  ghys  biloia  yump  |  kieno 
tai  jra  abro-  [|  JJas  [  ir  parafchas?    Biloia  yaiiiu  Cielbriaus.  I 
Ghys  biloia  yurapi  ]  taHa  düket     Cieforiui  kas  [|  Cieforiaus 

30  jra.    Ir  Diewui  kas  Diewa  jra.    Ta- 1!  tai  anis  ilchgirde  |  fte-  15 
beiofi  I  ir  apleid^  ^)  ghy  |  uüeia  ||  Xchaiiu.  y 


SEE.  p.  133.  *)  thtnguiejU.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  •)  N^a,  — 
SEE.  p.  134  (=  KK.  p.  126).  *)  y&eghie.  *)  Keine  intorp,  vorher. 
^  kitie»   *)  Beistriob  vorher  statt  des  ponkts.   ^  doM.  *)  aplettU, 
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Dominioa  ZXmi.  Polt  |  Trinitatis,  Epiftola  ad  ColoE  1. 1| 
TOdielei  taipaieg  ir  m^s    |  nflg  tos  ||  dienos  |  loüp  ebne  20 
ifchgirde  |  nepaliowenie  |  vji  ^  yus  meUtiefl  ir  pralohiti  |  idant 
yfls  >)  papilditi  |  batnmbit  paj^inima  walias  ih  \  wiffokieme 
6  da-  I  ohaanifohkame  prote  ir  ifohmintije  1  idant  waik-  || 
(pag.  127)  fczotombite  PONVI  wertai«)  |  wiflamo  paCßda-  Ii 
bodami  |  ir  waifingi  büket  wiffüAi  gerAfu  dar-  |  bilfn  |  ir  aag- 
ket  pajiintije  Diewa  |  ir  filingi  *)  bu- 1  tumbit  wiffokio  fti- 
pribe  |  pagal  fcblowingos  ma- 1  cis^  i6  |  wiHokime^)  kan- 
10  tmme  ir  ifcbnefchogbime  fu  ||  linxmibe.  U  6 
Ir  diekawoket  Tiewni  |  kurlSai  mua  wertais  |  padare  ing 
tiewainiftA  Idiwentaia  fobwießbeie.  B 

Kurfai  mua  ifcbgelbeia  nfig  wiraufüiu  tarn- 11  fibia  |  ir 
perkiele  mus  ing  Karalifta  Sonaus  fa-  |I  wa  mieloia  t  kureme  10 
16  turim  A^irkima  per  i6  krau- 1  ghi  |  tatai  elti  |  atleidima 
gbriekn.  1 

Dominica  XXIIII.  Polt  a  Trinitatis,  Eiiangelium  Matth.  IX.  H 

A  Kaip  gliys  tatai  '•')   fu  ieys  kalboia  |  |  (cliitai  |  ateia  15 
Wiens  Viraufüfi.s  |  ir  i)üle  ]h)-  1|  kimis      h)  \  bilocUuuas  ]  PONE  j 

20  niaua  dukte  jra  II  dabar  uumirufi  j  Bet  ateik  |  ir  vjidiek  ri^nka 
tawa^*)  ;i  ant  i»)S  |  tada  biis  ghi  giwa.  Jelus  kielgfe")  j  fe- 
kio  U  gby  ir  Pafinntiiiei  iö.  |i  20 

Ir  fchitai  moterifcbke  kuri  krauia  pludima  H  tiircia  per 
dwilika  iiietu  |  ateia  ifcli  vfcbpakalia  j    ir  paliteja  rterblies 

25  niba  io  |  N^fa  biloia  pati  1,  fawieie  |  kada  tiektai  pafilitecza 
ruba  i«*)  |  tada  !l  (pai?.  128)  fweika  buczo.  A  Jelus  atl'igr^- 
Jies  I  ifcliwides  ye  |  ||  biloia  |  buk  linxma  niaua  duktie  | 
Wiera  tawa  tau  [|  padeia.  Ir  pafwcika  nioterifchkie  ta  pa- 
cza      badi-  ;i  no.    A  kaip  ghys  ataia  y  nanuis  Viraul'oja  ir  || 

80  irchwidis  fkamrakus  ir  Jimones  gaudzienczias  j  |!  biloia  ghie-5 
mus  I  £iket  l'chaliii  |  ugi'a      tha  Mergai-  |1  te  uenümiro  |  bet 

SEE.  p.  l'ii-k.  mes.  ^)  liitcrp.  vorher.  Koin  diakr.  zdcben. 
—  SEE.  p.  186  EE.  p.  127).  «)  wertd»,  ßlngi,  im  d.-T.  be- 
richtigt. *)  tnactt.   *)  So  auch  SEE. ;  I.  unffbletent^.    ^  Jehwi^/ihtif  in 

(l.-v.  ihiü'iv  fchwie/ihete.     •)  tätoL     ")  podLlmis.  rawüy  \.  Unoiu 

kivh-fc.     ")  Xeia.  —  SEE.  p.  136  (=  KE.  p.  128.)    ")  a^/igr«/le*. 
»)  ye.   i«j  Der  lotete  budistab  undeutlich.   ")  »</a. 


Digitized  by  Google 


££.  p.  128.  129 


125 


miekti.  Ir  ghie  iükefe  ifcb  iö.  A  |j  kaip  JJnioncs  ifclnvaritas 
buwa  I  yeghi^s*)  |  nüfit-  !|  wierc  lijuka^)  ios  ]  ir  kolieli  Mcr- 
gaite.   Ir  ifclieia  ||  tas  garfas  po  wiffa  aii{|  Jiemc.  |!  10 

Dominica  XXV.  Polt  |  Trinitetii,  Epiftola  I.  TbeOklo.  IUI.  || 

5       AFie  tos  karie  miegti  |  nenorim  |  meo  idant  neturietum- 
bit  Jiinoti  |  mieli  bro-  |  lei  j  idant  nefitnjlitiimbite  |  kaip  kiti 
knrie  newiena||  n&fitikiogbima^)  netnr.  N§fa')  iey  mes  tiki-l5 
ma^  I  iog  I  Jefos  nftmire  ir  kiel§fe  ^  efti  |  taipo  ir  Diewas  || 
tos  korie  Tjlnnga  per  Jefnfa  atwes  fu  yft.  K^fa')  |  tatai  yu- 

10  mos  fakom  |  kaip  Jlodi  WiefohpatieB  |  Jog  |  mos  \  giwieghi 
atGlikeffbi*)  ant  ateghima  Wiefcb- 1|  paties  |  nepranoxima  20 
tu^*)  kurie  miekti  K§fa*)  ghys  |  pats  Wiefchpatis  tures  fu 
fehankfma  ir  balfn  |  Arohaniola  t  ir  In  trabn     Diewa  ateiti 
ifch  Dan-  |  gans  |  a  nftmir^hi^*)  Cbriltnfe  pirm  kellUe.  Po- 1| 

15  (pag.  129)  tarn  mes  j  giwieghi  paGlikeghie  |  dränge  (Ufgü)  Sa  \ 
iejB  pag»nti  bnfim  debefifa  |  ant  futikima  WiefiÄ  |  patiee 
ant  öra  l  ir  taipo  wilTada  pas  Wiefchpa^  |  tj  bufim.  A  taip 
linxminketeli  tarp  fawfs     tais  Ii  Jlodzeis.  ||  6 

Dominica  XXV.  Poft  H  Trinitatis,  Kuangclium  Matth.  XXinT.|| 

20        KAda  rcgelit  neai)ikanta  ilVhpu-  l!  ftigliima  ]  aplakita  per 
Daiiieli  praraku  |    ftowincze  ant  wietas  ichwntt)«.  Kas  ta  i*) 
fkaita  II  teifchmanai.    Jey  kurie  Szidu  Szcmeie  butu  j  |i  tada  lo 
tebeg  ant  kalnü  ^^).    A  kurs  butii  ant  ftoga  i  tc-  |,  nenüJ3en- 
gie  Jiemin  idaüt  ka      ymtu  ifch  namü  i*^)  la-  H  wa.    Ir  kurs 

25  ant  lauka  jra  \  tcncfugrifcht  i»^)  atga-  Ii  los  |  yrati  rubü^")  fa\Ya. 
Bet  bieda  lielczonius  ir  J5in-|'  danczornc  taine  czcfc.  Bet  n)clf-  15 
ketefi  I  idant   be-  II  ginias  yfifu  i'J)   ncnululutu  Szieniu  alba 
Sabba- II  tüje.    Nrfa-'')  tada  didis  büs^")  nufpaudinias  ]  kok- 
fai  II  nel)uwa  uug  i)radzias  fwieta^^)  !  ik  fcholei  j  iiei  tai-  !|  pa- 

soieg  büs'^).   A  iey  uebutu  pati'umpintas  th^s^'*)  die-||na8|20 

SBB.  p.  186.   *)  SftgJdttf  ttatt  des  richtigen  bdatriolw  folgt  punkt 
*)  »it/SfMTMr«.     *)  ronka.     ^  nUßlektffkma,  l  n^/Uikeghtma.     ■)  N^fit, 
tikime.     ^  kielefe.     ")  a^ikeghi ,  1.  atJtUheghi.     *)  ntpranoxime. 

")  Kein  diakr.  zeichen.  ")  So  auch  S. ;  ein  nom.  sg.  tmbaa  ist  nicht 
nachzuweisen;  1.  trulm.  nnmiretjhi.  —  SKE.  p.  l.'{7  (■=  EE.  p.  129). 
")  fawes.  ")  ta.  '*)  ka.  "j  Kciuo  iutcrp.  vorher.  ")  j'wiciatj  wegen 
des  voraufgehenden  pradtuu  verdrndct.   '*)  CA«*. 
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££.  p.  129.  130.  131. 


tada  nebtttu  Ifchganitas  newienas  jlmo- 1  gus  |  Bei  dtel  ^) 
ifchriiiktiiga  |  bus  patrampintas  K  thas  dienas.  | 

Tada  iej  kas  yamos  fakita  |  Sdiitai  |  cssonai  |  (p^.  130) 
jni  Ghriltiu  I  alba  tenai  |  tad^^')  yua')  netUdekite.  |  N§ra«) 
5  keUifi  netikriegbi  Ghriftiifai  |  ir  fallehiwie-  H  ghi  Prarakai  |  ir 
darys  didzins  J^enklns  ir  (tebu-  |  klus  [  iog  ifchwes  ing  klei- 
d^^gbinia  ^)  (iey  gaictu)  |  taipaieg  ir  irchrinktüfias.  Schitai  | 
yamua  pirm  ||  fakiau.  Todrilei  iey  ghic  yufump  fakitfi').  ^ 
Schi-  I  tai  |  Ghys  jra  giroje  |  neikitc  ^)  ]  Schitai  ghys  jra  |  Ka- 
lo marofu  |  netikiekite.  K^ra  ligei  kaip  ^aibai  |  ifcheiti  nfig 
Tjktekeghima  ir  fchwi§füia  ^)  ik  TÜleidi-  |  ma.  Taipo  bfis ')  ir 
ateghimas  Sunaus  ^mo-  j;  gaus.  N^fa  *)  kur  büs  *)  maita  |  te- 10 
nai  ir  Ereley  fuf-  ||  (irinks.  || 

Dominica  XXVI.  Polt  |i  Trinitatis,  Epiftohi  II.  Thoffal.  I,  || 

16       MIeli  brolei  |  mes  turim  wiffa-  |  da  diekawoti  Dicwui  vjl  lö 
yus  !  kaip  patogu  ||  jra.    Ngfa  *)  didey  auga  wiera  yüfu     |  ir 
dauxinafe  ll  draugifcbka  meile  ko^ua  tarp  yüfu      TaiiK)  iog  || 
mes  patys  il'ch  yfifu     giremefe  furiukimüfu  Die-  |  wa  ifch 
kantruma  ^)  \  ir  ifch  wieros  yüfu  *)  |  wiffü- 1  fu  perfekinegbi-  20 

20  luüfa  I  ir  kaiiczofiu  yufu  |  kurias  |  kenczct.  Kurie  daiktai 
roda  I  iog  Dicwas  toi-  II  fei  fudiys  j  ir  yüs*)  werti  bufit  kara- 
liftas  Diewa '  H  dirl kurios  taipaieg  ir  yüs  kcnczetc  |  Juck 
tcifus  11  (pag.  IUI)  daiktas  jra  Diewiep  idant  tiemus  butu  ata- 
dü-  II  ta  kanc-zia  |  kurie  yus  kankina  [  a  yumus  kurie  []  uü- 

26  fpaudinia  keuczet  |  atilfi*)  fu  mumis  |  kümetu  I|  apfireikfch  PO- 
NAS  JKSVa  ifch  Dangaus  !j  drauge  fu  Angelais  ftipribes  fa- 
wa  1  fu  vgnics|  liepfna  idant  pagieifcbtü  ^)  |  tiemus  kurie  Die- ö 
wa  II  nepajiina  |  ir  tiemus  kurie  nepaklufni  buwa||  Euaugelioy 
PONA^*)  mufu  Jefaus      Cbriftaus  j  ;|  kurie  bus  koJJuiti  am- 

30  Jtinu  pafkaiidiiiinm  nüg  II  weida  PONA      |  ir  nüg  fchlowiogas 
macys  jo  |  |I  Kada  atcis  [  iog  gliys  fchlowingai  pafirodis  fu-  ||  10 
fawa  fchwentaifois  |  ir  Itebukliugai  lu  wil'lais  ü-  U  kinczei- 

SKK.  p.  137.  «)  dfil.  —  SKK.  p.  las  (-  EIv  p.  130).  Keine 
iutcrp.  vorher.  Kein  diakr.  zeiclieu.  *)  iNVy«.  ')  kleideghima,  •)  ne- 
«ftfttSfe.  ^  fehwiiJiUa.  *)  katdtum»,  \.  kmiiruma.  *)  Der  sweiic  buchst, 
nieht  tu  erkennen.  —  SBB.  p.  139  (»  £E.  p.  181).  Bomtgeliey, 
")  FoM,  <>)  Interp.  vorher.   *)  So  Moh  S.;  L  aUyU, 
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feis      N^fa  ^)  moTa  ludimni  fchemi  czefe  |  efte  1  yüs  inti- 

kieghig  |[ 

Dominica  XXVI  Poft  ||  Trinitatis,  Euangelium  Matth.  XXV.  !  16 
KxVda  ateis  Suiius  JJmogaus  U  Garbeio  fawa  |  ir  wifli 
6  Ichwenti  Augelai  U  Tu  yü  |  Tada  feßfl  ant  Sorta  garbcs  Tawa  | 
ir  1  bns  poakimis  i6  furinktas  wilTas  gimincs  |  Ir  |{  atfkirs  ghys  20 
wieDus  nug  antrü  ^)  \  ligei  kaip  piemü  y  atlkiria  awis  nüg  ajiu  | 
ir  paftatis  awis  po  de-  |  fchines  a  aj(iu  po  kaires.  U 

Tada  lakis  Karalus  tiemus  kurie  bfis ')  po  l|  (pag.  132) 

10  derchines  iö  |  £ikite  palchlowinti  Tiowa  rnana  1 1  apturekite 
karalifta  |  yamns  pagatxiwita  nug  |  pradzias  fwieta.  Nyfa  ^) 
efcU  buwau  a1kana.s  |  a  n  yüs  ^)  mane  elte  papenej^  Efch 
bawau  trokfchtas*^)  {  y  a  yüs')  mane  eftc  pagird§^).  Efch 
bawau  fwieozu    \  ir  ||  priemetc  mane.   Efch  bawau  nägas  |  a  5 

15  yüs  ')  roano  I|  apwilkote.  Efch  buwaü  •)  ligonimi  |  a  yus  ma- 
ne II  atlaukiete.  £fcb  buwau  apkaltas  |  a  yus*)  efte  U  manefp 
ateghif  || 

Tada  aUakis  yamui  teifieghi  [  bilodami  1 1|  PONE  |  kada  10 
tawe  regeiome  alkana  ( ir  tawe  Ii  papeneiome?  Alba  trokfch- 

aotanti  I  ir  tawe  pagir-  y  demc?   Kada  regeiome  tawe  fwieczu  | 
ir  priemem?  ||  Alba  nüg^     \  ir  apwilkome.   Kada  tawe  re- 
geiome ||  ligonimi  alba  apkalta  j  ir  ataiomo  tawefpi?'^)   Ir  |j  16 
atfakis  Karalue  i  ir  lakjs  ghiemus  1  Ifchtiefos  |  ynmus  fakau  j 
ki},^')  efte  dare  wienarnui  tarpu  tü')  |  rnana  majtauünjü^) 

36  brolifi  3)  I  tatai  efte  man  dar§  || 

Tada  ghys  fakys  taipaieg  anumpi  kurie  po  ö  kair^'s**) 
bfis')  I  Kikite  Xchalina  näg  mancs^^)  |  yüs')  pra- 1| keiktieghi so 
ingi  am^ina  vgni  knry  jra  pagatawita  ||  Velnui  ir  iö  Aagela- 
mus.   Efch  buwau  alkauas  j  Ii  a  yüs     mane  neefte  papene- 

SQj§s).  Efch  trofchkau  |  a  ü  yüs')  raangs^*)  negirdet  Elch 
buwau  Swieczu**')  j  a  1  yüs')  man^s*^)  uepriemete  padwario- 
na.  Kfoh  bu- 1|  wau     uügas  |  a  yüs ')  man§8     neapwilkoto.  26 


SEE.  p.  189.  »)  tikinczcfvis.  1.  tikinczetjh's.  *)  Nefa.  ')  Kein  dia- 
krit.  zeichen.  *)  inti/cierfhic.  —  SEK.  p.  140  EE.  p.  132).  *)  pajtc- 
nej'e.  trokfchtas.  pu/firde.  j'tceczu.  ")  aUufhie.  nilga.  tu- 
wejj},  vidi,  nur  druukfehler.     ")  ka.    ")  dare.    **)  kairea.    ")  mattes. 
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Efch  I  (pa^.  133)  buwan  ligonimi  |  ir  kalinin  |  a  yüs  ^)  ma- 

n§s  ^)  ne  H  aplankete.  D 

Tada  atfakis  yamui  ir  ghie  j  ir  biloe  Wiefeh-  H  patie  [  ka- 

da  tawe  regeiome  alkana  |  alba  trokfch-  |  tanti  |  alba  fwiecaa  | 
6  alba  nüga  |  alba  ligonimi  1 1|  alba  kalinia  |  ir  neelma  *)  tau  6 

riu^ighi^?  ^)  Tada  aft-  |  fakys  ghys  ghiemns  |  ir  biloe  |  Ifch- 

tiefos  I  ercb  |  fakau  yfimuB  ^)  |     ^)  efte  nedare  wienaomi  tar- 

pu  tu  ^)  I  maJJaufiiia  |  tatai  efte  taipaieg  man  nedare.    L*  |! 

ghie  eis  ing  amjtinas  mokas  |  a  teifieghi  ing  am- 1[  ^ina  ^i-  10 
10  wata.  I 

(SkaiHtohp)  |  Jey  priengadita  |  iog  dabar  aat  t& 
XXVI.  I  Kedielfi  wiena'bntu  (kaip  retai  nnfidült)  ta-  D  da  t% 
fekanczeie  Euangelie  ir  Epiftola  ant  pa- 1  ftarofes  Kedieles 

xxvn.  imki  i 

15    Dominica  XXVII.  Poft  |1  Trinitatis,  Epiftola  II.  Petri  III.  || 

TAtai  ifch  pradzias  jiinoflarai  \  iog  ||  paftarofa  dienofa 
ateis  apiüktoiey  |  kurie  |  waiklczos  pagal  fawa  geiduliü  ^)  |  ir20 
fakys  I  kur  jra  li  Jiadetafis  ategbimas  io?    N^^la')  kaip  tiewai 
efti  II  vjimigc  |  wifs  pafiliekt  |  kaip  ifch  pradzias  fatwe-  |  ri- 

20  mu  ^)  buwa.  U 

(pag.  134)  Bet  to  patis  lauredingai  nenor  Jiinoti  |  iog  || 
ifch  fena  Dangus  |  ir  Jemc  ifch  wandens  ir  waii-  ||  dene  per 
JJodi  Diewa  paftatiti  efti.  A  iog  Swie-  |i  tas  kurfai  buwa  ant 
to  czefa  per  '*')  Audra  prapü-  ||  le.    A  iog  Daiigus  ir  ^cme 

25  kurie  nu  jra  |  tüieg  Jiüd-|!  ziu  palaikiti  |  ir^<')  büs*)  palaikiti  5 
ant  vgiiies  ant  |)  di^Mios      fuda  |  ant  paCkandinima  nepaba^- 
nuyü  ^)  I  ^moniü  | 

Dominica  XZVn.  Poft  |  Trinitatlf,  Enangelinm  Matth.  XXIÜL  ||  lo 

Ilgei  haip  czefn  Noe  bnwa  |  taipo     t|  bns  ataghimaa 
SoSnnauB^')  JImogans.  Kvra^)!|bgci  kaip  ghie  buwa  dienola 
pinn  andras  |  walge  |J  ir  giere  |  wede  ir      virü     dawe  |  Net 

SEE.  p.  141  (=  EE.  p.  133).  Kein  cliakrit.  zeidim.  «)  manes. 
")  neefme.  *)  fhißighie.  ')  ka.  •)  Diese  anraerkung  fehlt  bei  S.  ')  Ne- 
/«.  «)  So  aufli  S.;  1.  fuUrerima.  —  SEE.  p.  142  (=  EE.  p.  134). 
•)  Vor  per  feiilt  die  Übersetzung  von:  „durch  dieselbigen".  '*)  So  auch 
S.;  hinter  pMkUi  fehlt  tr«.  *■)  «Immo«.  ")  Keine  interpnnot.  voilier. 
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ik  tos  clienos  (  ||  kiiroje  ing  Karablu  ieja  |  ir  ghie  ne^inoja  | 
net  II  audra  ateia  ir  eme  wiffus  fclialina.  (  Taipo  ^)  büs  *)  ir  ||  ^5 
at^ghimas  Sunaus  jlmogaos.  Tada  du  büs  *)  |  ant  lauka  |  Wie- 
nas  bus^)  priymtas  |  a  antras  büs')  n  paliktas.  Dwi  turgs*) 
r>  malti  maltawige.  Wiena  |  büs*)  priymta  a  antra  büs*)  pa- 
likta.  i;  20 

Todelei  budekit«  |  D§fa^)  yüs*)  nejiinote  kuriu  [j  hadino 
Wiefchpatis  yüfa  atcis.  Tatai  >inokito  ?  1  Kada  tiewaa 
namu  Jlinotii  I  kuru  badino  wagis  Q  ateitu  |  tada  gliilfai  iau- 

10  tctu  I  ir  neperleiftü  *)  y  na-  |  (ps^.  135)  mus  fawa  iriwerfohti  | 
Todelei  ir  yüs  bukite  ga-  Q  tawi  |  Nf(a  *)  Snnus  Jlmogans 
ateis  tu  hadino  j]  kuriu  uetikefites.  | 

A  knrfai  jra  wiernas  ir  protiiigas  tanias  |  |  kury  Wiei'ch- 
patis  paftate  ant  fawa  rcheiminas  1  |[  idant  gbys  gbiemus  ti-  6 

15  krame  czefe  walgiti  dfitu?  H  Pagirtas  jra  tas  tarnas  I  kury 
atei^  ^)  Wiefch-  !i  patis  |  randa  taipo  daranti.   irchtiefos  efch 
Ca-  i  kau  ynmos  |  Gbys*)  tnrfs*)  ghy  ant  wida  lobia  pa^  || 
rtatiti.  II  10 
Bet  iey  aiifai  piktas  tamas  |  bilotu  fchirdie  |i  fawa  |  mana 

20  Wiefcbpatis  prailgys  ategbiroa  |  fawa  |  ir  pradctu  murchti  pa- 
tames  fawa  |  wal-  |  gitü  •)  ir  gertfi  *)  fu  girtüklerais.  Tada 
atais  Wiefch-  ll  patis  tarna  ano  to  dioiio^)  |  kurio  gbys  ne- 
lauke  I  Ii  ir  hadino  kurio  uej^inoia  |  ir  büs  *)    fukultas  j  |  ir  15 
düs  yamui  io  alga  fu  weidmaineis  |  |  Tenai  büs  *)  werklmas 

25  ir  grie- 1  >imas  dantu.  | 


(pag.  136)  Sekafi  Euangelias  II 

bei  Epiftolas  Schweiituju  die-Unofu  fkaitomofias  | 
Bajiuiczoi'u  U  Clirikfczoniicbkofu.  U 

In  Die  8.  Andrs«  Apo- 1|  Itoli,  Epiftola  Roroanomm  X.  |  5 
80      TAs  eft^dis  apie  tikieghima  j  ka-j|  ly  finkome.  Nffia*) 


SEE.  p.  142.  ')  Nur  ptinkt  vorher.  *)  Kein  diakr.  zeichen.  *)  Jhey 
iur0§»  *)  tutfit.  *)  Die«  nnrinnige  irageseioben  auch  bei  S.  —  SBR. 
p.  148  H  ^  P'  185).  *)  W«.  *)  ofoMt.  *)  Keine  interp.  vorher. 
■)  onl     ditno;  1.  ano  to  diene,  —  SEE.  p.  144  (=  EE.  p.  186). 

17 
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iey  tu  naCnifl  bw&  Ikel-  |  pH  JE8V  |  iog  ghia  eft  FOUfS  \  ir 
tikiefi  fohir- 1  die  tawa  |  lug  ghy  Diewas  ifobnAminifia  prie- 1|  10 
kele  1  tada  bufi  ifchgaoitas.  N§fa  ^)  iey  iXch  fohirdi««  |  tik  { 
tada  bfia')  apteUintas  |  Ir  iey  nafinus  Ikelb  1 1  tada  bfis') 
6  ifohganitas.  N^la  rafchtas  bUa  )  Kurs  |  ing  gby  tikaa  aebna 
pagiedintas.  | 

Niera  newiena  perddrima  taipa  Sadn  ir  |i  Grecdonia  1 15 
Ira  willii')  wienas  PONAS  |  ba- 1  gotas  ant  wiflli<)  koria 
meldzeC  N^^)  kon  |  warda  PONA*)  meUiTi  I  bns  ITcbga- 

lOnitaa.  Bei  0  kaip  gal  ghie  melftifi  j  kuri  netik?  Kaip  gal 
ghie  I  tikieti  apie  knri  nieka  negirdeia?  Kaip  gal  ghie  ||  gir-  20 
deti  belakitoia?  Kaip  gal  ghie  fakiti  |  iey    nebm  |  (infti? 
Kaip  parafcbit  jra  |  Kaip  IkaifoziaB  jra  ko- 1  yai  tü  karie  pa- 
kaiu  apfaka  |  knrie  Oier  aplaka.  11 

16  (pag.  137)  Bet  ne  wilfi  ghie  jra  Evaagelijei^)  paklnlhi.  || 
N§[a')  JeCuofchiiis«)  bila  |  PONE  |  kaa  tik  mafo  |  fakimm? 
Tada  ateit  Wiera  ifdi  üskiiiia  |  A  Üi-  H  mas  per  Jtodi  Diewa. 
Bet  efch  fakan  |  Er  nogir- 1  deia  ghie?  Po  wilTas  Szemee 
jra  ilchej^s yä  *)  ||  balCM  |  ir    po  wiffa  Swieta  yu  >)  jtodis.  ]  5 

20  In  Die  Andren  Sancti  i  ApoHtoli,  Euangeliom  Matth.  IUI.  U 
A  Kaip  Jefus  pas  marias  Galile-  ||  as  eia  |  ifchwida  dn 
broliu  I  Simona  kuri  ||  wadin  Petru  |  ir  Andrieia  broli  iö  |  me-  10 
tanczius  Ii  tinklus  y  marias  |  n^Ia  ^)  anis  buwa  Jiuklijei.   Ir  || 
ghys  biloia  ghiemus  |  Sekite  mane  |  efch  noriu  Ü  yus  padariti 

25  Jluklijeis  ^moniü  *).  A  anis  tüiaus  !I  palik^  ^)  tinklus  fekie  ghy.  ||  15 
A  kaip  ifch  tenai  tolcrnci  eia  |  ifchwida  kitudu  ]]  broliu  | 
Jocuba  Sunu  Zebedeufcha  |  ir  Jona      bro-  i  Ii  iö  laiwe  Ai 
Zebodeufoha  tiewn  yü  *)  lopanczius  |  tinklus  lawa.   Ir  gh}'8 
wadiua  anns.  A  anii  pa-  H  like  laiwa  ir  tiewa  fawa  fekie 

80  ghy.  II  20 

In  Bie  SaneÜ  Themse  |l  ApoftoU,  Epiftola  Ephefeoram  I.  R 
(pag.138)  PAfcUlowintas  teftow  Diewas  i  irXiewas  Wiefch- 


HKE.  p.  144.    >)  Nifj'a-      Kein  diakr.  zeichen.   ')  Potta.  —  SEE. 
p.  146      ER  p.  187).      Keine  interp.  vorher.  *)  Evangelifei.  •) 
faiqrehuB.   ■)  tfehe^,   *)  i^fa.  *)  poÜke,   **)  «/ono,  L  Jotta.  —  S£B. 
p.  146  (=  £B.  p.  188). 
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patiet  nnirii  Jefiuis  |  Chriftaiis  |  lauUa  mos  perjiegnoia  ivif- 
h- 1  Jon  dwafifohlni  perjiegDoghima  dangifdüdifn  lo- 1  bflUd 
per  GShrUto.  Kaip  ghjs  mm*  ifchrinka  per  |j  t%  pati  pirm  6 
Heng  Swieta  pamali  padeti  Im- 1  wa  |  idant  mes  bntumbim 
5  fchwentaw  h  nekal-  |  tais  poaidmis  iö  |  meileie  |  ir  paTkire 
nras  \ß  wiii-  ||  kus  padawinima  bm  pats  |  per  Jefu  Chrifta  {  ! 
pagal  paninegima  fawot  walias  |  Ant  garbes  1  fowa  fchlowin-  10 
go8  malones  |  per  kur§  mot  mie-  K  lus  padaro  nümileta- 
meje.  [| 

10  In  Die  Sancti  Thoms  ||  Apoftoli ,  Euangeliuni  Joaimis  XX.  | 

THAmorcbus  priegtam  wicnas  ||  ifch  dwilikas  kurs  wa- 15 
clinam:is  biiwa  I[  dwinas  |  nebuwa  fu  yeis  |  kada  Jefus  ateia. 
Ta-  II  da  Take  kiti  pariuiitinei  yamui  j  Mes  regoiome  H  Wiefch- 
pati.    Bet  ghis  biloia  ghiemiis  [  Jey  ner^e-  B  litt  rankofu  jo 

15  wieta8  wiiiiu  |  ir  neindefu  pirfch-  ||  ta  mana  ing  winiü     wie-  20 
ta  I  ir  neindefu  ranka  ma-  H  na  ing  fchona  iu  |  uetikiefu.  1 

Ir  po  afchtüniü  *)  dienü  *)  wiel  bmva  io  pafiun-  |[  tinei 
widiii  I  ir  Tliainofchus  fu  yeis.  Ateia  Jefus  1[  (pag.  139)  du- 
xiine  fant  vfchraJdatoms  |  ir  ftoiofe  widui  |  ir  ||  biloia  |  Paka- 

20ya8  yuins  |  Potam  biloia  Tbamo- |  fchiaufp  |  duk  pirfchta 
tawa  fcb^  ^)  |  ir  weifdek  ma-  ||  na  rankü ')  I  ir  dük  ranka 
tawa  I  ir  indek  y«'  fchona- 1|  na  mana  |  ir  nebnk  uetikjs  |  bet 
tikjs.   Atfake  Tba-  ||  mofchus  jr  biloia  yamui  |  Wiefchpatis  6 
manal  |  bey  Diewas  mana.   Biloia  yamui  Jefus  |  iog  D  regeiey 

25  mane  Tbamofchau  |  tada  intikeicy.   Ifch-  i  ganiti  jra  kurie 
neregeia  j  o  intikieia.    Daug  tai-  Ij  paieg  ir  kitu  JScuklü  pa- 
dar^s^)  jra  Jefus  poakimis  ||  pafiuutinia  fawa  |  kuric  neeftiio 
parafchiti  tofa  '|  1  TM  L^ofa.    Bei  tatai  jra  parafchit  |  idant  tike- 
tum-  n  bit  I  iog  Jefus  eft  Chriftus  Sunus  Diewa.   Ir  |  per  ti- 

80  keghima  Jliwata  turetombit  jö  warde.  | 

In  Die  Innooentiim  ||  pneromm,  Epillola  Apocalypfis  XIIH  I  I^ 

IR  efch  regeiau  Auineli  ftowin-  ||  ti  ant  kahia  Sion  |  ir 
lu  yii  IchiaiUi  ir  kie-  U  turias  dcfchimtis  ir  kieturias  tuxtan- 


SKK.  p.  I4fi.  kun:  Das  evangolium  iiuf  deu  Thoniastag  schon 
oben  p.  64.  ^)  Kein  diakr.  zeichen.  —  SKE.  p.  147  (bis  güioM  fiE. 
p.  140  1. 1).    *)  /ehe.  padam. 
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tas  I  tie  I)  tarda  warda  Tawa^  tiewa  parafdiita  aot  lkwa||ao 
kaktu*).  Ir  girdeiaa  balfa  ifch  Dangaus  kaip  |j  didxia  Wau- 
dens I  ir  kaip  balfa  didzia  P€tku- 1  na.  Ir  baUas  knry  efch 

girdeiaa  |  buwa  kaip  ||  Harffu  ^aideya  |  karie  ant  fawa  Haatf- 
6  fa  D  (pAg*  t40)  fiaid  \  ir  giedoia  kaip  Nauy§  ^)  giofme  lies 
Softu  I  II  ir  pokim  *)  kieturiu  Szweru  ir  Senuiü       Ir  newie- 

iK\s  iiegaleia  ifchniokti  üiefmos  j  tiektai  Ichim-  |  Uis  ir  kietu- 
rias  flerchiratis  ir  kieturias  tuxtan-  1|  tis  |  kurie  buwa  ifclipirk- 
ti  ifch  j5omcs.  Tie  jra  j  |  kuric  fu  moteri  Ich  kein  is  neefti  paf-  5 
10  fitepe  I  uyla^)  jra  ||  panuomis  |  ir  fick  awiiieli  |  kurtiektai  oit. 
Tie  jra  |1  ifchpirkti  ifch  JJmoiiiu  |  pirinüneis  Diewa  \  ir  awi- 
iicla  I  ir  yü  *)  nafrüfu  iiebuwa  newieuas  wihis  ra-  ll  ftas.  Ng- 
fa     gbio  jra  bckaltibes  poakim  Sofia  Die- 1|  wa.  ||  10 

In  Die  Inaocentnm  |  paenKmm,  Eaangeliam  Matth.  II.  | 

15  A  Ghiems^)  nüeyas  fohaliua  |  fchjtai]  ||  Angelas  PONA 
paflirode  Jofcpbai  fa- 1|  pnye  bilodamas  |  Kelkes  |  imld  ber- 
neli  ir  motina  |  io  taw^fp  ^)  j  ir  bek  ingi  EgyptA  ^eme  j  ir 
baki  tenai  |  ||  ik  efoh  taa  liepßu.  ^N^fa^)  regime  daiktas  jra  | 
iog  I)  Herodas  bemela  iefchkoe  uüj^awinti.  Ghys  ke-  H  l^Ii ')  | 

20  yeme  berneli  ir  motina  i6  faw^fp     [  nakti  [  ir  ||  imcya  y  20 
Egypta  ^eme  |  ir  buwa  tenai  ik  fmerties  |  Heroda.   Idant  if- 
fipildita  I  tatai  k;^  PONAS  ||  per  praraka  tares  elti  |  kurfai 
bila  I  Ifch  Egypta  ||  pawadinau  Suuu  maua.  || 

(pa^.  141)  Herodas  potaiu  regedamas  |  iog  nüg  ifch-  | 

25  Jüiiitinguyu      pricwiltas  buwa  ]  didei  aiiliim  ta  |  jj  ir  iiufiuu- 
tes  !  liepe  wiflus  bcrnehis'^)  vjimulchti  I,  Bethleheiu  |  ir  po 
wilTus  rubeJSus  Bethlehes  j  |t  nüg  dweyu  uietu  ir  kurie  JJeiiiiaus 
buwa  I  pagal||  czieffa  |  kurio  gbys  piluai  uüg  ifchuiintiitgu- 5 
yü*)  Ii  d;ifi]5iu()ya.  Il 

80        Tada  iiTi])il(]e  kas  buwa  fakit  per  Jeremio-  |!  fchiu  pra- 
raka I  kurfai  bila  [  Ant  kabiü  *)  fchaukfmas  |;  efti  girdetas 
doiawimas  1  wcrkfmas  ir  raudo- 1|  ghimas  di<lis  |  liachel  ap-  10 

SKFl.  p.  147.  ')  So  am-li  8.:  yJ/T«  falsch  fiir  t»  f..(len  nanicn  sei- 
nes valers").  ")  Kein  tliakrit.  zeiobcn.  —  Sl*"!".  \\.  14M  (srlilicsst  wie 
EE.  p.  140).  •)  Nauye.  *)  poakim.  ^)  ne/a.  *')  yeja.  ''j  A  Ohicniut, 
-mua  Tiell.  darob  näejftu  veranlasai.  *)  iatce,l'p.  *)  kelefi.  /aiC(^'p. 
—  SBB.  p.  140  («  £K  p.  141).  ")  a«nMAift. 
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weike  waikus  fawa  |  ir  |  nedawe  fawgs  ^)  palinkfmmti  |  u^fa 
uebebawa.  | 

Bet  numirns  Herodni  |  febitai  |  Angels  ||  Pona  paflirode 

Jofephui  lapnije  Egypta  j^eme  ]  |1  biladams  |  Kelkiß  ir  imk 
6  bcmeli  |  ir  io  motina  |  ir  |i  eik  ing  jJeme  Ifraela  |  Numir§ 16 

iiiu  jia  j  kuric  no-  !|  reia  nuJJuditi  bernela.  Ir  ghys  kielefi  | 
eme  ber-  1|  neli  |  ir  jo  motina  fawefp  1  ir  ate}  a  ingi  JJenie  || 
Ifrael.  Akaip  ghys  ifchgirda  j  iog  Archclaus  Ka-  il  raliiini 
buwa  Szidu  J^emeie  |  wietoye  Heroda  |  tiewa  fawa  |  bijüiofe  -0 
H)  tenai  eiti.  Ir  fapnye  gawa  !1  ghys  priefakima  nüg  Diewa  j  ir 
eia  ing  fchalis  ||  Galileas  JJemes  \  ir  ateia  |  ir  giwena  niiefte  ' 
kuri  !|  wadina  Nazaret.  Idant  iffipihlitu  |  tatai  kas  fa-  |I  kit 
efti  i)er  Prarakus.    Gliys  tur  buti  wadintas  |[  Nazarenfku.  |  25 

(pag.  142)  In  Die  Converfionis  8.  |  Pauli ,  fipiTtola  Actorum 
16  IX.  I 

SAulus  dabar  fcbiaufcbdams  gra^  |  /logbimais  ir  Jlawtni- 
mais  pricfch  paßan-  ||  tinias  Pona.   Ateifs^)  IVirannop  ka- 
nigu  I  prafcho  ||  ghy  gromatn  Damafkan  ingi  ifcbkalas  ant  6 
tbo  Q  iey kurios  ghys  raftu  to  kiela  lanozius  ^)  |  vims  ir  ||  roo- 

20  teris  I  furifches  atwefto.  ing  Jerofalem.  || 

O  kaip  ghis  ant  kiela  bnwa  |  ir  arti  pas  Da-  1|  mafka  | 
apfchwiete  ghy  vmai  fchwiefibe  ifch  |  Dangaus  ]  ir  pulo  ant  10 
J^emes  |  bei  girdeya  balfa  [(  taffai  iem  biloia  |  Saul  Saul  |  ko- 
dcl  manc  jicr-  1|  Tekineghi?    Gliis  biloia  I  Wiefchi)atie  kas  ef- 

25fiV  II  Wiufchpatis  bdoia  |  Efch  efnii  Jefus  kuri  tu  per-  ||  Icki- 
ncghi.    Suiiku  tau  jiriofch  akltina  l'parditi.  |!  Ir  ghis  ilTigan-  15 
des*^)  drebed.inis  biloia  !  PONE  |  j  ko  iiori  idant  efch  dariczo? 
PONAS  biluia  io-  |;  pi  kelkili  ir  eik  ing  Miel'ta  {  teiiai  fakis 
law  I  ka     il  turi  tu  dariti.  || 

30        Bet  virai  ]  kurie  jo  draugais  buwa  j  ftoweia  ir|  buwa  ab-  20 
gailch^*)  I  Nofa '•')  ghie  girdcia  |  jö  balfa  |  ir  ü  newiena  nere- 
geia.    A  Saulus  kelefi  nüg  JJemes    '1  ir  atweri^^s      akys  nc- 
wieua  ghys  ueregeia.    0  ghie  ü  pajemg      ghy  \ji  raukas  | 

SKK.  p.  149.    ^)/atres.    «)  tie/a.    »)  Xttmire.        SKK.  p.  150 
EE.  p.  142).    *)  Ateiea;  statt  des  vt)rau.sgi.'h«'U<len  piuikt«  erwartet  man 
betsirich.     *)  fanczu*.     •)  xjj'iijandet.     *)  ka.     *)  tibgai/ck»,     *J  Ne/a. 
**)  atwer§$.       pqjeme,    *)  Vor  wy  feUt  eine  conjimction,  etwa  itng. 
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wede  ing  Dämafka  |  ir  per  ||  tris  dionas  bnwa  neregys  |  ir  ne- 
walge  ney  giere.  ||  26 

(pag;.  143)  0  Damafkie  bnwa  neknrfai  mddtiius  1 1  wardu 
Ananias  |  top  biloia  PONAS  rcgeghi-  ||  me  |  Anaaia.  Ir  gbis 

6  biloia  |  fcbia  efmi  efch  Po-  [[  ne.   Ponas  biloia  iopi  |  kelkifi  | 
ir  eik  ing  Tlicze  ku-  U  r^'  ^)  wadin  tiefß  i  ir  klaulk  namifu 
Judas  Saulaj!  wardu  ifcb  Tharfen.  N§(a>)  fchitai  l  ghis  inel-5 
dzefi  1 1  ir  regeia  vira  regegbime  wardu  Ananias  fa-  R  werp 
atenti )  ir  Tjldedanti  ranka  ant  fawes  ieng  ||  gbys  rcgetu.  9 

10       Bet  Ananias  atfake  |  PONE  |  efch  ermi  ||  nüg  daiigia  gir-  lO 
deghigs  *)  apie  t%  vira  kaip  daug  1]  pikta  padare  ghys  fchwen- 
tiems  tawa  Jerufa-  jj  leie.   Ir  fcha  ghys  tur  mac^^)  nüg  Wi- 
raufiaifi  ^)  ||  kunigu  {  furifchti  wilTus  kuric  warda  tawa  gar-  {| 
bin.   PONAS     biloia  iopi  |  Eik  ]  N^fa  *)  taffai  |!  jra  man  indu  15 

ISifcbrinktu  l  idant  warda  mana  |  nefcbotu  puakim  paguniü  ^) 
ir  Karaliu  )  ir  poa-  Q  kirn  waiku  IfraeL  Efch  noriu  yamui 
paro-  B  diti  |  kaip  daug  ghys  tur  kenteti  diol  warda  |]  mana.  ||  20 

Ir  Ananias  nuei§s  ^)  ieia  y  namus  ir  v^-  ||  deia  ant  jo 
rankas    |  ir  biloia  |  Saul  mielas  bro-  D  lau  |  PONAS  mano 

20  atliunte  |  kurfai  tau  paf-  |  firodo  ant  kiela  |  taw  fchenai  ent  | 
idant  tu  wiel  U  regietumbet  |  ir  DwafTa  fchwenta  papilditas  ||  25 
butnmbei.  Ir  tftiaus  nupüle  nüg  jo  akia  l  kaip  i  (pa^.  144) 
JJwynas  |  ir  buwa  rcgys.  Ir  kd^Ii »)  |  dawe  fawe  ap-  1|  chi-ikfch- 
titi  I  iemes  walgic  \  ir  paffiftiprinon.  Q 

25       Saulus  buwa  pas  Pafittiitinius  Dama-  II  fki  per  kiek  dieiiu. 
Ir  tüyaus  fakie  Chriitu  ifchka-  jl  lofu  |  iog  tas  pats  jra  Sunus 
Diewa.   Ir  iffi- 1|  ganda  wiffi  kurie  girdeia  |  ir  biloia  j  er  ne-  5 
tas  jra  U  kurfai  Jerufaleie  gaifcbma  wiffus  |  kurie  ta      war-  ) 
da  meldefe?  Ir  todelei  csta  ateya  i  idant  ius  fu-  [|  rifcbtus 

80  weltu  wiraußump  kunigu.   Bet  San-  |  Ins  buwa  yü  didziaus 
(liprefnys  |  ir  pauiekina  ||  Szidus  kurie  giwena  Damafki  )  ir  lo 
dawadu  pa-  ||  rode  iog  taffai  jra  Chriltumi.  || 

Ir  po  duug  dienu  fuffirodija  Szidai  tarp  ||  fawes  I  ghy 
T^mufcbti.   Bet  apfakit  Saului  tatai  |1  buwa  |  iog  auis  io  ti- 


SKK.  p.  151  (=  EE.  1)  143^.  ')  htre.  «)  j>V«.  ')  girdeghie*. 
*)  mace.  ^)  Kein  diakr.  zeiehcti  über  u.  Ponaa.  nueita.  ■)  r«»- 
ka,  wol  dmckfebler.  —  SKE.  f.  168  (—  E£.  p.  144).  •)  M^fi,  ")  te. 
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koia.    Kurie  teipaiej^  fergeia  |  io  piis  wartus  dieiia  ir  nakti  |  15 
idaiit  ghy  vji-  \]  mulchtu.    O  Eine  0  gliy  Pafiuiitiüei  uakti  | 
nuleida  |  jtemm  per  mur^    piutiueio.  || 

In  Die  CoBTerßonis  ||  Pauli,  Enangelium  Mattb.  XIX.  ||  20 

5  TAda  atfakidams  ^)  Petras  |  btloia  |  iop  ^)  |  Sdiitai  |  mea 
wUs  palikom  |  ir  efme  |  tawe  fekQ  |  Kas  büs  *)  mums  tJI  ta- 
tai?  Jefus  biloia  |  iampi  |  Ifcbtiefoe  fakan  ynmns  |  iog  yüs  ^  | 
karie  Q  (pag.  145)  mane  efte  fek§*)  |  atgimime  )  kada  fsedes  ^ 
Snnus  I  jimogaiis  aat  Softa  Tawa  Oarbes  [  fedelte  tai- 1]  paieg 

10  ir  y&8  ^  ant  dwilikas  foltn  |  ir  fudiHte  dwili-  ||  ka  giminia  ^) 
Ifrael.  Ir  kars  apleis  namus  alba  |  brolna  |  alba  feferis  |  alba 
motina  I  II  alba  moteri  |  alba  waikns  |  alba  lauka  )  diel  war- 1|  6 
da  mana  |  tas  fohimteropai  ima  |  ir  amjtina  jit-  R  waia  tiewai- 
nifofakai  aptares.  Bei  dang  pirmu*  D  iü  *)  bus  pafknosaiifeis  | 

15  a  pafkucaaäfieglii  pir- 1  maifeiB.  ||  10 

In  Die  S.  Matthiae  I]  Apol'toli,  Epil'tola  Actorum  I,  |I 

IR  U)fa  dienoffj  *j  pafikcl^s  ^)  Pe-  f|  tras  tarpu  pafiunti- 
iiin  •■')  I  biloia  |  (bet  buwa  |l  pulkü  ^)  wardü drauge  apie 
fchiratas'^)  ir  dwide-  \\  fcbimti)  Yfis     viral  ir  brolei  |  tureia  16 

20  rafchtas  iffi-  ||  pilditi  |  kuiy  ifcb  j)radzias  efti  fakiufi  Dwaf- 
fia  I  fchwenta  !  per  nafrus  Dauida^^)    apie  Judafcbu  |  ||  kur- 
lai  buwa  wadas  tü  *')  kurie  Jcfu  fugawa.    Nefa'*)  ||  ghis  bu- 
wa fu  mumis  pafkaititas  |  ir  fu  mumis  l,  gawa  th.-i  Vrieda.  20 
Taffai  nüpehie  lauka  ifcb  al-  I[  gos  neteifiofes  |  ir  paffikore  | 

26  ir  pufiau  perplifcba  |  |i  ir  ifcbpüle  wiffas  ifczias  jo.  Ir  ifch- 
tire  wilTi  ku- 1|  rie  Jerufaleie  giwena  |  taipo  |  iog  tas  pats 
Lau-  II  (pag.  146)  kas  wadinamas  buwa  yu  Ue^uwiu  |  Uakel- 
da-  II  ma  |  tatai  eft  i  Laukas  krauja.  f| 

Nefa^^)  paraicbit  jra  knigofu  Pfamu      \  Jo      gi-  ||  weni- 

20  naas  tures  puftas  buti  j  ir  tenegiwen  iiewie-  |[  uas  tamo.  Ir 
jo  Bifkupifte  teaUm  kitas.  Tada  |{  tur  na  wieuas  tarpu  tu  ^)  5 

SSB.  p.  158.  ")  iSiM.   ^  mmr«.  *)  aij'ak{idm$.  *)  iopi,  aas  top  \ 
•)  fik»,  •)  Kein  diakr.  seichen.  —  SBB.  p.  1S8  (»  EE.  p.  145).  ^ 

de».  ')  diemfa.  *)  paßkeles.  So  auch  S. ;  1.  apie  fchimta.  *')  Da- 
cida.  »*)  Ne/a.  -  SEK.  p.  154  (briolit  ab  in  ifchmitUin- \\  gi^ms  EE. 
p.  147  7..  1).  ")  Prnhnn.  »«)  So  aauh  S.;  gegen  Luther  G,ihre"),  aber 
mit  dem  gr.  und  lai.  text. 
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virfi  ^)  I  kurie  inus  I|  buwa   j)er   wifl'a   czeffa  |  kureme 

Wielclipatis  \\  Jefus  yeia  ir  ifchcia  \  pradei^^s  nüg  Chriklcli- 
ta  !|  Jona  |  ik  thas  diciios  kurio  gliys  uüg  luufu  1  atimt&S  eft| 
Ludinikii  fu  iiminis  butu  ^)  prieke-  |  lima  jo.  I|  10 
6  Ir  i)atiekie  du  j  .Iüf(>])li  wardu  Barfabas  j  ||  pawarde  Juft  | 
ir  Matthiam  |  Meldei'e  ir  biloia  |  |1  Wicfchpatie  fchirdu  wiffu 
papintoiv  |  parndik  |  1|  kury  tu*;  il'chrinkai  tarpii  tu  (hviiü  ^)  , 
idant  wie-  |  ums  apturetu  tbji  Tariiawima  ir  Apalchtala  || 
Vrieda  ilcli  kurio  Judulcbius  atftoia  )  idaiit  ghys  |!  eitu  ing 
10  fawa  wicla.  Ir  mete  burtas  aiit  yü  |  Ir  1|  pülo  burta  ant 
Matthiam  |  ir  pafkirtas  buwa  y  wienälikofp  ApaXchtalu     |{  20 

In  Bie  8.  Ifatlhi»  U  Apoftoli,  Euangeliiim  Matth.  XI.  | 

AName  czefle  atTake  Jefus  |  ir  bi- 1  loia  |  Diekawoyn  taw 
Tiewe  ir  PONE  ||  (pag.  147)  Daugaos  ir  Ssemee  j  iog  ta  tatai 

15  ifchintiitin-  |i  gi^ms  ir  protingi^ms  ^)  vj)deng§8<)  %fll  |  ir  ap- 
reifch-  ||  kigs  ^)  eSR  maJUemufiems.  Teip  gierai  Tiewo  |  n^fa  ^)  || 
teipo  taw  paflimega.  Will!  daiktai  man  jra  pa- 1|  d&ti  nüg 
Tiewa  mana.  Ir  newiens  nepajiyft  ||  Snnaus  |  tiektai  Tiewas.  ^ 
Ir  newiens  nepa^yfb  ||  Tiewa  net  tiektai  Sonns  ir  kam  nor 

20  Sanas  |  apreikfchti.  |{ 

Eikite  feh§  *)  manefp  |  willti  knrie  efte  nüwar-  [|  gc  ir  ap- 
fonkinti  |  efch  noria  yofln  atwefintl  Im- 1|  kite  aot  yoflii  ma- 10 
na  Juuga  |  ir  mokikitefe  nüg  |i  manes  |  Neia  >    efch  efmi  ro- 
mas  I  ir  ifch  fobirdies  ||  pakamas  |  Tad^     ralti     atUfj  dn- 

26  Tchioms  yüttä    U  ^yla    Juugas  mana  jra  mielas  |  ir  nafcfata 
ma- 1  na  jra  lengwa.  ||  IB 

In  FeXto  Annontiatio*  |  nis  Marise  TirgioiSi  Epiftola  JefiuflB 

VII.  !I 

IR  VVielcbpatis  wiel  kalbeia  Acbop  |  |i  ir  biloia  |  Prafcbik 
80  tau  \penkla  nüg  Wiefch- |  paties  Diewa  tawa  |  Kaczei  ^emai 
Pekloje  alba  |  wirfcbui  ant  aukfcbta  |  bet  Aehae  biloia  |  Efch  20 
ne-  y  prafohilia  |  idant  efoh  Wiefohpaties  negandicz^.  |  Po- 


SEE.  p.  154.  0  Kdn  diakr.  MielieiL  ^  prMu,  ^  So  anch  8.; 

1.  huti.   «)  tu,  ].  tu.  —  SEE.  p.  15B  (bricht  ab  in  mo-  ]|  na  ££.  p.  148 

z.  1).  Ki>'Jii>ti>tiin- \\  giems  ir  protttufiem».  ")  rßdruges.  ')  apretfekktM, 
*)  »K/i».    "j^c/ie.    ")  AV«.    ")  tada.    ")  So  auch  S.;  L 
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tarn  c^ys  bfloia  |  tada  Uaafiket  yns  iTch  na- 1  mü  ^)  Danida  *)  | 
Er  ma/l  ynms  jra  |  iog  yns  >mo- 1  (pa;.  148)  niems  nfiboda 
efte  I  yns  ter^tnmbits)  taipaieg  ma- 1|  na  Diewni  nAboda  buti? 
Todielei  patis  Wiefdi- 1  patis  tores  ynms  jtenUa  dftü  |  Sbhi- 
6  tai  I  panna*}  |  jra  nefcza  |  ir  pagimdis  Snnn  |  th^  wadis  Ln- 1| 
mannel  |  fwießa  ir*  medn  ghys  walgis  |  idant  ghys  ||  Jtinotn  5 
pikt  atmefti  a  gier  aprinkti  | 

In  Fefto  AnnnnoUtio- 1  nii  Xari»  Tirgini«,  EaangeliumLuaLU 

IR  foheftame  meneQje  finftas  bu- 1  wa  Angelas  Gabrielas 

10  ndg  Diewa  ing  |  miefta  Galileoie  |  knri  wadlna  Nazaret  pan-  lo 
nofpi  I  palnbitofpi  nirni  |  warda  Jofe^n  ]  ifch  namn  |  Dooi- 
da')  I  a  wardas  pannos  Maria.  Ir  ate- 1       *)  Angelas  io- 
ipi  I  biloia  \  Bukt  fweika  iföh  ||  malones  nnmilietoghi  |  PONAS 
la  tawimi  |  ||  pafcUowinta  in  eOi  tarpn  moterft    |  16 

15      Bei  gby  kaip  ifohwida^  |  iHiganda  ant  jo  kal- 1  bela  |  ir 
dnmoia  |  kokfai  tatai  batn  paTweikino- 1  ghimas?  h  Angelas 
biloia  iofpi  |  Nefibgoki  |  Maria  radai  ta  malone  Diewiep. 
Sehitai  |  in  ||  bufi  nefcria  Jkiwate  |  ir  pagimdifi  Snnn  |  ir  pra- 1|  20 
ng'G  wardn  JeTos  |  Tas  bos  didis  |  ir  Snnns  1  ankfcsianfoia 

20  wadintas  bns.  Ir  PONAs  IKe- 1  was  dAs  yamni  Solt%  Dani- 
da') tiewa  jo  |  ir  Ka-Il  (pag.  149)  ralumi  bfis^)  ant  namQ^) 
Jaenba  amjlinai  |  ir  Ka- 1  ralUtas  jo  nebns  nowiena  gala. 
Biloia  tada  |  Maria  Angelop  |  Kaipo  tatai  bfis  ^)  kada*)  efch 
vi-  II  ra  nejiinan?    Angelas  atTake  ir  bibia  ioQ^  1 1|  IhraCGa 

26  fchwenta  ateis  ant  tawes  |  ir  ftipribe  ||  ankf osianfioia  ipgiops  g 
tawe  *).  Todelei     taipaieg  II  fchwentas  |  tatai  kas  ifch  tawes 
Tlgims  bns  |  wadintas  Snnns  Diewa.   Ix  fohitai  |  Elftneta  || 
gentaine  tawa  jra  taipaieg  nefosia  fonnmi  |  feni- 1  fte  iawa 
[kürei  nti  ira  fofaefofatas  menn,  kiire  Ikelbe  newailinga]^^)  | 

80  Diewiep  newienas  daiktas  neeiti  ||  negalims.  Bibia  lo 


SEE.  p.  155.     'J  Keiu  diakr.  zeichen.         Davida.    ^)  turetumhit. 

—  SEE.  p.  156  (bricht  ab  in  Ka-  |l  raltjtas  EK.  p.  149  z.  1).  *)  Keine 
interp.  vorher.  ■)  JDoeitfa.  *)  aUghü*.   *)  JM  «m  haip  ghy  ifchwida, 

—  SE£.  p.  167  (tehliMat  wie  in  EE.  p.  149).  *)  kad^  drack&Uer? 
*)  teMw»,  im  d.-v.  oonigiert.  ">)  Toiklti,  >*)  S.  übenetst:  hini  tm 
jra  fih^daa  [L  fih^fi^da»}  nAmt  htn  /hMe  nnmiHJ/htga.  N^fk, 

18 
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Maria  1  Schiüii  eich  eluii  I|  Wiefchpaties  merga  |  tcnufidült 
mau  kaip  tu  elil  U  lakes.   Ii-  Angels  ati'toia  nüg  Jos.  Ii 

ttL  IKo  Sanotonitti  Apo- 1  iltolorfl  Pliilipfi     iMobi»  E^Ulola 

SapientiflB  V.||  15 
6      TAda  llowies  teifieghi  ta  dide  dr%-  |  fibe  priefoh  tas  | 
knrie  yos  nftTpande  |  ir  kn- 1|  rie  yu  darbo«  atmete  fcada  tie- 
patis  tatai  regies  1 1|  tada  lalmi  fmarkei  UTig^s    |  iTcli  tokio  Ifch- 
gaoi- 1  ma  gfaiemns  netÜdetoia  |  Ir  >)  kalbes  tarp  lawes  Aif|  20 
gaileghimu  |  ir»)  diel  tojlbos  d^affes  dulans.  Ta-i|tai  jra 

10  tas  kari  mes  tnreiom  vj3  apiüka  |  ir  ntHa- 1  rilawome  poiad- 
biedaml  Mes  paikieghi  |  läikiem  |  jo  gywata  vjl  neprotinga  | 
ir  jo  gal^*)  vjJgieda|I  (pag- 150)  Wey  kaip  nu  ghys  jra 
paikaititas  tarpu  ivaika  |  Diewa  |  ir  jo  TiewainUta  jra  tarpiu 
föhwenta-  |  iu?   Todielel  m^sO  ttkra  kiela  netureiem  |  ir 

16  fchwie- 1  (Ibe  teilibes  nnunns  nefpindeia  |  ir  Saide  mn-  |  mos 
neufiditekieia.  M^s^)  nAdemneteUb  ir  ifdi- 1|  kadingu  kielus 
eiome  |  ir  kielawome  poMlItt  kie- 1  Ififin.  Bet  Pona  ki^ 
m^s  ^)  nejimoiome.  Kq,  pa-  |i  delt  maxnns  an  iuiidrilta?  Ki| 
mnms  ataefch  nu  |  bMs  draogi  Sa.  lepifta?  Wie  etti  nueghy  | 

20  bdp  I  fohefoliiUetis  |  ir  Garfas  knr&i  praeit  |  kaip  Akru- 1|  tas  lo 
4nt  Waudens  wünia  bieg  |  knrflu  kAmetn  i  pereit  (  uegal  raftt 
newienos  piedos  |  nei  ti|  pa-  D  tiee  taka  vpeje.  Alba  kaip  ir 
paakfcbtiB  knrfai  y  per  6m  liek  |  korCo  kielia  newienoa  piiedoe 
aegal  Q  rafti.  Nffa  ^)  ghys  fUanda  ir  mnfch  leugwoghy  {|  ora  1 16 

j»  wara  ir  j^rdatiy  ao%  Ai  fawa  lakioiemai- 1  feis  l^amaiB  |  ir 
potam  newiena  Jienkla  nerau-  |1  da  ^)  tokio  lakiogbima.  Alba 
kaip  Striela  ifdi-  |  föhautoghi  ing  namierutaghi  oiiela  |  kor 
perH-  II  (kir^ris  ^)  draa  tftians  draugy  fofieit  |  iog  yos  lie-||  kina  90 
ni^l  rafti  | 

90  In  Sie  Sanetonua  Apo- 1  ftolomm  Philippi  &  Jaoobi,  Euange- 1 

linm  Joannia  Xllil.  g 

(pag.  151)  IR  gbys  biloia  paliuntimnmp  (a- 1  wa  |  tene- 

SEE.  p.  157.    ')  ifßgas.    *)  Kloincr  initial.    ^)  Keine  interp.  vor- 
her.   «)  gala.  -  SKR.  p.  158  (=  EE.  i>.  löoj.  ^)  mes.   «)  Mes.    ')  iVV 
/«.  ■)  mrtudo.   ^)  j^crjoköeßt,  —  SEE.  p.  159  (=  EE  p.  151). 
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nüi^gal!Ue  ^)  Üchirdlt  ynflii  |  tildte  yu  B  ingi  Diewa  1  taipa- 
iegi  ir  ingi  mane  tikieldte*)  |  Na- 1  m&fn  Tiewa  mana  jra  daugi 
giwenimiL  Jey  se- 1|  taip  buia  |  tad%  ^)  fakiciio  jumiu  |  Eimi 
inum  i^ie-  ||  tas  gatawiti  Ir  iey  eiczio  yurnus  irietas  ga-  5 
6  ta- 1  witi  I  Bona  wiel  atei^  |  ir  yns  manefp  atymti  ( B  Idaat 
yus  butombifte  |  kor  efck  elmi  |  ir  kor  efch  ei- 1  mi  |  tatai  yus 
linot  I  ir  tha  kieU  Jlinote  taipaieg.  ] 

Biloia  iopi  Thauofcbiiu  PONE  mos  ||  nejtinome  knr  eiß  1 10 
ir  kaip  galime  kide  Jlinoti?  Je- 1  fqs  bfloia  iopi  |  Eföh  efmi 

10  kieles  |  ir  teifibe  [com:  tiefa]  I  ir  Jkiwa- 1  tas.  Newienas  ne- 
ateit  I  Tiewop  |  ttektai  per  ma&e.  |  Kad  maoe  palintnmbite  | 
tad^  *)  ir  Tiewa  mana  0  pajlintiimbite  |  ir  iaa  an  ghy  pajty- 
flato.  II  [ir  ghi  efte  regele.]  16 
Bifeia  iopi  Phüq»aB  |  PONE«)  paxodik  mu- 1  miu  Tiewa  | 

istada  gaa  tnrelim.  Jefos  biloia  iopi  |  jteip  ilgai  fu  ynrnis*) 
efmy  |  o  tu  man^s  <>)  nepajlyrti?  |  PhiUpe  kas  mane  reg  |  tas 
reg  ir  Tiewa?  0 1  kaip  ta  bflai  |  parodik  mnms  Tiewa 0-  Er 
ne1a-||ki  ta  |  iog  efch  Tiewe  |  a  Tiewas  rnanie  jra?  Tiis||90 
Jk»dziiu  karivs  efch  yumiis  bilaa  |  neiakan  nAg  |  maaes  patie. 

SO  Bei  Tiewas  knrfai  rnanie  giwen  |  ||  taflOu  dara  tüe  darbos. 
Tikiekite  man  |  iog  efoh  |  Tiewe  |  a  Tiewas  maaie  ellL 
neteipo  i  tada  ||  wienok  üktekite  man  diel  darbfl  *).  ||  26 

(pag.  152)  Ifchüefos  t  Ifcfatiefos  |  fakaa  yunas  |  Kars  1 
ing  mane  intikies  |  tas  taipaieg  tAs  darbos  da-  |  ris  |  knrivs 

26  efoh  daran  |  Ir  didefnina  daris  neig  |  tie  |  n§la ')  efch  eimi 
Tiewop.  Ir  ko  yus  prafohifle  |  wardan  mana  |  tatai  padari- 
iin  I  idant  pagarbin- 1|  taa  batn  Tiewas  Sonvie.  Ko  tiektai6 
prafohifte  H  wardan  mana  |  tatai  efoh  padarifin.  | 

In  Pie  S.  Joannis  |j  Baptiftee,  Epiftola  Jefaire  XL.  !f 

80       Llnxminket  |  linxmiDket  maoa  |j  pmoncs  |  bila  yufu  Die-  lo 
waa.  Kalbeket  Je-  |  mlalei  pxieteliTchkai  |  ir  (akiket  ( iog  jos 

S£K.  p.  15*.).  ')  teueniXitgajUe.  *)  TTebcrciiiBtiTninend  mit  Luther 
ed.  1—21:  ,,8n  <:l:ui1)t  :uicli" ;  sjiätcr  „80  glaubet  ilir  auch".  ')  tada. 
*)  Potte.  ')  i/titiius^  1.  yutnis.  *')  tnanes.  ')  Der  punkt  fffhort  hinter  das 
erste  Tiewa ^  das  fragezciuhen  hinter  das  zweite;  S-  behält  die  vertau- 
Bchang  bei.  ^  Keiii  diakrit  sdchea.  —  SEE.  p.  160  (s  ££.  p.  162). 
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Ricseri-Ifta  gabt  tiir.  N^^)  jos  piktenibe  jm  ttUmlte. 
N9- 1  fa  ^)  ghi  dweiopai  eme  ifch  rankas  Wiefchpaües  |  diel 
willil  *)  ghrieka  joe.  Yra  ballas  fakitoia  gi- 1|  roje  |  gatawiket  16 
Wiefchpatiy  kide  |  danket  ant  |  lauka  ligu  >)  Ük%  Diewtii 
6  rnoAi.  WiCGu  daubas  |  paankfohtintaB  bfis  *)  |  ir  wUfi  kalnai 
ir  pakalnoB  |  bOs*)  pajlemintaB  1  Ir  kaa  neliga  bnwa  bns  li- 
ga>)|flir  kas  kieiwajra  tiefu  bas*).  Garbe  Wiefch- 1|  20 

paties  apliroikfch.  Ir  wUTas  knna  diange  re*  ||  gies  |  iog  nalrai 
WiefchpatieB  kalbeja*).  | 

10  (pag.  153)  In  Die  S.  Joannis  [|  Baptiftse,  Euangcliuni  Luc.  I.  {| 
ELSbietai  iffipildc  czieffas  |  pa-  |i  gimdima.    Ir  pagimde 
ghi  Sunu.    Ir  ifch-  jj  girda  jos  fuffiodai  bei  gientis  |  iog  PO- 
NAS  di-  I  di  fulTimilima  iey  i)adarc  |  ir  dziaugefc  fu  yo.  H  5 
Ir  ftoiül'e  alchm^  diena     ]  ateia  appiauftiti  ][  beiiiela  |  ir 
15  wadiua  ghy  wardu  tiewa  Zachario-  ||  fchumi.    Bet  jo  motiua 
atfake  |  ir  biloia  j  nieku  bu-  |[  du  |  bet  büs*)  ghys  wadintas 
Jons.   Ir  biloia  ||  iofpi.   Juck  uewiena  uiera  gimineie  tawa  10 
kiiri  II  wadintu  tu  wardu.  U 

Ir  merkie  ghie  tiewui  jo  |  kaip  ghys  ghy  iiore-  II  tu  mjuti? 
20  Ir  ghys  geide  tabliczeles  |  rafche  ir  bi-  [|  loia  |  Jons  eft  war- 
da8  jo.  Ir  ftebeiofe  wiffi.  Ir  ||  tüiaus  atliwere  nafrai  jo  ir  jo  15 
lieJUiwis  I  ir kalbe-  (|  ia  bei  garbinoia  Diowa  Ir  ateia 
baime  aut  wif-  |1  fü  -)  luffiedu.  Ir  taffai  darbas  ifclifireilch- 
kio  wiffur  ||  po  wilTus  Szidawos  kahms.  Ir  wiffi  kurie  gir-  ' 
25  deia  I  deia  fchirdiefp  bilodauii.  Kas  bus  ifch  to||  BernelaV  20 
N^fjl  1)  ranka  PüNA  7)  buwa  fu  jü.  || 

Ir  Zachariofchius  ticwas  jo  papilditas  bu-  |  wa  Dwaife 
Ichwenta  |  prarakawa  ir  biloia.  I| 

Pafchlowiiitas  Wiefchpatis  Diowas  Ifra-  ||  ela  |  nyla'')  at- 
Solauke  ir  atpirka  Jimones  l'awa.  ||  (pag.  154)  Ir  attiefe  raga  25 
fchganiraa  mumus  |  na-  U  iiiülu  Dauida  ^)  tarua  fawa.  |1  Kaip 
kalbeies  efti  pirm  czelXa  per  natrus  U  fchweDtuyu  *)  Prarakü  *) 


SEE.  p.  160.  ')  Xe/a.  »)  Kein  diakr.  zeichen,  ''i  ..Kedet"  Luther 
(Jes.  XL,  5),  aber  tltiX7}afv  die  Septuag.,  locutum  est  die  Vulg.  — 
SEE.  p.  161  (»  EE.  p.  158).  «)  afchmuiim».  *)  Keine  interp.  vorher. 
•)  liMwo.  <)  Am«.  •)  n^a.  -  SEE.  p.  162  («  EE.  p.  164).  •) 
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fawa.  '1  Jog  mus  ghis  ifchgelbeia  iiiig  neprictclu  ||  mufu  \  ir  ifch  5 
raiiku  wiffu  tn     kurie  mus  neapkentz.  U  Daridams  mielafchir- 
dingifte  fu  tiewais  mu-  II  fu  |  ir  atniindams  ant  fawa  fchwcntÄ 
Kifchia.  l:  Ir  ant  Priefiegas  kurc; ')  priefiekes  *)  efti  Abra-  ||  ha- 
5  mui  tiewui  mufu  |  iog  tureia  mumus  düti.  |:  Idant  mes  ifch  lo 
ranku  ueprietelu  mulu  ifch-  !|  gelbeti  |  yem  nuj^itumbim  be 
baifiima  mufu  gi-  |1  watoie.  1  SchwiMitibe  ir  teil'ibe  |  kury  ya- 
mui  paffi-  II  megft.  |  Ir  tu  bcrueli  praiiafcbas  aukfcziaiifoia  16 
bu-  !|  11  wadintas  ]  eifi  pirm  Wiefchpaties  |  idant  kiele  ^)  H  jo 

10 pagatawitumbei.  f|  Ir  düfi  paj^iiiti  ifcbganima  fawa*)  j3mone-|| 
mus  I  ing  atleidima  ghrieku.  ||  Per  jfczias  mielafchirdingiftes  20 
Diewa  mu-  R  fu  |  Per  kurias  mus  atlankie   ateidams   ifch  || 
aukfchta.  j]  Idant  apfifchwieftufi  tiemus  |  kurie  tamli-  1|  bcfa  ir 
fcbefchüleie  fmerties  Xiedi  |  ir  reditu  koias  ||  mufu  aitt  kiela  25 

16  pakaiaus.  | 

(pag.  155)  In  Di»  Sanotornm  Apo-  fl  ftolomm  Petri  Pauli, 

EpUtola  Acto.  XIL  | 

TAmi  oKiefe  |  deia  KaraliuB  He-  n  rodas  rankas  ant  ne- 
knm  ifch  Snriiüd-  fl  ma  mnoziti.  Ghys  vjlmiircho  Jacnba  Jo- 

20  na  bro- 1|  Ii  kalawqo.  Begedama  ghys  tatai  |  iog  Szi-  |  dams  5 
bnwa  mieln  |  fteigeß  ir  Petra  fngauti  tai-  B  paieg  |  A  Bnwa 
dlenaa  prefkinin.  A  kaip  ghy  |  fngawa  |  pafodina  ghy  Kali- 
neie  |  ir  padawe  gliy  |  po  kieUuis  kariös  ktetoroms  dalims 
jNilnierin  ||  feigeti  ghy  |  ir  dnmoia  ghy  pa  WeUku  pad&ti  ||  10 

36  jlmonemas.  | 

Lr  Petras  bnwa  laikoma  kaHneie  |  Bet    Sa- 1  rinkimas 
be  palowima  meldeß  tJI  ghy  Diewa.  |  Ir  kaip  ghy  Herodas 
noreja  padftti  1 1%  pacz%  ^  ||  naktie  *)  miegoia  Petras  tarp  dwie- 15 
jn  jlalnierin  (  fu- 1|  rifchts  dwiem  retejtem  |  a  Sargai  pas  da- 

80  ris  Ter- 1  geja  kalini.  || 

lr  fchitai  |  Angelas  POKA  ateia  tenai  |  H  ir  fchwiefibe 
fchwielawa  troboie  { ir  ifchtika  ||  Petra  fohonan  |  lr  pakirdina  20 
ghy  I  bflodams  1 1  Kelkefi  weikiaus.    Ir  nnpAle  retejei  nflg 
ran- 1  kn  jo.  ir  Angelas  biloia  |  apfgAfk  |  ir  apßank  *)  |  knr- 

SEE.  p.  102.  Kein  diakrit.  zeichen.  •)  Iure.  ')  jirießekea. 
*)  kiela.  So  auch  S. ;  man  erwartet ß.  —  SEE.  p.  163  (-=  EE.  p.inSV 
*)  Keine  interp.  vorher.   ^  ta  jutcza.   ")  nakti.   'J  tyi/tauA;,  falsch,  nasal. 
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ppmis  tawa.  Ir  ghys  taipo  padare.  Ir  !|  vfchmefk  fkreifte 
tawa  1  bei  fek  mane.  Ir  |  (pag.  15())  ghys  eia  laukan  ]  ir  fc- 25 
kie  ghy  [  ir  ncj^iiu>ja  |  iog  Ü  iem  tikrai  taüii  ftoiofe  per  An- 
gela I  bet  tikieiolt'  :|  rcgicgbiiiia  regys.  Eia  gbie  pro  primaie 
5ir  au-  H  tra  Sargiba  ]  ir  ateia  gelJJies  wartump  |  kureis  .'1  y 
micfta  eit  j  kurie  gbiemus  patis  atfiwero.  Ir  |i  ifcheghi§  ^)  [  5 
eia  vlicze  pailgai  ir  tiiiaus  atltuia  nüg  [j  jo  Augehvs.  H 

Ir  Petras  fawffp  ^)  atajes  |  biloia  1  Nu  tikrai  (|  JÜnau  |  iog 
Wiefcbi)atis  lawa  Angela  atilunte  |  jj  ir  ifcbgelbeia  mane  j  ifch 
10  ranku  Ileroda  |  ir  ilch  |i  wüTukia  laukima  Szidu  Jlmouiu.  ||  iQ 

In  Di«  Sanotoraa  Apo- 1  ftolornm  Petri  *  Pauli,  Enaogelinm  | 

Matth.  XVi  I 

AKaip  ateia  Jefu  ing  fchalis  mie-||fta  Gelarea  Füippi|  15 
klan/e  paflnntiiihis  fa^  |  wa  t  bUodamas.    Kft  jimones  ISütt 

15  Taati  Bann  |  Jlmogaus?  0  aaiB  biloia  |  neknrie  faka  ta  efli  1 
Jons  Chrikltitogbis.  Kiti«)  ta  effi  Hetiafchiu  |  Ne- 1  korie«)  | 
tu  efli  Jeremiofcbiu  |  alba  wienaa  ifob  ||  Prarakn.  Gbya  bi^ao 
loia  gbiemus  |  Kft  (akot  jOa^}  |  maae  lanti?  A  atfokidams 
Simon  PetraB  bi- 1|  loia  |  TV  ESSI  CHRI8TVS  DIEVYA  61- 1 

ao  VVOIA  SVNVS<).  Ir  Jelus  atiake  |  ir«)  biloia  |  (png.  157) 
iopy  I  Ifohganitas  tu  effi  Simona^)  Jona  Sa- 1  nau  |  n^*) 
konas  jr  Iqraayas  neaproifobkie  to  |  taw  i  bet  Xiewas  mana 
knrfai  jra  Dangai  Ir  |  efch  Xakaa  taw  taipaiog  |  Ta  edi  Po- 
troa  I  ir  ant  II  tos  ftl%s  *)  fabadawolia  Sorinkim^  mana  |  iir  |  6 

25  wartai  Peklas  nepergales  to.  Ir  DAfa  tav  Rak- 1  tos  Kara- 
liltes  Dangans.  K%  tiektai  rurilehi  |  ant  f^eofiß  \  furifcht 
bus^)  ir  Dasgoi  |  A  k%iO  ifobri-  |  Tcbi  ant  jtomea  bfia*)  ifdi- 
lüToht  ir  Dangai.  | 

In  Die  Vifitationis  Ma-  |j  riae  Virginia,  Epiftola  Romano.  XII.  ||  10 
30       MEile  teft.i      nefalfcbiwa  \  neapi-  \\  kantoie  turcket  i)ik- 
tib«  I  a  ^)  prieftokot  geribe-  il  Ipi.    Brolilchka  meile  teltow 


SEB.  p.  164.  ifi^Ughie,  *)  fiue^.  ^  XUti,  viel),  nar  dmckl 
*)  Keine  interp.  vorher.  *)  Kein  diakrit.  zeichen.  •)  Bloss  die  initia- 
len sind  gross.  —  SKK.  p.  165  EE.  p.  157).  So  aiu  h  S.;  1. 
Sonoii  (Jtlor  Stmaiiiii.    ")  ucfa.    ")  uhta.  Kit.    ")  ka.  -  -  Di©  epifltel 

aut  Ucu  die»  vluitationis  Hariae  schuu.  obgu  p.  25.    ''')  t^la. 
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ifchfchirdies  tarpu  ||  yülu       Wienas  antra  tcpranokfta  pati- 
kimu  cze- 1;  fties.    Nebukite  tingy  gier  daridami.    Dwalfeie  j  15 
karfchti.    Prielidabokitefi  cziefui.    Nüffitikicghimc  i|  liuxfmi. 
WargüXu  kantrus  |  Maldafa  nepaliau-  |!  ket       Ififtotek  ^) 
6pricwoIcs  fchwentuju.    Swe- !|  czius  prighimkot    Giorai  kal- 
beket  apie  tüs    |  kurie  || }  us  perfekine  |  gicrai  kalbeket  ir  20 
nekeikite.  Linkf-  i  minketefe  fu  kinxfminanczeifeis*)  [  ir  wor-|| 
ket  I'u  werkenczeis.    Büket  wienas  dumos  |  tarp  fawes.  Ne-|( 
rupinketcfe  apie  ftiikfchtos  daiktas  i  bet  laikiketefe  |  fu  nÄ- 
lorijteminufeis.  Ii  95 

(pag.  158)  In  Die  Vifitationis  Ma-  ||  ri»  virgiuis,  Euangelium 

Luc.  I.  U 

ü  Maria  ^)  kielufil'i  toffa  dieuafa  |  eia  ||  fkubci  aiit  kalnu  ^) 
j  Miefta  Juda  |  ir  ataia  ||  namufna  Zacharias  |  ir  pufweikinoia 

15  Elf- 1  bieta.    Ir  nüfidawe  |  kaip  ifchgirda  Ellbiota  pa- ||  fwei- 5 
kiuima  Marias  ]  fchokineia  beruelis  JJiwa-  H  te  ^)  jos.    Ir  Elf- 
bieta  biiwa  **)  Dwaffes  fcbwentos  ||  pilua  |  ir  ^)  pralchuka  did- 
ziu  balfu  ir  biloia  |  Pagir- ||  ta  ^)  tu  effi  tarpu  moteru  |  ir 
Pagirtas  elt  waifus  ||  J3iwata  tawu.    Hcli  kur  man  tatai  ateiti  | 

20iog  Mo-  il  tina  PONA      maua  manefp  ateia?    Schitai  •  kaip  || 
efch  balla  tawa  pafweikinoghima  girdeiau  |  fcho-  !|  kineia  fu 
dziaukfmu  bernelis  jJiwate  mana.    0  |1  Pagirta  tu  efii      |  ku- 
ry  iutikeiey  |  Ngla*^)  üÜpildjs  |  ||  kas  law  lakit  jra  uügi  15 
PONA.  ß 

26       Ir  Maria  biloia.  \\  Paduxinki      dufcbia  mana  Wiefchpati  | 
ir  U  linxmiuafo  dwailia  mana  Dieweie  Ifchgani-  ||  togbio  ma- 
na. ||  N^s       gbys  pawifdeia  ant  pakarnifttj^'s      mer- U  gaites  20 
fawa  I  Schitiii  \  ifch  to  nu  pagirta  mane  ||  fakis  wiffas  gimi- 
ues.  ii  (pag.  15^)  üea  padare  ant  man^      didzius  daiktus  |  {| 


SEE.  p.  165.  M  Kein  <li;ikr.  zticlien.  ")  nepalauhet.  ')  Ißßoket. 
*)  Ebenso  bei  S.;  1.  luujmuiunczei/eis.  —  SEE.  p.  166  (=  EE.  p.  158). 
^  Kleiner  initial.  *)  folnu,  im  d.*v.  (iORigiert  ^jüioaU,  \.  ßiwii§$, 
^  pqßoia,  ")  Kdae  interp.  vorher.  >*)  Ana.  *0  1-  ^ 
fa.  Qegea  daa  original  „eiiliebet**  (Lac.  I.  46),  fityaXvvu^  magnifieat, 
")  Xe$.  «)  pakarmßes.  —  SEE.  p.  167  Z.  1-14  =  EE.  p.  159  z.  1- 
14;  als  epist«  !  uuf  Maria-Ma^dalenentag  benüUt  S.  ITim.  I.  15  & 
16;  diese  bildet  den  rest  von  p.  167.    **)  nume*. 
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kurfai  macznus  efti  |  ir  Ichwentas  jo  Wardas.  11  Ir  mielafchir- 
dingifte  jo  nüg  gimines  ik  gi-  |1  minos:  Ant  tü  •)  kurie  jo  bi- 
jole.  Ii  Padare*)  ftipribe  Petije  lawa  j  ir  ifchbarfte  |  tus  kurie  5 
jra  laepus j  fchirdije  fawa.  ||  Nüftume filiügüfius  nüg  fo- 
5  fta  I  ir  paaukfch-  Ij  tiua  Pawargulius.  ||  Alkftanczus  papilde  ^) 
ghys  Turtais  )  ir  Ba-  0  gotüfius  tulczus  apleida.  ||  Ghys  atmi-  10 
ne  *)  mielafchirdingiftes  j  Ir  pagel-  [1  beia  fawa  taruui  Ifrael.  || 
Kaip  ghys  biloies  eft  tiewump  mufu  |  Abra-  ||  hamui  ir  Seklai 
id  ant  amjiia.  II 

10  In  Die  Mariae  Hagda- ||leiuB.  Epiftola  Prouerbiorum  XXXL||16 

KAm  wiejiiiba  mote  patickta  efti  |  !|  Iba  jra  miclerne 
br^Dgiaufius  Jiem-  |  cziagus.  ||  Jos  vira  Tchirdis  ifchtik  iey  |  ir 
Penukrchlas  II  iem  nenüftoks  I  Ghi  dara  iem  miel  |  ir  neiokia20 
gai*  D  leghima  giwato  fawa  (/.io)  ||  Ghi  pawaikfczo  [corr.:  elges; 

15pawaikfczo  ist  mmverstandenes  ,^ie  gehet  um*' ,  griedt.  fti^ 
^vo/iiyi}]  £a  wilnomis  ir  fu  linais  |  ir  ||  dirb  roda  fawa  ranko- 
mis.  I  (pa?.  IBO)  Ghi  jra  kaip  prekija  akrutas  |  kurfai  jo 
pe-  B  Duklchla  ifch  tola  atgaben.  B  Ghi  kcliefe  uakti  |  ir  düft 
pafchara  fawa  na-  II  mufu  |  ir  walgiti  fawa  tamaitems.  ||  Ghi 

iWdiimo  apie  lauka  j  ir  pirk  ir  fcziepi  Wi-||nicze  |  ifch  waifansS 
ranka  fawa.  ||  Ghi  apius  frienas  fawa  twirtai  |  ir  ifchtics  |  fa- 
wa ranka.  |  Ghi  daboiefe  kaip  jos  fprowa  iiauda  at-  |1  nefch  | 
Jos  Laterna  nevpg^s  nakti.  ||  Ghi  ifchties  rauka  fawa  prie- 10 
warpitefp  )  ir  U  jos  pirfchtai  nutwer  warpftc.  ||  Ghi  ifchplatin 

25  rankas  fawa  ant  vbagu  |  ir  U  ifchties  ranka  fawa  Reikalin- 
giems.  II  Ghi  ncHbija  uamü  fawa  nüg  fniega  |  N^fa  ||  jos  wiffi  15 
namai  tur  dweiopa  Apwalka.  |j  Ghi  pati  dara  kaurus  j  balty 
Xchilkai  ir  pur-  J  pura  jra  iös  rubas.  ||  Jos  Virs  jra  garbinams 
wartüfu  I  kada  ||  ghis  fsed  pas  wiriauHus  Szemes.  ||  Ghi  dara  90 

80  jupa  ir  pardüft  |  Jüfta  düft  ghi  Q  Krominikui.  ||  Jos  grajiums 
jra  I  iog  ghi  graikfchti  ir  pil-  j]  nawoienti  jra  |  Ir  potam  tures.  | 
Ghi  atwer  nafrus  lawa  fu  Ifchminctze  (/.  Ifchmintcze)  j  ir  ||  05 
ant  jos  liejiuma  jra  maloningaß  MokÜas.  |  (]Nlg«  161)  Ghi 

8BB.  p.  167.    *)  Kein  diakrit.  seiohen.    *)  IKe  pruteriU  gegen 

Luther,  aber  mit  der  griech.  und  lat.  vorläge;  die  anslassung  dc8  ver- 
bum  fiuitum  hinter  mielqfehirdiiufijU  ist  im  urtext  wie  in  der  Vul- 
gata  vorgebildet.  *)  Upus.  —  8Kfi.  p.  168  (reicht  von  KE.  p.  161 
z.  11  ab  bis  abiem  EE.  p.  162  z.  b). 
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zwalga  I  kas  ios  namüfu  deftifi  |  Ir  B  walga  fawa  düna  nefn- 
tingeghimu.  |  Jos  rfunus  pakyla  ir  fkiclbie  yv  pagirta  [  II  ios 
▼iras  fchlowin  y^.  Il  Dang  Dakterü  atnefcb  turtus  |  Bet  tu  ||  6 
prakieli  wiffas.  |  Mielu  ir  graJ3u  buti  nieks  jra  |  Moterifchko  1 
6  Wicfchpaties  bijentefe  tur  garbinti  H  Ghi  büs  pagirta  ifch 
waifiaos  ranku  Jos  |  |  Ir  ios  darbai  tures  garbinti  War- 
tWu.  |l  10 

In  Die  Marise  Magdale*  []  nse,  Euaugelium  Luc.  VII.  B 

0  Nekuris  ifcb  Farij^euldiü  ^)  pra-  ll  fche  gby  1  idant  fa 

10  yu  walgitu.    Ir  ghis  jeia  !|  y  namus  Farifeufcha  [  ir  fodofe  ' 
ftala.    Ir  fcbitai  ||  motcrifchkic  tameiau  miefte  |  kuri  buwa  15 
ghhefcb-  U  ua  |  Ta  kaip  ifcbtire  iog  ghys      Itala  feedeia  ') 
na-  II  mufa  Farifeurcha  |  atnefcbe  ghi  fkleniczc  moftys  |  ||  ir 
alayuß  ifcb  vpupakala  koyamp  jo  |  werke  |  ir  jj  pradeia  koyas 

15  afcbaramis  fchlapinti  j  ir     plau- 1|  kais  galwos  iawa  fohlATtiti  |  ao 
ir  bucziawa  koyas  |  jo  |  bei  moftimi  patepe.  | 

A  Farifeufchas  regedams  1  kurfai  ghy  pa-  ||  wadina  |  kai- 
beia  pats  fawie  ir  biloia  |  kada  tas  Q  (pa^.  162)  butu  Prara- 
kas  I  tada  ghis  J^inotu  |  kas  |  ir kokia  Ii  ta  matenfchke  jra  | 

SOkori  jo  daffiliteya  I  n^fa*)  ghi  ||  jra  ghriefchna.   Jefus  atfa- 
kie  I  ir  biloia  iopi  |  Si-  )|  mon  |  turiu  taw  nek%^)  fakiti  j  ghis 
biloia  I  Miltre  |  |  fakik.   Tureja  wienas  mlminikas  du  1  koli- 
nika  1 1|  wienas  buwa  kaltas  penkis  fchimtus  grafchiu  |  B  o  5 
antras  penkiasderchimtis.    0  kaip  anis  neture-  I|  ia  kü  v^- 

25  mokieti  padowanoia  abiem.   Sakik  ta-  |]  da  )  katras  irch  tü  ^) 
ghy  labiaus  myles  ?  Simonas  ||  atfakie  ir  biloia      Betikiu  |  iog 
tas  karem  dau- 1|  gelhi  dowaooia.  Gbys  büoia  iopi  |  tu  gerai  lo 
ap-  B  ludijey.  |l 

Ir  atfigre^^s  7)  materirchkiefpi  |  biloia  Sima-  |  nui  j  Regy 
80  ta  tha  materifchkie?   Elch  ateyaa  y  ;|  tawa*)  namus  j  Wan- 
dens koyams  mana  ueda- 1  wci  |  a  tha  koyas  mana  afcharo-  15 
mis  pafchlapi-  |  na  |  ir  plau  kais  galwos  fawa  faufyna.  Ta 
ne- 1  pabucsaway  maB^s  *)  \  Otha  |  kaip  jeiufi  efti  (  nepa- 1 


SEE.  p.  168.     *)  Kein  diakrit.  zeichen;   da«  ß  ist  gemeinsamer 

<lniokf<'lilor.  *)  fedetn.  ')  Keine  intrrp.  vorlior.  *)  uefa.  ^)  nrka,  — 
SEK.  p.  I«9  (bis  pakaynmi  EK.  p.  1G3  z.  2j.  •)  ItiUa,  I.  biloia,  ^  at- 
figrtßet.    ")  t({tca,.l.  iaica.    ")  matte*. 
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lowie  Imonüti  koyu  nuuuu  Tu  nepatepet  alid- 1  Tiimi  gdwoe 
mana  |  Otha  koyas  mana  mofti- 1|  mi  patope.  Didto    fiikan  16 
taw  I  dang  ghrieku  jra  |  iey  atleUta  |  N^a  *}  c^i  ^ag  mi- 
leya  |  kiireoi  ma|  1  atleids  |  tas  ina>  myL  II 
ß      Ir  ghys  büoya  iol^  |  atleUli  jra  taw  ^taie- 1  kai  Potam 
pradeya  korie  Tjlltala  fecleia  patk  |i  fawie  kalbeti  |  kas  jra  SO 
tas  I  knrfoi  ir  ghriekos  |  (pag.  163)  atleids?  A  gliis  potam 
liiloia  moterifchkie^  1 1  Wiera  tawa  taw  pagelbeia  |  etk  fa 
pakaymm.  | 

10       In  Die  S.  Jacobi  |i  Apoftoli,  Epiftola  Roraano.  VIII.  [| 

MES  jJiuoni  |  iog  tiemus  kurie  jj  Diewa  myl  wiffi  daiktai  5 
ant  giera  nüfi-  |I  dnh  \  kurie  pagal  nora  pawadinti  jra.  Ng- 
fa ')  ku-  |[  rius  ghis  il'ch  pirm  pajJwelge  |  tus  taipaieg  pa-  || 
fkire  |  idant  ghio  butu  ligus  paweixlui  Sunaus  ||  jo  |  ieiig  iiit- 

15  pats  butu  Piringimin  tarp  daug  bro-  |  liu.    Bet  kurius  ghis  10 
pafkire  |  tus  taipaieg  ir  |j  pawadina.  A  kurius  ghis  pawadina  [ 
tus  taipa-  i|  ieg  ghis  apteifinoia.    A ')  kurius  ghis  apteifi- 
noia  I  II  tus  ^)  Uiipaiog  pafchlowinoja.  1| 

K^*)  norim  mes  toliaus  biloti?    Jey  Diewas  |j      mus  j  16 

20  kas  gal  priefch  mus  buti?    Kurfai  tai-  I|  paieg  Sunaus  fawa 
ncczedija  |  bet  gby  vj5  iims  U  wiffus  efti  dawes  |  Kaip  ghys 
mums  fu  yii  ne-  11  dowanos?')    Kas  nor  ifchrinktinius  Diewa 
kal-  II  tinti  ?    Diowas  jra  kurlai  apteifin.    Kas  uor  pra-  ||  Jlu-  20 
diti?    Chriltus  jra  kurs  iiümires  eft  |  kurfai  1  taipaieg  kelie- 

26  fe  I  kurfai  jra  ant  defchines  Diewa  ||  ir  jlifto       raus.  (! 

(pag.  Kas  nor  mus  atfkirti  nüg  meiles  Diewa?  [j 

KauGzia^)  alba  tuJJba?  alba  jjerfekineghimas?  ||  alba  badas? 
alba  nügata?  alba  pawoyumas?  ||  alba  kulawijes?  Kaip  pa- 
rafchit  jra  \  Da^l  '-•)  tawes  |j  v^mufchami  efme  ciela  dieua  |  mes 

30  buwom  laikiti  ||  kaip  awys  vßmufchti  patiektas.    Bet  tame  5 
wiffa- (1  me  pergalim  mes   toliaus  1  da-P")  to  |  kurs^)  mus 
nü-  11  milieia.   Ngfa     eXch      tikr  ^  ^)  turiu  |  log  ney  fiuertis  jj 


SEE.  p.  169.    ')  Delto.    «)  Nefa.  —  SEE.  p.  170  (bricht  aV.  in 
yer/ekineghi- 1  ma«   EE.  p.  164  z.  2).         Btiuuich  vorher.     *)  yhO'. 
*)  Keine  interp.  vorher.  *)  JTo.  ^  £■  fehlt  die  aberaetcnng  Yon 
lei**.    ^  XImmim;  dee  vonuifgehende  frageteiehen  fdilt  —  SBB. 
p.  m  (bis  Okü  £E.  p.  m  s.  1).   •)  DtL  ")tM.^*^  Ukru,  L  tOcrm. 
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ney  /iiwatas  |  ncy  Angelay  ney  Herczikütas  |  ney  H  maces  |  ney 
ÜMCUofes  ney  bulencziofot  ^)  |  ney  ||  aaklchtibes  1  ncy  gilibes  1 10 
ir  newienas  kitas  fu-  |j  twerimas  |  galies  mus  atfkirti  nüg  mei- 
lee  Die- 1  wa  |  kori  JefoTe  GbriTtore  jra  Wiefchpatie  mala.  | 

6     la  IKe  8.  Jaeobi  Apo-Iftidi.  EoangeUiim  Matth.  XX.II  16 

TAda  ateia  iopi  motina  waikü*)  1]  Zebedeufcha  fu  flann- 
mis  fawa  |  pülo  tiefe  |  yu  |  ir  prafche  neki|  >)  nug  jo.  Ir  ghis 
biloia  iofp  |  |  ko  uory  ?  A  ana  biloia  iop  |  Sakik  idant  t&du  |i 
ffanu  mana  fedetu  karaliftoye  tawa  i  wienas  po  ||  tawa  de-  20 

10  fcbines  |  o  antras  po  tawa  kaires.  A  Je-  ||  fus  atfakie  |  ir  bi- 
loia I  yü8 ')  noiiinote  |  ko  prafchote  |  |  bau  *)  galite  gerti  ki- 
lika  I  kury  efch  turiu  gerti  |  ir  i  chrikfchtu  |  apchrikfchtiti  ^)  | 
kuriü  efch  bufiu  obrikfoh-  |  (pa^.  165)  titas?  Biloia  yamui  | 
galime.   Ghis  biloia  iumpi  |  ||  Tikrai  mana  kilika  gerßte  |  ir 

16  Chrikfchtu  I  kuriü  «)  |  efoh  büfiu     Chnkfchtitas  |  büßte  yus 
apchrikfchti- 1|  ti.   Bet  fedeti  po  defchines  mana  ir  po  kairos  | 
ne  1  mana  daikts  jra  ^)  |  bet  üemus  koriems  fugatawot  ||  jra  6 
nüg  Tiewa  mana.  || 

In  Die  S.  Laarentii,  |j  Epiftola  II.  (Forint.  IX.  U 

20       BEt  e(cb  tatai  bilau  [  Kas  skupai Tie  ||  tas  tur  taipaieg 
fkapai  piauti  |  ir  kas  fie  per^egno- 1|  ghime  |  tas  taipaieg  10 
pians  perjlegnodhime  ^^).  Kofi-  Q  nas  pagal  fawa  walias  nefune- 
noreghima  |  alball  ifch  prilUighima  \  N^fa      üi^ii^a'  daweghi 
Die- 1  was  myl.    A  Diewas  gal  padariti  |  ieng  wiffo-  {|  kia 

25maloue  tarpu  yüffu*)  bagota  butu  |  idant  yfis')  ||  wiffufu  15 
daiktüfu  gan  turetumbit  |  ir  bagoti  bu-  ||  tumbit  \  wiffufu  gie- 
rüfa  darbüfa  {  kaip  ftow  para-  ||  fcbit  |  Ghis  ifchdalija  ir  da- 
wo  vbagams  |  16  teifibe  1  pafßlyks  ant  amjlu  (bet  tas  knrs 
prilreig     fekla  |  fegeioy  |  prifreigs     taipaiog  dflna  ant  wil- 

SEK.  p.  171.     *)  So  auch  S.;  abweichend  vom  originale  (Röm. 
VIII.  38:  oiTi  ayyflot,   ovrf  ovrf  irfattoTn,  ovif  ^XXovj 

ovxe  diifnfiHS]  cntsprecheud  Vulg.  und  Luther).  *)  Kein  diakrit.  zei- 
chen. •)  neka.  *)  Keine  iaierp.  vorher.  ')  apchrifchtüi^  L  apchril^eh- 
UH;  es  fehlt  die  fibereetsuDg  von:  „eaeh  . .  lanem*'.  —  8BB.  p.  171 
(seUieMt  wie  EE.  p.  165).    •)  harm.     ^         1.  ^  So  ernh 

S.;    man  erwartet  dilti  hinter  Jro,         ß^^H»,     ^  ferßtffnofkim$. 
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giina  I  ir  |l  padauxys  yüfu  ')  fekla  |  ir  düs  augti  aiigimui  yufu  20 
teifibos)  Idant  yüs     bagoti  butumbit  wiflüfu  |1  daiktüfu  fu 
wiffokiu  lotumu  kari  *)  Xprowawo  per  |  mus  {  diekawoghima 
Diewoi.  i 

5  (pag.  16d)  In  Die  8.  lanmtii,  |  EiuuigeUam  Joannis  XIL  | 

ISchtiefos  |  Ifohtiefos  |  fakau  yu-  u  mus  )  Yey  gmdas  kwie- 
ozia  ingi  jicme  pul-  ||  tu  |  ir  BtpatzeTolitu  |  tada  palliliekt 
wienaB.  A  iey  ||  patr^fch     |  tada  ataefoha  daug  wailiaiiB.  B 
Kon  I  fawa  ^iwata  mil§8  *)  \  tas  tan»  ifohiiiaitiiitt  Ir  |  kura 

lofawa  jliwata  neax>ki§s^)  ant  fchio  fohwieta^l  Itas  palaikis 
ant  am^ina  ^iwata.  Kurs  man  nor  |  tamanti  |  tas  tefek  ma» 
ne.  Ir  kor  efch  efmi  |  tenai  ||  ir  tamas  mana  taipaieg  tur  10 
bttty.  Ir  kaa  man  |  tamana  t%  ^)  Tiewas  mana  garbjs.  R 
Nn  duTcihia  mana  jra  fmutna  |  ir  k(^  ^)  turiu  ll  fakiti? 

16  Tiewe  pagelbiek  man  ifch  Xchos  hadinas.  |  Ynck  dnlto*)  ale* 
ian  ant  tos  haduas.  ||  16 

Tiewe  apfoliwielk  warda  tawa  |  Ateia  tada  |  balGu  ifch 
Dangaus.  Apfchwieoziau  ghy  |  ir  ||  wiel  apfohwiefiu  Bi- 
loia  JImones  kurios      ftowe-  U  ya  |  ir  girdeya  |  granda  per- 

90  kons  I  Kiti  biloia  |  An-  |  gelas  kalbeya  fu  yfl.  JeTos  atfakie 
ir  biloia  |  |j  TafTat  baUas  nedal  i*)  maiiQs     n&ffidawe  |  bei  20 
d8Bleiw)|yfilTui).  II 

In  Die  Aframptionis  U  Mari»,  Epiftola  Ecclefiaftica  XXIIIL  || 

(pag.  167)  £foh  dawiau  miela  kwapa  ifcb  i  mao^  |  kaip 
26  Wynmedis  |  ir  mana  Jiiedai  at-  ||  nefdie  kafcbtauna  ir  bagota 
waifm.  P^iket  []  manefp  |  wiTH  kurie  man^s  piiewalot  |  ir 
fotinki-  II  tefc  ifch  mana  waißä  Mana  kozonis  jra  fal- 1|  6 
defue  \fi  medu  |  ir  mana  dowanas  faldefiies  vj)  ||  medaos  kori. 
Kas  ifch  manes  walgis  tas  alx  ||  manee  |  ir  kas  ifch  manes 
sogiors  I  tas  trokfch  ma-  |  n§8  ^^).  Kas  roan^s  klaufys  |  ne- 
Ime  giedintaa  |  ir  ||  kas  mane  leks  |  tas  nekaltas  pafiliz.  ||  lo 


SEE.  p.  172.  Kein  diakr.  sdcken.  *)  So  «loh  &;  L  kurü,  — 
8BB.  p.  178  (MhUeait  wie  EE.  p.  166).    ")  pair^eJL   ^  mitM.  ■) 

apkien,  •)  ßcieta.  ')  ta.  ■)  ka.  *)  diUo.  ap/chwei/tu.  1.  ap/chwU- 
ßu.  »)  Af/rtM.  »)  iimM.  >*)  num-.  dtUL  —  SEE.  p.  174  (« 
m  p.  167). 
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In  Hie  Aflnmptioiiii  |  Mari«,  Enangeliiiin  Luc»  X.  | 

NAfficlawe  potam  |  cnt  ghicmus  |  ||  eia  ghis  ing  micftcli. 
T§  *)  buwa  motcrifcli-  1  kie  |  wardu  Martha  |  ta  prieme  ghy 
ing  uamus  \\  fawa  ir  ghi  tureia  feferi  |  kur^  *)  wadina  Maria  ||  ta  16 

6  fedoffe  ties  koiomis  Jefaus  |  klaufidama  jo  JJo-  1|  dzia.   A  Mar- 
tha v^dawe  faw  daug  darlja  iem  ||  bctarnaudama  [  ir  prie- 
iufi  biloia  |  PONE ')  |  er  iie-  II  atboghi  log  man  wienai  felü 
mana  düfti  tarnau-  |  ti  ?    Sakik  iey  1  idant  ghi  taipaieg  mau  20 
padetü  *).    Je-  l|  fus  atfakie  i  ir  biloia  iofp  )  Martha  \  Martha  | 

10  tu  Ii  tury  daug  rupefcziu  ir  fdwartü  |  bet  wiena  jra  [I  ])rie- 
walu.  Maria  giera  dali  apriuka  |  kuri  uüg  ||  yos  nahm  at- 
imta.  II  26 

(Pag.  168)  In  Die  8.  Aartholo-  Ij  m»i  ApoftoU,  Epütola  Ephel 

feo.  IL  II 

16       JAu  yus  Ticefte  nu  daugiaus  fwet-  ||  czeis  ir  ataiweis  |  Bet 
miefczonimis  fu  |;  fclnveDtaifeis  ir  namifchkeis  Dicwa  ^)  |  fubu- 
dawo-  II  ti  ant  fundamenta  Apafchtalu  ir  Praraku  |  kur  ||  Je-  6 
fus  Chriftus  Siifparos*)  |  akmenimi  jra  j  ant  S  kurio  cielas 
budawoghimas  futaikyts  ang  |  j  ||  BaJInicse  fchwenta  Wiefch- 

ao  patieje  |  ant  kurios  ^)  Q  taipaieg  yas  dränge  fabudawoti  büßt  | 
ant  gi-||  wenima  Diewa  DwaCTeie.  |  10 

In  Die  8.  Bartholomsi  ||  Apoftoli,  Euangelinm  Lne.  XXII.  | 

PAffikicle  tada  barnis  tarpu  yü  ■*)  |;  kurfai  il'ch  yü*)  vji 
didziaufi  turetu  buti  lai- 1|  kitas.     Bet  gbys  biloia  yumpi  ,  15 

25  fwietifchki  Kara-  []  lus     ponawo  |  Ir  filingüfius  wadin  Malo- 
uingais    ||  Ponais.    0  yus  nctoipo  |  bet  didziaulelis  tar]>u 
yüffu  *)  ■  tur  buti  kaip  iauniaufefis  !  ir  "SViraulis  !|  kaip  tarnas. 
Nefa»<>)  kurfai  jra  didefnis?  taflai  kur- |  fai  vj^  Itala  i\ed>i)|20 
alba  taffai  kurfai  fluJJiy?  er  ne  1|  taffai  kurfai  vji  ftala  f«?d? 

30  Efch  efmi  tarpu  yüffu  *)  |  H  kaip  tanias.  Bet  yüs  *)  efte  |  ku- 
rie  perbuwot  fu  ma-  !]  (pa?:.  100)  nimi  |  mana  gundimüfu.  Ir 
efch  noriu  yumus  ll  Karalii'ta  paikirti  j  kaip  mau  Tiewas  maua 


SEE.  p.  174.  ')  Te.  «)  kure.  »)  POXe.  *}  Kein  diakr.  zoic-hcn. 
^  SEK.  p.  175  (=  EE.  p.  168).  *)  Klemer  initial.  •)  Üq/'paros,  »)  So 
auch  S. ;  man  erwartet:  ant  kurio.  ')  KaraUi.  •)  malonigaisy  L  »la- 
hningai*.       N^a.   ")  fii,  —  SBB.  p.  176  (>  EE.  p.  168). 
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pu-  11  Ikires  jra  |  idant  ^)  yüs  =*)  walgitumbit  ir  giertuiubit 
vJ3  maiui  ftala  Karalifto  muDu  |  ir  fedetumbit  ^)  |i  aut  Softü  *)  \ 
l'udidami  dwilika  gymiuiu  liraiicla     )|  5 

In  Die  Deodllatioiiii  |  hat(d  Joannii  Btptite ,  Epiftola  Vro- 
^  uer-  I  biomm  X  &  XI.  ü 

LAnkimaB  Teifvja  bös  linzTmibe  1 1  Bet  nAfitOdei^iiiuM 
Nepabajlnuju  pra-  |I  puls.  |  Kiels  Wiefchpat  ies  jra  dr^fus    ge- 10 
riemu-  I  fiems  f  Bet  piktadeiems  jra  baifns.  |  Teifnfis  niekada 
nebus  paritnmtas  |  Bet  |  Nepabajtnieghi  nepafiliz  aat  fernes.  ||  16 

10  Nafrai  Teifoja  atnefch  Ifchminti  1  Bet  na- 1  frai  aikaklqjii  bos 
ifchrohakniti |  Nafrai  Teifiga  moka  nandinga  daikta  |  Bet) 
nepabaj^uuju  naißrai  atkakli.  |  FaUcihiwa  Woga  jra  Ponni  nea- 
pikanU»  1 1|  Bet  tikras  fwaras  yamni  pafimegftafle.  |  Rur  le-  20 
pilla  jra  ig  ^)  jra  taipaieg  papeikimas  1 1|  Bet  ifehmintis  jra 

16  niUiJleininnfftriL  J  (pnf^,  170)  Nekaltibe  taree  GMfios  wefti  | 
Bet  pikte-  Q  nibc  papeiktohis  turos  ifcbpuftiti.  |  Nepades  lobis 
dieno  mftibes  |  Bet  teifibe  |  ifebgelbee  ifob  Immzia.  |  Teifibe 
Oeroia  dara  yem liga  kiele  |  Bet  ne- 1|  pabajlnafis  tures  5 
pnlti  per  fiiwa  nepabajintite.  Q  Teifibe  OerAfivs  ifehfj^lbes  |  Bet 

20  pupeikto-  I  iey  ^)  bus  prigauti  fawa  piktenibefa  |  Kada  No- 
pabajlnafis  jlmogns  nnmirfeht  1 1  nülitikiegbtms  prapul  |  ir 
laukims  Neteifiniku  ||  niekn  pawirs.  |  Teifülls  ifobgelbetBi  bns 
ifob  reikoe  |  ir  No-  II  apba^nafis^^)  ateis  ant  iö  wietas.  | 

In  Die  DeooUationis  |  fancti  Joannis  Baptift»,  Eaangelinm  || 
25  Marci  YL  |  16 

BEt  Herodas  nftfinntes  |  fugandi- 1  na  Jona  |  ir  ing  tem* 
nicze  indedina  |  dslei^*)  |  Herodias  Pbilippa  Brolia  fawa 
motors  I  nela  |  y§  1*)  bnwa  paiem§s  yfk  moteriy.  0  Jons 
biloya  ||  Herodni  |  Neder  taw  tureti  moteriy  brolia  tawa.  |  Bet 
80  Herodias  finmde  ant  jo  |  ir  noreia  jo  yjk»  |  mnfcbdinti  |  bet  ^ 
negaleya.  0  Herodas  l^joiofi  ||  Jona  |  nela  jlinoya  gby  teiln 


SEE.  p.  176.  Keine  interp.  vorher.  *)  Kein  diskrit  seichen. 
")  Jedetumhit.     *)  Ifrada.     •)  drafu*,    •)  i/ehpu/liti.        te.  —  SEK. 

p.  177  I—  EE.  p.  170).     *)  j'etn.     •)  papeiktmet.  piKtembifa,  nur 

(Iriu  klLhler.  Kleiner  initial}  für  apbajJnq/ts  igt  jiabajinnfit  zu  lesen. 
'*)  deUi.    ")  je.    '*)  paietM», 


Digitized  by  Google 


EE.  p.  170.  171.  172. 


151 


ir  fohwenta  wiru  |  (pag.  171)  fanti  |  ir  ipaczei  gby  nAleiiktel 
ir  paUnffa  jo  dan-  B  gia  daiktATu  |  ir  rodaa  jo  klanfia.  | 

Ir  ateya  diena  tarn  tikra  I  iog  Herodas  die- 1  no  atmi- 
Bima  warda  ISawa  weciere  paldele  |  Po-  B  nams  Waiwadoma 

6  ir  Wirianfiema  Galüeoye.  ||  Tenai  yeia  Dakte  Herodiaa  |  ir  s 
fehokineya.  Ir  |  pafrimega  Herodm  |  bet  tiemiis  knrie  tJI  IIa» 
la  le-  I  deya.  Potam  büoya  Karalina  meiKaitel^  Pra-  H  fcMk 
mane  ko  Üektai  tu  nori  |  efidi  noria  taw  düti.  |  Ir  prifieke 
iej  I  ko  tiektai  prafchif!  mane  |  dflfio  ||  taw  |  ik  pufles  Kara- 10 

10  Hftaa  mana.  Gbi  potam  i  ifcheyun  |  biloya  niotinofp  (awa  I  ko 
toriu  pra- 1  fchiti?  0  ana  biloya  |  Galwos  Jona  Ghnkfch-|| 
titoya.  Ir  jeivii  iknbei  Karalaufpi  i  prafdbe  ir  |  biloya  |  EToh 
norin  idant  man  dAtomboi  \  uu  ||  tüyaus  bliade  galwa  Jona  15 
Ghxikrchtitoya.  0 

15       Karaliai  YiXifiButya  |  betaig  dsel  ^)  prilie-  U  gas  |  ir  tu  >)  | 
karie  tu  yft  draogie  fedeya  |  uenoreya  {)  yos  prafehlma  atmeT- 
tL  Ir  tAians  nufinnte  ^)  i  Karalins  Kota  |  liepe  atnefchti  gal- 
wa jo.  0  II  ghys  üucghi^s  *)  niikirta  gby  temniezoye  |  ir  at-  20 
ne-  II  fehle  galwa  jo  ani  bliada  |  ir  dawe  morgaitey  |  B  A  mer- 

20  gaite  dawe  MoÜDai  Aiwa.  Ir  kaip  ta^  |  tai  jo  pafhmtmei  *) 
ifcbgirda  |  atey^  ®)  ateme  jo  ka-  |  na  |  ir  indeya  ing  graba.  |l  25 

(pag.  172)  la  Die  8.  Matthsi  Äpo-  ||  [es  fehU:  ütoU]  EpUtola, 

Ad  Ephefeos  IUI.  || 

BEt  kiekwienam  tarpu  muTu  düta  ||  ira  malone  pagal 
25  mierot  dowanos  Cbrif-   taus.   Dailto  ^)  ghys  bila  |  Ghys  cft 
▼leDgea  ||  ani  aukfchta  |  ir  pagaudima  pagaudcs  wede  |  ir.||  6 
jlmonems  dowanaa  dawe.  Aiog  ghys  Twenges  l!  eft  |  kas  jra? 
tiektai  iog  ghys  pirm  Jtemiii  nü/Sen-  I]  gc  ant  ^emiaufiu  wieta 
jlemeB.   Kurs  ^emin  nü-  B  ^onge  |  tas  pats  eft  kurs  yJ^engOB 
80  jra  I  ant  wiffü»)||  Dangfi»)  |  idant  ghys  wifs  papilditu.  ||  10 
Ir  ghys  eft  nekurius  Apafchtalais  yfta-  B  tes  |  nekurins 
Prarakais  |  nekurius  Euangeli-  ||  ftais*)  i  nekurius  Piemeiiiinis  | 
ir  MokitoieiB  idant  ||  Xchwentiegbi  patiekti  buta  aat  darba 


SKE.  p.  178  (=  EE.  p.  171).  »)  del.  *)  Kein  diakrit.  zeichen. 
^  So  auch  S.]  1.  nußuntetl  («  am  scbluMC  der  zeilc  übergangen). 
*)  nutgkte»,  ^)  puj'iunUnei^  wol  nur  draekll  *)  ateye,  —  SRE.  p.  1711 
(«>  EE.  p.  172).   «)  Apq/ML    «)  IMto.  *)  Bcmgä^ßm». 
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Vrieda  |  per  |{  kuri  kons  Chriitaas  fabudawotas  bntu  |  Ik  mes  '|  16 
will!  ateitumbim  ing  wienibe  tikioghima  ir  pa^i-  Ii  nima  Sa* 
naus  Diewa  |  ir  tobida  0  ^nni  batnm-  |  bim  |  kurs  *)  bnta 
ndora  pilnibce  fenibes  Chri-  ||  ftaus.  Idant  mes  daugiana  wai- 
5  kats  nebutam- 1|  bim  |  ir  mufu  Jlwilüti  bei  fapti  nedütambim  90 
wif-  0  fokiems  w^ems  mokfla  |  per  latrilta  Jlmogaus')  II  ir  wi- 
lin  I  k&  gbie  mos  X^la^)  ifehwadzioti.  | 

(pag.  173)  In  Die  8.  HatOai  |  ApoftoU,  EaangeUiun  Matth. 

IX.« 

10      IR  kaip  Jefus  ifob  tenai  eia  |  ifoh- 1  wida  jimoga  fedtDti 
ant  mnita  |  wardu  |  Mottbieyu  |  ir  bfloia  iopi  |  fek  maae.  Ir 
ghis  kie- 1|  l^fi  ^)  fekie  ghy.  Ir  niUndawe  kad  gbis  tJI  Itala  5 
fede- 1  ja  namtüa  |  Sobitai  ateja  \  dangi  muitinikn  ir  |  gfaxiefch- 
nuga  |  ir  fedofe  tJI  ftala  fu  Jefnmi  ir  fa  |  pafianttneis  jö.  A- 

16  kaip  tatai  Farifenfchai  regeja  1 1  bfloia  pafiantininmp  j6  |  Ko- 
drilei  walga  yüffu  ^)  ||  Miftras  fn  Mnitinikaas  ^  ir  ghriefehnaif- 10 
feis?  I  kaip  tatai  JeTus  ifcbgirda  |  biloia  ynmpi  |  fwei- 1  kiegbi 
ne  priwala  lekortaiu  bet  ligonis.  Bet  ei- 1  kiet  ir  iffimokiket  | 
kas  tatai  jra  |  (Efcb  midafohir-  |  dingifte  paC&negfta  |  a  ne 

20  alfiera)  Efoh  neateian  ||  wadtnti  teifaju  |  bet  gbriefchniga  ant  16 
liowima.  | 

In  Sie  8.  Hiehaelis  [|  et  omninm  Angelorum,  Epiftola  Apocat 

xn.  I 

SToiofe  kowa  Dangui  |  Micho- 1|  las  in  ^)  Angelai  ib  kowefe 
25  fa  Smaku  |  ir  ||  Smaks  kowefe  in^)  Aogelai  iö  { ir  neperga- 1|  leia  |  20 
ney  taipaiog  daugiaus  rafta  bnwa  wieta  H  ya  Dangoi.  Ir  bowa 
ifdimeftas  didilis  Smaks  j (pag.  174)  Sanafis  aaltis  i  kuiy 
wadin  Wehm  ir  Satanu  |  jj  kiaüA  iföhwadno  wiflia  Swieta  |  ir 
bowa  meftas  1  ant  Jlomea  |  ir  iö  Angeku  ifchmeAi.  | 
3Q       Ir  efch  girdeian  didi  balik  |  bilanti  |  nu  jra  U  ifchganimas  | 
ir  füpribe  |  ir  karalilta  |  ir  Qla  mu- 1  fu  Diewa  |  ir  macis  5 
Chriftans  iö  |  log  tas  nu-  ||  meftas^)  jra  |  kurs  yus  apfkonde 

SEE.  p.  179.  So  auch  S. ;  1.  tobulii.  Koiue  intcrp.  vorher. 
*)  So  aucli  S. ;  aViweichend  \'om  original  (f^Oi.  IV'.  14:  „der  Menschen'*, 
jüiy  ih'i^Qüiaiüv,  huminum).     *)  J'tlu.   —   SEE.  p.  180  (=  EE.  p.  173). 

kithß'  •)  Kein  diakr.  seicben.  *)  MmHmkiui,  L  •km»,  -  SBB. 
p.  181  (»  EIL  p.  174).  ")  «r.  ^  Der  nts  eo,  wie  er  dwteht,  Buniloa; 
hinter  ia$  fehlt  die  fibenetrang  von  „Tericläger  muerer  brfider". 
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diena  ir  nakti  ipo-  II  akim  Dicwa       Ir  ghie  porgalcja  ghy 
per  Awine-  ||  la  kraughi  |  ir  per  JJodi  yfi ')  ludima  |  ir  nemi- 
leja  y  ^iwata  fawa  |  ik  fmerczia.    Da^lto  ^)  dziaukitieli  |{  Dan-  10 
gu8  I  ir  tie  kurie  tenai  giwenat.  !| 

5  In  Die  S.  Kiehaelii  Et  I]  onmiam  Angelorom,  Euaugelium  B 

Matthai  XVIII.  1 

TO  paczio^)  hadino  ateia  pariunti- |{  nei  Jefaufp  biloda- 16 
mi  I  kas  wicnok  didefnis  ||  jra  Karaliftoie  Daugaus?  Jefus 
pawa-  []  diues  waikieli  £ftwefp  |  paftato  widui  yü  >)  ir  bilo-  ||  ia. 

10  Ifchticlos  fakau  yunMis  |  Jey  iieprirnvcrilte  1 1|  ir  nepafkofti*)  kaip 
waikielei  |  tada  iiojcirie  ing  Ka-|;ralirte  Dangaiis.    Kurs  patsSO 
fawe  nupemisi  |  kaip  las  waikielis  ]  las  jra  didziaul'es  Kara- 
li-|  (fco  Dangaos.   Ir  kurs  toki  waikieli  prgma  ||  (pag.  175) 
wardana  mana  |  tas  manc  taipaieg  prijina.    A  |  kurfai  papik- 

15  tin  wieoa  ifch  tu  majtiauriuju  |  kurie  ||  iugi  mane  tiki  j  tam 
buta  gerefny  |  idant  gimu  i  akmü  ant  in  kakla  butu  vfchka- 
Inntas  |  ir  nufkan-  ||  dintas  butu  gilibeje  mariü  *).  |j  6 

Beda  fwietui  |  da>I  ^)  papiktinimu.    Tur  ta-  H  csian  ateiti 
papiktinimai  |  Bei  beda  tam  J^ino-  '[  gui  |  per  kory  papiktini- 

SOmas  ateiti.   0  iey  ranka  ||  tawa  |  all)a  koia  tawa  tawo  papik- 
tin  I  tada  at-  |  kirfk  ye  *"')  \  ir  atmefk  nug  fawes.   Oerefni  jra 
taw  {  II  raifcbam  alba  läfcham  ingi  jlywata  ieyti  |  nekaip  ||  ta  10 
dwi  kogbi  alba  dwi  ranki  turedams  |  butum-  |  bei  ymeftas 
iogi  am^inaie  Vgni.   Ir  iey  tawe  ||  akis  tawa  pi^iktin  |  iXch- 

25  tranck  |  ir  atmefk  nüg  fa- 1|  wes.  Gerelni  jra  taw  wicna  akie 
ingi  ^ywata  |{  ieiti  |  neng  tu  dwi  aki  taredamB  (  butumbei  16 
ymeftas  ||  ingi  peklas  vgni.  || 

DabokiteH  |  idant  yüs    newiena  ifoh  tü  *)  ma-  i|  ^uyü  *) 
ncpapeiktumbit  |  cfch  fakau  ynmns  |  |[  iog  Angelai  yu  *) 

so  Dangui  wiffada  regi  weida  Tie-  ||  wa  mana  Danguie.    N^*fa 90 
Sanus.  jimogatu  U  elti  atei§B    ifchganiü  )  ka»  pragaifcba.  | 

In  Die  Simonis  Et  Ind»  |  Apoftolonim,  Epiftola  L  Petr.  L  || 

(pag.  17G)  TAgirtas  teftow  Diewas  ir  Tie-  |  was  Wiefcb- 

8RE.  p.  181.  *)  Detca,  vi«  ll.  drucktehk'r.  Kein  «liakr.  zeichen. 
*)  DeUo.  *)  paeao.  •)  1.  meyaßojU^  —  SBB.  p.  188  EE.  p.  176). 
*)da.    *>  9».  ^  N^fa.  •)  «faM*.  ~  SBB.  p.  188  (»  EE.  p.  176). 
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pftttes  mufa  JeTaas  Chri- 1  ftans  |  km  mm  pogal  ^)  didm 
Inielarohir- 1  diftes  atgimde  |  y  giwi|>)  nAfitUdegbima  |  per 
prie- 1  kelima  Jelaiis  Cbriltaiis  ifobnftmininu  |  ing  ne- 1|  pra-  & 
entae  ir  nepatopta  ir  nepawiftanose  tiewat- 1  nifte  |  kori  pa^ 
ülaikita  lyOs*)  yamus  Dangni  |  knrie  |  ifeh  IMewa  maces  pw 
tildegbinia  palaikiti  bufit  |)  ant  ifehi^iiiia  |  knrliu  paflrirtas 
jia  1  ieng  ap- 1|  reikfolitas  bntü  •)  patknczianfeme  czefe  |  ku- 
reme  llyQa*)  dsiaakfitiefe  |  knrie  na  majkuni  oscfe  (iey  gal  y  10 
buti)  fmutni  efte  toHmAfii.  megimmiUii  |  Idaat  |  yüfn  *)  Wiera 

10  ykra  ir  kaTcbtanna    rafta  buta  |  neng  |  praegÜ^fis^)  Auzas 
(kun  per  Tgiii  ifchmegir  |  nanu  tum)  aat  laupres  |  fcblowea 
ir  garbes  1 1|  kada  apreikTchtaa  büs*)  Jefns  ChriTtas  |  kurio  16 
yü8*)  I  neregeiot  |  0  wienok  milite  |  ir  nu  ing  ghy  ti-  g  kit  | 
kaczei  yfis')  iö  neregeiot*)  |  tada  yüs')  dziaukßtefi  |  fn 

15  neifchkalbietinin  ir  pafchlowintu  dziaukfmu  |  |  ir  gala  tikie- 
gbima  yQ/n    aptorefite  |  tatai  efti  |  da*  ||  rchin  ifcbganima.  1 20 

la  Die  Simonii  Et  Inda  ||  Apoftolonuii,  Euangeliom  Joannis 

XV.  I 

(pag.  177)  TAtay  yninus  prilakau  |  idant  Ii  tarp  fawes 
20  miletumbitefi.  Jey  fwiütas  ius  j|  ueai)kentz  Jünate  ')  |  iog  pirm 
yiilu  manes  ne-  ||  apkeute  \  Kada  yüs  ^)  butumbit  ifch  Swieta  | 
üula  Ii  fwietas  miletu  kas  iu  jia  \  0  iog  ne  efte  ifch  I wie- 1|  5 
ta  \  bet  efch  ius  ifch  l'wieta  ifchriükau  [  dadto  ne-  ||  apkentz 
yüfu ')  i'wietas.  Atminkite  ant  mana  )Jo-  |i  dzia  1  kury  efmi 
25  yumiis  fakies.  Tarnas  ne  jra  di-  \l  defnis  ant  fawa  Wielch- 
paties.  Jey  mane  *)  perfe-  ||  kineia  |  ir  ius  turos  perlekineti. 
Jey  maua  JU)di  |I  laike    tada  ir  yüfu')  tur^s  ^'^)  laikiti.  |  lo 

Bet  tatai  wils  yünius ')  padarys  diulei^*)  war- I|  da  ma- 
na I  Nefa       nepajlyft  ii^^^)  kurfai  mane  atfiun- [j  te.  Kada 
30  efch  nebucziü   atei^*8      \  ir  ghiemus    ncfa-  1,  k^s      |  tada 
ghrieka  neturotu.   Nu  uetur  gbie  ku  vji- 1|  deukti  J  gbrieka  lö 


SEE.  1».  183.     »)  Es  fehlt  „seiner*',        ijura.    »)  Kein  diakr.  zei- 
eben.    *)  kqfchUiuna,  falscher  nasal.       jtraeyhiejU.   "}  Gegen  die  vor- 
läge :  „sehet",  o^äntSt  vühnU»;  wol  wegen  dee  yorhergehenden  «frw- 
9Mb<.  —  SEE.  p.  184  (»  EB.  pb  177).    ^  So  «noh  S.;  mmn  erwartet 
ßinoket.    ")  deUo.     *}  mana,  1.  num»,    <^  tercf.    '>)  dM    <*)  JITf/Si. 
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Ikm  UfikaUriiieti.  Kas  nuuie  ne- 1]  apkents  |  tas  neapkentx 
ir  Tfewa  maiuk  Kada  ne- 1  bii<s%^)  dane  tü*)  därbfi>}  tarp 
yü>)  I  knriu  newienas  i|  kitas  nedare  |  tada  |^ie  netnreta  ne- 
wiena  c^e-  B  ka.  Nu  jra  ghie  xege^Q  *)  |  tr  neapkentz 
6abeia  iiian§8*)||  bei  Tiewa  mana.  Bet  idant  UfipUditn  kal-ao 
befis  I  yfi  *)  Zokane  parafohitaB.  Jog  beprie^altieB  maneB  || 
neapkieiite*).  | 

In  Die  Omniam  San-  [|  ctornm,  Epiftola  Apocaljrplis  VII.  |{  25 

(pag.  178)  IR  rogeiau  kita  Angela  vfchzf n- f|  gienti «) 

10  nüg  vrchtekeghima  Saulcs  |  turinti  |  peczeti  Diewa  giwoia  |  ir 
fchauke  didziu  ||  balfu  keturiump  Angolump  |  kuriems  düt 
jra  I  ifchkaditi  Szemei  |  ir  Marioms  |  Ir  biloia  ghis  1 1|  Neda-  6 
riket  ifchkadas  Szemei  |  ney  Marioms  |  nei  ||  medzems  |  ik 
mes  v^peczetawofim  tarnus  mufu  ||  Diewa  ant  kaktu  yfl  *).  || 

16       Ir^  girdeiau  efch  fkaitliu  tü*)  |  kurie  vjSpecze-  I!  tawoti 
buwa  I  fchimta  ir  kieturias  defchimtis  ir  |;  kieturas  tuxftantis  |  lo 
tie  vJJpeczetawoti  buwa  ifch  ||  wiffu  *)  Giminiu  ffunu  ITrahel.  {| 
iTch  gimines  Juda  |  dwilika  tuxftanczia  ^)  t^-  |]  peczetawotuja.  || 
Ifch  gimines  Rüben  |  dwilika  tuxftancziu  v^- 1|  peoeetawota- 16 

20  iu.  II  Ifch  gimines  Gad  [  dwiHka  tuxftancziu  v^-  |  peczetawo- 
tuju.  II  Ifch  gimines  Afer  ]  dwiUka  tuxftancziu  vJJ-  |  pcczeta- 
wotiqu.  II  Ifch  gimines  Nephtali  ^)  ]  dwilika  tuxftancziu  B  vJS-  20 
peczetawotuju  ||  Ifch  gimines  ManafXe  |  dwilika  tuxftancziu  || 
▼jlpeczetawotiyu.  ||  ITcb  gimines  Simeon  |  dwilika  tuxftancziu  ||  26 

25  vßpeczetawotuju.  ||  (pag.  179)  Ifch  gimines  Lewi  |  dwilika  tux- 
ftancziu v^-  II  peczetawotuju.  1  Ifch  gimines  Ifafchar  }  dwilika 
tuxftancziu  ||  vßpeczetawotuju.  B  Ifch  gimines  Zabulon  |  dwi- 
lika tuxftancziu  ||  v^peczetawotnju.  B  Ifch  gimines  Jofeph  |  dwi-  6 
lika  tuxftancziu  6  v^peczetawotuju.  |I  Ifch  gimines  Ben  Jamin  j 

SO  dwilika  tuxftan-  ||  czin  v^peczetawoUutt.  ||  Potam  regeiau  cfch  j  lo 
ir  fchitai  |  didis  pul-  H  kas  j  kurio  newienas  negalieja  pafkai- 
titi  1  ifoh  N  wilfu  Pagoniu  ir  jlmoniu  ir  kalbeßu  |  pas  Soft»  || 


SSB.  p.  184.    ')  fM^MOM.    *)  Kein  diakrit.  sdeben.    *)  regsffhi», 
*)  NMMM.  ^  Dm  praet.  mit  dam  griaoli.  und  lat  text  —  8BB.  186 
EE  p.  178).  *)  tt/ti^m^unÜ.  ^  Kein  absatz.  ")  tukßancziu ;  so  anoli 
im  folg.  •)  So  anok  S.;  1.  IfaphtMi,      SEE.  p.  186      ££.  p.  179). 
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ftoweia  |  ir  poakim  Awinola  |  upwilkti  baltais  |1  rubais  ]  o  Pal- 
mais^)  r^nkoru^)  yu  |  fchauke  didziu||  balfu  |  bilodami  |  Kch- 15 
gunimas  teftow  tarn  |  kurs  ||  ant  Softa  fsed  ^)  \  inufii  Diewui 
ir  Awinelui.  Ir  |  wiffi  Angelai  ftoweja  aplink  Soi'ta  |  ir  ap- 
6  link  II  Seuulius  ]  ir  aplink  kietwerta  Szwieru  (  ir  H  pule  ant 
weidü  *)  fawa  ties  Soitu  |  ir  mcldefi  Die- 1|  wa  ir  biloia  |  A-  20 
men  Pafcblowinimas  ir  czeftis  |  ||  ir  ifcbmintis  |  ir  dieka- 
wogbimas  |  ir  garbc  |  ir  ||  ftipribe  |  ir  fyla  teftow  mufu  Die- 
wui  I  ant  am- 1|  >u  amjla  |  Amen  ®).  U 

10  (pag.  180)  In  Die  Ominm  San- 1  otomm,  Eoangdinm  Mat- 

thsei  V.  p 

PATchlowinti  jra  vbagai^)  Dwaf-  ||  feje  |  N^fa*)  yu  jra 
Karalifta  Dangaus.  U  PArchlowinti  jra  |  kurie  kentz  |  K^fa  ^) 
bus  pa- 1  linkfminti.  ||  Pafcblowinti  jra  romiegbi  1  N^fa  ^)  ghie  5 

16  Sze-  [j  me  apfes.  ||  Pafcblowinti  jra  |  kurie  alkfta  ir  trokfobta  J| 
Teifibes  j  n^fa  ^)  anis  pafotinti  bfie*).  ||  Pafcblowinti  jra  |  mie- 10 
lafcbirdingi  |  ngfa  ^)  ||  anis mielafchirdifto  aptur§s  ^^).  \\  Pafcblo- 
winti jra  I  kurio  cziftos  fcbirdios  jra  ||  n^fa®)  anis  Diewa 
regies.  Q  Palcblowinta  jra  |  kurie  pakaiu  dara  |  N^fa  ^)  ||  anis  15 

20  wadinti  bus  waikais  Diewa.  ||  Pafcblowinti  jra  |  kurie  dsel  ^  ^) 
teifibes  perfeki- 1|  neti  büs  *)  |  Nyfa  **)  Karalifta  dangaus  yü  *) 
efti.  I  Pafcblowinti  efte  )  kada  jus  jtmoncs  da?P^)  y  man^^*) 
gedys  ir  perfekings      !  ir  kalbes  wiflokie  pi- 1|  ktenibe  priefch  20 
yus  I  meludami.    Dziauketefi  in      il  linkfminkiteli.  N^fa^) 

25  alga  yüffu  *)  büs  *)  Dangui.  ||  N^fa  ®)  taipo  perfekineia  Prara- 
kus  kurie  pirm  ||  yüffu  *)  buwa.  || 

(pag.  181)  In  Die  S.  Jttartini  ||  Euaugelium  Luc.  XII.  || 
TEftowi  yuffu  flcpfnas  apiAltae  |  ||  ir  ^wakies  yüffu  *)  de- 
gancsias  |  ir  büket  Ii-  U  gus  Jimonemus  |  kurioe  laukia  Wiefch- 


SKE.  p.  186.  Palmas,  viell.  nur  ilruckf. ,  vidi,  aber  aueh  (vgl. 
dt  ri  mnu.  jjahna)  geändert  nach  Apok.  VII.  9:  „und  palmen  in  ihren  hän- 
deu",  xal  tfolvt'Xks  Iv  Tttig  j^f^alv  uviiHv,  et  palmat  in  manibus  eorum; 
vgL  die  BibelSb«».  von  186&:  opmlkU  haltaiB  rmbak,  ir  w§rbM  jü  ran^ 
hqfit.  *)  rmtkufit.  ^  Jhd,  0  Kein  diakr.  seiobeii.  ^  meiiier  initaaL 
«)  AMEN.  —  SEE.  p.  187  (»  ££.  p.  180).  *)  Fehlerhafte  interpunet 
vorher.  ■)  N^a.  •)  neja.  ")  aptures.  ")  del.  manM.  p^A" 
ifcMiM.       «r.  —  SEE.  p.  188      ££.  p.  181). 
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paties  fa- 1|  wa  I  kada  fugrifcht  ifch  fwodbas  |  idaiit  yem  at-  5 
ent  I  ir  tufkenant  j  tüiaus  yem  adaritu.  Pagirti  jia  1  tie  tar- 
nai  I  kurius  ateidaras  Wiefchpatis  rauda  |j  budanczius.  Ifch- 
tiefos  lakau  yümus  ^)  |  iog  gliis  !|  apfijüs  |  ir  flala  yus 
Bpafodys  |  ir  poakira  yu  ||  waikfczios  \  ir  IluJJys  ghiemus.  Ir  lü 
iey  ateitu  ghis  ||  antrame  budoghime  |  ir  treteme  budegbime  | 
ir  Q  taipo  raftü  ^)  \  Pagirti  jra  tarnai  tie.  I 

Bet  tatai  turit  jus  *)  ^inoti  i  kada  tiewas  II  fcheiminas 
jiiuutu  I  kurio  hadino  wagis  ataiti  |'  tada  ghis  budetu  j  ir  nc-  15 
10  dütu  namü     fawa  pakafti  |j  Dalto  *)  ir  yüs  ^)  büket  gatawi  | 
Ngfa  ^)  Sunus  Jimo-  [|  gaus  atais  to  hadino  kurio  ncffitikiefte.  !| 

In  Die  S.  Catharinae,  ||  Euangolium  Matth.  XX Y.  ||  20 

N^ra  piiliginta  büs  ^)  Karaiifta  dan-  ||  gaus  defchimtiy 
paana  |  kurios  eme  lam- 1|  pas  fawa  |  ir  ifcheia  priefch  iaa- 

ISniki.  P§nkia8«)  i  (pa^.  182)  tarpu  yü^)  bawa  paikas  1  ir 
p^ikias^)  ifcbmintin- II  gas.  Paikofos  cme  Lampas  fiiwa  |  a 
ne  eme  alie-  1  laus  Tu  fawimi.  Ifchmintingas  emo  alicju  in- 1| 
du  Tu  fawa  draugio  fu  Lampomis  fawa.  0  kaip  ||  ift^nikin  pa- 
truka  I  paftoja  wiffas  miegüftas  ir  ||  v^umiga.  ||  5 

20       Vidui  nakties  buwa  fchaukrinas  |  fchitai  j  ||  Jannikis  ateit  | 
eiket  priefch  ghy.   Tada  kelefc  |I  wifras  pannas  anos  ir  prie- 
prowia  lAmpaa  fa-  g  wa.    0  paikofes  biloja  ifchnuDtiiigump  | 
düket  II  mumus  Alieiaus  yuffu  |  N^fa*)  inuffu  Larapas  j]  gi?f- lo 
la*).   Potam  atfakie  iTchmintiugDfes  |  ir  biloia  |  ||  Nc  |  idant 

26  mumus  ir  yfimus^)  nepriftoktu.   Eiket  |j  krominikump  ir  pir- 
ket  Caw.  Ir  kaip  anos  eja  H  pirktu  |  ateia  Jauuikis  |  ir  kurios 
buwa  gata- 1  was  |  yeia  fa  yü  ant  fwodbas.  Ir  daris  bawa  [j  15 
vjldaritas.  || 

Potam  ateia  taipaieg  ir  kitas  pannas  (  ir  Ii  biloia  PONE  { 
80  PONE  I  atwerck  mumus.   Bet  |  ghis  atfakie  ir  biloia  |  Ifch* 
tiefos  fakau  yümus  1 1|  efch  nepi^yftu  yüifu  ^).   Todelei  bu-  ao 
dekite  |  u^^)  se-  Ii  jsinate  ney  dienas  ney  badinas  |  kuroje 
Sunus  I  jlmogans  ateis.  | 


SEK.  p.  188.  Kein  diakr.  zeichen.  UeUo.  Xefa.  *)  Pen- 
hUf,  —  SBE.  p.  189  (—  ££.  p.  Ib2).   ')  penkUm,    •)  gieffa.    ')  nefa. 
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In  Die  Dodicationii  |  TempU,  EuaugeUiun  Lugsb  XIX.  ||  25 
(p«g.  183)  IE  jegfaiQS  ^)  tenai  |  eia  per  Jericha  |  Ir  fchi- 
tai  tenai  buwa  viras  wardu  Zache-  ||  us  ir  bawa  WiriauTu 
ant  muitiniku  [  tas  |  bttwa  |  bagotaB  |  Ir  geide  regeti  Jefaus  | 
5  kas  gbis  |  butu  |  ir  negaleia  pmonemis  |  n^fa  ^)  ghis  buwa  |)  5 
majteB  ant  perfonas.   Ir  nutekici^s pirma  {  Yfch-  |  kopa  ant 
medzia  Figas  |  idaut  ghy  regetu  i  n^Ia  *)  fl  tenai  tureia  eiti.  || 
Ir  kaip  Jefus  ateia  ant  tos  wietas  pawif-  R  deghi^s  | 
ifchwida  gby  t  ir  biloia  iopi  |  Zacbea;  |  ||  nukopk  greitai  ^e-  10 
10  min  I  u^fa  *)  efch  turiu  fch^diena  ^)  |]  nam&Tu  tawa  buti.  Ir 
ghis  nukopa  greitai  jie-  |  min  [  ir  prieme  ghy  fu  dziaaUmu. 
A  kaip  ghic  ta-  |  toL  regeja  |  mfgeia  wilfi  |  ipg  ghk  iqa 
ghhefch-  II  uop  ^mogaufp.  ||  16 
A  Zacheus  ftowedams  |  büoia  PONOP  |  ll  Schitai  PONE  | 
15  puffe  mana  lobia  dümi  vba-  n  gams  |  ir  iey  kq,  ^)  priegawau  | 
atadümi  kietweropai.  |1  Jefus  biloia  iopi  |  Schcndicna  ^)  tiemus 
nama-  ft  mus  ifchganimas  uüfHdawe  |  yuck  ghis  taipaieg  ||  ao 
Abtabama  funus  jra.   N^fa  ^)  Suuus  ^mogaua  |  ataia  yefoh- 
koti  ir  iTcbganiti  |  tatai  kas  prajtuwe  ||  jra.  | 

20        B«  Apollolif  Homilia )  ex  Euangelto  Matth.  V.  ||  35 
(pag.  184)  YVs  efte  droTka  Jtomes  I  0  iey  K  dmlka  gar- 
dmna  pameftn  |  kb.  tnr^s  ^)  ffiiditi?  ||  niekam  dangeAii  aeder  | 
tiektai  idant  bntu  ||  fchalin  ifchberta  |  ir  nüg  j^monin  pamia- 
ta.| 

25      YOi««)  efte  fchwiefibe  fwieta.  Negal  mieftas  |  ||  korlaie 
aat  kalna  gul  |  pafßflepti.  Kqr  taq»aieg )  Ticbdega  Jhrakie  | 
ir  paftata  po  ketwinsia  |  bet  |  ant  Uktorians  |  tada  wÜTiu 
apfchwietea^i)  karie  na-  II  müfa  jra.    Taipo  yuffu  ^wakie 
tefohwiefft  pokim  ^*)  ||  ^moniu  i  idant  regetu  yuffu  genu  Dar- 

30  buB  I  ir  II  garbintn  Tiewa  ynflü  Banguieghi.  ||  10 

De  Martyribus  Homi-  ||  IIa,  Euangelium  Lucae  VIII.  || 
Niwieiias  vjiudegies  Jiwakie  1 1  ueapdengie  indu  |  alba  ue- 

SBB.  p.  190  (s  EE.  p.  188).    >)  ßglUit,    ^  •)  fuMkmu, 

«)  pmüifihgkie».  *)  fMUmta,  *)  Ao.  *)  Sehtn  ditim,  *)         —  SBB. 

p.  191  (=  EE.  p.  184).  •)  Kein  diakrit  zeichen.  «•)  tures.  ")  Gegen 
die  vorläge  (Matth.  V.  16):  so  leachtet  es  allen,  ldfint$  nät/t»,  ut  heemt 
omttt&tf«.   **)  poakim» 
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pakifch  po  fftlu  |  ||  bet  paftata  ant  liktoriaus  |  idant  jeidami  15 
regietu  {|  rchwiefibe.   N^fa  ^)  nera  oieka  ai)nepta  idant  netu-  || 
retu  irrircikfchti  |  taipaieg  nicka  vfchtileta  |  idant  |  iie^inota 
ir  DeiTchürta.    Dabokitefi  tada  |  kaipo  1  yüs')  klaofot  N^- 
6  fa  ^)  kars  tur  |  tarn  büs     duta  |  o  kurs  ||  nctur  |  näg  to  bus  20 
taipai^  atimta  ir  k%*)  beti-  |  kieiole  tuija.  U 

(pa^.  185)  De  Conferroribns  Ho-  milia,  Eaangelium  Lnc.  XIX.  || 

SZuiogus  iiekurfai  dides  giinines  R  eia  ingi  tolima  fchali  | 
idant  Karalifta  jm-  [j  tu  |  ir  wiel  fugrifehtu.    Taffai  })awadina 

10  defchimti  ||  tarnü  *)  fawa  1  ir*)  dawe  ghiemus  flefchimti  wafch-||  5 
kü*)  I  ir  biloia  yumpi  ]  werfkites  |  ik   efch  fugrifchiu.  |  A 
micfczionis  neapkente  jo  1  ir  nufiunte  ])anus  j)  pafkui  ghy  |  bi- 
lodami  *)  yamui  |  Mes  neuorime  |   idaut  taffai  ant  mufu 
wiefchpatautu.  I  10 

15       Ir  iiuffidawe  |  kaip  ghis  fugrijJa  |  gawcs  |I  Karalifta  |  liepe 
pawadinti  anus  taruus  [  kurie-  U  raus  buwa  dawes  peningus  | 
idant  ilchtirtu  |  kas  i  ka     ant  prekios  paiefchkoghi(;s  ^)  butu. 
Pirmafis  H  ateios  biloia  |  PONE  walcbkas  tawa  del'uhirati  ||  15 
wafchku  atnefche.    Ir  ghis  biloia  iopi  |  Nugi  tar-  (i  ne  gerails 

20  iog  tu  buwai  ma^aufeme  wiernas  |  ||  torek  mace  ant  defchim- 
ties  mieftu.  fl 

Antras  taii)aieg  ateia  |  ir  biloia  |  PONE  |  ||  fwaras  ünva 
penkis  fwarus  atncfche.   Gliis  bi- 1|  loia  yem  (  ir  tu  buk  ant  20 
penkiu  mioftu.  |1 

26  Ir  treczies  ateia  |  ir  biloia  |  PONE  |  Scbi-  |1  tai  jra  Iwams 
tawa  kuri  efmi  Abrulelije  palai-  ü  kes  \  efch  tawes  bijoiaufe  ' 
n^'fa*^)  tu  effi  JSmogus  II  (pag.  IHfi)  kietas  |  tu  ymi  |  kj^*)  ne- 
padcies  |  ir  piaughi  hi  ^)  iiepa-  [|  fejes.  Gbis  biloia  iop  |  ifch 
tawa  nafru  (udifiu  [|  tawe  |  tu  latre.    Szinoiey  tu  1  iog  eich 

30  efmi  Jimo-  |i  gus  kietas  |  yms^s ka ')  nepadejes  |  ir  piaujes 
k%  *)  ne-  II  pal'ejes  |  kodrilei  tu  maiia  pL-iiigü  -)  uedawei  aut  ||  5 
füla  atmainitoiu?   A  efch  atoies  buczio  atpra-  |i  fches  fu  nu- 
momis.  | 


SEE.  p.  191.  »)  Xefa.  «)  Kein  dialtr.  zeichen.  ■)  ka.  -  SKE. 
p.l92  KE.  p.  185).  *)  Keine  interpunct.  vurlier.  •)  pm^fckkofkitt, 
•)  ihT«-  —  S££.  p.  193  (=  ££.  p.  186).  ymas. 


Digitized  by  Google 


160 


EE.  p.  186.  187. 


Ir  biloia  tumpi  |  kurie  pas  ghy  ftoweia  |  {|  atimkite  wafch- 
ka  nug  iu  |  ir  duket  tarn  kurfai  de-  y  fchimti  wafdikü  tur. 
Ir  ghic  biloia  iem  |  Pone  yuck  *)  ['  ghis  tur  defchimti  waTch*  10 
kü »).    Efch  fakau  ynmus  [  |{  kurs  ^)  tur  tarn  bus  dut  [  O  nüg 
6to  kuriai  netur  1 1|  bfis^)  atimpt^)  |  tatai  k%^)  gfais  tareja.  | 

De  Tirginibiu  Homi-  R  lim,  Enangelium  Matth.  Xin.  ||  16 

\Vlel  priliginta  jra  Karalilta  |1  Daugaus  Ikarbui  paflepta- 
nuii  (lirwoie  |  ||  kury  rada  jSmogiis  |  ir  vflepe  i  ir  ^)  ifch  dziauk- 
Ima  il'cli  tu  paties  1  pardawc"*^^)  wifs  kij  ^)  tie-  U  ktai  ghis  tu- 

10  reia  ir  pirka  ana  Dirwa  ||  20 
Wiel  priliginta  jra  Karalifta  Dangaus  !  JJmogui  prekijuy 
iefkanczem  gerü  ^)  JJemcziugu  j  Ir  ü  (paff.  187)  kaip  ghis  ra- 
da braiigu  Jlemcziuga  |  nuoies*)  p'ar-  ü  dawe  wifs  kqj^)  tureia  | 
ir  pirka  aiu^  '^).  \\ 

15       Wiel  priliginta  jra  Karalifta  Dangaus  1  tynklui  |  jmefta- 
müiüiii  mariofna  1  kurü  wiffokias  ||  weifles  ^uwü*)  gauna.  0 
kumetu  pilnas  jra  |  |  tada  ifchwelka  ant  krafchta  |  ir  fedtTi  ^)  5 
ifchrenka  ||  gerjjfes     indüfna  |  a  piktafes  meta  Ichalin.  Taip  \ 
bus  pabfjngoje  ^)  fwieta.    Ifcbeis  Angelai  |  atfkirs  jj  Piktufius 

20iiüg  Teifuju  I  ir  ymes  yus  i^')  peczuna||  vgnies  j  tenai  büs^) 
werkfmas  ir  grieJJimas  i')  dan-  jj  tu.  U  10 

Ir  Jefus  biloia  yumpi  bau  ifchmanote  ")  ta-  U  tai  wifs? 
Biloia  gbie  j  ifchmanome  PONE.  ||  Biloia  ghis  |  Todelei  kiek- 
wienas  mokitos      rafch-  ||  ta  |  ing  Karalifta  Dangaus  kurfai 

25  moka  II  jra  ligus  j^mogui  tiewui  fcheimiuas  {  U  kurfai  ifch  fawa  15 
Ikarba  ||  naüj      ir  feu  ß  atnefch.  || 


SKE.  p.  19.^.  ')  Kein  diakrit.  zeichen.  •)  yuk.  *)  Keine  interp. 
vorher.     *)  atirtit.         ka.  —    SEE.  p.  194        EK.  p.  187).     «)  ana. 

Jtdeji.  "J  gera/e».  pabangoie.  ")  yu9.  ")  grejJimas,  viell.  druck- 
febler.  '*)  So  meh  S.;  die  vorläge  hat  perfeot  >*)  Toduhi.  So 
auch  S.;  1.  wtokUM.  ^  nrny, 

*)  El  fehlt:  ««gieng  hin  nnd**. 
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(pag.  188)    Hiftoila  apie  IMnlir  Smertl 

Pona  mufu  Jefaus  0  Chriftaus  |  pa^al  ketu-(|  ri|a 

Euangeliftu.  D 

Äpie  darjia  |  ir  kas  tarne  |j  nüffidawe.  1[  5 

5       IR  kaip  ghie  laupfes  gief-  ||  me  ifdbkalbeift  |  eia  Jefns  ant 
kal-  I  na  Aliwu  |  pagal  paiunkima  fa-  |  wa  per  ypele  Gedron. 
Seide  ta- 1|  da  ghy  Pafinntiuei  iö.   Potam  biloia  Jefus  ||  yuiip  1 10 
Schf  nakti  j  wiffi  yns  paffipiktiuftc  maiii-  |I  rai  |  n?fa  jra  pa- 
rafchit  |  Ifohtikfia  piemeni  ir  ifch-  ||  trlftiiürifl  «wrii  gAta.  O 

10  4ada  kelfüs  |  pranokfiu  ü  yos  Galileo.  ||  15 
Bei  Petras  atfakic  |  ir  biloia  iofd  |  Korint  0  wifii  paiTi- 
piktins    tawimi  |  tada  efch  niekada  ne-  |1  paffipiktinfiu  |  ie- 
lus  biloia  iopi  |  ITchtiefos  Ca-  i  kau  taw  j  iog  (ch^  nakti  iioig 
g^idis  du  kartu  pra-  n  gys  |  tris  kartus  man^  vOigyfi.  0 

16  fjUs  yu  II  daugiaus  biloia  |  Norint  tureczio  fu  tawimi  dh-  ||  20 
(pag.  189)  mirti  |  tada  efcb  taw^s  Beoflagifin.  Schitigi  Im*) 
du  ir  wiffi  pafiuntinei  biloia.  | 

Potam  ateia  Jefus  fu  ieys  |  ing  kiema  kuri  |  wadina  Get- 
femani  {  tenai  buwa  Darias  |  y  kuri  ||  ieya  Jefus  ir  paHuntinei 

20jö  I  0  Judafcbius  kur-|jfai  gby  iffdrodja')  \  JJinoia  taipaiegö 
ti|  wieta  I  Ne-  I|  fa  Jefus  daßnai  fuffieidlawa*)  fu  pafiuntineis 
ia-  |.wa.   Biloia  Jefus  iwmpk  \  Sa^fkietefi  czonai  ik  U  efch  te- 
nai eifiu  ir  melfüs.   Ir  eme  fufawimi  Pc-  H  ti%*)  1  ir  Jocuba 
ir  Jona  1  ir  ^)  du  Cfunu  Zebedeufcha    i  ||  ir  pradeia  fmnfti- 10 

26  tiefi  I  drebeti  ir  filwartauti  [  ir  bi-  !1  loia  yumpi.  Smutna  jra 
dufobia  mana  ik  fmer-  ||  czia.  Paffiliket  czia  |  ir  bndekite  Xu 
«*f««™  I  Mel-  II  fketefi  |  idant  neipultumbit  ing  gundiniaa-  H 

Ir  pa^igeigs  nüg  yü  |  kaip  butu  ant  akmenR  ||  mieczia  1 16 
klaupefTi  1  püle  ant  weida  fawa  ant  ße-  S  mes  ir  meldefi  |  iey 

HOgflietu  buti  (  teatfto  tba  badi-  |  na  |  ir  biloia  |  Abba  mielas 
Tim  I  Wim  daiktai  |  taw  jra  galimi  t  aitolink  nAg  maaes  tka 


SEK.  p.  196  (bis  mjfa  EE.  p.  189  s.  6).  *>  papW'lpiktin»,  I.  pufff- 

ptkiiM.  —  SEE.  p.  196  (bis  {&  EE.  p.  190  z.  18).  «)  iffdAdia^  1.  if- 
jdrudia.  So  nucli  S  ;  frhlt:  ^dueUwt**.  *)  ^etra.  Kme  in- 
terp.  vorher.   •)  ü*bed«uj'cha. 

21 
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küika  I  II  betaig  nekaip  efch  noriu  |  bet  kaip  tu  nory.  Ir 
ate-  II  ia  pafiuntiniump  Jawa  j  ir  ^)  rada  yfts  bemiegan-  |  czius  1 90 
ir  biloia  Petrop  |  Simuii  miekli?  Er  noga-  ||  leioy  p;cn  wicua 
hadina  Tu  manimi  budeti?  Ba-  ||  dckit  ir  melfkitefi  |  idant 
6  n^pultumbit  ing  pagnn- 1  dima  |  Dwaflia  jra  weüd  |  bet  ka- 
nas  jra  fil-  |1  pnas.  II  25 

(pa^.  190)  Nuei^s')  wiel  tenai  antni  kartu  |  mcldefi  ir|| 
bfloia  I  Tiewe  mana  j  jeigi  ncgal  |  tas  Kilikas  at-  H  ftoti  nAg 
Dianes  |  not  efch  th^^)  gerczi%^)  j  tada  tenu-||ndüft  tawa 

lowalia.   Ir  ^)  gbis  ateia  |  ir  rada  jfis  |  wiel  bemieganczios  |  ir 
yü  *)  akys  buwa  apfimkin- 1|  tas  miegu  j  ir  nejiinoia  k^ tu-  5 
reja  jem  atfakiti.  Ir  I|  palik^s  ^)  jus  ^)  \  wiel  nueya  |  ir  meldefi 
trctcze  karta  ||  taiJgi  Jtodzeis  bilodamas  j  Tiewe  ^)  j  iey  norij 
tada  I  atimk  nüg  manos  tha  kilika  |  betaig  ne  mana  wa- 1  lia 

16  bet  tawa  tcnufßdüftH  10 
Paffirode  iem  tada  Angelas  ilcb  Dan-  ||  gans  ir  pa- 
twirtina  ghy  |  Ir  gbis  fu  fmertimi  D  grumcli  |  ir  ia  didzians 
meldefi.   Ir  buwa  io  |  prakaitas  kaip  lafchai  kraoja  |  kvrie 
päle  ant  |  Szemes.  ||  15 

90  Apie  J^droda  Judofcbians  ir  jo  bn-  |i  cziawima. 

Kaip  Petras  tanmi  aufi  atkir-  |  ta  |  ir  kajp  pa* 
Xiuutiuei  pa-  U  begi§  jra.  |) 

Ir  Jeftts  kelefi      ntg  maldoe  |  ateia  pafinn- 1|  tuihimp  $o 
lkwa  I  ir  rada  jfta  bemieganosns  iXoh  |  finatka  |  ir  bfloia  ywn- 

86  pi  I  norit  na  yfis  miogoti  |  ir  atüfetiefi?  Gan  |  Ibhitat  ateia 
hadina  |  ir  B  Sünna  ^mogans  ÜchdAtas  bfis  ing  rankaa  || 
(pag.  191)  gbriefchniiya  j  keUdtea  |  dkime  |  Sehitai  kurlhi  || 
mane  iTohdftlt  j  priliartina.  HeUkttefi  |  idant  ne- 1  impnltnm- 
bit  ing  gnndinima.  1 

80      Ir  tflyaos  |  dabar  iem  bekalbant  |  Sdiitat  |  Jadolchioa 
wienas  ifoh  dwilikas  |  paiemQS  ta  Ja-|wiini  Polkas  |  ir  Tar-s 
nna  Wiraafaiü  koniga  ir  |  Farifeafchfi  |  ir  Wirefnioia  ir  Mo- 


SEE.  p.  196.  *)  Keine  inierp.  vorher.  ^  Nueüi.  >)  tha.  *)  gmr- 
eno.  ^  Ihr,\  Ir,  ^  t»,  I.  tS.  ^  ktu  •)  päutf,  «)  m».  *^  Iiitar> 
punction  voriier.  —  SEE.  p.  197  (bis  mpmmmam  EB.  p.  191  s.  SS). 
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Idtot  ^)  rafoh-  fl  ta  |  eia  pirm  Pulkü  |  ir  atcia  tcnai  fu  Later- 
nomis  !|  Lampomis  |  fu  kalawiyeis  ir  fu  wiefdais.  0  |  Szdro- 
dinikas  dawe  ghiemus  Jienkl^  |  ir  biloia  |  |{  Kary  efch  pabu- 10 
czuTiu  I  tas  jra  I  gaukite  [  ir  wef-  |  Ute  ghy  buklei. 
5  Jefus  tada  /iinodamas  |  wifs  kas  |  toxeya  iem  nuflidüti  |  cia 
pricfch  I  ir  biloia  jum-  pi  |  ko  yüs  yefohkote  ?  Atfake  iem 
Jefafa  ifcb  Na-  ||  zaret.   Jefus  biloia  ymnp  |  ASok  efiny.  ||  16 

Ret  Judafc-hias  )  kurfai  ghy  if^rodija  fto-  |  weya  pas  yfis. 
0  kaip  Jefus  biloya  |  afch  efmi  |  II  eia  atbulai  ir  pule  ant  Jle- 

lOmes.   Wiel  klaolb  yüs  |  yko  yefchkoto?')   Anis  biloia  |  Je- 
fuTa  ifch  Nazarot  |  JehiB  atfake  |  Afch  cfmi  yumus  fak§8  {  iog 
efoh  II  efmi  I  iey  manes  yefchkot  |  tada     Icifkit  tos  eiti  1 8  20 
idant  iffipilditu.  Szodis*)  tas  kniy  iake.    Ifoh  tü  |  kurios 
man  dawei  |  newiena  nepamecziau.  || 

16       0  Jndorchius  artinos  Jefaufp  iu  buczü-  ||  ti  [  Ir  tüiaus 
prieya  yop  |  ir  biloia  |  Sweikas  buk  |{  (pag.  192)  Rabbi  |  ir25 
pabucziawa  gby  |  Bet  Jefus  bilo-  ||  ia  yopi  |  Prieteliaa  kodel 
czouai^)  ateyei?  Judo-  |  fohiau  pabncziawimu  Sunu  ^mogami 
fidro-  II  digbi?  Potam  priei^  anis  yjld^  rankas  lawa  |  aot 

20  Jefaus  ir  fugawa  gby.  ||  5 
0  tie  kurie  pas  gby  bnwa  |  kaip  regeya  |  kas  ||  turoya 
nnrnduti  biloya  iop  |  Pone  bau  mufchime  ||  kalawiyu?  Sirao- 
nas  Petras  turedamas  kala-  ||  wiye  |  ifchtraukie  |  ir  *)  ifcbtika 
winufioyaknniga  D  tarna  |  ir  atkirta  iem  defohinaie  aafi  |  o 

26  tamui  II  buwa  wardas  Malcbus.  |[  10 
Bet  Jefus  atfakic  ir  biloia  |  gana  paliauki-  ||  te.   Ir  bi- 
luia  Potrop  |  inkifcbk  kalawigbi  tawa  ing  |  xnakfcbtis  |  n^fa 
kurfai  ima  kalawigbi  |  nüg  kala-  ||  wija  prapüla  |  Bses  netiki 
tu  I  kaip  efcb  uegalie- 1|  oso  mana  Tiewa  prafcbiti  |  idant  gbis  16 

80  atfiuf tu  B  man  daugiaus  neng  dwilika  legionu  Angelu?  H  Ar 
negierfiu  afch  to  Kilika  kuri  man  Tiewas  ||  mana  dawe?  0 
kaip  iffipildis  rarchtai  ?   Tur  tai-  |  po  miliidftti  |  ir  paüUite- 
anfies  iö  j  ifobgide  ghy.  ||  90 


SEK.  p.197.  >)  fies  Mokitu7  nach  Mro.  XIV.  43.  *)  Keine  in- 
terp.  ▼orh«r.  •)  y^ckote,  1.  yefchkott.  *)  Der  unsinnige  puukt  vor  die- 
sem Worte  von  S.  beibehalten.  —  S££.  p.  198  (bis  moeu  ££.  p.  198 
s.  2).  *)  €tZtm,  L  «soiMiil 
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To  hadino  |  biloia  Jefus  Wiraufiumpkuni-  1|  gii  |  ir  yred- 
iiikuiui)  BaJ^niczias  ir  Wirefniump  |  g  kurie  ant  io  ateie  bw- 
wa.  Yfis  eile  ifcheghie  kaip  t|  wienop  rajibainikop  j  Tu  kala- 
wiyeis  ir  lu  wief-  H  dais  fugauti  inanes  |  yuck  kiekdienos 
6  Icdeiau  pas  ||  yus  |  ir  mokiau  Baßniczoye  |  ir  nowienas  ran-  2* 
kas  II  (pa^T-  1^)'^)  fawa  ant  maues  iiepakelet.  Bet  ta  jra 
yüffu  ha-  ||  dina  |  ir  macis  tamlibiu  |  idant  rafchtai  ifflpil- 
di-  II  tu.  Bet  tatai  wils  ftoiofe  |  idaut  irfipilditu  r&fch-  fl  tas 
Prarakü.  !| 

10       Potain  wiffi  pafiuntinei  palik^  ^)  ghy  t  pabe- ||  ga.    Ir  ne-8 
kurfai  wienas  Jauuikaitis  |  feki^  ^)  ghy  |  1|  apwilktas  praftire  f 
ant  nüga  kuna  |  ir  fogawa  B  ghy  Jaunikaiczei  |  Bet  ghis  pia^ 
Itire  palikdams  j  1  pabega  nugas  uüg  yü.  | 

Zu  nnflidawe  namüla  Caiplio- 1|  fchUvt  Viranfiotja  kimigG.  f  10 

15  PoDuu  I  ir  Wirumfellu  ItoraCta  |  bei  tamai  |  Szidfi  eme 
JofuDa  I  fiirifd^  I  Ir  nawede  ghy  ta-  Q  pizmians  Hanoofdiiaiifp 
tas  bnwa  üfohwis  j  Q  CaiphofcbianB  |  kurfai  bnwa  Wiriauf&yu- 

ku-  Ii  nigu  tOs  metus     II  U  i 

Bet  tas  bnwa^)  Gaiphofcbias  <)  |  kurfai  Szi-  ||  dams  ro-  1 

20        I  g^®r  butü  I  idant  wienas  Jimogus  i|  numirtü     JJmones.  |[  ' 
Ir  Liiwedu  Jefu  Wiriaufiopkuiiigü  ^)  Cai-  |]  phop  |  tatai  ao 
cfti  I  llertczikop  ®)  Kunigü  j  tenai  wifli  ]|  Wiriaufieghikunigai  | 
mokiti  rafchta  |  ir  Wire-  |1  linegki  fuffiriuka.    0  Siuianas  Pe- 
tras Icke  ghy  \\  palkui  ^)  ifch  tola  |  ir  kitas  paiiuutiiiis  j  ik 

26  Pallo-  II  (pag.  194)  ciaus  Wiriauliiikuuigü  |  tas  pats  Pa- 
fiuiitiiiis  II  buwa  paj3yftams  Wiriaufemkunigui  \  ir  eia  fu  ||  Je- 
fufu^^)  y  Pallociu  Wiriaufoyakunigu.  A  Pe- ||  tras  Itowoya 
laukie  pas  wartus.  lfcheghi(js  an-  [j  tras  pafiuntinis  |  kurfai 
Wiriaufiemkunigü  pa-  ||  j^yftams  buwa  |  kalbeia  i'u  wartiuikie  ^  5 

80  ir  ywede  Ü  Petra  widuu.  | 

8BB.  p.m  fß/k,  wol  nur  dnuikfeUm.  —  SBB.  p.  IM  (liii 
warku  EE.  p.  194  z.  4).  *)  palike.  *)  feki»;  keine  interpunct.  vodier. 
*)  Oegen  das  original  (Joh.  XVIII.  13:  ,Ags,  jahres  hobcrpriestcr**; 
xov  h'utvjov  Ixflvov;  atiui  illius),  aber  sachlich  gerechtfertigt.  brtra, 
")  Caiphofchiaus,  1.  "im«;  durch  das  vi»rauff]:chcndo  Caijfho/rhiaiis  vi-r- 
aiilasst.  ')  Wiriaufiopkminigu ,  1  ^'kunuju.  Herczikop.  •)  paskut. 
<•)  Uäf  1.  Im.  J^umi.  —  SEE.  p.  800  (bis  walandas  EE.  p.  195 
S.9). 
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Stowoia  tada  burnai  J  ir  tarnai  vgny  ifcli  an-  |1  gl  in  faw 
padare  |  widui  Pallociiuis  ^)  |  n^fa  buwa  |j  fclialt  ]  ir  fdiildeii  | 
Petras  taipaieg  ftoweia  pas  ||  yüs  |  ir  Ichildefi  |  idaiit  regietu  lo 
gala.  Bet  merga  H  Wiriaufioyakunigü  (  wartinikie  [  ifchwidufi 
5  Pe-  II  tra  pas  fcbwiefa  befifcbildauti  |  weifdedauia  ant  1|  iö  |  bi- 
loja  I  ir  tu  taipaieg  buwai  lu  Jefu  ilcb  Galile-  |I  as  |  er  ne 
effi  tu  taipaieg  wienas  ifcb  pafiuntiniu  ||  to  ^mogaus?  Bet  15 
ghis  Tffigine  poakim  wiffü  j  ir  'I  biloia  |  moterifchke  alch  iie- 
efmi  I  afch  nepa^yftu  io  {  '  ir  iie^inau  taipaieg  ka  tu  kalbi.  || 

10       Bet  Wiriaufefiskunigü  klaufe  Jofu  |  apie  ||  pafiuutiuiua  io 
ir  apie  iö  mokH^.   Atlake  iom  Je- 1{  fus  j  ETch  efmi  Swietui  20 
ifchkei  kalbei§s  |  Efcb  H  cfmi  wiffada  mokies  ifchkalo  ir  Baj2- 
niczio  I  kur  |  wUIi  Szidai  fufHeyt  |  a  paflapczei  nieka  nekal-  || 
beiau*)  I  kam  mane  todclei  klaufy?    Klaufk  tus  ku- U  rie 

16  klaufy  I  k^  e/ch  yump  biloian  |  fchitai  |  tie  ^ina  [  ||  k^  efGh  26 
biloiaiL  II 

(pag.  195)  Bot  kaip  gbis  tatai  kalbeia  |  wiciias  ifcb  tar-|| 
oü  kurfai  tenai  ftoweia  ircbtika  Jefu  per  weida  |  plafchtaka  | 
ir  biloia  |  Ar  teip  atfakai  Wiriau-  ||  IiemkuDigü')?  Jefiis  at- 

90  fakie  |  iey  piktai  efch  kalbe-  H  iau  |  tada  parodik  |  iog  neti- 
krai  jra.  Bet  iey  efcb||  tiknd  kalbeian  [  kam  toane  ]nufchy?6 
Hannafcbiiis  I  furifchta  nnfiante  GaiphaTobiaiirp^)  Wiriaa- 1| 
fopkuiügn.  0  Simanas  Petras  ftoweia  ir  |  fchildefi.    Ir  po 
majiös  walandas  po  pirmoya  vf-  D  figinima  t  kaip  gbis  iTob- 

26  eia  I  pijaiigien  dvara  1 1|  gaidyi  ptagyda.    Ir  antra  merga  10 
ifdiwida  ghy  1 1  ir  pradeia  fakiti  |  tiemoB^  kurie  tenai  Ao- 
weya.  |  Tatbi  buiva  taipaieg  fn  Jefu  ifcb  Nazaret  Bi-  Q  loia 
lern  I  er  ne  efli  tu  i6  paHuntinis?   Ir  kitas  |  biloia  |  ir  tu 
ifeh  tü  wienas  efß.  Ir  gbis  wiel  |{  vITigine  |  ir  prifiekie  bilo- 16 

80  dams  I  Szmogau  |  efüh  fl  neefini  |  ir  nepaJJyrtu  to  ^mogaus.  | 
Ir  po  majtös  walandas  |  kaip  butu  po  wie-  |l  nas  badinas  | 
patwirtina  kitas  |  Ta  tais  karie  te-  O  nai  ftowcga  |  ir  biloia  j 
tikrai  ir  tas  fa  i&  bnwa  |  n§- 1|  üt  tu  efß  Galileioakas  |  ir  20 


SEK.  p.  200.        KUniKM-  initial.    «)  utkalheiau.  I.  ne''.    ')  iririau- 
JJemkunigu,  1.  H'iriaufiemkunigu.    *)  Caipha/chiuait/p,  1.  Caiphajchiaufp, 
—  SEK.  p.  itOl  (bricht  ab  in  aU- 1|  xa  EE.  p.  196  z.  13).    ^)  Keine  in- 
terp.  vorher. 
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EE.  p.  195.  196.  197. 


kalbeCis  tawa  tawe  |  ifeihdiUti.  Büoia  Wlriawfkyiaknwtga  ber- 
jm  1 1  gentis  aii%  ^)  Inuem  Petras  anfi  niddrta  |  Er  aere- 1  ge- 
jaa  efeh  taw^  darjto  paa  c^y?  Tada  ghü  |  pradeja  kdk- 
tiefy  ir  priHekti  |  ETdi  nepajlyrtii  to  ||  Imogam  |  iq^e  ImrySS 
6yüs  fakot.  I 

(pi^.  196)  Ir  tüians  kaip  ghis  dabar  kalbeia  |  gaidysl 
antra  karta  piagida.  Lr  PONAS  atfigiejles  |  pawifdeia  aat 
Petra  |  ir*)  atmine  Petru  ant  jto- 1  dsia  Jefous  |  Up  iem 
fake  >)  I  pirm  neng  gaidys  du  |  karta  giedoe  |  TfligUi  man^  *) 
10  irys  kartne  |  ir  ifohe- 1|  ia  fdialin  |  ir  werkie  graadingaL  jj  6 

Apie  Szidu  falfchiwa  ludyma  |  ap-  H  fkundima  |  kolioghima  |  ir 
Roda  priel'ch  |1  Wielchpati  Jefu.  [] 

A  Wiriaufiegbikunigai  |  ir  wirefnieghi  ir  ||  wilTa  Roda  iefcli-  10 
koia  falfchiwa  ludijraa  priefch  jj  Jefu  |  idant  ^)  ghy  fmercziop 

15  prieprowitu  |  ir  nera-  !|  da  iiewiena  |  kaczeig  daugi  ^)  falfchi- 
wu  ludiniku  ate-  1  ia  |  n^'fa  yü  ludimai  nefatar^.  Pafkiaus 
ateiuffe  Ii  du  falfchiwu  ludinyku  |  falfchiwai  ludija  priefch  ||  15 
ghy  I  ir  biloia  |  Mes  efme  girdeie  ghy  bilanti  |  Kfch  \\  inoku 
ir  noriu  ifchjirditi  Baj^niczie  Diewa  |  kuri  |1  rankomis  jra  pa- 

20  darita  ir  trimis  dieiioniis  kita  ||  fubudawofu  ]  kuri  neraukomis 
jra  padarita.    Ir  ||  yü  ludjmai  dabar  ncfatika.  ||  20 

Ir  Wiriaufefiskuuigü  ^)  kelefi  tarpu  yü  |  klau-  ||  fo  Jefu 
bilodams  \  Neatfakai  tu  top  iiieka  |  iog  ^)  tie  |  priefch  tawe 
ludiy?   Jefus  tileia  |  ir  nieka  ueat-  ||  fakie.  [1 

26  (Pftg*  197)  Potain  wiel  klaufe  ghy  Wiriaufefifkunigü  J  jj  ir 
biloia  iopi  |  Er*)  tu  effi  Chriftus '')  Suiius  ano  Ij  pal'chlowin- 
toia?  Püpriiiega  Diewa  giwoia '  !|  idaut  muraus  fakiturabei  | 
bau  tu  effi  Chriftus  1|  Sunus  Diewa?  Jefus  tarc  j  tu  bilai  | 
ESCH  II  ESMI  (  ir  fakau  jumus  ]  nügi  to  czoffa  regiefte  fl  Sunu  5 

So^tnogaus  fediuti  \  ant  defchines  Raukas  |i  ftipribes  |  ir  atcnti 
debefiXa  Daugaus.  Potam  U  perdrefke  WiraufelLfkuuigü  rubus 


SEK.  p.  Üül.  *)  ana.  *)  Keine  inteq).  vorher.  Aus  fake  \  ist 
fake»  geworden.  *)  manea.  ^)  dauge.  —  SEK.  p.  202  (bricht  ab  in 
htr-  H/at  EE.  p.  197  s.  19).  •)  Wiria^fy/iß^.  ^  Die  inteip.  likter  dM 
sweite  nMJfca  vor  ti^fiMe  voraetst;  «oy  Iwrubt  anf  niiiTenteDdeiiem 
„das'*  (in  Luther^s  Orthographie  =*  „dM"  und  tidsM**).  ^  Klemer  ini- 
üeL  ^  ChrißA»,  L  O^rißii». 
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fawa  I  bilo-ll  damas  |  Ghis  Diewa  blujiniya  |  kam  daugiaus  ||  10 
mee  bopriewalom  ludima?   Schitai  |  dabar  efte  ||  girdeig  Die- 
wa blu^nient.   Kaip  iums  regia?  |  Ghy  potam  wilü  pakalti- 
Doja  I  ir  biloia  |  kaltas  |]  jra  lincrtics.  || 
5       Bet  virai  kurio  Jefu  tureia  |  apiükie  ghy  |  ir  ||  fpiaode  16 
ant  io  Weida  |  ir  mnfohe  ghy  kumftemis.  U  Nekuxie  y^dengo 
ghy  I  ie  mnfohe  per  weida  |  0  ipa- 1  ezei  bemai  |  bUodami 
prarakawok  mmniis  Ghri- 1  (te  |  knrlat  jra  km  tawe  rnnfohe? 
Ir  dang  kitil  |  blnjloymfi  bibia  priefoh  g^j.  |  20 

10  fiet  kaip  bnwa  ritas  |  fnlfirinka^)  wiCH  Wi- 1  ranfieghi-' 
knnigai  |  MokitiegbiiaTöbta  ir  WireT- 1  niej^  *)  jlnumin  |  ir 
wilTa  Roda  |  ir  rodya  priefoii  |  Jefn  |  idant  ghy  fmerüeTp  pri- 
prowitn  |  ir  wede  |  |^y  poakün  Rodas  |  bflodami  |  Jej  in  ef- 
fi  Ghri-||ftn8?    Sakik  rnnrnne.    Gbis  bQoia  inmp.  Jey*)26 

16  yu*  I  (pag-  198)  mns  (akiono  |  tada  netikite  |  Jey  yns  Uanf- 
otio  1 1  tada  yOs  neaUakote  |  ir  mane  neifohleilite.  Tode- 1  ki  | 
nögi  to  ezefit  Snnus  Jimogan^)  fsedes  ant  |  DeTöhinee  ftipribea 
Diewa.  Potam  biloia  wiT- 1 H  Tada  tn  efli  Sonne  Diewa? 
OMm  biloia  Ii  yumpi  |  yüe  fokot  |  NE8A  ESCH  ESML  Bet||5 

2oamt  bOoia.  Eo*)  toliane  bepriewalom  ludyma?  D  Mee  efme 
patis  girdegbi^  ifch  io  nafrü.  || 

Kai  nnHidawe  Botulokie  |  Pilota.  ||  10 

Ir  widae  fnrinkimaB  kelefe  |  ir  ftunfoh^  Je- 1  fn  |  wede 
ghy  ni^  Gaipbofchiane  |  y  Botnfche  1 1  ir  padawe  gby  Stora- 

26itai  Pontini  Pibtui.  Ir  |  bnwa  dabar  ankf^.  | 

Regiedamae  tatai  Jndorchins  |  kurlai  gby  ||  ifchdawe  |  iog  ib 
ian  bnwa  apfuditae  ant  fmeroza  |  Q  gaileyofe  |  ir  atnefobe  tris- 
defcbimtiB  fidabrinika  |  Q  Wiiianflernnfiems  knnigama  |  ir  Wi- 
refniemn-  |  fiems  |  bflodams.    Efeh  negerai  padariau  |  iog 

aoifeb-  0  dawian  krante  nekalta.  Gble  biloia  |  kae  mnmus  ||  do  20 
to?  Tn  jUnokee.  ir  gbis  pametes  Hdabrini-  i  kus  Ba^niczoje 
nneia  foiudin  I  ir  paCßkore  |  ir  pu-  Q  fian  perpliXcha  |  bey  15 
widas  ITczias  ifchkrita  *).  | 

8KB.  p.  908  (bif  ptrpHfOka  EE.  p.  19B  1. 98).    ^  KtiuB  intaip. . 
Torher.  ■)  W$rmilifk£;  daa  d.-v.  verlangt  wireftieghi.   *)  Doppelpunkt 
vorher.    *) ßmogau»,    •)  Kleiner  initial.  —  SKK.  p.  204  (bis  8tiiu9 
EE.  p.  aOO  2.  8).  *)  TOD  p^ßlkore  ab  nach  Act.  1.  18. 
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(pag.  IM)  Bet^  Wiriwükgliilaiiiigii  aieae  fyaaM- 1 li- 
kns  I  bfloia  |  N«der  tö  deU  7  Diewa  flcme  |  atfa  |  jra  Kum 
penigai.  Bei  fuiodüe  |  napixka*)  tak  |  lidabrinikais  ^  algi 
neteireje  *)  |  Dirwa  PA- 1  daiaiiB  |  ant  laidoghima  AtaswHi  |  Ir 

5>aMtta||apie  tatai  wifiü  |  knrie  giwana  Jenilal^tt  |  iogm< 
Dirwa  pmmme  ja  UeJUuna  AMdama  |  ta- 1  tai  afti  |  krMia 
dirva  |  ik  fohei  paoaei  dienai.  Tada«)  ta-  U  tai  ifTipOde  |  hm 
jia  Jjildt  per  PtaxaJka  Je- 1  ramioISohia  bibuati.    Qhje  em 
jra  trifdefchimtisll  ßdabiuiika  |  koreis  Tlöhmokote  bmvs  par-n 

10  d&ta^  11  Iis  kurj  pirka  näg  waikü  Ifraela  |  tr  dawe  ghyo  ^)  |  v| 
püdziaus  dirw^  *)  |  kaip  man  PONAS  1|  liepe.  t| 

Bet  Szidai  neia')  y  Rotufche  |  idaut  nepaf-|l  fiteptu  j  betl>  | 
Idaut  galetu  walgiti  Welikas  awi-  |j  ucli  **).    Ifcheia  potam 
Pilotas  yuiiip  laukan  |  ir     bi- 1|  loja,    Koki  fkundima  atue- 

15  Ichat  priefch  tj}  Jimo-  |1  gu?    Atfakie  j^hic  ir  biloia  iop:  Ka- 
da  taffai  uebu-  y  tu  efas  Piktadeia  |  nebutumbim   ni^s   gby  | 
taw  pa-  Ii  dawe.    Biloia  potam  ghiemas  Pilotas.    Tada  ü  yü>  ; 
imkite  ghy  j  ir  pagal  Zokana  yülTu      fudikite.  ||  Biloia  Szidai  I 
iopi  I  MuTiius  neder  newiena  fj  v^mufchti  |  idaut-*)  ilTipilditu 

20iiodis  JoFaus  |  kuij  li  ghis  fakd  ^enklid&ms  |  kokÄe  üuieccse 
turcia  nu-  |,  mirti.  l|  0 

(pa^.  200)  Pradeia  Wiriaufiegbikunigai  ir  Wirefnie-p 
ghi  I  funkei  ghy  apfkufti  |  bilodami  |  Tj^  mesi*)  ran-  l  da- 
me  I  iog  gbys  ^mones  attoliii  i  ir  vfaka  dfiti  H  doni»')  Cttio-  , 

26rai  I  ir  faka  fawo  lanti  Chriftu  Ka-  [|  ralumi  i"*).  |'  ' 
PilatAs  wiel  ieia  y  Rotufche  j  ir  pawadi-  U  na  JeliiH^  \  ir 
klaufo  ghy  bilodams  |  Effiegu  tu  |1  Karalumi  Szidu?  Jcfus*j 
ftoweia  poakirais  ir  |I  atfake  |  Pat%a  *)  niig  fawes  tatai  kalbi  [ 
alba  taa  |  kiti  jra  lakie  apie  maiie?  Püatas  1^)  atiakie  j  Ai  l 


SEE.  p.  204.  *)  Kein  neuer  sbmtx.  Ki  ine  iiitcv|ninct.  vorbfr. 
•)  I)ic  worto  rß  alga  neUifej'e,  ferner  in  der  gleichf^ii  zoilc  Ir  ßincia 
bis  tatai  ejU  sind  aus  Act.  I.  19  übersetzt.  *)  Beisthch  vorher  statt 
des  Punktes.  ^)  So  auch  S.;  1.  yus.  ')  dirtca.  '')  nueia,  im  d.-r.  io 
nteia  geändert.  *)  0wm^,  falscher  nasal.  "}  Hinter  ir  sind  die  werte 
Ins  esoL  iop  «aaguUllUnt  Im  d.'iwm.  nichgetragen.  **)  üifftt,  L 
»)  Wir^fitifhi,  vielL draekf.  <«)  mms.  Amm.  >«)  CMM—  SIB. 
p.  206  (briobt  ab  in  jMf^lMM  EEL  p.  SNU  1. 11).  >^  JHImitu, 
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Szi-  II  das  efch  >)  efmi?  ^)  Szmoiies  ir  Wiriaufieghi  kuni-  ||  gai  1 10 
tawo  man  ifckdawe  |      ^)  tu  padarei  ?   Jefus  |1  atfakie  |  Ka- 
xalifta  mana  no  cfti  ifch  fchiu  Swie- 1  ta  |  kada  Karalifta 
mana  ifch  l'cb^  Swieta  butu  {  ||  tada  tarnai  mana  kariauitt 
5maiie|iog^)  efoh  II  nebuczio  ilchdütas  Szidams.    Bei^)  nu  16 
Karalifta  j|  mana  ne  ifch  fchia  jra.    Biloia  potam  Pilotas  || 
iop  I  tada  tu  effi  Karalius?      Jefus  atfakie  |  tu  la-  B  kai  |  log 
efch  efmi  Karalius  |  afch  efmi  ant  ta  vji-  !|  gimos  \  ir  ant 
Swieta  ateies  |  idant  tcifibei ladi- 1|  czio  |  Kurs  ifch  teifibea  20 
lOjra  I  tas  khiula  baUa  ma- 1  na.    BUoia*)  Pilatas  iop  |  kas 
Jra  tiefa?  | 

Ir  kaip  tatai  fftkis  kalbeia  |  wiel  ifcheia  Szi-  0  dnmp  |  ir 
biloia  inmp  |  Efch  nerandn  newienos  (1  kaltibes  ieme.  Ir  kaip 
ghis  bowa  apfknftas  |  nüg  P  wiranAiin  koniga  ir  Wirefniqn  26 

16  nieka  ghis  ne- 1  (pag.  201)  atOsOde.  Bet  Pilotas  wiel  g^y 
klanfe  |  ir  biloia  |  \  nieka*)  neatfakai?  Schitai  |  kaip  labai 
Tankei  tawe  |  apfknndze  i  ar  negirdi?  Ir  ghis  neatfakie  daa- 1| 
gicfni  iem  *)  ne  ant  wiena  jlodsia  |  taipo  |  log  Sto-  |  ralla 
tarn  labai  didei  ftebeioli.  ||  6 

20  Qhie  pafliftengie  tiilodami  |  Ghie  fniudina  |  Jtanonee  |  mo- 
kidams  po  wiJTa  Szidn  Jleme  |  pra-  i|  deine  nAg  GaUleas^^*)  |  ik 
fcbolei  '0-  0 

Bet  Pilotas  ifchgirdes  primenant  Galiloa     \  II  klanfe  gbis 

iey  ifchOalilcas  butu  |  Ir  kaip  ghis  |  ||  permane^^)  ghy  fantyio 
25  po  Wiraufibo  Heroda  |  nu-  ||  Hunte  ghys  ghy  Herodop  j  knrfai 
taipaieg  buwa  fl  tofii  dienolü  Jerufaleye. 

0  kaip  ifchwida  Ilerodas  Jefu  |  praflidziu-  fl  ga  didey  | 
n^fa  ^•')  fenei  geide  io  regeti  d.^l  to  jog  ||  daug  apic  ghy  gir-  15 
dcja  1  Ir  tikiejofi  |  regof^s  JJeii-  U  kla  nüg  jo  1  ir  klaufe  ghy 


SEE.  p.  205.  ')  f/rh,  lalschrr  nasal.  *)  esmi.  ")  ka.  *)  Keine 
interp.  vorher.  *)  Doppelpunkt  vorher.  •)  Kleiner  initial.  ')  So  auch 
S.;  gcgcu  Luther  (Job.  XVUl.  87:  „die  Wahrheit"),  aber  mit  dem  gr. 
und  kt  text.  ^  imAo,  irielL  dmokt  *)  QOOeiß».  «)  So  aneh 

8.;  L  oumaL  OtHiki».  —  SEE.  p.  206  (bis  fogtH  EE.  p.  202  s.  14). 
")  per-\\  man^  aU  eottode  »her  -inane;  vorher  ein  sinnloser  heistrieh. 

Die  beiden  letzten  vocale  der  mit  nnlutnU  und  dienoja  aclilicKsendeii 
7.7..  1  u.  2  (SKE.  p.  2(>0)  sind  veiinuseht :  daher  miftuniä  (nicht  Hi^fmnt 
wie  das  d.-v.  angibt)  —  dienofe.  ite/t{. 

22 
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tulimu  daiktu  |  Bei  ghis  B  iem  nicka  neatfakie.  0  Wiraufie- 
ghi  kunigai  ir  ||  mokiti  laTchta  |  ftoweja  |  ir  apHcunde  ghy 
didei.  |  A  Ilerodas  ])apcike  ghy  ir  apjükic  fu  dwaroui-||  misao 
fawa  I  apwilkdams  ghy  baitu  rubu  (  ir  ßunte  |  ghy  atgaliaus 
6  FUotop.  A  to  dieno  paftoia  Hero-  |  das  ir  Pilotas  prieteletB  | 
n^a  pirm  bawa  tar- 1  pu  iawes  nepreteliomia.  || 

(pag.  202)  Kaipo  Ponat  ChrUtni  bawa  Q  plaktas  |  kanuavolM 
ir  ant  |  Smerties  apfoditas.  | 

O  Pilütas  i)a\vadina  Wiriaufiürius  ku-  |I  nigus  |  ir  *)  Wi- 
10  refnius  |  ir  Szmonos  podraugei  |  ir  |j  biloia  yiinip  |  Yus  ^)  iai 
Jimogu  inanefp  atwedete  [  \\  kaip  *)  butu  ghys  furaail'ch^'s  Jiino- 
nes  I  Ir  fcliitai  I  ||  efcli  efmi  poakimis  yuffu  klaufes  |  ir  ne- 
raiidu  ta-  [1  me  jlmogujc  nojokios  kaltibcs  tüfu  daiktülu  |  kaip  Ij 
yu8  ghy  kaltinat  |  iiey  llcrodas  taipaieg  |  m;fa  ||  cfch  efmi  10 
15  ius  iop  fiuntcs  !  ir  fcbitai  |  iiieka  aiit  jo  1|  nepcrwede  ]  kaip 
butu  fmertiüs  wcrtas  effas.  0  [[  taip  pakarojos  ghy  ifchlei- 
fiu.  II 

Ant  fchweutes  tada  |  tiirelawa  Storafta  |i  pagal  paiuiiki- 
ma  I  wieiia  kaliiii  J^monemus  ilch- 11  leifti  [  kurio  anis  noreja.  15 

20  Tureia  tada  tu  czelTu  ka-  |!  lini  |  kurl'ai  ^)  buwa  praghobes  | 
wardu  Ikuabo-  |1  l'chiu  |  las  fu  maifchtinikais  buwa  ymeftas 
iiig  U  turina  |  taffai  maifchte  |  kurfai  Micfte  nuffidawe  \  |]  raz- 
baghirtas  buwa  daffdeides.    Ir  vfchei(^^  piuo- 1[  ues  pralchc  1 20 
idaiit  ghis  daritu  ]  kaip  wiffada  dare.  \\  Ir  kaip  auis  fullirin- 

25  ka  j  atfakie  gliieiuus  Pilotas.  H  Yus  turit  paiuukima  |  idant 
yumus  wiena  ifch-  II  Icifczio  ant  Weliku  |  Katra  tada  yus  no- 
rit  )  idaut  '\  yumus  ifchleil'czio?    Barabal'chiu   alba  Jefufa  |  ||  25 
Karalu  Szidu  |  kuri  wadin  Chriftumi?  Nyfa     ghis  II  (pa^.  2(KJ) 
^inoja  I  iog  ghy  Wiriauficghi  kunigai^)  ilch  nea- i|  pikantas 

30  ifchdawo.  Siudiut  tada  iem  aut  Wie-  ||  tas  luda  atfiunte  iop 
Mote  jo  I  rakidaina  |  nctu-  H  rek  tu  iiieka  darba  fu  tu  ')  tei- 
füyu  I  efch  Ich^nakti  U  daug  keuteiau  lapii^o  |  da'I  io.  ||  5 

SBE.  p.  206.  *)  rUaUu.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  jf^p,  1. 
yump.  *)  Uebenetzmig  von  „mui  hat  nichts  auf  ihn  gebracht**  (Luc. 
XXnL  wu  missycntanden  aus  ovdiv  {J^uof  «umStoh)  §n\  ntw^tty- 
fifrov  nvt^,  *)  N^fh.  *)  kumghtti^  -ffhai  wegen  des  voraofgeh  -fkL 
*)  tu. 


Digitized  by  Google 


££.  p.  208.  S04. 


171 


Ik't  VViriiuifit'gbikuiiigai  |  ir  Wiiefiiieghi  |  I|  perkalbeia 
pulkus  I  idjint  ghie  Barabofchaus  Ii  prafcliitu  |  0  Jel'u  idant 
vJJmufchtu.  Atfakio  Sto-  ü  rafta  |  ir  biloia  jiimp  I  Katro  iio- 
rite  tarp  tü  dwie- ||  ju  [  idant  yuiiius  ilchleifczio  ^  Ir  fchau- 
6  kie  wilTas  ji  Pulkas  bilodamas  |  Schalin  ^)  Tu  tü  i  o  ilchlcirk  10 
niu-  II  mus  Barabufchiu.  Wiel  fchaukie  Pilotis  jump  |  !|  no- 
redams  Jelaus  ifcbleilti  \  bilodams.  Ksj  tada  !1  darifiu  fu  Je- 
fumi  kuri  wadin  Chriftu?  Wiel  a- 1|  nis  Icliaukie  ]  nukrij^a- 
wok  I  uukriJJawok  ')  ghy.    Gbys  |!  biloia  trecze  karta  jump  1 16 

10  Kij     wienok  gbys  pikta  ||  padare  ?  Afch  uerandu  jeme  ^)  ne- 
wieuos   priej^a- i;  fties  *)  fmiercziop     [  pakarojes  tada  ghy 
ifcblcifiu.    0  II  auis  yü  didziaus  fcbaukie  bilodami  |  mikrijJa- 
wok  U  ghy.    Ir  aiiis  yü  giejies  Icbaugdami  '^j  didzeis  bal-  ||  faisao 
nopaliaiulafiü    idant  gbys  butu  uukh^awo-  1  tas  |  ir  prabiuga 

15  balfai  yii  ir  wiriauliuiukunigu.  ]] 

Emos  tada  Pilotas  Jefu  uuplagdina  gliy  |  I|  0  Szalnierius 
Storaftas  |  nuwede  gby  iiig  Ro-  H  tiifche    ir  luwadinc  ciela 
Drauge  |  ifcbwilka  gby  |  j|  bei  apwilka  glii  Purpura  fkroifte  1  25 
ir  nupinc  Ka-  ||  204)  runa  ifcb  Erl'cbkiecziu  j  vjkkia 

20idm  aut  galwos  |  \\  ir  iudawo  icm  nendre  defcbincn  raukon  | 
ir  klonio  |]  damieli  ^)  poakimis  jo  |  apyükie  *)  gby  |  ir  fwei- 
kinoja     H  bilodami  [  fweikas  buk  Karaliau  Szidu  1  ir  mu-  i| 
fchü  y  Weida  plafchtakomis  |  fpiaudidami  *j  aut  jo  |||  ir  klaa-  6 
pefe  ant  keliu  j  garbina  gliy.  !| 

26       Tada  ifcbeia  wiel  Pilutas  laukan  |  ir  biloia  |i  yump  |  Scbi- 
tai^j|efch^)  ifcbwodu  yumus  ghy  laukan  |1  idant  pcrmani- 
tumbit  [  iog  ofcb  iievvienos  kaltes  ||  jeme  nerandu.  ll'cbeia 
laukau  Jelus  nefcbdanis  |!  Karuna  Erfcbkiecziu  |  ir  Purpuras  lo 
ruba  I  ir  bi-  l  loia  yumpi  |  Scbitai  j  koks  Jlmogus?    0  kaip 

öOgby  11  Wiriauliegbi  kuuigai  ir  tarnai  ifdiwida  |  fcbau-  I|  kio  bi- 
lodami I  iiukrijkiwok  gby  |  l'ilotas  biloia  ||  yumpi  |  imket  yus 
ghy  I  ir  nukrijiawokiet  |  ncfa  |' efcb  nerandu  ant  jo  newieuos  16 
kalUbes.   AUake  H  iem  ^idai  |  Mes  turime  Zokaua  1  ir  pagal  ^) 


8BR.  p.  207.  *)  Punkt  vorher.  *)  Keine  interp.  vorher.  *)  i^tu. 

*)  pri/Jaßies.  /mercziop,  vidi.  diu(;kf.  •)  fchaufidami.  —  SEB.  p.  808 
(>ji8  ifch  EK.  !>.  201  z.  20).  ^  UutiiodütM^  viea  drockf.  ^  i^fyAb' 
ghy  \Jweikinoia.   *)  Grosser  ioitiaL 
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Züka-  II  iia  tur  ghys  iiuinirti  j  ii^fa  Suuumi  Dicwa  da-  |1  raffe 
Ü  kaip  Pilotas  Ui  =*)  J3ü(li  ifchgirda  j  labai  ||  iiuffiganda  j  ir 
ycia  wiel  y  üotufcbe  |  ir  biloia|  Jelaufp  j  ifcb  kur  tu  cffiV'iO 
Jefus  iein  neatfakie.  H  Biloia  Pilotas  iop  |  Nekalbi  fiinumimi? 
5  Ar  ne-  (1  Jiiuai  tu  ]  iog  alch  mace  turiu  |  uukrijiawoti  tii-  H  we  | 
ir  mace  turiu  ]  tawe  ifchleifti  ]  Tu  ^)  iieturetuni-  [1  bei  uewie- 
nos  maces  aut  maues  |  kada*)  uobutu  |;  taw  duta  ifcb  aukfcb-25 
ta.     DcL'lto  kurs  maüc  taw  !|  (pajüj.  205)  ifchdawo  |  tas  tur 
didcfui  gbrieka.    Nüg  to  jefcb-  H  koia  Pilutas  gby  ifcbleifti. 

10  O  Szidai  fcbaukie  j]  bilodaiui  |  Jey  ta  tu  ifcbleili  |  tada  iiceffi 
priete-  \\  lumi  Ca'foriaus  1  iiefa^)  kurs  Karalumi  darofi   i  tas 
jra  pricfch  Cieforiu.    0  ^)  kaip  tatiii  Pilotas  ||  ifcbgirda  |  ifcb-  5 
wedc  laukaii  Jefu  |  ir  Icdofe  ant  fu-  ||  dijemoia  fofta  ant  wie- 
tas  wadiuamofes  aut  ||  aukichtoia  bruka  1  0  Szidilcbkai  Gab- 

15  batba.  |{ 

Buwa  tada  prifigatawogbimas  welikump  j  ||  badina  kaip 
butu  fcliefchta  |  ir  biloia  gbys  Szi-  |  dump  I  Schitai  |  Karalius  10 
yuflu.    Bot  ghie  Icliau-  ||  kie  |  fcbaliii"*)  fu  tu  nukrijiawok  gby. 
liiluia  Pilo-  'i  tas  yump  |  tada')  Karaliu  yuffu  nukrijkiwofiu  V  || 

2ü  Atlakic  Wii  iuufiegbikunigai  j  Mos  neturim  ki-  U  ta  Karaliaus  | 
tiektai  Ca^roriu.  |  16 

ü  Pilotiis  regiedams  I  iog  nieka  uegaleia  ;|  jmaiiiti  |  bot 
tu  daugiaus  didefui  traiikfma  lau-  II  ti  I  norcdams  Pulkui  gan 
padariti  |  priofudija  ]  1  kaip  yü  prafchimui  gau  ftotufc  |  eme 

25  wandeni  ir  ||  mafgoja  rankas  poiikiinis  Pulkü  bilodams  |  Ne-|i20 
kaltas  afcb  efmi  krauja  to  teifoja  |  yus  dabokic-  |1  tefe  0 
atfakidams  wilfas  Pulkas  j  biloia  |  Krau-  |;  ias  jo  tefto  ant 
muCu  i  ir ')  ant  niulu  Waikü.    Tada  |j  ifcbleida  gbioraus  Ba- 
rabolcbiu  |  kurfai  diul  |  maifcbta  ir  rabfbaiftas  '•')  türme  bu- 

30  wa  !  kurio  auis  ||  (pag.  206)  prafcbe.     ü  Jei'u  luiplakta  ir25 
apiükta  |  padawe  ||  ant  walias  yü  |  idaiit  butu  uukrij^awotas.  i{ 


SEK.  p.  208.  >)  Su  auch  S. :  1.  dareffel  «)  tu.  ")  Ks  Id. Ii:  Je- 
Jus  (Ujakie  (Joh.  XIX.  11).  *)  Punkt  vorher  statt  dca  richtigen  bci- 
•trichs.  —  8KB.  p.  809  ^la/kreifU  EE.  p.  206  z.  6).  ■)  n^q.  •)  Bd- 
Btrich  vorher  statt  des  pimkta.  *)  Keine  interp.  voriier.  ^  dtAckä^t^ 
wol  druckt  *)  Ebenso  SEE.;  1.  r^l^aiflat. 
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Xas  irchwedime  ir  nukri^awoghi-  ||  me  ^)  Chriltui  nurfidawe.  ^)  {| 

Eme  tada  ^aliiierius  ^)  Jefu  nuwilka  ghy  ||  fkreifte  *)  |  ir  5 
apwilka  ghy  paties  rubais  |  ir  wedo  ||  ghy  |  ant  nukrijiawoghi* 
nuk  I  ir^)  nefchc  ghys  Kri-||J)o  fawa  |  o  ifchcidami  futika 
6  ^mogu  I  praenti  ifch  d  Cyrene  wardu  Simoua  ifch  lauka  ateii- 
ti  I  tie-  I  wa  Alexandra  ir  liufia^)  |  t^^)  priHliya  ghie  |  idantjj  10 
ghyB  nefchtn  Kri^u  io  |  ir  Tjkdeia  ant  iö  Krijiu|  |  idant^) 
nefchtu  pafkui     Jefu.  | 

Sekie  tada  ghy  pafkui  didis  Pulkas  J)mo-  ||  niu  |  ir  mo- 
10  terfi ')  I  kurios  dejawa  ir  apwcrkiu  ghy.  |  0  Jefos  atflgrejl^ 
inmp  I  büoia.  Yus  dukteris  ||  Jerufales  newerket  ant  manes  1 16 
bei  werket  pa- 1|  czias  ant  fawes  |  ir  ant  waiku  yuffu  |  Ngfa 
fdü-  I  tai  ateis  czeffas  kareme  fakis  I  Pagirtas  jra  ne-  Q 
waifingofes  |  ir  >iwatai  |  kurie  negimda  |  ir  kru-  H  tis  kurios 
15|ieJ3inda  |  Tada  prades  biloti  kahiump  |{  pulkiet  ant  miiini  |  irao 
pakalniump  apdenkitc  mus  |  |  N^fa  iey  tatai  dara  ant  Jalia 
Medzia  j  0  ant  j]  raiifa  kas  niilTiflns?  || 

(pag.  207)  Wedo  taipaicg  fu  yu  du  kitu  piktadcju  |  id- 
ant*)  I  fu  yü  butu  vJJawintu     |  Ir  atwedo  ghy  ant  wie-  ||  tas 
20  kure  Szidifchkai  wadin  Golgatha  '  tatai  cfti   '[  kaiikoliu  wie- 
**).    Ir  dawe      iem  vxufa  all)a  vina  ü  fu  Mirrha  ir  fu  tul- 
j^imi      fumifchit^^^)  gerti  |0||kaip  gbis  paragawa  nonoreia6 
gierti.    Ir  nukri-  D  JJawoja  ghy  ant  tus  wietas  Golgatha  |  ir 
du 'I  piktadcju  fu  yü  [  wiena  po  defcliiues  |  o*)  antra  ||  po 
25kaires  I  0  Jefu  widui  |  Ir  ifTipilde  rafchtas  i  H  kurfai  bila  f 
Ghys  fu  piktadcyomis  pafkaititas  ||  jra  |  Ir  buwa  hadiua  treczia  { lo 
kada  ghy  nukri-  Q  pawoja  ^^).   Jefus  potam  büoia  |  Tiewe  at- 
leillc  n  ghiemus  |  n^fa  ue^ina  k%  dara.  |I 

Bet  Pilotas  parafche  v^rafcha  |  parafchi-  1|  ta  |  kalübes 
80iö  )  priejlaCti  iö  Smerties^^  |  ir^)  vjldeiall  ant  krijtians  pasis 

SEE.  p.  209.  ')  unJvriiiüu  iKjhimc :  ü  wcrth^n.  Du'Xliilaii'e.  1.  nnf- 
ßdaire.  °)  Uiihinuige  iuteipuiicl.  vorher.  *)  /kreiße,  lalecber  nasal.  — 
SEK.  p.  210  (bis  parajchita  EE.  p.  207  z.  15).  Keine  iaterp.  vor» 
her,  *)  Kleiner  initud.  ^  <^  L  ^;  im  d.-T.  steht:  Rmdi  |  «I  nßmUk] 
im,  *)  patHmi.  *)  Kein  diaJar.  sffldien.  >*)  (^t^Caa,  l.  czeffas.  ")  vßawmU, 
")  ucieta.  ")  Grosser  initial.  ")  tuliwit^  1.  tüifiimi.  ")  So  auch  S. ;  1. 
fumaifchitq.  ")  nuhrifiatcuia,  1.  nukrijlawma.  —  SEK.  p.  211  (l>is  .V»<- 
mmi        p.  208  z.  24).    ")  fm^ies  mit  faisubcm      der  aatz  ist  eine 
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f?ul\v;i  iö  ()  i)aralcliit  })uwu  [  ||  Jefus  ^)  Nazurciifkas  ^)  Ivaralius 
Szidu.  Ta  v}J-  ralclia  \  daug  Szidu  Ikaitc  [  m^ia.  ta  wieta 
arti  11  midta  buwa  |  kur  uukrijkiwotas  elt  Jelus  |  ir  ||  buwa 
paral'chit  |  Szidil'chkai  |  Ghiiekilchkai  !  ir  |,  Lotiuifchkai.  Bi-20 
5loia  tada  Wiriaiifieghikunj- H  gai  Szidu  Pilotui  I  Nemfchik 
Karaliiis  Szi-  []  du  I  l)et  iog  ghis  fukio  ]  fawe  laiiti  Karaliu- 
mi  ^)  II  Szidu -^).  Pilotas  atfakie  |  k%^)  efcU  clmi  rai'ches  |  1  ta- 
tai  efch  cfmi  rafches.  |i  25 
(pa^;.  208)  Szaliiierius  jiotaio  kaip  imkri^Jawoia  Je-  1|  f u  | 

10  eme  rubus  iö  !  ir  padare  keturias  dalis  |  al- 1|  wienam  JJalnieriui  ^) 
dali  !  prit  gtam  taij)aieg  iupa.     A  iupa  ll  buwa  nofiuta  |  nüg 
wiilchaus  wilTa  |j  mexte  nicxta.    Bik)ia  tada  üirp  fawes  |  ne- 
dali-  II  kern  |  bet  niefkem  burtas  ,  kam  ^)  texiffe  idaut  ifll- '  5 
pilditu  raffhtas  \  kurfai  bila  ilclidalija  ^)  tarp  fa-  II  wes  nihus 

15  mana  |  ir  aut  iupas  inaiia  mete  bur-  |j  tas.  Ir  fedeia  tciiai  j 
fcr^'^dauii  gby.  O  )}alnie-  U  rius  tatai  padare  |  ir  Pulkai  l'to- 
weia  wcifde-  ||  daiui.  ||  10 

Otie  kurie  pro  fchali  cia    bluJJnija  ghy  |  gn^-  1|  Jiidami 
gahvas  fawa  |  ir  bilndami.    Pa-da  taw  |  ll  kurfai  ardai  Bapiiicze 

20  0  per  tris  dienas  l'ubuda-  H  woghi.    Pagelbek  law  pats  |  iey 
effi  Suiius  Die-|:wa?')    Nujieiik  nüg  KrijJiaus      Tüicgbudu  15 
taipa-  !|  ieg  Wiriaufieghikuuigai  \  apyukie  gliy  tarp  fa-  \\  wes  j 
fu  mokitais  ralchtii  '  ir  Wirefuoifeis  ]  drau-  [|  ge  fu  Pulkais 
bilodaini.    Ghis  kiticuis  pagelbo-  |;  ia  !  faw  pats  pagelbeti  ne- 

25  gal  I  Jey  ghis  jra  Chri- |  Itus  Karalius  Szidu  |  Dicwa  ifchrink-20 
taffis  j  II  tepadedie  faw  pats  |  ir  teiiuj^eug  nü  krijliaus  j  !|  idant 
regetumbiiu  |  ir  iein  intikietuuihim  |  Ghis  |j  Duffitikioja  aut 
Diewa  |  teifchgelbt  gliy  im  tas   H  iey  nur  io  |  Nyfa  ghys  fa- 
kiefi  effas  Suuunii  |j  Diewa.    Taij)aieg  ir  Hasbaiuikai  nütariy  05 

30  iem  II  (pag.  209)  kuiie  iu  yü  buwa  uukrijiawoti.   Apjüke  tai- 

ungelenke  verquickung  der  berichte  des  Matth.  (XXVII.  87:  ^hefteten 
ai«  die  nnach  seinee  todea  beaohriebmi"),  des  Marr.  (XV.  26 :  ,,es  war 
über  ihm  «rescliriebcn,  was  man  iliin  sdiuKl  jjfab'*)  und  dea  Joh.  (XIX. 
11) :  ,,l'ilut\is  :iliri"  Rclirirli  eine  ühi  rsrlirirt"). 

SKK.  p.  211.  'j  KiiiK'  inti  rj).  vorher.  Nozurenjhfy  im  d.-v. 
steht:  Mmtdi  j  Satarenßa  ||  Skaitik  \  Na/areußm».  ")  korahani,  *)  Klei- 
ner intttaL  *)  Sinnstörende  interp.  vorher.  *)  ib|m.  ')  Verkehrte 
intcrp  ;  vgl.  Matth.  XXVIL  40,  Marc  XV.  29  f.  SKR.  p.  218  (bis 
wmfm  ££.  p.  210  s.  7). 
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paieg  Ii  ghy  |  ir  JJalnerius  ateidami  1  ir  atnefche  iem  vxii-  ]|  fa  | 
ir  biloia.  Jey  effi  ta  Karalius  Sslda  |  ifch- 1  gelbek  lawe 
pat&l 

K%  Wiefehpatit  Jefni  Chriftus  ||  ant  Kri^ans  priemnfchtas  kal-  5 
5  beia  |  kaip  ||  latras  prißwerte  |  ir  Ponas  Jefiu  potam  nnmire.  || 

St«)weia  tada  pas  Kripiu  Jefaus  |  jo  rno-  ||  tina  |  ir  jö 
motiuas  fefü  |  Maria  Cleofas  inote  j  ir  |[  Maria  Afagdaleiia. 
Jelus  ifchwides  motina  |  fawa  \  ir  >)  pafiuntini ')  pas  je  flo-  jg 
winti  I  kurj  niileja  |  \\  biloia  inotiuulp  fawa  I  Moterifc^hkie  | 
10  fchitai  Su-  U  uns  tawa.  Potain  biloia  pafiuutiiiiop  |  Schitai  || 
motina  tawa  |  Ir  uüg  tos  badinas  |  atcme  t|  PaTiuntinis  fa- 
wefp.  |l  ^  15 

Wienas  tada  piktadeja  |  kurs  ka])oja  {  gie-  i  dina  gby  bi- 
lodams  [  iey  effi  tu  Chriftus  |  ifchgel- 1|  bek  fawo  pats  I  ir 
15  mus.  Atfakidains  antras  |  ba-  ||  ra  ^)  gby  bilodams.  Ir  tu 
taipaieg  Diewa  Deffi-  Ii  bijei  |  kurfai  tokioie  prapultije  effi*)  | 
Mes  teifei  toje  \\  efnia  [  n^fa  mes  gawome  wertai  vJJ  mufu  2ü 
darbus.  |I  0  taffai  nieka  pikta  noi)adare.  Ir  biloia  Jefaufp  |  || 
Wiefcbpatie  atmink  ant  raanes  |  kada  ateifi  Ka-  ||  ralifton  ta- 
20  wa.  Ii-  Jefus  biloia  iopi  1  Ifcbtiefos*)  fa- 1  kau  taw  |  fchg- 
diena  *)  fu  manimi  bufy  roiuje.  ||  2S 

(pa^^.  210)  Ir  nüg  fcbefchtos  hadinas  )  tauifibe  buwa  ||  po 
wiffa  ^eme  |  ik  dowintos  liadinas  |  ir  v^tema  j]  Saule.    0  apie 
dewinta  badina  fchaukie  Jefus  ||  didziu  balfu  bilodamas j 
25  Eli  Eli  Lama  '*)  abfatha-  ||  ui?*)  Diewc  |  mana  |  Dicwc  mana 
kam  tu  niauo  II  apleidai  ?    Ü  uekurie  iq  ftowgdami  1  ii'cbgir-5 
de  I  bi-  II  loia  ]  taffai  ^)  Eliolcbiaus  wadin.  || 

Potiiiii  j  JJinudamas  Jefus  1  iog  iau  wifs  paffi-  !|  bengio  | 
idant  iffipilditu  rafehtas  |  biloia  1  Trokfch-  |1  tu        Stoweia  '") 
80  tenai  indas  jiadetas  pilnas  vxuf-  |l  fa  |  ir  tüyaus  nutekejes 
wienas  ifcb  yü  fu  kiempi-  ]{  ue  |  pripile  au^  vxuffu  ir  Ifopu  | 


SEE.  p.  212.  *)  Keine  interp.  vorher.  pajhiutini:  nichts  desto 
weniger  steht  im  d.-T. :  Randi  \  pn/tui%/tni  il  Skoüik  \  pq/turUinu  ')  So 
saob  S.;  L  ftor«.  *)  Simutörende  interp*  vorber.  n^,  wol  dnrdi 
fiMf  TennlMit.  *)  Ifithri^fM^  im  d.-T.  oorr.  *)  Büodamm.  *)  Li^na, 
*)  Sic!  I.  njhfithriiit;  duhintcr  fohlt:  Uti  ira,  •)  Das  zweite  Dieto»  mana 
febli.  -  SEE.  p.  213  (bis  häodami  EK  p.  211  s.  11).  SUno^ 
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ir  vrcbmowes  |  ant  nendres  |  laike  pas  nafrus  io  ir  girde 
ghy  I  II  bilodams  fu  kitais  |  Itoweket  tiektai  |  weifdeOm  |  ||baii 
ateis  Eliofclius  nüymtu  iö.  O  kaip  JefuB  ||  Txofla  eme  |  Ih-  l& 
loia  *)  I  Jan  wifs  paffib^e.  II 
6  Ir  wiel  fchaukdams  didziu  balfa  j  biloia  |  Tic-  E  we  v 
rankas  tawa  paliecawoju  Dwaffe  mana.  ||  0  kaip  tatai  if«^- 
kalbeia  |  nnlenkfs  galwa  pada- 1  we  Dwaüie.  ||  » 

Apie  drangUdika  kentegliima  Aitwe- 1  rim&  |  ir  Udima  aekal* 
tibei  I  taipueg  apie  jj  palaidoghima  ChrUlavi.  | 

10       0  Nu')  fcbefcbtas  hadiuas  |  buwa  tamdbe  po  |  wiffa  Je- 
mo  I  ik  dewintas  hadiuas  [  ir  vjiutema||  Saule.  I|  25 

(pag.  211)  Ir  fchitai  djjnktis  Baßniczias  *)  perplifcha  B  y 
dwy  daly  |  nü  *)  wirfcbaus  ik  ^ema.  Ir  ^eme  dre- 11  beia  |  ir 
ulas  pleifcbeja  |  ir  grabai  atfiwcre  |  ir  H  daugi  kunu  fchwen- 

15  tuyu  j  kurie  miegoia  |  kelefe  |  ir  ß  ifcbeje  ^)  ifch  grabu  po  io 
priekelima  ifchnumiruXiu  |  |{  ir  ateia  y  fchweuta  Mieft%  ^)  |  ir  5 
paffirode  tuliems.  || 

0  Hetmonas  kurfai  tenai  ftoweia  priefcb  gby  |  ir  tie 
kurio  pas  ghy  buwa  |  forgedami  Jefufa  |  re-  i  giedarai  fu  to- 

20  kiu  rcbaukrmu  numirrcbtanti  |  ir  fie-  I|  mes  drobeghima  |  ir 
kas  tenai  nuffidawe  |  iffigan- 1|  da  labai  didei  |  ir  garbinoia  10 
Dicwa  bilodami  |  ||  Ifchtiefas  taffai  buwa  tcifus  jtmogus  |  ir 
Diewa  i  Sunus  |  ir  wiCfi  Pulkai  kurie  podraugiey  weifde-  |  ti 
ant  tö  buwa  atcie  |  regedami  kas  nuffidawe  |  ||  mufchdami  y 

25  krutis  fawa  atgrijla.  ||  15 
Stoweia  tada  tenai  wiffi  io  pajiyrtamicgbi  |I  ifch  to)a  |  ir 
daug  moterifchkiu  |  kurios  gby  fekio  ||  ifch  Galileas  |  ir  rege- 
ja  tatai  wift  |  tarp  kuriu  bu-  ||  wa  Maria  Magdalena  |  ir  Ma- 
ria majioia  Ja-  U  cuba  |  ir  Jofefa  7)  motina  |  ir  Salome  |  mo- 

30  tina  8)  wai- 1|  ku  Zebedeafcha  |  kurios  ghy  taipaieg  fekie  |  20 
kada  II  buwa  Galileo  ^)  |  ir  flujiija  j  Ii*  daug  kitu  kurios  Tu  |{ 
iü  drauge  ateia  ing  Jerufalem.  | 


8BE.  p.  218.  *)  tifehmowet,  ")  Keine  inteipimet.  vorlier.  ")  IHU 
«)  BaihUmä*.    «)  So  mch  S.;  1.  iTeA^«.    «)  Mkßo.  —  SEE.  p.  214 

(bie  paßapttnis  EE.  \>.  212  z.  20).  So  auch  S. ;  1.  Joßja  (Matth. 
XXVI  [.  5G;  Maro.  XV.  40).  ")  ür  Sai4nM  |  moüiia  fehlt  durch  druckt 
»)  GaUUio. 
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Ssidai  tada  \  iog  faiit  dionai  priegatawo-  ||  ghima  |  idant 
kunni  ant  Kdjlaus  nepaffiliktu  |'  Sabbato  (N^ia  buwa  dide  ta25 
diena  Sabbatos)  ^)  1,  (pag.  212)  prafche  ghie  PUota*)  idant 
palaujiidintu  yü')  blauf-  fl  das  ir  nüimdiDta.  Atteje  tada  fi&U 
Snierius  pir-  |  mamAiem  palaujie  blaufdas  |  ir  antram  |  kurfai  || 
fn  *)  ift  nnkrijlawoias  ^)  buwa.   Akaip  ghie  Jefanfp  1|  ateia  |  ir 
regcia  j  iog  ghys  iau  buwa  numires  |  ne-  |!  laufte  ib  blaufdn  |  5 
bei  wienat  jtolnierius  ragoti-  !l  no  pradure  fchona  iu  |  ir  tu- 
laus  eia  kraujes^^  bei  3  wandü.  || 
10      O  taffai  knrifi  regieja  |  ludija  |  ir  \h  Indimas  |  jra  tcifus  | 
ir  taspats  J^ina     |  iog  teifibe  fakie  |  idant  |{  ir  yus  intikie-  10 
tnmbit  ^)  |  N^fa  tatai  nuffidawe  |  idant  |  rafchtas  ifllpilditu. 
Kanlfi  ib  nelau^lfte.  Ir  |  wiel  kitas  i-afchtas  bila  |  ITchwis  t% 
y  kury  dure.  Q 

15       Potam  ant  wakara  |  fant  diena!  Priogata-  |i  wogbima  |  ku- 
ri  jra  pirm  Sabbatos  1  ateia  Jore>  |i  fas  |  ifch  Arimathias  mio- 16 
ita  Szidu*)  i  bagotas  vi-  |  ras^")   Ponas  rodös  j  geras  ir  tei- 
fns  virsB  )  tas  8  neprietare  ant  yn  Rodos  ir  darba  i  kurfai 
laokie  |  Karaliltaa  Diewa  |  n^la  gfaiB  bnwa  paßuntinis  ü  Jc- 

ao  Taus  |  bet  paflaptinis     dss\  baimes  Szidu  |  Tas  ||  paffidrafinea  20 
oia  Pilotopi  |  ir  prafche  |  idaut  gliys  1|  galetn  nnimti  Kona  Je- 
faus.  I 

0  Pilotas  ftebeiolTe  iog  ghis  yau  numirea  |  buwa  |  ir  pa^ 
wadines  Hetmona  |  klaufe  ghy  |  icy  U  fenei  bnta  ghys  nnmi- 
26  res  I  ir  kaip  ghiffai  ifchtirc  ||  nug  Hetmona  dawe  kuna  Jefaus  25 
Jofefai  i  iri>)  |i  (pag.  213)  liepe  Pilotas  ddti  iem  |  ir  Jofefas 
nuptrka  iem  ||  praftire.  |i 

Ateia  taipaiog  ir  Nicodomus  {  kurfai  pirmtu  |]  ateghi^s  bu- 
¥ra  Jefaufp  iiakti  |  ir  atnefche  Mir-  B  rbaa  ir  Aloes  fomaifch- 
30  mu  13)  aiti  fchimta  fwaiu.  |  Eme  tada  Knna  Jefaus  |  kurfai  6 
buwa  >^)  nuimtas  |  „  iwinioja  y  praftire  czißa  |  ir  futwarfte 


8EB.  p.  214.  *)  Fehlt  der  schlnn  der  parenthete.  *)  Kleiner  ini- 
tial. •)  Kein  (lisikr.  leich.  *) /5,  \./u.  ')  nuKr(/7atrotan.  1.  nitkrijtatroia». 

*)  knmics,  fal^^ilier  nafnl.  ')  lihina,  wo)  nur  dnickf.  ")  Intiktt^uwhit. 
•)  Szidu.  II  ist  wertlos.  rtrias,  das  t  vidi,  aus  ilor  vorherjjcli.  sylbe. 
»')  paflaptinis.  —  SEK.  p.  215  (bis  io  EE.  p.  2M  z.  3).  Keine  in- 
terp.  vorher.       /utnij'chmu,  viell.  druckfehler.  Buico, 

28 
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Ikiepetais  ||  Tu  mofteniis  |  liaip  ^)  ir  Szidams^)  buwa  paiuuk- 
las  11  pakaliinas.  |i 

Bet  buwa  ant  tos  wietas  kur  nukripawo- ||  tjis  ^)  1  dar- lo 
Jias  I  o  dar^e  nauyas  Grabas  Jofefa  |  \\  kury*)  ghys  ifclikal- 
5  dina  ifch  ulaa  |  kurerae  dabar  H  niewieiias  nobuwa^)  iiuk  tas  | 
tcnai  iüdeja  Jel'u  |    dwl  priefigatawoghima  Szidu  |  iog  diena 
Sab-  !1  batos  praffideja  |  ir  Grabas  arti  buwa  I  ir  prio-  ||  ritt^'^)  15 
didi  akmcni  augufp  Graba  |  nueja^)  i'chaliii.  |j 

Buwa  teaai  Maria  Magdalena  |  ir  Ma-  ||  ria  Jofes  fedcda- 

10  imxH  priofcli  Graba  |  ir  kitas  mo-  !|  terifchkes  kuri}|8  Jefii  i^af- 
feke ifch  Galileas  *)  |  weif-  |  dedamas  kur  \  ir  kaipo  jo  ku- 
uas  padeUis  buwa  |  |  fugrijiufias  potam  |  pagatawija  watkas20 
ir  mo-  II  ftcs  )  o  fabbatos  dienji  ilfeyos  pagal  Zokana.  II 

0  ant  aiitros  dienos  |  kuri  fekafc  po  dicBqs  ||  i)riefigata- 

ISAvima  j  atoia  VViriaufiegbikuuigai  ir  I|  Fai  ifeufcliai  |  Pilotop  | 
bilodaini  |  Wiefcbpa- |!  tio  atniineme  iog  aiifai  ilchwadziutorrhis  25 
bi-  !|  (pa^.  214)  luia  |  dabar  budamas  giwas  |  Efch  po  triju 
die-  !1  nu  koiriüfi  I  Da'lto  lie])k  pafaugoti  Graba  |  ik  I!  trcczios 
dioiios  I  idant  io  pafiuntinei  atcic  ncpa-  =  \Yoktii  ghy  1  ir  fa- 

20  kitu  Jinioiieins  kelufüi  ilch  numi-  1|  rufiu  |  ir  hutu  jiafkiaufia  ^) 
bnlarautifta  piktefnc  vji  ||  pirmaje.    Pilotas  l)il(ija  yumpi  |  Tu- 5 
rite  yüs  far-  H  gus  ]  cikite  ir  pafaugokite  |  kaip  Jiiiiate  ^'')  |  0 
aiiis  II  nueghi^  laugoya  Crraba  fu  fargais  |  ir  vj.lpeczeti-  Q  ja 
akmoni.  |i 

26  Fiuis.||  10 

jefaiae  LIII.  U 

Schitai  ]  maua  tamas  ifc.hmintingai  II  pawaikH^zios  |  ir  bus 
paaukrchtiutas  |  ir^)  di-  ||  dei  ifchkicltas  |  iog  ifch  tawcs  daug 
yu  paffipik-  U  tins  |  bo  iu  weidas  dargiefnis  jra  i  neng  kitu 
00  ^mo-  U  niü  |  ir  iö  paweizlas  |  neng  jlmonra  waikü.  Bet  B  tai- 15 


SKE.  p.  215.  *)  Keine  interpunct.  vorher.  Zitlam»,  \.  Szidanta. 
*)  Hinter  diesfrn  worte  felilt  hmra.  *)  kuri.  Sinnstöronder  punkt 
vorlier.  ")  prieritte.  ')  j><tfj\l<e,  falBclier  na«fil.  ")  Ualileias.  —  SEE. 
p.  ülB  (bis  i/chgiditi  EE.  p.  215  z.  11).  *j  Sinnstörende  interpuuet. 
vorher.       Jiinoie;  im  d.-v.  steht:  Randi  \finaU  |  Skaäik  IjtinaUt. 
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pol)  pakrapis  ghis  dsugi  Pagonm  |  iog  taipa- 1  mg  ir')  Ka- 
lalei  TjIdAria  nalriu  fawa  ant  iö  |  N^fa*)  |  knriems  nieka 
apie  tatai  nebnwa  apreikfcht  |  üe  |  patis  In  noru  ifehwis  |  ir  ^) 
karie  nieka  apie  tatai  *)  ||  negiidei«]  tie  dabofifi.  Bet  >)  kas  tik  20 
Smnfii  fakimm?  |  Lr  pe^e  wiefdipaiiee  kam  Bus  apreikTchtas? 
At-ll  jtok  poakimis  io«)  kaip  atjtala  |  ir  kaip  fcfaflknie  D  ifok 
fanfoB  Jtomes.  Neia  jeme  weida  nei  graikfeb-  |  tama  |  kada^) 
weifdeiom  ant  iö  |  nebnwa  weidae  ||  (pag.  215)  knriai  mnmns  26 
paCßmegtn.  Ghis  papeik<aian-  |  Tes^  bnwa  ir  newerezianfes  | 

10  pilnas  perXchn- 1  liS  ir  ligü  |  Ghis  bnwa  taipo  papeiktas  |  iog 
wet- 1  dns  poakim  iö-pallepeme  |  bey  todrilei  vjlnmeka  |  ghy 
kükieme.  ||  6 

liknd  ghis  nefohe  muTn  ligas  |     Tjikrowe  |  ant  lawes 
mnTn  perfchnlins.  Mes  laikem  ghy  1 1|  iß  ifchwaiginta  |  ir  ndg 

16  Diewa  pafilpninta.  |  Bet  0  ghis  ifcfaronitas  efti  d»lei  mnfn 
piktenibin  ( jj  ir  d»lei  gbriekü  mnfn  fnmnTchtas.    Koznis  ||  10 
gnl  ant  jo  |  idaut  mes  pokayn  turetnmbim  |  ir  |  Jtoifdomis  jo 
mes  ifcbgiditi  efine.  WiTTi  mes  ||  kaip  awis  kleideiom  |  kojinas 
kielin  fawa  t  Bet  |  *PONAS  T^mete  ant  jo  ghriekos  wiCTa  mnfu.  || 

20      Kada  ghis  bnwa  koznitas     ir  palUpnintas  1 1|  neatwere  16 
nafm  fawa  |  kaip  awinelis  ant  Tjimn-  |  fc^iinia  weftas  bfis  | 
ir  kaip  awis  kuri  poakim  |  kerpanczoja     |  ir  neatwer  naCni 
fawa.  I 

Ghis  ifch  tu^bas  ir  ifch  fuda  ifchimtas  jra  j  :|  Kas  ^  uor 
26  jo  gtwatas  ilgnma  iflakiti?  ghys  ||  eft  iStUi  Jlemes  giwnjn  20 
ifchplefchtas  |  ghys  diel  pik-  B  tenibin  mana  jkmonin  wargintas 
bnwa  I  ir  *)  pa-  I  laidotas  jia  kaip  nepabajinieghy  ]  ir  nnmire 
kaip  I  bagotas  |  ghys  neteifibes  newienam  nedaie  |  ney  |  wilins 
nafr&Tn  jo  bnwa  |  Bet  PONAS  nore- 1|  ia  ghy  |  taypo  *)  mnfch-26 
80  ti  liga.  I 

(pag.  216)  Kada  ghys  jliwata  fowa  dawe  afEera  vjt  q 
ghrieka  |  tada  tnres  ghys  feUa  |  ir  bns  ilgai  gi-  |  was  1  ir  . 


SEE.  p.  216.    ')  Keine  iuterp.  vorbor.   *)  er,  J.  ir.    ^)  KlointT  ini- 
tial.  *)  apie  tatai  vertauscht,  im  d-T.  corrigieii.   *)  AI.    *)  papetebd' 
piv**^-  —  SBB*  P'  '^^'<^*   *)  AersmifM,  im  d.-v.  corr.  *)  Die 
interp.  vor  Jra  venetst.  *)  ta^:  im  d.-r.  atebt:  Bandi  \  ieip  R  Skaäik  | 
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pacoda  WiefcbpatioB  iNÜaimiogai  ||  hos  pabookta  nmluge  io  | 
N^a^  kenteia  jliwatas  |  iö  |  todril  rogee  ghjB  nor%')  |  ir  pü- 
nibe  tor^.  |  6 
Lr  tarnas  mana  teifiifis  |  apteifyi  dang  |  PajliDiiim  law»  | 
6  N^fa  ghys  nefch  jü  ghrie-  |  kus  |  Todelei  ^)  ifchdaUfin  ien 
dide  tiewifohkie  |  ir  |  maoznns  nvdrekfti  tores  |  Todrtlei  *)  iog 
ghys  i  dawe  jiiwata  fawa  ingi  fmerti  |  ir  tu  latnusj!  jra  pa-  lo 
fkaitataa  |  ir  ghys  daug  jimasio  |  ghridnu  oflfdiioja^)  I  ir  vj^ 
pikta-  B  deyus  meldefi.  | 


SEE.  p.  217.  ')  Keine  iiiterp.  vorher.  *)  nora.  ?J  TwlnU.,  1.  Tv 
drSm,       n^chüoja,  1.  tujehioja. 


Urwak  dw  UuT.-flMMnitUrai  vim  tt.  A.  Ualli  ia 
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Vfi-luj;  vuij  Robert  Peppmüller  in  (iottiinfiMi. 

Litauische  und  lettische  Drucke  des  16,  Jahrhunderts 
lirsg.  von  A.  Bezzenberger. 

lieft.  1.    Der  litauische  Katechismus  von  1547. 

Heft  II.  1)  Der  lettische  Katechismus  von  ir)S(j.    2)  f» 
litauische  Taufformular  vom  Jahre  1559.  o 
hang,  (las  (angeblich  allpreussische)  lettische  \  ai- 
unser  des  Simon  Grünau. 

lieft  III.  Bartliolomilus  Willent's  litauische  ikhoi 

Luther  sehen  Enchiridion's  und  der  Kiu  uu:  i 
Kvarigelien.    Königsberg  157i>.    Mit  einer  Ein!'  ; 
tung  Ii  erausgegeben  von  F.  Ii  echt  cl.         IH  Mi. 

Bezzenberger,  Dr.  A.,  Beiträge  zur  (Jcschichte  der  hunubcij 
Spraclie  auf  Cirund  litauischer  Texte  des  1<3.  und  I  . 
.falirhuiulcrts.  11!  "M.n  1 

Tiiter  der  i'n'Sbe: 

Bezzenberger,  Dr.  A.,  Zur  Kenntniss  des  Volkstums  der  Litau 
circa  8  Bogen.  Lex.-8. 

(Wird  ha  Februar  lb62  erscheinen!) 

Bernheim,  Dr.  E.,  Geschichtsforschung  und  Geschichtsnhilo'^ 

'2  Alark  Pi. 

Perlbach,  Dr.  M.,   Qucllonbcitragc  zur  Geschichte  der  Stn-i» 
Königsberg  im  Mittelalter.  •»  ' 


l»ni(;k  von  K.  A.  Ilnth  in  Göttinii^cn. 


Litauische  und  Lettische  Drucke 


des  16.  und  17.  Jahrhunderts 

heraiisgegebeu 

•  .11 

Adalbert  Bezzenberger. 

I\.  Heft. 

Szyrwid  s  Punkty  Kazari  /PunkUy  Sakimn)  vom  Jahre  1629. 

Mit  L-iiicr  gr;iiiimatiNcheii  Kinleitimg 
lit'rftii?'ffpjj»'bcn 

r  .. 

V  .Iii 

Richard  Garbe. 


GuttiDgen, 

V  a  n  d  e  n  h  0  e  c  k  &  R  u  ]j  r  e  c  h  t "  s  Verlag. 

1 


Vsriag  wn  Vandenhoeok  &  Rvpnehl  in  (SfitUngm. 


Litauische  und  lettisulie  Drucke 

des  IG.  und  17.  Jalirluuidert8, 
br9g.  von  AcL  Bezzenberger.  gr«  «s. 

I.  lieft.    I>  r  liUaiacIle  Kftteehismm  vom  Jabro  1547.  XtV,  36  8.  1874 

II.  llel't.    Der  ItjttUchu  Kalechismu»  v.  J.  158(i.    Das  litauische  Tttuf- 
Ibrmular     J.  15S9.   Anbanfr:  Da«  (AnirebHeh  HltpreuariBohe)  lettisch» 

YaterunsM"  <leB  (irunuii.    XXViri.  59  S.    Prei*  4  .Mk. 

III,  Heft     l!artliolitn);ins  W  ilU  itt-^  ! itauiHclii'  !  .■^»»rsetzung  des  Lutherschen 
Kiichiridiou  und  der  KpisUilu  und  Evangelien,  nebst  den  Varianten 
<lf>r  von  lAssnis  bemriften  AuHg^ahe  oieMr  SohrifLeo.    Mit  einer ' 
Einleitong  herautg.  v.  Vr,  Becbtel.  CXUy  180  8.   1882.  13  Mk. 

Professor  Dr.  Ad.  Bezzeii berger. 

Litauische  Eorscluiugeiu 

Beiträge  ssiir  Keimtiüss  der  Sprache  iind  des 

Volkstunies'  dur  Litauer. 

jtr.  b.    .\V,  üla  8.  16^±    Preis  \U  Maik. 

Beiträge  zür 

(reschichte  der  litaoisclieu  Sprache , 

fiuf  Gruod  litauischer  Texte  des  XVI.  u.  XVII.  Jahrhunderts. 

gr.  8».   XXXVII,  35ü  6.  1877.   Preis  16  Mki 


Heber  die 

A  -  Reihe  der  gotischen  Spraehe. 

Eine  grammatisclie  Studie. 

gr.8.  718.1874.   freie  2  Uk. 


Deonnkchst  erscheint  von  demsollxMi : 


L  ett  i  s  c  he  Di  al  ektf  o  r«  c  h  u  ugeii 


c.  10  üogen»  gr.  8*. 
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Litauische  und  Lettische  Drucke 

des  16.  und  17.  Jahrhunderts 


borauqgogeben 


von 


Adalbert  Bezzenberger. 

IV.  Heft. 

8iyrwid*8  Puiiktj  Kuaii  (Fmiktej  Sakimv)  vom  Jahre  1029. 

,  Mit  einer  gnunmattBohen  Einleitnng 

«»^  heraiMgeg«b«& 

vv.vvy  Richard  Garbe. 


(töttingen. 
Vandenboeck  &  Huprecht. 
1884. 
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Szy  rwid's  Pimkty  Kazan 

(Fuuktay  Sakimu) 

vom  Jahre  1629. 

Mit  einer  grammatischen  Einleitung 

herausgegeben 
von 

Kicliard  Garbe. 


Göttingen, 

Vandenhoeck  k  Ruprecht. 
1884. 
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Uerm 

Professor  F.  Max  Müller 

Yerehraugsvoll  gewidmet. 
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Abkür  zu  Ilgen. 


PS.  die  vorliegende  Textaoagabe,  gewöhnlich  »hör  nnr  mit 
zwei,  die  Seite  and  Zeile  bezeichnenilcn,  Zahlen  citirt. 
L.  —  l)i  ctionari  11  m  triiini  linpfvarum,  In  ufum  Stu- 
(Lexicon)  diofae  Juventutis.  Auetore  K.  P.  Cu  n  s  tan  t  i  n  n  Szyr- 
wid  e  StMuetate  Jesu,  Cum  Scperiorum  perroillu  eJitum. 
QvinUi  editio  reoognit»  el  anoU.  Yilnae,  Typis  Ace- 
demieie  Sooietotis  Jesu.  Anno  Domini  H.  1718.  Ge- 
wöhnlich nur  mit  einer  Zahl  nebst  »  oder  ^,  wr  Be* 
7.<'icliTiniifr  «If^r  Seite  und  Cdlumn^,  citirt. 
An  in.  Hrst  nachdem  ich  aus  diofier  ö.  .\uflacro  das 
litauische  Material  zum  Zwecke  der  nachstehenden  Kin- 
leituDg  gesammelt,  wurde  mir  aus  der  Königi.  Bibliothek 
sa  Göttingen  die  oorrectere  4»  Anflege  diesee  übenns 
leltenen  I^eadcons  (voinJa]ire1877)  sugioglieht  iolilMbe 
dieselbe  in  eilen  tweifelhafften  F&llen  verglioben  nnd  die 
Abweichungen  engegeben. 


BGLS.  ■»  Bezz enberprer,   Beiträj^e  zur  (leschichte  der  Litaui- 
schen Sprache,  Göttingen  1677. 
BLF.  a  Bessenbtrger,  Utaniedbe Fonebnngen,  Göttingm  1882. 
Br.  -a  Brfickner,  Die  eUwischen  Fremdwärter  im  Litonieohen, 

Weimar  1877. 

BW.  =  Bartholomäus  Willent's  lit.  T'ebersctzung  des  Lutherischen 
Enchiridion's  etc.,  herauag^eben  von  Bechtel,  Göt- 
tingen 1882. 

OLS.  ->  G  eitler,  LiUoische  Studien,  Prag  1875. 

K.  SB  Kareohat,  Uttaoieeh-DwiticheB  Wörterbooh,  Halle  1688. 
K.  Gr.a  Kareohat,  Grammatik  der  Itttaniecben  Sfuraobe,  Halle 

1876. 

KLL.  =  Kalbes  letnviszko  lezovo  ir  letnviszkas  statraszimas  arba 

ortograpija,  Peterburge  1861,  am  Sobluss  mit  Jon's 

Jnszka  unterzeichnet. 
LBr.  =  Leekien  und  Brugman,  Litanleohe  Volkelieder  und 

Hftrehen  aoa  dem  Prenseiechen  und  dem  Ramsohen 

litauen,  Straaebnrg  1882. 
Sehl.  «  Schleieher,  Litauieche  Grammatik,  Prag  18«6. 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


Das  Origiiutl  de«  ▼orliegenden  Dniokes  befindet  siöfa  in 
zwei  Exemplaren  in  der  Kaieerlioh  Ramedien  Oeffentliohen 
Bibliothek  zn  Wilna  ^) ;  eines  derselben  konnte  i(di  durch  die 
Vermittlnng  der  zuständigen  hohen  Behörden,  denen  ich  mich 
beehre  dafür  meinen  ergebensten  Dank  zu  sagen,  in  Königs- 
berg benutzen. 

Im  Original  ist  —  abgesehen  toh  den  Evangelien,  welche 
in  Currivsohrift  die  ganze  Breite  des  Blattes  einnehmen  — 
jede  Seite  in  zwei  Golumnen  gethoilt:  links  der  hier  heraus- 
gegebene litauische,  rechts  der  polnische  Text.  Alles  was  am 
äusseren  Rande  steht  (lateinische  Inhaltsangaben  und 
der  Text  der  Vulgata  fUr  die  herausgehobenen  Bibel- 
stellen), ist  in  meinem  Abdruck  fortgeblieben;  nur  die 
Citate  sind  unter  den  Text  gesetzt,  wobei  ohne  weiteres  Ver- 
sehen berichtigt  und  einzelne  fehlende  Verweisungen  hinzu- 
gefügt wurden ;  den  über  Eeolesiastes  bezeichne  ich  mit  EcoU 
den  Uber  Eoolcsiastioi  mit  Ecdes. 

Die  Druckfehler  und  Abbreviaturen  des  Originals  findet 
man  gleichfalls  unter  dem  Text,  lieber  die  Verbesserung 
der  Interpunction,  die  ich  an  einigen  Stellen  Teilgenommen, 
Bericht  zu  erstatten  hielt  ich  fiir  ebenso  ttberflössig,  als  den 
Zeilenschi U88  des  Originals  auf  irgend  eine  Weise  zn  mar- 
kiren.  Im  fibrigen  ist  der  Abdruck  ein  diplomatisch  getreuer, 
so  dass  z.  B.  die  Negation  ne  im  Compositum  bald  mit  die- 
sem vereinigt,  bald  von  ihm  getrennt  erscheint. 

Einige  Nacliiicliteu  über  S/yrwid's  Leben  stellen 
in  BLF.  Vi.  Aiud.  II    Kin  paar  weitßie  Angabcu  enthalt  eine 


')  (  f.  Miitliciiuiigt'ii  dor  lit.  litt,  (it'sellschafi  I.  27.  —  Em  Ni'u- 
«Iruvk  iler  PS.  wurde  hn  Jfthn»  1845  durch  L  Mnntwid  in  Wiliia  vor* 
aiwIaltH.  doch  ist  auch  di«*mT  giinslich  verirrinVn;  den  vollstAndiffen 
Titel  8.  iMi  BLF.  p.  VI. 
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IX 


Stelle  aus  Wolonczewski^s  Wiskupiste  (Wilniuj  1848), 
deren  Mittheilung  ich  Heim  Prof.  fiessenberger  ▼erdanke; 
es  heisst  daselbst  II.  69: 

„K[uning8]  Kast^ntins  Szirwids  liotuwis  wienolika  metu 
sukakes  i  Jezawitus  istojc.  Metusi  159H  padares  kietwerioki 
pasijemimQ ,  mazne  par  wis^  amzo  sawQ  skielbe  zodi  diowa. 
Giweudam»  VViliiiaus  klosztoriao  szw^utomis  dieuomis  ritmetejs 
sakie  pamokslus  artojcms,  bazniczio  S.  Jona;  par  pietus  tejgie 
sakiinus  diduomcnej  katodras  bazniczio;  ^nt  gala  pawakarie 
wisokie  paszaukima  ^.moniems  iszguldinioje  ewanelics  wie!  lie- 
tuwiszkaj  bazniczio  S.  Ignaciaus.  Draugaras  parspiejt^nt  kad 
par  daug  tankioj  ir  ilgaj  /niones  raokidams,  nepasizejstum, 
luob  atsakiti  „Ok.un  dories  maua  swejkata,  je  ne  d.irbuosuos". 
Mire  Wüimo  2i>.  d.  Ilugpiutes  16."51  m.  Sawa  ^mzie  parasze 
kniiigas  szes :  1.  Clavis  linguae  lithuanicae  Viliiae  2.  Dic- 
tionarimn  Polono-latino-lithvanicum,  kuri  atweju  atwejejs  isz- 
spaudinta  buva  3.  Punktaj  sakimu  lietuwiszkiy  ir  lankiazkig 
parasziti,  Wibiuo  1629  m.  iszs])austi'\ 

„Der  (nachnialigt')  Priester  Kastsnitin  Szirwid,  ein  Li- 
tauer, trat  im  Alter  von  elf  Jahren  in  den  ürdeu  der  Jesuiten. 
Nachdem  er  im  Jahre  1598  das  vierfache  Gelübde  abgelegt,  ver- 
wendete er  fast  seine  ganze  Lebeoszeit  auf  die  Ausbreitung 
des  Wortes  Guttes.  Im  Kloster  zu  Wilna  lebend,  unterwies 
er  an  Festtagen  Morgens  die  Landleute  in  der  Kirche  des 
heiligen  Johannes;  Mittags  predigte  er  für  die  vornehmen 
Stände  (polnisch)  in  der  Kathedrale  und  schliesslich  legte  er 
Abends  wieder  in  litauischer  Sprache  für  Leute  aller  Berufs- 
klasscn  die  Evangelien  in  der  Kirche  des  heiligen  Ignaz  aus. 
Wenn  scine  Genossen  mahnten,  dass  er,  indem  er  allzu  oft 
und  lange  die  Menschen  lehre,  sich  nicht  Schaden  thue, 
pflegte  er  zu  antworten:  ,,Aber  wozu  soll  meine  Gesundheit 
dienen),  wenn  nicht  zu  Arbeiten?*'  —  Er  starb  in  Wilna  ara 
23.  August  l()3l.  Bei  seinen  Lebzeiten  verfasste  or 
folgende  Bücher:  1)  Clavis  linguae  lithuanicae  Vilnae  >),  2) 
Dictiüuarium  Pulouu-latino-lithvauicum ,  welches  oftmals  neu 


M  Von  der  Rxift«ns  dinet  Baohn  ist  aontl  meiiiM  Yfmnm  nidita 
TerlMitet. 


X 


.  aafgelegt  wurde,  8)  Punktaj  sakimii,  in  UtMiischer  und  pol- 
niscber  Spradie  aligtÜRist,  za  Wilna  ta  Jahre  1629  heru»- 
gegeben  ^y. 

Br.  11  nennt  Szyrwid  unter  den  wenigen  Geistlichen 
jener  Trogend,  die  aufrichtige  und  eifrige  Förderer  des  li- 
tauischen gewesen  seien,  im  Gegensatz  zu  den  polnisches 
Gleistliichen,  welche  in  Wilna  litauische  Predigten  gehalten 
hätten,  die  znmeiit  aus  polnischen  Wörtern  mit  litanischee 
Endungen  beetanden.  Ssyrwid  sohrieb  als  gebomer  Litaaer 
die  Sprache  eeines  Volkes  gut  und  fGv  seine  YerhiUtniaee  rein. 
Das  L  wimmelt  swar  wegen  der  vielen  in  demselbeii  for- 
kommenden  Onltoibegriffe  in  seinem  litauischen  Theile  von 
polniechen  Worten,  and  aadi  in  den  PS.  sind  Polonimaen 
natnrgemiss  dnrchans  nicht  nngewohnlioh:  sehen  bei  allen 
biblisdien  nnd  kiichliclMn  Anedrficken  war  Ssyrwid  auf 
polnisches  ^rachmaterial  angewiesen.  Aber  er  gebrandit 
hdohst  sslten  pohusche  Worte  för  ein&ehe  nnd  landUmfige 
Begfiffe,  zn  deren  Bezeichnung  ihm  rein  litanisohe  fu  Gebote 
standen;  Frsmdworte  wie  ftaraa  'alt'  (poln.  ftary)  27,it  findet 
man  sehr  wenig,  uqd  eidag,  lynciugas  (worftber  Anm.  zu 
§.  17, e,  Ansn.  1  zn  vgl.),  padema»*)  (101,7 ;  cf.  Br.  40) 
waren  sicher  schon  in  jener  Zeit  voUstündig  redpirt 

Dass  Szyrwid  sieht  iemattisch,  sondeni  ostÜtanisch 
schrieb,  ut  heot  zu  Tage  wohl  kaum  mehr  nöthig  zu  be- 
merken, nachdem  Nesselm ann's  Irrthum  die  litauischen 
Mundarten  jenseits  der  preussischen  Grenze  unter  dem 
Namen  zomaitisch  zusammenzufassen  (Wörterbuch  V.)  schon 
an  verschiedenen  Stellen  (z.  B.  von  GLS.  öT  3),  Br.  Xlll.) 
berichtigt  worden  ist.  Als  absolut  sichere  Quelle  für  die 
Sprache  Szyrwid 's  können,  da  von  dem  L.  nur  spätere 


')  Die  spatei  t  n  I'iinktay  Sakima  vom  Jahre  1644  müssen  aUo  aof 
Szyrwid's  Nachlasä  edirt  bciu. 

*i  Dafür  gebraucht  Ssyrwid  sonst  wäUona»  'Unterthan*,  nidii 
HemdiM'*:  900%  54,j9,m,  66|«,f,  öS,^,!^,  78,^  105,|«  il  aonit. 

*)  Die  Behaaptang  Geitler'i,  dast  die  .Evangvlien  in  den  FS. 
„allem  Anscheine  nach  aas  einem  semaitischen  Originale  abgeschrieben*' 
seien,  gründet  sich  anf  einen  Dmokiebler  in  Montwid'a  Ausgab»: 
iod»y  für  zodiity  0,tf. 
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Auflagen  erreichbar  sind,  natürlich  nur  die  PS.  angesehen 
werden.  In  allein  wesentlichen  hinsichtlich  der  Orthographie 
wie  der  Lautlehre  stimmt  freilich  das  L.  mit  denselben  über- 
ein, aber  es  finden  sich  doch  schon  in  Einzelheiten  mancherlei 
Abweichungen,  in  Betreff  deren  ich  auf  den  nachfolgenden 
grammatischen  Abriss  verweise.  Die  Belege  aus  dem  L.  trotz- 
dem regelmässig  voranzustellen  habe  ich  mich  durch  die 
frühere  Abfassungszeit  desselben  bestimmen  lassen. 

Proben  für  das  heutige  Ostlitauische  waren  mir  die 
Angaben  der  KLL.,  die  Stücke  in  6L8.  und  die  ersten  in 
BLF.  veröffentlichten  Dainos  ans  Birsea  und  Popiel;  was 
sich  hieraus  gewinnen  Hess,  ist  sno  looo  verwertbet  Die  von 
A.  Juafkevid  aus  der  Umgegend  von  Pujlaiaosei  und  Ve- 
l&na  gesammelten  Dainos  (Kasan  1880;  kann  icb  dagegen- 
nicht  als  diaUctisohe  Quellen  gelten  Uesen,  da  in  ihnen  die 
characteristisch-osüitauischen  Formen  dureh  die  Masse  der 
widersprechenden  voUsUmdig  erdrückt  werden. 

Man  wird  meinen  hier  folgenden  Ausföbmiigeii  ansehen» 
dass  ich  mich  möglichster  Uebersiohtlichkett  nnd  Kurie  be- 
fleissigt  habe.  Oft  kommt  die  Zahl  der  von  mir  angeführten 
Belege  und  Citate  nicht  annähernd  den  von  mir  gesammelten 
gleich;  auch  habe  ich  häufig  —  was  ich  noch  glanbe  hinm- 
fügen  zu  müssen  —  das  Simplex  anstatt  der  Composita  an- 
geführt um  verschiedene  Belegstellen  unter  einem  Wort  na- 
terbriugen  zu  können. 


Digitized  by  Google 


Zur  Orthog^raphie,  §. 


^.  1.  Die  Quantität  der  Vocale,  die  Verschie- 
denheit der  e-Lauto  und  die  Nasalvocalo  werden 
in  Szyrwid's  Schriften  nicht  bezeichnet;  e  (Schi.) 
wird  ie  geschrie ben. 

Einige  wenige  Male  erscheint  die  Nasalirung  im  L.  — 
auch  schon  in  der  4.  Auflage  —  an  unrichtiger  Stelle,  ist 
also  als  Druckfehler  zu  beurtheilen:  fupnjfus  268^,  niezfus 
358«»,  azurqkimi  4ii4*,  szici/nte^  451*»;  in  ilen  PS.  hätte  lif^ku 
130,30  in  eine  Anraerkung  verwiesen  werden  sollen.  Paft- 
ßwi^6iH  SöS«*  ist  kein  ostlitauisches  Wort,  sondern  wohl  ein 
Polonismns. 

^.2.  i  und  y  werde  n  promiscue  verwendet.  Ira 
Anlaut  steht  fast  immer  i ;  ebenso  im  Auslaut,  wenn  os  sich 
nicht  um  einen  Diphthongen  oder  um  Schwächung  aus  e 
handelt;  als  zweiter  Theil  eines  Diphthongen  erscheint  ge- 
wöhnlich y;  zwischen  Consonanten  ist  i  häutiger. 

i  wird  nicht  nur  in  vocalischer,  sondern  auch 
in  consonantischer  Geltung,  zur  Bezeichnung  des 
j,  gebraucht:  priweifzdifoias  r)4",  padetoins  '>.'>»,  kaOtetoias 
57*,  kaseias  ßiri)ituiu  83*»,  krauiu  1U4^,  krauias  113*'' 
U.  8.  w.,  hilineia  (j,84,  T.ij»,  raysUoiu  7,8s,  fudiia  9,»,  nepbiio 
9,131  j  triiu  14,1»  u.  s.  w.  —  In  den  PS.  tritt  j  überhaupt  nicht 
auf  (vgl.  das  Druckfehlerverzeichniss),  wohl  aber  öfter  im  L., 
wohin  es  sich  in  den  späteren  Auflagen  eingeschlichen  haben 
muss :  eldija  73*,  105»,  proceflljofe  83*>,  piehoniju  99^»,  prekijas 
103*,  perßojus  103*,  igijau  109*.  iwija8  112»»  u.  8.  w.  Cf. 
§.  10,  c,  Anm.,  d,  Anm. 

g.  3.  Die  Erw eichung  wird  gewöhnlich  durch  i 
bezeichnet,  nur  hinter  1,  wie  §.  19,  B,  4  lehrt,  in  der 
iiegel  nicht:  wargiey  372*,  ruj^Uy  385*  (neben  datfUtf 
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36o«>);  UeUu  21 324*,  57,fo,  lief  431)^,  20,«,  63,m  (neben 
weit  häufigerem  leti);  galiu  446*»  (selir  oft  galu)\  karaliu  19,i 
(sehr  oft  karalm  und  Ableitungen),  karaliene  28,iü,  96,»o 
Ä»flbu  54,4  (oft  kidas)^  kidiey  54,7;  daliu  121,i3,  daliomk 
87,10  (neben  sehr  häufigem  data;  dalomis  36»»,  äßS*» ,  121,so) 
daliaiemiey  45,5;  frilial'i  21,i7,  priiriliamas  25,«  (oft  itiYm,  wi- 
/iMw);  i»>^fa  141,»o  (neben  mehrfachem  iiWn).  l^^elie^  (neben 
ßtakidey)  37,»,  gayliu  6?^,iy   neben  gat/lus  t)7,ji). 

Beachtenswerth  ist,  du.ss  vor  folgendem  e  und  6  den 
Consonant<?n  k,  g,  s  und  z  das  i  als  Zeichen  der  an  dieser 
Stelle  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  besonders  hochgradigen 
Erweichung  fast  ausnahmslos  hinzugefügt  ist: 

a)vor  e:  A/WrtÄ(K.ite/iaÄ)46b,5üb, 57», 54«,  118*;22,8,51.4,i3, 
55,34  u.  s.  w.,  kirlauiu{K.  keliäuju)  248*,  ;>II3».  1 17,s3 ;  kiegkiu{K. 
k^ikiu)  8,8. IS,  32,11.  05,1«;  kieturi  (K.  keiurt)  74.» ,  kietwirtas 
53,13;  kielu  (K.  keliü)  51^,  209«,  18,s,,  112.i9,  151,3i  und  oft, 
stets  gieraji  (K.  geras),  f kielu  (K.  fkeliu)  lllv  II?*»,  draugie 
(K.  drangt  )  7.iy   u.  sonst,  giHazis  (K.  geleih)   12,s7 ,  7<l,3i, 

77.4,  gielazinis  68,14,  115,f«,  gielbeti  (K.g^lbeti)  29,» 5.« s,  tit>,i5, 
Ä•/>^•^e  (K.  ÄrÄ-^*)  132,6,  li^7,i,:, ,  A/>r/M  (K.  kertu)  1.55,sf6,f7  ; 
2i>/m  (K.  ieliü)  117»',  1(«»,,3,  141,,4,f9,  ii'w«  (K.  zenie)  127^, 
145*,  148^  261*,  266*  u.  s.  w. 32,i,  37,j,7,  41,jio,  42,si,33, 
43,90  U.S.  w. ;  siesiu  7G,n,  sie^sielis  (K.  ßeß'ilis]  54,»9,  55,3  u.  a. 

b)  vor  e:  hierher  gehören  zunächst  die  schon  genannten 
äieäielis  und  kiekie  in  Bezug  auf  die  zweite  Silbe,  ferner: 
gieda  (K.  geda  >  17,.»,  KXJ.ig ,  153,  15  ,  154,  u  ,  giedinu 
20,1,  148,a7,  t'igied  int  Ullis  lU,iy  ,  giedißkas  97.1?,  148.33,  i*rrt- 
^/e  (K.  ziräke)  13,i5,ii,io,j8.»»,3i,  /'Hp//  (K.  tike-li)  17,s!..i,  31. 15, 
80  t8,  85,3s  und  sehr  oft  sonst  (auch  in  Ableitungen  wie  ti- 
kieimm),  regieti  (K.  vegeli)  z.  B.  18,>5,86,  lU.s,  22,»o,  31,3o,  43,3, 
wilkiefi  (K.  irilkäi)  23,j,i ,  27^5  u.  a.  Vgl.  übrigens  §.  11. 
Anm,  Die  Schreibung  vzieimasC^,^,  i^irius  4(.),i8.  iememe  12m, 

78.5,  ißiemis  52,t4,  priieme  141, 17,  iziemis  152,3o  erklärt  sich 
durch  die  bei  LBr.  280,  4  beschriebene  Aussprache  des  t. 

%  4.    Der  Vocal  ü  wird,  wie  häufig  in  älteren 
Drucken,  uo  geschrieben,  in  den  PS.  im  Anlaut 

*)  Daneben  steht  indes«  im  L.  mehrfach  iemc         148b,  lölb,  196« 
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jedoch  TO,  wie  aueh  das  einfache  anlautende  n  bier 
durch  T  gegeben  wird.  Aus  den  PS.  habe  ich  als  Ans- 
nabmeo  von  dieser  Regel  nnr  vier  Fälle  notiri:  nolas  2d,tT« 
fiefos  112,7»  vodaif  ]30,i>,  uot/a  132^.  Im  L.  dagegen  kann 
die  Schieibuug  des  anlantenden  n,  resp.  no,  geradesa 
als  die  häufigere  bezeiehnet  werden:  unt  88^,  92^,  108»,  109*, 
110i>  n.  s.  w.,  UjftU  117^  uäUay  löo»,  utiiay  226«,  utOras  287*  n. 
8.  w.;  uMai  136>»  neA»  228",  S37^  udintB,  uoUnga$  228», 
uodegia  266»  u.  s  w.;  die  4.  Anfl.  indessen  kennt  diese  spä- 
tere Orthograx^hie  noch  nicht 

Gonsonantischen  Werth  hat  ▼  nicht;  desbelb  mnsste  ef- 
909  43,4  Ycrhessert  werden. 

§.  5.  /  nnd  s  sind  der  Regel  nach  so  vertheilt, 
dass  /  im  An-  nnd  Inlant,  s  im  Auslaut  erscheint; 
doch  ist  das  letstere  im  An-  und  Inlaut  häufig  geuug.  gf 
und  kf  sind  gewöhnlich  geschrieben,  einige  Male  aber  durdi 
z  auegedruckt:  auxodttnma9,  auxatlari9  1^,  ottxma9  2%  272«, 
auxo  19\  4^t  244»,  447^  linrnrny^  Unxmibe,  Unwmfn  394«, 
Hnxmibe  in  verschiedenen  Casus  84,8  .isi  121,i,  127,i6,  138,4, 
Unxmu  84,9,  Unxminkitea  133,3»,  dHauxmu  84,8.  — paxakt 
419^  ist  falsch  für  pakakty  wie  die  4.  Aufl.  hat 

Vereinzelt  findet  sich  f  an  Stelle  von  z:  /fwdawo  55,97 
anstatt  ßuzdawo  (cf.  die  reguläre  Schreihart  in  leifatdaum 
65,80),  iau9dama9  103,is,  lisda9  125,86,  raptami  151,i. 

g.  6.  t  (bei  Sdil.)  wird  unterschiedslos  durch  t 
und  i  ausgedr&ckt  sz  (bei  Schi.)  durch  sz,  fz, 
und  8,  selten  durch  i  {Mrdiy  82,u,  ürdm  83,6,  meytaiir^ 
ditiyays  99,st);  cz  (bei  SchL)  durch  selten  durch  d  [pt^ 
ciejf  51,18,  apiwieehts  115,i8)  oder  cz  {ezmutarnkt  53*,  puesska 
157%  leS«»,  61,18,1,). 

Der  Boppellaut  szcz  (bei  SchL)  wird  nicht  nur  mit 
Jlc  und  tfJ,  sondern  auch  mit  so,  fe  bezeichnet:  krik9ei<mi9 
13,88,  t>8,t4  und  öfter,  waf/kacMa  18,ii,  28,i,i9,  llUsi,  atth^ 
9eiau9  26,8,  99,S8,  aukfciau/io  3d,3o,  paukaHu  39,si,  40,s5,  pUh^ 
fem  93,19,  tufciu  83,8o,  tewikfcia  91,7,8,  116,i8,  140,s4. 

')  Die  Präpositionen  i'z  und  ri  werden  zuweilen  i/j  (z.  B. 
69,H,  52,^4,  128,j),  i9  (z.  B.  4()„3,  43.,4)  uud  p/  (z.  B.  127,„,  128«)  ge- 
schrieben.  Cf.  BGLS.  88,  BW.  XCIII. 
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(|.  7.  In  UnciAlaohrift  verlieren  Consonanten 
ihre  diakritischen  Zeichen:  Zmona  11%  Znybuoia,  Zay- 
bag  16^,  Zmoguß  nnd  Ableitungen  36^ ;  ZmoMt  7,io ,  Zwaki$ 
13,i«,ts,  Zmeimkatf  151, i»;  man  wird  deshalb  aadi  Schrei- 
bungou  wie  Zima  2«,  Zihm  16«>,  ZibaU  IS^a.  Ziday  19,n, 
Ci/üta  125,1»  nicht  durchweg  mit  der  polnischen  Orthegra- 
pUe  (§.  12)  erklären  wollen. 

Das  gutturale  X  ist  als  Uncial  in  den  PS.  nicht  dnrolH 
strichen  {Labaif  31,is;  Lußibes  47,3i,  Laymibe  73,s4),  woU 
aber  im  L.  (kazSa  9*,  Lapauiu  21*,  howi»  51*);  doch  ver- 
meidet die  4.  Aufl.  diesen  Buchstaben  als  UndaL 

§.  8.  Geminirte  Consonanten  treten Bicht  ganz 
selten  auf;  zum  Theil  sind  sie  in  FremdwMsm  einftush 
herübergenommen  (procefitjofe  83>> ,  apdlatpot  9^u  MelJhäim 
s.  B.  34,4,  jedoch  auch  mit  einfachem  1;  A/Hrioni8  71,m, 
fyUoyismtm  126,8),  häufiger  aber  finden  sie  sich  in  eeht-litaoi- 
sehen  Worten  nach  kurzem  Vocal:  ißrikku  408»,  nutikku 
447*  (in  5.  Aufl.  falsch  nuiikku),  iriffagnlibe,  irifftir,  Niffokia.% 
iw/7*a*407»,  u  iffadu  443»,  darißime  ()<),ia;  ivifsi  VA.n,  ^raffoß 
101,14.  In  Ableitungen  von  der  Wurzel  es  mit  vocalisch  be- 
ginnendem Sufiix  ist  die  Schreibung  mit  ß  die  Regel ;  nur 
ganz  vereinzelt  erscheinen  diese  Formen  mit  einfachem  /  (cp 
73,36):  eßihe  22^  70*  77^  79»  17,2s,  36^o  u.  9.  w.,  efsi  ^) 
142^  9,6,  10,4,  24,30,  2H,,5,  33,8,io,u  u.  s.  w.,  effus  62«», 

63^  149»»,  264%  20,8»,3o,  31,»!),  44^5  u.  s.  w.,  efshtgas,  efsin- 
yay  79«. 

1^.9.  Wen n  Buchstaben,  Vocale  sowohl  als  Con- 
sonanten, mit  irgend  welchen  anderen  als  den  bis- 
her erwähnten  Abzeichen  (Punkten  oder  Accenten) 
vorsehen  sind,  so  ist  das  von  gar  keiner  Bedeu- 
tung. Wie  die  folgende  bis  auf  &)  der  PS.  inclus.  fort- 
geführte Sammhing  lehrt,  handelt  es  sich  um  Lettern,  die 
sich  aus  einem  fremden  Set/.erkasten  in  unseren  Druck  ver- 
irrt haben.  Es  sind  jedoch  für  diejenigen,  welche  in  sol- 
chen Dingen  schärfer  als  ich  zu  sehen  glauben,  die  betref- 


')  P  uhre  ich  in  diesem  Zusainroenhange  aaf,  weil  die  Form  be- 
kauntliuh  schon  indogermauiach  eti  lautete. 
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fenden  llVorte  geiuui  lo  der  Foim  dm  Origbals  abgedruckt 
worden. 

TUfd  7,s,  akidrdutU,  ödunt  8,1,  pö^firUm  8,Tt  Tdy 
840,  dTHtd^  841*  iAfgd  9^1,  d  12,s,  15;u,  22|>i,  90^4,  3Ö4,iti 
38,t,d9,t^4.t7,51j,ö8^f^|ifr/lywM9llao,JMr/iN<^iti«llrfi/^^ 
164t»  YFi0>rj9itf9 17,i,|Nirodif€l  16^,  A»te23,ts,  «rd  2949,42^4. 4ö^t. 
a6d  29^t.  d2ai,  moA/ds  32,ts,  dple^diiau  33,4,  ^üleAario- 
iiaaw  35,»,  ÜHtroftt  35,n,  3ö,to,  hdralißn 
36,t,  doj/klda  37,ii,  iigdfffitiu  39,i,  neßdabddami  39,»,  AiAdy 
39|t,  fhdnmda  38,u,  Atm^'me  39,m,  dSinikas  41,u>  %d&» 
42,11,  iflMl^aitt  434t,  daro  44|i,  iboAd  47.t,  49,8*  «^/«i»  48,ti, 
fMUdN/Sfna«  48,t9 ,  pagrauid  49,t  ,  prarUd  51,is ,  pdfeiio  52|«et 
flj^otd  53,8*  m/Md  54,tf,  ^^mi  54,m>  it^Mf  65,tt,  prdkungaif 
55,if ,  |Nl(H'ii<  Ö6,t>  «tm^  Ö7,ai,  tewd»  öd^«,  Jdutiy  60,i9,  Kddn 
60,tt.  —  ihnScifl«  U^f,  mah  33,1«,  42,tt,  ifiaA53,T,  inoit  70,», 

Bosoudere  Behandlung  verlangt  der  EinHuss  des  Pollli- 
ecken  auf  die  Ortbographie  Szyrwid'e,  g.  10—12. 

§.  10.  Die  Silben  aji,  eji,  iji,  oji,  oji  werden 
fast  stete  nach  polnischer  Orthographie  durch  ai, 
ei,  ii,  oi,  ai  (resp.  ay,ey,  iy,  oy,  uy)  wiedergegeben. 
Insbesondere  gehören  hierher  alle  LocatiTe  auf  ay,  oy,  ey,  iy, 
ny,  deren  auslautendes  ji  ans  ursprunglichem  gescfawfioht 
ist  (cf.  §.  17,  f,  4). 

a)  FUr  ay  kann  ich  nur  Locative  femininer  a-Stämme 
nennen,  in  denen  also  a  anstatt  zu  erwartenden  o  erscheint 
(cf.  §.  14,a,  3):  paruttkay  458'»,  Fjwmigdiay  25,n,  128,» 4,  dienay 
26,17,  wienatf  perfunay  30,it» ,  duäiay  42,»o;  kiekwienay  42,s8, 
ißmoniay  47,4,  filay  47,i7 ,  ikanny  83,io,  88,9,  Kanay  8y,i8, 
fwodbay  93,i6 ,  batniSiay  97,i6 ,  anay  tcalunday  98,i7 ,  uienay 
107,s8,  runkay  lOb.15,  tikray  119,i7,  kathdikay  120,ii,  anay 
145,17,  rodegay  155,»ß. 

b)  ei,  ey:  nureyieimas  4^  pamzdeymas  8*,  hrizgieymas 
8*»,  bubfeimas  8*»,  plaßrytnasy  iwikfeimas  12*  u.  s.  w.;  viieinuu 
0,6,  jHideimas  9,i ,  tikieitnas  41,io,  reyieim<i8t  girdeimas  43,s, 
iadeiuMU  45,«  u.  s.  w.  Locative:  upey  75*,  krikScioniftey 
79*,  ietney  ibl\  kaliney  230^  20,8,  fauley  264»,  uifotimey 
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280*,  gimwey  302«:  pafkuliney  6,86,  8^,  i/omey  22,?,  Awra- 
/i/tey  26,ss,  itnoffifley  31,»8,  yimweij  35.3o. 

AuBnahmen  finden  sich,  abgesehen  von  nupdeünius 
98,17,  nur  im  Auslaut,  wo  aber  die  Schreibung  eii  Regel 
ist:  pagirtieii  8,7,  prakieyktieii  8,8,  32,ii,  65,i8>  gierieü  21,ai, 
»«fii  I8,io,  fiM^eit  d4^s,  ßwyntim  12^8«  39,s,  44,i8,  49,st  und 
sonst»  wirefnieii  54,1?, ti»  zimiaußm  143,8i,  piktim  22yit» 

o)  ii,  iy:  daliimas  49^;  nufidälümas  29^,  wUnaHis^^f 
iffümas  32,u.  13d,si,  ürrjbjff^'t  33,u,  lti<2itma»  44^,  66,i8,  /fc^>- 
'ümas  44,8«  fiunimaa  78,8»,  nudaliimas  92,8a  Q.  s.  w.  Looa^ 
tWe:  ßaliy  266»,  jDiYiy  457»;  debeßy  lO^u,  16,i8,  17,,4, 
26,8,  fmertiy  20,89*  «oArtty  264?»  ^My^^y  36.88*,  43,i6,  paim- 
%  38,«. 

Aiisn.  Im  Anslant  findet  sich  iii:  fudiü  15,6,  effunHü 
27,1«,  wienatni  29,8a,  32,i8. 

Anm.  Im  L.  ist  mehrfach  i j i  durch  ij  gegeben  (cf.  §.  2) : 
kotMdiJms  99*»,  prarijmas  135*,  kalawijniktu  147S  murtymo« 
1Ö8*,  apprijtnas  205»,  rudenij  237»»  u.  8.  w. 

d)  oi,  oy:  ümeßumtnas  10*,  haltakois  IP,  rayßuoimas 
26»»,  feroimaa  34^  <?of«?w(Wf»MiÄ  39*,  Tö,»,  yüoimas  b^*^  u.  s.  w.; 
dafizinoiinas  7,3i,  horoinius  S.ai,  trartohnas  26,i5 ,  /Hioimas 
32,si,  ießkointds  47,26,  ivuldziotni  öT,;,  futirerioi  (JH,«.  Luca- 
ti ve:  .svm//vo// ()2»,  fnnd(iroi/  kokioy  IS'^,  tirfoy  If^^,  218*,  6,s6, 
r//o//  172'\  (lieHoy  224'',  (J.vg  ,  8,5,  uiid  sonst,  ninkoy 

25<>,  2G6*,  AYj//yo//  286*',  327»»,  .vr/Zwo//  389«,  saryiboy 

3S9^  u.  8.  w.;  kurioy  7.8,;t,  12.iH.ai,  tralundoy  10,u,  Kuamje- 
lioy  10,17,  tnrmoif  20,6,  pitrtriiH/oi/ ,  fnmfhii/  20,8,  haznicioy 
21,»6,  3r),3,  reyimoy  31,28,  ^</*<o^  33,i»,  ßethamoy  33,«,  imioi 
62,87,  pekfoi  68,6  u.  s.  w. 

Au  Ml.  im  Auslaut:  vutcrioii  ii4,$Q^  perfekioii  148,i8. 

Au  III.    Im  L.  steht  Joi/ni(ts  Ib^. 

0)  ui,  uy  U'f.  das  allgemein  litauische   iridui):  ivirßinf 
107**,  285'';  turyuy  22,i7,  duuyuy  A2,%x,  64,i9,  l.'^.'),a3  und  sonst. 
AusD.  im  Auslaut:  pinmiii  78,4,  turtiuyuii  15r),«8- 

11.  Beseitigt  habe  ich  im  Abdruck,  wegen  der  über- 
wiegenden Fülle  der  danebenstehenden  Formen  ohne  i,  die 
Tereinzelten  Fälle,  in  denen  nach  poln  ischer  Weise 
einem  auf  einen  Consonanten  folgenden  e  ein  i  Tor- 
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gencblageu  ist;  die  FoiTueii  sind  uicht  zn  Yermengen  mit 
^enin  $.3  unter  u)  b)  aufgezählten :  nie  20  34,  37, 1,  43,»o,  52,»:. 
Dieune  86,1«,  wiei/kiei/  lll.ie.  fmierti  fmierties  153,», 

akmieniey  112,7,  akmirtn')nis  153,so,  niein-ietelu  l35,so,  f»Mpr*r- 
l0/ti9  1^,19.  Aus  dem  L.  stellen  sich  diesen  Formen  zur 
Seite  niemokUas  8*,  nietiefa  455»  »).  Nicht  ganz  consequent  bin 
ich  insofern  verfahien,  als  ich  iäi^  43,it  und  TieK4ep  IQ^i 
habe  stoben  lamen. 

Anm.  Sonstige  Poloni  8  men  in  der  Orthographie  sind  das 
beseitigte  tcinmSieif  131,ii,  ldä«B  und  das  bewahrte  celas  S2.u, 

77,16,123^1  (neben  <$teAM  108,4,10,134^0). 
12.  Vor  folgendem  i  ist  in  zahlreichen  Fäl- 
on,  wie  im  Polnischen  stets,  der  Aecent  von  c,  i 
t  fortgeblieben.  Aus  dem  L.  fähre  ioh  nur  wenige  der 
vielen  Beispiele  an,  weil  hier  eine  grosse  Anzahl  von  Druck- 
fehlem vorzuliegen  scheint  —  wie  umgekehrt  auch  s^r  oft 
i  oder  i  fiUsohliöh  für  s,  z  oder  k  fiUsohUeh  für  z  auftreten  *). 
Die  Fälle  ans  den  PS.  gebe  ich  vollzählig,  obwohl  auch  hier 
manche  c,  s,  z  an  Stolle  von  ö,  i  nidit  der  Feder  Szyr- 
wid*8  entatammen,  sondern  dem  Setzer  oder  lädirten  Typen 
zur  Last  fallen  mögen;  diesen  Gedanken  legen  die  Worte 
nahe,  in  denen  vor  anderen  Lauten  als  i  anstatt  der  aoeen* 
tuirten  die  nicht  aocentuirten  Zischlaute  erscheinen  (ef.  die 
Anmm.  2  auf  p.  13;  1  auf  p.  16;  1,2  auf  p.  22;  1  auf  p.  31; 
1,3  auf  p.  35;  1  auf  p.  40;  1  auf  p.  41;  2  auf  p.  ^  u.  s.  w.). 

a)  ci  für  di:  wmfk4doiu  7*»,  Msmitufisy  15%  iaueUu^t 

'  I  KbpTiRO  glaube  ich  mit  Recht  diejenii^en  P'ormen  als  Druckfehlfr 
bcscitipt  7.a  l)a>)en .  in  donPTi  auf  der  atuloren  8eito  nur  e  anstatt  jr?- 
nu'in-litauischon  lo  (•■)  orfclx'itit  :  kickireuaK  17. 5.  ÖO.,,.  143,,,,  hichtrettam 
4ü,g.  kiektrenay  hl JJeiriej)  1:2.^.  Deirtt  I47.j.  U'ie/J^ntta  87, ^,  yieremui 
142.|o  Ich  hätte  «her  wohl  noeh  weiter  gehen  nnd  anch  lepfno»  151^ 
(aeben  H^ffiw  47.,4.  litpfim  162,,,),  r§gäH  189^,  n^etb  147^  (ef.  rtgkti 
§.  3)  verbessern  8<ilU  ii.  I!e:i<:htemwerth  ist  die  darehfEehende  f^hrei* 
bang  ape  -.  dnn  Wort  int  nho  gesprochen  wie  in  der  heutigen  Godlewi* 

sehen  Mun.lait.  Lllr.  -1^%  0;  Dil 

•)  Dit  se  zweite  Sclireibweise  scheint  mir  nicht  ilitich  §.  12,R 
kliirt  werden  7.11  müssen. 

Zuweilen  avch  in  den  PS.;  vf;l.  die  Anmni.  4  auf  p.  9:  4,  6 
auf  p.  11 ;  4  auf  p.  80;  2  anf  p.  40;  2  aaf     49  a.  s.  w. 
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erßkiech  11^.  mfifciey  HS"»,  fudntmfciamos  165*  u.  s.  w.; 
ßwynciaufio  18,i,  kincia  18,ii,  krikäeioni«  24,ss ,  50,5, 
kiuncio  dS^i,  <t/rfciM  39,i9,  rufcioy  41  ,n  ^  paukJcto  4%fi ,  hunufayk- 
iciu  48,ssf  miefehma  54,si ,  karalifciu  58,& ,  rupefciu  57 ^t» 
ßayciumi  62,ig,  ßirynciaupa  71,ta,  75,i4,  105^6,  >?M?f/w- 
eiaußu  76,8,  peeietim  80,7,  ipadeif  83,t6;  hainicin  in  verschie- 
denen CSuns  84,10,  S5,s6,  90,s4,t8,  114^8,  123,a,  finalfcieifs 
88,19,  ^Nkfiia0||»  91,t;  tukftunciu  92,si,  priezafciu  96,t6»  ^r- 
fehmis  97,»,  neei/Hbefe  113,si,  Aruncttf  127,i8,  karnaußoi  182,», 
«r/VfttMtM  140ai,  wüieum  145,t»;  pimeiüofno  lö2,it. 

b)  si,  fi  für  lii:  «Myniftmfiw  35*,  pleaUatoi  46«,  /In^tV« 
165*»,  priefhigas  184%  424»  n.  s.  w. ;  jfn'pßnaa  10,i4 ,  ißkarjJs 
14^,  dußay  iOQ^i,  para/te  126,so,  mOmn  129»i7j  «Wm  146^, 
«jfilfy  147,9. 

c)  zi  für  zi:  didziayy  zietnay  7»,  medzio  7^  Xeiredzia 
11»,  metlziaa  31*,  nuwazioiamds  2W  u.  s.  v,-.:'^  didzios  7,to, 
ziames  U^,  zodziei/  12,6,  zinotumey  29,iO;  ^</<o;V)  31^,  ziemes 
32,j,  rmzinu  38,^4,  pazhüi  43,i,  /W^m  43,4,  kriziu  06,14, 
^IW0  51,ii,  57. si,  vzzingie  78,6,  ^yrf«  8y,s4,  nepazlpauu(s 
56,4,  ^«»mX  62,88,  zinkluy  Slys,  pazitU  94,«,  fuzieduofiny  94,38, 
draudzia  105,86,  dziaidyfmas  113,8,  didziaufui^  äirdziu 
I21^i  f  pradzioa  122,s9,  didziu  125,^4,  medziu  125,»6 ,  ^mw 
126,it,  jkredzioia  128>i,  zimiau/ieii  H'd^i,  fiüdzios  145,». 


Zur  LanÜehM,  §.  18—91. 

|.  13.  Ich  begiDue  mit  der  BebaDdliing  des  Vocals  e 
(Sehl.,  K.),  welcher  bei  Ssyrwid  der  Regel  nach  durch  e, 
möht  selten  aber  bei  Torhergehender  Erweiehnng  — 
und  swar  im  L.  h&nfiger  ak  in  den  PS.  —  anch  dnrch  a 
g^ben  wird.  Beide  Sehreibweisen  sind  nnr  Versnöhe  ein 
und  denselben  gesprochenen  Lant  zn  fizirsn:  ein  breites  e 
oder  ein  helles  Tom  ft  schwer  ra  nnterscheldendes  a,  das 
nach  Bessenberger's  Mittheilong  noch  heute  in  Birsen 
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und  Popiel  zu  hören  ist.  Vgl.  die  übereinstimmende  Or^ 
tbograpbie  der  Kniga  Kobazniftee  in  BGLS.  23. 

miadzio  6*,  kiapure  34»,  47»»,  kiapumikasM*,  kidlinesbl^  377«, 
szakiale  57'>,  ediaras  77*,  mialm  91*,  ktawialay  148*,  ktawa» 
lay  203'',  450^  mayßialis  150»,  neazugiafioma»  189*,  '^giaßa- 
mas  192**,  uiargas  191%  gieriafnis  294»,  Siaßhis  3G9»,  WMim- 
wiwM  382«»,  45*>,  mießkiarioiu  393*,  ißkiattas,  °tw/  41ß«, 
kialtis  ziai)ie  211^,  343»  452%  6p,i7 ,  '^,12,  9,8,16,  10,ii, 
11,1,  1^,3,  20,7,  22,7,  39,9  und  sonst  (vgl.  jedoch  Herne  %.  3). 
giariaus  513»;  ^m/-o  3y9»,  giaretj  7,»«,  cfiara.^  8,1,  72,84,  92,4i, 
99,8  (weit  häutiger  aber  ist  f/ieras),  kialas  371*,  4^54*» 7.«, 
19^,  33,13,  107,11  (häufiger  ist  kielas)^  ißrjialbetoias  408», 
420%  gialbek  109,6  (vgl.  aber  <julbeti  §.  3  a),  sinßtas  i:30,tj. 
Für  aßtoniatas  (K.  (ißtitnetas)  232*  ist  wohl  zunächst  eiue 
Veränderung  der  Qualität  des  e-Lautes  vorauszusetzen. 

Die  KLL.  9,  10,  22,  24,  25,  30  bezeichnen  diesen  zwi- 
schen a  und  e  liegenden  Laut  als  eine  Hau})teigenthümlich- 
keit  des  Ostlitauischen;  sie  schreiben  dafür  a  und  versehen 
den  vorangehenden  Consouanten  mit  einem  Acceut  zum  Aus- 
druck der  Erweichung:  r'atas,  b'uniaf^,  pnchis,  svaczas,  (farii, 
ziryaUs,  vdjk'ah's,  lari/nlis,  pinutle  u.  s.  w.;  die  zahlreichen 
auf  den  genannten  Seiten  angeführten  Beispiele  Hessen  sich 
aus  den  beigegebenen  Dainos  und  aus  den  ersten  Liedern  iu 
BLF.  noch  sehr  vermehren.  Dagegen  ist  mit  diesem  VocäI 
nicht  auf  gleiche  Linie  das  e  der  auslautenden  Silbe  le  zu 
stellen,  welches  bei  Szyrwid  ausnahmslos  e,  aber  in  den 
KLL.  29  und  auch  von  Bezzen berger  in  seinen  ostlitaui- 
seben  Dainos  a  geschrieben  ist:  saula,  agla,  kum'ala.  motinela. 
vasarela  11.  s.  w.;  hier  hat  die  a-Färbung  offenbar  ihre» 
Grund  in  der  gutturalen  Natur  des  1. 

g.  14.  Das  o  ist  in  der  Sprache  Szyrwid's  — 
wie  auch  heute  noch,  Sclileicher  in  den  Beiträgen  zur 
vergl.  Sprachf.  L  241,  242,  KLL.  9  —  nach  a  hin,  als  a^ 
gesprochen  u  !m1  deshal  b  a  uch  vielfach  und  an  den 
verschiedensten  Stellen  als  a  geschrieben.  Nach 
KLL.  38  hört  man  heutzutage  in  den  Declinations-Endungen 
sehr  häufig  a  statt  o  und  as  statt  os,  z.  B.  ont  stala  für  a«/ 
italo-,  die  ostlitauischen  Dainos  iu  BLF.  und  der  Apsakjf- 
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mas  wciia  bei  ni  uka  bei  6LS.  24,  25  bieten  suDstige  Belege 
für  diese  Erscht'iming  zur  (Jenüge  V). 

L'iugekührt  erscheint  bei  Szyrwid  auch  verein- 
zelt o  an  Stelle  von  a*). 

Ein  auf  den  Accent  gegründetes  Gesetz  lässt  sich  nur 
in  80  weit  constatiren,  als  der  überwiegende  Theil  der  für  o 
auftretenden  a  unbetont  ist  fcf  Schi.  30,  BW.  XIX  flf.,  LBr. 
6;  zur  Erscheinung  überhaupt  BGLS.  46  ff.).  Worte  mit  be- 
tontem a  für  o  siud  iu  der  folgenden  Sammlung  mit  einem 
♦  versehen. 

a)  a  statt  o.    Ich  unterscheide  hier  zunächst  (3  sich 
heraushebende  Gruppen  und  bemerke,  dass  in  ihnen  allen, 
die  Schreibung  mit  a  uur  als  eiue  ausnahmsweise  zu  be- 
trachten ist. 

1)  Gen.  Sg.  der  masc.  a- Stämme:   kiela  06^,  Jana 

iü,,7,  Apaßtaf't  ;n,,i  3). 

2)  Gen.  Sg.  der  fem.  a-Stümme:  iuoftas  y,u, 
*tiel'as  11,7  (neben  fif/h.<:  11, »41,  *coIas  25,17  (zweimal). 

3)  Loc.  Sg.  der  iom.  a-Stämme:  hierhergehören  die 
§.  10,  a  angeführten  Fälle. 

4)  Nora  PI.  der  fem.  a-Stärame :  rloiratuus  knigas 
tulas  12,3,  trifok'ias  dotranas  39,31,  dusias  40,1? ,  95,3i ,  tasgi 
40,18,  fuynizintas  40,i9,  *  hiirias  41,9,  löl,3a.  fuhs  47, si, 
inotinns  4^,i7,  *(tna}f  4^,33,  lavipns  95,aa,ji,  irifas,  biaiirias, 
baf/fias,  iuodas  yG,i,  pateptas  96;a,  inergas  I05fss,  mazas  108ai, 
knigas  12G,i9,  pibia.<i  141,83. 

o"!  Loc  PI.  dei"  fem.  a -Stil mm e:  kniijafe  12,8»  (cf. 
knigo/'c  in  der  folgenden  Zeile),  kuriafc  22,3,  (jirinfe  '2'2,\i. 

6)  3.  Praes.  der  Verba  nach  Klasse  VI.  bei  Schi, 
und  3.  Praet.  der  Verba,  welche  das  Praet.  ohne  j 
bilden  oder  einen  Vocal  vor  dem  j  haben: 

ißmana  III40;  apraiineia'i2ü%f  graudenaSS^i,  yafweyka 


•)  Uebrigens  findet  sich  der  Wandel  vor»  ausl lutcTulpm  o  zu  a  1»oi 
den  allermeisten  Litauern,  —0  erscheint  regelmässig  nur  in  sehr  we- 
nigen Gegenden. 

*)  Mut  lurnn  in  dieser  Hiniieht  nicht  tbiolat  ticher  vor  Dmck* 
fehlem  «ein,  d»  in  den  »Iten  Dmoken  iioh  »  nnd  o  eehr  ihnlieh  eehn. 
*)        regirt  bei  Ssyrwid  stets  den  Qeneti?. 


98^6,  fUigina  101,»,  dmfina  lOö^,  110,s,  warpma  107^ 
aiumirßa  110^,  martmi  134,r,  |»rarMb  126^,  pmm 
m,l%pW3ia  1374t,  laanf^o,  IdO^itasa«  (et  tfiipiiofo  97,i)k 
/Wa  138,18.   Vgl  dasa  ans  den  Dainoe  KLL.  44:  ahwfejt, 

ikrtto;  tdSr^/Oy  47:  drfft^^a,  nubega,  ateja,  49:  Mf2^,  patajda. 
7)  andere  Fälle: 
*a  (häutig  eiseheint  die  Gonjunction  daneben  ab  o)  ^ 

12,6,  14,13,  15,ii,t*,  22,ji,  30,14,  35,1,19,  38,t,  39,s,ft,}#7 
und  oft  sonst.  *;>a  (häufiger  po)  2^9^  260*»,  25,is,  48,sa,  5ä#, 
97,i,  112,«,  119,34,33,  mtxqdaris  U  (neben  auxodarimas);  h- 

ro<ilO,5;8, 11,4, 14,17,  lG4,27,ji,47,g9, 141,16, A-aro«^,fc«r«MiflO,f4if 
101,10,  145,84,  karoimas  9,»i,»»;  27,»*,  31,?,  49,3i  (neben  iwr* 
o5,»«,  5G,t9,i»3,  75^0,  100,ia,  101,9,  llO,^«,  137,a*,  korone  IOO41, 
101,19,  137;i3,xa,  koroimas  *aran  1»),8,  *aro  40,iä, -lÜ^ 

Oiebcn  oro  48,7,  79,n>),  *Janas  19,i«,a7,  'viel  häufiger  J(mat). 
*lJaicidua  4i},^6  (häufiger  Dowidas)^  feijpagi  22,so,85,  -^^u 
47,ai,  111,7  u.  8.  w.  (uebeu  ^^jyjöo///  83,80,  tei/po^  teypogu  M'i^^ 
*takio  24,»8,  *takiuo  üö,»,  7G,u,i5,3u,3i,  117,u,  *takiuos  llU,ii. 
150,j,  takiuofe  127,6,  *kakhto  10Ü,io,  *kakitios  133,«,  gen.  sg.  | 
fem.  kakios  96,1*,  *praßakufim  26,7,  *praßakusieinus  2% 
*ßako  II \, 16,  ßokineimti^  147,si ;  *planu  27,t6,  efr^:«/««  32,ii 
50,1,4,6,  (neben  zerkolus  72,io),  *kaionis  40^%!^  *zinadafnas 
zinama  104,»8,  106,io  fiiobeu  zinoma  89,14),  *dowaniifi  101-%  | 
^ßatio  lU'),»!,  *ua/'is  lüü,»i,  *tielia</iei/  107,ii,  *tiefHujiuy  114* 
(nebeu  tiefoyietf  168^  tiesiogiay  256«,  tiefiogiey  290*»),  eWua^ 
109,3,  kurian  42,»,  115,i7,  1 16,i  (cf.     22,  h,  2),  116^ 
(neben  häufigerem  mokflas),  piairetama  117,«,  *gamur%  124,ii)  1 
*adwa8  134,3  ü,  bqtagaya  140,s6,  (/^maiigma  153,it. 

b)  0  statt  a  in  Tereinzelten  Formen  ^  \ 
BGLS.  60. 

1)  im  Nom.  Sg.  der  fem.  a-Stämme:  gaUeo  IfiSa« 
aÖMio  156,1 1. 


M  Wenn  bei  Baranowski  im  Anikszcsiu  S  zi  lelii  »  i 

dem  Einfluss  des  Acccnts  stets  zu  o  (wie  ai  zu  oi  ui)d  au  zu  on) 
(ULS.  40),  so  liegt  in  dieser  V'erallgemeinerung  wohl  eine  lucale  Ei?eo* 
thümlichkeit  vor,  die  übrigens  nach  einer  Mittheilung  Bezzenberger'i  \ 
auch  in  Pupicl  (s.  die  Dainos  von  dort)  und  im  preuss.  Litauen  er- 
■cbdnt. 
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2)  im  Aco.  PI.  der  fem.  a-Stämme:  patogtos  4^fU, 
Idiag  45^,  87,is,  h$Hoflia  64^m,  dawanoa  84a8,  kuriofh  i)9,s4, 
mariofita  112,i8,  Mciofn  137,tBf 

3)  in  der  3.  Praes.:   ißmufio  119,t«>  terioh  I43|f. 

4)  Wie  die  selbetändige  Praepoeitiou  po  hei  Ssyrwid 
so  und  80  oft  JM  lautet  (s.  oben  unter  a)  7»,  tritt  die  Com- 
podtionsfoim  pa  auch  einige  Male  als  po  auf: 

p^ßtf  289*,  poteyfBtf  7^i,  864  (neben  pateyfey  49,»ot 
100,n,  ldd»7),  pokotay  86^1,  160^  (neben  pakäay  88,1»). 

5)  Andere  Fälle: 

neaiugialiamat  lSd\pramQHua  297«,  kolawijas  3t>8^  (neben 
mebiiadiem  kaUtwijas},  ißmonitu  87^tf  ptiw^Üot^)  89,«, 
/btro  112^  (sehr  oft  /airo). 

Anm.  Ans  diesem  §.  sind  die  polnischen  Lehn- 
Worte  ferngehalten,  welche  nach  dem,  jedoch  von  vielen 
Ausnahmen  durchbrochenen,  Gesetz  bebandelt  werden, 
dass  der  Litauer  poln.  o  durch  a,  aber  poln.  a  durch 
o  wiedergiebt  Gf  Job.  Schmidt,  Vocal.  IL  165  ff.,  B6LS. 
52,  Br.  30  ,  40:  »nur  schriftlich  fixirt  befremdet  diese  Um- 
gestaltung ,  in  welcher  die  slawischen  Lehnwörter  im  Litaui- 
schen erscheinen,  in  der  lebendigen  Sprache  reducirt  sich 
der  Unterschied  auf  ein  Minimum«. 

Ich  nenne  snnächst  eine  Reihe  polnischer  Worte,  deren 
litnaoisirte  Form  dem  genannten  Gesetse  entspricht,  und  dar- 
auf di^enigeti  Falle,  in  denen  bei  Ssyrwid  der  polnische 
Vocal  UBveriadert  erscheint 

1)  poln.  a  als  lit  o: 

kapelonas  83*»  (poln.  kapelan),  kardinolaa  85*  (poln.  Arar- 
dyttalu  kafgtiUmaa  87*  (poln.  kafztdan),  pUbonas  2Ö3*,  phbo- 
Uta  24l^  pUbonija  99^  (poln.  pleban,  plebanh)^  tahrhts  367^ 
(poln.  talar)f  fkorbas  72,ss  (poln.  fkarb)  u.  s.  w. 

2)  poln.  0  als  lit.  a: 

lOeßtariMB  91*  (pob.  Idafztor),  katnUriua  (poln.  kot- 
merk),  krakadäus  114*  (poln.  krokodifl),  paniqflo»  241*  (poln. 
pantofla),  qreginalaa  229^  (poln.  orygiml),  tabälm  345^,  (poln. 


')  Vielleicht  aber  ist  Ssyrwid  »och,  alt  erprüoodüai  schrieb,  durch 
poln.  pn^'Wodsii  beeiDlIiistt  worden. 
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M)bol)t  FhÜozaphaSy  Füozafas  4b^f  78,i  (poln.  fUozof)  u.  s.  w. 
Für  1)  und  2)  pagonha         (poln.  poyanka). 

3)  poln.  a  als  Iii.  a: 

Aus  1)  tfäorhUf  aus  2)  pgniaflw^  areginqlas\  ferner  pq- 
triqreha  243\  7,s  (neben  piUrioreha  152,t4 ;  poln.  patryarcha), 
trÜmnalas  373»,  9,so,si,  12,s  u.  s.  w.  (poln.  trffiunal)^  argq^ 
nadaris,  nryanikas  229^  (neben  argonaif)  und  warganay  77,so 
(poln.  organg),  Panm  401*,  32,^4  u.  sonst  (neben  allerdings 
häufigerem  Pmimo,  z.B.  70,m,  71,5,9,it,i6»ss,  76,8,  79,s4;  poln. 
Ptanna)f  palqcinB  2^y%i  (neben  palaeiu9Q(>*,  239*;  poln.  ^jr//at), 
paganas  31,i8,  106,6,  140,4  (nehen  pagonm  266^  105,1?;  poln. 
poganin),  padana»  101,?  (poln.  pndannij),  Meffiaäius,  Mefia- 
4iu8  34,4,8,27  u.  sonst  (ganz  vereinzelt  ist  MeftoHu  57, lo), 
matena  110,8,i4  (neben  moteria  110,ia),  gwaltas  ido.ia  (poln. 
gwaÜ), 

4)  poln.  0  als  lit.  o: 

procefßja  83*  (neben  pracefia  290*;  poln.  proceffga), 
pamuroicot  (poln.  muromu'),  abo  öö.is ,  «Sö.ue  (wie  im 

Poln.;  aber  oft  aha),  Apostiüas  106,n  (wofür  Szyrwid  frei- 
lich sonst  stets  das  lituanisirte  Apaßtalas  gebraucht;  poln. 
Apoßol). 

15.  Der  Vocal  uo  wird  der  Hegel  nach  be- 
wahrt; da  ich  nog  134,i9  in  das  sonst  stets  auftretende  nuog 
verbessert  habe  wüsste  ich  aus  den  PS  für  den  Uebergang 
von  uü  zu  u  nur  Belege  anzuführen:  huprotds  .').'), a .  ku- 
rio/tid  1211.8,;  als  acc.  |)1.  mase.  und  iritho-io/e  ir)5,3ü.  Ini  L. 
ist  (lersell)t'  schon  luiutlgi  r  aii/utrefteu:  irumio  4",  s::ahofas 
.")7b,  2;>4«  (iifben  Jhihiiotas  125,25),  glodinn  .")!>*  (aber 

im  Artikel  vorher  (ffnoilas  und  naclilier  (jh<o<l{Hf'inas  ktiuloias 
07«,  o(ht  142b,  (ißtoni.  ußkmiittas  2:32«,  aßi(jni<Aikay  232*» 
(neben  mehrfachem  (//i/z/o/;/),  piemo2'i&>,  24.>  (neben  ^;/e/MMO 
243*,  359*),  vayotas  244*,  pufniu,  /mfofas  24H»,  ptukftwiu  249», 
p/ukf/io/as  249\  do/de  25<ib,  fkiind.iiofi  Ij'JS*,  fnjnoiciotas  340, 
do/h'y  3(32*,  dofli(s  362*',  mupotius  372*,  szaukotas  (neben 
szaukuolaa)  403*,  415*. 

*)  nd^  ist  übrigens  eine  Tolksthfimliche  Form,  die  in  Bezzenber- 
^or's  ru8si8ch4itaui!;cben  Dsinoe  SU  finden  iat  and  überbftnpt  im  naet. 
Litauen  oft  zu  hören  sein  toll. 
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Die  Erhaltung  des  Diphlliungeu  ü  ist  üach  <lem  Zeugiiiss 
der  KLL.  2B,  34  noch  heute  für  das  Ostlitauische  characte- 
risiisch:  im  Auikszcziu  Szilelis  erscheint  »»maDcbmal" 
o  statt  uo,  GLS.  41). 

16.  Contraction  eines  finalen  e  mit  anlau- 
tendem a  za  o  kann  stattfinden  —  ist  aber  durch* 
aas  nicht  nothwendig  — ,  wenn  anf  die  Negation 
ne  eine  der  Präpositionen  ap(i)f  ai(a)  oder  aku 
folgt;  sie  ist  also  ausgeschlossen  sowohl  in  Fällen  wie  ne- 
arlasj  neaßakuotas  180*,  ne  abeiotinm  181*,  als  auch  bei  he 
atdufio  78,it. 

Zur  Erklärung  der  Contraction  scheint  mir  nicht  eine 
ursprünglichere  Form  der  Negation  na,  sondern  ein  Toraufge- 
gaugener  Assimilationsprocess  angenommen  werden  zu  müssen. 
Vgl.  übrigens  BGLS.  66,  FortunatOT  in  Bezzenberger*s 
Beitr.  ffl.,  67. 

uopikinitii  72*,  ITS*,  14.16.  i')l,3i  ,  Hl,jfo,  niqnruiizdzieif, 
Hoiiir(ii/z<i((  ,  n'jpir(it/:i/i(s ,  uo/iztraf'jus ,  nojMiatfrus  ( nojH/ai/rHs 
ist  ein  schon  in  der  4.  Aull.  VDrhaudeuer  Druckt'ehlen  173*, 
uojMjinklus  173^  nopkiiiriu  178»,  24,2.j,  lü4,2o,  unpkiintua  17S*, 
uopikufitui/  17'^*,  uopglehimds  nH*»  und  eine  grosse  Anzahl 
weiterer  Fälle  auf  dieser  und  den  folgenden  Seiten,  notame- 
nu  180**,  nozmnlf'ffpits  ISy»»,  nozufiiiu'rkienr'nt  207*»,  noziftjdf/ 
2öt)*;  iioth'iis  11,-3,  iKJfil/ii/ikp'is  12,6,  H(f(fklrfinni/  bü,i  notat/s 
'31,31,  no/jrifikn  7n,j>»,  notfunnifitHnti  72.2,  notatinka  8(),x7,  nojt- 
lüijdzid  84,3,  Hopfet/'/zia  llM»,^;,  uopiniaiHii  8'^,i,  notuto  89,»i, 
nopleus^dOyihjUoiiniue  \^}o,\i,ti<)t filcijdz  'm  l(Mj,3y,  notfimityno  1  ll>,i3, 
noppyrisUe  123,:.o,  iiotueji  142,i3,  notuuna  147, i»,  notfifpiret 
147^8.  Seine  besondere  Beurtheilung  no-uifty ins  ll,i3. 

Unterblieben  ist  die  Contraction  —  wie  man  sieht,  theil« 
weise  bei  den  Worten,  bei  denen  sie  sonst  vollzogen  ist  — 
in  neapgalimas  175*,  neapgrauiamas  178t>,  181^  neapimama» 
178»»,  neapfakitimy,  ueap/akitas ,  neapfudiias  180»,  neaiugia» 
pomas  189%  tmiuginpamos  192*»,  neaäußabditinay  189*,  nea- 
iiOwreU  189^  neapdartfUmy  192*,  neapilarus  192*,  neapaugis 
192»;  ne  apimama  50^0,  neapiemibe  67,»,  ne  atatinka  80,10« 
ne  apimami  91, n ,  ne  apimsite  87^« ,  ne  «riyuldinet  102^% ,  ne 
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cfiifMflte  108^4,  ne  akumirßt  136,i,  neaimßa  IdSas,  ne  aiM- 

ITür  die  Contraotiom  von  o  +  a  su  o  wüsste  ich 
nur  das  aehon  toa  BOLS.  66  angeföhrte  imd  in  unserem 
Texte  häufige  pokim  (^fo  oMm),  z.  B.  ll,is,  sn 
nennen. 

§.  17.  IMe  Sohwidiwig  der  ▼ooale  a  und  e  vor  folgea- 
dem  Vatal  ist  eine  iSut  dnrehgehende  Encheinang,  von  der 
jedooh  Fremdworte  nicht  hetrolbn  werden. 

a)  am  vor  folgendem  Gonsonanten  wird  sn  um: 
pa/umdma$        16S^,  pa/kmäitoias  3*«  /Umdau  100^, 

297%  457^  84a«,  Id0,is4t>  132^  n.  w.,  fumdmis,  /UmdiU- 
fit»  1^4^,  /UmdinihoB  42?»,  84as,i7;  Hhmfi)  (1<mS'  » 
<cNii(>>/i;  3*,  ebenso  ßwyniump  21,t4,  Ifaiaiitmp  21,%^  dd,u, 
iNM/w  30,tv>  43,i7,iSf  44,$,  54«t0f  iump  40,t,  ^,u>  äO,ae  und 
sonst,  tumpi  4^  >),  anififi^  63,t4y  kurmmp  64^»;  <(im|Ni  17*, 
46»,  1071»  n.  s.  w.,  4lrfi,  48,a,  49,it  n.  s.  w.;  ßumbim,  ßum- 
hmimas,  fkumbiu  etc.  2CK,  fkumbu  324»;  lum/tis  29«,  tmtfibe 
29»,  31,8, 51,7,8,  83,8,  iamfbim  303»;  kumpuatas  79^,  pakmnpe 
268^  48,18,  8547,  A^tfm/M«  119,i8,8t;  rwiM^  129»;  6iim6a  245»; 
tfmJMs  294»,  8,14,  28,4,  36,i7  nnd  sonst,  fim^  352^,  396^, 
397»,  umütm  396^,  8,9,16,  21,i8,  26j88,  36,tf  nnd  oft;  wum- 
bariu  (in  5.  Anfl.  falsch  ummbarium),  ttmmbariawimas  390; 
ftcumbtts  53,6 ;  krumünd  78,88,  h-umHmaa  78,99,  hmnUa  125^?; 
krumHi  ldO,n ;  itcmto  106,88* 

Ausgenommen  als  Fremdwort  ist  tampa  128^  95  i4;8t,84. 
Als  Druckfehler  möchte  ich,  wegen  der  daneben  stehenden 
Formen  mit  um,  folgende  3  Fälle  ans  dem  L.  assohn,  obwohl 
schon  die  4.  Aufl.  die  Worte  in  dieser  Form  hat: 

famditinittjf  79»,  kaw^  261»,  amüu  352». 

b)  an  Tor  folgendem  Gonsonanten  wird  su  un; 
nach  KLL  9  Hegt  hier  ein  Mittellant  iwls<dien  on  und  un 
vor,  doch  durfte  das  eine  modernere  Färbung  des  Vocals  aein. 


'j  Diese  Locative  Sj;.  sIihI  in  Fnl^e  dei*  Vocalsohwäcliuii;:  gleicli- 
lautend  geworden  mit  den  Gt  iictivpii  PI  :  iiaiip  bt>.„  ,  tumpi  (piktump 
ir  paladiijiutuf» )  55., n :  cf.  viiUump  l  lO«,  budump  20öb,  namump  302^, 
miniump  16.««.  Zidump  54,4,  H<i4/tt»i/i  31,,^.  38.,«.  iu/)<mjj 
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1)  Hierher  gehört  die  Gruppe  derGerandien  und 
Parti cipien:  kaibunt  423'>,  ditodunt  :i2,ii,  gitcenuHcin  2\^n, 
jn-ekauiundius,  duodun6ius  22^t9t  mrßtwuH,  mirßumäu  42,i^, 
weykiunti  42,96  u.  a.  w. 

2)  sonstige  Fälle ,  von  denen  ieh  nnr  eiaa  Auswahl  biete: 
UMiay  2^,  5U  wmiduo  4»,  379S  384»,  401^  22^,  33^7, 34at; 
fiipnmiH  4*»  flypntntM  4»,  2S^,  /UprutUtnffoa  12,if ;  pratunga 
10%  37^t,  28^,  63^0 ;  innkus  I2f^,  22«»,  d2.u^t,  62^,  tunkUy 
51,ta,  108,17;  kunkimmaa  9S  iMOaniikMft^i  130,f ;  AtnibaM  22^, 
27,ti;  irungäe  23%  46^,  brungus  46^,  100",  21^,  27,i»,  4l4s, 
hnmginH  a6,is;  ünifilnM  30»,  kunMU  30»,  174«,  27^»  32,t8; 
dungalas  34»,  27,t«,  39,it,  47«7;  imln»  46^,  184»,  272*,  6,i», 
18^»,  24,16;  vnt  q6^,  6,6^  und  «ehr  oft;  grwUas  und  AUai- 
tongen  67^ ff.;  mundagm  69«,  176%  192»;  rmvibi  142».  251% 
260-,  8,,o,  i),i8,  1(3,M,  40,31,-  f/ww^iw  173%  271%  G,i«,  7,1^; 
lunyiis  222»,  puntis  245%  21,?;  fiipundiotas  546'  ;  ?/m<//w  389''; 
kndungi,  tadutuji  kadiing  Q2,it,  lü6,3i;  diaifin  42b*,  447% 
48,a,  lÖD,i),  heditfUis  11«;  fkundinu  >>,6,u,  27^,  4ü,7,  pufkunda 
27,1,57,87;  izßgundy  \),ni,  iz/tgundo  10l,i7 ;  lÜ,ij,  42,^0, 
43,9,  46,1^;  A*M/k5/«  11,17,  10,6,  27,1,4,»,  29,»«;  tnmkpnas  22,iby 
127,3;  pruzunga  58,i4,  62,1?:  r/<//.v  (Buson)  76,u,i5,  42,i6; 
t^/A/i/  83,3,  130,18:  ntwjinfi  96a6i  duttgjlo»  104,s7;  iabutigas 
112,9;  r/i^/>/a  (?)  126,3u.  128,7 ,i,,is. 

Ausgenommen  ist  1)  eine  Reihe  von  Fremdworten: 
Ewangelia  sehr  häutig,  knncdaria  82'»,  kancleria  146*,  korian- 
äras  106»,  Niderlmtay  173*,  pantaflos  241»,  elefantas  342», 
17,19,  adamantas  Iö5,t4 ;  2)  die  Conjunction  /rfrai/  1%  20,6;»i,j8, 
21, 23;9,  26,1  und  sehr  oft  (neben  gleiohfaUs  häniigem  ocbiM^ 

1%  84,  14,1«,  15,6,lt,l4  u.  8.  w.). 

Für  nmandagieg  la»  steht  in  4.  AniL  riehtig  iiimmw% 
fiilaeh  Bind  meiner  Meinang  nach  ferner,  trots  der  Ueberein- 
sUmmmig  der  beiden  mir  «igiuiglielien  Auflagen :  fupranUts 
46»  (cf.  oben  fuprimius)  und  mücßtm  334». 

c)  4  wird  zu  i|  (im  Dmok  nach  §.  1  nur  mit  n  be- 
seidmet)  sowohl  im  Inlant  vor  folgendem  Cdnso- 
nanten  als  aach  im  Anslant;  of.  GLS.  56. 

1)  Im  Inlaut  vor  Gonsonanten:  funaris  2",  54;M,t7, 
122,1;  izgu/U$  17%  296\  ()5.u,  izfigußu  17%  296«' ;  muftmas 
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l7^  159\  325*,  381%  35,7»  47,u,  DUwamußibe  17\  mußUma» 
17^,  52»,  nmfliHb2^,  274%  325%  415»,  21^7.  26^,i7,  35,«,  36^ 
u.  e.  w.,  fUM/?/»  f.  102*,  186»,  381*;  zupnas  bS^,  ktfis, 
iM/Ifiw58»;  kupns  86»,  88»,  112,so,  155,i^;  fngmäinta  lU; 
tufo  eSß,  iÜH/iau  140^3,  ^M/Imoa  I55,i6,  drußt  102,t4, 
/^ay/r  122,u;  besonders  henronnliebeti  ist  der  Nom.  Sg.  der 
pari,  praes.  anf  iis  fttr  as  (cf.  den  Nom.  PI  auf  u  unter  4): 
efJUs  62»  03».  149»,  2(54^,  20,,,,  31,w  und  sonst,  perfkrudü» 
ptrlme(jiu8  ll,n;  f/^^M«  101,i8. 

2)  In  der  Endung  des  Acc.  Sg.  von  a-Stämmen: 

o)  Masc. :  mießu  22«,  Am  122»,  124«,  kvapu  170»,  muru 
205*,  winu  211%  <«rn  237%  A://m  301'':  g  'ncenimu  nniinu  8,i», 
teerkßnu  ll,i7,  '<*»rw  14,4,  fwietn  14,?,  ä-«mm  löj^o  u.  8.  w.; 
hierher  auch  kuriu  32,,^  und  sonst. 

xVusi).  tnrta  MV  ist  möglicherweise  falsch,  wenngleich 
anch  die  4.  Aufl.  schon  diese  Form  bietet. 

ß)  Fem.:  fwodhu  62%  ehliju  127%  321%  zVwi«  133%  giwu 
inotinu  144'',  237»,  lö?'',  ptH'zktt  168*».  ./w/>m  173",  ^iror« 

323'';  f//>////  7,13,  ^'>/)(  ,  12,.,,  /ra/i/?;  8,30,  hitnciu  11, i7, 
(hnif/H  ßtnjntu  14,6  u.  s.  w.;  hierher  auch  ///  34,iö  und  ku" 
rill  7.13,27  .  92.6  und  sonst. 

Au  SU.    nttwla  17,36,  dit  iia  87,8,3«,  129,86,  lö^^U- 

3)  In  der  Endung  des  Instr.  Sg.  femininer  u- 
Stäiume 

o^/m  228»',  r////Av/  239'',  I'kjh  259«;  ///  72,i3,  formu  72,3,, 
dnnttu  78,35,  kanuui  92,4,5,  97, 12,  fimjuu  101, 10;  hierher 

auch  (iidzin  (j,io,  /.w/r///  K'1,2,,6  uud  die  häutigen  Adverbia 
tüdu  (z.  B.  73,äo.s9.  8Ci,i4),  kadu  (z.  B.  82,i6,  101,15),  icifudn 
(z.  B.  73,1«,  Ö3,itf,  löO^),  Hiekadu  (z.  B.  90.,4 ,  yö.jg,  löO,*) 
u.  iihnl. 

4)  In  der  Endung  des  Nom.  IM.  masc  der  pari, 
praes.  auf  hochli  tauisch  as: 

rf/i<  2(l.3ü,  44.S,  97,18,  134,33;  cf.  olmeHH  bei  GLS.  40 
aus  dem  A  n  i  k  s  z  c  z  i  u  S  z  i  1  e  1  i  s. 

d)  em  vor  folgendem  Consouauten  wird  zu  im 
(ym): 

*)  l  e))er  die  ursprüngliche  Nasalirung  vgl.  HUI.ä.  126. 
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izftimbis  90-;  limftu  UH-,  427*;  A'imy?;/  171«,  2U4%  al8^  lÜ6,»i ; 
zimöiugas  23ü*,,24ö*,  I7,is,  39,i4,i»,  dla  u.  s.  w.;  iiUmpus 

Ausgenommen  sind  einige  Formen,  in  denen  auf 
stammschliesseiides  em  ein  consonantisch  beginnendes  Suffix 
folgt  (vgl.  jcdücli  ne-h/m-fns  19.  B,  3  Aiisn.):  ißtetntas  A\V\ 
paremptfis  4nö»'  (in  4.  und  ;">.  Auflage  so  mit  einem  „llill's- 
consonanten"  Cur  paremfan);  atiremt  Q>l,t,  femtu  87,i9,  femhite 
m,n,  iitretfUi  100^,  ißfemU  115^.  iutems  136^,  iremtu  I40,t9, 
üvems  105^1. 

e)  en  vor  folgendem  Consonanteii  wird  xn  in 

(yn): 

ßtcinUi»  ll^  17'',  251*'  u.  8.  w.,  I2,i8,s9  und  sehr 
oft  sonst,  sztri/nte  359*,  ßuijntibe  35,1»  und  sonst,  paßicyn- 
6iunU  74,xo  ;  kintfhtMat,  kintihe,  kiniinffos  34)",  30,t8,  khu'in  86*, 
260*.  274^  lö^i,  49,6,  62^  u.  8.  w.;  dhujiu  öü'-,  282»',  376*, 
87,»i,  93,i8.ii>,  106,16  u.  8.  w.,  padingimas  öö**;  zinklas  1\\ 
116*,  456*,  79,319,10,  8(),i.t.io.»i  u  s.  w..  ziukliuu  vSö.u,  90,ij, 
105  >9;  m?iw^/m,  jr///.7/W/  131^  32,c;  i%iM  280",  300«,  333», 
49.30,  65,17,  78,6,  97,M,  zingimas  52,i6,  62.«».  78,j,8i ;  fkivdimas 
28»,  387«;  in/ndras  348*.  16,i5,  51,«.  byndrifle  l2,i,  ()4«t«, 
Infndrlnikas  4l,ii;  nindre  23,*,  25,i6,  21.io;  patinku  36,»i,t»; 

37.17,18,  43,1  s;  ;;///A*t  49,ii,  105.$,  oS,t6«  116,u« 

Weitere  Beiepiele  liefert  §.  19,  B,  3  Aosn. 

Ausgenommen  sind: 

1)  die  Fremdworte:  Adteenlas  \\  6^,  18,it,  83,8  n.  s.  w., 
Lawenda  130*,  taleniaa  367^,  26.iiai.iA*  teftametUaa  35,1,», 
82.toi  90a  5.  94,6,  in/frumenku  43.t>i  44^,  138,i5,  momeiäas 
58,4,  Sakramenias  8öa»i»i»,  S6a,»t  9öa«,  98yt8  und  sonst  oft, 
Bereiiffariua  8ö,st 

2)  die  Formen  mit  stammsclilieasendem  en  vnd  consonan- 
tisch beginnendem  Suffix  (vgl.  jedoch  ßwintM  und  Ableitan- 
gen):  giumdamaa  4dai,  Ö9,f,  63,h,  117,s«,  giwewUnis  Ö4^i, 


Nicht  xn  fibarsehen  ist  es,  dMS  dagegen  Umdiugaa  (aus  j>oln. 
Uuitmth)  SU  ignüugM  geMhwiehi  wurde:  128^  404l>.  20^1  68^«, 
148,^;  dM  Wort  wftr  alw>  schon  nicht  mehr  ahi  ein  fremdes  empfunden. 
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6i^,  ffiicefifH  Ö5,t»,  86.11,31,  giwenti  73,is,  101,«,  144,t7, 
ghpendawo  106,»,  ghcem  128,n  ,  147, n :  da^^egen  haben  die 
KLL.  40  und  Daiaa  2  t.  7  iu  BLF.  gerade  das  bei  Szyr^ 
wid  nicht  vorkommende  gwinti. 

H)  iiengimas  394»,  noiußmerkieiu'iu  207'>  (beide  schon  in 
der  4.  Aufl.),  ßirentas^)  (die  folgenden  Stellen  sollen  voll- 
zählig sein,  dürften  aber  an  Zahl  den  Belegen  für  ßwyntat 
nicht  gleichkommen)  73;u,  Ib^^,  85,tf  87,s»,  88,s6,  94,t4, 

95,9«  97,1,18,16,  99,S8,    104,x4^ft^t«   ll6,U«16i   ll7,tOtS8,  119,7|tOt 

X6,  120tttlit  123,16,14,  124,iiV.3ä.34,  125,30,  126,1,19,11,  127,tf, 
129,t«H>tS*l'')i  l^l^il-  133,4,39,  135,9,35,  136,94,  138,4,19,911  139^6, 

141,tiiO|to,  142,13,19,  144,15, 145,9,  148,2h.35,  1^9i6itt>  150,9, is.t?, 
151,1,  \b2^i,  ßwentiU  97,i4,  116,i6,  UU,»,  pqßwettöia  lOU, 
123,97. 

lieber  paßßtcie^Siu  358''  war  schon  §.  1  ein  Wort  bemerkt. 

f)  ^  wird  zu  (im  Diuok  nach  §.  1  nnr  mit  i,  y  be- 
leichnet)  sowohl  im  Inlaat  vor  folgendem  Consonan- 
ten  als  auch  im  Auslaut.  Die  Anzahl  der  Belege  zu 
allen  5  folgenden  Unterabtheilnngen  kann  ans  §.  19 »  B,  3 
Ansn.  vergrössert  werden. 

I)  im  Inlaat  vor  Consonanton: 
/tt^/^as279^282•»e2,Il»e6,M,115,lo,A;M20,9i,iln/t44^29,••, 

94,iA,  fkißu  114,7 ,t7>  ISO^i,  151,v;  hierher  gehört  der  Oen. 
8g.  des  Personalpronomens  manis  (z.  B.  X4&^u)»  UtwU  (z. 
B.  145,to)f  finm  (z.  B.  140,ti»ra>  146,m>  149,»)  nnd  te  Nom. 
Sg.  maso.  des  part  pnet:  mdudU  387^  aMenm  4Sfl;  pa- 
daria  ^m^t  10,u>  numins  9,tt,  tapif  13,t  »  wogis  16,» ,  ap- 
Unkis  39,1  n.  s.  w. 

2)  In  der  Endung  desAce,  Sg.  der  e-Stämme  nnd 
der  Personalpronomina: 

iUmp  280»,  278»,  ßhw^  388*,  karhny  417»,  mreßiünf 
446^,  itmy  4&5>:  paßtOmy  7,u,  karalißy  8«,  didy  11,11, 
ieifPinf  144T,  nuodmjf  16,6  n.  s.  w.;  mani  (z.  B.  Iö2,i«), 
tmpi  (z.  B.  147,1,  152,m),  fluti  (z.  B.  147,m,  152,»).  Ob 

')  Dieses  auflaliend  häufige  Vorkommen  von  ßteenta»  hat  Bezzen- 
berger  sa  der  mir  gegenüber  geäusserten  Annahme  geführt,  das«  der 
Setier  der  PS.  kein  Lietawii  gewesen  sei:  bei  dereelben  flincle  rnneh 
imwun  ({.  89,  d)  de  rieklige  lemmititehe  For^  ihre  Erklirang. 
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tußtihe  50.13  eine  anzuerkeimüiide  Ausnabmo  oder  ein  Fehler 
18t,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden. 

8)  In  der  Endung  des  Instr.  Sg.  der  e-Stämme 
(cf.  die  Anm.  auf  S.  XXVIII): 

gaiihn  10.14,  86,11,  siciefihy  13,tti  teagifty  16,«,  62,so, 
fkreyfty  H.'>.j.i,  kurony  101, lo  «.  s.  w. 

Man  könnte  geneigt  sein  nach  ostlitanischen  Lautgesetzen 
das  häufige  Advorbium  tinay  (z.  B.  75,S8,  78,i6,  85,ti,  86,io» 
anoh  in  der  3.  Daina  in  BLF.  V.  8)  als  *tf>-nay  zu  erklären; 
aber  eine  solche  Deutung  wird  durch  das  Auftreten  dieser 
Form  in  anderen  Di&lecten,  z.  B.  bei  Willent  (BW.  XII), 
nnroöglich  gemacht. 

4)  In  der  Endung  des  Loc  Sg.  >):  Ausser  den  zahl- 
reichen Belegen  in  §.  10: 

prekaidmy  387»,  t^ftamenty  436*;  fudy  8,ii,s«,  rnßfy 
10,21,  11,18.  jyragary  16,it,  StAramtnty  18,«,  mckimy  19,it, 
imaty  20,i9,  kokiamy  22,n  u.  s.  w. 

5)  In  der  Endung  des  Nom.  PI.  mascder  part.  praet: 
apyundy  9,io,  tari  17,s7,  nueii  18,to,  ti^M/y  28,i,  nuleii 

34,«s,  «prhiki^  tiuterioii  34,sat         112,n  u.  8.  w. 

Anm.  Wonii  wir  fragen,  wie  sich  das  beatige  üstli- 
tanischc  zu  den  in  diesem  §.  dargelegten  Gesetzen  verhält, 
so  sind  als  Quellen  die  von  GLS.  25—39  veröffentlichten 
Dainos  ans  den  Kreisen  Szawle  und  Poniewiez  nicht  zu 
verwerthen;  nur  einzelne  Stücke  dieser  Lieder  weisen  einen 
Stich  ins  Ostlitauische  auf.  Auch  in  dem  Märchen  vom 
Fischer  „in  Schauler  Mundart'^  Mitthoilungen  der  lit  litt 
Gesellschaft  I.  358  flL,  erscheinen  die  cbaracteristischen  ott- 
litaniacben  Züge  selten  und  speciell  die  Vocalschwächung  Tor 
Nasalen  nur  in  verschwindend  wenigen  Formen.  Die,  übrigens 
noch  nicht  znr  Genüge  festgestellte,  Sprache  jener  Gegend  gehört 
nach  den  Untersuchungen  Bezzenberger's  einem  beeonderen 
Dialecte  zwischen  dem  Zeroaitischcn  und  Ostlitanischen  an,  von 
dem  dii;  in  den  KLL.  so  sehr  in  den  Vordergrund  gestellte  Mund- 
art von  Eirogaly  nur  eine  Unterabtheilnng  bildet  —  An- 
ders steht  es  mit  dem  Apsakymas  wena  berniaka  ans 
Nowo-Alezandrowsk  ÖLS.  24,  25,  mit  Baranowski's 

')  Ueber  den  ur^prüngltehen  »Malen  Anttant  vgl.  B0U3.  135. 
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sprachlich  „in  jeder  Beziehung  volksthümlicheiu"  Anikszcziu 
Szilelis  4n  tt".  und  den  ersten  aclit  Duinos  (aus  Birseii 
und  Popiel)  in  BLF. ;  hier  sind  diese  für  unseren  Dialect 
iu  erster  Linie  chfiracteristischen  (besetze  noch  fast  ausnahms- 
los beo])achtet;  als  widersprechend  führe  ich  aus  dem  ersten 
Stücke  nur  (jdmoit  Zeile  7,  herdhi'Janf  Z.  19  und  rzerq  Z.  31 
au;  aus   dem  zweiten  ins/noun/a   Vers   1(38.  zoiwznnjajs  V. 

und  lentines  V.  2(31);  aus  Bezzonherger's  Dainos  fd- 
c<js  2  V.  .'5,  f),  fiiishrntt/l  2  V.  (),  ukuh^k  '.\  V.  1,  tuksldntf  3 
V.  2,  (hiizus  4  V.  f),  vffkidiH'zii^  7  V.  3  (wogegeil  die  Fremd- 
worte szczfisl/'ra  2  V.  4,  .v^cc^^YZ/rf/  4  v.  5,  rinulnfrul ,  hiinen- 
tavot  4  V.  3  regulär  sind).  —  Schon  G eitler  machte  S.  40 
(cf.  auch  S.  56)  darauf  aufmerksam,  dass  in  Baranowski's 
(iedicht  für  an  fast  durchgängig  un  (so  fnukios  v.  90,  unt 
V.  127,  (huHjun  v.  131),  für  a  u  (so  uuszku  v.  35,  48,  /rJ.sv* 
,<?/re/M  V.  86;  f'ylh  y.  77,  sz(iknii\  ki'fh  v.  85),  für  e  j  erscheine 
(so  7iud('g{8  V.  16;  sawi^  v.  28,  17«».  299,  sztüir(  v.  67,  domjihi 
V  236,  szicnitcnihi  v.  237;  sudf/(/f  v.  37,  apsfojf  v.  70,  ««y^* 
V.  83,  .s/rs'7o/Y  V.  118  u.  s.  w  );  in  dem  Zusammenhange  hätte 
ebenso  der  Uebergang  von  am  zu  um  (skuimnha  v.  125,  158, 
168,  omzejs  v.  211)  und  der  von  en  zu  in  {(Vtniigia  v.  88, 
szwlnnta  v.  128,  13;'))  verdient  genannt  zu  werden. 

In  den  KLL.  hudot  sich  als  ostlitauisch  imiisuju  S  32, 
skumbeja  S.  44:  die  Schwächung  von  an  zu  un,  on  ist  S.  9, 
16,  30  nachdrücklich  hervorgehoben  und  die  Bewahrung  des 
a  in  dieser  Nachbarschaft  als  etwas  seltnes  bezeichnet;  der 
Uebergang  von  en  zu  in  ist  mit  zinklas  und  (juinti  S.  40 
belegt  ^).  Die  Schwächung  von  a  zu  ist  zwar  S.  39  als 
häutig  vorkommend  constatirt  und  für  die  von  ^*  zu  j  Hesse 
sich  mun{  S.  31  und  rutehj,  duh'alij  S.  33  anführen,  aber 
S.  30  ist  andererseits  angegeben,  dass  die  Ostlitauer  wie  ihre 
Brüder  die  Nasalvocale  ^  q  schrieben  und  dieselben  wie  die 
reinen  Vocale  aussprächen  (vgl.  drarq  31,  katrq,  szirvq,  zir^, 
dinkft  batnq  44 ;  girtU^  44,  man^  46  u.  s."  w.). 


*)  DMieb«a  steht  freilich  nmäri  8.  41.   Gegen  iongvtu  8.  80  wurde 

ioh  misstrauisch  sein,  wenn  das  Wort  nicht  in  dieser  FoTO  S.  65  unten 
wiederholt  wäre  und  nicht  in  Jnskevic's  LietnvUkoe  IN^nos  1^  >t&nde. 
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Es  scheint  also  —  wenigstens  in  einigen  Land- 
strichen —  die  durch  Nasale  und  Nasal irung  her- 
vorgerufene   V ücalsch wäc  iiu ng    soit    den  Zeiten 
Szyrwid's  an  Consequenz  oiugebüsst  zu  haben. 
18.    Einzelheiten  zum  Vocalismus. 

a)  Die  Diphthonge  ay  (ai)  und  ey  (ei)  sind 
nicht  streng  geschieden;  so  steht  z.B.  noplaffdzia  84,4 
neben  nopleydzia  100,t7 ;  palayftmre  152,»7  neben  paUyftuire 
32^.  105*,  17,10.  20,4  u.  sonst  Ueber  das  Compositum  ataiti 
(7.5,  11,16,  61, ti.  89,tt  n.  8.  w.)  verweise  ich  auf  BGLS.  55. 

b)  Auslautendes  ay  kann  zu  a  yerkürzt  werden ; 
das  Adv.  piga  findet  sich  16,i4,  48,«,  55,ii.  78,ii  neben  pigaif, 
pigai  61,1»,  84,s,  85.ff  n.  s.  w.  Cf.  BGLS.  62. 

Ueber  die  Abetnmpfiing  der  Dativ-Eodang  ay  sn  n  vgl. 
§.  22,  b. 

c)  Vereinzelt  erscheint  e  statt  o,  cf.  BGLS.  69 
Anm.:  ü^fztarius  91^  QdwBt&rius  steht  auch  in  der  3.  Daina 
in  ELF.,  V.  8;  K.  klSßtonm),  praiettas  38,s0,  53,i,  60,ti, 
74,fs,  80,1  .t  n.  8.  w.  (K.  prajowas). 

d)  Die  Svarabhakti  kann  ich,  abgesehen  Ton  gielqüa 
(i2,i7,  76,si  und  sonst;  cf.  BGLS.  67)  nur  durch  ein  siche- 
res Beispiel  belegen:  äittkßtjfemis  123.i8. 

^.  19.  Der  wichtigste  Punkt  in  dem  Consonantismus  der 
Sprache  Szyrwid's  ist  der  Unterschied  des  gutturalen  1  und 
des  palataten  1.  In  allen  echt-litauischen  Worten  und  Formen 
ist  (He  Qualität  des  1-Lautes  nicht  fost,  sondern  durcliaus  von 
dem  folgenden  Vocal  abhängig;  alle  Fremdworte  dagegen, 
liauptsächlich  die  biblischen  Namen  und  kirchlichen  Termini, 
sind  mit  dem  festen  1-Laute.  welchen  sie  im  Folnischen  haben, 
entlehnt,  also  von  dem  reiii-liiauischen  lS})rachgute  voUstündig 
getrennt  zu  behandehi.    Ich  stelle  die  letzteren  voran. 

A.  Fremdworte  mit  polnischem  1-Laut. 
1)  mit  1:  ahibaprus  1*»,  aloe  2»,  balfaiAOS  Ö»,  lauras  16*», 
telas  (poln.  ciel^)  29%  34,s«,24,s6,  105,1»,  kanrelaria  82^,  kape" 
lon(i4<  83^,  kaßtelouas  87*.  kb'ßtnr'ni.^  ;»1»>^  knleda  97»>,  kolera 
98*,  pifhomjn  99**,  /Jrhonia  241^,  [tlphomis  203*,  koralus  105«, 
krakmiilus'lU^,  Nedela  127%  17©»,  375%  8ö^t,  147^6  und  in 
den  Ueberschriften.  lan^  128^,  9b^ißAf  lawenda  IdO,  me- 
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lonas  145^,  kauricria  146»,  yidetlantay  173»,  pantafios  241», 
lewas  329*,  4S,ü4^  vlefantati  iU2%  77, m  (obwohl  kein  polDisches 
Wort),  s(ih<ilns  talentas  307'',  2G,ii,is,i5,  talnrius  3*>7^ 

Teohßjas  369*»,  {Teol(Hjiis  falsch,  in  4.  AuH.  richtig),  Theologan 
99,14,  126,4,  144,31,  130,6,  Theologia  125;»«,  126,i,7,9  ,  pritri- 
leius  383*»,  71,6  Jezabele  9,io,  apelacia  9,^9,  16,1»,  apeÜainA 
9,51,  Jei'ußUem  13,13,15,  33,7,  5ö,«4,  82,i,  92,i9,  145,i8,  Herv- 
fidem  146,17.  -Sow/cr«  22,»,  94,so,  148,ii,ij,  EklejHJlhkas  24^t, 
pfalmas  24,s6,  60,i7 ,  74,i9 ,  83,i8 ,  107,88,  Babilonia  27.s,7, 
101,18,  110,a,  151,11,  elementas  30,a8»  Philozaphas  45,6, 
Salamanas  46,1«,  61,83,  Salamonas  47,84,  72,i8 ,  77,i8  ,  81,11, 
ÄWofWo/m«?  77,1t,  ä3,n,  131,,5,  136.84 .  ^a///^a  53,i7 ,  69,it. 
88yu,  ikdtuzaraa  &8,7t  fyUogismus  126,s«  Danielas  128,14, 
kamuoUts  129,8.  —  Malachias  l2Ha9  miiBSte  Yerbessert  werden. 

2)  mit  1:  Anielas  2^,  24,i,»,s,7j8i»ao  and  oft,  apafzUda» 
2»,  7,3,80,  13,si,  21,1  undaehrofi  affilbti&M 3»,  104^6,  125^i, 
126^,  o^rttf«,  oftortW  14«,  144^  27?>,  17,i,  18,t,  85,»,  86a ^ 
94,1t,  111,1  a.  8.  w.,  eynMaa  33»,  53,6»  palociu9  60»,  238^, 
jNiAirtiM  23,14,  hardinolas  85»,  iba/fiMrti»  98S  kr^olas  117* 
nuOmwya  141»,  afidolas  219i>,  orA^tiia&w  229i>,  jioiil^libola» 
274^  F^rtugaloB  277^  Slawckoi  342«»,  «rt^ima^  373»,  9,Min. 
12^,  15,1»,  /y«M&M  376»,  92,ts,  93,t,4,u,  134,t«,  /^Mmlm  24,», 
104it«,  148ao,ii,  149,4,  Pilok»  63,16,  55,is,  Mücatu^  89,t. 
B.  Echt-litauisohe  Worte. 

Die  Regel,  welche  K.  Gr.  §.  80,  82  fiber  die 
Vertheiluug  von  I  und  1  giebt,  dass  nämlich  }  auf- 
trete, wenn  der  nächstfolgende  Vocal  ein  harter 
(a,  o,  u ,  ü) ,  dagegen  1 ,  w  e  n  u  dieser  ein  weicher  f  e. 
6 ,  i)  oder  erweichter  sei,  bedarf  für  die  S  j)  r  a  c  h  e 
Szyrwid's  einer  Modification.  Die  e-Laute  treten 
aus  der  zweiten  in  die  erste  Kategorie:  sowohl  e 
als  e  bedingen  ein  vo  rangelien  des  gutturales  \. 

Bevor  ich  zur  Aufstellung  der  Regeln  im  einzelnen 
schreite,  halte  ich  noch  für  zweckmässig  besonders  zu  be- 
tonen, dass  ein  Sjrstemzwaug  biusichtlich  dieser  beiden  1-Lanle 


Gans  BinmilBr  ist  in  dieiiero  Wort  das  1  mit  dem  erweich^ndeB 
Tersehen  20.^' 
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nioht  stattfindet:  gebildet  ist  z.  B.  von  meylm  meylibe  128»; 
von  galtca  hegalwis  9*»;  von  ilgaa  ilgibe  28»,  40»;  von  faldus 
fald£{ey  und  faldibp  342%  144,i;  von  fkallus  fkalfiey  4A\  72«>, 
197^  und  fkalßbe  44*;  TOn  kaltas  kalli  ö8>i» ,  htätiemus  8,8 
und  nekaltibe         von  tuhs  tuli  11^%%  u.  s.  w. 

1}  I  tritt  auf,  wenn  der  nächstfolgende  Vooal 
a,  o  oder  u  ist  und  keine  Erweichung  vorliegt  Ich 
unterlasse  es  Beispiele  för  diese  überaus  geläufige  Erschei- 
nung zu  häufen  und  beschranke  mich  auf  ein  paar  besonders 
characteristische  FUUe,  auf  solche  nämlich,  in  denen  ein  oon- 
sonantisch  beginnendes  Suffix  mit  einem  anderen  Vocal  als  i 
an  einen  Verbalstamm  getreten  ist,  der  im  Präsens  ein  pala^ 
tales  1  aufweist:  ki^a»  296%  77,ii,  ißkktUaa  416^,  hiddamas 
15,15,  kieitus  56,ii,  kiähi  94,$,  kiddawo^^i  (von  kielu);  pru 
wiMamas  112,i3  (von  wilu)\  fukuUa  llo,ai  (von  kulu). 

2)  \  erscheint  gleichfalls,  wenn  der  nächstfol- 
gende Vocal  e  oder  e  ist  und  keine  Erweichung 
vorliegt. 

a)  1  vor  6:  taurele  .ö*»,  11 6*»,  kirpete,  fkrinete  O,  hacZ' 
ki'pfp  S\  szaudikh  8%  kleftirnns  11^,  klesAiu  12»>,  22,i8;  imple- 
linias,  i?npl('kis,  apiplekinu  1*J'',  iri/rna  lÜ*»,  (jUbis  20'',  pilivelis 
2U\  pleßtine  4^)^  lemimas  i\2\  ptesiu,  phßu  116»,  SOö»»,  422% 
447**,  plesimas  3(55*',  azu fiepe uis ,  paf'lepimas  117*,  kaiwe 
12Ö»,  Utas  'gering  177%  179»,  192»,  261%  399%  27,i8 , 
28,7,11  u.  8.  w.,  letihe  39,3,  peletas  183»,  kiek  253% 
hUnelis  239»,  kinnele  240»»,  pufle  244%  :;9,i9,  jmkiele  260% 
jtUnis  245»,  ftülclis  353%  zoU  369*,  372»,  401",  «^arie  425*, 
warieU  426»,  /aw/^  6,6,  13,i8 ,  gierkle  9,i5,  mcy^e  14,i?,  32^, 
41,8,10;  Ä-^f^w  24,16,  lekwias21,e,  näßte  40fio,dat/le  41,4^  u.  s.  w. 

b)  \  vor  e:  zelmenhufay  22%  forfoy,  ledinis  65»;  pelenius 
67%  ji^fenai  39,«;  /'/«piw  117»,  367%  melmenys  118»,  leduotas 
134»»;  2^'iifoyl37%  ^u«  149^  190%  ^j»fiM  249%  lepinma 
ll,n,  Arpifitas  89,1 ;  ^Jbot«  249»,  /*20ptti  22,s,  tobuleflmp  e5,ts, 

/i»/W  150,84  u.  s.  w. 

Für  den  Diphthongen  ey  (ei)  f&hre  ich  ausser  ptdeyfium 
32^  165^,  1%^,  17,10,  20^1  28,t  u.  s.  w.  und  pUyßanos  236b 
nur  das  Yerbum  letfdiiu  nebst  seinen  Zusammensetzungen 
und  Derivaten  mit  einer  reicheren  Zahl  von  Belegstellen  an: 

8* 
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2b,  7«,  9^  42^  43-,  4o>»,  54«,  55*,  94*,  108*,  133\  180«, 
183«,  184»»,  186«,  20ö«,  208«,  211S  214*,  215*,  228*.  229», 
298^  311b,  319b,  323*,  350*  378*,  403^  406»  und  noch  tonst 

■ehr  oft;  8,si,  iK^s>y^6,  ll,ao,  19,ii,i8t  22,?,  23,i«,  26,t4,  294t, 
d0,8as,  ^3;4,  34,7,  38,88,  46,89  n.  «.  w. 

3)  l  ist  dagegen  no  tliwe n  d ig,  wenn  der  nächst- 
folgende Vocal  i  ist  oder  war.  Da  der  erste  Theil 
dieser  Regel  kaum  der  Beispiele  bedarf,  nenne  ich  nur  einige 
Fälle,  in  denen  das  1  von  dem  nachfolgenden  i  durch  Con- 
sonanten  getrennt  ist:  iralkioiuofi  lo*,  icaldzia  4A^,  76'',  241*, 
271»,  275*.  286b,  289^,  317^,  352S  400^,  10,u,  35,«,  36,,,  4(),« 
u.  8.  w.,  waliizioiu  lOH,,,!,  114,i7,  guldiiop  56',  7//As'/m.f  231>, 
Wfüfdius  124,17  u.  s.  w.  Abgofallen  ist  das  erweichende  i  in 
ßtHlpt  42,9,  toi  43,«,  46,st  und  sonst  (toU  noch  76,xi)«  pult 
60ast  ^ät  141,t4« 

Eine  feste  Ausnahme  bilden  alle  diejenigen  Formen, 
in  denen  i,  y  ans  ursprnngliohem  e  ^or  Nasal  oder  anslaa- 
tendem  §  geediwäoht  ist;  tot  diesem  i-Lant  mnss  I  stehn. 
Ich  nenne  die  Belege  in  der  §.  17,  d,  e,  f  heohachteten  gram- 
matischen Reihenfolge: 

(zn  §.  17,  d)  neti/mtas  67»,  54,fi,  nelymtibe  bO,ai;  (zu  e) 
fli$iku  15*,  36b,  iyukiu  nebst  Ableitungen  26",  57S  59» 
151*,  161*,  189*/ 292b,  303b,  333b,  33Hb,  379*,  381-,  383b. 
385*;  8,1,  y,j3,  12,6,  15,18,  39,1,  47,i6,  59,,o,  91,i4,  129,u, 
134  ,15,17,  135,so  u.  s.  w.;  li/uta  39b,  45b^  4^.^  368'*,  ti/ntef^ 
39b,  li^ifina  134»,  27üb;  li/n</uya8  131%  272b,  286b,  26,i7,3ü,3i, 
68,14,  101,10,  palijnyicinimnii  54";  ttfudu  400^,  414»;  (zu  f,  1) 
Iffäiei/  {=>  IniSiey)  74^;  Nora.  Sg.  masc.  des  part.  praet. :  ii' 
battjH  15*,  kielys  27,6,  52,i3,  109,8,  punlys  382*,  19,, 0,  67,u, 
fußalys  432\  azutilys  4o;j\  fufimi/ys  9,35,  apfirilys  119,io. 
tmpelnis  135.i  ;  (zu  f,  2)  frofjely  92%  dokly  ^öi)*',  fauly  13, lu, 
120,16,  121,9,  iii/:ßnch/  33,80,  <XJ,«4.  zoh/  48.6,  intyiy  62,io,  64,8, 
91,1«,  92,10,  9r),,3,  yiLs.  120,3, .33,  121,1,  150,13,  152,34,  rik- 
ßtejy  128,3,  riikivly,  dienehj  149.3i,  ßdkiely  151,5;  (zu  f,  3) 
mßly  236b,  uetikll  38,,9,  paukßtcly  IV.l^is,  rikßtely  101, is, 
ßak'u'ly  ir>l,j{;  (zu  f,  4)  ya/y  7»,  54*,  8iJ«,  150.9,  c/rW// 50,if., 
|38,»i,  woA:/Yy  106,ii ,   119,«;  (zu  f,  5)  puoly  34,j,i ,  82,f©, 
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112,8,si,  V2\,M,  150^4,  Hupeinjf  ö6^,  paieiel^  127,«,  fußai^ 
13öai;  prtpify  150»ii. 

4)  Erweichtes  1  wird  vor  allen  Vucalen  und 
auch  am  Wurtende  bewahrt;  die  Erweichung  selbst  ist 
nur  in  seltnen  Fällen  durch  i  bezeichnet  (cf.  §.  3).  Die 
hierher  gehöiigen  Worte  nenne  ioh  in  alphabetischer  Ord- 
nung: 

dnln  36-,  112»,  126»»',  löü*,  202%  271-,  42,tt^i,  46,,i, 
57^,  87,ij  u.  s.  w.,  äel  (),6,  7,1».  [^3,  10,ii  n.  s.  w.,  eine 
129»,  gaylus  67,«,  f/alu  155*,  456«',  462^  (gal  10,» ,,0,  24,,,, 
27,4,  2941  u.  sehr  oft),  jfolunas  46,ii,  I23;i4,  gulu  V62\  424f>, 
24,1,  26,«  (gul  40,6  u.  sonst),  karalauiu  70,it>Ui  karalumu 
114»,  27^»,  70,it,  karaltis  114«,  45P,  9,ii,i3,  10,ii,  20,i,  2l,u, 
23^a  n.  8.  W.,  kielas  46\  5Ü^  57»,  64»,  118»,  22,«,  51,4,as, 
5o,s4  u.  8,  w.,  kielauiu  393»,  117,is,  h'elone  248»,  393^, 

kidubl^  209»,  18,«,  I12,i9,  151,5i,  klaute  4<).5,  kle/li  (3.  praee. 
von  Wem/  [cf.  Nesselmann  215»J  für  *kledmi)  104,»8,  kJudimat 
46,6,  kulu  112,8,,7,  114,1,  140^1,  lauiu  m\  209»,  299^  10,.», 
36,1»,  42,26,  56,jft,  107,s3  u.  s.  w.  (cf.  weiter  unten  pcUauba), 
Immas  129»,  29,t8,  Uiu  '62l\  58>,  34,sis,  (at)Uku  m,t% ;  /Wf'yii 
und  Ableitungen  357^  3ö8»,  420»,  ludiimas  44,«,  61),,..  97^o, 
ludiioias  44,is;  (nu)lußu,  pari,  praet.  {nu)ludis  269*>,  275*, 
344»,  432»,  54.S6,  84,9,  {nu)ludimas  275«,  344»,  84,»,  113>t  ; 
/uo/as  40^  41»,  171»,  359^  8,»,  9,»,  37,so,  40,«  u.  a  w.,  luo- 
fibe  18,11,  34,5;  milu  151\  lupnlefafiw  70»,  214•^  15,u,ti,  16,t, 
17iW»  32,f7,  46,5,  51,13  u.  s.  w.,  pagal  7,j6,  10,t,  12,it,  14,n 
o.  8.  w.,  palauha  55^  386»,  36,88,  42,»s,  6845  u.  s.  w.,  puluoiu 
317»,  pleyäiju  194\  (azu)pleyäimas  194^,  {azu)pU^aUu  194«», 
/TbWa  III»,  ins  ««»^  37,10,  70,18  {newala  18,i,.i4,  48,io, 
151,11);  ITÄM  226»,  235».  7,31,  52,3o,  108,5,  niluojt,  uiluos 
162»»,  347*,  375»,  32,it,  123,,»,  143,5,  wihis  'Lüge*  26,t;  wel 
8»u>  35,17,  38,«  n.  s.  w.;  znlas  6",  452»,  151,»,  zaiuoiu 
4bi\  IbU,  kein,  zielu  1\  ni\  132»,  215^  109,..,  141^1- 
Besonders  mache  ich  dann  in  diesem  Zusammenhang 
anfinerksam  1)  auf  die  Superlative:  tolaus  38^  87,8, 131,i7, 
ouglamB  35,..,  nUdaußo  75,..,  tobtdaus  87,ii ,  2)  auf  die 
Casos  der  ja-St&mme:  jNitiHir^M^4»,  ßiUpäeyb^,  mtfcMod^, 
33»,  fM/Mty  12»,  hrolm  I81».  J^ViimIk  35^,  36'',  namtUy  42., 
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dlrzeley,  ßniureleij  49»,  kielu  (von  kielys  Knie)  92**,  86,1 1 
(dagegen  kieUy  43,»  von  kielys  Weg),  Izraelo  7,«2,  66^,  Wp/o 
20,17,  (iauyielop27ftB,  gieydulu  34,ss,  48,5o,  Hü,!»,  gieyduluo/'e 
24.J8 ,  mießelo  35,i2  :  priepuoley  49,3;  foptdey  65,is ,  fopulme 
66,13,  140.18,  /'V'///'^  4.),a8,  91,1»,  fopideya  46,8,  68.^3,  7l,u; 
drebulo  ir2yi^  waykieley  69,s4;  knkaley  116,^5,  kukalu  li7^i,it> 
kukalm  116,ts>av»Bo»  117,t,  121,t;  grudelop  123,7;  jw/omiw 
129,i»  u.  8.  w. 

Eine  feste  Ausnahme  ist  auch  bei  diener  Regel  zu 
constatiren;  ausgeschlossen  nämlich  sind  sämmtliche  Verbal- 
formen  mit  dem  Bildungs -Element  ö  ^)  (Optative,  Imperil, 
Fat,  Imperat.,  Infin.,  Part,  pracs.  med.  und  perf.  ])ass.),  so» 
wie  die  sich  daran  anschliessenden  Denominativa  auf  -^inuis, 
4io8,  •etojas  und  etinas.    S.  2,  a. 

gayte-  (gaylu  134»)  9,»»,  20,ia,  21,»,  20^i,  Ö6,m«  60,»«, 
82,6)  I03,s9,  146,6,  gayUimas  9,>7,  ii,»)  51,88  u.  s.  w.;  gaU- 
(galu)  269*,  462S  8,m,m,  13,6,«,  14,i3,  lö,3.i7,  19,^,,  20,8,i6. 
22,aa,  25,17  u.  8.  w.,  galeimas  296*»,  297*,  462'',  (per)galetoias 
462'',  9,86,  11,m;  {iz)gutde  (gulddiu)  78,3i,  85,5,  139,a3,  154,5; 
//«/e-  {gulu)  19,19,  111,»6,  gufehnas  132'*,  144*;  AvWe-  (kielu) 
19,»7,  26,6,  30,8,  74,j6,«8;  Qn(l)kule  {hdu)  106,i7;  w»^^-  (miY«) 
27,19,  29,88,  30,13,  32,4,6,17  ,  72,89  ,  73,31  u.  s.  w.,  mileimas  dO^, 
ntüetoius  30,6,  83,88;  tile-{tilu)  27;>,  4:33^  455*,  89,»,  146,«, 
{azH)tileimas  433'»;  {ap)Heldeimas  {neldziu)  226'»;  tm'^-(i0t{|f) 
34,M,  121,a,  (pnjwOejas  446»;  ^»10^  (^SmIm)  I41,t. 

Anm.  1.  1  und  \  sind  von  dem  Setzer  sowohl  der  PS. 
als  auch  des  L.  vielfach  verwechselt,  wodurch  mir  eine  Zeit 
lang  die  Erkenntniss  der  das  Auftreten  dieser  beiden  Laute 
bedingenden  Gesetze  erschwert  wurde.  Ueber  die  bezüglichen 
Druckfehler  in  den  PS.  verweise  ich  auf  die  Fussnoten  und 
berttcksichtige  für  die  nachfolgende  Liste  nur  das  L.;  merk- 
würdiger Weise  finden  sich  sämmtliche  hier  verzeichnete 
Fehler  schon  in  der  4.  Aufl. 

a))  steht  irrthümlich:  u^iiAi  165*,  ^0ö^  apg«lul9d\ 
prigulu  305*;  galunas  154*,  157«;  leiu  131*,  kimas  453*, 
teieias  211^  453«,  apleiu  199«,  apleimaa  198\  i^oMu  261^ 


>)  et  Sohl«  §.  112  ■>  116. 
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praUilt,  prakimas  2d6\  izUiu  324%  414»,  iOemm  324»,  akw 
Uiu  431>;  waiddia  20^,  277^  (sehr  oft  richtig,  8.  8.  XXXVI,  3 1); 
(Upnibe  1 13»,  /^^mnu  145»,  168b  (richtig  131»),  ßpninimas  168» 
(richtig  461«);  UnkßhaB  118*  (richtig  190»),  nii^^/mmti  327» 
(richtig  377  );  meyUy  128«;  maUmoB  148»,  mßwiüinay  187*; 
^ifiM  337«;  tiMfifiiNW  337»;  mHäßcas  398»;  ire;  439«; 
oriUb  459». 

b)  1  steht  irrthümlich:  mUUi  \2S^ (^);  ufaUlon^,  wal- 
donoB  260»;  paßUnkiu  262»,  pralinldmas  376»  (richtig  383»), 
nußliMamaSf  tiußinkima»  377';  paßitdciu,  paflinkimas  274»; 
IMrltW«  296^;  pfdtjngwinimas  380*. 

Anm.  2.  Die  in  diesem  §.  dargelegten  Gesetze  herrschen 
wahrscheinlich  noch  heute.  Das  lassen  mich  die  freilich 
ganz  vagen  Angaben  der  KLL.  29  vermuthen,  deren  Ver- 
fasser sich  offenbar  nicht  die  Mühe  gegeben  hat  in  den  Ge- 
genstand einzudringen.  Er  betrachtet  uiit  Hecht  die  weitere 
Ausdehnung  des  1- Lautes  als  ein  Haui)tcharacteri8ticuni  des 
Ostlitauischen  und  bemerkt,  dass  sich  derselbe  auch  vor  den 
weichen  Vocalen  i  und  e  tinde;  aber  ,,ohne  jeden  Grund'* 
{he  Jo/:os  prizasi'ea)  trete  oft  genug  das  weiche  1  an  Stelle 
des  harten  \  ein ,  es  herrscht  also  hier  nach  seiner  Meinung 
—  und  auch  nach  seiner  Orthographie  in  den  als  Sprach- 
proben beigegebenen  Dftinas*)  —  regellose  Willkür.  Auf- 
fällig ist  mir  sein  gal. 

g.  20.  Ueber  die  Hasale  habe  ich  ebenso,  wie  über  die 
Zischlaute  im  folgenden  §.»  nnr  wenige  Bemerkungen  zu 
machen. 

a)  Der  Nasal  der  Präposition  in  ist  hie  und  da 
noch  in  der  Zusammensetzung  erhalten,  und  zwar  vor  e,  k, 
t,  d,  p  und  f  (cf.  das  gemeinUtauische  tn^»  welches  in  den 
PS.  noch  mehrfach  ttiffi  lautet):  inHo  109,s>  «mtyt  115|is,  (neben 


SoDtt  kAnnte  man  daran  denken  das  I  durch  das  pola.  wUdm 

erklären  zu  wollen. 

*)  Das  gleiche  gilt  von  dem  i  uud  1  in  dem  Anikszcziu  Szilelis 

bei  GLS.  40  fV. ,  und  auch  in  Bezzenberger's  osliitauischen  DainoB 
HiidtMi  «ich  manche  meinen  Regeln  widersprecliende  Formen,  z.  B. 
kUpiäU»  1  V.  4,  kciikiai^  1  v.  8,  gu9itidl^  2  v.  5,  gatUdämi  6  v.  2,  gw 
Uddma  6  v.  2. 
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iw»  97^0,  Uffßte  123,ti);  inkr€aUa  114,ss,  whramas  124,1«; 
inUka  1124t,  ini^  115,5 ;  inUykli  84,i»;  inUkUh  74»i9,  86,«, 
90,s,  98,15;  nOUpfla  I24,i«;  indarau  403^;  indauw  152,io;  m- 
(iemt  392%  400»,  indet  451%  tfui«^  124,it,  nu^«^  15241,  »>- 
deimas  40O;  inderins  61^;  impuol»  in  vencfaiedenen  Formtn 
34,fi,  48,ti,  5l45,  63,5, 112,51  und  so  stets,  impuldineiu  129,m, 
137,15,  147,55;  in/tduomi  392^  inftumiu  403^ 

b)  Eine  gelegentliche  Assimilation  von  m4  zu 
nd  weisen  paßundüu  167%  siunditoiejf  17,9,  paßundu  274s, 
^tfidiire  14745  anf ;  cf.  BGLS.  78,  79. 

c)  Stammhafter  Nasal  ist  vor  folgendem  Guttural  in  der 
Nasalinuig  des  Torangehenden  Vocals  aufgegangen  in  jplük'- 
fna  (f&rpiuftkfna)  47%  245»,  249%  200«»,  251^  0,  12,5«,  13^,«, 
39,50,51,  jMfninia,  j^nom  249»,  plukfnotaa  249«»  (cf.  BGLS. 
315,  LBr.  289,  ELF.  Daina  2,  v.  5)  und  pinigas,  pmigoff  (fdr 
jnningtu,  cf.  LBr.  289,  Anm.  3)  248»,  264»,  338i»,  410%  457% 
22464t,  8444,  96,51,  129,i«4s- 

21.     Für    die  Zitchlaute   belege    ich  zunäclist 

unter 

a)  den  von  K.  Gr.  §.  139  (cf.  auch  BüLS.  81)  er- 
wähnten Einfluss  der  schnellen  volksthümlichen  Sprache, 
unter  dem  sich  fcz  zu  ßcz  (oder  mich  der  Orthographie 
Szyrwid's  fc  zu  sc)  assimilirt:  kumAcui  240*',  priezad6iu  I0,ii, 
rupeMiu  »j2,i,  10(5,13,  waijUciu  (32,si. 

h)  das  sponüme  KiiulriFigen  des  Sibilauteu  zwischen  k 
und  t  mit  paßaukpas  '•,20;  cf.  B(iLS.  KJ,  81. 

Während  diese  beiden  Ersclu'inuiigen  auch  in  anderen 
litauischen  Mundarten  sicli  tindeu ,  sind  die  folgenden  3  mit 
einem  Zischlaut  im  Zusammenhang  stehenden  Einzelheiten 
für  das  Ostlitauische  characteristiscb  : 

c)  l'krudele  steht  für  fknizdele  in  den  PS.,  12.is,iS)  129,5; 
in  das  L.  aber,  auch  schon  in  die  4.  AuH. ,  ist  das  z  einge- 
drungen: fknizdele,  fkruzdeUtuia^,  f'krnzdelinis  157». 

d)  Anstatt  teicißke  hat  Szyrwid  tewikscia  41 ^14,5, 

11Ü,16,  140,54, 


jtluitlijnu         itil  ein  noch  uicbt  ia  der  4.  Aati.  vorhandener 
Druck  fehler. 
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lö5,»,i«,ttsift,  iwiridüigas  240»  (jedoeh  fiüsoh  äwiwäditigat,  in 
der  4  Aufl.  richtig). 

22.   Zur  Declination 
siud  neben  den  in  §.  17  c  und  f  zur  Sprach o  gebrachten  Eigcu- 
thüuilichkeiteu  nocli  folgende  Punkte  zu  erwähnen: 

a)  Der  Accu8.  Sg.  raasc.  von  Superlativen  ist 
vereinzelt  auf  i  (statt  des  gewöhnlichen  und  regulären  iu) 
gebildet,  d.  h.  liir  den  Stamm  auf  -aufia  ist  der  coutrahirte 
auf  -aufi  eingetreten  (cf.  Schi.  §.  61,  K.  Gr.  §.  71)1): 
didziauß  ir  hrunyiaufi  61,sa ,  didziaufi  Ö4,sat  attkßötauji  64,»t» 
kiediaufl  ir)5,»5. 

b)  Der  Dat.  Sg.  masc.  auf  uy  (ui)  ist  mehrfach  zu 
u  abgestumpft,  cl.  BGLS.  65,  127,  241,  LBr.  2ü7,5i :  ynce- 
nimu  .'»l,s4,  j>raj'n/eimu,  vzfjiminm  *),  zmogu  117^«, /Nl' 
waryielu  121*,i'j,  titKjiniu  135,5,  (jamurin  145,ss 

c)  Der  Dat.  Sg.  Wiefzpati  (z.  B.  06,»,  130,i7)  ist  öfter 
zu  Wiefzpat  yevVnni:  14,«,  iy,«4,a5,  20,s9,  21,7,  36,ii,  lll,»o. 

d)  Der  Gen.  PI.  hat  seinen  auslautenden  Nasal 
Dur  vor  der  Postposition  -/>»,  hier  aber  regelmässig,  bei- 
behalten; iairtm  'döo^  ist  deshalb,  zumal  neben  iutru  384«, 
444>*,  als  Druckfehler  anzosehn;  die  4.  AuÜ.  bat  an  der  Stelle 
iaiCHu. 

e)  Der  Dat.  PI.  hat  die  ältere  Endung  -mus 
neben  der  späteren  -ms  noch  so  oft  bewahrt,  dass  Belege 
dafür  anzuführen  übertiüssig  ist. 

f)  Für  das  Neutrum  (cf.  BGLS.  172  S.)  im  Nom.  Acc. 
weisen  die  PS.  noch  eine  Reihe  von  Formen  auf  -a  ur- 
sprünglichem -ad>  auf:  pikta  11^,  05,»,  I2l,ts,  wifa  2Ua», 
40,M,  4346t  44^,4  n.  s.  w.,  ghra,  ffiira  8,i,  117,»5,  irißt  giera 
37,4,  41,i7,is,  42,ii,ie>i7  u.  sonst,  paminetu  9U^oi  134,5,  pa- 
fakita  122,87  u.  s.  w.  Das  stammbafte  a  ist  abgefallen  in 
wh  69,11,  122,tft*  wie  in  dem  bei  BGLS.  a.  a.  ü  genann- 
ten kit. 

g)  Das  Pronomen  anas  bildet  als  Nom.  Fl.  masc. 

')  P*"*^  ^^'in  l^ativ,  wie  priey  dujiay  1U6,m  und  sunst  oft,  vgl. 
LBr.  318. 
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nicht  mir  ntiie  (9,9,  119,34,  15],t,i5i  I-'^-^tS  u  s.  w.),  sondern 
auch  anin  {V2,,u.  142,»7  und  sonst);  cf.  BGLS.  168,  ULS.  öö. 

h)  Dae  Adv.  daugiefn,  welches  GLS.  17  mit  einem 
Bio  and  in  einer  Fussnote  mit  einer  zweiten  Belegstelle  ver- 
sehen hat,  ist  bei  Szyrwid  ganz  gewohnlich:  151'>,  19,$, 
20,13,  29,4,  37,j5,  43,6,  ry),i9,  5I,i9,  83,i,  87,8n.  103,3o,  HO.?,»». 
129,iT,  I30,»i,  14640tit,  150,86.  Offenbar  haben  wir  in  diesem 
verstümmelten  Gomparativstamm  einen  Rest  der  alten  Adver- 
bialbildung des  ersten  Steigerungsgrades  zu  sehen,  für  welche 
schon  Schi.  220  ein  paar  Belege  beigebracht  hat.  Was 
aber  soll  die  Zusammenstellung  dieser  Form  mit  den  Aoc. 
PI.  tumßbefn^  wirazutinefn  und  kuriofh  bei  GLS.  57  ? 

i)  In  Bezug  auf  die  überaus  geläufigen  Postpo- 
sitionen -na,  -»  und  -pi,  -j),  von  denen  die  erste  — 
wie  auch  noch  im  heutigen  Ostlitauischen  üblich,  GLS.  57,  — 
an  den  Acc,  die  zweite  mit  einer  Ausnahme  {mufpi  26^t> 
45,f 0«  137,M ;  cf.  BGLS.  250  ^))  an  den  Gen.  oder  Loc.  an- 
gefUgt  wird,  sind  noch  ein  paar  Punkte  henrorzuheben. 

1)  Vor  -410,  -n  findet  nicht  die  §.  17,  c,  2  und  f,  2  be- 
sprochene Schwächung  der  Aceusativ- Endung  %  zu  u,  resp. 
9  zu  7  (i),  statt:  iidan  102^,  kiehnan  130«,  we^an  271% 
kaklan  282^;  kitan  9,si,  aran  16,b«  smitan  28,u*  3S|t,  garitan 
34,11  u.  8.  w.;  iiemm  196*,  378%  hüinm  230»,  19,s8,  iuHm 
407%  408%  moterißen  43&>i  karaHißm  21,1«,  öl,st,  paganifleH 
34^11  u.  s.  w. 

2)  Die  femininen  a-Stämme  weisen  der  Regel  nadi  im  Acc. 
Sg.  vor  -n  o  auf  (cf.  BGLS.  249);  die  wenigen  auf  -an  en- 
digenden Ausnahmen  fallen  unter  S*  14»  a: 

wietmt  147«,  9at,  16,15,  55,tt,  112,i6,  tiefen  287«,  288», 
392*»,  6,15»  7,16 >  gahem  383*,  praiuwon  392^,  kruwon  450», 
nm^ifnon  8,« ,  51,tT ,  ion  13,tt ,  girion  18,s5 ,  baim6ion  kokfcn 
21,55,  kuHon  48,50»  79,i«,  Ugan  51,i5,  runkon  754,  fitwlbon 

64,5  U.  8.  w. 

')  fultiip  1  hallo  u  h  ji-'tzt  für  l'alM'h  und  s''tze  (intür  ein  ftiiiup. 
(1  \\.  fuuutiip,  voraus  ;  ebenso  beurtlieile  ich  mo/<»^>  376»  (übrigens  schon 
in  der  4.  Aufl.',  manimp  steht  18^,  tawimp  J'awimp  18,,,  25,„,||g, 

29,«,  43m  u.  s.  w.;  manifp  A^,fim/jp  1201»,  428»,  426»,  28««,  57,,«). 
Ffir  das  fabohe  kmp  170^  bat  die  4.  Aafl.  richtig  kop. 
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AttSD.   wienoH  16^5,  kurian  42,»,  115,i7,  U^iii 
diian  109,a. 

3)  Für  die  Poetpodtioti  -/»  führe  ich  nur  die  Locative  auf 
-iep,  «ip  an,  über  welche  BGLS.  251  zu  Tgl.  ist:  Diewiep 
10,is«  72,14»  138,si  153,i4aT,  Daniüitp  14,«,  hmitp  H^^^  21,t4, 
35rf7,  38,tt,  Chrißußep  45,ti,  Ezeehäiep  Ö2,i4,  Jßneyp  54,s4, 
pranaäiep  54,i4,  SO^te^  HtrodUp  ()0»ti,  Mattuäiep  64,i,  Tewiep 
(cf  §.  U)  76,iT,  ApaßUüiep  Hif  131fi*f  Wießpaiiep  153,n ; 
Wießpatip  23,i8»  Ezeehielip  93,if. 

23.   Zur  Conjugation 

habe  ich  ausser  der  von  BGLS.  203  belegten  Verkürzung  der 
2  Sg.  praot.  von  -fi  zu  -e  (jHuUnte  lU,3o,  zieijdr  17, u)  nur 
eine,  aber  sehr  beaehteuswerthe,  Eigenthümlichkeit  zu  er- 
wähnen, die  bis  jetzt  noch  nicht  im  litauischen  Sprachgebiet 
nachgewiesen  ist.  Szyrwid  verwendet  ganz  gewöhn- 
lich P  r  a  t  e  r  i  t  a  1  -  S  t  iini  ni  e  in  p  r  a  e  s  e  n  1 1  s  c  h  e  r  F  u  ii  c  t  i  o  n : 
gidziu  (K.  ijt'iddu,  (ii/dziau)  ^'lü*,  453»,  145,ii,i» ;  auüh  im 

Auikszcziu  Szilelis  v.  S(;. 
giindiiu  (K.  (jinulau,  (jimilziau)  215*,  Blü>>,  Il,i4,  U2,i9,tit**i 

M,*5,27  ff-,  i^ö,3a,  ll3,ja 
ffirfi£tu  (K.  (finlau,  g)rdziau)  Ititi,»»  y5,io« 
gritmdn  (K.  ijrimfln,  (/rirnzdau)  114^6. 

^a/f/zm  (K.  ^«/f/(rr/,  iiuJdzhiH)  I7u»,  210\  2ül*,  269*,  323^, 

33ö\  412",  4ao*,  öa,,,,  ur),8,s5,  io2.,5,  i4y,,9,  151,«,«. 

(jundiiu  iK.  yfindau,  f/itnd£iau)  12.')",  o(M,%  25,»,  122,7, 
A/«/rfi/w  (K.  kliudzian)  'M)'^,  '6>i\)\  441^  112,». 

laydiiu  (K.  ladt  tu,  Uidziau)  iiTU^ 

|)iWi/j(  (K.  y>)/</«M,  pddziau)  UiG",  340«»,  413»,  416^  löl,«. 
piudziu  (K.  jundaii,  pindiinu)  302^ 
prcUau  (K.  prantH,  prataii)  71,s5. 

rorf^iM  (K.  rodziau)^)  l(i7»,  2G8",  338*,  416%  19,114,», 

26,10,  28,18,86,  29,8  und  so  ausuahmlos  fort. 
pundüu  (K.  pumdau,  pmmU'mu)  167».    Cf.      2(),  b. 
ßaMiin  (K.  ßabdau,  ftabdziau)  44<>. 

(K.  /f/fAiK,  fudziau)  KID»,  21)*>N  .Uly«. 
(K.  jöciWoM,  ßdUUiau)  21b^  434%  451''. 

Nor  einmal  r&dnu  313«. 
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ßildziu  (K.  fiMuH,  ßtUlzinn\  303»»,  429»,  12Ö,i» 

wayfau  (K.  imißu,  icdlpm)  UG,»?. 

iredziu  (K.  (r<»r///,  iredziaü)  iJOl*. 

iiMfim  (K.  iiida«,  iiM/i/aM)  441%  112,1»,  ld&,n. 

g.  24.  Zur  Syntax 

emcheinen  mir  nur  zwei  Eigentfafimliolikeiteii  als  erwähDent* 
Werth  und  auch  diese  beiden  sind  nicht  spectell  fiir  das  Ost- 
litanische  cbaracteristisch: 

a)  Das  Eintretendes  Gomparativs  an  Stelle  des 
Superlativs  (cf.  BGLS.  237):  ßebMingiefnis  74s^t,  76,u, 
ßwyntefni  ir  dtdefni  124^i,  ißminlingieftn  129,f 

b)  Der  schon  in  den  Anm.  za  den  PS.  herYoigehobene 
Gonstrnctionsfehler,  dem  zufolge  dreimal,  wenn  mir 
nichts  entgangen  ist,  das  part  pl.  im  mase.  anstatt  im  fem. 
erscheint:  28,i,  112,t?,  IHts.  Diesen  Fehler  hat  auch  Ba- 
ranowski  im  Anikszczin  Szilelis  gemacht:  wdygf  v.  37, 
9uf4»pi  y.  39. 

Ich  bespreche  hierauf  in  einem  besonderen 

§.  25.  Die  Fripositioiien  ain  nnd  ni. 

Die  Fragen,  welche  sidi  an  die  Doppelformen  der  indo- 
germanischen Präpositionen  anschliessen ,  sind  kordich  in 
lichtToUer  Weise  von  Joh.  Schmidt  KZ.  XXVI,  20  £  be- 
handelt Aus  dem  Utanischen  gehören  hierher  bekanntlich 
op^-opi,  nä^'nu,  yri^pri,  pö'pa,  pr^-pra  nnd  (ans  der  Sprache 
Szyrwid's)  aiu-^ti.  Was  aber  über  die  Vertheilnng  dieses 
letzten  Paares  bisher  bemerkt  ist,  mnss  als  unglaublich  leicht^ 
fertig  bezeichnet  werden. 

Nesselmann  sagt  s.  t.  aiut  bei  Sz(jrwid]  die  mit  we- 
nigen Ausnahmen  oonsequent  gebrauchte  Form  der  Präposition 
vi,  wenn  sie  mit  Verbis  zusammengesetzt  ist,  wogegen  sie, 
wenn  sie  als  Präps.  vor  einem  Nomen  steht,  auch  bei  ihm 
immer  ui  lautet'*.  Diese  Behauptung  ist  in  ihrem  ersten 
Theile  nicht  richtig  nnd  in  dem  zweiten  trifft  genau  dss 
Gegentheil  zu:  die  Präposition  lautet  in  selbständiger  Form 
niemals  nd,  sondern  stets  cukt. 

Dann  führt  Schleicher  Beitr.  z.  Tgl.  Spradit  I.  237 
aus  dem  russischen  philologisdien  Reisewerke  Mikuzky's 
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folge Ddes  an:  „Bd  Szyrwid  [d.  h.  hier  ansdrttoMioh  in  den 
PS.,  nicht  im  L.]  wird  der  Untersofaied  swiachen  der  an- 
trennbaren  Präposition  ui,  z.  B.  uidejo,  uiaugia,  uiejo,  uikida, 
und  der  trennbaren  Präposition  aiu,  z.  B.  aiti  tpiru,  asm  tu 
cU)idu,  streug  beobachtet"  Die  völlige  Unrichtigkeit  dieser 
Angabe  lehrt  die  Leetüre  weniger  Seiten  unseres  Textes;  in 
der  That  verhält  sich  die  Sache  folgeiuicr  Massen: 

Die  Präposition  erscheint  bei  Szyrwid  in  vier  Formen: 
a£u,  az,  uzu  und  rii,  und  zwar  heisst  sie 

1)  als  selbständige  Präposition  vor  dem  Nomen,  wie 
schon  bemerkt,  stets  a£u  (mit  Ausnahme  eines  zweimaligen 
9iu  135,»^):  410».  440»,  4f>7^  u.  sonst,  9^o,  13,i«,  20,t,s,ijat» 
i4>tiiS»*  21,8t  29^s  und  sehr  oft. 

2)  Als  Composttionsformen  werden  in  Folge  späterer 
Ansgleiehnng  ud  nnd  aiu  (selten  udu)  promiscne  gebranoht 
{uäpäktaU,  uiupakdiB  279»,  aiupahai»  287»,  370*) : 

a)  uz  {uß):  uzdinkta»  144*,  ußicelku  lOO"»,  nzwerdu  205»», 
uzetfmi  2G8*,  uzdunkte  269^  uzfifweriu  270»,  uziralkahs  282% 
uzgulu  305^  431\  41,i6,  uzamjis,  ußau(jiu  4<J9»;  rzieiinas  (),g, 
vinuffis  47,«,  vzgimis  48,»,  vzgiema  48,i6,  vzpuldinet  öü,i4 
n.  8.  w. 

b)  häufiger  azK :  azuweyzdetoias  21*,  azukimimas ,  azu- 
kimis ,  aznk  iwpH  2i)*',  nzuzelxi  27'',  uzudfjnkte  29^,  azudarau 
32»»,  nzuraßa.^  33»»,  54»»,  azudrekff  46%  azutrnßkiuu  48%  azu- 
mokieimas  52*,  azudingte  ö3''  u.  s.  w.:  azumuiiet  17,i,  az«/7- 

20,8«,  azutaykie  30,1«,  aiugiefus  31,«,  azudawe  32^«,  aiu- 
ßrakina  41,i7,  aiuminHmas  59,8  u.  8.  w. 

c)  fiitf:  uzumufzie  10»,  Mit<mf(/0^ta«  IS*»,  uiueymt  406i>. 

3)  Nur  zweimal  tritt  —  und  zwar  im  L.  als  Compositions- 
form  ^      anf :  aiauiU  234%  23     noül^y  (s.  §.  16)  2öti*. 

8.  26.  Schlau. 

Die  Grenzen  des  Ostlitauischeu  zu  Szyrwid 's  Lebzeiten 
zu  bestiuinicn  fehlt  mir  jeder  Anhalt;  auch  für  die  heutige 
Ausdehnung  des  Dialects  kenne  ich  nur  die  eine  ganz  allge- 
meine Angabe  der  KLL.  8,  dass  derselbe  gesprochen  werde 
in  don  (istlichen  Theilen  des  (iebietes  von  Szaule  (Szawle) 
uud  vom  Flusse  Nevöza  nach  Osten  zu.   Bekannt  ist,  dass 
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Wilna  hdntsatage  nicht  mehr  zum  litaniscben  SpracbgeMe 
gehört. 

Von  den  anderen  Dialeeten  im  mssieehen  Litaaen,  den 
Szaule-Etrogalitohen  und  dem  jSemaitischeii  ^)  nnte^ 
scheidet  eich  das  OsÜitauisohe  in  durchgreifender  Weise;  die 
bemerkenswerthesten  Züge  desselben  fehlen  den  Nachbardis- 
lecten.  Das  Szaule-Eirogalische  entfernt  sich  weiter 
von  ihm  durch  die  ausgesprochene  Neigung  das  qo  zu  o  n 
vereinfachen  (KLL.  26,  34;  cf.  oben  ij.  lä),  das  Ze maiti- 
sche durch  die  Verwandlung  von  uo  zu  ou  oder  0,  von  ie 
(e)  zu  ei,  ij,  T  (KLL.  12,  13,  GLS.  04)  und  durch  das  weit 
verbreitete  Auftreten  vun  t,  d  für  cz,  dz  (KLL.  17,  18,  GLS. 
55).  Im  übrigen  halte  ich  mich  nicht  für  competent  die  . 
Bezieliungen  des  Ostlitauischen  zu  diesen  beiden  Duilectt^i/ 
genau  abzugrenzen,  da  die  wissenschaftliche  Dialectologie  de^ 
russischen  Litauen  noch  im  Argen  liegt  uuil  namentlich  in 
den  KLL.  nur  oberflächliche  Züge  angegeben  sind  ;  liinsicht- 
licb  des  Szaule-Eirogalischen  verweise  ich  auf  den 
Schluss  eines  zur  Zeit  im  Druck  betindlichen  und  für  die 
Beiträge  zur  Kunde  d.  indogerm.  Sprachen  bestimmten  Ax- 
tiliels  von  Bezzen berger. 

Ich  erlaube  mir  nur  noch  einen  Blick  auf  das  VerhiUtp 
niss  der  Sprache  Szyrwids  zu  dem  modernen  Ostlitani- 

schen  zu  werfen.  ' 

I 

Unleugbar  hat  der  Dialect  seine  alterthümlichen  Züge;  | 

aber  die  characteristischste  n  Ei  genthü  ml  i  cli  keiten  | 
liegen    nicht    in   der    Bewahrung  alt-litauischen 

Laut-  und  Formen  he  st  an  des,  sondern  stellen  sieb  j 

als  sprachgeschichtlich  jüngere  Erscheinungen  | 


*)  Nftob  KLL.  8  dehnt  »ich  der  entere  von  Eirogali  im  Wett«i 
bis  VidnkU  und  Jnrborcr  soe,  im  Sfiden  bis  an  dm  Xieroen  simI 

fibcr  (lieBen  hinaus  in  das  nouvemement  Aug  u  st o  wo,  im  Ottoo  bii 
an  die  Neveza  und  im  Norden  big  Titevenai   und  ßeisogatt- 

Für  das  Zeraaitischc  j/ieM  ditseihf  (Quölle  ilic  (i.-^'ond  um  Tel»» 
und  dio  wfstliclipn  Thcilc  dor  Gebiet«»  \<<\\  S/.;i\vle  und  Ilc'^i^^ny 
an:  doch  findet  man  oino  detftillirt<*re  Ho^renzung  diese»  DialtHitjf«'- 
bietes  bei  GLS.  55  und  bei  Br.  XI II. 


I 
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dar.  Es  sind,  kurz  zusammengefasst ,  für  die 
Zeiten  Szyrwid's: 

1)  Die  Aussprache  des  e  nach  a  hin  (§.  13). 

2)  Das  hüutige  Auftreten  von  a  für  o  (§.  14). 

3)  Die  beliebte  Coutractiou  eines  tinalen  e  mit  folgendem 
a  zu  o  (§.  16). 

4)  Die  durch  einen  folgenden  Nasal  oder  Nasalirung  be- 
dingte Schwächung  von  a  zu  n  und  von  o  zu  i  (§.  17). 

5)  Die  im  Vergleich  za  anderen  litauischen  Mundarten 
ausgedehntere  Verbreitung  des  gutturalen  \  (§.  19). 

6)  Die  Verwendung  zahlreicher  PräteritaUtämme  als 
Präsentia  (§.  23). 

7)  Eine  bemerkenswerthe  Beeinflussung  von  Seiten  des 
Polnischen  (besonders  §.  19). 

8)  Viele  Besonderheiten  im  Wortschatz. 

Von  diesen  Characterzfigen  hat  das  Ostlitanische 
unserer  Zeit,  soweit  meine  Quellen  erkennen  lassen,  den 

Im  2.  und  5.  bewahrt,  den  4.  und  6.  tbeilweise  eiugebüsst 
und  den  3.  völlig  verloren.  An  Stelle  des  Polnischen  (7) 
scheint  nach  KLL.  33,  34  das  Wcissiussische  zu  beginnen 
seinen  EinHuss  geltend  zu  inachen  ;  und  schliesslich  (8)  hahen 
die  lexikalischen  Eigenthümlichkeiteu  Szyrwid's  vielen 
neueren  Platz  gemacht,  wie  die  Listen  der  KLL.  35 — 38, 
40—42  lehren:  die  hier  als  speciell  ostlitauiscb  angeführten 
Worte  lassen  sich  nur  vereinzelt  bei  Szyrwid  belegen,  wo- 
gegen derselbe  noch  eine  ganze  Reihe  der  daselbst  nicht- 
ostlitauisch  genannten  Bildungen  gebraucht,  als  da  sind: 
yirmele,  brung'ihe,  kaU'ibe,  did'ibe,  piktihe,  rupestis,  l'üsas,  vat- 
donaSf  zole,  sauU,  garbe^  karalüjUe,  graz'ibe,  ape^  ui,  sUa,  gi- 
mini,  gana. 

Es  treten  noch  zwei  grammatische  Eigenthümlichkeiten 
hinzu,  welche  bei  Szyrwid  noch  nicht  belegbar  sind  und 
sich  deshalbf  wenn  nidit  etwa  das  locale  Moment  in  Betracht 
kommt,  erst  in  neuerer  Zeit  entwickelt  lutben  mfissen: 

a)  Die  Bestimmtheitsform  der  Pronomina  wie  tafag  (z. 
a  10^,6  >  U,t,  33,iB,  69,t,ts)  ist  aucli  auf  den  Nom.  Sg. 
masc.  der  Adjectiva  fibertrngen  (cf.  K.  Gramm.  §.956  ff.): 
die  KLL.  39  nennen  jararnj,  mikszlasaj,  äidisqj,  grahuaj  für 
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jaraaU  v.  s.  w.,  im  Antkssosiu  Ssilelis  steht  böUamn}  t. 
69,  in  der  1.  Daina  in  BLF.,  t.  6  jaÜHom  nnd  sebliesslich 
findet  «ich  diese  Fono  auch  im  Godlewiiohen  IHaleot,  LBr. 
307,81. 

b)  Der  Inetr.  nnd  Dat  PL  endigt  anf  -m  tiatt  auf  -mis 
und  ms,  ELL.  38,  6L8.  58;  .  zn  den  an  erster  Stelle  an^ge- 
fiihrten  Beispielen  lässt  sich  ans  dem  An.  Ssilelis  eine 
stattliehe  Zahl  hinzufügen:  igtm  8z$jmymm  37,  j6m 
40,  ajUnnhom  y.  öO,  pahukem  63,  azakdm  y.  64,  UwHim 
T.  85,  prattim  imonüim  t.  87  u.  s.  w. 

Ich  schliesse  meine  Untersuchungen  hier  und  hoffe,  es 
wird  aus  ihnen  hervorgehen,  dass  das  Ostlitauische,  wenn 
auch  kein  besonders  alterthümlicher,  doch  mit  so  yielen 
Besonderheiten  ausgestatteter  Dialect  ist,  um  auf  der  einen 
Seite  eine  gründliche  Ausbeutung  der  älteren  in  dieser  Mund- 
art vorliegenden  Quellen,  auf  der  andern  eine  genauere  Fest- 
stellung der  jetzt  lebenden  Sprache,  als  die  KLL.  sie  bieten, 
snr  Genüge  zu  rechtfertigen.  Reiche  Belehrung  dürfen  wir 
erwarten  schon  in  dem  von  Juskevi6  in  Aussicht  gesteilten 
ostlitauischen  Wörterbuch  zu  finden. 

In  einem  zweiten  Hefte  werde  ich  eine  Ausgabe  der 
Punktay  Sakimu  vom  Jahre  1(>44  nebst  einem  Wortver- 
zeichniss  zu  beiden  Theilen  und  etwa  erforderlichen  gramma- 
tischen Nachtrügen  liefern,  sobald  es  die  auf  dem  Speeial- 
gebiet  meiner  Studien  übernommenen  Yerpfiichtungen  irgend 
gestatten. 

£s  bleibt  mir  nur  noch  übrig  Herrn  Prof.  Bezsen- 
berger  für  die  freundliche  Unterstützung,  welche  er  mir 
während  des  ganzen  Verhuifes  dieser  Arbeit  geliehen,  herz- 
lichen Bank  zn  sagen. 

Königsberg  i/Pr. 

B.  Garbe. 
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W  WILNIE. 


W  Drok&roi  Ak&demiey  Societatis  Jcby 
Boku  Jd.DC.XXlX. 


(f»  II)  In  Stemaia  Illustrisumi  et  Bererendusiim  Domini 
D.  EfstMhii  Wolowics  Episoopi  Vilnenm. 

I  Liber,  et  sacri  distriogas  spicula  vcrbi, 
In  Litauo  et  Lechico  i)ectüra  tige  solo, 

Vt  preosam  Christo  mittas  super  aethera  praedam, 
Praesiilis  Eustacbij,  bina  Sagitta  moiiet. 

Altera  tellurem,  superum  potit  altera  caelum, 
Quod  capit  in  term  ista,  dat  illa  polo. 

(f.  III)  '     lUMtiMm  ae  ■tftffnüitim  •«■!■•» 

D.  Svstadhio  Wotowloz  Episcopo  VUnenai 

S.  f.  B. 

Perexigui  opcris  partem,  in  magna  mca  imbeci  Iii  täte,  et 
affecta  grauiter  Valctudine,  Patri&  linguä  elaboratam,  Tibi 
Hlvstriwime  PraesTl  libens  et  venerabuudus  oifero  ac  dedico. 
Hic  qualiscnnquc  conatus  mens,  sinccram  inprimis  gregis  Tai, 
qaem  Dei  annnente  benignitate  laudabiliter  feliciterqne  pas- 
eis,  vtilitatem  spectauit.  Noi]  quod  alia  complnni  remedia 
poblieo  bono  deessent,  scd  vt  aliqnid  etiam  recens  aooede- 
let,  vnde  minus  lingaae  Lithuanicae  periti,  in  boc  sacro 
ooili  et  Dioeoesi  Vilnensi,  de  Tua  prouidentia  diuini  verbi 
Pnedicatores,  ri  opporteret,  aut  iuuari,  aut  ad  buius  idio- 
matis  Stadium  accendi  possent.  Vt  antem  facilior  illis  esset 
patrii  sermonis  doctrina,  Polonicum  adiunxi,  qui  ^bique  idio» 
matis  Litbuanici  e  ver-(|*  IV)bo  ad  Terbam  interpres  est 
Quid?  De  mari  (inquit  sacer  textus)  exeont  iiamina,  et  in 
iUad  reuertuntnr,  it  meritb,  et  bic  labor  mens,  qai  a  Te 
hortatore  egressus  est,  ad  te  redeat;  non  qnöd  tanti  Antii» 
stitis  oculis  ezistimem  dignum,  sed  qu6d  Tu  gratnm  fata- 
nun  literis  a  me  datis,  ex  Tua  dignatione  benignlter  indi« 
eaoeris.  Quid  pfaeterea?  Egp  te  £ednyn  mihi  intueri  vi- 
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deor,  Ottiiis  oper&  qoondam  ac  studio,  Saoerdotes  perspicoi 
legem  Dei,  popnlo  tradebant.  Et  legerunt  (inqnit)  in  libro 
legis  Dei  distinete  et  aportte  ad  inteUigendttm,  et  intellexe- 
rant  cüm  legeretur.  Ita  enim  Tibi  nihil  antiqains  est«  quam 
Ii  ad  salntem,  maxime  necessariam,  com  omni  ChristiaDa 
probttate,  doctrinam,  et  olare  qui  dobent,  doceant,  et  &cile 
qni  audinni  addiscant  Egregium  ')  sane  id  stadiun,  es 
quo  Deo  O^timo  Maxime  praegrandis  honor,  Tibi  Pastoia- 
Üs  Tigilantiae  commendatio  singularis,  Tnis  ouibos  non  me- 
diocris  fructos  aocresciti  Patere  IlWstrissime  Praesvl,  Tt  a 
Ttto  Sole,  quo  caetera  affifttim  collostras,  bic  etiam  liber 
mens  aooipiat  splendorem.  Msndibnla  asini  in  mantt  Sam- 
soois  plurimos  bostes  caedit;  despicabilis  vomer  in  dextra 
Samgar  gloriose  triompbat;  Tt  non  immeritö  et  bie  liber 
mens,  in  Tunm  fouentis  Patris  sinnm  admissns,  si  qoibns 
obtegitur  tenebris,  eas  sit  in  luoem  felict  metamorpbosi  com- 
mntatums.  Acdpe  igitur  Senator  Amplissime,  non  qnod 
magnitudo  Tua  exposcit,  sed  qnod  mea  offerre  potest  infir- 
mitas;  et  bac  in  re  licet  exigua,  Tui  beneuolentis  erga  So- 
detatem  nostram  animi,  dcbitam  in  nobis  agnoscc  recorda- 
tionem.  Non  integer  fateor,  est  labor  dicatus,  eum  tarnen 
si  lubens  acceperis,  si  faueris,  iiou  mediocris  mihi  ac  reli- 
quum  operis  Stimulus  accedet.  Viuc  diu  Praesvl  lllvstris- 
sime,  Ecclesiae»  Patriae,  iuib,  uubis. 

lUvstrissiaae  et  Aeyerendissimae  2).  X. 

seruus  in  Christo 
Constantinus  Szyrwid 
Sooietatis  Jost. 

(p.  ?)      Appr»lMitio  B.  r.  Froniiiclalto. 
Ego  Joannes  Jamettcowski  So- 

eietatis  Jesr  Praepositos  Pronindalis  per  litbnaniam,  facta 
mihi  potestate  ab  Admodum  R.  F.  N.  Mutio  Vitellesco,  Puncta 
Concionnm,  ab  Adaentu  Tsque  ad  Quadragesimam,  qoae 


f^regriuui. 
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F.  C«D§taiitln?s  Siyrwtd  Societatis  Nostrae,  TernaculA  liiigii& 
oonscripsit,  ab  aliquot  Theologis  eiusdem  Societatis  exami- 
Bata,  et  approbata,  in  lucem  dari  permitto.  In  cuius  rei 
fidem  Auetori  Chirographum  hoc  dedi,  Ofiicg  mei  SigiUo 
mnottuiD. 

Nesuisij.  17.  Janiuur:  Anno  1629. 

Auf  p.  VI— IX  folgt  eine  polnisdie  Vorrede  unter  dem 
Titel  Przedmowa  do  czytelnika;  ouf  p.  X—XII  ein  Index 
Dominicarvm  et  Punctoram,  quae  in  hao  parte  operis  oonti* 
nentur 


Atn  .bV7j/«5.^  des  fianzen  steht  noch  ein  für  uns  ebenso  über^iUsi" 
gtr  Index  rervm  praecipvarvm  qvae  in  hu  pvnctis  contiueutur. 
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(p.  I)  VbI  pirnos  Nedelos 

Aduento:  Buän^^a  Lok: 
pMmi  th 

Anuo  mctu:  Biloio  wie^pats  Jelus  mokitiniump  fawo  : 
6  Bus  zinklay  vnt  faules,  ir  menefio,  ir  zwayzdz'iu,  ir  vnt  zia- 
mes  prifpaudimas  giminiu,  del  fumisimo  vzieimo  mariu  ir 
wilniu,  dz'iurtunt  ^.moneinus  nuog  baymes,  ir  laukimo  (tu  day* 
ktu),  korio  atays  vnt  wifo  fwieto.   Nes  galibes  duogaus  pa- 
Hwiskins,  ir  tftdu  ijhvis  Tunu  ^mogaus  ataiunti  debefiy.  In 
10  galiby  did^iu  ir  Maiestotu.   A  tiemus  dayktamiis  pradedim- 
tifl,  weyzdekitc  ir  pakielkite  galwas  iufa:  nes  tau  artinas  at- 
pirkimas  iosa.   Ir  pafakie  iiemus  priliginimu.  Wcyzdckite 
?nt  figos«  ir  vnt  wifu  medzrn,  kad  iau  fprogsta,  z'inote  iog 
arti  ira  warara.   Teypo  ir  ios,  kadu  i^wisitc  tay  deduntis, 
15  2iuokite  iog  arti  ira  karalifte  Dicwo.   Vztiefu  l'akau  iumus, 
iog  ne  prajtoks  ta  gimine,  net  wifa  tay  ilTipildis.   Dungus  ir 
iiame  praeys,  bet  ^odziey  inano  ue  praeys. 

Auf     %  folgi  der  polnische  Text  diesen  Evangelium, 


3;  FVi>KTAV  SAKIMV  IHKHO 

M  Mil«  Ii  KMigelUs ,  ir  Ii  Uta  la^t« 

Jlwyato  wieti* 

PViNkTAS  J. 

Alztnoui  paligiaimay  terp  Diewo  ir  terp  zmoniu  tiefos. 

1.  Terp  imonin  |  kad  biliiieia  ir  waydu  koki  turi  1  iey 
jtS  patis  ne  fodera  |  wienas  vntm  ticfun  pawadinä.    Tay  azufi- 
layko  ir  Diewo  tiefoy  |  kuriu  daris  dienoy  pafkatioey.  Kes 
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ian  feney  nuog  pradzios  futwerimo  to  fwieto  wisi  efme  vnt 
to  bayfios  pawadinti  tiefos  !  per  zodzius  ir  rajitus  Patryar- 
chu  I  Pranajiu  ir  Apajttalu.  Ape  ku  daug  rkaytome  knigose 
Jhpyntofe.  PranaJ^awo  ir  ape  tuos  fekinas  imogus  iiuog  Ada- 
ino  wardu  Enochas  bitodainas :  Sztay  tieg  (p.  4)  atayt  wie^-  6 
pats  fu  jlwyntais  fawo  tukstiiDcioys  daritu  tiefos  prie^  wifas. 
Jud.  Episf.  d'c.^) 

2.  Tiefa  ^monm  ton  wieta  |  kurioy  darofi.  Teyp  ir  Die* 
was  palkire  wienu  wietu  |  kurioy  mos  fudis.  Surinksia  tieg 
«ifas  gimines  klunin  Jozaphoto  |  ir  bilincsiu  fu  iomis  tinay.  10 

3.  Zmoiies  del  Tawo  tiefu  sizameta  faw  tikru  dionii  |  ku* 
rioy  tiesawoiafi  aba  bilineia.  Teyp  ir  Diewae  ietate  del  fawo 
fado  dienu  paTkntiny  |  ape  knriu  niekas  ne  üdo  ney  Anielay 
Ihingaus  |  tiktay  pats  Tewas. 

4.  Tiefon  ^moniu  fttfirinka  tiefadariey  |  kurie  ira  vnt  to  15 
pastatiti.  Tay  bus  ir  vnt  Diewo  fudo  |  kuriami  auksciausiat 
ir  didiiansiae  Tadiia  ira  wiejtpats  miifa  Jefus  Christas.  Anas 
Ira  tieg  {  kari  istate  Diewas  Sudtiu  giwoiu  ir  mirunn.  KiU 
knrie  prieg  tarn  8e-(f.  5)de6  drangie  fu  ioo  iadidaini  |  bns 
Apajttatay  1  ir  kiti  didzioe  Jtwyntibes  Diewo  tamay  pagal  SO 
ann  todüa:  Sedeeite  Tut  dwilikoB  foltii  fndidami  dwilika 
kiala  aba  giminin  Iiraela 

&  Vnt  imonin  tiefoa  daiaay  leykla  taret  raytfitofai  ir 
fwiedkn.  Korint  tn  ne  prywi^o  Dieiras  |  nes  aaas  Uno  wilk  | 
Ir  regi  |  kas  ira  kätAe  ir  kas  teyfns :  Wienok  priime  ray-  96 
sitoins,  ir  ewiedkns  |  ir  Uanlis  'in.  Tie  rays'itoiey  bus 
paties  tmogans  tikra  lo  ^irdis  Ir  ünla  |  knria  ikwimp  tart  | 
Ir  giarey  ianciafi  |  i^  nnlidelo  aba  ne  nnlideio  |  bos  anlelay 
Iwyntieü  I  bns  welinay  |  bns  ir  kati  fatworimay. 

6.  Tiefoy  2monia  dide  ira  mpeltis  ape  i2tifn  ir  ne  pri-  80 
wilnnti  dalitinoima  ir  iitirimn  wifo  to  |  kno  apraysltas  nnsi- 
deio  I  aduDt  pries  inikas  ne-(p.  Gjpotcyfey  ii  kaltindamas  ne 
teyHngay  ne  pritnitintu  ir  ne  Itogintu.  Teip  ir  Diewo  tiefoy 
bus  I  izkratis  ir  i^^wartis  fudz'ia  teysingas  wifas  ^monin  da- 
mas  I  zodzius  ir  darbus  |  pagal  ftatutu  aba  prirakimu  fawo 


a)  Jud.     14,  15. 
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knrieys  azudraude  |  ädunt  pikto  Jynktumes  o  giara  daritnme. 
Kas  a/u  iiicku  turi  mani  ]  fudis  ii  2odis  |  kuri  kalbeiaa  die* 
noy  pafkutiney  *)  |  zodis  ]  tay  ira  prifakimay. 

7.  Izktaufys  ir  iki  galu  iJJmanys  fudzia  tiefu  \  izdiiofti  de- 

6  kretu  i  koki  aprays'itas  DupeJne.  Nekaltu  i/laydzia  ir  luofu 
dai*o  I  kaltu  i)afkundiua.  lay  padaris  ir  Diewas.  Nekaltie- 
muR  taris:  eyks'ite  pägirtieii  tewo  mano  |  paweldekito  kara- 
lifty  etc.  Kaitiemus  wcl:  Atltokite  Duog  manis  prakicyktieii  | 
eykite  vgnin  vmzynon. 

10  8.  (p.  7)  Vut  gäto  efti  dekreto  izdiioto  izju'ldimas.  Tay 
defis  ir  Diewo  Sudy  be  atguldimo  ir  be  ma/iaufio  patiuki- 
mo  I  z'iamo  izfizios  ir  prakieyktuuriiis  praris  ir  vgnis  ue  gi- 
funty  vmziuay  degins.  Pagirtuofius  wel  dungus  priims  ir  vot 
vmziu  linksmibefo  iie  izfakitofe  laykis  j  ir  eys  tiog  pafkun- 
dintieii  Tut  kuucios  vm:^uoB  j  a  tejfus  iug  giweuiinu  vmzinu. 

PVNKTAS  II. 
iWimt  tkirin  terp  Diewo  ir  taip  imoniii  tiefoi. 

1.  Skirius  aba  neligibe  tcrp  Diewo  ir  terp  zinouiu  fudo. 
Kad  aprays'itas  ginafi  ftypray  |  iey  pries'iuikas  io  drutäy  ne 
prifpirs  I  uorint  butu  kaUas  |  izfi)rufta  iz  runku  fudzios  be 
koroimo  kaip  ne-(p.  8)kaltas.  Bet  vnt  Diewo  fudo  tay  ne- 
gales  but  |  nea  anas  ira  fudzia  wifaregis  ir  wifazinus  j  kuris 
izkrato  s'irdi  ir  inkfttw  ir  widurius  *)  pacius  zmogaus.  To- 
dryn  ne  wienas  kaltu  budamas  ne  gales  azuHgint  fawo  pikia 

2&  darbu.  Kaip  lieg  bitay:  ne  pafitepiau  biaaribemis  |  pafkuy 
BäÄli  ne  waykscioiaa  |  bilinosiu  Xn  tawim  |  todi^yn  iog 
tarey  :  nenuTideiau. 

2.  KeTigina  padaris  |  bei  fakos  liepianutt  tr  priwcrftas 
padaris  Bnog  kita.  Tay  Tat  Diewo  fudo  uewienam  neßfeka 

80  Jkiekwienas  tieg  naßtu  fawo  nes'ios.   Gal  (!.  v.  o. 

3.  Meldziamas  labay  kartays  izleydzia  fudzia  kaUu:  Bei 
malda  ir  tu  ajlaromis  Diewas  (awo  lady  ne  kiaufis.  Tada 

ft)  Jtma.  12.  V.  48. 
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tieg  zadins  mauis  Tnt  paddmo  |  a  ne  iJkMaufl-(|^  f)fiii  | 
Tokfti  ritu  kielfis  |  a  nc  ras  maniB  *). 

4.  Sadiios  ziames  dol  dowana  luofu  daro  apkaltintu. 
Todryn  ad^udraode  Diewas  üemus  imt  dowanas:  Ne  imk  tieg 
dowanu  |  nee  dowanas  i^akina      Bei  Diewas  wifaturis  ne  6 
priwato  ne  tokiu  dowann.  Diewae  mano  efol  |  giero  maDO 
ne  priwaiay  *). 

5.  Del  ')  galibes  ir  pagnunzdimn  Didzinnu  tos  ziames 
Xttd^ios  ne  teyßngay  fudiia.  Kay])  anie  padare  |  kurie  i^fi- 
gnndy  karaliencs  Jezabelos  nekahu  Nabothu  vnt  linerties  it-  \o 
dawe.  Diewas  ira  Xndiia  wifagaliB  |  karala  ir  kuDigayWia 
nefibüo  |  gierians  ira  üemus  patiemus  labay  bayfna  ir  graue- 
myogas.  Kurie  tieg  aüaofia  inoftu  karaln  |  ir  wieton  bmn- 
gioB  inoltae  *)  perioolia  wirwemis  inkftne  in.  (p.  Ii)  Kuris 
itdreflda  it  gierktee  dwafa  kanigayk8(^ianlnB  |  bayfne  pokim  16 
karala  ^iamee'). 

6.  Kartaye  kalinia  vnt  kaUo  pa&dintas  kaUney  lAbegi. 
Bei  it  INewo  tiefoe  ir  mnkn  io  niekae  ne  iibegs.  Knr  eyfin 
nnog  akin  tawo?  •) 

7.  PajUknkntae  kas  ata  piktadein  |  iej  pirm  dekreto  nu*  so 
mirs  I  be  karoimo  it  to  fwieto  iiteieyt  *}.    Bet  Diewae  ira 
fodlin  giwu  ir  roimfia  |  ne  wienas  nnlideie  kaioimo  io  nenn- 
filynke  ney  giwas  ney  nnmirie. 

8.  Sadäia  äiamee  pafSkrutina  mielasirdiety  ir  kitaye  af- 
fektays  ir  fafimitya  atleydtia  kaltem.  Bet  Diewae  ne  tori  86 
tokiu  affektn.  Peigaletoiae  laraeliy  ne  praleye  nufideiudam 

ir  Tnt  pagayleimo  ne  pafigri^  Nee  ne  eOi  tmogum  |  adunt 
gayletu 

9.  (p.  11)  Padeft  da^nay  apelacia  aba  atfiliepimas 
aukjttesniop  ludop  apraysitam.    Diewo  tribunalae  ira  auk-  80 
sciaufias  |  nuog  kurio  niekas  negal  kitan  appellawot  Wiate- 
mua  reykia  pafirodit  vnt  tribunalo  Chriataua  |  adunt  kiek- 
wienaa  imtu  tay  |  ku  nupelne  «). 


')  dum.       Det    "}  ioüftaii.   *)  iisieyt 


a)  Prov.  1,  V.  28.  h)  Deut.  16  v.  19.  c)  Pb.  15.  v.  2.  d)  Ps.  76. 
T.  13.     e)  Pt.  138.     7.    0  1*  Kor-       ▼<  99.    g)  2.  Cor.  S.  10. 
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10,  Atfiihrilfi^eiinas  yni  perfmos  «laug  fnl  mi  Mo 
imonin  |  kuo  ira  tafay  |  kori  fudüa  fudiia  |  iey  giDtis  io  |  väj 
paiiltamas.  Bei  Diewas  noititwilgia  ir  ne  priima  perfiun. 
Zinome  tieg  |  iog  tiefus  efsi  tu  |  nes  ne  weyadi  Tiit  p«ftBM 
5  imonia  *).  Norint  tada  ChriAiu  Wie^pats  fad^ta  ira  Mb 
m  fa  I  wienok  taPay  broHs  ne  Tnt  broliftes  weysdes  |  bei  vit 
darbu  miifu  |  ir  ])agal  in  mus  fudis. 

(p.  II)  PVNKTAS  in. 

Diewo  Uefa  bos  kaip  karone. 
10  Treiopay  gal  tay  ü  lalkto  pafirodit 

1.  Ii  prie/asr'iu  |  del  kuriu  karalus  ziames  kariauia  |  tos 
randafi  ir  Diewiep.  1.  Piie^tis  |  pafikiclimas  priejl  wieji' 
pati  prigioitu  ;  ir  azurigininia.s  io  waldüOB  vnt  fawis.  kwt 
priofiiias  priejl    s'wiefiby  *•).     Kas    ira    wicjJpatim  miifa. 

16  2.  Turtes  Diewo  pafawiiHmas  |  kuris  ira  gar]);i  io.  liarboi 
mann  kitam  ne  duoHu  «).  3.  Paj^ieydinnas  Maieftoio.  Jus 
wifi  badate  mani  4.  Pertraukimae  rondaros  |  knria  Chii- 
stus  wiejlpats  terp  Diewo  ir  terp  muru  bnwo  padaris.  Pa^ 
gadino  (p.  It)  fundara  ▼inünn  *).   5.  Tama  Diewo  iigiedi- 

90  ninias  ir  ainmusimas. 

2.  Jog  liririnkimas  mt  fado  liginafi  raJMy  karioney  |  H- 
riami  rafi  paminetns  wifokins  ginkhis  kariones  |  jburwns  |  Mk- 
mn  *)  I  ragatiny  f  fkidn  |  iinktu  aba  kamnu  I  triubn  |  kali- 
wiiii  n  wilicias  aba  jlandikteB  etc.  |  kilpini  |  raytimkos 

25  ii.  pabaygoa  ir  to  |  kas  po  karioney  deftis.  Snliwo^ 
i/fa  wifa  I  kaA  bnwo  ij^wer/to  kitay  karalirtey.  MayjJUi}  per- 
ftoia  I  laniaft  wayday  ir  barnis  |  fugrizta  fundara  terp  tt' 
kuric  kawali  |  wayilinikay  elli  pakamti.  'iVyi»  ir  Diewas  po 
l'iiduy  alieJSkc's  wihi  |  kii         l)uw<»  i/wer/.i  tyranay  karaliffy 

30  io.    Wifa  tii'i^  padawe  po  koianiR  io  j  t4iy  ira  wifas  karaliftes 

»)  gnl.     «)  ßalmu. 

a)  Matth.  22.  v.  10.  I.)  .lol..  24.  v.  13.  r)  I»ai.  42.  v.  8.  d)  M«' 
larli.  it.  V.  9.    f)  Lsai.  24.  v.  &.    0  ^^V-  ^■ 
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zianiüs  [  a  uu  regime  iie  wila  [>a(luüta  (p.  U)  lam  Tuu- 
metu  mayjitinikay  *)  |  tay  ira^*)  i'wielas  talay  i  wuliuas  ')  |  pik- 
tibe  1  Iinertis  ir  ^si^oki  priesiiiikay  dusius  ir  kuiio  luuru  |  bus 
Duug  Diewo  pakaiuti  |  ir  kus  mm  paciaiu  ir  io  ijiiixikliemus 
prisicjt  I  bufi  iugruziuUu  6 


PViNKTAS  IV. 
Tikribes  tieikdario  ir  tielag  paikutinei. 

1.  Diflziaiisia  \)  ijJiiiiutis  ir  gituma  ziiiios  apc  wil'a  ;  kas 
deflis  terp  /luouiu.    Givsas  tieg  ira  Diewo  zodis  '  tay  ira  Die- 
wo funus  (  iabiaus  perl'krorlüs  negi  kalawias  abijkiley  aJUras  lu 
ir  i)erfraegiüs   ik  pcrfkielimu  diisios  ir  dwasios  |  ruiiariii  ir 
fmagenu  !  ir  nera  ne  wieno  rutweriiuu  pokini  io  nm'ginio  •*). 

2.  Ne  pergaieta  galibe  1  kuriey  iiiokas  uo '  p.  ISjatll- 
giuR       Tadu  ijlwis  l'uuu  zmogaus  ataiuuti  debeiiy  lu  galiby 

ir  Maiostotu  «).  15 

3.  TieHauBia  teyfibe.  Kayp  daug  aukjuiiios  ir  gicnMos 
iepinimofe  !  teyp  didy  duokitc  kuueiu  ir  worklmu  '^).  To- 
dryD  rajtty  Diewo  teyfibe  wadinafi  fwaru  •)  !  vnt  kurio  Diewas 
2momu  darbus  fweria  |  sniurii  ^ )  |  volaktim  «). 

4.  Lnofibe  imog  wifokiii  afiektu  |  kurie  ne  perieydiia  SO 
swiefiey  UefoB  regtet  |  ir  pagal  ioe  ladit   Tu  nti'ektu  Diewas 
ne  tnr  |  kayp  ira  anksciaiu  pamiseta:  Pergatetoiaa  Ifraeliy 
iiotteys    I  noy  mi  pagayleimo  pafigrii 

nkffibet  litfoe  ira  tot. 

1.  Bayfibe  1  kuri  bas  \t  iinklu  |  Maioftoto  fudiios  |  iz  26 
draugios  di-(|i.  l€)d2ios  ir  kariu  1  fu  kurieys  atays. 

')  mayßtininikay.  ia.  ^)  welinas.  *)  Didiiausia.  *)  So,  weil  der 
ÜchUue  dar  Seile  in  da§  Wort  fSUt;  zu  leten  teäre  eni^reder  oe  aiTi- 
gina  oder  sotfigiot.    ^  TiefiMsia.    *)  notleys. 

«)  Hebr.  2.  r.  8.  b)  Ilebr.  4.  v.  13, 13.  c)  liiio.  21.  v.  37.  d)  Apoe. 
13.  v)  Prov.  16.  V.  U.  i)  Tbran.  2.  v.  8.  g)  Apoc.  11.  v.  1.  h) 
1.  Reg.  15.  V.  29. 
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2.  Wifotime  aba  byiidrilti'.  Nes  wili  viit  tos  lielos  tun 
ftatitis.  Wiriemus  mumus  reykia  paürodit  vut  tribunato 
Christaus  »). 

3.  Nutikrinimas  twiita«  })(>  abeioirao.    Pateyley  bibtu  iu- 
ö  mus  I  duDgus  ir  /.iamc  i)raoys  j  ä  zudziey  maiio  ue  praeys  '•). 

4.  Noiulunkftas.  !Neb  uiekas  tos  tiefos  ne  uufilynks  j  kaip 
paras'ita  ira 

PViNKTAS  V. 
XaigM  ti^M,  ii  kvrin  DiewM  tielVi  lUurii. 

10  1,  Tas  fwiotas  lu  futwerimays  |  kuriaos  fawimp  turi. 
Dungus  wadinafi  knigomis  |  taygi  gali  üfimanit  ir  ape  ki* 
tus  dayktus.  Eyk  tieg  fkradeieTp  •)  etc.  Oabokües  laiamnB 
lauko  Bukite  lupruntingays  kaip  2al-(p.  17)ciey «).  Ii 
tu  knigu  fudis  klaufdamaßs  |  kam  darbimetoy  to  pagiwenimo 

16  pateykowome  ?  kam  ue  dirbome  kaip  fkradde  |  knrinfp  mus 
ßuDte?  teypagi  ir  kitiemus  fatweniiiamiiB  kam  ne  priliweys- 
deiom  j  ir  iz  iu  kaip  ii  knigu  nefimokiem  gieray  giwent? 

2.  Ra^tas  ^wyntas  |  ipaciey  EoangeUa  |  kurioy  pilna  mok- 
Hu  I  pagal  kuriu  krik[^<$ioDiB  ton  aiufilaykit.  Kas  üeg  nie- 

20  kina  mani  law  |  todäey  knrinos  katbeiau  |  anis  Aldis  ii 

3.  Diewo  ünia  |  kurioy  wiik  |  kas  deftis  nuog  imonia  | 
kaip  kmgufe  ira  para^ita.  Ir  todzyn  wadinafi  ta  änia  kni- 
gomis. Enigofe  tawo  wiß  dayktay  bns  furas'iti  *)•  Knigf» 
atminties  ira  para^itas  pokim  io 

^  (p- 18}  Zinia  imogans  paties  aba  prifiiantimas  |  kuriami 
wiTa  ira  fnra^ita  giera  ir  pikta.  Paraäita«  iia  nnfideimas  Ju- 
dos I  ptnklhu  gietaiies  rat  platibes  äirdies  iu  0* 

5.  Szwyntieii  Diewo  |  apo  kuriuos  JJwyntas  Auguftiuas 
i^mano  knigas  atwertas  |  kurias  regieio  Jonas  pwyntas»). 


»)  2.  Cor.  6.  V.  10.  b)  Luc.  21.  v.  33.  c)  Ps.  74.  v.  7.  d)  Apoc. 
«.  V.U.  e)  Prmr.6.v.«.  I)  Matth. 6.  v. 2a  g)  Matth,  lav.  16. 
h)  Jean.  12.  4&  i)  Ft.  188.  v.  16.  k)  Msltoh.  8.  v.  16.  1)  Jer. 
17.     1.     m)  Apoo.  20.  v.  12. 
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6.  WiejlpAto  Jefus  Ghriltus  Diewas  ir  inaogns  ira  tnutnus 
knig^is  giwomis.  Nes  iie  tiktay  ioäiaejB  \  bet  ir  pacieys 
paweykßays  mos  mokia.  Ape  tas  knigas  ITaias  katba  teyp: 
Imk  ÜM  knigas  didüai  ir  xa^ik  iofe  plakfau  tmogaus  |  tay 
ira  fapraltinay  laäik  •)  |  adant  kiekwienas  imogus  Ikaytit  ir  5 
ijkmanit  galeta  las  knigas.  Phikfnn  tieg  Amogsns  |  ne  ptuk- 
fntt  Ani^.  Nes  kad  bntu  Aniohi  tapis  ne  (p.  If)  2niognm 
del  mofu  |  ne  galetnme  Ikaytit  tn  knign.  Bet  dabar  wifi  | 
knrie  nori  Ikayto  |  ipaciey  vnt  kriiiaos  literomis  didiiomis 
regiedami  tas  knigas  para^itas  |  ir  Ikaytidami  imones  mo-  10 
kiafi  ne  iifakitos  ijiminties  it  iu. 

Tasgi  dayktas  kitu  paliginimu  r&fiiy  ira  apralitas  |  ka- 
riami  gmmsdiias  Diewas  iiwartit  >)  Jemfalem  fa  iwakie- 
mis.  Kur  ne  tiktay  wieno  micfto  |  bet  ir  wifo  fwieto  ilkra- 
timas  üsimano.  Ukratidn  Jerttfalem  fn  jfcwakiemis  15 

1.  Zwakie  ira  itinia  Diewo  ir  akis  io  a^n  fauty  toi  Ikay- 
Itefnes.  Akis  wiejipaties.tol  labiaus  2ibuncios  ira  ir  twafkon- 
cios  negi  fante 

2.  Wie^pats  Jefns  Christas.  AJI  efmi  ^wieAbe  'fwieto 
Zwakie  io  ira  Awinelis       Ne  tiktay  iog  apswiecia  dungaas  SO 
(p.  2t)  KaraUfty  |  Bet  ir  todryn  iog  dienoy  fado  i^kratis  kiek- 
wiena  |  idant  niekas  patepto  ion  ne  ieytu. 

3.  Anie)ay  jiwynticii  |  kurie  \i  prigimimo  fawo  ira  labay 
fkayftays  ir  ^ibuncieys.  Kurfs  daray  Anielas  tawo  dwafays ! 
tarnus  tawo  lieprnu  vgnies  95 

4.  Priliiaatimas  tikras  zmogaus  ir  ijiiuuuia.   Paximeta  ira 
vnt  raiil'u  Jiwiefibe     weydo  tawo  »). 

f).  Züflis  I)iew(;.    Zwakie  koiaraiis  mano  i.od'\8  tawo 
Prifjikimas  /wakie  ira  ir  tiel'a  swiefibe'). 

(3.  Szwyntioii.    Jami  JJwyntii  \y,iis  Wiej^pats  wadina  /wa-  30 
ki:   Anas  biiwc»  zwakie  deguiity  ir  /ibuuti  •').    Ir  ApajUahis 
Kriksc'ionis  algoia  s'wiefiby  fwieto:  Zibate  kayp  jJwiefibes 
vnt  fwieto. 

>)  grftadn«8.    •)  iswarlat.     •)  fwiefibe.     «)  IWieKbes. 

a)  Isai.  8.  v.  1  h)  Sophon.  1.  v  12.  c)  Eccles.  23.  v.  28.  d)  Joan. 
8.  V.  12.  e)  Apoc.21.  v.  23.  0  P»-  1"3.  v.  4.  jr)  P».  4.  v.  7.  h)  Pt. 
118.  V.  lOö.     i)  ProT.  6.  v.  23.     k)  Joan.  5.  v.  35. 


( 


u 


(p.  21)  PVNKTAS  VI. 

Whüt^i  ChriilBy  ipacia  bnd«  prignli  bat  Smdüi. 

Nurint  apc  wilas  tris  perlunji.s  Tityt'es  Szwyuriaunos 
fkuitoiue  lajUy  |  iug  anos  iudiia.   Ape  Tewu  Dauieliep: 
6  karlis  lenis  fedos  •). 

Ape  (hvafiu  jhvyutu  Juuieii  Ö.:  Aiia  kad  atays  j  bui 
fwietu  iz  fudo  etc. 

Ape  Sanu  Diewo  Joniep  S.:  Tewas  dawe  wiloki  fudi  | 
fttiiuy 

10  Wienok  Christuy  ii)ai'icy  pridera  fudit  ir  pagal  dicwi* 
fies  ir  pagal  /mogiftes.  Pagal  diowil'tos  per  pritikrinimB. 
Nes  kayp  mokia  S.  Thamos'ius  |  triiu  daykta  reyki»  Tut  Toda  i 

1.  Galibes  |  idant  tas  |  (p.  2t)  karU  ira  fadiia  |  gatcti 
nudrauft  |  ir  graufmey  ataturet  watdoniu.   Ne  iejikok  bit 

^6  fudiin  I  iey  negali  iweykt  netoylibiu 

2.  Teyfibes  tiefios  |  adant  ne  it  nopikuntoa  |  bei  ii  mer- 
tos  prie^  teyfiby  raditu.  Knri  mili  |  WieJIpats  kttoia  |  ir  bip 
tewas  funup  megfta  faw  *). 

3.  Ijiminties  aba  proto  didtio  |  i)agal  kurio  deftis  fod» 
20  Snd^ia  ijimintingas  fndis  ^mones  fowo').   Norint  pirmo  di 

daiktu  ira  reykiamu  vnt  fudo  1  wienok  ipaciey  ir  takray  li- 

dup  priguli  i))inintis  aba  tiefa. 

A  iog  funus  Diewo  ira  zodis  ir  ijlmiutis  Tewo  |  todr}i 

iog  gema  per  ij^manimu  Tewo  [  ipaciu  budu  del  to  pritlei- 
25  iaiii  fudas.    l*agal  zmogiftes  pridera  Cliriftuy  fudas  iz 

^alies  ir  zinoniu  |  kuriuos  fudis.    Iz  jialies  io  |  \.  *)  iog  ki- 

fokia       23)  wirefnihe  })risieyt  iaui  |  todryii  iog  ;m(tgifle  io 

ira  priimta  Diewiftefp  aba  pcrfuiiiltelp  DiewijJkofp  fuuau? 

Diewo.  2.  Jog  buwo  jiwyntiis  vnt  jiwyntuiu  |  iey  tadu  kun-  | 
80  am  kitara  dcl  JJwyntibes  prideriis  ira  dayktas  but  Tudziu:  toi 

iabiaus  tarn  |  kons  buwo  terp  wifa  jtwynciaußas  •)  ir  werDae 

')  Trcycesj.     *)  i.  fehtt. 


a)  Dan.  7.  v.  9.  b)  Joan.  Itf.  t.  8.  o)  Joan.  ö.  v.  23.  d)  Eod« 
7.  Y.  e.     6)  Prov.  8.  V.  12.    f)  ficeles.  10.  v  1.    g)  Dan.  8.  v.  2i 
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wifükios  miliftofi.  3.  Jog  tay  Taw  nupclne  {  daug  kisdamas 
del  Diewo  teyltbes  ir  pafiduodanias  fuduy  fnd^ios  netejfingo. 
Ajt  lieg  pergaleiau  ir  fedaus  Tnt  Tofto  Tewo  mano  *).  Sedet 
vnt  rofto  izfimano  but  Tud/iu  |  piigal  anii  todtiüi  Sedayfi 
TBt  fofto  I  kuris  fudiii  teyliby  *»).  6 

Del  zmoniu  |  1.  adunt  galetu  regiet  wifi  ii  akims  ;  ir  gir- 
dei  dekretu  io  anlims  kano.  Diewas  Tewas  ir  Dwafia 
jlwyB-(p.  S4)ta  negal  regietis  akims  kano.  Noa  ii»  sata» 
roe  neregiinos  |  ira  dwafas  ne  ])ramataiiia8  ne  wiena  paian- 
tima  kano.  Bei  futius  Diowo  Chryftus  pagal  DiewifteH  ira  10 
ne  regimas  |  k  pagaf  zmogiltes  ira  regiina«;.  Todryn  duota 
ira  galibe  iam  |  adunt  üefu  daritn  i  iog  fonam  ifcmogant 
eili. 

2.  Adunt  newienas  netareta  kno  üfikalbet  \z  fawo  kaita* 
bin )  kietdamas  ias  ^nt  kuno  ir  vnt  tsAu.  paguiidu  nuog  du-  16 
im  neprietelans  |  vot  piktibes  kitu  zmoniu  |  ir  vnt  kitn  to* 
kitt.  Jey  tadu  kas  taris:  ne  galeiau  pafnikant  del  kuno  |  ko- 
ns aikfta  ir  trokjita  |  iio  nufiiinkiaa  girtibes  ir  bianribss  del 
pagandimu  runkin  welino  |  atgawan  kitam  |  iog  nekidto  abi- 
düo  \t  piktibes.  Atfokis  fndifcia:  ir  ajt  tareian  konu  |  knris  SO 
aiko  I  (p.  2S)  bnwan  gnnditas  nuog  n^rietelaas  |  piktus  fnn- 
kiey  tareian  priesinikus  |  &  tecian  wifa  ü&kincian  |  tay  tureiey 
ir  tu  darit 

PVKiNTAS  VJI. 

Xialwdriskas  Chriftant  TrTbnaalis.  ^ 

1.  Neregim.is  ir  ne  ])afkutini8  vnt  to  (lal)ar  pagiwenimo 
pirm  snicrties  kiekwient)  zniogaus  teysaiis  ir  neteysaua.  Nes 
teyfiani  az»  kiekwienu  gieru  darbu  tuoiaus  algu  atiiduoft 
duodainas  iani  niiliftu  *)  teyp  didziu  |  kayp  nupehta  darhas  i 
knri  j)adare.  Kas  teyfum  ira  |  tegul  bus  teyfefniu  Toy-  80 
feriiiii  tuiiipa  per  priedu  didefnes  teyfibos  aba  miliftos  |  kad 
Sakramentus  jiwyntus  priima  |  aba  kad  ku  kito  giero  weykia. 

*)  galibe.  mililta. 


a)  Apoe.  8.  v.  21.    b)  Pb.  9.  ▼.  ft.    c)  Apoe.  22.  v.  11. 
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Neteyfa  teypagi  vnt  to  Twieto  dai-{p  3€)nay  karoia.  Tay 

fweyku  tapay  \  iie  iiufidek  iau  |  adunt  kas  piktelnio  taw  ne- 
iitiktu  Tas  gieratu  ir  piktaiu  atpildima»  ncgal  but  be 
fudo. 

6  2.  Padare  iau  iiidii  prieJJ  Iwietu  |  prief.  imodeiny  |  prieß 
dusiu  noprietelu  |  dieiioy  kuii<'io8  ir  finerties  l'iiwo  vnt  kri- 
ziaus.  Dahar  ira  ludas  Iwietu  |  dabar  kunigaykjitis  to  fwieto 
bus  i/mcltas  aran  Tu  fudu  padare  vnt  kriziaus  a/utep- 
daiuas  parajiu  dckrcto  priej^  inus  i/duoto  |  kuris  buwo  prie- 

10  singas  nmmus  |  prikaldamas  ii  kriziaufp  «). 

3.  Walundoy  fmerties  kiokwieuo  |  kuris  doftis  wicniomis. 
Numire  did:^iatariB  ir  pakaftas  ira  pragary  (jirdi  a}gu  le- 
puno.  Siu  dienu  bufi  Tu  manim  räiuy  «).  Girdi  aigu  gay« 
lirtoiun-(p.  27)('io  iatro.   Tay  be  fudo  ne  buwo. 

16  4.  Ini  wiTiemas  imonenius  byndnis  wieDan  wieton  Xuriii- 
ktiemus  |  tinamas  ir  regimas  Amelamiis  ir  paftieiinis  Imone- 
nemus.  Ape  kuri  Eiuuigelioy  sios  dienos  Ikaytome:  Tadn 
r^giea  fima  Wogaus  atainnti  debesiy  In  didüa  galiby  ir 
MaieCtotu      Tafay  bus  wiCfttinis  |  palkotiniB  |  ir  be  apela- 

90  eio8  aba  atHiadinimo  ^)  kitop  trybutudop 

PViNKTAS  Vlil. 

Parodimay«  knrieyi  kaltni  fmiti  priQ^ira  Aidi^  dieaoy 

paaknttney. 

1.  Iz  paciu  daykla  |  iz  kuriu  piga  bus  kaltu  nuXekt  Ja* 
S6  teio  iungas  ncteyfibiu  mano  |  ronkofe  io  Xurieftoa  ira  j  ir  n- 
detos  vnt  kaklo  ma-(p.  28)do  >).  Kayp  wagis  fugantas  fu 
wagirty  negal  azufigiiit  oe  wogis.  IzduofU  pikti  darbay  pik- 
tadeiu  pati  ir  jkuikia  vnt  io.  Nußdeimay  mufa  atfiUepe 
mumus 

so  2.  Ix  aplynkltowiu  |  kurie  prUineiia  |  ir  prieg  weykaiamai 
mufa  nmdali.  A  tu  ira  dang.  1.  Wieta  |  vnt  kurioa  kas  no- 

')  Rtrixadinimo.      *}  trybonalop. 

a)  JoAii.  6.  V.  14.  b)  lom.  11  v.  31.    c)  Col.  2.  t.  14.    d)  Ufr 
22.      e)  Lue.  28.  v.  48.      f)  Lac.  21.  v.  27.     g)  Thren.  1.  v-  1^- 
h)  iMi.  &9.  T.  12. 
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liaeft  AsMMsiei  terp  Wnieios  tr  iteriaus  Gifi»  kayp 
wieta  iiiioio  Wie^pilts.  2,  Metas  |  kuriao  kat  Dfown  wjA" 
äk.  PaiMUno  prie^  mam  Meto i  tay  ira  fowadino  viGw 
wahinte  I  dienas  |  maaetint  |  ir  kajp  bata  Ü  la  Uaaiai  |  ka 
iaofe  per  wifu  pagiwanima  Ünwo  kialpviflaaa  ^)  dare.  B.  Diaa«  5 
gie  l  fa  karia  kas  aafidelt  Saaus  foriaka  oialkaa  |  a  teviaf 
fakaria  vgni  Gia  ijtfiaianit  tari  padeieiey  |  karttiloiaf 
alia  (p*  St)  aiaaditoiej  yat  ptkto.  4,  Badas  1  kariao  kaa 
pikta  dara.  Kad  drafiey  |  be  gicdos  |  dciomit  1  ti  paionkino 
feno  etc.  Kakta  imonos  pdeyitawea  taw  tapo  |  nefigiedeiej  la 
5«  Saday  aba  inftnuaeatay  |  per  kariaoi  iaflmaaa  «Ubki  fa- 
tirerimay.  Jemej  Aidvt  grazibei  tawo  |  tay  ira  rediUet  tiH 
las  ix  akneaia  kruugiu  ]  ximciugu  {  aakfo  |  fidabro  |  karieyi 
Diewu  Üeyde 

PVNKTAS  IX. 

Diena  paskntine  wadinaTi  Tu  war  tat  wilo,  kas  kiekwienam 

prifieyt. 

Teyp  wadina  diena  fado  Diewo  S.  Petrae.  Kurio  tieg 
(tay  iia  Chriftaas)  reykia  1  adant  priimta  dangas  |  iki  meta^ 
mns  fawertimo  a^ia  fugraiinimo  wifo  9>  1^  I  (p-  M)  karie-  so 

mus  fufiwcrs  tay  |  kää  iiemus  priguli  *)  |  ira  tuli. 

1.  Ira  i)ats  Diewas  |  kuriam  dang  na  nepriotelus  io  ati- 
sna.  Wieui  effiby  aba  buyti  vnt  fwieto.  Tare  padukis  ^ir- 
diy  fawo :  Nera  Diewo  Kiti  apiwayzdos  io  fako  nefunt. 
Mafu  ticg  dayktu  ne  priweyzdL  Nekurie  teyfiby  |  wifagaliby  Sß 
etc.  Koki  nauda  |  iog  Xeigeiome  prifakimu  io  Kayp  beta 
tari :  ne  azamoka  idjffM  tamamns  fawo  |  ir  todryn  nera  iampi 
teyfibes. 

2.  Ira  Cbriftos  Wie^pats  )  kurio  ne  nori  tikiet  azu  tikru 
Diewa  Arianay  |  ir  teyp  kayp  bata  atima  iam  Diewifty.  Kiti  so 


')  kiekwMM.    *)  prigoli. 


a)  Matth.  23.  v.  35.        h)  Thren.  1.  v.  15.        c)  .lerem.  7.  v.  18 
d)  Jerem.  3.  v.  8.     e)  Kzecb.  16.  V.  17.     f)  AcU  8.  v.  21.         Fa.  fi2. 
V.  1.      h)  Mal.  3.  14. 

8 
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Heretlkaj  ne  tikl  Tunti  kuno  ir  krauio  Jiwjnctaiino  io  Sa- 

kramenty  altaiiaiis. 

(p.SI)  3.  Ira  Jhvyntieii  |  kuriu  kunus  jlwyntus  tun  fawimp  'ziame 
aba  rnarias.  Tuos  fugru'zins  pafkutiney  dienoy.  Kayp  ra^o 
6  Jonas  S.  Teypgi  atieme  iiemus  tyraiiay  ir  kiti  i)iktadeiü3 
^owy  I  turtu  1  fweykatu  |  wargino  ir  a'/umusie  iuos  Tay 
iiemus  Diewas  wifa  fuwers  |  fiel  kurio  lay  nuterioio. 

4.  Sugniziuta  l)us  ir  piktadeiomus  alga  iu  |  kuriu  uu- 
pekc  I  tay  ira  vgnis  vmziua.    Atftokite  uuog  mauis  iug  Tgni 

10  vmzinu  *). 

5.  Sufiwers  ir  wifieraus  futwerimamus  luofibe  |  kurios  da- 
bar  iieturi  j  bet  kiiicia  nowalu  ir  kayp  butu  wergifty  uuog 
iiufidtMeiu  |  iieuius  tarnaudami  piktuofe  iu  darbuofe.  Bus 
luolas  ^)  futwerimas  uuog  newalus  pagadiuimo  etc.  *^). 


15  (p.  32)  Vit  VltTM  Nfdeltt 

▲dneiito  Bvaaff.  Ifatt.  Päd.  u. 

Anno  metu:  Izgirdis  Jonas  kaliiiey  darbus  Chriftufo» 
nufiuntis  du  i'i  luokitiiiiu  lawo,  tare  iam:  Tugu  effi,  kuris 
turi  atayt,  ergu  kito  iaukiame?    A  atfakidamaa  Jozus  tare 

20  iemus:  Nueii  atfakikite  Jonuy  ku  girdciote  ir  regieiote.  Akli 
regi,  rays'i  wayksc'ioia,  raupuoti  apciftiti  cfti,  kurtiniey  gir- 
di,  iiuniereliei  kielafi  iz  numiruriu,  vbagay  Evangeliu  priim- 
diiieia:  ir  pagirtas  ira,  kuris  ijai)iktiufis  maiiinii).  A  kad 
anis  pareio,  pradcio  Jeius  bilot  ininiuinp  ape  Jonu :   Ko  iji- 

2ri  ei<»te  girioii  regietu?  Kr  uindres  liubuoiunt'ios  nuog  woio? 
Bei  ko  i^eiote  regietu  ?  2iuogaus  jiweinays  rubays  apwilkto? 


inofM. 

a)  Apoc.  22.  V.  13.  b)  Sap.  5.  1,  3.  c)  Matth.  26.  v.  41. 
d)  Rom.  6.  V.  21. 
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Sztay,  kurie  ^wcinus  rubus  nesioia,  namiiofe  karaliu  efti.  Bet 
kogi  i^eiote  rogietu  ?  Pranapo  ?  fitiefu  fakau  iunius,  ir  dau- 
giefn  negi  praDajto.  Ncs  tafiay  ira,  ape  kuri  parasita  ira: 
SiAay,  ajS  ftuncm  Angeht  maoo,  pinn  weydo  tawo,  knris  fu- 
gatawis  kiala  tawo  pokim  tawis.  5 
jbrf  p»  II  folgt  der  polnitch»  Text  dum  Beangdmm»* 


(p.  I4>  rVNKTAY  8AKIMV  MKWi 

MiU  ii  KaaageH«8  «Ic. 
PVNKTAS  I. 

KodrjB  IwaM  8«  pir  ptflmitiiiivt  Üwo  CbrilUiill^  b«  prftlMh  lo 

1.  (iaJeio  ')  flaug  rafti  prie/asc'iu  Janas  s.  |  del  kuriu  tu- 
retu  but  izleyftas  uuog  WieJJpaties  iz  kalines.  /.  Buwo  io 
nekaltibc  |  tu  galeio  paminot  Chhltuy  W.:  Tu  ziuay  |  iog  ue 
pateyley  Herodas  mani  kali.  16 

2.  Nupelnay  didi  per  wargu  giweuimu  |  tulus  darbus  rno- 
kimy  ape  Mefiasiu  |  ir  nufizieniiuimu  gilu  igiti.  Nes  kad  Zi- 
day  iioreio  aprinkt  io  a/u  Mefiasiu  |  nieku  bu-fp,  35)du  ne 
priieme  vnt  fawis  to  |  kas  Cliriftuy  paciam  priguleio.  Ne 
efmi  ap  Cbriftus  |  ir  ne  eXmi  wertas  puoiys  koiump  io  izrijiti  'iO 
dirzeli  cierewiku  io. 

H.  Galeio  perguldit  iam  didziu  abidu  |  kuri  puola  vnt 
paties  Wie^paties.  Nes  kas  tarnuy  kieno  giedu  daro  |  tafay 
paciam  "VN'iejIpat  io  daro  i  kayp  prie^  |  kad  tiiruuy  parodzia 
gieru  noru  |  paciam  Wiejipat  parodziä.  Jonas  tuometu  terp  35 
wifu  tarnu  Cbriftaus  buwo  didziauliu  |  nes  pats  teyp  ape  ii 
biJo:  Ne  kie^es  didefnis  vnt  Jana.  Toki  tadu  ir  teyp  didy 
tarnu  Cbriftaus  kalinen  apkaltu  iftumt  |  kaip  piktadeiu  kuri  ' 
pat^iam  ChnTtuy  buwo  iarmatu  dant  Kad  Dawido  uuliunti- 


>)  Gal0io. 
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Bing  HuionM  Karalas  Amoniia  isgto^no  |  kiuriiiB  pri«JI  n  fii- 
riakis  gieray  iam  aiu  in  abidn      M)  atguwo.  2.  Btg,  J9. 

4*  üaieis  bnwo  isysitis  YBt  p^ydos  biMFioe  H«fodo  |  ü 
toi  iBhians  Tiit  paisyltawet  dai^gicw  Hsrodiadot  |  karivo»  log 

6  del  biauribes  iu  wiriemus  iinamos  fkaadiiey  boto  ir  iuMo  | 
asa  tay  kaliaio  fadeio  tarmoy.  Ir  pridersi«^  |  idaat  aiaytoB 
purwuofe  kuno  TupawafloB  Aniela  üanies  fkaylta  ir  ne  ma- 
iiaafitt  kuno  Aiod^  nepatopta  punringoy  ir  tomfioy  kaliuey 
ivarginta  ir  maytintu? 

10  5.  Reykalas  didis  mokno  io  {  kario  priwale  Ziday  |  tdant 
per  ii  pazintu  ir  priintu  Wiejpati  0Sk  Mtfiasin  tikm  |  kayp 
iau  ii  in  ne  maza  buwo  |  kurie  pulkays  olo  iop  |  gayleios  aza 
neteyfibes  ir  krikjltiios  |  (p.  37)  bet  be  fkay^iaus  dangiefn  in 
aüiko  dabor  ne  tikionciu  ney  Cbriltaus  pasiftan^in  azu  Ii* 

15  ganitoi  fawo.  Tas  ir  kita«  gateis  bawo  priezaftis  perguldit 
Ghriftuy  per  mokitiniiu  furo  |  koritto«  va^  finntai  Bet  vm 
iodelo  ape  tay  ne  ietare.  Kodiyn? 

1.  Jüg  kayp  praiiaj^as  zinoio  gieray  \  kokias  uuog  Chri- 
ftaus  W.  iemc  dowauas  dabar  ziwaty  motiuus  budamas  |  pa- 

2U  ^wyntimu  |  tobulu  ^)  iiuowaku  i^mouios  |  ir  kitiis  priwilicius  j 
azn  tu  ipaciu  io  gieriby  priejJ  fawi  paroditu  |  idant  lueyJu 
cffus  pal'iroditu  j  ne  tiktay  del  io  garbos  ir  giriaus  furijltu  ir 
apkahu  buti  |  bet  ir  tukftuuti  kartu  a2u  ii  krauiu  praliet  ir 
nuiiiirt  gieyde  ir  troJ?ko. 

25  (p. Jog  regeiu  |  kuip  daug  kiiijciu  Chriftus  \V.  azu  ii  ir 
a/u  fwietu  uc  a/'uilgay^*^  kis  |  kaip  biis  fiiriJJlas  |  ])hikta8  | 
erJ3kiecieys  karuuawotas  (  uukriziawotas  ir  numirs  |  todryn  Tie 
izfiprusiiieiü  iz  fawo  retc'.'ziu  I  punciu  |  lyiiciugii^)  1  idaul  kaip 
priiuaiius  WieJ^pat  fawam  tofe  flogofe  ir  fmertiy  lawo  azu  ii 

dO  megtu  I  ir  tarnu  pafkuy  ii  eiunciu  ir  fekiotoiu  io  efluaciu 
pafiroditu. 

3.  Ziuoio  I  iog  kintct  del  Diowo  |  but  kaletu  |  nesiot  fot 
kakio  lyticiugus  (  ir  tulays  budays  kunkiutu  but  |  ira  dide  io 
duwaua  i  ir  zinklas  ipacios  io  meyles  prie^  taruus  fawo.  Ne 
35  kiekwienam  tay  Diewas  paXkiri  aba  2^mil\y  tokia  dawe.  Ja- 


tobola.     ■)  aiuilgay.  *)  lyndugu.  Nie. 


Digilized  by  Google 


21 

^raus  tieg  |  ApaJJtalas  i  ^)  dowanotu  iia  «lel  Chriftaus  '  ne  tyk- 
tay  I  idaiit  iug  ii  tikiet4imite  |  (f.  39)  bei  ir  idaut  azu  ii  kiii- 
tetumite.    Fhil.  1.  v.  29. 

4.  Jog  kaliney  daug  giero  ruiida  ir  ^wyntieii  ir  nufidei- 
eiej.   Teyp  ManafTes  didis  praftoieias  rado  tinay  i/du  bnittgu  5 
gayliftos  ir  atlaydos  nandeinm  fawo.    Budamas  tieg  furi^ta 
lynciugays  ir  piiDcieys  |  meldes  WieJJpat  Diewuy  fawo  ir  gay- 
leios  labay  aiu  piktibes  lawo.   2.  par.  33.  r.  11,  12.  Tin- 
kafi  kartays  ijleyt  kam  iz  kalines  vnt  karaliftes  ir  karalum 
bui  I  kaip  rujitas  bib  Eccl.  4.  9.  14.    Kartays  tieg  iz  ka-  10 
Ubio  kas  ftoias  karalum  |  bet  ne  wifadu  tay  deftis  |  retay 
kadu  pripuoJa:  bet  vi  kalines  |  kurioy  kas  del  Diewo  kaliniu 
fedi  I  ne  kartajs  |  ne  retay  |  bet  wi(tidu  ijleyt  karaliften  dnii- 
gam  i  ir  Tmxinu  efti  karalum  kuniimwotas.   Todryn  wadinall 
tamay  Diewo  furiiitays  aba  ka-(  p.  4f)liniey8  wilties  Za-  16 
char.  9.  v.  12.  |  wilües  tay  ira  karalirtos  vmziiios  i  kurioa  wi* 
büäi  per  ioins  ')  wargi»  igit 


PVNKTAS  n. 

InTBttott  iE  kaÜAM  Basaioiu,  a  piktlett  ix  lazniciM 

daro  ikw  kaUny.  20 

1.  l'uo  lkiri;».fi  gierieii  ir  teylus  iiuog  piktuiu  ir  he  Die- 
wo baymes  giwenunciu.  Aiiiomus  kaliiif  atfimayuo  ing  ba2- 
niciu  I  Ii  tiemus  baznic'ia  j)agii/.la  ing  kaliiiy.  Tay  regime 
Joniep  Jivvyntump  j  kuris  kaliuy  pawerte  faw  ing  baziiiciu. 
Nes  ioii  ifadintas^*)  kayp  baznicion  kokiuu  iweftas  tay  tinay  26 
dare  \  ku  paprato  zmones  baznicioy  darit.  MeMes  Diewuy 
faw{»  I  (  p.  41)  muftc  faw  apo  ii  |  garbino  i/  wifos  sirdies  |  ir 
kitus  mokie  ape  Diewu  (  kuriuos  prieg  Jaw  tureio  |  ipaiSiey 


Die  Interpunctionizeiehen  vor  und  hinUr  ApafiUias  Jeklen  im  Oru 
ginal:  der  Auadruck  i»t  merkwürdig  abgtkärxt  für  ApaBtalas  kalba  oder 
ähnl.y  »teht  aher  gerade  «o  noch  einmal  p.  378  des  Original*.  *)  tu- 
lu8.  Da»  i  zu  Anfang  de*  Worte*  üt  /a*t  völlig  veneiteht  u$ul 

unle*erliek. 
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fawo  moldtiiiitti  |  ir  Biimte  iuos  WielpfllieTp  Cbriftufop  |  kaip 
girdeiume  ii  Enangelios.  Tay  dare  ir  Dowidas  pvftinioj  ir 
habfe  flopdamafiB  naog  Sanlo  |  knriafe  Üieini  garbino  |  kaip 
Baiaicioy  fmjvUjij  \  kor  afien»  kuiugay  afioiowodawo  |  knr 
s  Ikrinla  WieJIpaties  pagnldita  bnwo  |  ir  kor  Dianas  ipa6ia 
bttdtt  fawo  bnyti  tolayt  ziaUays  rodidawo.  Teyp  apa  finri 
fako  pats  s.  Dawidas:  Ziamay  apleyltoy  1  siamey  |  kurioy 
ktelo  ney  wundenio  ne  bawo  |  tay  ira  gurkiy  |  pvltiiiioy  )  teyp 
kaip  Iwyntia^  taw  (ta^ianli    |  teyp  meldinaiirt  ir  tawi  gar- 

10  binau.  Tay  dare  Moyfee  ganiduDas  avlt  ginoy  |  tay  Elii^ 
(f,  HyüuB  YBt  katoo  Horeb :  Teyp  wifi  jtwyntieii  |  knrie  gi- 
riafe  giweno.  PrieJI  wel  piktieii  bazniiSia  pawerdia  law  ing 
hehl  ir  wieta  tatru.  Tay  foko  pats  Wielpate:  Namay  tieg 
mano  |  tay  ira  bazni^ia  |  naasay  ira  maldoe  |  a  ins  ^areta 

15  holu  latru  Todryn  iinvidis  tioay  tmnkfina  ir  ftatns  fu 
pinigays  |  iisgirdis  prekaninndius  ir  parduodnndiiis  |  barnis  ; 
jlaukfarae  kayp  targuy  kokiamy  baiEnidioyi)  |  padaris  law  bo- 
tago  iic  winreltn  izktefte  *)  inoe  ir  t|mete  iit  baznit^ios  |  ap- 
werte  Italns  |  izbarfte  piuigas  in  |  ir  tare  zodzios  pamioetiis* 

20  Teypagi  rajio  &  £zechieli8  ir  bAu»  regieis  baiEoidioy  winis 
garbinandios  ewetimns  diewaydins  |  4  moteris  wericinncias 
Adoaidefo  pagaui^ko  diewaycio  Tay  i^'iej  isgoldit  gide- 
(is  (ip.  42)  kfte  o'ionay  trumpay  atafirakiDa  |  inokßu  daodvnt 
kaliniamB  *)  |  kn  ton  woykt  kaltney.  Ne  kortomis  iayft  |  na 

Sfi  girtaut  eto.  Teypagi  *)  ir  tiemns  |  ktirie  balatcioy  ne  pride- 
ratidiay  atolUayko. 


*)  bunicioy.      ')  izklefle.      *)  katiniami.  Trygapi. 


a)  Ps.  62.  V.  3.     b)  Matth.  21.  v.  13.       c;  Kzcch.  Ö.  v.  lU  aq. 
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PVKKTAS  HL 
Ii  ko  gire  Wierzpats  Jonu  fiwynta. 
It  tria  dftykta  ipacity. 

1.  Ii  twirtibes  |  iog  ne  buwo  kayp  nindre  riubuoiunti 
nuog  weio.    Tos  twirtibes  reykia  turet  dweiaty:  Tikieimy  ir  6 
^wyntami  giwenimy.    Kas  ne  turi  drutos  ing  Diewu  tikibcs  | 
tafay  siubuoia  nuog  tulu  weiu  mokflu  uauiu  ir  ne  feiiey  pra- 
manitu.    Juda  tuki  ApajRalas  ir  liopia  k^aufit  mokituiu  ir 
ganitoiu  dus'ios  nuog  Chriftaus  iftatu.    Idant  (f.  44)  tieg  ne 
fwerdetume  nuog  kiekwieno  weio  *).   Prieg  twirtibey  ir  dru-  lo 
tibey  tikieimo  reykia  pwyntay  giwent  Tu  azulayko  kas  |  kad 
pradeis  ^wyntu  giweiiimu  ir  azuiiinileis  gieni  darbu  |  ne  pa- 
meta  iu  |  notfimayno  pigay  ne  del  iokiu  weiu  pagundimu 
tulu  I  funkibiu  |  priefpaudu  1  ftowi  ftipray  prieg  gieribey  |  ku- 
rios wit'MU  kartu  nufitwere  nuos'irdiicy  pagal  uiokflo  Ai)a^-  15 
talo:  Twirtays  bukite  ir  nepakrutinamays  |  fkalsindamies  dar- 
by  Wie^paties  wifadu  |  ziuodami  |  iog  darbas  iufu  ne  eiti  tus- 
c'ids  Wiejipatip 

2.  Gire  ii  iz  wargaus  ir  kunuy  fuiikaus  giweuimo  |  kuri 
dungatas  iz  plauku  ir  ajiutu  dayguuciu  iumegztas  ir  penuk-  20 
^la  kuno  rode.  Ne  tokiuos  zmuiies  wilkiet  paprato  rubus  [ 
bei  I  kad  ga-(p.  45)li  j  jiwehm  ir  mink^tu  ie^ko  |  ipaciey  j 
kaip  Wie^pats  bilo  t  narauofe  karalu  tay  daro.  Afwerop  ka- 
ralaufp  nedercio  palaciun  ieyt  apwilktam  may^u  a^utiniu  | 
bet  karalaufp  dungaus  toi  pigefne  ira  prieyga  a^utiney  |  neg  26 
JlweJnuofe  rubuofe.  ürayc  iaus  prileydzia  fawifp  lapiuiuotus  | 
apdrifkufius  ir  nuogus  |  negi  silkay  |  aukfu  [  sidabru  j  brun* 
gieys  akmeuims  apreditus  ir  fkayftus.  Weykiaus  priima  alk- 
ftuncius  I  trokjltuncius  |  pafnikays  iÄfekufius  j  kuriu  kaulus 
izdi^.iuwufiuä  tiktay  ada  apfega  |  negi  puotiuikus  uutukufius  |  30 
piiwapeuius  [  prabungu  walgiklos  ir  tulo  gierimo  malkays  fo- 
tU8  ir  prigirditus.  Mes  tieg  j  Apa^taJas  ape  fawi  ir  ape  ki- 
tus  ras'idamas  j  iki  siay  walimday  alkftame  ir  trokjitame  ir 
nuügi  efuio 

a)  Epbdt,  4.  V.  14*     b)  1.  Cor.  16.  v.  88.    o)  1.  Gor.  4.  v.  11. 
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3.  Giro  J(jnii  S.  if.  tikribiu  (p.  4S)  Anielomus  patiemus  pri- 

guluuciu  ir  todryii  wadiiia  ii  Anidu. 

1.  Jt)g  kiiyp  Aiiiclay  iic  tureio  inazimes  wayku  |  bot  tobu- 
iays  fu  nuowaku  ira  futwerti.    Teyp  Jonas  ziwati  motinos 

5  nuowaku  tureio.  ^.  Jog  labay  maza  ku  walgie  ir  giere  |  ir 
todryn  w.  bilo:  Ataio  tieg  ney  walgidamas  ncy  gierdanias  I 
kaip  Aniehiy  ney  walgo  ney  geria.  .7.  Mililtos  Diewo  wienu 
kartu  igitüs  ne  nuterioio  kaip  Anielay.  i.  Ciftu  linwo  kaip 
Aniehiy.    5.  Wifiidu  fu  Diewu  giweno  |  vnt  io  sirdün  weyide- 

10  dftmas  I  kayp  Auietay  wifadu  regi  Diewo  weydu. 

PViNKTAS  IV. 
Xu  Uri  ämogn  girt, 

1.  Galt  toiogas  fawi  pati  girt  |  kad  to  (p«43)  Diewo  garba 
aba  artimo  saada  priwab.  Kaip  fkaytome  ape  jlwynta  Po- 
ls wilu  Apajltalu  vntroy  gramatoy  Korinthianump  >)  |  knria  del 

tu  prieiasciu  fawi  ])ati  gire.  A  ne  kayp  kanigayk^Us  Tyro 
didinoB  Diewu  fawi  atgodamas:  Diewas  ajl  efoii.  Ne  kayp 
Pharizeus  |  kurb  vnt  kitn  gierefniu  dares:  Ne  e(mi  kayp  Idti 
atc.  H  kurio  tnacio  girians  papeyka  tori  ra|(ti.  TegaX  giria 
90  tawi  fwetimat  |  a  ne  burna  tawo 

2.  Nttog  kito  giriu  gal  tiureti  |  dweiokia  badn  |  ü  tklos ') 
aba  is  patiifimo.  Ik  tiefos  kayp  EklefialUka«  Patrianhiit  j 
pnumihii  ir  kitus  jiwyntuä  i  Apajttaiay  pirmuefins  krikfaionfs 
fftwo  lak^tnofe  giria.  U  patufimo  paUymintayt  wadino  tnr« 

86  tiugus  1  ape  ku-(p.  48)riii08  bito  plalmas:  pa^ymintays  pra- 
mioe  imoaes  |  kurie  tay  tart  |  tay  ira  Idetia  Ir  amodos  pit» 
B1U  I  awit  im  weyfiingas  eto.  ^)  |  ir  kitnr:  giria  nolideieii 
gieydtthiofo  dnatos  io  |  ir  ne  teyßngu  garbina  Takio  pa- 
tus'ino  Dopkisdamas  Chriftus  Wiejipats  |  kad  ii  Ziday  patutfi- 

80  danii  gire  auayts  iodüeys:  Mokitoie  |  iinome  iog  tiefus  efai 


*)  Koritnhianump.      *j  tefioa. 


a)  ProT.  27.  v.  9.      b)  Ps.  143.  v.  15.      c)  Pi.  10.  v.  8. 
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etc.  I  peykie  iuos  fwetimaweydiiejs  wadindamas.  Kam  mani 
gnndiiate  |  fwatunaweydiiey?  *) 

3.  Giria  ämoga  ir  Diewas  |  kons  dainay  rajily  garlnna 
tuliis  tomiu  (awo  |  ir  io  girius  ira  tiesiaußas  ü  wifu  |  kaip 
Apajktalas  bilo.  Ne  kas  Sam  pati  giria  |  tafay  ira  pagirtas  |  6 
bet  kiiri  Diewas  giria  ^).. 

(p.4f)4.  Giria  Chriftus  Diewas  ir  zinogus  I  kurio  girius  nieku 
budu  negal  bat  priwiliaraas.  Nes  ue  wieno  uululeimo  ne 
padarc,  ir  nefirado  nafruofe  io  wilus  j  kayp  kalba  Petras 
Jlwyutas  Ir  todryn  ne  buwo  patasingas  |  bet  tiefus  gi-  lO 
rius  I  kuriuo  Jonu  ^wyntu  s'ios  dicnos  Ewangeliay  didino. 
Nuog  Diewo  tadu  ir  nuog  Cbril'taus  Wiejipaties  ipaciey  pa- 
girimo  iejSkot  kiekwienam  reykia  |  kuri  ne  dabar  |  bet  pa 
imerti  wifotinay  kiekwienas  teylas  igiia 

PVNKTAS  V.  16 

Xajp  ne  aiadry  nubnoiancia.  bet  drutu  ir  ne  pawiikiaama 
wilkda  kas  gelet  bat  giemere  darbvole. 

1.  Dayktas  |  kuris  efti  ne  pawilkinamas  del  funkibes  aba 
(p.  5i)  fwaro  |  kuri  turi  fawimp.  Teyp  akmuo  didis  aba  vola 
widuy  mariu  efti  ne  pakrutinama  |  norint  vnt  ios  didy  weiey  20 
v:^puoU  I  ir  wilnitts  bayii  iu  dau^o.  Nes  turi  funkiby  sa- 
wimp  )  kuri  ios  ne  duofti  ii  wietos  pakrutint  nieku  budu. 
Kiekwieno  Cbriftus  Wiejipats  mufu  nori  turet  ktauntoio  ir 
itpilditoio  iodziu  fawo  kayp  akmenio  did2iü  druto  ir  nepa- 
wifkinamo.  Kiekwienas  |  kuris  ktaufo  tu  iodtiu  mano  |  bos  86 
priligintaa  wiruy  i^mintingam  |  kuris  paftate  namus  fawo  vnt 
udas  I  eto.  a  ne  pagriawo.  Nes  buwo  vnt  volae  fabndawoti  •). 


BAiiafriiofe. 


•)  Xatih.  22.  v.  18.  b)  3.  Cor.  10.  v.  18.  c)  1.  Pe«r.  2.  v.  22. 
d)  I.  Cor.  4.     6.      e)  MMkh.  7.  v.  84»  86. 
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Idaat  tad«  bntn  hm  ne  pAwiflniiaiini  k»jp  vöht  giernols 
darbaofe  |  tegul  &w  tnoe  fivanii  «tmena  |  ir  tfirdiy  fawo  iiiot 
muTto. 

1.  SwaiM  aba  najita  fonki  ira  nufideimii.  Ne-fp.  Sl)toy- 
6  libea  mano  anWiaus  irlfikiele  Tai  gßHwm  mano  Ir  kayp  najita 

fmiki  apftralco  mt  manis  |  vnt  tos  aajttoo  aftafndamaa  kiek* 
wie&as  rupinfis  ]  idant  piktos  darbna  pra^akufios  gierajrs  ir 
Diewny  mietays  wifadu  ir  twirtay  atpilditn. 

2.  Na^ta  ira  gieradeifciu  ir  tulu  dowanu  Diewo  |  kayp 
10  rodziafi  iz  ano  priliginimo  Wie^paties  |  kuriami  dowanas  fawo 

Ämonemus  izdalitas  wadina  talentays.  Dawe  tieg  wienam  pin- 
kis  taleutus  |  a  kitam  du  |  a  kitaiii  wienu  Ir  tafay  talen- 
tas  gieradeisoiu  wieJJpaties  gieray  pafwertas  s'irdiy  |  kayp  vnt 
fwaro  I  pudrutins  kiekwienu  |  idant  twirtu  butu  gieraiui  war- 
16  toimi  tu  talentn. 

3.  Napta  prifakimo  Diewo.  Jungas  maiio  faidus  ira  |  a 
na^ta  mano  lyngwa  Kas  ua^tu  tu  dicnay  ir  uaktiy  mu- 
ftis  I  kayp  meditias  wayfiu  giem  darbu  wiladoB  i2  iawis 
duos. 

20      4.  Najita  mcyles  Diewo  |  kuri  wercia  2inoga  ir  kurfta  gie* 
rump  darbump  *)  |  kayp  ApaJIt^as  kalba :  Meyte  Chnftaiif 
ragina  mus     |  knriu  meyly  ir  Auguftinas  ^wyntas  wadina  • 
najitu  aba  fwaru:  Swaras  mano  meyle  mano  |  kur  norint 
leyd^iuos  |  ana  mani  kiloia. 

25  5.  NaJIta  fnda  Diewo  pagal  I|mintingoio:  Sttda  Wiejtpa- 
ties  panda  ir  fwaru  •)  |  knriuoa  iegr  kas  mpiey  Taw  (warltis  I 
twirtn  giemofe  weykalnofe  bus. 

6.  Najlta  vmttnos  garbos  karaliftey  dungans  |  knri  wifo- 
kins  darbos  ir  wargus  |  norint  ilgiauHos*)  ir  funkiaufius  |  daro 
80  labay  trumpays  ir  lyugways  pagal  ApaJItalo :  Tay  ticg  ]  kas 
weykiey  Jabay  prajiokfta  ir  (p.  53)  lyngwas  ira  wargas  mufv  | 
prabyngtay  vnt  aakjitibes  fwaru  garbas  Tmiinn  mufj^i  daro 


<)  Id^t.      *)  darbap.      *)  ügiaarius. 


a)  Ps.  37.  V.  5.  h)  Matth.  25.  v.  15.         c)  Matth.  11.  t.  90- 

i\)  2  Cor.  6.  V.  14.      e)  Prov.  16.  v.  11.      f)  2.  C<>r.  4.  v.  17. 
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7.  NaJSta  vmzinos  pafkundos  ir  kunciu  ga)o  ne  turinciu. 
Nes  iey  iki  raetu  kokiam  palinkuncias  ßogas  raj^tas  wadina 
najltu  (  Naßta  liabilonios  1  najita  Moaba  »)  \  Aegipto  ^)  etc.  toi 
gieriaus  kuncios  vmzinos  gal  wadiutis  iiaßtu.  Ku  ir  Anieias 
Apreypkimi  Jono  Jiwyiito  parode  |  kad  pakielys  drutu  akmeni  6 
kayp  iiielnicios  didi  imete  mariafna  tardamas:  Tuo  iekimu 
bus  imefta  Babilonia  mieftas  anafay  didis  <>).  Babilonia  j  tay 
ira  wifu  paikundiutuiu  dangibe  |  bus  imefta  mariaTna  kunciu 
gik>  ne  turinciq«  Kas  tas  näjitas  gieray  sirdiy  liawo  l'wers  | 
00  lundry  Hubuoinnoia  ^)  |  bet  ¥ola  twirfea  ir  ne  pitknitiiuuiui  10 
giernofe  darbnofe  bos. 


*      Kodryn  iiwyiitieii  ietni  ir  ftanu  rubos  wilkieio. 

1.  Jog  wifa  iu  rnpel'tis  buwo  |  idant  sirdiy  eflnutiii  zmogu 
bmngroys  nibays  gieribiu  VViiijipaties  Chriltaus  apreditu  |  kayp  15 
Apajitaias  vut  to  ragina:  Apwilkites  nauiu  zmogum  |  kuris 
pagal  Diewo  futwertas  ira  teyfibey  ir  Jiwyntibey  tiefos 
Apwilkites  Wie^patim  Jefu  Chriftu.  Apwilkites  tadu  kayp 
i^rinktieii  Diewo  1  jJwyuti  ir  numileti  |  widurieys  mieiasir- 
diltes  I  gieryby  |  nuzieminimu  |  romiby  1  kuutriby  20 

3.  Jog  ziuoio  I  kayp  Diewuy  rubay  lijini  ne  raega  ir  kayp 
azu  tu  prabungu  karoio.  Atlunkifiu  kunigaykscius  ir  kara- 
lunus  ir  wifus  |  (p.  55)kiirie  apliwilko  ^)  rubays  fwetimos  jJa- 
lies  Ir  Ifaiasiump  didziu  karoimu  grumzdzia  moterims  |  ku- 
rioe  ii  redikhi  £awo  didziauia  «).  Didziaturis  |  kuris  wilkieio  25 
purporu  ir  labay  j^anu  baltu  diingalu  ^)  |  pragary  in^  pa- 
baftas  »). 

3.  Jog  izdabinti  rubay  ira  priezaftim  ir  pafiundu  daogie- 
lop  nnfideima.  Didüawimop  |  nee  dokteres  Siona  del  rubu 


ttabaoiftci«.    >)  y.    *)  »pfiwiUui.  doBgal«. 


a)  Ini  18.  1$  16.  t.  1.  b)  InL  1».  1.  e)  Apoo.  18.  t.  31. 
d)  I^luB.  4.     84.  e)  Colon.  8.  t.  18.         0  Sophon.  1.  t.  8. 

g)  iMi  8.    b)  Lm.  18. 
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iitieiy  1)  kaklu  waykscioio  »).  Pagieydimop.  A  ^tay  |  iieio 
prieJJ  ii  zmona  rediWofe  paleyftuwes  gatawa  Tnt  gaudimo 
dusiu  Mitop  be  reykalo  |  kayp  ipaciey  regime  mufu  ka- 
raliftey  iie  papraftas  prajJakusiemus  ymziamus  rubuofe  pra- 

ö  buDgas  I  ne  tiktay  didziunuofe  \  bot  ir  wifatimey.  Teyp  kad 
vnt  iu  weyzdedamas  dabar  Chriltus  tartu :  JJtay  |  no  tiktay 
fcnire  karalu  |  bot  ir  iiamu(p.  S€)ore  Ictuofe  minkjitus  ir  bmn* 
gius  wilki  rubus. 

4.  Zinoio  JJwyntieii  )  iog  Diewas  pries'ingus  turi  budus 

10  budaraus  zmoniii.  Nes  zmones  tuos  |  kuriuos  regi  rubuofe 
izdabintuüfe  ir  bi  iuigiuofe  |  garbina  ir  duofti  iiemus  pinnas 
wietas:  tuos  wel  ')  |  kurie  letu  duDgahi  nesioio  |  azu  nieliu 
turi.  Tu  paprati  fenu  tei  p  zmoniu  peykia  S.  Jakubas  Apa^- 
talas :   Ne  turekite  aprinkimy  perfunu  tikieimo  Wie^paties 

15  mul'u  Jezaus  ühriftaus  etc.  tardami  didziaturiu:  tu  felkis  cia 
gieray  '  a  grinam  aba  pawargufiam  :  tu  ftowek  tinay  |  aba 
seikis  po  l'uoleliu  koiu  mano  «).  A  Diewas  adwerni^kay  tarn 
daro.  Didziu  miliftu  rodzia  tiemus  |  kuiie  ziemindamies  po- 
kim  io  (p.  57)  letami  ir  plakaini  dungaty  waykscioia.  Teyp 

20  Efterey  karalieney  padare  |  teyp  ir  liioiwitams  (  gayliftawima*) 
in  prümdamas. 

PVNKTAS  VIL 

Kayp  priddnu  bawo  ataimas  Diewo  ruau  swifliia  it 

fzalies  paties  Diewo. 
25  Tqgn  efu,  knrii  turi  atayt  ete. 

Tay  rodziali  iz  tulu  tobulibiu  |  kurias  tami  funaus  Diewo 
ataimi  ziba. 


')  Hier  nte.ht  aufflilliger  Weine  das  pari,  praet.  plur.  im  masc.  statt 
itn  fem.  (izticrnfios),  ein  Constrticiionsfehler  des  Sztjncid,  zu  dem  BGLS. 
234  utUen  zu  vgl.  tat  und  m  diestm  Text  ataii  p.  271  de*  ürigimU. 
')  wei.     °)  gsyiifUwintt. 


a)  iMi.  3.    b)  Frov.  7.  y,  10.    c)  JMob.  2.  t.  1-8. 
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1.  Tikribe  |  kuri  Äiba  tami  sunaus  Diewo  ataimi  !  ira 
Diewo  gieribe  begalo.  Didibe  gieribes  rodziafi  iz  to  j  kad 
kas  kitiemus  nulidaliia  ir  daug  dowanu  duofti :  ir  kuo  di- 
defne  |  tuo  fkalfiaos  ^)  nnßdaliia  {  ir  daugiefn  kitiemus  giero 
(p»  M)  daro.  A  iog  Diewas  ira  giens  begalo  |  todryn  ir  gie-  6 
ribe  io  im  begato.  Noreio  tos  gieribes  |  kuria  fawimp  turi  | 
Anielamiu  a  labiaufiey  *)  imonemus  parodit  |  ir  todryn  toki 
nnfidaliimu  ir  dowann  rado  |  karioy  wiTa  io  gieribe  begalo 
ateirakina.  Ta  dowaoa.  ira  rnmis  io  Wienatiis  |  teyp  pats 
wadinafi :  Kad  zinotmuej  üeg  dowanu  Diewo  |  ir  kas  ira  |  lO 
kilris  taw  katba:  duok  man  giert  Tu  mmniia  dowanoio  |  ir 
wi&  fa  iao  |  kayp  ApajMalas  büo:  Kons  fanai  tikram  ne 
praleyde  |  bei  ata  mos  wiAis  iidawe  ii  |  kayp  ne  wi&  fn  ino 
mmDiw  dowanoio?^). 

2.  Meyle  |  kuriey  tikra  ira  tam  |  kuri  mili  |  giero  noret  ir  %b 
fa  iao  fallwieniiit  ir  |  iey  primano  |  wiena  dayktn  Itotis.  Pa- 
rode  tn  Diewas  meyty  prie|t  mos  begalo.   Nee  (p.  5f)  noreio 
mumus  giero  |  vnt  kurio  nera  didefnio  |  a  tay  ira  funns  io  [ 

ir  wel  teyp  rufiwieDino  |  kad  tafay  |  kuris  buwo  Diewu  ]  irä 
draugie  ir  zmogura  |  ir  teyj)  wadinafi  Diewas  zraogus  |  ir  zmo-  20 
gU8  Diewas.    Ape  tu  meyly  bilo  pats  Wie^pats  ftebedamafis : 
Teyp  Diewas  numüeio  Iwietu  |  kad  wienatiii  lunu  lawo  iam 
dawe  «). 

3.  Mielas'irdifte  j  kuriey  tikra  ira  wargus  kieno  nuog  io 
nukielt  ir  iz  iu  iigielbet.  Tu  parode  Diewas  pricj^  inus  |  kad  26 
wifokius  wargus  |  funkibes  ir  kuncias  |  kuriafna  per  uufidei- 
mus  impuohune  |  vnt  fawo  mieliaufio  Tunaus  vzdeio  |  idant 
fawo  Xunkibemis  |  tulays  darbays  |  krauio  praleiinu  i  baysio- 
mis  knnciomis  ir  fmerciu  viit  kri^iaus  mus  izgieibetu.  Tu« 
reio  tieg  toligus  (p.  M)  but  broliamos  |  idant  mielasirdinga  go 
bntu.  Turime  Wiflcapa  |  kuris  gal  pasigaylet  aba  furimilt 
tnt  ligu  ab&  nega}es  mufu  **).  Wie^pats  vzdeio  ynt  io  wilas 
neteysibes  mnfn  |  tay  ira  kuncias  |  korias  kift  aiu  ias  to- 
reiome. 


^  ftitfisas.    ^  Isbimßey« 

•)  Joeii.4iV.  10.  b)  B4»i«6.T.8S.  o)  Jmn.S.T.16.  d)  Hebr.i.T.14. 


Digitized  by  Google 


30 


4.  Teyfibe  |  kuriu  Diewas  parode  |  kad  vnt  Tunaus  fawo 
likiele  mufu  nufideimu  fkolas  I  idant  azu  wifas  fawo  fuukieys 
darbays  ir  fmerciu  fmarkiu  azumokietu.  Stoios  tieg  raumus 
nuog  Diewo  teyfibe  *).  Teyfiby  wadina  Chriftu  |  iog  a^u  mus 
5  teyfingay  fkotas  mufu  nufideimu  a:^uraokieio.  Paftate  tieg 
fufimileimu  aba  fufimiietoi  |  tay  ira  Chriftu  |  per  tikieima 
krauiuofe  io  vnt  parodimo  teyfibos  fawo  •*).  Ne  noreio  at- 
ieyft  nufideimu  zmonemuB  kitayp  |  tiktay  per  krania  Wie^ 
paties  Jefaus  Chriftaus. 

10  (p.il)5.  I^mintis  |  ktiriu  parode  |  kad  dayktus  |  kurie  regieios 
terp  fawis  pries'ingi  ir  nefuderu  {  ftebuklingu  buda  fudenao  | 
tay  ira  teyfiby  ir  mieias'irdiAy  tobviaj  atfuikimi  imomm 
a^ulaykie.  Nes  ir  fiümiile  mt  imonitt  atityzdAiDas  wmm 
Bofideimus  ir  kuK^ias  ata  inos  dowaiuij:  ir  t^lingn  km» 

ift  atpfldima  ata  iaot  nuog  fiinaiit  iawo  |  kniu  ata  mii»  kinteio 
ir  Bomiia  MielaiircUlU  ir  üefa  fnlitiko  1  t^fibe  ir  pakai« 
pafibaciawo «)  |  tay  ira  fudereio.  Wel  ir  taini  parode  ilnintl 
fawo  I  kad  dayktas  totot  ir  atAokiu  niiog  üawis  begalo  |  Iii- 
wienino  ir  fuinngie  ')  |  Diewif^  ir  taiogifty  wienay  perfa* 

90  nay  |  mirjttunti  Ai  ne  mirJItoB^ii  Diewu  |  neregianii  Diemi  *) 
fu  reginni  tmogum  |  wifagaliuti  IKewa  In  eilpuu^)  imoguai 
kiDtin-(p.  62)gu  |  Tmüna  (u  metiogu. 

6.  Wifagalibo  1  kuriu  parode  Diewas  tarai  |  kad  toki 
dayktu  padare  |  vnt  kurio  ne  wieuo  nera  didefuio  |  ä  tafay 

25  ira  padarit  |  idant  funus  Diewo  butu  imogus.  Didy  galiby 
parode  |  kad  swietu  i^  nieko  padare:  didefiiy  I  kad  zmogu 
futwens  iunipi  wifu  fwietu  azurakina  |  ir  dus'iu  nemirjituuciu 
fu  kunu  mir^tunc'iu  |  ir  iz  pries'ingu  elementu  padaritu  |  fu- 
risie  ir  fugJaude:   didziaufiu  |  kad  funu  fawo  Diewu  tikni 

30  zmogum  tikru  padare.  Zodis  tieg  kunu  tapo  •*)  |  tay  ira  fu- 
nus Diewo  zmogum  ftoios.  Kiti  futwerimay  turi  fawimp  Die- 
wo pedus  I  zmogus  turi  weydu  Diewo  vnt  dusios  izfpauftu : 
Cbrirtufo  zmogifte  tori  Ilawimp  pati  Diewu  tikni  Sa  iot  wifo- 
miB  tobttlibemis. 


')  apirkiiiu.    *)  üinogie.    *}  Diemn.    ^  »ilpDa. 


•)  l.Oor.  1.T.80.  b)  ltB.9.v.98w  o)  Fi.84.v.  11.  d|  ion,  1.  14. 
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(p.  tt)  PVNKTAS  Vm. 

Kayp  priderni  bawo  ataünai  ranani  Siewo  fwietan  ü  Xialiet 

fmojun. 

1.  Priwate  teonet  Iftbay  tokio  mokitoio  |  kori«  inos 
mokita  wifokioe  tiefos  |  kiiri  mt  fwieto  mat  ne  wifsofe  Iniwo  6 
alugieros.    Net  ne  sinoio       Diewa  |  ney  ape  io  apiways» 
dn  I  ney  ape  flasia  nemirima  |  ney  ape  a}go  ir  kanrimn  vm- 
fxttfBL  ete.  Ii  tu  ir  Ü  Uta  tamfibia  niekas  ne  giMo  pato- 
gians  mofn  ilgielbet  |  kayp  mokitoias  U    dnngans  atais  tor 
nns  Diewo  {  kuria  im  pati  tikra  tiefa  i^  pati  ifmintis.  Ape  10 
tay  teyp  Apajitalaa  kalba:  Pafko^ianfiey  tomis  dienomis  kat- 
beio  mufump  per  fann  fämo      Ir  Kaiae:  Dawiaa  tteg  ir 
wadüatoi  ir  mokitoi  pa-(p.  •4)ganamo8      Labay  pridereio  | 
idant  tafay  bnta  imoniä  moldtoiaa  ( &  ne  kaa  Utas  |  todryn 
Mant  drnfians  ir  dm^iam  tikieta  io  «ifoUam  nokiluy  ]  ne  Ift 
bitodamies  ne  maiianfio  iami  apfirikimo  ir  priwflino.  Nes 
tafay  mokie  mm  |  knrii  ilm  tikru  Diewa  |  korii  ney  nori  pri- 
wilt  del  gieribea  begalo  |  ney  gal>)  bat  priwiHu  del  ijiminties 
begalo. 

2.  Kayp  pinnas  2moga8  Adamas  atwere  warttu  nnlidej^  20 

may  |  wargamus  ir  fmerti  pagal  Apa^taU:  Per  wiena  imogu 

nufideiinas  fwietan  ieio  |  a  per  nußdeimu  fmertis  «).  Teyp 
pridereio  |  idaut  per  funu  Diewo  |  kuris  tapo  imogum  |  buta 
atwerti  waitay  miliftay  1  giweiiimu  |  ir  wifokiamus  dowauaraus 
dungaus.  Ir  todryn  WiejJpats  Chriftus  (p.  65)  wadina  fawi  26 
durimis  ^)  ir  giwenimu  ®).  ataiau  |  idaut  giwenimu  turetu  | 
ir  Ikalsiaus  turetu 

3.  Pridereio   atayt  Chriftuy  |  idant   ^mogiftey  regiraoy 
Diewu  tikru  effua  pafirodis  zmoueraus  nuog  fwetirau  diewu 
iuos  nuiuukitu  |  ir  teyp  |  kas  regiedanias  ii  kuny  zmuniu  gar-  30 
bina  [  Diewu  tikra  garbina.  Unt  ku  weyzdedamas  dwaTu  pra- 

•)  Hebr.  1.  w.  %  b)  bn.  66.     4*  •)  Born.  6.     18.  d)  JotM.  IOl 
T.  7.    e)  Joen.  14.  ▼.61    f)  JoBn.  10.  t.  11. 
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Da^u  Baruchas  iztare  :  Vnt  ziemM  buwo  ragiotu  |  ir  tu 
^onemis  giweno  ir  febrawo 

4.  Ataio  ir  todryn  Chriftus  fwietan  |  idant  i2  neülakitos 
meyles  fiois  2mogum  karsciaus  niiog  tmoniu  butu  miletas  | 

6  kuriosp  meytesp  S.  Auguftinas  tays  2od2ieys  ragina:  Jey  mi- 
let  wingiey  |  ben  atmilet  ne  wingiek.  A  Apajitaias  |  kas  to 
ne  daritu  |  Ikaud^ioy  (p.  M)  grumzdiia  anays  tod^ieys :  Jey 
lieg  kas  ne  mili  Wie^paties  mufu  Jefaus  Chriftaus  |  tegul 
bus  prakieykimu  |  Maraa  Atha  ^)  |  tay  ira  Wiejipats  atayt  | 

10  ijlmanik  vnt  fudo  |  kariami  iidnot  prakieykimu  tardamas: 
£ykite  prakieyktieii  Tgnin  ymim&n 

5.  Del  padrutinimo  wilties  |  kuriu  wilames  noog  Diewo 
Tiniinos  karaliftes.  Bei  iog  :<mogu8  ira  baylus  ir  ne  toris  to- 
kio  padukHo  vnt  igiimo  teyp  did^io  daykto  faw  nuog  Diewo 

16  iadeto  I  del  fawo  letybes  ir  newcrtibes  |  todryn  idant  Diewas 
ii  tami  *»AMmi  padrutintu  |  atodawe  iam  ä,ba  dawe  azudar 
wimu  Sunu  fawo.  Teyp  Diowas  niimüeio  fwietu  |  kad  wiem^ 
tüi  Sunu  fawo  dawe 

6.  (p.  67)  Idant  turettiino  labay  fkayftu  ir  zibunti  zerkala 
90  wifukiu  gieribiu  |  vnt  kurio  weyzdedami  wifuofe  iiugfniuofe  ir 

weykatuofe  mufu  galetume  kayp  primanu  pagal  to  )  kn  mu- 
mus  fawimp  rod^ia  |  a^usitaykit  Dawe  mmnus  paweykila 
grinibes  |  kad  badamas  Wicjipatim  ir  tewayuiu  wifo  |  ne  ta- 
reio  knr  gutwos  pri^auXt  •).  Ciftibes  kad  12  Pannos  ^)  Dwa- 

96  Hos  jtwyntos  darbu  praAdeio.  fflaufimo  |  kad  ftoioB  Uaufiin- 
cia  Tewo  iki  finerti  |  kurin  Ynt  kriiiaos  numire.  Meyiet 
prieji  neprietelus  |  kad  a2a  iuos  mt  kn^ians  m^des Mat- 
dös  tunkios  ir  ilgos  |  kad  per  cetas  oaktis  meldes  t).  Knn- 
tribes  |  kad  fankianltofe  (awo  abidofe  ir  maiiaufio  iinUo  ru- 

80  ftibes  prie/l  taoa  |  korie  ü  abidiio  |  ne  parode  Ir  kita 
wifu  (|.  19)  gieribia  |  koriump  fekioimo  S.  Petras  mos  ragimu 
GbriTtos  tieg  kinteio  ain  miu  |  palikdainaB  imniia  paweykßa  | 
idant  palkay  io  pedus  eytomite  *).  Jey  tie  ir  kiti  teyp  ümiiB 

1)  Paf  ot. 

a)  Buneh.  ft.     88.      b)  1.  Gor.  16.     98.     o)  Matth.  96.  v.  41. 
6)  Joes.  8.     16.    e)  Lne.  9.     66.     f)  Lue.  98.     84.    g)  Luc  6. 
19.    b)  1.  Petr.  9.     98.    i)  1.  Petr.  9.  91. 
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paweykllay  paties  Snnaiis  Diewo  mnfn  ne  pakratioa  |  idant 
pafkny  ii  eytome  |  ne  wieni  Uta  JKwyntain  kayp  toU  maiieTni 
ne  paindins.  Kitos  prieäaftis  ataymo  Sunans  Diewo  swietan 
cta  del  tnimpibes  upleydüasi. 


(p.  Ci)  Vnt  Treeios  Nedel^w  ß 

Aduento  Euan^elJUk  Joan:  oap.  1. 

Anno  mein:  NuHnnte  Zydai  i^gi  Jernfalem  kunigus  ir 
Lewitus  Jonop,  idant  ktanftn  io:  Kas  tu  eCTi?  Ir  üpaiino  o 
ne  v/gine:  Ir  i/pa/itio,  iog  neefmi  aB  Chriftus.    Ir  kUnfe  M 

ksiU/i  tadu?  Elias  effi  tu?    Ir  tare:  Ne  elmi.    Pranaßas  offi  lo 
tu?    Ir  atlakie:  No.    Taro  tulu  iam:  Kafgi  effi,  idant  atla- 
kimu  duütume  tiomus,  kurie  mus  atfiiinte?  ku  fakai  ape  fawi 
pati?    Tare:   All  balfjis  Uaukiuucio  V)  girioy:   tayiikite  kialu 
VVieHpaties,   kayp  pafakie  Ifaias  PranalJas.    0  kurie  buwo 
atliufti,  })uwo  i/  PliarizeuHu.    Ir  ktaule  io,  ir  tare  iam:  Ko-  lö 
drinaj;  krikIJtii,   iey  tu  neeffi  Chriltus,   ney  Elias  ney  Pra- 
naßas?    Atlakie  iiemus  Jonas  taridamas:   Ali  krikßtiiu  wun- 
deniu,  bet  widuy  iulu  ftoios,  kurio  ius  ne  zinote.    Tafay  ira, 
kuris  po  maii  atays,  kuris  pirma  manis  buwo,  kurio  aj^  nee- 
fmi wertas,  idant  i/megzcia  sikHuely  cierewikos  io.  Tay  deios  20 
Bethanioy  vz  Jordano,  kur  Jonas  kriklUiio. 

Auf  p.  7f  folfft  iier  polnMie  Text  diem  Eüangfliums. 


*)  illukiQcio.- 
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(f.  71)  rVNKTAY  SAKIIV  »IRWO 

PVISKTAS  I. 

Xodryn  Zidfty  Joao  nordo  apriakt  Atw  tnia  nwOSa^n. 

6       1.  Priozaftis  buwo  luolibes  jüktos  gieydimas.    Nes  iz  to 
aimukiuiü  tikieios  |  kad  iiemas  Juuas  Jiw} utas  nieko  neflraus 
bet  wilo  I  ko  nures  darit  (  i)erleys  |  iioredamas  iiomus  mey}u 
pallrodit  azu  tiiy  |  iog  ii  a/u  Mcl'siasiu  law  aprinko.  Swiefu 
ir  ^inamu  paweykriu  1  kayte  anis  ral5ty  apo  karalu  Saniarios 

10  kuris  nuof;  Samaritauu  vnt  karabltes  ])aki}tas  j  wifami  in 
iioruy  iuteykt  rupiiiafi :  Ape  ku  toyp  rajitiis  ^wyn-(|».  72)ta8 
biJo :  Padaro  Saiuaria  j  kad  praeio  karalus  ios  kay[>  jmta  aba 
kunkatas  vnt  wuudeiiio  ■).  Kayp  i/  wundeuio  pakrutinto  pa- 
fidari)  puta  vut  io  1  aba  wunduu  pakriitiiitas  dan»  putu  ir 

Ifi  uesidia  iu  vut  lawis  |  iau  sinay  iau  tinay  |  kur  tuli  weioy  ii 
warn  |  ir  i^Xitikis  fu  iu  vut  akmenio  didzio  aba  vut  ki-a^to 
ißnietys  |  pats  fugri/ta  |  a  putu  pameta  (  kuri  tuoiaus  i/gayBta. 
Teyp  tikos  karaluy  Samarios.  Aprinko  ii  Samaritanay  a;^.u 
karalu  |  kur  noreio  |  tinay  ii  pagri^ie  |  top  priwede  |  kur  weiey 

20  tutu  iu  pagieydimu  iuos  ftume  ir  wäre.  A  ipac'iey  Tu  iuo 
i'tulpu  garbau  aba  paganiften  impuoly  ir  fawi  pacius  ir  ka- 
ralu ^)  i'awo  praputde.  Teyp  ir  Ziday  tolu  iz  auki'o  law  uu- 
leii  diewu  ii  dare  |  idant  pagal  gieydulu  iu  deretu  iiemus 
(p.  73)  giweut:  kaduug  anas  telas  in  ato  Diewu  padaritas 

26  uiekü  iiemus  negiue  |  ncbudamas  giwu  ney  ißmaDunöiu.  Bet 
Moyzes  futrupino  tu  telu  ir  garbiutoius  io  a^:urausie.  Jonas 
tadu  ßwyntas  uofidawe  aprinkt  azu  Mefiasiu  |  idant  drußey 
ir  Ikaudzicy  bartu  iuos  dcl  tutu  ir  didüu  piktibiu  iu. 

2.  Dol  naudos  [  kurios  iz  to  aprinkimo  igit  wiios.  Nes 

80  kad  batu  Chriftu  a])riuki  )  tad  butu  ^)  nuterioii  coremonias  '■ 
afieras  ir  tula»  duwanas  |  kurias  imoiies  Uiewuy  baini^ion 

*)  karaiu.       ^)  Ituda. 
■)  ÜMt  10.  T.  7. 
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neBdawo  |  &  tos  knnigamus  tekdawo.  Nes  Ghriffcns  tureio  at- 
mayiiit  wifa  fena  teltamenta  a  nauiu  padarit  |  latus  kunigus  i 
kittt  afiera  fawo  Baiid6wy  |  kitas  ceremonias  i(tatit.  Nuog 
Jono  to  atmaysimo  neHtikieio  rnnftidami  74)wiiDp  |  kad 
anas  budamas  fnnnm  Z&charia^iaiis  knnigo  Seno  teftametito  6 
ne  daris  to  |  bet  a^daykis  ii  wifami  ne  palitetn.  Ta  iawo 
sirdies  multimii  ißreyßkie  j  kad  ape  Chrülans  fmerti  fnTikal* 
binedami  teyp  tare:  Atays  Rümonia  ir  atims  wieta  niiifa  ir 
giminy.  Wietn  tay  ira  karalifty  ir  bainiifia  |  knrioy  did* 
zias  turime  naudas.  10 

3.  Ne  iioreio  Chril^us  aprinkt  iz  puykos  aba  sirdies  uuk- 
Rlib^s.  Nes  regieio  ('hriftu  l'unt  griini  |  iz  iiiazo  miertelo  Na- 
zaretho  j  tewu  iu  J  kavp  anis  nunianc  j  letii  ir  plakii  daylidy 
Jol'ephu  I  motinu  Mariu  teypagi  pagal  Iwieto  ne  did/iu  |  noy 
pokini  '/.moiiiu  zinarau.  Aprinkt  tadu  Sunu  daylides  |  bc  16 
lurto  j  be  Ikayltibes  i/  wirlJaus  |  (p.  75)  regieios  dayktas  bu- 
fius  prieK  iu  garbu  ir  didiby.  Jonicp  wel  regieio  aiiklUiby 
didy  nunianinm  ape  ii  wiluole  del  alUribo^^  aba  fkaudibes 
])rieB  kiiiiu  |  ir  lUvyntibes  retos  1  todryu  ii  azu  ^)  Meßasiu  a 
ne  Chrirtu  noreio  priimt.  20 

Senas  ir  labay  a/ureteis  budas  ira  tal'ay  zmoniu  |  kiiri 
turi  aprinkimuore  kitu  vnt  wirelnibes  kokios  |  ne  dabotis  ¥iit 
to  I  ko  pirmiaufiey  ir  hibiauliey  waldzia  kitu  imoniu  pri- 
waio  I  bet  weyzdct  vnt  kitu  dayktu  1  kurie  ne  teyp  ira  rey- 
kiami  tarn  |  kuris  kitus  wiüdo  1  ir  todryn  turi  atzwilgi  ne  25 
mazu  I  icy  auklUos  gimines  |  ioy  augatatas  |  iey  gieray  turis  ' 
iey  fenos  familios  *)  ir  iz  namu  rkayftu  eyt  tafay  |  kurio  nori 
aprinkt  aiu  wirefni  ir  waldiiotoii  fawo.  Teyp  broliey  Jo» 
zepho  ne  nori  io  azu  kftralu  tu-(p«  9i)rQt  |  iog  iaunefnin  azu 
iOoe  ir  ligus  iiemus  buwo  giminey.  Mnfng  Karalom  bull?  jso 

Teyp  ir  Samuelis  PranaBas  noreio  patept  vnt  k&raliftes 
to  I  kuri  regieio  gratens  weydo  ir  auglaus  aba  ftamienio 
aukßto  funu  Izaio.  Teyp  anie  Isaia^iump  wienn  aprinkineio 
azu  wirefni  faw  del  rubu.  Rubus  turi  |  buk  kunigayksöiu 
mufu.  Bet  gimine  ankfita  {  turtas  |  rubay  nedaug  padeft  Tut  36 
giero  kitu  waldiloimo  \  iey  nera  gieribiu  wirefnibey  reykia- 


')  Baznicioy.     *)  kukurioy.     *)  azu.  famäloi* 
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mu  I  iftminties  |  proto  |  teynbes  ittteimo  |  ir  kitu  tokiu.  Kas 
po  rubams  vnt  waldzios  |  nc  raba  bet  gaiwos  jfimintiiigos 

reykia  vnt  i<'>8.    Ziday  tadu  didziey  klaydawo  Jono  ipaciey 
del  gimiü(!s  I  kayltos  iioredami  azu  MeliaMU  apriiikt  {  a  Chn- 
&  itu  dcl  grinibcs  atmelt. 

(p.  77)  PV  iNKTAS  Ii. 

Wardas  Diewo  ASz  eXmi,  a  fatwerimo  Als  ne  e£mi. 

Jonas  ilwyutas  ktaunamas  |  kao  efti  \  kiek  kartu  atTako: 
üeefmi  neefini.   Ii  tu  io  2od2iu  galim  faw  maftit  |  kad  pa- 
10  ciam  IMewnj  ükray  tas  wardas  Aß  efmi  pridera  [  a  zmoguy 
ir  kiekwienam  futwerirnuy  Aß  do  efiiii.   Wießpat  Diewuy  pri* 
guli  tag  wardas. 

1.  Jog  Diewas  turi  lawimp  ei'sibi  ir  huyti  begalo  i  kayp 
marias  ne  iHiemamas  be  dugno  |  be  kralitu  |  be  wirßaus.  Aß 

16  tieg  elrai  |  kuris  elini  ■). 

2.  Jog  anas  pats  ira  tikras  Diewas  |  a  kiti  dieway  pra- 
maiiili  iiuog  /inoiiiu  '  rtut)>ay  aba  tolifrus  wayzday  zmoguy 
tikram  |  ir  /imes  kitu  liitwerimu  |  clti  iiieku  |  (p. 78)  kayp  Apa- 
ßUvlas  kalba:  Ziiiomc  |  iog  Ituipas  aba  wayzdas  azu  Diewu  gar- 

20  binanias  nieku  ira  vnt  Iwieto  ''). 

3.  Jüg  anas  pats  wieuas  ira  uotümaynuuciu  |  bei  wiiadu 
wienokicy  Tawo  buytiy  patinkuneiu  aba  atlekunciu.  Aß  VVieß- 
pats  ir  notfimayuau «).  Kiti  lutwenmay  be  palaubos  maynafi 
tuLiys  budays  i  kayp  regime.   Maynitis  wel  wifadn  ira  kayp 

26  butu  palaut  bat  j  ir.  kayp  butu  izgayßt.  * 

4.  Jog  anas  pats  ira  vmzinas  1  kuris  be  pradzios  buwo 
per  wifus  vinzius  ne  fafkaytomiu  |  ira  dabar  |  ir  bus  begato. 
A  tu  tafgi  efsi  |  ir  metay  tawo  ne  pafibaygs  Ta  Wieß- 
patie  vmiynay  elfi  aba  patinkos  efiL 

80     5.  Jog  pats  wienas  turi  (awo  efinby  nuog  lawis.  Kas  pir- 
mas  dawe  iam  ku  |  a  hus  iam  at-(p.  99)dnota?*)  Kieko 


a)  Exod.  3.  V.  U.  b)  1.  Cor.  8.  v.  4.         o)  Malach.  3.  v.  & 

d)  Ps.  101.  V.  28.      c)  Horn.  11.  v.  '6b. 
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ne  V  ieiiit'  iiu  iiuug  witiiiü  lulwurimo  j  wii'a  ku  luri  |  iz  iawis 
patit'M  turi. 

t).  Jüg  iiuaa  \m{s  wierias   tuii   olsil»}'  wirutiiiy  |  iM'guN) 
ueuprubczitu.    Ai\  i)aiit(liiiu  wiia  giera  taw  •).   Jey  wila  gieru 
turi  I  ir  wilokiu  el'siby  turi.  6 

7.  Jog  anas  ira  priezariim  wilokios  elsibes  ir  buyties  | 
knriu  kiti  dayktay  tun.  Nes  ii  io  ei'sibes  j  kayp  ii  werfmes 
aba  mariu  |  ima  ir  Tema  fawo  buyti  kiti  lutwcrimay  |  iz  io 
kayp  ßtakicley  aba  lasieliey  iaßa.  Iz  io  |  per  ii  ir  iuinp  efti 
wila  **).    ridr  S.  DioHf/si  de  dinini  nomifti  e»  5,  \  10 

Pricß  wel  futwcrimo  kiekwieuo  wardas  ira  ne  ei'mi.  Ir 
teyp  ktaanamas  *)  Anieias  |  imogus  |  vgnis  |  akmuo  |  duDgus 
etc.  Kas  efsi?  kayp  tawi  s^goia?  Atlalut  tun  :  (p.80)  inano 
wardas  ira  ne  bat  |  wadina  mani  ne  efmi. 

1.  Todryn  iog  kiekwienas  dayktas  futwortas  |  pirm  negi  16 
buwo  fntwertas  |  tureio  vm^inn  nebnyti. 

2.  Jog  iey  gindns  ira  |  wel  tnres  Tmünn  nobuyti  pagte- 
dis.   A  iey  negindns  |  kayp  ira  Ani^y  ir  dusios  imonin  | 
gali  wifadu  tnret  nebuyti.   Nes  iu  bnytis  ira  galibey  Dicwo| 
kuris  i/  gicros  walos  aba  Inofay  ias  azalayko  |  ir  gali  kno*  20 
mein  noris  niekan  pawerlti. 

3.  Jog  pakolay  ira  |  atfimaynuncin  ira  aba  atmayiiinga 
ira  I  ir  todryn  turi  priinays'itu  nebuyti.  Nes  kiekwienami 
mayiiy  aba  atlimaynimi  uebuytis  azufirakina. 

4.  Jog  kiekwienas  dayktäs  daugiefn  turi  nebuyties  |  iiegi  2ö 
hiiyties.  /niogus  liklay  turi  ziuogaus  biiyti  |  lict  turi  ne- 
(p.  8l)buyti  dungaus  !  zicines  I  akincnio  |  Aiiielo  ir  wilu  kitu 
dayktu.  Ir  teyp  turi  wieuu  buyti  |  a  ne  rulkaytouias  kitas 
nebuvtis.  Didziu  tadu  turi  iliuiinti  i  kas  fawi  ir  lawo  ncbuvti 
pazil'ta.  Kayi)  pa/ino  Jonas  S.  |  kad  klauliatuaä :  Esi'igu  tu  80 
Prauaßas?   Ati'akie:  eimi. 


')  nie.      *)  klautiamM. 


a)  Exod.  83.  V.  Itt.       b)  Rom.  11.  v.  36. 
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PVAKTAS  IV. 

Ta  kM  eint  imogUM  ^)  int  nmiit  Diewo  fatwerimM  pagal 
dn^iof ,  d«l  ioi  tolniUbia  dewini«. 

1.  Dusios  tobulibe  (p.  H7)  ira  |  iog  turi  ]>rigiinimu  dwa- 
ß  fingu  ir  ißmauunti.    Dwasia  *)  tieg  tegul  liigi  i/ta  Diewop  [ 

kuris  dawc  iu  *).  Kas  i/  ziuoniu  /iiin  tay  j  kas  ira  zmogaus  | 
tiktay  dwafas  zmogaus  |  kuris  ira  iuinp  ? 

2.  Jog  turi  noru  ir  atminti.  Noras  sirdies  iiiano  ir  inalda 
Diowop  deltis  azu  iuos  vnt  izganimo.   Atmiaciu  atminsiu  |  ir 

10  dzius  dusia  mano  manimp 

3.  Jog  dusia  no  priwalo  materios  teyp  kayp  kunas  |  ku- 
riam  reykia  daugio  dayktn  walgiklos  |  gierinio  |  rubu  |  wietos 
▼nt  giwenimo  ir  kitu.   iict  dusia  gal  apfieyt  be  tu  |  ir  isieius 

kunn  |  ne  wieno  daykto  kunuy  reykiatno  ue  priwalo. 

15  4.  Jog  ira  ne  mirßtunti.  liebiiokitcs  ticg  tu  |  kurie  azu- 
muHa  kunu  |  a  dusios  aiiiiniiißt  negal «).  Rodzian  tay  ir  ix 
tu  I  ktt-(p.  8S)rie  iz  numirusiu  buwo  prikietti.  Nes  in  dasias 
ta9gi  1  kurios  pirmay  kony  giweno  [  kunuofna  fawo  per  galiby 
Diewo  fugruziutas  buwo.   Teyp  ian  iaunikaycio  ano  Tunaus 

20  naßles  |  teyp  ir  Lazariaus  dusia  nuog  Wioßpaties  liepiama 
kunan  fawo  fagrizo. 

5.  Jog  turi  waldziu  aba  WieBpatilty  faw  duotu  vnt  wifu 
fotwerimu.  Teyp  fkaytome  ape  tay :  Padarikime  zmogn  vnt 
wayzdo  ir  toligibes  mufu  ir  tegul  efti  wircfiiiu  vut  zuwu  ma- 

26  riu  ir  pauksciu  aro  ir  vut  wifu  giwiu  |  kurie  krutinafi  vnt 
ziemcs  Ir  Dawidas  ape  taygi  teyp  kalba :  Wifa  padawey 
po  kaioms  io. 

6.  .h)rr  turi  luofu  noru  |  kurio  nera  kieUuwofe.  Pats  zmo- 
gus  gal  law  aprinkt  kokinoris  dayktu  pagal  fawo  megumo 

80  buk  tay  i)iktu  j  buk  (p.  89)  gieru  |  kayp  raf^tas  bilo :  Padeio 
taw  wundeni  ir  vgni  )  katrop  noren  |  iztiefk  runku  tawo. 


siDoguB.      *)  Dwasia. 


a)  Ecol.  12.  V.  7.  b)  Thren.  8.  v.  20.  c)  MatUi.  10.  t.  28. 
d)  Qen.  1.  t.  26. 
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Pokim  imogaus  giwenimas  ir  fmertis  ]  giera  ir  pikta  |  kas 
megs  iam  |  tay  bus  dnota  iam 

7.  Jog  tnri  diisiu  patogiu  vnt  wiTokiu  moUhi  |  iinios  |  ir 
kiekwienas  dayles.  Sirdi  dawe  iiemus  vnt  pramaoinio  (tulu 
dayktu)  Ir  teyp  ^moiiiu  ißmonia  rado  ir  pramane  wi-  6 
fokias  dayles  aba  reraeflus  |  kayp  fkaytome  raßty  :  Priog 
tarn  ira  patogi  viit  gieribiu  prigimtuiu  [  vnt  teyßbes  \  mey- 
lea  I  ir  vnt  kitu. 

8.  Jog  ira  patogi  vnt  aukßtefniu  Diewo  dowanii  |  kurias 
praeyt  prigimimu.    Tokios  ira  tikieimas  j  wiltis  |  muyie  ir  lO 
kitos  I  per  kurias  tumpa  zmogus  Diewo  prigimimo  byndri- 
niku.    Per  kuri  (tay  ira  Jezu  Chriftu)  (p.  90)  labay  didzius 

ir  brungius  mumus  zadeimus  dowanoio  |  idaut  per  iuos  tap- 
tuiue  daliuikays  Diewo  prigimimo  ^). 

9.  Jog  tun  patogiby  vnt  vmiinos  laymibes  dungaus  ka-  15 
raliftey  |  kuri  vzguli  ßwieflami  ^)  regicimi  weydo  Diewo  |  ir 
tami  wifa  giera  zmogans  aiaHrakina.  M  üeg  parodifiu  wifa 
giera  taw  |  tay  ira  mani  pati.   Toligos  .iam  busime  |  iog  re- 
gieame  ü  |  kayp  ira      Tas  ir  kitas  fawo  dusios  tobulibes 
imoguB  regiedamas  |  wifus  tos  ziemes  dayktus  |  kayp  toi  ie«  20 
tefnins  azn  lawi  |  pamekins  law  |  ir  del  iu  dusios  fawo  teyp 
bmngios  do  terioe  |  atmindamas  mt  ann  iodzin  Wießpaties: 
Ku  padelt  ^oguy  |  iey  wifa  fwietn  aptnreta  |  a  önim  (awo 
nnteriota  |  aba  koki  dnos  mayna  teogus  ain  dnsm  iawo  ?  •) 
Pannkig  zmo-{p.  tl)gaa  |  kas  etd  pagal^)  dusioB  liEtwo  |  kayp  26 
didis  ir  kayp  Imingiu. 

PVWKTAS  V. 

Kaa  tu  eHi!   Xami  smogas  Biowa,  kayp  wayzda«  ie,  ümiiia 

ir  rodzia. 

1.  Jog  diiiia  iroogaus  prigimimo  ira  dwaTingo  |  tami  rod-  so 
ütk  1  kad  Diewas  |  kuris  iu  lutwore  |  ira  DwaTu  kuno  ne  tu- 

')  fwi«fiunL      *)  pagtf. 

a)  Eccles.  15  v.  17,  18.     1))  Ecclea.  17.  v.  6.    c)  2.  Petr.  1.  v.  4. 
d)  1.  Joan.  3.  v.  2.      e)  Matth.  16.  v.  26. 

6 


s 
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riD(5iu.  Dwafas  lieg  ira  Diewas  |  ir  tie  |  kurie  ü  garirina  |  rejr- 
kia  idant  ii  garbintn  dwafioy  ir  tiefoy 

2.  Jog  ira  nemirfttonti  |  tami  rodtia  |  kad  ios  fatwertoias 
Diewas  ira  ne  mirßtanciu.   Kurls  pats  tnri  nemiriby.  '>)  ißaia* 
6  nik  per  efsiby.   Nes  ir  kiti  fatwermii^  ira  ne  mirßtu  |  kayp 
Anietay  ir  dusios  ^oniu  |  bei  ira  ne  mirBto  per  dowaaota 
faw  nuag  Diewo  nemiriby. 

(f.tS)  3.  Turi  dusia  mufu  fawimp  ißmoniu  erdwo  begab  (  kn- 
rian  futilpt  gali  wifokios  s^inios  ir  mokHay  be  fkayciaus.  Ta 

10  erdwibe  ios  iSmanimo  rodiia  |  kad  Diewas  tan  ifiminti  ir 
niu  begäto.  Ißmintiea  io  nera  gaio 

4.  Teypagi  tnri  nom  gitn  be  dngno  |  plata  be  krafitu  | 
wifa  giera  gali  iamp  fnsikrant  |  koiio  ne  wienae  dayktas  Tut- 
wertas  ne  gal  pafotint  |  tiktay  pati  ne  fotwerta  ir  ne  ißme- 

16  ftaota  gifribe  Diewo.  Ta  gihima  be  dagno  |  ir  tie  vnifiey 
neprikrauiami  noro  ios  |  rodzia  Diewa  torinnti  bwimp  wila 
giera  |  wilas  linksmibss  ir  düangfmns  Ymünns  |  knrieys  rotns 
ira  noras  io  Bwyndianfias.  Kayp  dide  tieg  daogibe  AUdibee 
tawo  Wiettpatie  |  kann  iideiey  üemm  |  knrie  büos  tawis 

90  (f«tl)  5.  Lnofu  nom  |  koris  rnndad  dnäiay  imonia  |  rodüaDie* 
wu  fnnti  Inofn  ir  damnti  dongfoy  ^  ikiemey  pagal  noro  fawo  | 
ir  kayp  iam  mega  |  Er  ne  dera  maS  darit  |  ko  noriu?  •) 

6.  Be  palanbos  dnüa  nrafn  kmta  Ir  w^kia  kn  pagal 
fawo  prigimimo.  Tno  rodiia  Diewn  wilkdu  nnog  pradüoa 

86  fntwerimo  IWieto  weykinnti  |  ir  nnog  weykala  &wo  ne  pa* 
laninnti.  Tewas  mano  iki  tfiotay  dirba  |  ir  aS  dirba 

7.  Doüa  imogans  be  üsitiefimo  ir  ing  dalas  koldaa  pa- 
raykimo  wiAuni  knny  ira  ir  kiekwienay  daloy  io  wilk  ir  de- 
la  (  wifns  fonarins  pripilnina  lawim  a  wietos  ne  aiuima.  Tuo 

30  rodiia  |  kad  Diewas  ira  be  üsitiefimo  ir  neperf  kiriamo  prigi* 
mimo  I  a  teiSiau  wifas  fwietas  ir  wifi  ratwe-(f,  t4)riniay  ioo 
pilni  ira  |  wifur  delas  i  wifnr  eflos  |  nieknr  ne  aiuwertas  ney 
aindatitas.  Afi  dnngu  ir  Üemy  prlpilninn  t). 

8.  Dn^ia  ira  ifimannnti  ir  wifa  kayp  bntn  ifimdnia  ir&  ; 


a)  Juan.  4.  v.  S4  b)  1.  Tim.  6.  v.  16.  c)  Pa.  146  v.  5. 

d)  Fi.  80.  T.  90.  o)  Matth.  90.  v.  IB.  f)  Jom.  6.  17. 

g)  J«r.  98.  94. 
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aakStelbia  badn  wiTu  paiaatimu  pazinti  IMmp  tari  |  n- 
gittmo  I  gürddmo  |  paaoftimo  etc.  ir  prieg  tarn  dang  amnaiio  | 
ko  akie  reglet  |  uey  aoTiB  girdet  j  ney  kiti  piuaiitiiDay 
tinofc  De  gal:  Tno  rodsia  |  kad  Diewas  wiüu  ^)  in  Ifimo- 
oitt  I  ir  aokfitefiiia  bodn  Ikwimp  tori  iBmanimn  ir  idnin  wifn  5 
tmoniii  ir  Aoietii  |  ir  wel  toi  daugiefn  begab  iBmano  |  ko  ney 
Aniehi  imoiiia  ütmonia  i^imt  negaL  0  gilama  turtu  | 
iiminties  ir  ^ioa  Vkmo  |  kayp  na  apitmami  aba  na  apra- 
piami  ira  fuday  io  |  ir  ne  mndami  aba  nennfekami  kieley 
io»>  10 

9.  Dnsia  giwendama  fa-(p*  M}wo  knnj  ainlayko  ii  giwn 
ir  fircgrkn  |  a  kad  iß  io  isieyt  |  tnoiani  anas  ginda  |  pnfta  |  ir 
dnUdefna  pabixa.  Atimfi  tieg  dwafn  iu  {  pagies  ir  ing  dul- 
kiM  üofo  pawin  Tno  rodüa )  kad  Diewas  wiladn  per 
IswD  gafil^  aiidayko  fwietn  io  buytiy  |  knris  tnoiane  i^ay-  15 
fitn  I  ir  niflkan  fugriitu  ]  ioy  anaa  mnkn  ikwo  wiüa  aii^y- 
kns^in  nnog  io  atatraoktu.  Jampi  tieg  giwi  efme.  |  kxitaa^ 
mea  ir  buyti  torime  *).  Jumpi  wifa  ftowi. 

10.  Dn^ia  ira  neregima  akims  kuno.  Tno  Todüa  Diewn 
fnnti  neregima  akims  kuno.  Korio  tieg  ne  *)  wienaa  ne  re-  90 
gieio  I  bat  ir  regiet  oegal  |  ißmanik  negal  regiet  akimis 
kuno.  Nes  akims  duüos  gal  bat  regietas  |  kayp  rafity  fkay- 
tome:  liegiesime  ii  kayp  ira*).  Pagirti  ciftos  ir  neizagtos 
8ir-(p.  M)die8  j  nes  anis  Diewn  regies 

11.  Dusia  pati  wiena  budama  per  tu)as  galibes  Tnt  to  25 
patogios  tulus  dayktus  daro  |  akims  regi  |  auTims  girdi  j  iß- 
moniu  ifimano  |  noru  mili  |  ir  kito  daug  weykia.  Tue  rod- 
zia  I  kad  Diewas  per  fawo  ofsiby  pacia  |  wienok  be  galibiu 
kokiu  aba  inftrumento  daro  tutus  dayktus  vnt  dungaus  ir 
vnt  Liemes.  Regi  be  akiu  kuno  |  girdi  be  aufm  |  dirba  be  80 
ninku.  A  kad  raßty  fakos  turis  akis  |  aufis  |  runkas  ir  ki- 
tu8  funarius  Wogaus;  tay  ka}ba  del  mulu  ißmanimo.  Ka- 
dag  mes  ne  ißmanome  regiucio  tiktay  tu  |  kuris  turi  akis  , 


*)  vifas.     *)  nie. 


a)  Korn.  11.  V.  33.  b)  Ps.  103.      99.  c)  Act.  17.  v.  38. 

d)  1.  TSmolli.  6.  V.  16.     e)  I.  Josn.  8.  v.  i.     f)  lltttli-  8.  v.  8. 


Digitized  by  Google 


44 


dirbuüf^io  tiktay  tu  |  kuris  turi  runkas  |  ir  girdincio  tiktay 
per  aufis.  Üiewas  tadu  he  tu  iiil'trumenlu  lawo  paciu  efsiby 
aba  naturu  wifa  (p.97)  däru  ir  darit  gali.  Wifu  dayktu  dar- 
biuikie  IHmintis  etc.  budaiua  wieiia  ^)  wila  gali  »). 

6  12.  Dusios  iie  regime  kuny  |  bet  tinay  effuut'iu  iiumano- 
me  ii  weykalu  |  kuriaos  daro.  Tuo  rodzias  |  kad  Dicwo  no 
regime  Tuiiti  tami  hvieti  \  wienok  ißmaiiome  [  kad  pateyfcy 
ira  imn\n  \  iz  dary)u  tulu  |  kuriuos  iumpi  daro.  Ne  be  ludi- 
imo  aba  fwiec'iiiiio  fawi  pati  paliko  |  gieray  daridamas  iz  dua- 

10  gaus  i  (luüdamas  lietus  1  ir  motus  iaways  deruncius  j  pripene- 
damas  aba  lotiudamas  peuukßlu  ir  linksmiby  .sirdis  mufu 
Kay})  butu  taris  Apaßtalas  |  gal  zmones  ißmanit  Diewu  l'unti 
vnt  to  fwieto:  nes  auas  kayp  fwiedku  aba  luditoiu  io  buy- 
ties  ira. 

16  (f.  W)  PVNKTAS  VI. 

Xayp  didüa  ir  nmn  ira  imofot  teyAis. 

Twerdamas  Diewas  zmogu  |  izfjjaude  vnt  io  wayzdu  ir 
tüligiby  fawo.  Terp  tu  Daktaray  ßwyiitieii  daro  f  kiriu  toki : 
Wayzda.s  Üiewo  |  kuri  zmogiis  lawim])  turi  j  rodzia  Diewu  da- 

20  weiu  dowanu  prigiintuiu.  Tuligibe  rodzia  daweiu  dowanu  ' 
kurios  praeyt  prigimiuiii.  Wayzdas  Diewo  zmogump  ira  du- 
sia  io.  Toligibe  Dicwo  ira  milifta  Diewo  fu  kitomis  dowano- 
mis  duiigaus.  Ta  tadu  toligibe  Diewo  aba  milifta  io  |  kuriu 
tiktay  teyi'us  zmogus  fawiuip  turi  |  labay  ii  brungu  ir  zimu 

26  daro. 

1.  Jog  milifta  Diewo  duofti  zmoguy  uauiu  ir  aukßtu 
buyti  I  kuri  i>raoyt  wifokio  prigimimo  (p.  99)  buyti  |  didiby  ir 
bruiigiby  fawo.  Teyp  mokia  s.  Augultinas:  Milifta  tieg  Die- 
wo ne  tiktay  zwayzdes  wifas  ir  wifus  duugus  |  bet  ir  wifus 
30  Auiehis  praeyt.  S.  Thomas:  (iierumas  railiftos  wiouos  di- 
defuis  ira  |  neg  gierumas  prigimuuo  wil'o  Iwieto.  Tas  moklias 


')  wie-  am  £tHle  «tiur  und  nur  a  am  Anfang  d«r  foigtnthn  Ztü$, 
a)  bap.  7.  v.  21,  27.      b>  Act.  U.  v.  17. 
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ta  teyp  did^ia  Daktara  gali  but  padratintas  ir  \t  rafito 
Bwynio.  Nes  S.  Petras  kalbedamas  ape  Diewo  mililta  ir 
kitos  dvDgmu  dowaaas  teyp  raSo :  Per  kuri  |  tay  ira  Jesa 
GbriAa  |  didiiaiiriiis  ir  InrangiiiB  Aadeimni  manu  dowanoio  | 
idaot  per  iaos  taptnme  Diewo  prigimimo  daliaiemieys  aba  5 
dalinikiqrB  Mokia  Philozaphay  |  kad  forma  dnolti  kiek- 
wienam  dayktay  bayti  tikm  |  knri  iltata  ü  fawimp  )  ir  Duog 
kitn  atf  kiria.  Kuo  ta  forma  ira  gierefoe  ir  didefnea  tobnli* 
bes  I  tue  dayktny  d«  IM)  kiekwienam  dnofti  bnyti  gierefiiy 
tr  ftimefoy.  Todryn  aiikfiu  bmngiefniB  negi  gielasis  |  lilia  lo 
graüefne  negi  dilgine  |  tmogas  didefnis  negi  kiti  fatwertmay  | 
iog  tori  formn  fawimp  gierefuy.  A  iog  milifta  Diewo  ira 
forma  aia.  wifa  brungianfia  *)  |  todryn  taooga  teyfa  daro  ata 
wüa  didüaafio  |  ümiaiiliii  |  ir  Diewu  kokiu  futwerta  |  kayp 
raBtaa  bito :  Aß  tarian :  Dieway  efte  |  a  ir  ftuns  Ank^ianllo  i& 
wifi*). 

2.  Tagi  milifta  nnmimfi  taioga  per  nnfideimuB  funkins 
atgaywina  duodama  iam  giwenimn  nanin  ü  dangans  |  knri 
nnpetne  Wießpata  *)  ChrUtos  *)  Imenäu  fiiwo.    Aß  ataian  I 

■  idant  giwenimn  tnretn      Kad  bnwome  nnmiri  nnfideimays  i  so 
algaywino  drangie  mos  *)  Chriftnfiep.  Naog  fmertiee  pra- 
oeßti  efme  ing  giwenimn      Bmn-(f.  Iil)ga8  *)  iik  2mone- 
mns  giweoimaa  knno  |  del  kurio  ißmift  wita  beweliia  negi  ü 
nnteriot  Kayp  padare  aoa  kraniu  tekunti  taiona  |  wifn  tortu 
fawo  iidawe  Tat  gtditoin.  Bet  dn^ioa  giwenimas  toi  brau-  35 
giefnis  ira  be  paliginimo  |  knri  idant  mnmos  Snnna  Diewo 
igito  I  wifn  fawo  tortn  ißmito  |  tay  ira  iidawe  dniin  ir  knnn 
fawo  ßwyneianfi  vnt  fopnln  |  ir  knncin  fnnkia  |  vnt  gato  ir 
nnmire  |  idant  mns  at^ywintn  aba  giwaya  padaritn.  Tami 
pafirodo  meyle  Diewo  mnfpi  |  kad  Snnn  Jawo  wienagimi  at-  30 
finnte  Diewas  fwietan  |  idant  giwi  butume  per  ii  *). 

3.  Ififißa  daro  dnäiu  fweykn  fweykatn  dwafingn  |  knri 
praeyt  fweykatn  knno.  Ir  i±  6m  rodiiafi  bmngibe  imogana 

kiekwenam.    •)  bmoguuifk.     *)  WieftpM.  ^)  CbziTi*.     ^)  »9. 
*)  Brttgas. 

a)  2.  Petr.  1.  v.  4.  b)  Pta.  81.  y.  6.  0)  Johi.  10.  v.  11. 
d)  1.  Joan.  8.  V.  14.        e)  1.  Joan.  4.  9. 
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teylaus.  Nes  t*  fweykata  bruugiey  ira  iam  i)ir-(p.  If2)kta  fo- 
puleys  I  zieyzdays  ir  krauiu  Sunaus  Diewo.  Molinomis  ti^g 
io  izgiditi  efnie  aba  i)afweykome  *). 

4.  Duoiti  drutiby  |  idaut  galetu  gierus  darbus  darit  |  wi- 
6  lokias  klautes  aba  kludimus  izkift  |  neprictelus  ir  tulas  pa- 

gundas  pergalct.  Wifa  galu  tumpi  |  kuris  maiii  padrutina  ir 
paftiprina  Padariau  tawi  s'iu  dienu  mieltu  apgiuamu  1  ir 
ftulpu  giehiziniu  |  ir  muru  iz  wario  »). 

5.  Diiufti  (lusiay  graziby  iieizfakitu  |  kuri  viguli   tami  i 
10  idant  ne  turetii  pateptes  aba  fuudziu  kokiu  j  idant  turetu  wi- 

l'as  dalas  cielas  |  ir  vnt  gato  idant  butu  tafgi  dalas  prideruü- 
cios  mieros.  Wifa  tay  runduli  grazibey  dusius  teyfios.  Wila 
lieg  grazi  efsi  |  a  pateptes  uera  tawimp  Ciela  ira :  nes 
wifus  funarius  ir  paiautimus  dwafingus  turi  (p.  IIS)  fawimp. 
15  Turi  galwu  |  sirdi  |  runkas  etc.  Turi  akis  |  aulis.  Turi  Ynt 
gaio  ir  ftameni  faw  priderunti.  Nes  auga  rupiudaniafis  | 
idant  kayp  primano  prifiartintu  mierofp  metu  ChriTtaus. 
Kayp  apraHo  Salamanas  Giefmey  fawo. 

6.  Daro  fuuum  Diewo  2)riimtiniu.  Mieliaufiey  dabar  eime 
90  funus  Diewo  |  bet  dabar  ne  })arirode  \  kuo  bufime  •).  Jey  fu- 
uum but  karalaus  \  kunigayksc'io  i  aba  kito  galuno  to  l'wieto  ' 
didis  ira  dayktas  |  kayp  toi  didefnis  be  mieros  bus  tapt  fu- 
num  Diewo  |  turet  &iu  Tewu  anu  Maiuftotu  auksi'iausi.  l± 
tos  funiftes  tey[)  auklitos  auga  tewikßtifte  |  ir  lobis  ir  tur- 

25  tas  I  kuri  turi  tewas  |  funuy  pridera.  A  iog  Diewas  ira  Wieß- 
pats  wifokiu  turtu  )  kas  io  funum  ira  dabar  per  mililtu 
vnt  ziemes  |  bus  (p.  194)  tewayniu  ir  apturetoiu  wifo  to  |  ku 
turi  io  Auksc'iaufias  tewas  Diewas.    Jev  funus  Diewo  I  bufime 
ir  tewaynieys  Diewo         Apleydziafi  cia  kiti  dayktay  |  ku- 

30  riuos  daro  milifta  [  del  tnimpibes.  Iz  ")  tu  trumpay  pami- 
netu  gales  kiekwienas  i'upraft  i  kayp  brungus  ir  didis  ira 
zmogus  teyfus  aba  Diewo  toligiby  )  tay  ira  Diewo  miliftu  1  ia- 
wiiDp  iuris. 

')  mitiftn.      *)  Iz. 


•)  Isai.  53.  V.  5.  b)  Philip.  4  v.  18.  c)  Jer.  1.  v.  18. 

d)  Cani.  4.  v.  7.  e)  1.  Joan.  3.  v.  2.  f)  Rom«  8.  v.  17. 
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PVNKTAS  Vn. 

To  ku  eiXil  IhriUka  pdäeydimm  teogaiii  po  impvoUm 

avfidainuui. 

1.  Nezinia  ißmoniay.  Nes  ^inogus  gema  nieko  nenuma- 
nidamas  |  ncy  ape  fawi  |  ney  ape  kitus  dayktus  j  ir  ira  (p,  6 
tuometu  kieltuwams  toligus.  V^augis  wel  ir  turedamas  lau 
nnowaku  j.  be  mokitoio  nieko  ne  gal  ißmanit  ney  ape  Diewu  { 
ney  ape  fawo  i^ganimu.  Tu  pai^ieydima  turime  üb  nofidei- 
mo  I  kayp  raßtas  ßwyntas  katbÄ:  Zmogus  badamas  garboy 
ne  ifimane:  priligintas  ira  ki^tawams  ne  ifimanundiaiiis  ir  lo 
toligus  iams  tapo  *). 

2.  Piktibe  noiy  |  kons  Itropos  ir  luniras  ira  vnt  pikta  |  a 
fnnkns  Tnt  giem  darba.  It  to  meyle  negiera  iawis  pattes  \ 
tingUle  vot  garbinimo  Diewo  eto.  Paiantimas  ir  maftimas 
iMioB  tmogßMB  hwkiu  ira  aba  pigagr  nnlynkias  Tnt  pikto  16 
nnog  ianniAes  fawo 

3.  Galib^  ^aba  filay  dnsioB  nifeioy  ir  gieyd^iuncioy 
priesingifte  prioB  ißmomn  |  knrin  Apaßta^as  wadina  nnlidei- 
mu.  I  iog  12  nniideimo  eyt  ir  ing  (p.  IM)  nnfideinni  tmogu 
weda  *).  Kas  ne  iino  |  kayp  luuu^ia  ir  apnirtos  ko  ne  wey-  20 
kia  niftibe  2monia?  Pifaias  rafitas  ios  bayfin  paweyklhu 
Teypagi  kam  ne^inoma  ira  |  ku  daro  Tgnis  pagieydimo  ne- 
cifU)  I  aba  meyles  paleyftos.  Baylu  ir  paminet  kayp  Dawidn  | 
Salamunu  |  SamTouu  |  Amoonu  ir  kitus  ta  lielpua  biauriey 
apfwilino.  36 

4.  1)  SieiawartÄS  ir  wargas  didis  apiwarty  ir  ießkoimy 
walgiklos  I  gierimo  ir  dungalo.  Tu  dayktu  iiefutekte  labay 
zmones  wargiiui  j  kurie  ne  gal  nieku  budu  pafipenet  be  fun- 
kaus  ir  didzio  darbe  kuriu  Die  was  iuos  pakaroio.  Prakayty 
weydo  tAwo  walgifi  duoim  tawo  80 

5.  Liißibcs  tulas  vnt  kouo  ir  paiautimu.  Nes  daug  giema 
aklu  I  kur-(p.  It7jciu  |  ne2ad2ia  |  rayßu.   Negales  wel  ir  Ii- 

>)  4  fehlt. 

m 

•)  Pk.  48.     18  b)  G«n.  8.     Sl.  e)  Bom.  7.  v.  17. 

d)  Oen.  8.  19. 
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g08  kitos  togi  kuno  ne  gal  izfifkaytit  j  karßtine  |  drugis  ; 
duntii  giclimas  1  dieglis  |  dufulis  etc.  Zmogus  v^gimis  ü  ^mo- 
1108  pilnii  tumpa  wargu  ir  funkibiu  daiigio  •). 

0.   Truinpas  pagiwenimas  j  kuriu  trumpiby  rudzia  mumus 

5  raßtas  |  kad  mctus  Tiiufu  wadiim  worotinklieys  |  zoly  |  /iedii  ' 
duraays  aba  garu  |  siesielu  |  ]>raeygu  graytu  eldiios  vnt  wun- 
denio  |  prafkridirau  pauks'cio  vnt  oro  |  piitu  aba  kunkahi  vnt 
wundenio  ]  ir  kitays  wardais.  U.  kuriu  piga  fupraft  |  kayp 
ne  ilgas  zmoniu  ira  giwenimas  vnt  ziemes. 

10  7.  Smertis  [  kuri  wifas  ligas  |  darbus  |  ßelawartus  to  trum- 
po  pagiwcnirao  pabaygia.  Ta  ira  algn  nufideimo.  Nea  kayp 
Apaßtalas  kalba :  (p.  108)  Per  wienu  zmogu  nuTideimas  fwie- 
tan  ieio  |  a  per  nuiideima  fmertU  Paftattta  ira  imonemiu 
kartu  wienu  numirt  *). 

15      8.  Ruftibe  Diewo  vnt  Zmoniu  )  kurioy  wifi  vzgiema.  Nes 
kayp  bila  Apaßtalas  |  ii  prigimimo  efme  faniu  raftibes  |  to- 
dryn  iog  nufideimy  pradeft  ir  gimd^ia  mus  motinas  mufu. 
Apfireyßkia  ruftibe  Diewo  i±  dongaos  prieß  wiTokia  Diewo 
nebaymi  ir  neteyfiby  •). 

80  9.  Newala  aba  wergifte  po  welina  |  knrion  imogns  im- 
pnola  del  nandeimo.  Nes  kas  nnog  ko  efti  peigaletas  1  to  ir 
newalniku  aba  wcrgu  tumpa Todryn  welinas  wadinafi 
knnigayksfSiu  to  fwieto  [  iog  nuHdeieius  tan  fawo  goiufitey 
pagal  noro  fawo.   Ir  del  to  fukas  ir  gru^afi  kayp  lewas  pa 

2B  wiTu  fwieta  |  ir  iiwarto  wiHto  io  -pa-(f .  lW)kampee  )  ießkoda- 
mas  kurio  zmogaas  prarit. 

10.  Smarkibe  zmonia  prieß  fawi  pacius  |  kurie  kauiafi  ir 
mußaCi  |  kariones  bayfias  terp  lawis  daro  |  ir  be  fkayiSiaua 
a^simußa  maz  ne  wifur.   Iz  kur  tieg  kariones  ir  wayday 

80  terp  iufu?  Nega  ü  cia?  iz  gieydulu  iufa  |  knrie  karauia  fa- 
Dariuofc  iufu 

11.  Nekläurimas  ir  priesingifte  ^wem  ne  ißmannndiu  |  ku- 
rios I  pakolay  zmogus  Diewo  klaufe  |  ir  anas  zmogaas  kiaoTe 
iuiyp  wießpaties  1  bet  dabar  daog  ia  ne  klaafo  io  ir  nepafi- 


a)  Job.  14.  1.  b)  Sap.  6.  «to.  Job.  U.  bti  4a  e)  Born.  ft. 
T.  12.  d)  Hebr.  9.  S7.  o)  Bora.  1.  18.  f)  2.  P«lr.  2.  t.  19. 
g)  Jftoob.  4.  V.  1. 
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duofl  iam  |  iey  fu  didziu  wargu  ir  Tu  pramADionuB  tulomis 
ne  bu8  priwerftos. 

12.  Wifoki  priepuoloy  Dchiymi  )  kurie  iz  dungaus  |  ii  aro  | 
il  Liemes  |  iz  vguies  |  iz  wundenio  |  vnt  ^.moniu  atayt  ir  vi- 
griuwa.  Wargu  iifkaytit  |  ku  zmones  kiucia  nuog  {p,  llf)  6 
paminetu  dayktu.  Nes  vgnis  turtu  prariia  |  wunduo  eldiiaa 
nufkundina  |  ziemes  drebulis  pilis  |  mieftus  pagraui&  etc.  A 
to  wifo  piietoftis  Dufideimas  |  kayp  raßtas  kaibä.  Swietas  fu 
iuo  I  tay  ira  fu  Diewu  |  prieß  dnrniiB  |  tay  im  phelt  Dufi- 
deiMDS  I  kariaus  10 


PViNKTAS  Vlil. 
PiaU  lariulaj,  kuinafo  smogw  gal  hwl  paü  paiiat. 

1.  Swietas  tafay  l'u  wifays  futwerimays  |  kurie  daugieliy 
dayktu  zmogu  praeyt.  Nes  ue  mai  ii  iu  ftiprefniu  |  graiiie- 
fuiu  I  graytolDiii  I  ir  ilgiefnio  ])agiwenimo  ira.  A  zmogus  pil-  15 
uas  wargu  |  tiumpo  pagiweninio  |  pagal  anu  ^.odziu :  Pihiu 
tumpa  wargu  |  truu]])as  dieuas  ;^ogaus  |  Ikaycios  me-(f.  IU) 
uefm  io  tawiuip  ira 

2.  Raßtas  ßwyntas  |  kuris  kayp  zerkolas  pokim  sirdies 
paftatitas  j  weydu  mufu  |  kokias  ira  |  rod:^ia.  Nes  tinay  pa-  30 
ziftame  pateptes  dusiu  mufu  ]  kad  iami  law  patiemus  rupiey 
prifiweyzdime  |  norint  ape  iu  i/triuimu  ne  wifadu  rupinames  | 
kayp  mokia  S.  Jakubas  Apaßta^as:  Jey  kus  ira  klaufitoiu 
zodzio  I  a  ue  daritoiu  j  las  toligus  bus  wiruy  prifiweyzdin- 
ciam  weyduy  v^gimimo  fawo.  Nes  apHdayre  ir  pareio  |  ir  9ft 
tuoiaus  azumirßo  |  kokiuo  buwo 

3.  Zmoues  giwi  ir  joiri.   Gi?n  ßwyntieii  Diewo  |  kurie  per 
ßwyntiby  fawo  rodzia  |  ir  ^lafkimdina  nefibiimiciu  Diewo  wi- 
fokiu  neteysiby       Pawizdes  vnt  ^oniu  |  ißmanik  kayp  ynt 
zerkotu  |  (p.ll2)  ir  taris:  l^ufideiau  ir  pateyfey  pra^ingiau  |  ir  80 
kayp  wertas  bawan  |  karoimo  ne  iamian      Namiri  ira  aer- 

*)  vzgiiQiinü.  neteysiby. 

■)  Sap.  6.  V.  91.        b)  Job.  14.  v.  C.         o)  JmnI».  1.     88^  M. 
d)  Job.  88.  V.  37. 
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kata  kanlinicioy.  Tiimy  rodzia  |  kuo  zmogos  ^)  ira  |  ir  kiek- 
wienam  *)  giwam  kalba:  Atniink  vnt  fudo  mano  |  s«e  toklay 
bu  hr  tawo :  man  wakar  |  a  sia  dienu  taw 

4.  Chriftus  Wießpats  mufu  |  kuri  raßtas  wadina  zerkau 
^  feo  pifleptos  Tinay  pazins  zmogus  krikscionis  |  kayp  toi 
atfifkire  iiuog  Chriftaus  zerkalo  fawo  |  kuriami  tori  dainay 
faw  dabotis  |  iey  io  ndiziemiiiimo  |  ktauFimo  |  romumo  taris  J 
nr  pafkny  ii  eyt  |  pagal  zodtin  paties  Chriftaus:  Jey  kas  man 
ira  tarnu  |  tegul  pafkoy  mani  eyt 

10  5.  Ne  apimama  Oiewo  natura  fu  wiromis  fawo  tobulibe- 
mis  i  kuriump  ämogaus  kokinorint  tobuHbe  priliginta  (p.  IIS) 
gayßta.  Uut  to  zerkdo  S.  Dowidas  weysdedamas  patino  tuß- 
tibe  aba  Nieku  fawo.  Buytys  mano  kayp  niekas  p<üdm  ta- 
wis.   Pateyfey  wifokia  toßtibe  kiekwienas  imogos  giwu  eiTos. 

16  Tamigi  serkoly  dabodamafiB  faw  ir  mufUdamas  ape  Diewo 
teyßtiy  ir  ^monitt  {  iüare  ')  tuos  didzius  todftins  Joban  S. : 
Er  gali  nnteyfintu  bot  toiogus  priligintas  Diewny  1  aba  cifta 
pafirodit  gimia  ü  imonos?  Sztay  hr  menno  ne  iiba  |  Ir 
iwaygzdes  ne  efü  eiltos  pokim  io  |  kayp  toi  daugiefn  imogos 

30  Aipuwiniaa  |  ir  fonus  imogans  kirm^?  *)  Tsfgi  mnftidamas 
Jaw  ape  iBminti  Diewo  ir  imonin  |  praiBnko:  Ssrtay  Diewas 
didis  I  kuris  praeyt  ir  pergali  iinin  mnfu  Tnogi  böda  tami 
«erko^y  ir  wi&s  kitas  tobalibes  Diewo  kiekwienas*)  i2-(p.  lit) 
wtdis  I  a  iawo  wel  nelyrntiby  aba  Niekn  patinys  taris:  Ts 

36  WieBpatie  pats  wienas  efsi  |  tu  pats  wienas  gieras  |  tn  pats 
wienas  ifimintingas  |  lÜpras  eto. 

PVISKTAS  IX. 
Knrin  dayktn  imofiis  ne  Üno  ape  lkwL 

1.  Ne^ino  |  ku  giero  ir  ktt  pikto  fawimp  tari  Kayp  an»- 
30  fay  ne  nnmanidamas  |  kas  innip  bawo  I  giies  ii  to  |  ko  ne 
tnreio.  Sakay  |  kad  turtingsa  efei  ir  niebo  ne  priwidi^  1  a 

1)  zmog9.     *)  kiekwienä.     *)  iztare.  kiekw(!!naB. 

a)  Eöokw.  8B.  V.  38.        b)  Sap.  7.     96.       *o)  Jom.  Hl.  v.  36. 
d)  Job  36.  T.  4,  6,  6.       a)  Job.  86.  y.  96. 
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neünay  |  iog  tu  ebi  wargoolis  ir  pawaigii  |  elgieta  |  gnttM  I 
tJdaa  ir  dimi^*). 

S.  Neüno  darba  ir  w^kaln  ( knriuos  kasdiena  daro»  Nat 
tariali  gieray  daiys  |  a  imtay  ne  gieray  daro.  Ira  kielas  (tay 
iia  dayktM  )  knri  daro)  kuris  imcigay  ngitt  tte*(p.lll)fq8  |  a  5 
gaJas  10  weda  lag  Imerti  Ir  I&ias  Irilo:  Beda  üemaa  |  ku- 
rie  wadina  pikta  giem  |  k  giara  pikta  |  dedami  tiunfiby  aio 
swiefiby  |  a  iwiefiby  aza  tamfil»y  |  dedami  karta  ata  Ailda  |  a 
Citdu  aio  kartn  *). 

NoElno  imogns  ape  lliwo  tartn  |  kayp  ilgay  ino  «ar-  lo 
toe.  Net  tonkiey  lada  faw  |  kad  ilgay  aba  iki  (merti  giemy 
inrefi«  |  a  Tntay  wienoy  dienoy  «ilk  noterioia  |  alia  Tgais  wifa 
tortn  piarii&  |  alia  apwagia  kas  |  aba  neprietelus  *)  bQu  iz- 
werüa.  Girdime  ir  regime  tay  dainay.  Teyp  Jobuy  fiwya* 
tarn  I  i£  perieydimo  Diewo  |  dnsio  neprietelus  wiüR  wienn  die*  is 
nn  parinko 

4.  Nezino  imogos  |  kayp  flgay  bus  Xweyku.  Nee  dazoay 
impaola  Ugon  Tmay  |  ir  iki  paeiey  Imerti  ne  paTweykfka  1  aba 
(p.  Iii)  fw^katoe  dangiefn  ne  igiia.  Teyp  Lazorus  pilnas 
wocia  ir  ktta  ligu  iki  pabaygay  lawo  pagiwenimo  bnwo  *).  so 

5.  Neiino  ape  wahinda  Tmerties  (awo  |  ney  ape  wieta 
ir  bnda  ioe.  Jey  da  diena  aiga  ritey  |  iey  tao  menefim  ir 
taye  metays  |  azgn  kitada  |  iey  prigimtu  bnda  aba  Idaln  byn* 
drn  wifiemns  |  argn  retu  kokino  |  mn  |  ipatn  |  ir  ne  papra- 
fto.  Jatekita  |  iog  neäaote  dienoe  ney  watondoe f5 

6.  Neraao  ape  Jkwo  aprinkimn  karaliften  dangaoe  |  aba 
atmetima  vmünoa  paf  kandoii  del  nnfideimn  |  kaiioofe  regi 
Diewafl  nnndrfittati  be  gayteimo  ate  iuoe.  Dmtas  pamatae 
Diewo  llowi  ( toiis  pedieti  ta.  Paliao  Wieftpata  |  karie  io 

80 

7.  Neüao  |  iey  miUAoe  (p.  117)  arga  *)  nopikaatot  Diewo 
ira  wertes  ^)  1  tay  ira  iey  teyeas  *)  ir  be  nafidaimo  fimkane 


>)  MrpieMn«.  f)  jtb§r  im  itr  Witdtrkohmg  p,  116  mUn  Mt 
«pgu.     ^  teyf9. 


a)  Apoc.  3.  V.  17.  b)  Prov.  16.  v.  25.  c)  Isai   5.  v.  20. 

d)  Job.  1.  e)  Luc.  16.  v.  90.  f)  Matth.  25.  v.  13.  g)  2.  Tim.  2. 
V.  1$.      b)  ßcci.  9-  T.  9. 
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pokim  Diewo  |  argu  guli  piktibefe  kokiofe  |  kuriat  Diewas 
regi  ir  ne  kui<$ia  io  del  in.  Ta  neünia  didy  daro  fiwyotie- 
mus  1)  iielawarto  ir  drobuli  1  kayp  fiwyntain  *)  Dowidvy : 
Nnlideiniiii  kas  iftmano?  naug  paßeptnin  mano  apififtik  ma- 
6  ni  I  kayp  ßwyotam  Pow^j:  Nieko  nefiiawSin  |  bet  ne  tami 
nnteyfintn  efini  |  nes  knris  mani  (üdiia  |  Wiefipato  ira.  Vnt 
tokios  baymes  ir  drebnio  Bwynto  ir  kiUiB  ragioa:  8n  baymy 
ir  fn  dxebeimn  iiganimn  fawo  darikite. 

8.  Neüno  apo  patekty  fawo  |  aba  tteÜno  j  iey  izkia  ir  iki 

10  gahl  tejGbej  aba  Diewo  mililtoy  pateks  |  argu  iu  pertranka 
ir  per  fnnkn  nnfidelmn  in  nuterios  |  ney  per  (p.  118)  gaylei- 
mu  ^)  ios  atgawis  snmirB.  Nea  ir  teyfus  zmogus  kartays  nn- 
terioia  teynby  |  ir  iu  pametia  ney  kie^ys  iz  neteyßbes  |  pra- 
pnda  TmÜDay  |  kayp  rayßkiey  Diewas  Ezechieliep  kalba :  Jey 

16  atfigrii  teyfos  naog  teyfibes  fawo  i  ir  padaris  neteyßby  etc. 
praüngimy  ir  nnfideimy  fawo  numirs  |  tay  ira  bns  parkun- 
dintaa  Reykia  tadn  iki  fmerti  teyfibey  patekt  |  a  to  nie- 
kas  netino  \  iey  pateks  |  bus  iiganitu  {  kayp  Wießpats  fako; 
Kas  pateks  aba  izkis  i  tafay  izganitu  bus 

90  PVT9KTAS  X 

Kietori  niekay  imogaiui,  kurinoi  lawimp  tori. 

/  1.  Ißekas  nebnyUes.  Nes  ii  Ikvis  pa-(p.  Ilf)tie8  ne  tun 
imogns  bnyties  ir  ne  taretu  per  Tmäns  |  kad  bnta  Diewas 
io  is  nieko  ne  iftiemis  i  dnodamas  iam  bat  imognm.  Be  to 

25  tiag  ne  tapo  niekas  |  tay  ira  ne  wienas  dayktas  ne  dawe  faw 
bnytiea  |  aba  ne  bndamas  ne  gAteio  pradet  bat  |  kad  butn  io 
Diewas  iz  nieko  ne^)  ütrankis  ir  ne  izwilkis  |  a  tay  padare] 
kad  ii  fntwere.  Nes  twert  aba  fntwert  ira  dayktu  kold  vk  nieko 
padarit  Kas  nnmano  ape  fawi  kayp  bnta  eJTns  kao  |  boda^ 

90  mas  nieka  (ifimanik  ii  lawis  paties)  |  fawi  pati  apwila 

2.  Vntras  niekas  ira  imognsip  it  fialies  miliftos  Diewo ' 
be  kariös  nieka  ixa  |  normt  kita  wi(a  tnretu  ir  ftebnkliogu 

*)  Bwyntiemg.    ")  fwyiitl.    *)  fawo.    *)  gajiefano.    *)  nie. 

a)  £secb.  18.  v.  24.      b)  Matth.  10.  v.  22.      c)  Galat.  6.  v.  8. 
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dowiinu  pilnas  butu  I  ir  ^iukluR  ir  |)raiewu.s  ne  regietus  ney 
girdetus  daritu.  Jey  ne  turi  Diewo  meyles  aba  raili-(p.  I2i) 
fto8  [  iiiekii  ii  algoia  Apaßtalas.  Kad  zmoniu  liezuwieys  kal- 
ber'ia  ir  Anielu  |  a  meyJes  ne  turecia  •  tapau  kayp  warias  zwa- 
gus  I  aba  cymbalas  fkumbus  ir  noriiit  turecia  pranasifty  i  ir  6 
zinocia  wii'as  pailaptes  ir  kalnus  pranescia  |  izduocia  kunxi 
fawo  dogint  etc.  |  Nieku  eTmi  [  nieko  man  ne  pades  |  iey 
meyJos  ne  turecia 

'6*  Niekas  iz  Balies  darbu  izganimop  vmimop  patogiu.  Tu 
zmogus  fawo  (ilomis  aba  iz  fawis  paties  no  gal  daht )  be  10 
Diewo  miliftos  aba  be  Diewo  ipataos  padeimo.  A  ne  tiktay 
tokin  giern  dayktu  ne  gal  darit  |  bei  ir  padnmot  ir  muftit 
ape  inoB  be  togi  Diewo  padeimo  ne  gaL  Be  manis  tieg  nieko 
ne  galite  darit  ^)  |  iBmanik  daykto  kokio  pridemiuSio  vnt  iz- 
gantmo.  Ir  Apafitabs  (p.  121)  fako:  Ne  efine  fntinkunt^ieys  i6 
aba  ne  turime  futektes  mutUt  iz  mufu  |  bet  wüS»  fntekte  mnlii 
ira  ii  Diewo  «). 

4.  Kiekas  j  kuri  tnri  iiKwimp  zmogus  |  ira  nnlideimas. 
Teyp  ßwyntae  Augaßinas  annoe  io6Mm  i^guld^    Be  io 
ftoioe  aba  tapo  niekas  **)  t  tay  ira  nnlideimas.  Nes  Diewae  20 
nnfideimo  ne  padare  |  be  Diewo  tadn  tapo  tafay  prakieyktas 
Niekas  aba  nufideimas. 


(p.  US)  Vit  kieiwirtos  Nedclos 

▲duento  Ewangelia  Luk.  pa4.  3. 

Metttofe  pinktnofe  lieknofo  wießpatawimo  Tibfriußo  Cie-  26 
forians,  kad  Pantskas  Pi}otas  priweysdetoiu  bnwo  Jndeoe,  o 
Herodas  ietrarcba  Galileos,  o  Philippas  brolis  io  tetrarchu 
Itureos  ir  Traoonitidoe  ftalies,  o  Lifanias  tetrarchu  Abüinos, 
kad  buwo  wirianfieys  kuuigays  Annas  ir  Kaiphas:  ftoios  äo- 

*)  sinacio. 

s)  1.  Cor.  18.  T.  1—8.       fa)  Joan.  16.  v.  6.      0)  3.  Gor.  8.  ▼.  B. 
d)  Jean.  1.  ▼.  8. 
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die  WieBpaties  Jonop  Zachariaiiaus  funaufp  girioy.  Ir  ataio 
ingi  wil'u  ßali  Jordaiio,  apfakidamas  krikßtimu  gayleimo,  vnt 
atloydimo  nufideimu  :  kayp  parasita  ira  kiiigofe  zod/iu  Ilaiio- 
siaus  praiiaßo:  Balsas  Haukiuncio  girioy:  Gatawikite  kieliu 
Ä  Wießpaties,  liefus  darikitc  takus  io.  VVifokias  kloiiis  bus 
papilditas,  ir  wifokias  kahias  ir  kalnelis  bus  paziemintas ; 
ir  bus  kreywos  wiotos  tioliomis,  o  aßtri  kieliey  pramiiitajs. 
Ir  i/\vis  wilokias  kuiui-s  i/'gaiiimu  Diewo. 

Auf  f.  123  folgt  der  polnische  Text  dieses  Emnyeliums, 


10  {f.  114)      rvNKTAY  sAKiMv  mm 

PVNKTAS  I. 

Kn  punineiiiiAi  wireAiin  MtUftkn  ir  Bwafia^,  ir  Jono 
Xkwynto  Zidump  fttdimtimM  radiift. 

16  1 .  PamiDeiinas  ir  i^Ulcaytimas  tulu  Wießpatu  ir  wirefniu  ! 
zinklina  ir  rodzia  )abay  didziu  piktiby  1  ir  paiodimu  bayfu 
zmonin  Zida  gimines.  Nes  kokie  ira  wirefnieii  |  tokie  efti  ir 
iu  waJdonay  |  aba  kuriuos  anis  waldo  j  ir  vnt  iu  wießpatauia. 
Teyp  raßtas  ßwyntas  kalba:  Kokias  ira  waldziotoiaa  ^)  mie- 

90  fto  I  tokie  ir  korie  giwena  irnnpi  Kayp  butu  taris  niAtai: 
Jey  giery  miefto  wievefiiien  (  gi«n  ir  miefaio>(f.  lSS)iii8  |  iej 
ne  lymti  ir  piktt !  ir  giwentoiey  miefto  ne  kitoki.  Kitnr  Diewtt 
iigoMe  >)  ßwieaiey  *)  tu  tiefa  iodtii^ys  May  pitogieys  Ifai* 
eyp  pranaäiep  |  knr  wirefiiiiu  algoia  gahra  ir  äirdüa  |  a  wal* 

26  dontu  kitofs  knno  fasarinmis :  Wifokia'  ga}wa  sitpiia  {  nega- 
linti  aba  forgunti  |  ir  wifokiA  ärdis  naladafi  Jog  gdiwa 
ir  tfirdiB  ligota  bnwo  |  wifaini  knny  ne  wieoo  funarians  fwijko 
ne  bnwo  |  kayi)  ttnaygi  pranaflas  rodäa.  Nnog  pado  tieg 
koios  iki  wirßuy  (galwos)  nera  inofe  fweykatos  «).   Sieäelis  *) 

waldÜoloiM.    •)  Ugold«.    •)  fwieney.    «)  Sieudii. 
ft)  £ocie8.  10.  T.  S.      b)  Imö.  1.  v.  6.      o)  Ihu.  1.  v.  6. 
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püfksy  kuirn  fawo  cyt  |  kur  anas  teydzias  )  tinay  drangid  Tu 
iuo  gabcnafi.  Jey  kuprotas  kunas  |  ir  äiesielia  tokfay  |  iey 
tiefus  I  ir  siesielis  |  iey  metofi  ir  Hancia  kuuas  |  ir  äie^iolis 
taygi  daro  |  iey  nuriuifta  {  ir  siesicli»  iie  kruta.  NotTkirtiuay 
wifa  tay  |  (p.  Iti)  ku  ir  kunas  weykia.  Teypagi  wifotlDay  6 
kalboot  deftis  To  waldonays  |  kurie  paTkuy  wirefnins  lawo 
eyt  ir  in  bnda  ir  weykatu  torilL  \Vir6atiiii8  dungns  wifus 
apatiniua  ir  üemeemiis  fu  lawiiii  draugie  fuka  ir  gmio.  Ta- 
kiao budn  Wiefipate  fu  lawo  waldonayt  apsieyt.  A  iog  wald- 
iäotoiey  Zido  giminea  |  knriuos  iifkayto  Ewangelilta  |  bowo  lo 
taomeUi  pilni  wifokin  piktilnii  |  \i  cia  piga  kiekwienam  ifpet  | 
kokie  bowo  wiA  zmones  po  in  waldäey  eCTiu  Kokie  bnwo 
Wyfkupay  Annas  ir  Kayfas  |  kokfay  Pilotas  ir  Herodas  |  rod- 
üaH  rayßkiey  ipaciey  ü  to  |  ku  dienoy  kumSioa  WieBpaties 
padare  |  ir  kayp  kitus  lkw  paduotua  |  abo  wifaÜmy  i  perkal-  is 
beio  ir  priwerte  |  i^lant  fu  ieys  ynt  fmerties  WieBpaties  fu- 
derelu  ir  i]ukrizia-(p.  l27)wotu.  Durnn  wifatime  tami  klaufe 
iu  I  ir  txiyp  |  kayp  VViresnieii  gieyde  |  padare. 

2.  Atnuntimas  Jotio  tumpi  teyp  pikturap  ir  paladufiump  | 
ku  kito  aplako  |  tiktay  neizfakitii  Diewo  mieias'irdirty  ?    Nes  20 
galedaruas  kalawiiu  bayfios  teyfibes  prielJ  iuos  runkon  imt 
ir  pakorot  |  wietou  io  miliftii  fawo  ir  kitäs  dowaniis  iiemus 
per  Jonu  kayp  pafiuutiiii  fiuncia  ir  siulia.    Ataio  tiog  Joüas 
apfakidainas  krikBtimu  gayliftos  vnt   atloydimo  uufideimii. 
Pinn  ataygüs  VVießpaties  Chriftaus  Diewas  maz  ne  wifadu  25 
nuTideieius  be  atguldimo  fuukiomis  karoneuiiR  kunkiiidawo. 
Tuoiaus  pa  präzuogay  Husdawo  praoaßus  fu  rikßty  |  fu  puii» 
^iejs  I  fu  katawiieys  |  fu  }ynciu-(p.  12S)gay8  ^)  etc.  kayp  fkay- 
tome  iu  pranasiftefe.    Kodryn  teyp  tuometu  Diewas  fu  ieys 
a{)neio  ?  kam  bayfibefp  gray^iauB  negi  malonefp  leyzdawos  ?  80 
Prie/.artiH  ta  buwo  |  iog  ne  rados  niekas  i  kuris  iniflintu  ir 
prieB  piktadeias  paßtraukineinnti  Diewn  a2ntnretu  |  kayp  pats 
tay  üreyBkia. 

Apeykite  kielns  Jerusalem  |  ir  weyzdekite  ir  dabokites  ir 
ieBkokite  vUi^iore  io  |  iey  rafite  wiru  darunti  fudu  ir  ieBknnti  86 


*)  Ijneingtya. 
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tiefos  I  a  faTimikia  vni  io  *).  Bet  nefiteyzdamas  ¥iit  kita  ieB- 

kotoiu  I  kurie  kayp  zmones  negal  iki  ga}u  paiint  wifn  I  terp 
kuriu  kartays  rundafi  kas  gieras  ne  wienatn  \i  >)  imoniii  ne- 
zinomas  ir  nepaziftamas  fawo  fiwyntibey  1  pats  wirazitaus 

5~Diewaä  fakos  icßkois  tokio  ir  ne  mdis.  Jeßkoiau  iz  iu  wiro| 
knris  jtadaritu  (p.  129)  aba  futwertu  twora  |  ir  pafiftaiiUi 
prieB  maiii  azu  ziemy  '  iiiant  los  ne  iznaykicia  |  ir  ne  ra- 
daii  Tay  ziiiadaraas  ir  regiedamaa  Ifaias  Ubay  deiawo : 
Tapoui  kayp  necifti  wifi  raes  |  ir  kayp  f^iehmibe  menefiues 

10  zmoiKts  wilbs  teyfibes  mufa  |  ir  uukritome  kayp  kbay  wisi 
etc.  Nera  kuris  kiohus  •  ir  turetu  tawi  *^).  Waydy  kad  kaii- 
iasi  kas  In  kitu  i  ley  nesirunda  ne  wienas  [  kuri  lioktu  ir 
drutefni  terj)  iu  imtwiMtu  1  ne  perleyzduruas  vnt  silpuefnio 
vzpuliliiiet  I  tadu  baysit-y  lukapoia  ii  |  ir  azumuBa.  Waydas 

16  didis  terp  Diewo  ir  torp  Zidu  buwo.  Szoko  irultintas  L)ie- 
was  tidays  nusideimays  iu  ir  pradoio  iuos  kai)f)t  |  tay  izwidis 
pranaßas  raufti :  Wifi  nukritonic  tieg  ir  prapuoiome  j  nera 
tokio  I  kuris  azuturetu  Diewu  ru-(p.  ISt)ftauiunti  ir  mua 
koroiunti. 

20  Noriut  tadu  patwinus  buwo  wilokia  piktibe  |  ir  aplemus 
Zidus  tuoraetu  l  kad  ('briltus  Wielipats  iau  buwo  ziemen  at- 
ais;  wienok  ne  nurein  iu  Diewas  tcyp  |  kayp  papratis  buwo  ] 
korot.  Nes  iau  buwo  radis  toki  (  kuris  terp  io  ir  terp  wifu 
nusidoieiu  Itois  azuturetu  ii  |  a  tafay  ira  Jefus  Chriftus  azu- 

25  ftoieias  niufu.  Ir  todryn  palowis  ruftibes  ir  kayp  azuuiirsia 
fenos  Juiarkihes  |  gieydzia  wisiemus  piktadeiomus  atieyft  ' 
siuiicia  iuui})  didy  tarnu  fawo  Jonu  fu  linkfmu  nauienu.  Gay- 
iekites  azu  nuodemes  fawo ;  nes  prisiartino  iufump  ne  pra- 
garas  |  kuri  buwut  (p.  131)  nupeiny  |  bet  dungaus  karalifte. 

80  PVNKTAS  IL 

Apraiimas  akayeSaiis  aeta  Ci«foriaiu  ko  ani  mokia. 

1.  Jog  GhrUtuB  Izganitoiai>  luufu  iau  ataio  tan  Iwietau  . 

')»  

a)  Jer.  6.  v.  1.     b)  Ezecb.  22.  v.  30.     c)  Isai.  64.  v.  6,  7. 
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pagjd  prana^iftes  ^)  Jakubo  Patriarehot.  Ne  bos  ti«g  atamta 
laida  ^  ü  Judos  |  net  atays  |  kons  tun  bat  ateiuftaa  *). 
Kayp  bnta  taru:  patotay  pateks  karalUte  per  lazdu  aba 
rikßty  paiimeta  |  pakolay  atays  Ghrütns.  Jog  tadu  ta  li»da  | 
tay  ira  karalifte  Zidu  |  ian  liemiis  buwo  atimta  ir  Gieforiuy  6 
takoB  I  kons  ia  ing  kieturias  dalas  perfkire  |  ir  kiekwienay  ^) 
tikni  wald^iotoi  dawe.  Iz  cia  rayßkiey  pafirode  |  kad  iau 
i^ipilde  inetas  ataygos  Wießpaties  (p.  132)  Chryftaus  fwietÄn 
aprasitas  iiuog  Patriarchoa  ßwynfo:  Ir  todryn  tureio  Chrylta 
Ziday  priimt  aiu  tikru  fawo  Mefiosiu.  W 

2.  Apra^imas  metu  ir  wienos  waldzio8  Ciesoriaus  |  kuris 
pats  wienas  wielipatawo  vnt  fwieto  |  rode  monarchiu  aba  ka- 
ralifty  Chriftaus  i  kuris  tureio  pats  wienas  wifu  karalisciu  ir 
karalu  to  fwieto  but  karalum  *)  |  ir  vmzinay  wießpataut  fawo 
karaliftey  |  kayp  tikras  nionarcha  aba  wienowaldis  Jo 
karalifte  ^)  |  tay  ira  Baznicia  |  tureio  wifaa  karaliftes  fawifp 
furinkt  |  prawift  |  nufiplatint  ir  wifus  kraßtus  ziemes  aba  wifu 
fwietu  a^uimt  ir  apkabint.  Tay  Danielis  pranaßas  aprasie 
toligiby  msdo  akmenelo  |  kuris  ftulpu  aba  ftiebu  iz  tu^a  mdo 
nnlietu  I  wifas  (p.  133)  fwieto  karaliftes  i^inklinunti  |  fatrupi-  80 
nyB  ir  fudulkinys  ^)  tapo  did^iu  kalnu  |  ir  wifa  ziemö  aba 
fwietas  iuo  pilnas  ftoios  **).   Tas  akmenelis  Chriftu  Wießpati 

ir  io  karaUrtj  aba  baznidiu  zinklino  1  knri  fuimpino  kitas  ka- 
raliftes  ( tay  ira  wifokias  iu  piktibea  pagadino  |  ünaykie  pi^ 
ganiftkas  paUaydaa  |  iimokie  patint  tikro  Diewo  |  ir  takiet » 
pridenuu^i^  ape  ii  |  ape  dn^  nemiriby  |  ape  vmftiini  kai»* 
liAy  gierienraa  |  ape  mäiia  piapnltl  ir  pafknndm  piktiemni 
fim^witu.  Ir  teyp  wienas  karalos  |  wienas  monaroha  kanip 
laaia  vnt  wifo  fwieto  Ghriftns.  Tay  bnlinnt  moAe  Ewaoge- 
lidta  I  kad  apiaiie  monarcbiu  aba  wienowaldifly  Cieforians.  ao 

3.  Kad  girdi  fkaydia  meto  wießpatawimo  Cie>(f.  It4)fa- 
rians  I  mnftik  faw  |  kad  Diewas  fa  rupefdn  didiiu  daboias 
kanlnms  tos  üemes  |  fkayto  metns  iu  kavalawiiiio  |  dienas  | 


pruwtfifta.  *)  küfcd«.  *)  kidnrenay.  kmimii.  *)  iHüiowaldii. 
^  kutm&,  AididkiByt. 


ft)  Gen.  49.     10.      b)  Dan.  3.     84,  86. 
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ir  TBt  sdegorisiui  apiwaysdos  finro  wifadn  wepsdi  |  iej  metay 
ir  waliindos  iu  wiefipatawimuy  pazimetoe  iaa  praBoko  ir  pa- 
fibaygie  |  ergn  dabar  atltekt  kiek  it  in  |  buk  tay  meta  buk 
wi^nda  ir  momentu  |  kurie  |  kad  ian  wisi  fukaks  ir  itfipü- 
6  dia  (  akies  imrktereimy  ü  karalifdu  fawo  bns  i^ariti  |  a 
kiti  in  wieton  |  nnog  Diewo  pafkirti  |  iftos.  Teyp  fkaytome 
ape  ann  Baltazam  kaialn:  Pafkayte  tieg  Dtewas  karalitfy 
tawo  I  tay  ira  metns  karaUftes  tawo  |  knriu  iog  galas  buwo 
atais  I  toygi  naktiy  |  knrioy  "tay  iam  pafakle  DanieliB  prana» 

10  £a8  I  bnwo  ainmnßtas  |  ir  tnoians  kitam  karalilte  teko.  Ii 
dia  mokflas  ir  ka-(p.  ltt)raInmB  patiemos  ir  in  watdonams. 
Karalnms  ■  idant  fn  Diewo  baymy  karaliftes  fawo  waldtiotn  | 
feigiedamies  paTtpntimo  |  ftnarkibes  |  neteylibes  ir  kitn  prai- 
tnngu  I  knrios  tokioy  wirefnibey  pripnola  ir  tinkafi  |  atmin- 

15  dami  |  iog  ne  wifadn  bns  karalnn»  |  bet  patolay  |  pakolay 
Diewas  pafkire.  Waldonams  |  idant  in  Uanfitu  |  garboy  inos 
tnretu  |  wifa  |  kas  iiemna  prignli  [  iipilditn.  Nee  kayp  Apa- 
fitalas  mokia:  nera  waldiios  tiktay  nnog  Diewo  Ptadiey 
tinay  |  kn  ira  kalti  waldonay  lkwo  Wießpatiemns  |  aprafio. 

M  4.  Ne  tiktay  karaln  |  bet  ir  kiekwieno  toiogans  metns 
pagiwenimo  vnt  to  fwieto  tnri  Diewas  ')  pafkaytitus  |  rkay> 
6itMfp  in  ne  tiktay  metn  |  bet  ir  walnndos  niekas  faw  pri- 
det  I  ney  ilgians  *)  ir  tolans  fa-(f •  lli)wo  ?in2io  pratift  |  ir 
fnt  wieno  pamoftima  aba  mofteroimo  {  ne  gal.  Paümeiey 

26  eüas  aba  mbeüns  io  |  knrie  praüngti  ir  prafiokti  ne  gal 
bnt  *}.  Dabar  ir  tarn  reykia  dabotis  |  kad  raßty  kartays  ne- 
fifkayto  metay  piktay  izgaytfinti  nnog  karaln  |  ir  nnog  kitn 
imonin  paladnsin.  Teyp  fkaytome  ape  Sauli  karaln  |  knri 
raßtas  fako  dweis  metns  karalawusi  vnt  Ifraelo    \  ä  kitnr 

80  kietnrias  de^imtis  roetn  kaitdnm  bnwnfi  •).  Regisi  cia  zod* 
tinofe  raßto  efTnnti  priefitarte  ape  tugi  ir  wienn  dayktn. 
Bet  ne  prieBtarania  fi&w  raStas  fiwyntas  tami.  Nes  kad  bilo 
dweis  bnwnll  metns  karalnm  Sanli  |  ifimano  gieray  ir  ßwyn* 
tay  wießpatawnfi  pagal  Diewo  noro  |  ir  todryn  wertns  fnnti 

*)  ftnarkUbet.    •)  Diewa.    *)  Ügiatii.    «)  tnig. 

a)  D»n.  5.  v.  2<i.  b)  Rom.  13.      1.  c)  Job.  14.  v.  5. 

d)  1.  Reg.  18.     1.       e)  Aei.  18.  V.  Sl. 
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tnoB  metus  io  fkayciaus  pokim  Diewo.  Kad  wel  kitur  kieta- 
rifts  de-if,  I37)simtis  fkayto  io  karaliftes  draugie  ir  fa  anays 
dweieys  |  tad  ne  giria  cia  |  kayp  daro  pirmoy  wietoy  wadin- 
damas  ii  wayka  wienu  metu  dcl  nekaltibes  ir  gieribee  io  | 
kuria  azidaykie  per  dweis  metus  |  potam  papiko  |  kayp  ziiio*  6 
ma  ira.  Teypagi  ir  Jobas  gieydzia  |  idant  ta  diena  |  kurioy 
prafideio  nufideirny  |  ne  bnta  niiog  Diewo  fkaytita  terp  die- 
nu  (  idaut  butu  azumir^imy.  Teyp  raßty  zilis  ^imto  meia 
wadinaCi  wayka  *)  |  del  to  |  iog  teyp  ilgay  giwendamas  nieko 
gieio  DO  dare.  Ir  patis  piktadeios  izpazifta  tu  tiefu:  Mes  10 
vigimi  taoians  palowem  bat  ^)  \  izgayß<Mae  |  ne  taieiom  meto. 

PVAKTAS  m. 
Kodrya  Joaai  8.  Aiwi  balAi  IkavkiWio  piaaiM. 

1.  Jog  per  ii  Diewas  (p.  138)  tewäs  zodi  fawo  tanii  fwieti 
priimtoi  zmogiftey  kitieraus  zmonemus  o  ipat'iey  zydamus  15 
apreyßkic  |  kayp  mes  zodi  sirdiy  elTiinti  ir  uiekam  ne  regi- 
mu  apfakome  ir  rudziame.  Tafay  lieg  ataio  vnt  fwieciimo  | 
aduDt  swieciima  ^)  izduota  ape  swiefyby  <>)  |  tay  ira  ape 
Cbriftu. 

2.  Balfas  pratynkia  zudi  sirdies  |  kuri  kas  klauHdamas  20 
fawimp  pradeft  tureti.  Nes  tafay  |  kuris  ka}ba  balfu  kitam  | 
lau  ißmacidamas  ir  turedamas  zodi  sirdiy  fawo  kaiba  |  o  ta> 
Tay  I  kuhs  kiaoTo  |  ne  tuoiaus  ißmano  wifa  |  ku  girdi  |  ir  to- 
dryn  ne  tuoiaas  zodis  ßirdiy  io  praüdeft.  Teyp  Jona  s.  kayp 
bi^u  girdcio  ir  regieio  tyd&y  |  0  potam  pa^no  Chriftu  Diewo  35 
iodi  aba  Diewo  lanu  j  kuri  iau  pa^inis  Jooae  fiwyntas  üemiit 
apfaki-(p.  139)neio  ir  pirßtu  rode. 

3.  Norint  pirraa  ira  baUw  negi  ^odis  tump  |  kuris  girdi: 
wienok  tafay  zodis  pirmiaus  ira  s'irdiy  kaibuDcio:  Teyp  pirm 
Jono  kayp  baUb  |  Diewo  fanos  aba  Diewo  zodis  bawo  noog 


*)  tfwiM^iiinu. 


a)  ImL  6fi.  T.  20.     b)  81^.  6.     18.      0)  Joe».  1.  7. 
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4.  BolTo  ne  iBimuio  tnaom  Iki  gila  ir  wifo  |  teip  mmkm 
didÜM :  toyp  Jonas  lankie  |  bet  ne  gieray  ügirdo  ir  ne  vifi 
pennane  ü 

6.  Kayp  balfity  |  ipadley  girioy  |  atCliepia  Edio  |  tay  iia 
6  kitas  hüüm  atSokdamas  |  ir  kayp  batu  fngrildamaa  ing  tea- 

kinnti  |  noog  tu  mecUia  al»  Tohi  |  vnt  kann  pada :  Teyp 
Jonvy  Bwyntam  BaakimM^iam  kayp  balfay  aifiUepe  ne  mal» 
tu  I  mt  knrin  anaa  Bänke  |  ir  klaafe  io  |  ir  dare  tay  (  ko  mo- 
kie  I  kayp  raBo  Ln*(p.  M^fiina  EwaaidUta.  Ir  klanfee  tieg 

10  naog  io  minios  taridamoa :  Kn  darifime?  Ataio  ir  maytini- 
kay  krykBtitos  |  ir  tare  iop:  Mokitoie  kn  darifiaie?  Klaofes 
nnog  io  ir  karieywiey  taridami:  ku  darifinme  ir  mes*)? 
Girdi  |  kayp  tarn  iMJfny  atfiliepe  b^fas  tnln  nnfideiein  giejd- 
iinn<$in  ilpildit  tay  |  ko  Jonas  a  nnog  in  üiwo  Bankfinn  no- 

15  reio  dafiBaakt. 

S.  Bafilins  ir  Didymns  feptinis  baUns  Jönuy  priiaBo  ü 
p&bno 

1.  BaUks  bnwo  vnt  wnndenn  Jonas  |  kad  pas  Jordann 
mokie  tnlas  imones. 
ao     2.  BaUas  dmtibey  )  kad  tirirtay  apfakineio  gayleimn  ain 
nnlideimas  i  ir  nnfideieins  fnnkiey  bare. 

3.  BalTas  didibey  |  kad  didy  dawe  atrakimn  ape  (p.  MI) 
Qiriftn  |  daridamalis  ne  wertn  koinmp  io  pnlt  ir  iiriBt  ifk* 
aely  öierewikn  io. 
25     4.  BaUas  tauzos  Cedrns  |  kad  didüaoiundin  s'irdis  Üom- 
no  I  ir  indeio  inos  f  kandüey  del  ankBtibes. 

5.  Ba2(as  perfkirins  ir  iimetas  liepfnu  vgnies  |  kad  iod- 
üeys  graulkningays  grnmide  piktadeiomns  |  bayfn  IHewo  Ma 
apfakidamas  |  ir  Heiodiep  biauribes  Ygni  giesa 

SO  6.  Balfas  fnkratus  ir  pawifkinns  giriu  KMes.  Kad  ne 
tiktay  todzieys  |  bet  ir  Bwyntibes  paweykftu  |  kitus  Bwynti- 
befp  ragino  ir  priwadüoia 

7.  Balfas  pririnkns  aba  patoginus  elnins.  Tay  dare  Jo- 
nas 1  kad  mokie  |  kayp  tureio  nufideieiey  gaytotis  ain  nnode- 

36  mes  ir  fnnnmis  Diewo  per  gayleimn  vigimt 


a)  Ldc  8.  V.  10—14.     b)  Pto.  38. 
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(^  141)  PVAKTAS  IV. 

Ap«  rcfkiln  prifirinkiBO  Bikitatttop  fajliXlM. 

1.  Talsy  reykaiaa  gal  palirodit  iz  prigimimo  patiet.  Nes 
regime  ^)  kiekwi«DU  dayktu  darunti  kitu  faw  toligu  |  ne  pirma 
darunt  |  net  io  priepuolibes  faw  priesingas  pagadins  |  ir  law  6 
phderunöias  inderins.  Kayp  tay  rayßku  vgniy  |  kuri  ne  pir- 
miaQS  azudega  med/iu  |  net  izd/iowins  tomp  fiiapiby  |  ziali- 
by  I  ir  ßalti  I  ir  kitas  priepuolibes  |  kuriot  prietfinafi  ios  pri- 
gimimuy  |  tay  padarius  |  tuoiaus  iz  med^o  dato  Ygni. 

2.  Kodziafi  tafay  reykaks  iz  dayies )  knri  negal  figuros  10 
matorioi  kokioi  padarit  |  tiktay  fenu  pagadinos.   Kayp  tay 
reglet  war-(p.  U3)py  |  kad  vntay  kactays  leia')  ü  i^  puGzkoa| 
kuris  &«gal  bat  onlietas  |  net  figura  pucskos  p«r  futirpima 
bus  atmaynita. 

3.  It  p&weykfto  |  kuri  imoaeB  terp  fawis  atulftyko.  üies  15 
newienas  ipaciey  iz  didziunn  samuoüia  iawo  ne  priima  ka»- 
lienes  aba  kitos  fkaiftos  wiesoios  \  iey  in  ne  iäkoops  ir  | 
kayp  pride»  vnt  priemimo  tokiu  perfunu  j  ne  priredis. 

4.  Iz  paweykflo  paties  Diewo  |  kuris  negi  imoga  karalum 

ir  wieftpatun  paftate  I  pirma  namus  iam  grains  ir  izdabin-  SO 
tot  I  tay  ira  tu  fwietu  |  padare  |  ir  potam  ii  inofn  ')  vnt  gi« 
wcnimo  ir  wicßpatawimo  iwode.  ir  pats  Diewas  ne  pirma  pa- 
firode  baznicioi  Salamano  |  ucgi  buwo  tobniay  padarita  ir 
pabai-(p*  I44)gta.  1/  tu  dayktn  ik  ^ioley  pamineta  kiek- 
wienaa  gal  pigai  fupral't  |  kayp  r^kiamas  ira  prifiriDkimaB  16 
Sakramentop  gayliftos.  Nes  zmogos  *)  nußdcis  ira  kayp 
medüas  zalas  ir  fHapiae  etc.  kuris  negal  but  azudegtas  )  net 
dregnumn  nnfideimu  fawo  per  karßtu  gayliftu  izTekins  ir  ü* 
degius-  etc. 

5.  Taygi  dabar  rodziafi  ir  iz  pacios  ißmuuios.    Nes  Sa-  ao 
kramenty  gayliftos  deftin  Tudas  1  ir  todryn  kas  tan  notays 
gierey  prifiriukis  |  negal  aptaret  fawo  tiefos  |  kuriami  eyti 
zmogny  ape  didüauXi  ir  bmngiaafi  dayktu  |  tay  ira  ape  du* 
sioe  vmünn  izganimn  aba  vmünu  prapnlU.  Beykia  tadn  £u 


*)  ragienM.        Itia.        iafafr     *)  HBOg'. 
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didüa  nipe^($ia  vnt  to  fado  pjjrliftos  prifipatogint  |  idaot 
imogos  dötfin  &»(p.  14S)wo  paießkota  |  ir  kanüifty  dungaiu 
igitn. 

6.  Oaliaoliey  zinoma  tay  ira  ir  iz  raBto  Swyoto  |  kBriami 
5  Diewas  taakiey  liepia  ir  lagina  muB  |  idant  iz  wifos  sirdiea 
aprigriBtnme  iop.  Sngrifikite  tieg  maDifp  |  o  aB  fagrisia  ia- 
fnmp  Prieiafkis  to  prirakfmo  Diewo  ira  |  iog  fanogoa 
^ieydzia  it  nnlidadamas  |  todryn  iej  nori  io  immaldit  { teyp  ton 
gaytctis  |  idant  abida  |  knriu  Diewuy  padare  |  bato  alfeyfta. 
10  Tay  negal  bat  tiktay  per  gayteimu  i  per  baymi  |  per  meyty 
ir  per  kitos  weykaius  top  Sakramentop  priderancios. 

PVNKTAS  V. 

Oierai  prilirinkimas  Sakramentop  gayliltoi  priwalo  ükratimo 

prieiaatof  aba  lirdiet  ziniot. 

16  1.  Kcykia  tami  Sa-(p.  I46)krHnienty  wifiis  nufideimus 
kuuiguy  palakit  fu  iu  fkayciumi  |  iHmaiiik  tay  ape  l'unkias 
prazuiigas.  0  tay  nieku  budu  iie  gal  biit  |  icy  kas  vmay  |  ir 
Dieko  I  aba  maza  kii  ])arauftis  ape  l'awo  darbus  |  citi  top  Sa- 
kramentop I  ipac-iey  kad   i/.  paiunkirao  ilgo   ir  leno  Dicwu 

20  zieydzia.  Tas  turedamas  dang  ir  tulii  nufideimu  1  tie  gales 
/inot  nei  l'kayciaus  nei  didibes  iu.  Nes  kayp  ralUas  h'üo : 
kreywa  ir  no  izwartoma  ira  sirdis  wifu  j  o  kas  pa^s  ia  ?  ^) 
Ir:  Nondeimus  kas  ißniano? 

2.  Reykia  viit  pafifakimo  tami  Sakramenty  Kunigiiy  zinot 
26  rkayöiaus  ir  funkibes  nufideimu  |  idant  kayp  galis  teyp  didi 

azumeftu  atpildimu  |  kuris  fuligtu  fu  praftoimats-  O  to  ne- 
gal darit  1  iey  fkayciaas  (p.  147)  ir  didibes  zinioi  ne  tures. 

3.  Ne  tiktay  Sakramenty  gayliftos  roykia  zinot  ftauciu 
foiiktt  prazingimu  |  bet  ir  prigimimo  iu.   Nes  kita  ira  uufi- 

SO  det  wagifty  daykto  prafto  j  o  kita  nufidet  wagifly  daykto 
Diewuy  paßwifto.  Nes  terp  tu  dwieiu  wagisciu  ne  mazas  ira 
rkirios  |  kadiug  wagifte  daykto  ftwinto  dweiokiu  Tawimp  tun 

')  Sakramentty. 

a)  Ztehar.  1.  t>  8.     b)  Jer.  17.  9. 
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piktjby  i  kurios  ne  tiiri  wagifte  daykto  kokio  )eto.  Teypagi 
kita  ira  azamufit  imogu  tiktay  |  o  kita  atamnßt  ^)  imoga 

kunigu  etc. 

4.  Daug  ira  nuodemia  fankia  |  kuriu  zmogus  paöiu  tiktaj 
sirdziu  daTilaydzia  |  kayp  Wießpats  mufu  bib :  Kas  ticg  pa*  S 
wisdes  TDt  zmonos  ynt  pagieydimo  ios  |  ian  ^irdiy  fawo  fu- 
draugaUwo  Tie  wel  niifi-(p.  I48)deiinay  |  korie  firdiy  ük- 
tay  deltis  be  padaio  regimo  |  wargians  gal  hat  paiinti  |  negi 
tie  I  karinofna  kas  rayßkiey  impnota.  Todryn  kaa  na  ükratia 
gieray  sirdies  |  ne  gates  in  {»akaktinos  nnioa  tuet  10 

5.  Vzgnii  top  Sakramentop  |  tdant  ir  aplinkibes  kahibtn 
bntn  iignlditos  |  knrioe  aba  apfankina  iaa  |  aba  atmayno  pri- 
giminm  to.  Kayp  tay  |  kita  ira  pawogt  kapn  gratfiu  |  kita 
desimti  |  kita  präliet  kranin  teiogay  |  kita  imogny  tewny  ti* 
kram.  Ii  to  gana  rayiHd^  rogiet  reykatn  iikratimo  prieian-  la 
tos  pirma  iipasinties  nnfideimn. 

PVNKTAS  VI, 

Ape  paindai  gayleimop  asa  nnodemei. 

Po  mpn  izkratimn  ir  fnmnftimn  wifd»(f •  I4f)kin  kaltibin 
reykia  mpintis  |  kayp  tnri  imogos  paindint  ikwimp  fopnli  so 
iirdies  azn  ias. 

1.  Painda  gayliftofp  ira  Ü  nnterioimo  dang  giero  |  aba  li 
didzin  zain  |  knrio&a  fnnkiey  nufidedanins  imogns  impuclä. 
Pirma  zaia  prainwas  Diewo  mililtos  |  knri  regime  annmp  fn* 
nnmp  |  knris  atfifkiris  nnog  tewo  iawo  |  ir  ing  Uihx  fiali  nnli-  26 
fnkis  I  ir  paJodoriey  giwendamas  |  wifn  tnrtn  iigaysino  |  tay 
ira  'Diewo  miliftn  prainde.  0  kad  tafaygi  atßmine  ir  tewop 
gayledamafis  ain  &wo  prabuiigas  fugrizo  |  brungieys  rubays 
nnog  10  bnwo  i^reditas  |  per  knrinos  dwafiiHcay  iiimano  mi- 
Hfta  Diewo  atiefikota  Toligi  tarn  wieta  rafito  ira  aprey*  80 
fikimi  Jono  s.  {  kur  nnterioinnam  ^)  dunga^u  miliftos  Diewo 
pats  fnnns  (f.        Diewo  ragina  |  iz  nauio  apwilktis  iuo  | 

*)  asanSt.    *)  zmogu.     *)  naterioiuQi* 
a)  Matth.  6.  v.  28.      b)  Loc.  16. 
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idant  ne  regietus  nuogifte  io  Teypagi  ir  Mateus'iep  ii' 
bartas  bawo  |  knrit  be  nilm  prideriuBGra  fwodbon  diilö 

atayt  »>). 

2.  Vntra  zata  nuterioimas  runirtes  priimtain  fuiia  Diewa  | 

5  knri  Ubai  ira  dide  ir  brnngi.  Nea  iey  fanimi  but  karalaes 
üemes  dayktaa  ira  didis  ]  toli  didefnis  be  paliginimo  bat  fit- 
Bnini  Diewo  |  kiiyp  Jonas  t.  tay  law  bmngindamai  bilo: 
Weyidekite  tieg  |  irökia  mcjly  dawe  miimiit  tewas  |  idaat  fa* 
nnmiB  Diewo  wadintnmes  tr  bntmiie      Tu  fimifty  Diewo 

10  teyp  bmngia  per  iralideimiis  fnokiiis  imogus  terioia  |  ir  ü 
fanaiis  Diewo  tumpa  fonami  welino  |  kayp  talaygi  Jona«  s. 
ca8o:  Kiekwienas  (  koris  daro  nnodemi  |  ii  welino  ira  ^. 
(p.  ISl)  3^  Tretlia  iala  i  naterioia  tiefn  karalilüefp  dnngans  |  knri 
didefne  be  paliginimo  ira  |  negi  naterioimaa  wifo  to 

1(  fwieto  I  iey  low  ii  pats  wienas  tnreta.  Net  kandifte  dongaas 
tokt  ira  |  kiirioe  nei  akis  regieio  |  sei  anfie  girdeio  |  aei  tfir- 
din  imogaas  ieio. 

4.  Kietwirta  |  fttukui  aaßdeimae  wifiia  giems  darbns  ir 
naopetnas  |  per  daug  metv  tu  didüa  prakaytn  igitas  |  ir  wer^ 

90  tos  didüoe  danguy  atgos  |  iiidüai)  ir  niebui  pawenSia.  Ape 
tay  teyp  Diewae  büo:  Jey  nufigriß  teyftts  imogufl  nnog  tey- 
(ibes  fawo  ir  padaris  netcynhy  |  wtfos  teylibes  io  (tay  ira 
wifsi  gieri  darbay  to)  kurias  padare  |  ne  bus  atmintos  *). 
(p.  152)  5.  Del  nufideimo  funkaus  iztepttis  efti  wardas  iz  knigu 

25  giweDimo  *)  |  kuriofna  buwo  irasitas  |  idant  ymzinu  butu  gi- 
wentoiu  ir  miefcionim  ano  graziaudo  ir  liukfmiaufio  miefto 
terp  anielu  ir  wifu  ßwyntuiu  pafkaytitas  1  ir  idant  i/.  iu  drau- 
gies  ir  byndriftcs  neizbihmiii  turetu  dziaugfmu.  Dziaugki- 
tes  1  iog  iulu  waiday  ira  duugiiy  paras'iti       B^t  iztepa  war- 

ao  du  nufideieiu  dido  koki  iieteyribe  iu  Tegul  bus  iztepti  iz 
knigu  giwuiu  |  ir  fu  teyfumis  tegul  nefiraßo  «). 

6.  Nuterioia  *)  zmogus  nufidedamas  funkiey  didziaufi  ir 
aukßciauß  gierumu  fawo  |  tay  ira  pati  Diewu  \  kuriump  wifa 


•)  mdli».     *)  gewenimo.     •)  io.     •)  Nuteriora. 

»)  Apoc.  8.  V.  18.  b)  Matth.  22.  v.  12.  c)  1.  Joan.  3.  v.  I. 
d)  1  Joan.  3.  v.  8.  e)  Esech.  18.  t.  34.  f)  Lac  10.  v.  20. 

g)  Ps.  68.  V.  29. 
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io  iayraibe  vzgul.  Atftokite  nuog  manis  prakieyktioii  vgnin 
Tmzinon  Pakaiu  fekiokite  fu  (p.  IM)  wiiays  ir  ßwyntiby  | 
be  kurios  iiiekas  ne  regies  Diewo 

Ne  tiktay  daug  giero  nuterioia  /mogus  mirtingay  uuTi- 
dedamas  |  bei  ir  tabay  daug  pikto  igiia.  5 

1.  Iz  mirtinos  nuodemes  giema  uerimaltis  s'irdies  |  ir  kayp 
butu  drafkimas  kokfay  ios  |  aba  gieraus  kayp  rakßtis  wil'a- 
do8  daygunti.  Pru  i  pauda  ir  rimkibe  vnt  wübkios  dusioa  zmo* 
gaus  daruncio  pikta  *^). 

2.  Patepa  ir  islnaiirtiia  dnstik  Patepta  efsi  neteyribey  lo 
tawo 

3.  Daro  baymi  ir  iigatü  del  prinartinonoiiw  Imertids  | 
fndo  Diewo  ir  pragato :  Apieme  mani  fopuley  froerties  et€.  *). 

4.  Daro  giedu  pagal  anu  zodziu  Apaßtatu:  Kurigi  wayfitt 
tureiote  tao  metu  iaofe  (tay  ira  nttfideimuofe)  |  is  korin  16 
dabar  giedites ')? 

(p»  IM)  5.  Daro  zmogn  kattu  vmzinos  paf  kundos  ir  kuncia 
ae  itfakoma.  Eykite  prakiayktiaii  Tgnin  nnünon Peius 
fndegiiia  ignin  ne  gifundiiL 

PVNKTAS  VIL  90 

Ape  kitas  paindas  tobolerniop  gftyleimop  axa  noTideimas. 

1.  Bayfiey  nundeielas  paniekina  Diewu  fawo  tiefaftaü  | 
kuris  iam  ir  wifiemiu  fatwerimamiis  *)  kayp  Wieftpats  wifo 
dnoft  tiefitt  ir  prifakimns  |  idaat  pagal  in  giwontn  ir  wald-  28 
aiota«.  WieSpato  tiaCEiftatis  nrafu  Tn  ain  niekn  faw  *) 
tnri  I  kad  tränke  l  praängia  |  ir  pAmindo  tielas  ir  prifaki* 
mns  io. 

3.  Diewas  ira  pafkndianlias  galas  wifo  giero  ir  palayma 
Mogaus.    Tn  nnfidedamas  imogns  (p.  IIS)  paniekina  fowi.  so 
Kayp  rayfioB  vnt  io  pats  Diewas:  Mani  aj^yde  werfini  wnn- 

*)  prifiartinndiM.    *)  fotwarimans.    *)  tun, 

a)  Matth.  26.  v.  41.  b)  Hebr.  12.  v.  14.  c)  Rom.  2.  v.  9. 

d)  Ezech.  16.   e)  Pt.  17.  v.  5.    Q  Bom.  6.  v.  21.   g)  Matth.  26.  t.  41. 
h)  Isai.  33.  v.  22. 
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denio  giwo  j  ir  izkafe  faw  ßulnius  |  kurie  negal  aintiiret  wan- 
denu  *).  Tay  ira  |  mani  Diewu  |  kuris  efmi  kayp  werfme  |  i± 
kurios  wÜadu  wifa  gie»  teka  i  ir  niekada  negäl  izfekt  |  at- 
mete I  0  fatwerimamp  |  knrie  kayp  finlniey  meia  ku  [awinip 
6  giero  kayp  filakn  trnpnti  tnri  |  w^kiey  iifeka  |  apfigriüa. 

3.  IKewa  fatwertoi  wifn  daykta  fn  wifomis  io  dowano- 
mis  I  kurias  per  fntwerima  zmogny  dowanoio  |  nundedamas 
ain  oiekn  tun.  Del  to  iiida  imones  Israelo  Moysee:  Taygn 
ataduofte  Wießpati  |  ibnonee  payki  ir  duml?  negu  anas  um 

10  tewas  tawo  |  kuris  pawetdeio  tawi  ir  fatwere  tawi?  ^) 

4.  Pauiekina  ii  kayp  atpirkiein  tu  wifomis  gie-(p.  liC)ra- 
deiftemis  ^)  atpirkimo  |  a&a  niekn  tmedamas  |  iog  anas  del 
mnfn  ämogumi  tapo  |  ir  tiek  ir  teyp  didüns  wargus  |  fopulus  | 
kuncias  |  vnt  galo  kridn  ir  fmerti  iäcinteio  |  idant  mos 

16  nnog  ymzinos  fmerties  iägieflbeta  ir  karalifty  diwgaas  bih- 
pelnita.  Ape  kuri  paniekinima  Diewo  teyp  Apaßtalas  kalbe: 
Kas  tiefu  May^esiaus  paniekintu  |  be  wirokios  mieiasirdiftes 
azu  ludiirao  dwieiu  aba  triiu  mirßta.  Kaypgi  numanot  toli 
bayfefiies  nupelno  kuQcias  |  kuris  funu  Diewo  paminditu  \  ir 

20  krauiu  teftameDto  1  per  kuri  buwo  paßwiftÄS |  azu  pateptu  faw 
ißmanitu  j  ir  dwafiu  miliftos  izgiedintu  ?  •] 

5.  Paniekina  faw  Diewu  kayp  fudziu  fu  wifays  iu  pa- 
gruinzdimays  ir  koroimays  |  kuriuoa  gal  aiuduot.  Nes  tuo 
patimi  |  (p.  157)  iog  nieko  ne  graud/.ias  iu  atminimu  |  idant 

25  nuog  nuodemos  lautus  |  izfimano  tay  wifa  pauiekinus.  Paro- 
difiu  iumus  ko  turite  biiotis  |  biiokites  to  |  kuris  gal  ir  kunu 
ir  dus'iu  prazudit  pragaran 

6.  Paniekina  kayp  prietolu  nc  bningindamas  faw  to  |  iog 
terioia  ^)  prietelifty  ir  nialony  |  ir  iog  impuola  ing  nepriete- 

SO  lifty  ir  ing  ruftiby  io.    Jus  pafakiau  funt  prietelurais  *). 

7.  Paniekina  Diewo  matoniby  ir  ilgaluki  |  kuriuo  io  gay- 
liftofp  laukia  |  tatay  didina  faw  Apaßtahvs  ir  biio :  Er  Mö- 
bius gieribes  io  ir  kuntribes  ^)  ir  itgaiukieimo  paaiekiui  'i 


*)  gieredeideiiuf.    *)  pruiidit.     ')  teriora.     ^)  kstiibes. 


a)  JerniL  2.  t.  IS.  b)  Deot  82.  v.  6.  e)  H«ibr.  10.  28,  29. 
d)  liDC.  12.  V.  6.      •)  Joau.  18.  v.  15. 
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Neiinay  |  iog  raabnibc  Diewo  gayliftofp  tawi  priwadzioia  ?  •) 
Teypagi  ir  kitas  Dicwo  tobulibes  faw  mazina  ir  niekinä  mir- 
tingay  nufidedaraas  |  iz  kuriu  kiek-(p.  I58)wiena  ipac'ios  ne- 
kokios  garbos  ir  giriaus  priwalo :  kayp  tay  ira  io  wilagalibe  | 
ißmiDtis  I  ßwyntibe  |  neizmeftibe  |  neapiemibe  |  vmzis  |  miela-  5 
sirdifte  |  apiwayzda  etc.  ir  turetu  muftimas  iu  nuog  piktibes 
zmogu  drauft  ir  attremt.  Jey  kas  tas  paiudas  gieray  s'irdiy 
faw  fwarftis  |  tobuhi  lawinip  azu  nulideiraus  gayleimii  pakru- 
tiiis  !  kuris  vzgali  tami  |  idant  zmogus  azu  nufideimus  lawo  j 
iog  anis  ira  pazieydimu  Diewo  |  gayletus  vnt  wifo  labiauüey  |  lO 
biauredamafis  ieys  vnt  wifo  pikto  |  ir  iieDoredamas  iu  nie- 
kadu  Tunt  padaritu  |  bewelidaraas  ing  kurnrint  kito  pikto 
impuolys  effus  |  negi  Diewu  pazieydis.  Priog  tarn  teyp  dru- 
tay  ir  twirtay  sirdiy  fawo  paftatit  j  idant  vnt  wifo  pikto  la- 
bianßey  faugotas  ir  fergietus  po-(p.  139)tain  nufideimu  |  be-  16 
weUdamas  kurinorint  kita  piktu  dayktu  izkintet  j  negi  Diewa 
ptüejft  Vnt  galo  ftipriey  paftatit  |  pokim  kunigo  (awa  metu 
nnodemes  iipaüiit  ir  izfakit  |  ir  azn  ias  Diewny  gana  padarit 
ir  a^ildit. 


PVNKTAS  Vm.  30 

IKrdiokai  ira  gaylni  am  nnUdmiaiu,  wienas  mt  to»  TBtrai 

TBt  kito  TBiiio. 

Zinoma  tra  ii  rafito  ape  dweiopn  gayHfta  azn  snfidei- 
mus.  PSnna  ira  zmonia  vnt  to  fwieto  eflimoio  ir  gtweoan- 
cin  I  ape  Irarin  Jonas  lorikßtitoias  bilo:  Gaylekitet  |  nes  pri-  25 
iiartino  >)  karalifte  dnngans  Ir  pats  ü^ganitoias  mnfn 
tayljgi  zod^eys  mokdo  fowo  pradeio:  Gaytekites.  Ir  (p.  IM) 
ne  tiktay  gayliftu  liepe  tniet  ain  nufideimns  |  bet  ir  Sakra- 
mento  gayliftos  iftate.  Knrin  atteyfite  nnüdeinras  |  bns  ai- 
hy&A,  etc.  •)  ao 

Vntra  gaylifta  ira  pafknndintn  peUoy  eflnn<^tn  |  ir  vgniy 
fmänoi  degnncin  |  ape  knrin  IBmintingas  bito;  Gayliftu  tieg 

*)  prili-artino  mä  euttm  Bmdk^riek  imnitUn  der  Zeile. 
»)  Rom.  3.     4.      b)  MMtii.  8.  v.  S.      0)  Jo«i.  90.  y.  28. 
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daridaiiii  aba  gayledamies  |  ir  nuog  funkibes  dwaflos  wayto- 
dami  ').  Gaylifta  zmoDiu  ]  vnt  Ui  fwieto  dabar  effunciu  [  tris 
turi  (l.ilas.  Sopuli  sirdies  i  pafakimu  grieku  pokim  kunigo  ( 
ir  gauadarimu  a/ii  iuos  nuog  kuuigo  azumeftu.  Teypagi  ir 
5  pafkuiulintu  gaylilla  tris  turi  dalas.  Sopuli  ne  izfakitu  kurig 
tulo  ir  krimta  s'irdi  iu.  Sako  iawo  piktibes  ])okim  wifu  pektoi 
efl'unciu  rayßo  vut  fawis :  Mes  tieg  pafiuti  ir  paduki  1  nuklidoine 
nuog  kielo  tiefos  iziJ-(p.l6l)rome  vntkielo  neteyfibes  irprapulties. 
Ku  inumus  lijideio  auklUibe  ir  pafiputimas  kokiu  naudu  mumus 

10  turtas  atues'ie?  etc.  Tay  tieg  kaibeio  pekloy  tie  |  kurie  nu- 
fideio.  Turi  ir  korouy  azu  fawo  nufideiinus  |  kuhu  ue  ku- 
nigas  a;liiduoft  bei  Diewo  teyfibe  |  ne  vnt  kieko  metu  |  bet 
ynt  Tmziu.  Azudawe  iiemus  Diewo  tejßbe  |  adaat  be  {MÜaK- 
boB  butu  plakti  ünciugays  \)  gielazinieys  per  viiisiiis  nuog 

16  aou  ftipriaufiu  ir  fmarkiaMfia  kotu  wdümi.  Azudawe  palnikn 
ymzinu  |  nieko  kito  ney  ragaut  ney  giert  |  tiktay  Tgui  ir 
liepfiias.  Apwilko  ioos  aftiituiieinis  numegftomis  i/  vgnies. 
Paftate  wietu  TUt  giwenimo  rmzino  kaliny  tumliii.  Niekas 
negal  ißfakit  |  kayp  fiinkin  tie  daro  gayliu  azu  Tawo  nuodo- 

20  mes.  Terp  tos  pafkundinta  ir  terp  zmo-(p.  IC2)Diii  nit  tos 
Liemes  efTunciti  gaylÜtos  nera  paliginimo.  Wifoe  toonia  Tat 
z'iemes  azu  nufideimiis  *)  gayliftos  ira  kayp  ^ie^lis  paligin- 
tos  Tu  fopuleys  ir  kunciomis  1  kurias  tie  turi  |  kurie  ian  pni- 
gari  dega.  Todrin  tu  |  krikfcionie  |  metu  lyogwu  ir  Uibay 

25  mazn  dank  gayliftu  azu  fawo  piktibes  |  idant  mzinos  ir  di- 
dsiauHos  |  galo  ae  torinöioe  |  ne  daritnmey  paf  knadoy. 


(»*  IM)  Vit  üMm  f  figiai- 

muy    Wießpaties  Ewang^Ua  |  Luk . 

Päd:  2. 

Anuo  BMtu:  Jozafiets  ir  Maria,  motina  Jezaas,  ftebeioe 
tiems  dayktams,  kurie  buwo  fakiti  ape  ii.   Ir  pafiiowino  üe* 

linciagaya.      *)  DofidfliiBO.     *)  mgimimay. 

•)  Sap.  S.  Y.  8. 
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mm  Simaoiitt,  ir  tare  Mariofp  motinofp  io:  Sstai,  padetas 
in  tafay  yot  DapuoUino  ir  viit  prikieUmo  dangio  Imelij,  ir 
tnt  iiiiUo,  buriam  prie8taraii8.  Ir  tawo  pa^ios  dnfin  pereys 
kalairiiaa,  adant  apfireykAta  iigi  dangio  siidün  dnaioB.  Ir 
Imiia  Anna  Praaaiiiie,  dnkte  Fanndo  tt  gimines  Affer,  ta  6 
bowo  Ubay  fena>  ir  giweno  fa  wim  fawo  feptinelis  metns 
nnog  mergiftes  fawo.  Ir  ta  naßlc  iki  aßtnoniamus  des'imtims 
metu  ir  kietweriemus,  kuri  ne  ißeio  iz  baznii'ios,  pafnikais 
ir  maldüiDs  tarnaudama  Diewuy  nakti  ir  dienu.  Ir  ta  anoigi 
walundoy  ataiufi  i^pazino  wioßpati,  ir  lakie  ape  ii  wifieraus,  lo 
kurie  laukie  atpirkirao  Izraolo  A  kad  iz'pilde  wis  i)agal 
iftatimu  wießpaties,  i'ugrizo  ing  Galileiu,  iogi  niiel'tu  fawo 
Nazarethu  .  o  bernelis  augo ,  ir  ftiprioos ,  pilnas  ißmiuties,  ir 
milista  Diewo  buwo  iurap. 

Auf  f,  144  folgt  der  polnische  Text  dieses  EcanyeUutm.    1  5 


(».  l(s;         rVNKTAY  SAKllIV  DlKWf 

t 

nüia  Ii  Bwaaleliatt 

PVNKTAS  I. 
JoMfaa  ir  motiiia  JMaot  ftabeioa  eto.  Stebnklay  ^ifimirnj  *) 

Daug  praiewu  aba  uauienu  priog  ¥zgimimu  \Y.  Jezaus 
deios  I  kiek  tikUiy  gal  praminetis. 

1.  Nauiena  |  tafay  kuris  giine  |  ginie  wiru.    Ik  s'iotay  vnt 
fwieto  gimdawo  ma/Ä  waykieley  \  o  nuiiay  giine  wiras.  Teyp 
raßo  Jeremias  i)raiiaßas:   Siitwere  VV.  uauiu  dayktu  vnt  zia-  25 
mes :  z'mona  a])irus  wiru*). 

2.  Gime  tomis  dicnomis  zinogus  labay  feuas  ir  ißkarsis. 
Nes  tafay  gi-(p.  I66)rae  |  kuri  rogieio  pranaBas  labay  fonu  ir 
züu       A  tafay  |  kuri  regieio  |  buwo  Diewas  Ymünaa  |  ir  del 

Israeio.      *)  vzgimiroy. 

a)  Jm.  «1.  y.  99.      b)  DmmL  7.  v.  9l 
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vmüii  fawo  Defufkaytita  |  fenv  ir  iikarfiariii  pafirode.  Tafay 
tadu  Tmiinas  teyp  fenay  be  pnulüos  efTos  gine.  Kokfay  tay 
ftebvUas? 

3.  Gime  tafay  |  korb  tnri  imonin  prigimiiim  |  bet  ae  tni 
(  fmoniu  perfmios.  Kes  ira  perfana  DiewÜka.  Tay  ira  gime 

Cbriftus  I  kuris  Ira  ir  zmogus  tikras  ir  Diewas  tikras  |  dvi 
turi  naturi  |  zmogifty  ir  Diewifty  wienoy  perfunoy. 

4.  Gime  karalus  |  kuris  waldzioio  fwietu  toy  watandoy  I 
kurioy  gime  |  ir  zinoio  ape  wifa  !  kas  ira  vnt  dungaas  ir  vnt 

JO  ziames.  N(;  wienas  tokfay  ne  gime  |  kuris  tuoiaus  po  vzgi- 
mimu  la\vu  turetu  pac'iu  dayktu  karalaut  ir  kitus  waldziot. 
Karalu-(p.  I67)nay  vzgirai  ne  tiktay  ape  kitus  |  bet  ir  ape 
fawi  pac'ius  iiieko  ne  zino  [  nieko  ne  ißmano  ]  ir  todrin  way- 
kays  budami  nogal  paciu  dayktu  but  karalumis  aba  karalaut. 

16  Nes  karalus  tun  but  ißmintingas  ir  teyfus  *).  O  kiti  karalu- 
Day  bc  ißmonios  gienia  aba  nieko  tuometu  nenuwokia  |  ir  wel 
giema  nuJideimy  neteyfumis  pokini  Diewo.  Pats  wienas  gi- 
me karalumi  Cbriftus  \  kuris  ir  Bwyntas  buwo  ir  pilnas  wi- 
fukios  ißminties.    Gieray  tadu  tris  karalus  wadino  ii  karalum 

20  gimufiu.    Kur  ira  |  kuris  gime  karalus  Zidu  ?  ^) 

5.  Tafay  gime  1  kuris  faw  pats  motinu  futwere  |  ir  teHdu 
aprinko  |  kokios  noreio.  Ik  siolay  ne  wienas  lanng  noprinko 
faw  motinos.  lies  kad  tay  turetu  fanus  fawo  raaciy  aba  gft- 
libe^  I  kiekwienas  aprinktu  faw  azu  motinu  (f,  1(8)  karalieny 

36  ir  ^)  teyp  ne  wiena  pra(ta  imona  ir  pawargofi  fonaoa  m 
toretn. 

6.  Ne  tiktay  fnnns  motinu  |  bet  ir  motina  funu  aprinko 
\t  fawo  gien»  walos.  Nes  Ponna  Maria  motina  W.  Jezausj 
i^girdns  ntiog  Anielo  *)  |  kokfiAy  tnreio  gimt  ioe  fonus  |  iqi 

30  tiktay  noretii  pati  vnt  to  pritarit  |  aba  nom  fawo  vnt  to  ptr 
griit  I  teyp  padare  |  kad  annos  iodiins  ifttare:  Saitey  tar^ 
nayto  Wiefipaties  |  tegal  ftoias  marf  pagal  ^odzio  towo*)* 
Tays  iodiieyt  aprinko  faw  fnnu  Diewo  a^u  fvnn  1  kuri  pa- 
gimditu.  Kokfay  tay  ftolmklas?  Kurl  kaday  nnog  vibäv. 


•)  Jaran.  28.  v.  6.    b)  Mftftth.  3.     2.    o)  Lac.  1.  89. 
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motina  aprinko  faw  funu  i  kiiii  pagal  fawo  noro  pagimditu? 
Kokiuos  funus  law  apriiiktu  tuotinos  |  kad  primanitu?  Kiek- 
wiena  iioretu  gimdit  karaluno  ^)  |  kunigaykscio  |  did^os  gi- 
mines.  Ne  wieno  prafto  wayko  |  griiio  I  firatos  )  pawargufio 
fwie-(p.  I<f)ta8  ne  tureto.  Bet  wienaj  paiSiey  Ponnay  Mariey  5 
tafay  duotas  ira  priwüeiiu. 

7.  Gime  it  tokios  motinot  |  knri  ira  draugie  ir  moÜDa 
tewo  fawo  ir  dakte  Tunaus  fawo.    Nes  Chriltos  pagal  Die- 
wiftes  ira  fntwertoias  |  ir  todrin  tewas  Ponnos  Marios  |  ir 
teyp  ira  ana  diikte  fanaus  to  |  kuri  pagimde.  Koküsy  tay  lo 
rteboklas? 

8.  Gime  ii  Ponnos.  Ir  tay  naoias  *)  dayktas  |  nnog  fwieto 
niekaday  neregietaa.  Sdsitay  Ponni  prades  ir  pagimdis  fnnu 

9.  Kitoa  motinoi  fa  fopnleys  neififiüdtays  ginidtia|  o  Ponna 
Maria  fn  neijfiiücitn  d^iangfmu  (ann  fawo  pagimde  |  ir  pofe-  16 
nam  ponnn  attiko. 

10.  ToUay  gime  |  knris  ir  m6ta  ir  wietn  faw  pats  i^rin- 
ko.  Tno  meto  gime  |  kad  noreio  |  ir  toy  wietoy  |  knrioy  no- 
reio.  Kad  ataio  (f.  17f)  lieg  pilnibe  meto  |  tay  ira  kad  fn- 
kako  metay  |  kuriofe  tnreio  gimt  |  tnofe  gime.  Ira  tadn  kam  20 
Itebetifi  itgammy  W.  Jezans  )  bet  noretume  dabotis  |  kayp 
(lebeiM  Jozapas  ir  Ponna  ßwynoiaoiia. 

PVNKTAS  n. 
ChryXtay  tnrime  Itebetit  del  treiopoi  io  graabei. 

Grazibey  paprato  zmones  ftcbetis  |  labiaufiey  tuo  motu  j  26 
kad  ira  ipati  ir  tabay  dide.    Tfyp  Afsirionis  ftebeios  grazi- 
bey Juditos.    Ir  buwo  lieg  pokim  iu  ftebuklaa  |  nes  grsdi- 
bey  ios  Iteboios  labay        W,  Jezus  turi  fawimp  neißfakitu 
treiopu  gra:^iby  |  kuriey  turime  dabotis  ir  iey  ftebetis. 

1.  Ira  gräzibe  Diewiftes  fp.  171)  nefutwerta  (  begato  |  be-  so 
micros.   Tu  graziby  ira  grazus  per  fawo  ülliby  aba  naturu  { 


karulano.       'j  nau-ias  mit  Bindtttrich  inmitten  der  Zeile, 


a)  Itai.  7.  v.  14.      bj  Judith.  10.  v.  14. 
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fawis  iu  turi  nuog  vmziu  |  ne  ima  ioR  nuog  ko  kito.  Ira 
ta  grazibe  notfimayunnti  niekadu  |  ir  negal  but  nuteriota  | 
wifadu  ira  per  iu  graius  |  ir  bu8  per  vmzius.  Ta  gra/ibe  io 
ira  kayp  werfme  |  iz  kurios  wifokia  iutwerta  gra^be  izteka 

6  ir  i2pto£ta  1  kuritt  regime  vot  futweriiDU.  Ta  gra^be  io  wi- 
fokiu  (awimp  tun  gra^äby  |  todhD  ape  fawi  bilo :  Graübe 
iauko  prieg  mani  ira  ^)  |  teypagi  gal  tarit:  grazibe  2wayz- 
diitt  ^)  )  iaules  )  menefio  |  2iedu  |  akmeniu  brungiu  |  Muelu  ^) 
ir  wifu  futwerimu  raanimp  ira.    Ta  grazibe  io  ira  paweykil« 

10  ir  lerkoiu  wifa  gra/ibiu  |  kariAs  lawiap  traukia  ir  ^^ina  | 
adnnt  ii  fawo  graiibes  iomus  galeta  nodalitis  |  ipaciey  dndio- 
mus  imonia  |  viit  to  fwieto  per  nulirta  |  vnt  vntro  (p,  192)  per 
grabo.  Tn  graüby  ^yp  gra^iis  ira  W.  Jen»  |  kad  pato  wie» 
oae  tikray  grazoB  tari  wadintis.   Net  iog  Diewiep  ira  graübe 

Ift  ir  gieribe  |  iej  pate  wienas  algoias  gieras  wifiida :  F^to  wie» 
nas  Diewas  ira  tieg  gienu  ^)  |  tadn  pale  wienas  tikray  ^ira  Ir 
graiuB  I  ißmanik  tay  per  efnby  ir  per  prigimima  (awo  nvog 
fawis  paties  gieras:  o  idti  Aitwerimay  gien  Ir  grains  ira  per 
io  dowana. 

SO  2.  Gia2ibe  W.  Jesaos  fatwerta  ira  ?iit  dolios  io  Bwya- 
dianfios  |  o  ta  ira  milifta  IHewo  ir  kitos  io  dowanos  ü  daa- 
gaos  I  küriomis  bnwo  apredita  boda  neiBiUcitn.  Will  Uday 
aba  f  korbay  brungiaafi  Diewo  ira  fakranti  ir  pagalditi  da- 
tfioy  w.  Jesaas  |  wifa  giara  ira  fapilta  iomp  |  ira  dns'ia  io 

85  kayp  marioe  wifokia  dowana  pit-(p.  I9i)na.  Mes  wifi  tieg  ü 
pilnibes  io  iememe  miliftu  ")  ir  kitas  dongaus  dowanas  {  ü 
tu  mariu  fenia  wifi  |  kurie  turi  kokiu  fawimp  Diewo  milifto. 
Apras'ineia  tu  io  graziby  dusia  ßwynta  giefmele  SalamoDo. 
Numiletaiis  mauu  baltas  ir  raudooas  \  ißriuktas  iz  tukiiun- 

30  ciu  •»). 

3.  Grazibe  ira  kuno  io  ßwynciaufio  |  ir  ta  iabay  dide  t 
kuriey  ne  wieuos  kitos  »era  toligios.  Grazus  tieg  foriuu  vnt 
funu  zmoniu  *)  |  tay  ira  gruziauHas  ira  gimiu  ir  weydu  terp 

zwayzdziu.  ')  an-ielu  mit  Bind€*trich  inmitten  der  Zeil». 
')  düguis. 

a)  P5<.  49.  V.  11.  b)  Luc.  18.      19.           o)  Joui.  1.  v.  16. 

d)  Uoi.  6.  f.  10.  e)       44.  8. 
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wUn  imoniu  |  ir  ne  wieuo  terp  zmoniu  nera  teyp  grazaus. 

Pridereio  toki  ir  teyp  dide  grazibe     kunuy  to. 

/.  Todrin  iog  auas  VVießpatim  ir  karalumi  wifu  /moniu 
ira  I  ii  teyp  ir  tarai  turi  but  didefniu  ir  wirefniu  aba  praeyt 
wifus  waldoiius  fawo.  6 

2.  Jog  pradetas  buwo  *)  i:^.  Ponnos  Marios  krauio  (p.  174) 
labay  t'ifto  |  kuris  niekami  oe  buwo  izagtas  uey  piktays  ko- 
kieys  kayp  kitu  zraoniu  ir  motiim  gioyduleys  ludruniftas  |  ir 
kay]i  purways  pamaysitas  |  todrin  iabay  grazus  praXideio  2i- 
wati  motiiios  fawo.  10 

3.  Dusia  W.  Je/ans  \  kayp  iau  ])aniiueta  ira  |  buwo  }abay 
grazi  neizfakitu  budu  |  todrin  pridereio  |  adunt  namay  tos 
dubios  teyp  graziös  butu  graziaufi  |  kuriuofe  ana  tureio  giwenti. 

4.  Kunas  W.  .lezaus  ziwati  motinos  imog  Dwafios  Ihveii- 
to8  ira  furraawotas  ir  padaritas  I  o  tie  wel  darbay  |  kiiriüos  ir, 
pats  Die  was  daro  |  wifadu  efti  tobulofni  (  negi  tie  |  kuriiios 
daro  draugie  lu  futwerim.iys  aba  In  futwertomis  priezaftimis  | 
kurios  I  iog  ne  turi  fawimp  teyp  dides  galibes  ir  tobulibes  | 
todrin  negal  teyp  gieray  ir  tobulay  i)adarit  to  |  ku  daro 
kayp  gali  Diewas  |  (p.  175)  kuris  ira  wifagalis.   Jey  tadu  ku-  so 
na  W.  Jezaus  Pats  Diewas  {  pati  Dwalia  ßwynta  be  darbo 
Wogaus  padare  |  tadu  io  kunas  buwo  Utbay  grÄtas  aba  gra- 
iiaurias  azu  wifus  kunus  Jünonin. 

5.  La}iiiibe  akiu  kono  mufn  |  kuriu  tures  dangoy  |  bus 
kunas  WieSpaües  Jesans.  Nes  akis  mufu  dunguy  no  wieno  S6 
dajkto  gra^efnio  ne  regies  vnt  kuno  \V.  Jezaus  |  todrin  pri- 
dereio I  adunt  io  kuno  butu  gra^bo  didi^iauüa  |  kuri  link- 
Iminta  *)  ir  diiaugfmu  daritu  wifiemus  |  kmie  vnt  io  per  ym- 
£iii8  weyxdes.  Tu  tadu  girdedamaa  gra2iby  treiopu  Wieß- 
paties  Jesans  krikscionie  Itebekis  |  6  fawo  Wießpati  karfitay  80 
mflek  I  wel  nipinkia  |  adunt  graioa  batnmey  vnt  dn^os  (awo 
poldm  Diewo  |  vnt  knrios  labay  mieley  *)  weysdi  |  ir  liepia 
law  in  roditi :  Pamirodik  tieg  w^dn  ta-(p.  19l)wo.  Nes  wey- 
das  tawo  gratos  Ir  kitnr  giria  dni^io:  Wiüa  tieg  gra^ 
efi  I  ir  palepio  nera  tawirap  86 

grafibe.    ')  bno.    ^  ünkTmintu.     *)  mieley. 
a)  Out.  a.     14.     b)  Out  4.  7. 

10 
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PVNKTAS  HL 

Terp  kieturiu  Siewo  darba  Itebaklinga  ChriTtiu  toi  Xte- 

buklingieinii. 

1.  Pirmi  (teVuldiiigi  Diewo  darbay  in  fatwetimay  to 
6  fwieto  I  apS  kumoa  Dowidaa  teyp  bUo :  WieBpatie  Wie^patia 

mufu  i  kayp  ftebukliagas  ira  wardas  tawo  wifoy  Niamey  ? 
Wifas  fwietas  didta  iia  ftebuklingas  |  bei  ir  ma2as  fwietas  ' 
tay  ira  ^mogus  |  kuriami  furakino  aba  fakrowe  Diewas  didi 
fwietu  I  ir  padare  ii  fumbarioiuis  did^io  fwieto  |  toi  Itebuklin- 
10  giefiiis  ira  |  ape  kuri  pfalmy :  Stehuklinga  ftoios  zinia  tawo 
iz  mauis  ^)  Bei  Chriftus  l)c  i)aligiuimu  toi  ira  (p,  177)  l'te- 
buklingiefiiis  terp  wilu  lutwcrimu  j  ir  todrin  terp  io  wardu 
tulu  ira  ir  tafay :  Bus  lieg  wadiutas  ftebukliugu 

2.  Vntri  darbay  Diewo  Itebuklingi  ira  darbay  miliftos 
lö  ir  dowanu  iz  duugaus  |  del  kuriu  Diewas  aJgoiafi  Itebuklin- 

ga.s  1)W}  utuofp  fawo  **)  |  kuriuose  miliftos  ir  kitu  dowanu  ga- 
libe  labiaus  /Iba  ir  rodziall.  Kad  atays  |  adunt  butu  ^lagar« 
bintas  ßwyutuofe  fawo  1  ir  ftebukliugu  ftotus  wifuofo  |  ku- 
rie  intikieiü  *).    Nc  tiktay  ftebuklingas  ira  Diewas  del  mili- 

20  ftos  I  kuri  wadin;Ui  palJwynciuuti  |  bet  ir  del  dowanu  ]  kurios 
ira  duotos  ßwyiitiemus  |  ir  kartays  piktiemus  del  kitu  |  kayp 
irä  galibe  vnt  darimo  praiewu  |  vnt  izgidimo  wifokiu  ligu  ! 
zodziu  I  maldu  !  aba  runkos  paliteimu  [  vnt  prikielimo  kunu 
numiruiiu  ir  vnt  kitu  tulu.    Teyp  ftebeios  hibay  (p.  178)  ziuo- 

26  nes  8.  Petruy  |  kad  rayßuy  licpe  kieltis  |  ir  wayksc'iot  j  kuris 
tuoiaus  kiolüs  |  waykscioio  ir  ßokineio  |  Diewa  garbinda- 
mas  ').  Tafgi  liepe  Tabithay  Duminufiey  kieltis  iz  grabo  . 
atgiio  ir  kieles  kayp  iz  micgo  «).  Ir  kitu  tokiu  be  fkayctani 
dare  Apaftalay  ir  kiti  ßwyntieii  iiuklu.  |  ir  teyp  Diewas  ioofe 

Zo  buwo  ftebuklingas.  Bet  nera  paliginimo  fu  W.  Jezufu  |  koris 
toi  ftebuklingiefnis  ira  wifokiofe  miliftos  dowaoofe.  Nes  lump 
ira  pilnibo  |  werfme  aba  marios  wifa  Diewo  dowann.  Jam 

M  maint.    *J  1.     *)  iUbuküngo. 

a)  Ps.  8.  V.  2.    b)  P8. 138.  v.  6.    c)  Isai.  9.  v.  6.    d)  Ps.  67.  v.  SG. 
e)  2.  Tkm.  1.     10.     f)  AeL  8.         itot  9.  ?.  40. 


Digitized  by  Google 


76 


paeiam  ir  wienaiu  duota  ira  Dwafia  |  tay  ira  dowanos  T)wa- 
fios  ßwentüs  bo  niieros  }  kayp  Jonas  s.  hilo  :  Ne  Tu  mieru 
lieg  duofti  Diewas  Dwaliu  Wil'a  dawc  runkon  io  Tay 
negal  izfimanit  ne  ape  wienu  kitu  {  tiktay  ape  pati  W.  Jezu 
Chriftu.  Nes  wifi  kiti  ßwentieii  ir  teyfus  ima  nuog  Diewo  6 
inili-(p.  179)fta  ir  kitas  dwafios  ßwentos  dowanas  pamienio- 
tM  aba  Tu  mieru  teyp  aba  teyp  didziu  |  kayp  Diewas  sori 
iemus  duot.  Ape  tay  raßo  Apai'talas:  Kickwienam  iz  mnfu 
duota  ira  milifta  |  pagal  mieros  dowanoimo  Chriftaus  *)  |  taj 
ira  teyp  didc  efti  duota  milifta  |  kayp  Chriftus  pafkire  pagal  10 
lawo  noro.  Nes  anas  mumus  nupcine  mililta  ir  wifas  dun- 
gaus  dowanas  fawo  fmerciu :  todrin  kayp  Wießpats  fawo  nu- 
p^tiu  aba  wifokiu  dowaou  daliia  kiekwienam  |  kayp  nori 

3.  Treci  darbay  Diewo  ira  garbos  aba  karaliftes  dungaos  | 
ape  kurinos  Apafitalas  iz  Izaio^us  bilo:  Akis  ne  regieio  |  ney  15 
MÜie  gnrdeio  |  iiej  ixrdin  imogaus  vieio  )  kn  fugatawiio  Die- 
was tiemus  I  korie  ü  mOi  ^.  Neiifakita  ira  garba  ßwyntaiu  | 
kwie  fn  Diewn  karakuda  dnngny :  bet  toi  be  mieroe  (p.  18t) 
didefoe  im  garba  Wiefipaties  mnfu  Jesaus  Chriftaus  |  knriu 
tun  Atdkk  io  twyD^ianfia  |  teypagi  ir  garba  aba  dowanos  90 
knno  pagarbinto.  Nes  paptl  mieros  mili/tos  ira  miera  aba 
didibe  garbos  |  knriu  dunguy  Dieiwas  dnofty :  iey  W.  Jezns 
tnreio  fawimp  didzianfin  nutilta  |  aba  gieriaus  wifokin  miliftn 
aba  dbwAnas :  tadn  tari  didiäanfiu  ir  garbu  dniios  ir  kuno. 
Ir  todrin  toll  ftebuklingiefnis  ira  ain  wifns  Bwyntnolins  dun-  M 
guy  karalaninnoins  ')* 

4.  Kietwirti  darbay  Diewo  ira  pragari  aba  pekby  |  dar- 
bay bayfios  io  teyfibes.  Tinay  Diewas  rodzia  fmarkiu  fawo 
teyfiby  prieS  griekus  ir  piktibes  dang  imonin  |  ir  del  wieno 
funkaus  nulldeimo  ymzinu  vgnim  inoe  korodamas.  Bet  toi  80 
ftebuklingiefne  ira  Diewo  teyfibe  |  kuriu  parode  Diewas  priefi 
griekus  vnt  Tunaus  (f.  181)  fawo  mielauHo  ir  wienatiio  |  kad 
iam  ne  prateyde  |  bet  vnt  baysiu  hh&y  inuku  izdawe  ii  del  ^) 


')  karaUo-iancioa  mü  BimUttrieh  inmitUn  der  Znk,       *)  dd. 

a)  Joan.  3.  v.  34.  b)  Joan.  3.  v.  36.  c)  Ephes.  4.  v.  7. 

d)  1.  Cor.  2.  T.  9. 
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fwetimu  grieku  |  nuphikdiiio  |  nuraurit  perleyde  |  ir  vnt  galo 
vnt  kriziauR  prikalt  ^)  ir  terp  latru  piktadeiu  numahnt  Sie- 
bin  tarn  pranaßay :  Pazieyrtas  ira  del  neteyfibiu  mufu  j  fu* 
trintas  piktibia  mufu  Ir  Apaßtalas:  Knris  lieg  tikram 
6  funuy  fawo  ne  pratayde  |  bei  del  mufa  i^dawe  ii  Tu  tada 
krikscionie  W.  Jezui  izganitoluy  fawo  ftebekis  |  ne  niekanie- 
kiemus  to  fwieto  |  ne  turtuy  |  ne  didibey  didziunn  tos  uBiam. 
Stebekis  |  tsria  |  fn  Ponnu  ßwynciaußn  ir  Joiaftt  ftwjnta  | 
tarn  I  knris  ira  pifaias  wifokiii  ftebokhi. 

10  PVNKTAS  IV. 

Terp  sieiiu  Itebuklingu  daykta  toll  rtebuklingieTni«  ira 

Chriltui. 

(f.  ISS)  1.  Stebaklay  ir&  wifagalibes  Oiewo  |  knrio  daag 
vaßty  f  kaytome.  Taldno  bawo  mnka  Mayziesiaiis  |  knii  Tntm 

15  indeta  cifta  |  o  ü  vncio  ifiimta  raupnota  tapo  Taldso 
rikfite  |  knri  ing  zalty  atfimayne  |  ir  wel  ü  i$16io  ing  lüdkj. 
ete.  Toi  didefius  ItebaUaa  ChriftoB  |  kuris  Tiewiop  |  kayp 
mnka  io  bndamas  |  diftu  bawo  |  o  iBimtas  ii  io  Tnöio  |  tay 
ira  zmogumi  del  imonin  tapis  |  regieioe  eflds  raupuotas  |  tay 

20  ira  turiB  kann  toligu  knnamns  imonin  nnfidoiein  |  dd  wargn 
ir  fnnkibiu  |  kurias  kinte  |  kayp  kincia  kunay  nnfideieiu  del 
nufideimo  fawo.  Ape  tay  ApaßtaJas  teyp :  Atfiuntis  tieg  Die- 
was  funu  Tawo  tolif^ibey  kuno  nuodeineto  Ne  tare  kuiiy 
atfiunte  uucdeiiiutaiiii  i  bei  toligihey  kuno  uiiodemetu  |  toli- 

25  gus  regieios  kunas  iiuodemetamuy  kuiiuy  j  bei  ue  buwo  (p.  l^J) 
paciu  dayktu  nuodemetas.  Nes  lUvyntay  be  nufideimo  buwo 
pradetas.  Io  rikßte  |  tay  ira  galibe  |  kad  tapo  zmogum  |  re- 
gieios atfimaynius  iiig  filpuiby.  Silpnibe  *)  tieg  Diewo  ira 
ftipriaufia  vnt  zraoniu  «). 

90  2.  Stebuklay  ira  prigimimo.  Takiuo  ira  akmuo  wadina- 
mas  magnes  |  kuris  gielazi  lawiip  pritraukia.   Takiao  ginta* 

>)  prikait.  Silpnibe. 

a)  M.  68.     6.  b)  Rom.  8.     82.  c)  Esod.  4.  v,  6. 

d)  Born.  8.  ▼.  8.  e)  1.  Cor.  1.  96. 
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ras  j  kuris  patrintas  ir  fukaytis  |  siaudus  ir  peius  fawifp  vz- 
kiela  etc.  Toi  didefniu  ftebuktu  Chrifttts  |  negi  magnes  ir 
gintaras  |  kuris  tiUays  budayi  noTidoiein  sirdis  kietefnes  aza 
gie}azi  fawifp  pagriüa  ir  ntiog  ziemes  ing  dungu  Tzkiela. 
Tuofgi  nufideieius  |  kayp  peius  vgiiin  ne  azugiTiuncion  mt  6 
vmzioo  deginimo  patogios  )  iavrifp  paßaukia  ir  karaliTten  vm- 
anon  Yzgabena. 

(p.  184)  3.  Steboklay  fcurtimos  |  kayp  imones  paprato  kalbet  | 
kad  kas  tompa  ii  karaliiiw  waigaollB  ir  elgieta  |  aba  prieS  | 
it  pawargnlio  ir  grino  karaliim.  Teyp  Dowidas  i£  piemenio  10 
awia  pakiettas  ira  vnt  karaliftes  •)  |  o  l^abaehodonosaras  i2- 
meftae  ü  ioe  terp  iwem  giweno  |  kayp  kiettawa  be  ifimo- 
nios  Tokiey  fortumoi  atmaynay  ftebifi  labay  imonee  >). 
W.  mnftt  Gbriftns  ir  tami  toli  ftebuklingiefnis.  Nes  anas  | 
toredaouM  wifokius  turtiu  ir  tobius  |  tapo  grinu  |  ne  tariociu  16 
knr  ir  galwos  fawo  ))iiglau[t. 

4.  Stebakiaj  ira  dayles.  Tokio  bawo  Ba2iii<$ia  nuog  Sa- 
lamono  paftatita  ")  ir  foftas  io  [  iz  kaulu  aba  iz  ilc'iu  *)  ftray- 
gio  aba  elefanto  padaritas  |  ir  kiti  tuli  Tokio  ira  azu 
Diufu  vmzio  pramaiiiti  ziegorius  j  warganay  etc.  Bet  Wieß-  20 
paties  mufu  zmogi-(p.  ISSjfte  ^)  toli  praeyt  Bazuiciu  ir  foftu 
Salomono  |  kurioy  giwena  pati  Diewilte  aba  perfuna  Die- 
wißka.  Pagriaukite  tieg  tu  bazuiciu  |  o  azu  tris  dieuas  pa- 
ftatisiu  iu  *). 

o.  Stebuklay  ira  kariones  |  pramonios  iiauios  neprietelu-  26 
mu8  neziuomos  |  kuriomis  mieftus  ir  pilis  cielas  izwerc'ia  ir 
pagrauia  karieywiey.  Bet  ir  cia  nera  paligiDimo  fu  Wieß- 
patim  mufu  |  kuris  vnt  kariooes  fawo  budu  ncpermanomu 
pergaleio  vrifus  neprietelus  mufu.  Nes  filpniby  *)  fawo  fu- 
trine  iu  galiby  {  ir  fmerciu  fawo  iuos  iiumarino  ir  ißuaykie.  80 

6.  Stebukiay  wifo  fwieto  aba  wifu  io  dalu  |  kurios  iie 
perleydzia  newienam  fatwerimuy  |  tokio  terp  fawis  fkiriaus 
padarit  |  idant  terp  ia  tiiretu  bat  taßtibe  koki  |  vacuum  Fi- 


*)  smonM.    *)  itcio.    ")  inogiSte.    *)  lifpuibe. 


s)  1.  ULeg,  16.  b)  OSO.  4.  o)  8.  Bfig.  9,  d)  8.  R^.  10. 
•)  Jotn.  2.  19. 
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lozafay  wadiua.  Ir  tami  Cliriftus  W.  pratinkia  *)  (p.  186)  tiios 
fwieto  ftebuklus.  Nes  tul  Itebuklingiefnius  padare  Duzingi- 
mus  ir  vzzingimus  aba  tutus  pafikieliraus  ir  oupuolus  fsn- 
wirap  ;  iflant  tulkibes  \)er  Welinu  ir  per  pirmuii  znjogu  pa- 
6  (laritas  pai)ilditu.  Iz  io  ticg  pilnibos  mes  wifi  ioineme  ■)  j  tav 
ira  miliftu  ir  kitas  dowanas  duagauft.  ViUiogie  ^Dt  wü'tt 
duDgu  I  idaiit  wila  papilditu 

PVNKTAS  V. 

Ktyp  4idii  ira  rejkalai  mvitit  ape  da^tnt  dvaAi^M» 
10  0  ipttfief  i^t  GhrilUi  W»  mAi. 

1.  Pafleptes  izganimo  mulu  wadinali  izdu  azuncj)tii  \  zim- 
ciugays  {  akmcuiiuis  brungumis  {  iz  kuriu  wardu  piga  faprafl 
reykala  muftimo  iu.  Nes  kayp  izdu  kas  radia  |  negal  io  igiti 
iey  fu  wargtt  ne  mala  ir  prakaytu  ne  jiores  io  izkaft.  Zim- 

16  ciu-(p.  l§7)gu  teypagi  ießko  zmones  mariofe  giluman  ibriz- 
d^mi  l  ir  tiuay  be  atdufio  karciuofc  ir  ßattuofe  wuiideniie 
kolay  gal  iz'kift  |  trunTca  |  bei  tiktay  laymetu  |  ir  koki  ^imciu* 
gieli  aba  akmeneli  raftu.   Teyp  ir  izdo  dwafingu  daykta  nie- 
kas  raft  ir  igit  negi^es  be  mnltimo  I  kons  negal  bat  be  wai^ 

30  kokio  I  ipaci^  tuofe  |  kurie  top  darbop  ne  pripnfto.  Jej 
ießkoli  ioe  |  tay  ira  ifiminties  |  kayp  piniga  ir  kayp  izdo  iE» 
kaß  in  l  tno  motu  iimanifi  baymi  Wiefipaties 

2.  Dayktay  dwaHngi  priliginafi  walgikky  ir  dnonay  ete: 
Pagirti  lieg  |  knrie  aUcIta  ir  trokBta  teyfibes  |  nee  ante  bos 

26  pafotinti  Pripeneio  ii  dnono  giwatoe  ir  ißmonioe  |  ir  wnn- 
denim  ifiminties  prigirde  ii  *).  Pergalinöiam  dnolin  elti  ü 
med^io  giwatos  Jey  (p.  188)  penakfifai  ir  daonn  ira  dayk- 
tay dwafingi  |  tadu  reykia  iu  fukrumtinet  |  gramult  |  nnrit  ir 
widonaofe  fuwirint  karßciu  iu.    Tafuy  rukrumtimas  1  nurii- 

80  mas  I  widuriuofe  fuwirininias  izrimano  nipus  iu  sirdiy  raufti- 
mas  ir  fwarltimas.   Teyp  paU  Diewas  tay  Ezechieluy  iz'gulde. 

>)  pralinkia. 

r)  Joan.  1.  V.  Iß.  h)  Ephes.  4.  v.  10.  c)  Prov.  2.  v.  4.  6. 
d)  Matth.  6.  v.  6.       e)  Eccles.  15.  v.  8.       1)  Apoc  2.  7. 
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Liepe  iam  knigas  efti  \  ir  nurit  |  ir  fakos  buwis  pripenetu  to- 
mis  knigomis  1  ir  tuoiaus  aprevBkie  iam  \  kas  izfimano  per 
tay  !  tokieys  zodzieys :  Sunuu  /rudgaus  |  wifus  zodzius  luaiio 
imk  sirdin  tawo  |  ir  außmis  tawo  kiauilk  Tay  ira  multik 
ir  fwarltik  faw  iuos.  5 

3.  Wadinafi  dayktay  dwafingi  ue  regimayg.  Apaßtalas 
fako:  iie  daboiames  tiemus  dayktamus  j  kurie  regifi  I  bet  kii- 
rie  ne  regis        Nes  kurie  regis  |  ikmerioys  ira  |  o  kurie  ne 
regia  |  vm/inayR.    Ir  Jobas :    A/uIlepta  ira  ißmintis  (p.  189) 
nuog  akiu  wilu  ^)  giwuiu  |  ir  j)auksciey  oro  nc  z'ino  ios  ")  |  ir  10 
efti  iztraukta  aba  izwilktÄ  iz  wietu  pal'leptu.    Jey  ne  regirai 
ira  I  reykia  tarn  |  kuris  in  nor  ißwil't  |  akiu  sirdies  labay 
fkayftn.   Ir  todrin  ßwyntieii  wadinafi  zwcrimis  piluomis  akiu  | 
karias  regielo  fisecbielis Kur  per  akis  ii^Hmano  tuli 
SiryBtu  dayktn  mnftiiiiay.   0  iog  W.  Ghryftaus  zmogifte  ira  18 
dirwa  |  kurion  izdeti  im  will  üday  .brangiaufi  •)  |  reykia  kaft 
dasnay  tu  dirwR  airdie»  mnftinin  |  ir  i«fikot  ioy  i^o  i^gani« 
mny  dusios  reykiamo.    Jump  tieg  ira  wifi  izday.   Jog  ira 
marioinis  |  iumpi  reykia  ießkot  ümdiiigu  ir  akmeniu  brungia 
wifokiu  gierihia  ßwyntu.   Kaypo  patsmokia:  Priliginta  *)  ira  20 
karalifito  dnngans  prekiiuy  ieSkuiMSiam  kraogm  zimdiugu 
Jog  ira  pagal  Diewiftes  ne  regima  |  reykia  daagio  akta  | 
(p.  199)  tay  ira  talii  ape  n  nnfttim  |  idant  ka»  galeta  ii  16- 
wift  I  paäist  ir  gleray  ii  ifimanlt  Poma  tada  Bwynöiaafia 
tr  Juocaiae  iog  gieray  iam  daboioe  |  todrin  Itebeiee  ir  didi  95 
ü  loklo  mnAuno  nandn  ^[»tQreio.  Aliilayläe  nee  wiftn  iod- 
tioa  I  fwarftidaina  mos  üidiy  lawo  •). 

PVNKTA&  VI. 

Christus  sinklas,  kuriam  mones  prielitarania. 

Zinktae  kielweropay  raßty  i^mano.  Firma  äinklas  ira  so 
üme  ana  |  knriofp  Sanda  kas.  Padeiey  maai  kayp  Aimy  vnt 

*)  wifa.      *)  Priliginta. 

aj  Ezech.  3.  v.  S,  10.  b)  2.  Cor.  4.  v.  18.  c)  Job.  26.  v.  21. 
d)  Ekvok.  1  v.  ia   6)  Göl. 8.  v.8.   f)  Matth. la.    46.  g)  ImS.  ?. iU 
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wilicios  *).  Vntra  zinkias  ira  jjraiewaa.  Niekas  tu  zinWa 
negal  darit  etc.  |  tay  ira  praiewu.  Treöia  ira  ^inklas  zime 
karieywiu  ]  po  kuriu  Itowi  |  karunu  wa(p.  Ifl){lina.  Szaknis 
Jeffes  I  kiiri  ftowi  vnt  zinkio  zmonemus  |  iam  gimines  mel- 
6  fis  Kietwirta  zinWaa  ira  pecietis.  Kayp  didiDrime  Zoro- 
babeli:  nes  ir  auas  kayp  zinklas  vut  dcsinos  runkos  Ta- 
lay  ^inkias  raylikiaus  wadinas  Agieusiep  pecietim  *).  Wi- 
ISayB  tays  budays  ChriTtus  ira  ^inklas  |  kanam  imonea  priefi- 
tarauia. 

10  1.  Zinklas  ^)  ira  Ginilius  j  tay  ira  zime  |  kuriorp  ßaudo. 
Nes  po  fawim  Dicwas  ii  gala  paftate  wifu  darbu  fawo.  Firn 
iuos  del  garbos  fawo  daro  |  potam  del  Cbriftaun  ]  kayp  ro- 
däiafi  iz  ralito :  Pridereio  tarn  |  del  kurio  wifa  Wifi  dayk- 
tay  ira  iufu  |  ius  Ghriftaus  |  o  Cbriftus  Dicwo  «).    Kas  tadn 

16  fawo  weykalaofe  ne  weyzdi  vnt  Cbriftaus  |  kayp  vnt  zimes 
ir  yni  galo  lawo  |  tafay  iam  prießtarauia  |  Idaydoia  kitur  iaoi 
pagri^damas  |  notatinka  tos  zi-(f  192)me8  |  todrin  ne  tum 
algos  I  kayp  ne  tmi  tie  |  knrie  fnfikalbeio  fiaadit  ing  tpoj 
ir  in  atatikt  |  ne  atatinka  1  praiaydiia  |  ir  ne  tiktay  ne  Igü» 

SO  nandoB  |  bet  papeyka  ir  giedu  pameßa.  / 

2.  ChriAos  ^UnUas  Yntm  badn  |  tay  ira  piaiewae  ii*  1  i(V 
nnog  paties  prandeimo  fawo  wiCm  pitnas  biiwo  |  ir  dabar 
ira  I  praiewn  |  Dwaflu  fiwintn  |  ir  iz  Ponnoe  prafideio  |  ir  h 
tobola  ißmoniu  tnoians  buwo  |  dwi  natnri  wienoy  perfnncij 

Sft  DiewiBkoy  fadeti  tureio  |  gime  be  pazieydimo  ponniltes  mo- 
tines  etc.  |  ir  dabar  Sakrameniy  altorians  tdta  ir  didüa  ^in- 
klu  pitnas  ira.  Tarn  prießtuawo  fenieii  beretikay  |  kniie  v» 
tikieio  funti  drangie  Diewo  ir  imogans  |  ne  tikieio  |  idant  to* 
retn  perfnnn  DiewiBkn  bat  |  idant  motina  io  tareta  wadintit 

30  (p.  193)  motina  Diewo.  Prieg  tarn  Uaydawo  |  kayp  butii  aoai 
wienn  noni  ne  futwertn  tnris  effns  |  ir  kita  daug  klayda- 
wo  ')  ir  tarn  äinkluy  prießtarawo.  Nn  wel  beretikay  Kai* 
winiftos  prießtarauia  prieß  zinklas  |  kuriuos  anas  daro  Si- 
kramenty  idtoriaaa. 

«)  ZiDklM.    «)  Uaydawo. 

a)  Thrcn.  3.  v.  12.    b)  Joan.  3.  v.  2.    c)  Isai.  11.  v.  10.    d)  Eccle*. 
49.  T.  13.    e)  Agg.  2.  v.  24.    f)  Uebr.  2.  v.  10.    g)  1.  Cor.  3.  t.  22,  23. 
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3.  Zinklas  ira  zime  karieywiu  |  karunu  wafliiia  |  tofp  zi- 
mefp  I  tay  ira  Clirirtauri)  |  wil'i  zraoiies  rufirinkinet  turi  (  li- 
po tuo  zinklu  |  iey  iiori  pergalet  iieprietelus  |  turi  kariaut ; 
aiiays  ßarways  apfiwilki  |  kuriuos  Apaßtalas  izl'kayto:  Imkite 
wii'okius  ßarwus  ir  giiikius  Diewo  etc.  PrießtÄrauia  tarn  6 
ziiiktuy  tas  |  kons  welino  ira  karieywiu  {  ir  po  io  karnnu 
karauia  1  tay  ira  tuUiya  bndays  nufideft  Mokieltis  azu  tu 
kariony  ira  vinzina  fmertis  |  kayp  bilo  Apaßtalas :  Mokeftis 
nuodemcs  ira  fmertis 

(p.  194)  4.  Zinkias  ira  Chriftua  |  tay  ira  peiSietis  |  kaypo  pats  lO 
Jawi  wadina  giefmefe  Salamono  |  ir  liepiA  dvtiey  |  idant  ii 
kayp  pecSieti  sirdiefp  iawo  prifpaoftn  ir  Vnt  pecio  pridetn  •)  | 
ir  tayp  ii  ükfpaiifta  1  tay  ira  toligi  iam  tapta  |  ip  giaribea 
ßwyntaa  pirma  ^irdün  paiindama  ir  mäedama  |  o  potam  ir 
pa^iu  dayktn  inofe  pratintns  ir  iu  weykalns  tohu  ^)  darita.  is 
Kas  man  tamania  |  pafkuy  mani  tegul  eyt  PrieBtaraaia*) 
tay  pec'ieti  tio  |  kurie  aplaydi  wieBpaftiee  £awo  gieribes  (  Ynt 
wifokia  piktibiu  pafilaydiHa.  Kayp  tay  tie  daro  |  knrie  pafi- 
kiddami     puykon  tno  patimi  priefitanraia  nun^iemiDimiiy  . . 
wieBpaties  {  gayley  raftandami  prie^inafi  io  romibcy  |  nopi-  aö 
knntoy  nenumaldomoy  artimu  fawo  turedami  prieß  io  nudo- 
niby  wifiemus  byudru  karauia  etc. 


(f.  in)  Tit  pirnos  Kedelos  / 

po  trlsui  KaralTuns  Enangeliä  LnkoB:  2. 

Kad  bawo  Jesus  dwHikos  mein,  einnt  üemus  ing  Jenn  26 
solinm,  pagal  bado  dienos  Bwyntos,  ir  po  ii^pilditoms  die- 
noma  gruHmit,  pafiliko  waykidia  Jesus  Jerozolimoy,  ir  ne 
pamate  gimditoiey  io.  A  taridamies  ii  funti  draugiey,  eio 
dienu  kielo,  ir  iefikoio  io  terp  giminetu  ir  paiiftunuid.  A 

^)  tols«    *)  PrieStanumia.    *}  pftfikieldami. 


a)  Ephei.  6.  b)  Rom.  6.  ?.  99.  ^  Cut  9.    9..  d)  Joaa  19.  99. 
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ne  hmU,  fagriio  ug  Jenualem,  i«BkodAmi  io.  Ir  ftoios  po 
trims  dienooii,  rado  ü  basnicioy  beMUill  widay  DAküum, 
Idaufottti  ir  klaufionti  in.  k  ftebeiot  wifi»  kurie  io  klauie, 
ifinonimuy  ir  atfakinuma  io.  Ir  regiedami  fteboMW.  Ir  tar» 

6  iop  moUoa  io:  Simao,  ku  mnms  teyp  padarey?  Sitay«  to- 
waa  tawo  ir  aß  gaylodami  iefikoioaie  tawis.  Ir  tare  iump: 
Kodria  sann  iefikoiot,  neiinmot,  iog  taofe  (dayktuofo),  ka- 
rio  ira  Teivo  rnano,  reykia  marf  bat?  0  iie  ne  fiipralo  io- 
dtio,  knri  büoio  iump.  Ir  nneio  fu  ieys,  ir  ataio  ing  Naia- 

10  refck,  ir  buwo  ümms  paduotaa.  0  moUna  io  aiulaykia  wiTas 
Miiaa  tnoa  lirdiy  £awo.  O  Jesna  daugioos  iBminty,  ir  ae- 
gime  (netaofe)  ir  miliftoy  Diewiep  ^)  ir  inonafe. 

Auf  f.  IM  folgl  der  polnische  Text  dkm  Boauyelimus, 


(p.  m)         PVNKTAY  SAKINV  m\\^ 
16  iadila  It  BwaaMiai. 

PVNKTAS  I. 
TaUyt  bttdaji  imoiiai  pameta  Diawu  aba  W.  Jea«. 

1.  Pameta  kas  Diewu  |  kad  fuiikiey  nufideft  prieß  ii.  Bu- 
wote  tieg  anuo  metu  (tay  ira  budami  pagoiiiftey)  be  Cbri- 

20  ftuso  I  toi  atpuüJy  iiuog  draugies  Izraelo  |  fwec'iey  teftameuto 
zadeimo  [  wilties  uetuicdaini  1  ir  be  Diewo  vnt  to  fwieto 
Tuo  budu  pametis  Diewu  per  funkn  xmlideimu  gal  atraft 
wei  I  ir  todrii)  raßtas  ragiua  tu  |  kuris  pameta  Diewu  |  idaut 
io  ießkotu :  Icßkukitc  tieg  wießpaties  i  kolay  gal  but  raftas  ] 

85  iadinkite  io  |  koiay  arti  ira  Kayp  butu  taris  ]  bas  tas 
metas  |  kuriuo  negalefite  rafti  |  (p.  198)  bus  k&dn  toi  ne  arti  | 
todrift  oe-gatefite io  iavisp  aadint. 


8.  T.  18.     b)  ]«i.1Mi.  6. 
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2.  Pameta  Oiewu  paTlrandiBti  pragari  1  ir  dangiefii  rwA 
vniitu  io  imfti  negaU.  JaSkoHta  tieg  naok  |  a  ne  vanta. 
Tacb  Radius  maaia  |  o  na  yfiUanliii« :  vnkrti  kiclfis  ^)  |  a  ne 
ras  manis  *). 

3.  Pameta  ii  kartays  teyfus  ir  ßwynti  vnt  to  fwicto  |  bet  5 
ue  iki  gatu  aba  wifotinaj  pameta  |  tay  ira  Duterioia  ne  teyp 
Diewu  pati  |  kayp  gieriaus  io  kurias  dowaiias  |  swiefiby  vnt 
dus'ius  Ikayitu  |  vnt  kurios  wictos  tumribe  koki  vut  sirdies 
atayt  I  del  kurios  ne  teyp  iiemus  ziba  dayktay  ßwynti  |  bet 
regi  iuos  kayp  vkanay.    Nuterioia  kartays  pakaiu  |  o  wietou  lo 
io  turi  nerimafti  ^irdiy  |  Tunkley  nerirafta.    Nuterioia  link- 
fraiby  |  o  wieton  *)  (f.\99)  ios  puola  vnt  iu  nuludimas  ir  kartibo 
dusios.    Pilna  ape  tay  Plalmuofe  Dowido  |  kuris  apraßo  j  kaip 
i'awo  tarnus  gierus  Diewas  megina  tulays  aplaydimays  I  aba 
atimimays  ialdibes  sirdies  |  ^wiesibes  |  drutibes  |  minklUibes  ^)  15 
maidofe  |  futrinimo  ^)  azu  nufideimus  |  ir  kitu  tokiu  dowanu. 
.Todrin  ir  pats  Dowidas  ießko  Diewo  |  ßaukia  iop  )  budina  ii 
kayp  azumigufi  ]  fakos  eflus  aplayftas  |  ikuudzias  effus  arti 
prapulties  |  icy  Diewas  io  negielbetu  |  ir  kitus  ragina  |  idant 
ießkotu  wii'adu  Diewo  fawo  |  iop  puHus  i  iam  wil'adu  raeiftua.  *J0 
Dusia  ßwynta  |  aba  gieriaüs  Bazuicia  i  gielmei'e  balomono  tun- 
kiey  ießko  Diewo  fawo  numiletoio  Tawo       Jeßkoilu  tieg  to  | 
kuri  mili  dus'ia  mano  |  äpeysiu  mieftu  |  ir  kitu  klaullan.  Ar 
regciote  |  kuri  mili  dusia  mano?   Tafay  pametimas  Diewo  [ 
kuriüo  (f*  IH)  teylus  ir  ßwentas  ii  pameta  |  prilitiuka  del  26 
dwieiu  ipaciey  priezaftu.    Wiena  ira  nufideimay  maziefni  | 
del  koriu  atima  Diewas  linkfmiby  dusios  |  pakaiu  |  swiefiby 

ir  kitas  dowanas  |  o  tay  daznay  daro  tiemus  |  kurie  ne  teyp 
didy  turi  fargiby  ynt  sirdies  fawo  |  mufto  niek an  i ekles  |  tey- 
pogi  ne  fango  liezuwio  |  daug  tufciu  ir  no  reykiamu  zodün  80 
kalba  |  ne  fergti  akin  |  aufm  |  ir  kitu  paiautimu  fawo  |  per 
kuriuos  daug  iabay  mazuiu  dafilaydzia  kaltibiu  |  ir  teyp  iau- 
ciafi  elTu  iaiifaya  Tnt  maJdos  |  kietays  ir  luiikieyB  vnt  gient 
darbo.  0  tay  perlaydüa  Diewas  del  ta  mainia  naodemia. 
Vntra  ira  megioimas  Diewo  |  kurino  pratina  ir  mokis  lawo  86 

kieins.        wictou.        miDkflibos.  rtttrioimoa. 
s)  Prov.  1.  V.  28.     b)  Osat  1.  8.  6. 
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tarnus  |  kaip  turi  tobuhiy  turnaut  iara  |  iz  tikros  meyles  |  do- 
wanay  be  kokiu  kayp  butu  algu  |  liiikfraibes  ir  kitii.  Nes 
pigay  pazii)t  |  kas  tikray  Diewu  rai-(|i.l!dl)li  I  iz  to  i  kad  nop- 
?aydzia  poteriii  j  maldu  |  gieru  darbu  |  noriiit  sirdiy  ue  tun 

6  faldibes  1  bet  gieriaus  kartiby  j  niiludimu  ]  kietiby  ir  tiugieimu 
▼nt  maldibes  |  a  teciau  iie  duoltis  tomus  fiinkibcmus  perga- 
let :  bet  wil'a  daro  |  ku  pirraa  paprati  buwo  darit  |  kad  tii- 
reio  sirdics  linxmiby  ir  dziauxmu.  Kas  wel  tuometa  tiktay 
moldzias  I  kad  linxmu  turi  dusiu  |  o  kad  nuludufiu  |  wifus  pa- 

10  meta  poterins  |  apleydiia  ba^uiciu  ir  kitus  gierus  darbus  | 
tafay  ne  tamauia  Diewny  kayp  funus  gieras  Tewuy  |  bet  kayp 
famdinikas  asu  algu  Wießpati.  Kad  Wießpats  ne  duolt  al- 
g08  I  atTtoio  nuog  io  |  ießko  kito  Wiefipatiea  |  kuriam  azu  pi- 
nigus  paßfnmdo  |  o  ne  wienam  dowanay  ne  tamauia.  Sanas 

16  wifadu  tewuy  fawo  nori  ir  gieyd^a  inteykti  |  ir  imog  io  ne» 
ßfkiria  uekada  |  mtu.  metu  fu  tewu  ir  prieg  te-(p.  292)wu  gi- 
wena.  Teyp  ir  tamay  Diewo  |  wieni  kayp  fumdinikay  |  kiti 
kayp  fanns  gieri  iam  tarnania  |  anie  aia  atgu  |  dowanoa  1  linz- 
mibee  |  fiwiefibes  |  o  tie  dowanay  |  ir  be  tn  dowann  wükdo« 

20  iam  tarnant  gieydüa.  Ta  tadn  |  Krikso'tonie  |  fangokis  |  kad 
lawo  Wioftpaties  ne  pameftumey  ney  Tnt  to  fwieto  |  per  fon- 
kn  nulideimn  |  ney  ynt  ano  |  per  pafkandinimn  Tmiinn  |  del 
tog  fonkaus  nnfideirao.  Ir  wel  ne  teriok  Diewo  dowano  |  per 
maiiefnins  |  o  teyp  Tnissinay  ii  aptnreli  |  ir  niekadu  dangiefii 

36  pamefti  ne  galefi. 

P  VN  KT  AS  II. 
Xnr  lenket  Ghriftana. 

Dang  ira  wietn  |  kuriofe  galime  ießkot  W.  Jczaus.  Wie- 
ta  I  kar  dabar  anas  wifada  giwena  |  ira  (f.  203)  dungus  |  ti- 
ttO  nay  po  desiney  Diewo  Towo  fedi.   Tu  dayktu  |  kurie  aukßtay 
ira  I  ießkokite  |  kor  ChriftuB  ira  po  desiney  Diewo  fededa- 
mas 


%)  Col.  8.  1. 
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2.  Wiöta  I  karioy  giwena  |  iiia  SzwencianTiag  Sakramentas 
ahorians  |  kiir  ir  tafay  Saknunentas  |  tinay  ira  ur  Chriftns. 
Nes  t«j|»  bilo  WieBpat«  ape  tay  Ewangeliofe:  Tay  ira  Knnas 
mano  |  tay  ira  Krauias  mano  |  Inir  wel  ^  ira  io  Kmiaa  ir 
Kranias  |  tinay  ira  anas  wifas  ir  fa  wifn  |  kayp  iign^de  pata  5 
Müejn  anaya:  Kas  üeg  walgo  mani  |  bvs  giwu  del  manit  *). 

3.  Wieta  Chriltaiu  Wie%>atie8  |  kiurioy  wifametu  giwena  | 
ira  BainicSia  io  Bwynta  ]  tay  ira  drangie  aba  forinldiiias  imo- 
niti  ta  I  kurie  ing  ii  teyp  i  kayp  pridera  |  tiki.  Ape  tay  teyp 
tare  Apafitalümp  ir  kitnmp  mokitiniamp  (kwo  |  kuria  bnwo  lo 
draugia  ir  fnrinkimas  io  (p.  St4)  alia  Ba^tiidiA  io:  Sstay  aft 
efmi  fn  iimis  wifornit  dienomia  iki  galn  fwiolo^).  Todrin  ir 
Ewangelioy  tos  Nedeloa  |  badamas  dwiltkoe  meto  |  no  kitur 
bet  tiktay  Baznicioy  noreio  bat  raftas.  Noredamaa  iBmoUt 
wifus  ]  ailunt  korie  io  ne  tun  i  kayp  tay  ira  pagoDay  {  aba  15 
Horetikay  |  kurie  ii  pnmeto  )  icßkotu  io  Baznicioy  |  ne  pa- 
kumpefe  Zbani  fawo.    Tay  zinklina  ir  raßtas  ')  anas  Eze- 
chielo  pranaßo  |  kuris  apraßo  Bazniciu  Chriftufo  |  ir  daug  ios 
paflapciu  |  raokflu  |  Sakramentu  |  vnt  gaJo  teyp  baygia  fawo 
raßtn :  Wardas  miefto  tieg  |    tay  ira  Bazuicios  kuriu  aprasi-  20 
neio  i  miog  anos  dienos :   VVießpats  tinaygi  •)•    Tafay  wardas 
Ba^nicios  ira:  Wießpats  linay  |  tay  ira  giwena.   Terp')  dak- 
taru  Baznicioy  gal  but  raftas*).   Daktaray  kayp  mokitoiey  gal 
tiemus  |  kurie  io  nezino  [  pa-(p.  205)rodit  1  ir  todrin  iftate 
iuos.    Dawe  tieg  Daktarus  ir  piemenis  vnt  ftatimo  ir  buda-  26 
woimo  Baznicios       A  tay  bus  iki  gahi  swieto  ]  kaip  toygi 
wietoy  ApaBtalas  *)  bilo.    Kiekwienami  vniziy  Heretikay 
pameti  Chryftu  |  iey  kitur  ießkoio  \  ne  rado  io  |      iey  Baz- 
nicioy    tikroy  terp  Daktaru  ießkoic  |  pigay  rado  !  kaip  zi- 
nomo  iz  biftoriu  fenuiu  Baznicios  ßwyntos.    Anie  Arionay  SO 
Eutichionay  |  Monothelitay  ]  ir  kiti  paklideley  |  kurie  Bazni- 
cioy ießkoio  |  rado  Chriftu :  Rado  ir  Berengarius  |  kuris  pa- 
metis  buwQ  CbriTtu  |  ne  tikiedamas  ape  ii  |  iey  bata  eÄTos 

«)  wcl     *)  ratftM.     ')  Teyp.     *)  ralLtas.     *)  ApaÜalas.     •)  Heye- 
tikay.     ')  |  io.     «)  BUinicttiy. 


a)  Joan.  6.  v.  57.  b)  Matth.  98.  SO.  c)  EMob.  48.  86. 
d)  EphM.  4.  T.  11. 
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tikray  ir  pot^fej  Sakrameoty  aHoriau«.  Nee  nuog  Bazaicios 
Bwyotoe  toometn  ir  niiog  Daktara  io«  baramas  |  ir  moManHW 
tikroe  tikibes  |  fufiprato  ir  atfigriMe  ii  oanio  iog  tikm  kie- 
la  1  intikieio  tiefay  |  kurios  mokia  Bazm^ia  ape  ^wyo^p •  MI) 
6  danfi  Sakramenttt  attoriaua.  Rafta  taogt  bada  ir  daW  mo- 
fißkiey  Heretikay  Oiriftu  |  kiiri  pamete  |  kad  io  BainiiHoy 
tikroy  ießkotu  |  bei  iog  to  ne  daro  |  todrin  ne  ton  Oiriftofo 
Wiefipaties  fawo. 

4.  Wieta  |  korioy  mietey  giwena  Chriftos  t  ira  ütin 
10  difta  ir  graiL  Ape  tay  teyp  Apaßtalaa  katba :  Ktopanm  jri 
kiela  tnano  Tewop  etc.  tay  ira  meldiHa  |  adnnt  giweiitn  Ghri- 
ftu8  per  tikieiina  sirdife  iufu  *).  Rauda  ii  tamay  Diowo  sir- 
diy  fawo  |  kad  ape  ii  mufto  |  kad  ilgay  |  tunkicy  |  karßtay 
iani  meldziali. 

16      5.  Wieta  Baziiicia  |  kurioy  Dicwo  zodi  kiinigay  *)  fako  ir 
izpazintics  nuodemiu  kiaulo.    Tiiiuy  kas  dazuay  \vayks'('ioi;i 
icy  pamete  Chriltu  teriodamas  io  miliftu  per  fiinku  koki  nu- 
fideirau  |  gal  raft  klauridamas  Diewo  Äodzio  |  iz   kurio  pafi- 
krutino  s'irdis  (p.  267)  ir  rufiraiiikßtina  |  i)ra(lert  gayletis  aia 

20  piktibes  fawo  |  prieyt  kunigop  |  pafilako  |  kuo  Diewu  mietu 
pazieyde  |  kunigas  Diewo  galiby  atleydzia  iam  iieteyfibes  io 
igiia  tuoians  Diewo  mililtu  1  l'toiali  teyfus  |  ir  teyp  Chriftus 
iop  fugriBta  |  ir  giwena  iiimp  [  kaip  pirraay  giweno  |  iiegi 
buwo  pameftas  per  dafitcydimu  didzio  mifideimo.  Zinoda- 

25  mas  tadu  j  kur  Chriftus  gali  raftis  |  tinay  io  ielJkok  |  iey  ii 
kadu  I  ko  Diewe  apfaugok  |  nuteriotuDiey  |  per  netiki  abo 
per  kitu  nurideimu  didy. 

PVAKTAS  ilL 

Viekat  ChriAaiw  aba  Biewo  mt  to  Meto  tobiday  rafti 
80  negall. 

Pokolay  zmogus  giwena  vnt  to  swieto  |  norint  giweatn 
daug  tak-(f«  2t8)rtuAcitt  motu  |  per  wifu  iawo  vmzia  ne  gal 

')  mieley.     ')  kagnigfty.     ^  Diewie. 
»)  Ephet.  8.  U-17. 
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teip  rafti  ir  pazint  Diewo  |  kaip  pridereta  j  ir  kaip  io  didibe 
ir  Maieftotas  priwab. 

1.  Gal  tay  pafirodit  iz  raßto  ßwyato  |  kuris  liepia  ieÜkot 
Diewo  wifados:  Jeßkokite  lieg  Wießpaties  ^)  ir  pafidrutia- 
kite  I  ießkokite  weydo  io  wifados  *).   Nes  ira  Diewas  kaip  5 
wieta  aukfo  ziamey  gili  |  plati  ir  be  gaio  |  tolaus  ir  tulaus 
eiuoti.   Kai})  tarlu  tie  (  karie  iz  ziames  kafa  aukru  |  wifada 
nmda  aukfu  ir  wifadu  tolaus  ejt  ießkodami  ankfo  |  kas  daeM 
moda  ir  iskafft  aokfa  ir  kas  diena  ießko  aukJb.   Ne«  ne  gal 
wifo  wienn  kartn  ia(U  ir  izkafti  1  todriu  daliomis  iskala  ir  10 
ina  iawi  ankfa.  Teyp  WiofipatieB  mafa  Diewo  ne  galim  iki 
galn  ir  tobidij  ralti  |  tay  ira  paiint  |  kaip  bnta  per  dala«  ü 
namanome.  Wiena  karta  mnftome  ape  io  gieriby  |  (p.  SM) 
▼afcm  karta  ape  gaÜby  |  treöin  ape  ifimiati  |  ir  teyp  ape  ki« 
los  io  tikribee  pa  tmpnti  |  ka  gaadome  |  ir  kayp  liifteU  u 
koki  aukfo  law  nolaaüame.  Lra  DiewaB  kaip  mariaadidiian- 
fias  I  &  mafa  Uhnoaia  ira  kaip  wiedrelis  aba  kaip  iaokite- 
Iis  t  oe  gal  ififemt  maria  wifu  |  trapoti  pafoma  |  ir  teyp  ao- 
riat  femtu  per  vmzia  |  niekada  ne  yfifeiata  t«  marin.  Tay 
ira  norint  wilada  daugiefn  ir  daugiefn  kas  diena  nnmanitn  so 
iwiefians  ir  tobnlans  Diewn:  tedaa  negali  iki  gaiu  wifo  iA- 
monin  fawo  apimt  ir  permanit  Teyp  ApaBtalas  bilo:  Po 
daley  aba  po  truputi  pa^iltame  Diewn  ir  po  daley  praua- 
fiauiame       Tafaygi  Apaßtalas  weyzdedamas  Tnt  IMewo  la- 
bay  azudingtu  i'udu  kayp  vnt  marin  didtianfin  1  teyp  praßuko  26 
ißwidis  iu  gilumu :  0  gilibe  tieg  tarta  ißmintieB  ir  zinios 
Diewo  I  kaip  ncapimami  ira  (|^.  211)  faday  io  |  ir  ueuuTeluum 
kieiey  io  •). 

2.  üal  tay  pafirodit  ir  iz  to  |  iog  raßtas  ßweutas  fako 
noj»alinti  luuti  dayktu  [  adunt  kas  Diewu  tobulay  raftu  |  tay  so 
ira  ißinouitu.    Arles  pedus  Diewo  peruianifi  |  ir  tobulay  wi- 
fagaliuti  rafi  ?    Aukßtefuis  a/u  dungu  \  a  ku  darili  ?  gilefnis 
azu  paziemes  |  a  ißkur  pazinli  ?  ilgielne  ira  azu  ^iauii  miera 

io  ir  platefue  azu  luarias  ?  ^)   Ne  üiiUkite  ^)  |  ues  ne  apin- 
iite.   Kas  regies  ii  ir  ißfakis?  86 

>)  WieBpfttet.     «)  lolleK.    *)  iiürkite. 

•)P8. 104.V.4.  b)  l.Cor.l3.v.9.  o)  Born.  11. v. 83.  d)  Job.U«v.7-9. 
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3.  Idant  paroditu  Die  was  fawo  didiby  funt  nopiaianm| 
öaioay  rodes  pranaßamus  duniuofe  |  debefiy  j  vkanay  *). 

4.  Iftmonia  miifa  kuiiy  imerkta  ir  kaip  purwaofe  noklim- 
pns  I  ne  etU  patogi  vnt  ißmoiiiiiio  Diewo  |  kn-(p.  Sll)ri8  ira 

6  DwaJD»  ir  swiefibe  fkayfdiauTia  l.äibimti  ir  twafkontt  be  mie- 
xob:  akis  wel  mufu  dubios  |  tay  ira  iSmoiiia  |  Ubay  litpna  | 
ii0gal  YDt  faiites  Befotwertos  |  mi  Diewo  iwiefiaafio  teyp  | 
kaip  reykta  |  weyzdet  Kaip  peleda  ir  tfikfoiofpamiey  negai 
dienoy  mt  tfwiefibes  faules  weysdet  1  bot  wakara  tiktay  |  kad 

10  labay  maia  ira  swiefibe  |  taoroetn  gßl  trupati  regieti  ii  tos 
swiefibes.  A  tay  todrin  negal  |  nes  labay  filpiias  ir  letas  tari 
akis  I  Dei8kiDi$ia  swiefes  faules  widny  dienoe  labay  übancios. 
Teyp  ir  mes  tarime  akis  dusios  |  tay  ira  ifimoDin  labay  letu  | 
maiia  |  sUpnu  |  ir  teyp  kaip  peledas  kaip  ßikfniosparniey  |  pa- 

16  kolay  TDt  to  fwieto  efflie  )  ne  galim  weyzdet  mt  Wieftpaties 
Diewo  I  tay  ira  negalim  io  tobutay  paiint  |  trapati  kn  ir  la- 
bay maia  paziftamegi.  Todrin  ru-(p.  2l2)piDkime8  |  kolay 
giwi  efme  |  labiaus  pomazam  pazint  Wießpati  fawo  |  wifiidii  | 
kaip  liepia  raßtas  |  ießkokime  io. 

90  PVNKTAS  IV, 

Xo  waykay  tmi  mekitis. 

1.  Turi  mokitis  bayraes  Diewo.  Toyp  Tobias  mokie  fu- 
iieli  lawo  Duog  ma/imes  biiotis  Diewo  **).  Anna  Samueli  fawo 
tuoiaus  nu:^.indziu8  atdawe  Bainicion  vnt  garbos  Diewuy  *). 

25  Motiua  i'üptiniu  i'unu  Machabeußu  del  ßwento  v^aukieimo  ia 
wadiuafi  labay  ftebuklinga 

2.  Turi  mokitis  meftibes  aba  mieros  gierimy  ir  walgiray  i 
idant  ne  [)aiunktu  ir  ipraltu  apfiriimop  |  idaut  ue  butu  Jepu- 
nays  |  fmalfcieys   ir   fmagurauiunc'ieys.     Teyp    funus  Heli 

80  izlepinti  ^)  palado  biauriey  ir  biauribefe  giweno.  Tewas 
ne  teyp  kaip  pridereio  draude  |  ^d^eys  tiktay  graudena  |  a 

*)  iz-lepinti  mit  BiruUttrieh  inmitten  der  Zeile. 

a)  iMi.  6;  3.  Re^.  8.  v.  10;  2.  Fir.  6.  14.  b)  Tob.  1.  10. 
e)  1.  A«K.  1.      d)  2.  MMh.  7. 
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(y.  21S)  TOtay  reykie  kno  kietn  tokiu  lepunn  nuog  pikto  du- 
grafit  ir  vnt  giero  priwodiiot  Todrio  pata  tewiis  bnwo  pa- 
karotae  |  ir  fnniis  wienoy  dienoy  aiamoiBti  ^)  Frieß  wel 
anie  waykieley  ßwynti  Danieli«  ir  io  draaginikay  turi  giria 
didy  anog  Diewo  raßty  |  iog  pafnikawo  ir  tabay  mierDay  6 
walgie:  todrin  IMewas  ävwe  tiemiit  ißmtnti  tabay  didy  S. 
Mika!oiii8  iindulis  dabar  bndamas  pradeio  pafnikaat  fereda- 
mis  ir  petnic'iomis  trnputi  ka  wakarop  /izdainas. 

3.  Tun  mokitis  tilet  ir  maza  iabay  katbot.    Nc  wieno 
iodzio  giedißko  ncy  girdet  iiey  ißtarit  ney  iiimoDit.    Teyp  lo 
S.  Hieronimas  Letops  ralio. 

4.  Turv  mokitis  klaufit  wircriiin  l'awo  i  towo  j  iiiotinos  1 
mokitoiu  |  milinkt  ')  iuos  ir  »^arbint  *^).  Tiios  kietiiris  dayk- 
tus  azulaykie  ir  Jezui>  j  kayp  iz  EuaLgelius  zinuiua  ira. 


(p.  SU)  Vat  YalTM  NtMm  is 

po  trims  Karalams  |  Ewangelia. 
Jono  SL 

Anno  metu:  Swodba  bnwo  Kanay  Galileos,  ir  bnwo  mo- 
tina  Jezaus  tinay.  Pakwieftas  teipag  buwo  ir  Jezns  ir  nMH 
kitiniey  io  vnt  fwodbos.    A  kad  ne  teko  wino,  taria  motina  iO 

Jezaus  iop:  Wino  ne  turi.  Ir  tare  iey  Jezus:  Kas  man  ir 
taw,  zmona?  Dabar  notaio  wuluutla  niano.  Taria  motina 
io tamams:  Ku  norint  taris  iuras,  darikitc.  A  buwo  \i 
aknieiii«)  fuday  sies'i  padeti  pagal  apcistimo  zydu,  kiirioln 
tiipo  du  aba  tris  wiedray.  Tare  iieraus  Jezus:  Pripilkite  Tu-  2r> 
dus  wuiuknim.  Ir  pripile  iuos  sklidinus.  Ir  tare  iicnnis  Je- 
zus: Senikitc  mi,  ir  neßkite  vzweyzdetoiuy  •*)  Iwodbos.  Ir 
nune.sie.  A  kad  paragawo  .vzweyzdetoias  Iwodbos  wundenio 
winan  permaynito,  ir  ueziuoio  i2gi  kur  butu  el'ius,  bei  tar- 

»)  Momußti.  ■)  nulinkt.  ')  oi.  *)  vzweyzdetoiuy. 

•)  bat. 

ft)  1.  Beg.  4.     b)  Dan.  1.     e)  Ephet.  6. 

12 
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nay  zinoio,  kurie  ferne  wnndeui,  pawadina  iannikio  vzvajxde- 
toias  fwodbos  ir  tare  iain :  Kiekwienas  2mogus  pinn  giern 
winu  duoft:  A  kad  paßgieria,  tadu  tu,  kuris  ira  ptakiefnis. 
Ä  tu  aiuiaykiey  gieru  winu  ik  siolay  Tu  padare  pradzia 
6  zinUa  Jeitis  Kanay  Galileos,  ir  apreyfikie  garba  fawo.  Ir 
intikieio  ing  ii  mokitiiuey  io. 

Auf  f,  t\%  fdgt  der  polniaehe  Text  dteges  E^angdmms, 


(f.  2IC)         rV^KTAY  SAKINV  DlBWi 

iefte  Ii  BwMidiM. 

10  PVNKTAS  I. 

Motei^Ite  monia  ira  zinkhi  moteriltet  W.  Chrillras  Ai 

fiaini^ita. 

1.  Todrin  nioterifte  zmoniu  ziiikliua  moterifty  Wießpaties 
Chriftaiis  !u  Ba>niciu  [  iog  wiena  tiktay  turi  but  mote  wirny 

16  fawo  nauiamy  teftamenti  |  ne  dwi  |  ne  Um  \  ne  kaip  lenami 
teftamcnti  kartays  wienas  wiras  turedawo  dang  moteru.  Per- 
leyde  tay  Diewas  tun  metu  |  bei  nnnay  liß  wienos  turet  ne 
dera.  Toip  ir  Ba/nicia  ira  wiena  fu^ieduotine  Wießpatiei 
mulu  t  wiena  karwelicia*)  |  wiena  awine  ^)  |  wienae  kmuw  *j| 

20  wieni  iiaraay 

2.  NeßfkirimaB  ira  moteriftey  ^oniu  |  iki  rmer-(p.  2l7)ti 
negal  wienas  Yntro  pameft  |  aba  negal  nieka  budu  f  kirtis. 
Teyp  ir  moteriftey  Cbryftans  ira  nelifkirimas  nnog-  Baini- 
doB  TmzinaB.    Niekadu  Chryfina  nefif Icirs  nnog  Baznioioe  | 

^  ir  Tnt  ymiin  ios  nopleys.  Sniiedoofia  tawi  man  im^' 
nay  |  bilo  Pranasiep  ') 

3.  Idant  mote  megtu  wirny  Awo  |  redofi  rediklomis  bnui- 
giomis :  Teyp  ir  Baznida  ira  kayp  karalene  |  knri  labay 

siolay.      *j  Pninsiep. 

a)  Cant.  6.  b)  Joftn.  10.  o)  1.  Gor.  12.  d)  1.  Tin.  S. 
e)  Ow.  2.  V.  19. 
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bruugieys  rubays  graziuafi  ir  redofi  |  /iiiKriugais  I  aukfu  |  ak- 
menimis  zibuncieys  ir  wifokioniis  gra/ibemis.  Stoios  tiepj 
karalcne  po  desiney  tawo  rubuol'e  iz  auklo  |  apwilkta  tubbe- 
mis  ^ .  Ir  Ezediielü  daag  dayktu  izl'kayto  |  kurieys  aua 
redoli  6 

4.  Suzieduotine  nutekiedama  azu  wiro  |  aplaydzia  tewu  | 
inotinu  |  gimiuy  |  namus  |  tewikfciu  |  ir  pra-(p.  2l8)rineßa  na- 
nmorua  !  tewiklcion  i  gimineu  wiro  l'awo.  Teyp  Baznic'-ia  fu- 
zioduotinc  Oiryl'taas  itutekiedama  azu  io  per  tikiby  |  wilti  ^) 
ir  mey}y  |  apleydzia  tewu  fawo  |  tay  ira  fwietu  tu  |  motinu  {  10 
tay  im  kunu  |  aba  gieriaus  pagonifty  1  atTizada  welino  tr 
wiTa  io  darbu  |  nuwetka  nuog  Tawis  fenus  nibus  etc.  Kayp 
figum  zinklino «).  Tofpi  Uowidas  teyp  kalba:  K^aufik  dukte 
ir  weyzdek  ir  nuiink  auli  tawo  ir  azamirßk  imoniu  lawo  ir 
namu  tewo  fawo  15 

ö.  Ape  wiru  ir  moteri  Apaßtatas  bib  |  log  funkibes  ir 
pricspaudas  kuno  tnres  *).  Chryftus  Baznicios  wedeias  kint« 
daug  funkibiu  |  wargu  ir  fopula  vnt  kuno  ir  vnt  du^os  |  imt 
gato  ir  munire  del  fawo  fiiziednotines  ir  pafawintines.  Chry- 
ftm  tieg  nmiulaio  Batnicta  ir  fawi  pati  .iidawe  azu  in ')«  90 
Batoi^ia  toypagi  palawintine  Ghriftaus  kiiicia  daug  ir  (p.  SU) 
tnttt  priespaadtt  |  wargn  ir  fopuln  |  kartays  ir  nnmirfita  dci 
Chryltaiu  [awo  Domitetoio.  Kurie  tieg  prignli  Ghryftufop  | 
nokriüawoio  kmia  (awo  fa  piktumays  ir  gieyduleys  «). 

PVNKTAS  IL  » 

Kiti  paliginimay  terp  meleffiftet  nMmia  ir  terp  meteriflee 

Chryftaiii  Ai  Bami<Cin. 

1.   Galwu  moteriftes  ira  wiras  |  tay  ira  wirofniu  moteres 
ira  wiras.    Teyp  Chryftus  ira  wirefiiiu  |  ira  Wipl'patiin  |  ira 
ga^wu  bazoicios  fawo       Anas  tieg  galwu  vnt  wiXos  bazui-  so 
6io8  «)  *). 

>)  wiHL    •)  boimi^ios. 

a)  Ps.  44.  V.  10.  b)  Ezech.  16.  c)  Deut.  21.  v.  12,  13. 

d)  P».  44.  V.  11.     e)  1.  Cor.  7.  v.  28.     f)  Ephes.  6.  v.  25.     g)  Gal.  6. 
34.     h)  1.  Cor.  11.  Y.  3.     i)  Ephee.  6.  v.  23. 
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2.  Mote  ira  garba  wird  |  tay  ira  wiraa  tun  girin  ir 
garbu  ii  moteries  Tawo.  Teyp  Quyftus  tari  didi  garbn  ü 
Baznidos  fawo.  ApaBtalay  tieg  (kario  bowo  gra^auHa  da]a 
bazDitioe)  garba  Cbryftaus      (p.  M)  Bufi  kamnu  garboi 

5  mnkoy  Wiefipaties  ir  kamau  karaliftoe  mnkoy  Diewo  tawo 

3.  Del  meytes  byndros  |  kmio  terp  fawia  tun:  tcyp  Qiry- 
fUis  labay  nomiieio  baiaidia  fawo  |  ir  i2  toe  mejto  iidawe 
fawi  pati  vnt  knn^iu  bayfin  ir  Vnt  fmerties.  Ghryftiis  tieg 
uiimileio  bazaiciu  ir  fawi  pati  iidawe  aiu  ia^).  fiainicaa 

10  teypogi  mili  Ghryfta  |  knrioe  meyly  tobuhi  aprasie  Salomonat 
giefmefe  fawa 

4.  Moterifte  ihnonin  ira  del  wayku  |  knrie  ios  giema: 
teyp  baznida  gimdiia  Cbryi'tuy  funus  ir  dnkteris  be  fkay* 
cians.  Bet  öia  ira  f  kirins  moteriftey  Gbriftaut  nuog  mote- 

16  riftes  2monia  Pirmas  )  bainicia  wifados  ira  Ponna  ^ifta  ir 
motiiia  wayfioga.  PoDnu  wadiua  iu  ApafttaSae:  Soziodawan 
aba  fakatbeiau  ius  azu  wiono  wiro  {  ponnu  öiftu  ftatit  Chry- 
(p.  22l)rtuy  Wadina  tafgi  Apaßtalas  ir  motinu:  Ana  |  kuri 
auklituy  ira  Jcruzalern  1  kuri  ira  motina  mufu        Ponna  ira 

20  ba2nicia  del  eiftibes  fawo  |  nu>tiiui  del  wayku  j  kuriüos  giin- 
dzia.     Vntras   fkiriüs  j  wieiiu  kartu   «laug  tukftuiiciu  gim- 
dzia  I  kü  ue  gal  iie  wiena  kita  motina  j  reta  dwiiius  gimdzia 
ir  tay  iu  neißfakitu  fojiulu.    Trecias  |  kitos  motinos  gimdzia 
funus  ir  dukteris  tokio   Ituno  aba  ftowio  |  kokio  i)a('i<)8  ira. 

25  Grina  ir  vbagic  vbagu  ir  griuu  wayku  gimdzia  j  uewalnikie 
nt'wulniku  '}  |  baiore  ijaiarayti  |  kunige  kuuigayklUi  |  karalene 
karaluuu.  Bet  baziiicia  giiiid/ia  wifus  aukßtüs  gimines  |  gim- 
dzia funub  Diewo  priimtuofius  j  gimdzia  karaluuus  |  kuiiigayk- 
fcius  dungaus  karaliftes  !  gimdzia  ßwyntus  )  labay  graziun. 

SO  Kad  to  v/>^imimo  jiatis  iie  teriotu  |  wil'i  pu  fmerti  karalumis 
vmzinays  butu.    Ape  tay  rallto  dang  rafi. 
(p.  222)  ö.  Üel  uudaliimo  titulu  j  wireinibiu  ir  kito  daug  gia- 
10.   Ku  turi  wiras  j  tay  duoi'tis  ir  io  fuzieduotiney.  Kad 


')  nowalnika. 


a)  1.  Cor.  11.  V.  7,  h)  2.  Cor.  8.  t.  28.  o)  iMi.  99,  y.  ft. 
d)  EphM.  6.  T.  26.       e)  2.  Cor.  11.  t.  2.       I)  GaL  4.  v.  26. 
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kuri  nuteka  u/.ii  karalaus  ue  budHisa  giiuines  karalaus  [  ima 
titutu  didy  nuog  wiro  lawo  karalaus  ir  wadiuafi  karalene.  Nuteka 
azu  kunigaykstio  wadiiiafi  kuiiigie  teypagi  ir  ape  kitas  aukßtibes 
numanik.  Tuogi  budu  ir  Chriltus  duulti  hazniriev  fawo  litulus 
fawo.  Anas  ira  karalus  |  baziiicia  ira  karnlciiL'  Anas  ira  6 
fudzial  dawe  ir  baziii(  iey  j  idaut  luditu  ir  dabar  vut  ziames  per 
kauigus  i  ir  gaJy  fwieto  Apalitalay  ir  kili  didefui  ßwyntieii 
bm  ludziomis  |  ir  draugie  Xu  CbrüjLttTu  fadis.  Chriftus  ira 
swiefibe  I  dawe  ir  bazniciey  tu  frardu.  Jus  efte  swiefibe 
fwieto  *).  Chriftus  ira  kunigas  |  paftate  ir,  baioicioy  kunigus.  10 
Ir  teyp  pereyk  wifos  titulus  |  o  raü  maza  ne  wifos  bazniöi^ 
dttotns, 

• 

m)  PViNKTAS  Ul.. 

Xayp  ceremonias  fwodbos,  nuog  zmoniu  fenuiu  aznlaykamaB, 

fwodbay  Chriltaus  lu  Bazaic'ia  pridera.  j6 

1.  Geremonia  j  kuriu  fenicü  imones  fwodbay  aiulaykida- 
wo  I  bttwo  ta.  Suüedaotine  weydo  fawo  pamediu  ptona  aiu- 
dingdawo.  Teyp  Rebeka  üwidaB  fawo  Isaakii  ianniki  aia- 
•  dingie  fawf  f kreyfty  aba  plofcin       Ir  E^echielip  bi)a  ape 

Tynagogu  fuzieduotioy  fawo  Diewas  teyp:   Iztiefiau  dunga^u  20 
inano  vnt  tawis        IViezaitis  tos  Cereraonios  iia  ta.  Kuri 
nuteka  azu  wiro  >  ue  turi  kitieuuis  roditis  |  idant  iiomus 
megtu  ir  iiuog   iu  butu  raiieta  |  bet  ape  tay  rupiutis  tur  I 
idant  tikram  wiruy  inegtu  ir  nuog  io  butu  mileta.    Tu  Ce- 
remoniu   regime  ir   vnt  iJaznicios   fuzieduotines   Chryftaus.  25 
Tu-.p.  tll4)ri  duDgalu  vnt  akiu  fawo  aba  azudingimu.  Nes 
turi  tikiby  [  kuri  ira  druta  ir  tikra  |  bet  ira  tuiuli  i  ir  teyp 
azudingia  ^)  akig  ios    iog  uegal  regiet  Diewo  s'wiefiey  ney 
Chrütaus  fawo  numdetoio  pafawintinio  I  pakoiay  vnt  ziames 
giwena.    Per  tikiby  waykscioiame  |  a  ne  per  weydu  aba  pa-  30 
wayzdu  regimu  <).   Ira  dawadziaimas  daykta  neregimu  AjMhß* 

azudingia. 

•)  Ps.  44.     b)  Joan.  SM).     33.    c)  Matth.  5.     14.     d)  Qen.  24. 
T.  66.      e)  £s«Gh.  16.  t.  8.      f)  2.  COr.  6.  v.  7. 
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taliep.  Saknunenttis  turi  regimos  |  a  milirtu  iuofe  ne  regimu 
\mu  Teypagi  as^udingia  fawo  dang  gteru  darbu  |  idant  iz 
in  Depafikieita  ir  tuscio  giriaus  iinog  imoniu  oe  teftkoU. 
Tn  aiudiogimu  regime  ir  vtit  Chriftaus.  Nes  ir  anas  bnwo*) 
5  azadingtaa  pinn  fignrofe  Teno  teftamento  |  aiudingtas  bawo 
imogiftey  fawo  \  oes  Diewiftes  io  niekas  ncregieio  terp  zmo- 
nio  I  aftadiDgtas  bawo  labiaufey  dienoy  kuncios  fawo  |  kuo 
meto  ne  pazint  (p.  M)  biiwo  io.  Nes  oe  tnreio  gra^bee 
nojr  weydo  |  kayp  pranaiSas  kalba  Vnt  galo  ira  a^uding- 
io  tae  ir  dabar  SaknüueDfy  ahariaiu  ir  pagal  imogiftes  ir  pa^ 
gal  Üiewiribec 

2.  Geremoiiia  |  WayDikays  ü  taikn  toliu  ir  iiedn  |  ii 
myrrhoe  |  ii  erfikiediu  Biipintays  redidawa  fenieii  toOB  |  korie 
pafilmdawa  |  dnodami  mokßa  |  iog  dang  tami  ftoDy  fuDktbim 

15  ir  wargu  reyks  iikilt  Bainicia  ir  Chriltus  ios  palk- 

wiatiats  kinte  daog  fopula  vnt  do^ioe  ir  mi  kttno.  Ape 
Chriftaus  fimkibes  ir  kundias  pUciey  rafio  Ewangeliftas.  Ape 
bainicios  priefpaadas  pitaa  raSto.  Pati  ape  fawi  teyp  b9o: 
Ronkos  maoo  Iftfio  myrrhu     |  tay  ira  darbnofe  mano  dang 

SO  ira  kartibes.  Ir  Chriftas  ape  in :  Kaip  liKa  terp  erftkieci«  | 
teyp  prietelka  mano  |  tay  ira  bainiiHa  |  terp  dnkterin*). 
ErSkieöiey  bada  |  km-(p.Sli)wina  |  drafko  kuna  ir  fnnkiey 
iieydüa:  teyp  bainiöia  tnri  dang  erfikieöiu  |  kurie  in  perfe- 
kioio  I  wargina  1  pagunay  i  heretikay  ir  patis  pikti  Anns  Ka- 

26  tholikay. 

3.  Geremoniä  |  iaunikiey  aba  wiray  pirkdawo  law  fnüe- 
duotines  aba  moteris  pinigays  l  darbu  aba  kitn  knrino  badu. 
Jakobas  patriarcha  funkieys  darbays  per  feptiniolika  motu 
nupehie  faw  Liiu  ir  Ilacheli  «*).    Dawidas  azu  Michol  karali- 

80  (  iu  faw  zadetu  nuog  Saulo  sinitii  pamulUuiu  Philiftinu  •)  | 
8icheni  kunigayklUis  azu  Dinu  dukteri  Jakoba  Patriarchos 
fiute  pinigus  tewuy  ir  broliamus  ios  |  kick  norctu  ').  Teyp 
ir  Uhriflus  pirko  Jabay  brungiey  fawo  i'uzieduotiiiy  bazui- 
üiu  I  ue  aukfu  |  ney  ßdabra  }  bei  krauiu  Üwenciauliu.  Paftate 

*)iz.    •)bao.  «lErlkidiey. 

s)  Isai.  63.  T.  2»  b)  Cant.  5.  v.  5.  c)  Caat  2.  v.  2. 

d)  Gen.  29.  e)  1.  Rsg.  18.  fj  Goa.  34. 
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tieg  ius  Wifkiipus  waldziot  ba^oiöiu  Diewo  |  kuriu  igiio  aba 
Dupe^ne  (p.  227)  krauiu  fawo  *).  Udawe  fawi  jMiti  ^^*^)\ 
tay  ira  azu  bazniciu    Pirkti  efte  pirkimu  bruTigiu  *). 

4.  Kiddawo  ftalu  aba  paota  daridawo  didy  tuiu  waigiklu 

ir  iperimu  pücn.  Teyp  apraßo  Ezechiele  ir  fkayto  penuk-  6 
fi}as  tulus  I  duonu  |  medn  |  aliwu  |  wiou  etc.  Swodboy 
ChriftauB  fu  bazniciu  ira  pnota  dide  ir  apftas  walgikios  ir 
IprUo  Guldzia  kas  diena  vnt  fta)o  daonu  gi?ru  |  kuria  peni 
fiiwo  raziediu>tiiiy  ba^.niciu  |  ta  duona  ira  knnas  io  Bwencian- 
fias  Sakramenty  aitariaus.  Girdüa  in  gierimn  bmagiatifiii  10 
krania  fawo.  Kitoa  walgiklos  ir  girklay  ira  zodis  Diewo  | 
gaylifta  ato  nnfideiiiiiii  |  gieiy  darbay  |  priefpaodos  ir  kiU 
tnli  1 1^  karinoe  kitnr  kidibaßt. 

5.  Geramonia  |  Nakti  tr  fn  übiurieyB  aba  fa  lampomia 
fwodbn  daridawo.  Kaktia  Ainkliiia  tu  (p.  SM)  ?nt  ziama»  pi^  1* 
giweDimn  |  kayp  i.  Petras  bito.  Kiekwiena  dvtfia  dabar  tari 
natekiei  aia  Chriilaas  |  tay  ira  per  tikra  ttkiby  iop  priftot 

ir  ba^i<non  io  ieyt  t  krikßtitis  ir  kitoa  üücraiiieDUn  priimt  | 
tay  ira  nntekiet  ain  Chriftam  |  po  fmerti  to  niekas  negalea 
darit  Ira  ir  Ewaogclioy  ape  ta  oakti  |  knrioy  fako  Wtelt-  10 
pate  prieiodt  i^e  desimti  ponno  |  kuiai  nakti  budde  ynt 
fwodboe  fuiiedttotinio  ir  foäiediiotinee  •),  Lampas  tinkliaa 
meyly  terp  to  |  korie  paflina  |  terp  wiro  ir  terp  looleriet 
pagal  aoii  iodiia :  Lampas  io  lampas  vgnies  ir  liepBB« ')  | 
ir  tnoiaus  *)  ügoldiia  |  kks  ifimaiio  per  vgoi  |  wadindamaa  iu  26 
mey)y.   Dang  tieg  wundenu  negaieio  azugiefit  meylea 

PVNKTAS  IV. 

Ape  prieiaftii  moteriXtat. 

1.  Priotoftia  |  del  kurios  (p.  229)  kas  paima  korio  law 
ata  moteri  |  ira  graübe  dido.   Bei  Chriftoa  WieBpate  iie  to-  80 
drin  bazniciu  |  tay  ira  dusias  imoniu  |  paieme.   Nes  buwo 

*)  tnoita. 

a)  Act.  20.  V.  28.         h)  Ephea.  5.  v.  25.  c)  1.  Cor,  6.  v.  20. 

d)  Eseoh.  16.  v.  13.    e)  MaUh,  26.    f)  Cant.  8.  v.  6,    g)  Cani.  8.  ¥.  7. 
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wifas  Inbay  bianrias  |  bayfias  ir  ioodas  |  noHdeymays  tabyi 
pateptas.  Teyp  b^nicia  pati  ape  fawi  bilo:  Jooda  efmi 
tay  ira  i^fcgi  masiis  pucios.  Nes  kiekwieaas  zmogos  nnfiddiny 
prafidest  Szitay  lieg  |  neteydbefe  prafideiaa  |  ir  griekaofe 

T)  piadeio  mani  motina  mano  Norint  ii  fawis  bianri  bnwo  | 
bei  Gbriftas  ia  paiemis  tuoians  graiia  daro  |  ir  todrin  pri* 
daoit  teyp  baiaiöta  anomp  iod^inmp  0  tiios:  Bet  graü 
afmi  *).  Jey  iaoda  |  kayp  graii?  Jüoda  ü  maais  i  graa  ü 
(%rifütii8  I  knri  Chrifttts  wifu  grutiu  daro  |  Ir  teyp  ape  io 

10  bUo :  Wifa  grazi  efft  |  ir  nera  faodies  aba  patepio  tawimp 
Ir  ApaßtsUas  fako  teyp  nnprauftu  nuog  Chriftaus  [  kad  netari 
ucy  patepio  ney  raukßles  kurios  *). 

(^.2^%)  2.  Paima  kas  motcn  del  baiariftes  aba  aukßtibes  didzin 
namu  |  zimios  kakios  gimincs  |  uoriiit  grazibes  ne  turetii  |  iey 

in  karalicia  1  iey  kunigic  |  rungiafi  tokiiiinp  dang  |  kad  primauo. 
Baziiicia  |  kuriii  Chriftus  piiierac  {  buwo  }cta  |  plaka  |  newal- 
nikie  welino  |  dukte  artoio  Adoino  |  netuiinti  ne  iokios  auk- 
ßtibes  aba  zimibes  iz  giinines.  Toc'iau  ('briftus  iu  faw  pafa- 
wino  ir  aprinko  a/.u  fuzicduotiny   ir  iz  letos  padare  )abay 

20  diditiu  karalieny  *).    Stoios  po  desiney  tawo  karaliene 

3.  Del  turto  ir  didziu  pinigu  woda  kas  kiiriu  I  norint  ney 
grazibes  ]  ney  uaniu  ir  gimincs  didzios  no  butu.  Baznicia 
buwo  grina  |  nioko  giero  ne  tureio  !  be  lobio  ;  be  turto  |  pa- 
wargele.    Tociau  Chriftus  iu  faw  aprinko  |  nes  no  del  turto 

25  Doreio  ios  paiint  |  bot  (p.  231)  del  kitu  priezalciu  didefuiu. 

4.  Azuiaykinias  gimiucs  ir  familios  aba  nauiu.  Nes  per 
moterifty  pleme  azufilayko  |  naniay  ilgay  patiuka  |  wayfofi  |  ir 
iwifi  ne  graytay  aba  niekadu  ne  gayÜta  I:?gayßu8  butu  wifa 
gimine  zmoniu  ir  vmziuay  prapuolus,  kad  butu  tunna  Diewo 

80  kunigaykßtis  ^)  dungaus  ir  ziamcs  ioa  dc  paiemis.  Ta  azu 
tokio  karaluDO  aba  karalaus  wifu  karalu  nutekieius  pagimiie 
ir  kas  diena  gimdzia  funus  Diewo  ir  dukteris  dungaus  kara- 
liXtes.  Dawe  tieg  üemos  galiby  |  idant  ftotus  funumiB  Diewo  *> 

*)  sodÜQmp.        karatieny.     *)  kunigayBtit. 


a)  Ctat  1.  6.  b)  Fl.  50.  v.  7.  e)  Guit.  1.  6.  d)  Cut  4. 
V.  7.      e)  EphM.  6.     27.      I)  P*.  44.     10.      g)  Joaii.  1.  IS. 
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Ir  Iqrp  del  loi  moleriftes  prawiTo  pleme  twenl»  ir  irajln 
tejp  dang  |  kad  San  niekadn  ügsyfit  negalea. 

5.  Ldbay  didan  karitinen  kono  ir  diußoa  impiiolo  ftnonea 
pa  aafi-(p.  Wttißumo  Adama  Dega  vgnis  gieydnlu  pikta 
wUaafa.  Ynt  gialiaio  tos  Hapliioi  iftate  Diawae  moterifty  |  6 
kaa  nagal  be  fudegimo  i^ft  tot  Tgnies  |  ApaEtalaa  fiiko  gie- 
nini  toti  paimt  motery  |  negi  degt  *).  Jog  tadu  B&tei($ia 
liapfiiawo  iatonus  ygnimiB  biamu  gieydnlii  ir  kono  ir  dwäw  \ 
degie  wifa  karfdomis  Ubay  liepfnomis  biaoribiu  budama 
paganku  |  ir  |  kayp  rafio  Apaßtaias  |  teyp  bayfiey  buwo  paio-  lo 
duB  I  net  gieda  ir  paminet  Todrin  funus  Die  wo  paieme 
iu  faw  azu  fu^ieduotiny  |  idant  nuog  io  ciTta  ftotus  |  nuog 
fiwento  ßwentu  taptu  |  ir  iz  biaurios  paleydtuwes  pradetu  bnt 
wiezliwa  ir  wifokios  ßwentibes  pilna.  Ir  teyp  ftoios  |  kayp 
regi  wifas  fwietas  |  ir  rafito  ape  tay  pilna.  NefuTifkayto  |  ku-  iö 
rie  dabar  bainic'iay  ^)  ßwentoy  giweno  wifokioy  ciftibey  |  ne- 
kal-(p.  233)tibey  |  be  darbu  giedißku  |  kayp  Aniday  be  kono 
efTu  I  teyp  ßwyntay  pokim  Diowo  ir  dusias  ir  kunus  fawo 
nepateptus  ir  neiz'ägtos  a2tt)ayko.  Ira  ir  kitos  priezaltis  |  bet 
dabar  gana  tu  bns.  90 


(l.  SS4)         Vit  TmiM  IWklas  jia 

Anuo  metu.  Kad  nuüngie  Jana  naog  kaino,  eio  paa- 
kuy  ii  minios  dides.  A  äitay,  raupuotas  prieis  klonioios  iam 
bUodamaa:  Wieftpatie«  iey  nori,  ga^  mani  apciftit.  Ir  iztie-  S6 
fia  nukn  Jezus  pafilitaio  io  taridamas:  Nonn,  buk  ^iftaa. 
Ir  taoiana  Apcifüti  bvwo  raupai  io.  Ir  taxe  iam  Jezus: 
Wejidak,  idant  niekam  neliakitam^  to,  bet  eyk  parodikia 
knnigiiy,  ir  ateawok  dowann,  korin  liepe  Blayzieäina  Tnt 
Iwiecümo  Qudimo)  üemoa.    A  kad  ieio  ing  Kj^banianm,  80 

lwÜD6sy.     «)  NedekM. 
a)  1.  Ort.  7.    9.     b)  Bobl  1. 

IS 
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ataio  iap  imümktm  pntfidamas  io  Ir  bilodwias;  WidBpulM, 
tarnas  mano  guli  iiaii4e  paraUziam  uegaliB  ir  Auki«  im* 
6iia0.  Ir  im  iam  Jasoa:  Aß  ataynu  ir  ügidifitt  ü.  A  at- 
iSüddamas  äimtinikas  tare:  Wießpatie,  ne  ehnt  werta«,  idaat 

5  ieytumey  po  ftogu  mano,  bet  tiktay  tarik  zodi,  &  hm  ügi- 
ditas  tarnas  mano.    Nes  ir  aß  zmogus  efmi,  po  waldtia  ef« 

fus  {paftatitas),  turis  po  fawim  karieywius,  ir  tariu  tarn:  eik« 
ir  oit,  ir  kiUm :  eyks,  ir  atait,  ir  tarnuy  mano:  darik  tai, 
ir  daro.    A  izgirdis  tai  Jczus  Iteboics,  ir  paskuy  fawi  eiun- 

10  tiemus  tare:  Vztiel'u  fakau  iuinus  ne  radaii  teyp  didzio 
tikieimo  ^)  Izraeliy.  A  l'akau  iiims,  iog  (p.  M5)  daug  nuog 
vztekieiiiu)  ir  v/JUeydimo  faules  atays,  ir  fefiH  fu  Abrahainu, 
U'aaku  ir  Jakobu  karalil'tey  dungaus.  A  funus  karalü'tes  bus 
ißmefti  tumribefu  wirßiitinefn,  tinai  bus  werkfmas  ir  griezi- 

16  mas  duutu.    L:  tare  Jezus  simtinikuy :   Eyk  ir,  kayp  inti- 
kieiei,   tegul  ftoias  taw.   Ir  fweyku  iUiio^  {i>afweyka)  taruM  | 
anay  -walunday. 

Der  Reut  dieser  Seite  und  p,  2S6  entltäU  defi  polnischen 
Text  dieses  Evatigeliums* 


^  (».  SS7)         PYNMTAY  SAKINV  MRW0 

a«4ii»  ii  Ewa^gelias. 

PVNKTAS  I. 

■ 

8«ftiai  biiday,  kiiri«yi  raupay  avfideiav  gal  but  niipnvlti 

1.  Ira  krikßtimas  |  vnt  kurio  wifoki  nnOdeimay  atfil^- 
26  däta.  Tegul  krikßtiias  kiekwieDas  iz  iulii  wardaa  Jesaas  Cbri- 

ftaoB  ynt  aliaydimo  nafideimu  Krikßtikis  ir  nninasgok  na- 
nddiimos  tawo 

2.  Ira  fakramentaa  gaylirtofi.  Kariu  atleyfite  naßdeinras  i 
bna  atiayftt 

')  eiantiemg.     *)  iurog.     *)  iikiemio. 

R)  Aot.  2.  Y.  86.     b)  Aot  23.     16.         Juan.  ^,  y.  88.  • 
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3.  Tobulas  fopulis  aba  futriDimas  sirdies  azu  nufideimus  ! 
todryn  iog  Diewu  kas  ieys  pazieyde.  Joy  tieg  bediewis  |  pik- 
tM  tologus  i  gaytelis  a^u  wifos  fawo  nuiideimus  |  ka-(|^  tUS) 
riuos  padare  {  ir  laugos  wifa  priilAldnia  mano  ir  padaris 
Xudu  ir  teyfiby  |  giwenimii  giwas  bus  a  ne  numixs*).  • 

4.  Mey}e  Die  wo  tobula  i  kad  kas  mili  Diewu  ne  del  ko 
kito  I  bet  del  patiea  Diewo  |  iog  anas  ira  gieribes  ir  grazibes  ' 
neißlakitot )  iog  ira  garbos  ne  ißmeftuotos  |  iog  wifa  gian 
fawimp  tun  etc.   Toki  meyie  ißnayko  wifokius  nufideimna. 
Meyle  tieg  aiudingia  dangtby  nundeima       Atteydziafi  iej  10 
daug  nnfideimu  |  nes  dang  numileio  «). 

ö*  Vnt  kitu  wifu  Sakramentu  atieydziafi  nnßdeimay  |  kad 
kas  gioro  tfirdiin  |  ne  iauadamas  fawiinp  did^n  nnfidrimn  | 
noriBt  inot  ir  tnreta  |  iamp  prieyt  |  kayp  mokia  Theologay. 

6.  Malda  |  todryn  liepe  molftis  WieBpats  teyp:  Atleyfk  15 
momus  kaltes  mufn  |  kayp  ir  nes  alleydiia-(p.  28i)me  fawie- 
mus  kaltiemuB  Bei  tay  üHmano  ape  atb^imu  matiefnin 
griekn  |  a  tey  didiinofe  käs  badamas  meldüaii  |  iey  it  tfirdiee 
nori  in  pameft  |  izmeldüa  miliftn  |  idant  galetu  weykiegr  per 
Sakramentn  gayültoe  aptoret  atleydimtt  \  aba  per  tobnhi  gay-  20 
leimn  s'irdiee  |  kons  atteyd^ia  wifokina  nnfideimna  |  kayp  iad 
ankfd^iana  ira  pamineta. 

7.  Darbay  mietasirdiltes  {  peneimas  aba  apdingimas  pa- 
wargnltn  |  kad  kas  tay  daro  kayp  krikifiSionis  iz  miriatfirdi- 
ftes.  Bet  ir  tie  darbay  nufideimns  maz'iefnius  *)  atl^dün  o  95 
▼nt  didefniu  atieydinio  itaieldtia  |  aba  kayp  bnta  nnpehia  ne 

it  teyfibes  |  bet  U  pridereimo  |  idant  Dieiras  tokiam  \  knris 
didMnofe  badamas  nofideimnofo  tnbs  Bwentos  darbns  daro  | 
dnotu  prieyt  Sakramentop  gayliftoe  |  aba  dnotn  tobsht  meyty 
fawo  I  kayp  ape  maidu  (p.  24t)  iau  ira  pamineta.  Vgni  tieg  30 
degunciu  azugiefia  wunduo  |  a  mie^asirdingas  darbas  prietfi» 
nafi  nufideimamns  •).  Nufideimus  tawo  atpirk  meylasirdin- 
gays  darbays  |  ir  neteyfibes  tawo  iui'imilimu  vut  pawargu- 


nufideimg  roaziefnig. 


a)  Ezeoh.  18.  v.  21.         b)  1.  Petr.  4.  v.  8.  o)  Lac.  7.  v.  47. 

d)  Matth.  6.  v.  12.  e)  Ecoles.  8.  v.  83. 
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fin  Oali  tnoa  f eptinis  bndw  nvpnmfiaM»  nvof  nswpa  dn- 
tiot  priliguti  feptiniMu»  iiurkmiamiii  Kaaintiio  iMpnolo 
vpey  Jordany 

PVNKTAS  a 

fi     Iztiefis  ranka  pallliteio  io:  Des  ine  Diewo  ninka  ilgft,  a 
kayre  trniiipa  vnt  to  fwieto,  vnt  kito  piktiemas  deiine  labay 
tmmpa,  &  kayre  fatbay  üga  bns. 

Daznay  fkaytome  raßty  ape  Diewo  runkas  |  ape  deäiny  tr 
ape  kayri.   Per  runkas  izfimano  darbay  Diewo  |  kad  gieray 
10  mumus  daro  |  kad  dowanas  tu}as  duofti  |  wa-(|i.  241)dinan  tie 
io  darbay  ranka  desine.    Kad  wel  mus  azu  piktibes  muTu 
koroia  ir  tutays  budays  ilogina  |  tos  korones  |  tie  mus'iey  ir 
p}akimay  wadinaß  runka  kayre.    Kayre  io  po  gi^way  mano 
o  desine  io  apkabins  mani       Po  kayrey  oziey  |  a  po  desiney 
15  awis  ftowes  dienoy  pafkutiney.    Nes  oziey  pafkundou  j  a  awis 
duugäus  karaliften  eys.  Des'ine  tadu  Diewo  ira  dabar  labay  i}ga 
ir  iztiefta  beria  gieradeiftes  |  fiula  dowanas  fawo  wifiemus  bet 
patis  imt  noretu  |  ir  fkundi^afi  Diewas  vnt  2moniu  ]  iog  ne  ima 
iz  tos  runkos  io  dowanu  |  tays  zodiieys :  Nutrumpiutagu  ir  maia 
20  tapo  runka  manojidant  negalecia  izpirkt?       Kayp'butu  taris! 
ne  trumpa  |  bet  iiga  |  ne  ma^.a  |  bet  dide  ira  runka  mano  \  gali 
wifa  giora  iumus  darit  ir  dowanot.    Ir  teyp  pateyfey  ira  |  ne 
palauia  |  bet  wifadu  beria  dowanas  vnt  fotwerimu  fawo,  At- 
weri  (p.  242)  tieg  tu  runku  tawo  ir  pafotini  wiTokiu  zweri  •). 
26  Ta  runka  peni  wifus  giwios  kiekwienam  tikru  penokBiu  dno- 
dama  kas  diena  |  ir  ma^auTios  kirmeles  flieko  moßiy  gulincio 
Dopleydzia.   Ta  ^mooemus  duofti  walgikhi  ir  girkhi  |  ta  ^) 
ivm  rubays  apdingia  |  ka^  Wiaftpats  patfay  fako  Ewaage- 
lioy A  liH  ta  dowana  prigünftiun  toi  bmngie&ifls  ir  di- 
so defnes  duofti  mnmns  ir  dawe  kitas  iz  dungMs.   Dawe  mn- 
mns  SuBu  lawo  |  fu  kahao  drangie  ilbere  Tat  mnfa  wila 

»)  ca. 

a)  Dn.  4.  v.  M.     b)  4.  Bflg.  6.     o)  Ont  %  r,        d)  M.  «H 
T.  8.     e)  F».  106.  V.  98.      Q  MaMk 
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giera  |  ku  Tawiinp  tiireio  |  kayp  ApaStaiM  ^)  büo      Dawe  ir 
dnofti  Sakramentas  |  ir  per  iooe  miUfta  (awo  |  knrin  paBwen- 
tia  dvte  nuifii  |  ir  Uta  dang  be  fkaydiaiis  finla  ')  |  poko- 
lij  *)  giwi  elme  Tnt  üaiiMi.  lAtiefiaii  tiag  nmka  mano  |  a 
ne  Innro  |  kas  vst  ioe  pamdetn  ^)      Ka^  wel  moka  Tut  6 
to  fwieto  ira  labay  trompa.  (p.  Sit)  Nea  nioko  tafay  karalns 
noog  (kwo  padaaa  ne  ima.  Kn  dowanali  iam  |  aba  kn  ü 
mokn  tawo  iins?  •)  Diewas  mano  efri  |  giaro  mano  ne  pri- 
milay      Wel  trompa  ira  del  to  |  iog  aba  ne  koroio  vat  to  . 
fwieto  piktadeia  |  aba  hhtkj  tiogwa  karony  koroio  |  tankda-  10 
Biaa  lawifp    apHgritimo  in  knntriey  tieg  apeytie  del  *)  infn  | 
ne  noredamae  |  idant  karte  prapuUu  j  bei  idant  wifi  gayfi- 
(tofp  fagri^tu  •).  Kad  koroio  |  rikfitely  ptaka  kayp  waykus 
mate  I  ir  tu  negi  ainkirs  |  pirma  rodiia  ia  ir  graflbfi  |  iey 
iitepi  waykay  (iaaft  laniafi  ^)  |  pameta  likfiiy  ir  ne  palSUti  in.  16 
Teyp  Jeremia^ay  parode  rik£ty  |  knrin  tnreio  ptakt  2^du8  | 
kad  ios  ne  üHgundo  |  parode  puodu  paknrtu  Ygnim.  Ta 
rikfite  ir  puodas  degus  2inklina  newain  Zidn  Babilonioy  ir 
kitas  koroDes  |  kuriomis  iuos  Diewas  Dogina  vnt  (p.  244)  tos 
läemes.    Kitami  wel  swiety  **)  runka  des  ine  piktiemus  labay  20 
bns  tnimpa.    Nos  nieko  iemus  giero  pragari  deguntiomus  ne 
daris  |  ir  wieno   ßlako  wundenio  vnt  atwefimo  lezuwio  ne 
duos  ') :  kayre  prieß  bus  l'markiey  ilga,    Nes  per  wifus  vin- 
zius  liepfnofe   degins  ir  kitomis  kunc'iomis  hibay  fmarkio- 
mis  muciR.    Ktaufiafi  pranaßas :   kas  gales  tieg  giwenti  ii  25 
iufa  vgniy  prariiuncioy  |  kas  giwcns  iz  iufu  karfciuofe  vm2i- 
nnofept) 


*)  ApaBtan.  *)  fiula.  ^)  pokolay.  *}  pftwisdetu.  ^)  lowifp. 
*)  del.       ^)  lauiafi.      *>  »wiety. 


•)  Rom.  8.  V  S2.  b)  Prov.  1.  v.  24.  c)  Job.  35.  v.  7. 

d)  Pa.  16.  V-  2.  e)  2.  Petr.  3.  v.  9.  f)  Luc.  16.  v.  24. 

g)  bd.      T.  14. 
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PVNKTAS  ni. 

Syk  parodik  fawi  knniguy  ir  «flerawok  dowann.    Tajt  mir 
ii«js  rodiiafi  Sakraseatas  gaylUlM  ir  tikribea  ia. 

Dang  Wießpats  miifu  pirma  praleyde  figu-i,|i.  24i;ru  S^- 
5  kramento  gayliltos  {  uegi  ü  iftate  j  idaiit  zoiones  iop  priii- 
riuktu. 

1.  Figura  buwo  ana  gaylii'ta  ir  palifakimas  nulideimu  i 
kuri  dare  pokim  Jono  krikßtitoio  iump  krikBtidamies.  KrikÜ- 
tiios  tieg  iipazindami  griekus  f  iwo       Kayp  knkßtimu  Jodo 

10  rinkofi  ^mones  krikßtimop  Cbryitaus  |  teyp  gaylifta  ir  lakimo 
niirideimu  Sakrament« )p  gayliftOB  |  kuri  Chriftus  tareio  iftatiL 

2.  Figura  buwo  nufiuDtimas  ranpuotu  kunigamp  |  kayp  ir 
Hob  dicnos  Ewangelioy  regime. 

3.  Kad  liepe  afilidia  ir  afilayii  Apafttalamos  atriBtfir 
15  lawifp  atweft      Kayp  S.  Aug.  izgnldüa. 

4.  Kad  Lazoriu  atgaywintn  grabi  |  Uepe  teypagi  Apalli- 
larnua  ii^t  it  ruitu  |  kurieys  buwo  furiittaa «).  Jan  knrioi 
butn  (p.  UM)  ttkribes  Sakramento  gayltCtoa  |  tmmpay  paÜtafia 

1.  Meto  tari  krikföionis  eyt  top  Sakramentop  |  ne  atgolr 
SO  diaet  nnog  dienos  ik  dienay  { kad  iaacSiaii  elTua  fiiDkiiiofe  ii- 
fideimaofe.  Vnt  to  ragina  iodis  W.  |  kad  bi'to :  i^k  tIeg  Ii 
raupayt  tawo  konigop  |  ir  ioy  tafay  tnoians  eio  liepianas  Ci  I 
raupaya  knno  kuiiigo])  i  toi  graydiaos  reykie  eyt  knnifop 
krikfcioni  Tu  raupays  dus'ios.    Atguldit  ira  tabay  ne  drnfi. 
26  Nes  kas  gal  zinot  |  iey  fuhiiiks  kitos  dicnos?    Wol  iz  kur 
zino  I  iey  Diewas   kitadu  perteys  prieyt  top  Sakrauientoj)? 
Daug  iu  mirdami  gieydt)  kunigo  j  a  negaleio  turet.  Dabar 
kuo  ilgiaus  trunka  atguldidamas  |  tiio  hlbiaus  aiumirßta  nu- 
ndeimu  |  kuriuos  padare  |  ir  teyp  negales  in  fkayr'iaus  ;  k^^J 
30  nores  |  fakit.    Prieg  tarn  taiay  atguldimas  daro  paprati  if-U't) 
drutclni  vnt  darimu  nurideiuiu  tulu  |  ir  wifadu  funkiefni  ir  j 
wargielni  top  Sakramentop  prieimu.    Vnt  galo  didziu  abidu  1 
ir  ueteylibey  daro  smogus  ^)  duüay  iawo  |  iu  apleyzdaffl«» 

')  zmogtta. 

«)  Matth.  8.  T.  «.     b)  Matth.  21.     %     c)  Jomi.  11.  v.  44. 
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fergunciu  funkiey  ir  bayfius  z'ioyzdus  turineiu  |  ko  ne  daro 
kad  kunas  ncgaly  kokiu  turi  aba  ira  pazieyftas  |  tuoiaus 
kayp  primanus  ießko  wayftitoiii  1  kurie  ii  giditu. 

2.  Turi  but  cielas  pafakimas  wilii  luukiu  nufideimu  |  ne 
pufe  1  ue  trec'ia  dala  |  ir  nieku  biidu  ^)  no  reykia  f kirt  nufi-  6 
deimu  ing  dalas  |  kayp  kartays  pnillieii  daro.    Ne  gieray  fu- 
riuki  kaltes  ne  wifas  fufkayti  atayt  toji  Sakraraentop  vmay  | 
dumodarai   l'awimp :   vnt  vntros  izpa/inties   kitas  pafakifiu. 
Didis  paklidiinas  tay  !  turi  wienu  kartu  wil'us  fakit  nufidei- 
(p.  248)mu8  !  kitayp  ne  ('iehis  izi)azininia8  Dufideirau  ir  todryii  lo 
niekaK  po  iey.    Kita  tay  |  kad  Tu  didziu  nipefriu  kas  multe 
ape  fawo  nufideimus  ir  nieku  budu  tuometu  notmine  kuriu 
funklu  I  ir  toyp  no  iausdamas  fawimp  iu  |  gieru  sirdziu  tuos 
tiktay  \  koriuos  atmena  |  fako  j  potam  ne  graytay  vßmena  ir 
kUus  I  tnometo  ne  noßdeft  Tkirdamas  nufideimus.   Nes  iz  16 
nezinios  fkiria  |  ir  vnt  vntros  izpazinties  iuos  fako.   To  mo- 
kia  taiay  zodis  WießfMities :  Parodik  üog  fawi.   Kayp  butu 
Uuris:  wifu  fawi  |  uc  puH  |  ne  dalu  parodik  |  wifus  nafidei- 
PIUS  iz'fakik.    Wel  kad  bÜo:  ])arodik  fawi  |  Ne  minek  kita 
lüt  üj^atintiee  |  fu  kurieys  nufideiey  |  kad  to  ne  reykia  |  fi  90 
iabay  retay  reykia  miuet  |  ir  kad  kunigas  klaus. 

S49)  'i.  Turi  krikfcionis  fakit  fawo  nufideimus  pokim  ku* 
nigo  I  kurie  Diewo  galiby  gali  atleyft  iuos.  Karin  atleylite 
nnfidelmiia  |  buk  atieylti      Eyk  üeg  pafirodik  knnigay. 

4,  RqrÜa  Dieway  dekawot  po  iäpazynimny  nnfideinia  | 
kagrp  ata  didi  labay  gieradeifty  io  |  kuriu  daro  |  kad  pril^'- 
dzia  top  Sakramentop  ir  teyp  pigay  wifaa  atieydtia  nnode- 
mes.  Nieko  ne  priwato  |  tiktay  kad  imogue  vnt  iawis  tikray 
pafiücitu  I  ku  pikto  padare  |  ir  gaj^etus  azn  tay  |  ne  noredn^ 
mas  dangiefn  nej  tu  ney  Htu  nufideimu  dadeyft  |  4  tuoians  so 
Diowas  atleydüa.  Ne  kayp  Tut  fudo  imoniu  |  kad  piktadeia 
pafifako  kn  padarie  *)  |  ne  üleydäa  io  luo/o  fudüa  |  bet  tuo 
grayciauB  koroia  aba  ynt  Anertiee  apfudiia.  Wel  dowanay 
Diewae  atteydiia.  Dabar  tunkiey  labay  atteydiia  |  ne  aakn* 
ineta  (p.  2St)  fkaycians  |  kiek  kartu  kaa  nufidelt  ir  ii  är-  S5 

bada.  padaris. 
»)  JoMi.  90*  98. 
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dies  gaylis  |  tiek  kartu  atloydzia.  Kas  tay  iz  zmoniu  daro  ? 
Ir  wienu  kartu  pa^.ieyfti  no  nori  atleyft  |  ä,  iey  du  |  tris  I  nera 
kayp  ir  melft  apo  atleydimu  del  kietibes  sirdies  iu.  Ira  ir 
kittt  daug  prie2aä<Siu  ^)  |  del  kuriu  zmogus  turi  dekawot  Die- 
6  wny  aisa  tu  teyp  reykiamu  Sakramentu  |  kuriop  ii  pritej- 
düa.  To  ir  todis  Wießpaties  moki4:  Afierawok  tieg  dowaii« 
aztt  apciftiimn  nuog  ranpa  kuno.  Jey  azu  apciftimn  nnog 
raupu  kuno  reykie  Diewuy  afiem  ataduot  |  kayp  toi  UibÜUS 
reykia  ataduot  azu  apciftiima  raopu  duäio«? 

10  PVjNKTAS  IV. 

Ape  treiokiw  raupu. 

Treioki  raapay  Imwo  |  kayp  fkaytome  |  terp  Zydu*). 
Raapay  kano  |  mim  (p.  Sil)  ir  namu  |  kurie  ünklina  tnio- 
kiin  ranpiu  dntfioe.  Raupay  kano  liga  aba  nefweyk^ta  bsiro 

16  kuBO  )  al«  atlimayiiiiiias  io  vnt  odos  |  Ynt  plaiiku  |  ?iit  gaK» 
WOB  )  kArsdoB  |  kartays  ynt  wifn  fanariu  itfiberdawo.  Kv 
Ünklina  tie  raapay  ?  Tahu  >)  nofideimas.  Baopay  gahrot 
änklina  herefia  ta  hecetika  |  kurie  netiki  Dieirilles  Oirillaat. 
Tokio  bawo  Arianay  |  ir  daW  ira  NaoioknkC^  |  fenaia 

90  Arianu  ^tokttee  ir  pataykas  wüam  fwietoy  nopJaD^ianuM. 
Raupäy  wel  gahroa  ira  pnyka  ir  pafipatiniaB  Laim  Ir  Kal- 
irinu  I  kurie  daug  apo  fawi  nomanidami  ir  didy  ümt  ratto 
Awynto  iiniu  ir  itmanima  prira^dami  |  wifo  fwieto  |  wÜba 
fiweotoa  Btäm^ioB  mokfla  ir  izguldimu  ape  Sakrameiitaa^  ir 

25  ape  tikiea  artikuhia  atmetineio.  Ne  pagal  feaibea  Bwentoa 
krikf(dionia  tiki  |  bot  kaip  (p.  252)  faw  patis  pramano  |  ir  kaip 
Hemoa  ragifi.  Norint  aiaiätato  *)  rafitu  ir  dungftoe  iod^ieys 
io.  Bet  klelti  |  kaip  iau  wifam  fwietuy  tinama  ira.  Raupay 
kuDO  zynklina  biauribes  |  apfiriimus  |  girtibes  ir  kitus  io  pa- 

30  }eydimu8  ir  lepinimus.  Ape  tuos  raßo  s.  Powilas  |  kur  ro- 
d^ia  I  kaip  buwo  paJadi  pagonay  wiray  ir  moteres  darbuofe 
giedißkuofe  ^).   Draudzia  nuog  tu  raupu  raiitas  fiwentas  |  kad 

*)  pri«ntf<fia.    *)  T11I9.    *)  SakniiMiite.  •solilltto. 

a)  Leuit.  18.      b)  Born.  1.  v.  26. 
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fako  I  kayp  Diewas  del   in   mifkuiulino  wifu  fwietii  twunays 
wundeiiio  '  kaip  fndo^iiia  vf^uim  fn  feru  iz  dungaufs  nuleyftu 
pinkis  mieftiis    ir  kitii  dang  pnweykfhi  ir  zotlziu  pUna  ape 
iuos  Die  wo  knigofe.    Haupuy  plauku  zyukliua  biaurias  du- 
mas  aba  neciftus  inurtimus  sirdies.    Iz  sirdies  tieg  ißeyt  wa-  5 
giftes  I  draugatawimay  [  'i/nniusimay|  biauribes  etc.  *)   Kaip  iz 
sirdies?    Kad  zmogua  tokias  dumas  priley-fp.  253)dzia  ir 
trnnka  iofe  |  pradeft  ias  mcylaut  aba  iofo  gerctis  |  tada  pa- 
tepa  biauriey  dusiu  fa^n.    Haupay  barzdos  zynklina  nnfidei- 
mus  wiru  iau  tobutu  metu  |  aba  wirefniu  {  naminiku  wieß-  lo 
patu  I  kiirie  kitus  turi  fawo  galibey  ir  anuos  wnldo.  Kad 
piktu  paweykflu  lawo  |  girtibemis  j  biaiiribemis  ir  kitom» 
piktibeniis  wnykus  |  nioteii  |  tarnns  '  sieymiuu  pikiina  aba 
TBt  pikto  priwadztoia.    Teip  karalus  Zidu  ])iktay8  budami 
wifas  watdonns  fawo  vnt  pikto  ])riwezdawo  |  ipacioy  anafaj  15 
Jeroboamas  )  vnt  kurio  labay  f  kundziafi  raßtas  |  iog  anas  pa- 
gadino  pufy  didefny  karaliftes  pagonays  iüos  daridamas  ir 
telos  noletns  garbtnt  aiu  diewus  liepdamas.   Banpay  odos 
ira  buday  pikti  regimi  wtiiemiis  I  kad  kaa  ne  Haptems  (  bei 
rayBkiey  pokim  wifa  drifo  Diewa  tutays  praftoimays  äeyfti.  20 
(f.  tu)  Vntri  raupay  rnbu  |  kad  kas  ne  pagal  hfto  (tano 
brangterniaofe  rabaofe  waykscioia  |  negi  iam  pridera.  Kad 
moteres  ir  meirgaa  prabiagnliey  ir  ne  giern  ^irdzin  redofi. 
Ape  tay  rafi  dang  raBto. 

Treci  raupay  nama.    Kad  WieBpate  pateydi^ta  fanm  |  25 
tarnns  ir  sieyminn  |  ne  tari  tu  granfmey  |  ne  drandzia  nnog 
pikto.  RaBto  dang  ira  ape  tay. 


PVMvTAS  V.  • 

Knriuot  ravpnoti  ÜBkliaa. 

Per  raupus  ürimano  niokslas  ktaydue  ir  herezya  |  kayp  30 
mokia  S.  Augnstinas  |  ir  todryn  raupuoti  patogiey  wadinaß 
heretikay. 


a)  UatOi.  16.  v.  19. 

14 
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1.  Kayp  ranpaoti  ii  Ifakimo  Diewo  ne  fa  kitays  draugie  | 
bet  fkirium  Jaukuofe  aba  kur  kitur  giwendawo  Teyp  he- 
retikay  iz  BazDicio8  iztremti  ir  nuog  tikruiu  krikscioiiiu  Ka- 
tholiku  atfkirti  |  ne  mie-(p.  2j3)fty  |  ne  namuofe  Diewo  1  bet 

6  pakurapefe  ir  holofe  Jatru  dauzofi.    Kuris  ne  klaulls  Ba/ni- 
cio8  1  tegul  efti  taw  kavp  paganas  ir  rayßkus  nufideieias 

2.  Kaiipuoti  tureio  drapanas  nesiot  vnt  fawis  fu  praier- 
kays  aba  dungalu  ue  fufiutu.  Heretykay  ne  turi  wieiiibes  ir 
fuderraes  ney  terp  fawis  ney  fu  Baznic'iu  Wießpaties  Cbri- 

10  ftaus  1  kayp  /.inaraa  tay  kiekwienam.  Katbolikay  prieß  tikiey 
ir  wilokiami  moklly  ir  tcq)  fawis  wifi  ir  fu  motinu  fawo 
Ba^iniciu  fudera  pagal  graudenimo  Apultalo :  Su  fieiawarta 
aba  fu  rupesciu  azulaykikite     wienati  dwafo  etc. 

3.  Ilaupuoti  nafrus  iupu  aba  dungahi  kalti  buwo  azu- 
15  dingt  I  o  tay  del  biauraus  kwapo  |  kuris  iz  widuriu  iu  gara- 

wo  1  idant  fweyku  iuo  ne  lieftu  ir  fweykatos  iu  ne  zieyftu. 

256)    Teyp  iz  burnos  beretiku  |  ipaciey  miniftru  1  kayp  iz 
pragaro  rukfta  kwapas  alxi  garas  |  ne  izkinc'iamay  fmirdus  1 
biauriu  paktaydu  ir  be  giedos  rnehi  prieß  Bazniciu  ßwyntu  | 
30  kurio  idant  iu  klauiltoiey  ne  iaultu  |  zumbu  kakiuo  raßto 
ißwerfto  nafis  iu  azukimßa. 

4.  Ilaupuotiemus  ifakita  buwo  nuogu  o  ne  pridingtu  gal- 
wn  turet.  Teyp  boretikay  fu  nuogu  waykfcioia  galwu.  Nes 
ney  tikies  tikro«  fkidu  ney  wilties  dnitos  ßalmu  gal  ios  pri- 

35  dingt  1  koiay  raupuotays  |  tay  ira  bcretikays  j  atliekti  |  kuriuofe 
nera  tikies  tieHos  |  o  kas  pafkuy  to  eyt  |  ney  wilties  i^ga- 
nimo  vro:i^ino.  Äpe  tiki  tieg  kayp  eldiia  fulikiüe  \  tay 
ira  nuterioia  tikicimu  leyzdamies  ing  paklaydas. 

5.  liaupuoii  tureio  ßauktfp.  257)  ir  fakitis  effu  biaurumis 
ao  ir  izteptays.   Teyp  heretikay  patis  vut  fawis  izpazifta  |  kad 

ira  bianrus  fuodimis  nuodemiu  dargus.  Kadung  tiki  ir  mo* 
kia  I  iog  nufideimay  notnteydzia  vnt  krykßto  ney  vnt  kito 
knrio  Sakramente  |  bet  pridziuwi  ir  prifeki  aba  kayp  battt 
ifigieri  prieg  dnfiay  atliekti:  li  wirfiiam  wieiiok  fako  footi 

')  azulaykikite.      ^}  izgamino. 

a)  Lenit  IS.  v.  46.  b)  Matth.  18.  v.  17.  c)  Ephes.  4.  8. 
d)  1.  Tin.  1.  19. 


Digitized  by  Google 


107 


azudingtas  biaoribes  iu  |  ir  ne  prifkaytomas  fftW.  GmiiejB 
tada  U  wirfiaus  daros  j  o  widuy  biaurieys  |  kayp  meßlas  fnie- 
gays  apipHtas :  aba  |  kayp  Wießpate  h\\o  \  ira  kayp  grabay 
balti  iz  oro  |  o  widui  pilni  kaala  fmirdundiu  *).  Bot  tokiemns 
grumzd^ia  tasgi  Wießpats  ymiina  pafkundu.  5 

ß.  Ne  giweno  In  kitays  kariowetej.  Xeyp  liereti-(p.  258) 
kay  ne  kariauia  ney  fu  kunu  |  per  pasnikus  ii  nuog  biauribia 
ir  piktu  gieydulu  drauzdami  |  uey  Xu  fwieto  |  io  gierius  pa- 
mezdami  |  ney  fn  welinu  |  nuog  io  pagnndu  wifokiu  ginda- 
mies.  Paciu  tiktay  tikieimu  fakos  bufiu  izganitays.  Erdwas  lo 
tieDa  tafay  iia  kialas  |  bet  iüo  tiefiagiey  brankia  ing  pra- 
garn  |  dangiui  kayp  giway  ino  ae  ifikaks. 

PVNKTAS  VJ. 

Kietwariaki  karioy»  knrieya  Chriltiu  W.  kariauia  prieb 

nafideieiiis.  16 

Simtinikas  pripazifta  Cbriftu  turinti  po  fawim  karius  { 
anays  zodzieys:  Wießpatie  ne  efmi  wertas  etc.  bet  tiktay  ta- 
rik*}  iodziu  |  o  pafweyks  tanias  mano.  Nes  ir  aß  efmi  zmo- 
gus  po  galibey  effos  |  tiiria  po  manim  karieywina  |  ir  taria 
tarn :  eyk  |  ir  eyt  |  o  kitam :  eyktf  |  ir  atayt.  (f.  2if)  Kayp  20 
batu  taria:  ir  ta  tori  kariamiikaa  l  tay  |  ka  iiemna  ifakay  | 
daro.  Tai  paraliriaa  ira  tawo  karieywis  |  kons  prieß  mano 
tamn  kariaaia  |  liepk  palaut  madm  \  o  taoiaua  pafweyks. 
Idant  tay.  giariana  ißmaoitame  |  tnrime  tinot  |  kad  Cbrihna 
tun  kietweriopns  kariös  |  kurieys  karania  prieß  nnfideieiiu.  ^ 

1.  Korias  iiaAniehi  giem  ir  pikin.  Teyp  per  wienn  tik- 
tay pamnsie  Alsirionu  sTimta  aßtnonias  de^imtia  ir  pinkia 
tnklUin^iaa  *)  wienay  naktiy  Ir  pfolmy :  Nufinnte  tieg 
prieß  ino«  mftiby  narßto  fawo  etc.  priefpaudn  per  anirius 
piktns  Sanli  karala  wargioa  piktas  dwalaa  |  tay  ira  tfie- 
toDas  I  nnog  Wiaßpatiea  mi  io  peri^ftae  ^ 

>)  tuit     *)  taUlnneiu. 

a)  Matth.  23.  v  27.  b)  bu.  Ö7.  y.  86.         c)  Ps.  77.  t.  49. 

d)  1.  Reg.  16.  V.  14. 
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2.  Karias  ii  zmouiu  Turinktas.  Ttto  Diewas  da^nay  lata« 
karaliftes  i-(p.  26t)wcykia  ir  ias  iki  gala  ißnayko.  Teyp 
zidu  karalifty  iBweitc  per  Nahuchodonoforu  karaln  Babyk>- 
iiios.    AlTunis  rikiUe  rul'tibes  manu  |  ir  tazda  Ir  anas  etc. 

5  Gimirielp  wiliiiu'ioli)  nufiuliu  ')  ii  ir  prieß  zmones  narßto 
mauo  ilakiriu  iam  j  idaiit  pariuktu  iiaudas  etc.  •). 

o.  Kaii;i>  ira  iz  rutwenimi  iic  turiiiciu  iljiuuiiios.  Tays 
kariauia  priel{  ii(.  ])netelus  Ja\v(j  kayp  l  alky  J  ka}  tuiae  |  o  tuii- 
kiey  lua/ays  tay  daro  j  kay[)  lay  ira  inurius  ;  uoday  1  kirme- 

10  les  I  wuhuülay.    Tuo  Aegij>ciamis  n<;giiiu  muliorais  ]  warle- 
mis  etc.  ^)  ir  iioriut  iiia/as  lay  ira  hellicles  ]  wieuok  ias  Die- 
was wadina  «lidziu  lawo  drutiby :   Wabuolay  ir  kirmeles  fti- 
pribe  uiario  dide  |  kuriu  mifimiciau  prieH  iuos 
•  4.    Karias  iia  ])adas  |  inaras  i  li^os  tidos.    Tu  turi  lawo 

15  runkay  ]    ir  kad  (p.  261)  iiori  |  pazädiiia  in   priidl  kaialiltcs 
kurias  l  j)rifl)  init^flus  |  nainus  |  ir  priel)  -)  kiekwieiiu  /mogu. 
Ir  daro  tay  tuukiey  ligomis  tulomis  l'loguidamas  iiuiidc'ieius 
idant  rultprartii   lawo   piktibey  ir  io])   per  gaylilli  lugrizlu. 
Pawadinu  ticg  bado  viit  zieiues  '').    Ileyde  raaru  ing  llVaeli  •). 

20  T(>  kario  newienas  karalus  ziemes  iie  turi  lawo  runkoy  |  pats 
karalus  wil'u  karalu  iuo  Nvablzioia  CbriTtus  |  io  tiktay  tafay 
karias  balfo  klaufo  |  vnt  io  tiktay  ilakimo  aba  wieno  molte- 
reiuio  iam  flatus  |  ir  tolay  kariauia  |  kolay  auas  liepia.  Tuo 
HC  liklay  ucprieti'lus  lawü  po  lawo  koiams  pauiuÜo  |  bet  ir 

25  tarLus  lawo  megina  wargiudauias  iuos  ligomis  funkiomis  del 
didtil'iies  karuiios  aba  algos  azu  iu  kutitriby  j  kuriu  iofe  aShi- 
layko  ir  tuloie  gioribere  pratioafi  ir  tobuliby  didzia  igiia. 

>)  ntifiufi.     *)  pieß. 


•  a)  Isai.  10.  V.  5,  6.     h)  Kxod.  8.     o)  Joel.  2.      26.     d)  Pt.  101. 

V.  10.      e)  2.  Reg.  24.  v.  15. 
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(p.  2S2)  Vut  kii'tnirUs  iXcdcUs 

po  trims  Earaltims  Ewaag^  Mättheuß.  8. 

Anuo  metu.  Kad  Jezus  ineio  eldiian,  eio  paskuy  ii  mo- 
kitiniey  io.  A  sitai,  pawiskinimas  didis  ftoios  mariofo,  teyp 
kad  eldiia  wiluiomis  vzdinf;ies,  a  anas  micgoio.  Ir  prieio  5 
mokitiiiiey  io  ir  pabudino  ü  taridami:  VVießpatie,  gialbek 
mus,  prapuohime.  Ir  tare  iicmus:  Kam  biiotes,  mazatikicy? 
Tada  kietys  ifakie  weiamus  ir  loariomits,  ir  ftoios  nutilimas 
didis.  A  zmoiies  ftebeioa  tniodami:  kokfai  tas  iia,  iog  veiey 
ir  marioB  klaafo  io?  10 

Auf  dem  Rest  diuer  Seite  und  dem  Anfang  eon  p.  MI 
folgt  der  polniedie  Text  dieeee  Evangeliums, 


PVMiTAY  SAälHV  IIIKWO 

i«dii«  ii  Kwangeliis. 

PVMkTAS  J.  « 

Weiey  ir  marios  klavfo  io.   Kaip  klanßt  Diewo  paweykslu 
Xatwerima  ilkiiionios  ne  tarinciu. 

1.  Trdopay  Diowo  kJaufo  fntwerimay  |  korie  ifimonio«  ae- 
turedamt  iiieko  nenmaano.  Pagal  prigiinimo '  kad  daro  tay  ; 
ku  Diewas  iienms  Duog  pradiios  fwieto  liepe:  Saale  wifadu  iiba  20 
(p.2i4)zwayzde8  ir  menno:  Nes  teyp  Diewas  ifakie.  Vgnis  wifadu 
karfita  ir  fwiefi  |  degioa  ir  übinal  wunduo  ßlapias  ir  Battas  i  itame 
wifadn  iieia  |  totas  iotes  |  medüus  |  iawus  lawim])  gimdiia  { 
kaip  Diewas  iftate.  Teypagi  ir  will  fatwerimay  azulayko 
fay  i  ku  Diewas  üemns  darit  pafkire  |  ir  teyp  wilaaii  Diewo  26 
Uaufö. 

2.  Klatifo  Diewo  ir  prieB  prigimimu  ^  (awo  |  kad  daro  | 
')  prieB-prigimima  mä  Btndutrich  am  £nde  d&r  ZvSU  MiiUr  |HieB. 
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ko  {■?.  naturos  negal  darit  |  ir  wel  iie  daro"|  kad  azudraudziaj 
ku  i/.  tüsgi  naturos  gali  darit.  Teyp  vgiiis  triiu  wayku  Baby- 
lonios  pec'iny  ne  degina  |  ir  nc  wieno  plauko  iu  iicpaliteio  \ 
ney  rubu.  Nes  Diewas  iey  tuo  metu  degint  ue  liepo  i  todrin 
5  azumirßa  prigimimo  iawo  |  idant  klaufitu  Diewo  rutwertoio 
Xawo. 

3.  Khiiilb  Diewo  daugiel'n  daridami  negi  filos  (p.  265)  iu 
gali  !  kad  Diewas  liepia.  Teyp  wunduo  materiiu  turis  paliliti 
dusios  ir  niimazgoia  fuodis  ios  |  kuri  ira  dwafiu.    Iz  prigi- 

10  mirao  tiktay  gali  kuuu  uuplaul't  |  bet  iiuog  Diewo  liepiamas 
nupiaudzia  ir  dasiu.  Teyp  vguis  ne  gal  degint  |  tiktay  dayk- 
tU8  iz  moterios  padaritus  |  kaip  medzius  |  kunu  ir  kitus  ta- 
kiüos :  a  tecian  |  kad  Diewas  liepia  |  degina  dayktus  |  korie 
dwafays  ira  be  materios.   Ir  teyp  pragäri  welintu  1  knrie  ae 

16  turi  kuDO  I  teypag  ir  dttäiaa  zmoniu  degina. 

i.  Naog  tu  lutwerimu  mokikimes  klaafit  Diewo  pagal  pri- 
gimimo mufu  1  tay  ira  izpildidami  des'imti  prifakimu  io  | 
kuris  ira  pagal  naturos  muru  |  ir  wadinafi  tiefa  prigimta  )  aba 
fu  nnimis  giraus  |  kuriu  turime  irasitu  ißmonioy  fawo. 

10  ^  Khiulikime  Diewo  ir  tuofe  dayktuofe  |  kurie  (f,  M) 
priesinafi  mufu  prigimimuy.  Kayp  tay  ira  marinirnas  piktn 
gieydulu  |  kurie  daugio  nori  prieß  Diewo  nom.  NuHgiert  { 
ftpfirit  I  pateykaut  |  pafileyft  Tut  biauribiu  ir  kitu  tokiu  giey- 
däa  kunaa :  bet  ne  reykia  tami  io  Uaufit  |  reykia  io  tnos 

26  pagieydimus  marint  |  wargint  ir  flogint  Kes  Diewas  liepia 
kunu  kri^iawot  |  tay  ira  tulays  badaya  ii  korot  ir  nnog  pikto 
drauTL  Kas  tieg  mili  daüa  fawo  vnt  to  fwieto  |  praiudis 
in  I  tay  ira  kas  inteykia  kanny  Dawo  aba  gieydnlanras  io 
priefi  Diewo  nom  |  prapnldtns  dnsin  iawo :  a  kas  ne  kincia 

80  datfioe  fawo  |  tay  ira  ne  tepina  knno  aba  ne  daro  to  |  ko 
nori  pikti  pagieydimay  io  |  vnt  mzino  giwenimo  asatayko 
iu*). 

3,  Tnrime  klanüt  IMewo  ir  dangiefn  |  negi  ügalt  (p.  It7) 
prigimimas  *)  moTu.  Kayp  tay  ira  tikiet  tarn  |  kn  apreyßkia 
86  mnmus  |  norint  nieku  badn  to  ifimanit  ne  galim:  Liepia  Die- 

')  iar.      *)  prigiminas. 
ft)  Joui.  12.  T.  86. 
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was  tikiet  1  iog  fakraraenty  ahariaus  ira  po  aiiu  teyp  maj^u 
hoftiiu  kunas  ir  krauias  io.   Reykia  öia  Diewo  klaufit.  Sako 
Diewas  |  iog  kuoas  raul'u  |  kuris  fupus  ir  int?  ziamy  pabirs  | 
tafaygi  kieiris  |  k  uekitas.    Tor  akis  bus  niumus  fuwerftos 
kurias  dabar  turime.    Regifi  wargu  tay  ißmoniey  mufu:  bot  6 
reykia  Diewo  k^aufit  j  ir  teyp  {  kaip  mumiis  liopia  !  tikiet. 
Teypagi  ape  kitas  dayktns  tabay  aukßtus  ir  giius  |  kuriüos 
Diewas  apreyßkie  |  ißmanik.   Idant  Diewo  wifami  Uaufita- 
me  I  ku  mumus  ifako  |  gali  mus  paiudiot  paweykTlas  tu  Tut- 
werimu  [  kurie  neißmana  |  ä  teciau  )abay  weykiey  ir  tobulay  10 
ktaufo  Diewo.  Girdi  Ewangelioy  |  weiey  ir  marios  tooians 
(f.  2f8)  [iauft  palowe  ir  nntilo  |  kad  Gbryftns  lodi  üktay  tfi- 
tare  drauzdamas :  Titek  tieg  |  o  nntito  ir  taoiam  nurimo. 
Tay  regiedami  ämones  llebeioe  bäodami:  Weiey  ir  marios 
klanfo  io.  Gali  paiodint  Aniolay  |  knrie  kaip  vgnis  tuoiaos  16 
ßako  tabay  weykiey     darit  tay  |  ku  Diewas  ifako  |  ir  todrin 
teyp  raßtas  ape  iüos  hüo :  Tamay  io  |  kurie  darote  nom 
io      Gali  paiudint  pats  Diewas  |  kuris  ktaafo  ir  daro  norn 
tamu  fawa  Teyp  Jofwes  klanfe  Diewas  |  kad  anas  liepe  iaa- 
}ey  (towet:  (toweio  tieg  Uanfimt  Wießpat  balfo  zmogaus  20 
Gali  patndint  W.  Jezus  Chryftus  |  karis  Maufe  Diewo  iki 
fmerti  |  ä  fmerti     kriz'iaus.   Gali  paiudint     ßwentieii  |  ku- 
rie labay  didziuofe  dayktuofo  ir  wargiuofe  klaufe  Diewo.  Ifa- 
ias  nuogas  waykscioio  per  mieftu  liepiamas  nuog  Diewo 
Ezechielis  per  tris  sim-(p.  269)tus  ir  dewinias  desiintis  dienu  26 
vnt  ßono  guleio  ir  trußas  kieltuwu  ede  |  ir  kiti  daug  ftebu- 
klingu  Diewo  ifakima  piide  '^). 

PV  xNKTAS  II. 

lUrioB  aittkltai  niiimiis  moiiiii  *)  giwenimv  mt  Üames. 

1.  Marios  ira  karcioe:  teyp  pagiwenimas  zmoniu  tabay  ao 
kartas  ira  ir  pilnas  waigu.   2.  Nenorimfta  marios  |  tuiikiey 

*)  wieykiey.        *)  finierti;  auf  p.  876  des  Original*  ßnd^  McA  der 
gleicke  Pölmütmmz  fmiwlict.      *)  pttiiidnt.      *)  zmonin. 


»)  Pa.  108.    21.    b)  JomM  10.     14.    h)  Um,  20.    d)  Eseoh.  4. 
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fiaut'i.'i :  tcyp  zmones  iierinifta  !  niiißan  !  kiauiafi  wifadu  |  ka- 
riones  didcs  daro.  .'».  Weiey  uiarijis  mayl^»  ir  blaßko:  teyp 
ziiMtiu's  i)ikti  in  pagieydimay  wnydiia  ir  nirtina  |  ir  bayfius 
mayl)tus  tcrj)  iu  daro.  4.  Mariofi*  wieiia  zuwis  di:lo  mazielny 
6  prariia  :  toy])  znsones  didziunay  fwieto  letus  ir  {jawargulnis 
i/fTaysiiia  ,  krumta  ]  ])rariia.  5.  Mariofe  ira  pa  wiin-(p.  27t) 
deidmis  paCleptos  uolns  aha  akineniey  V)  '^if^y  I  ^'»t  kuriii  vz- 
piudy  cldiios  fiifikula  [  l'uira  '  fiiridauzo:  teyp  terp  zmnniu 
daug  ira  fiiiukhi  ir  :^,abuiigu  |  kurieys  wieni  kitus  ikludzia  ir 

10  paspindzia  j  apgauia  ir  teyp  iuos  prazudzia.  6.  Jitokiali  ir 
iaydzia  mariofe  dide  zuwis  |  wadinafi  Cetus  1  drako.  Teyp 
zayl'lus  faw  daro  wclinas  ^it  mari&  to  fwieto  |  iookias  iz  tmo- 
nin  I  tulays  badays  iüos  priwildaraas  ir  praridainas.  7.  Ma- 
rios kas  diena  pereyt  kraßtus  ir  wel  fugrizta  |  aba  tzIUeia')  ir 

15  wel  iz  kraRtu  fugrizta  aba  atfileia')  fawo  wicton.  Teyp  wifi 
dayktay  to  fwieto  atayt  ir  wel  paroyt  |  pafirodzia  ir  tuoiaus 
ij^ayßta  |  giema  ir  mirßta  |  darofi  ir  gadinafi.  8.  Wifo« 
ypes  inteka  mariofna  |  ä  teciau  marios  ne  patwifta  aba  ne 
kielafi:  teyp  sirdis  zraoniu  ne  turi  foties  iz  futwerimu  |  no- 

20  rint  wiftts  nuritu  |  niazas  (|^  271)  tay  kufnis  |  ne  gal  iao  pa- 
IiXotint  9.  Rakays  aba  damays  apdingiaTi  marios :  teyp  fwic- 
tas  rakfta  |  domn  pilnas  |  ne  rcgi  |  ku  toreta  regiot  |  del 
Tkanoe  tfirdiee.  10.  Sako  rafitas  |  ic^  Diewas  marias  wifti- 
Mais  kaip  wayku  fawiXte      Wifadn  fwietas  ira  wftyka  |  kn- 

25  ris  ne  nowokia  |  reykia  io  fawiftit  aba  furifiti  |  idant  neHan- 
ftn.  11.  Turi  marioe  fawo  ^)  rubei^iii  aba  knßtn  ii  iwiii- 
da  I  tmnp  ataii  *)  nutila  |  ir  iinay  rulikula  in  wilnios:  teyp 
fwietas  aba  imones  turi  fawo  galu  |  koriop  ataii  pameta  fawo 
pnyku  t  pagriania  üawo  s'irdies  ankBtiby    |  palania  fiaufti  |  ta- 

SO  fay  krafitas  ira  Mriday  |  2iame  |  kapay  |  grabas  |  knriam  im- 
pnoty  nutila  ir  lauios  wifo  |  ku  dare. 


*)  ftkmieniey,  m»  PolonumiM,  «kmienimia  p.  877  <Im  Or^fimak, 
•)  »Bieia.  ^  atfiteia.  «)  fowo.  *)  BeaekieimMrtk  üt  da*  ntate. 
ataii  «autaU  «h$fm.  ataüttrio«;  of.  ifttiefy  p.  39,1.      *)  aultiby. 


a)  Job.  88.  Y.  9. 
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(f.  tl%)  PVKKTAS  m. 

PrieiaTtii^  del  knria  fiaacia  marios  ir  fwietas,  kori  iinklinft 

marioi. 

Tris  ipivciej  prie^bftiB  marias  pakrutioa  ir  kayp  butn 
iai  iniftina.   Weicy  i  beftios  |  ir  menuo.   Teyp  ir  mariai  to  6 
firieto  I  tay  ira  imones  |  waydiia  pirm  weiey  pikta  pagieydt- 
mn  I  &  tie  ira  ipai^iej  kietmi  Meylc  |  bayme  |  nuludiroas  aba 
aietaivarkas  >)  ir  dziaugfinas.    Teyp  regieio  pranaßas  |  kayp 
kietmi  weiey  kawoH  terp  fawis  mariofe  didziofe  *).  Marios 
iftfimano  fwiotas  |  kietari  weiey  ktetari  affektay  zmoniu  iau  10 
pamineti.   Wel  marias  mayßo  beftios  tulos  |  kurias  iofe  gi- 
wena.    Tas  regieio  pranaßas.    Wiena  buwo  kayp  lewicia  |  vn- 
tra  toligi  raeHkay  |  trecia  toligi  lus'iuy  |  kietwirta  torp  wifu 
rusciaufia  iie  tureio  wardo.    Tos  kieturios  (f.  273)  beftios 
/iiikliua  kieturias  monarchias  aba  kaialiftcs :   bet  dwafingay  16 
izrimanit  gali  kietweropa  karalifte  *)  mifideimii  j  biauribes 
trokßtawimo  |  puykos  ir  wifokios  piklil)es.     Meßka  ziuklina 
pagieydimu  kuno  ir  biauribes.    Ncs  ta  beftia  ira  biauri  |  vnt 
medaus  labay  fmalfti  ]  vut  akiu  nel'weyka  |  waykus  ne  tobu- 
his  gimdzia  [  bet  kayp  mefos  tiktay  lul'tu  koki.    Tay  wifa  20 
nindafi  neciftibei'e.    Lusis  turi  odu  margu  pihiu  margibiu 
kayp  akiu  kokiu,    Todriu  zinklina  trokßtauiuucius  lobio  ir 
turto  prabinktay.    Tie  pilni  akiu  vut  naudu  |  vnt  fuiinkimo 
pinigu  I  ä  akli  dayktuofe  dus'ios  izganimo.    Lewas  ira  iz  pri- 
gimirao  puykas  [  zinklina  didziauiuncius  pafiputufius  ir  auk-  25 
ßtos  sirdies  zmones.    Kietwirta  beftia  be  wardo  zinklina  wi- 
fokius  nufideiraus  ir  piktibes  tu- p.  274)la8  zmoniu.    Vnt  gaJo 
I)akrutina  ir  inartina  marias  menuo  |  kuris  kad  auga    ir  wun- 
duo  raariu  kiolafi  ')  ir  kayp  butu  auga  1  kad  maziu  eyt  ir 
gayika  j  ir  mariu  wunduo  nupuola  ziemiaus.    Tas  menuo  so 
zinklina  zmouin  netwirtiby  ir  nerimafti  j  teypagi  ir  wifu  day- 
ktn.    Nes  zmones  kiti  didzieys  paftoia  ir  aukßtay  vilipä  vnt 
wirefnibia  kokiu:  bet  ne  vzi^ay  ii  nauio  nupuola  vi  ankfiti- 

>)  tiflbwartM.    *)  karUift«.    ")  kidftfi. 
a)  Din.  7.  2. 

16 
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biu  ir  bayfiey  rufikula  |  i/.  auklHii  tumpa  /icmi  |  i/  didziu 
ma/.i  I  i/.  didziaturiu  elgietos.  Tixhin  ne  reykia  tuieti  padn- 
kufiü  da^ktuole  to  fwieto  [  uey  wireluibeie  |  noy  kituoi'e  to- 
kiuofe. 

ö    .  PViSKTAS  IV. 

K«  darit,  idsnt  eUUioy  irdaaiei  per  auuriM  to  MttQ  da 
nntkiflQiiie,  bet  vmiiBoljp  karaliftel^  nnplaiiktui». 

1.  Reykia  aprinkt  eldi-(p.  27S)io8  (tipros  ir  druios  |  kari 
ne  pigay  gßX  fuirt  ir  fafikult  vnt  akmenn  v^puobs  |  aba  nuog 

10  wilniu  ir  wein  metama  ne  fufitanio.  Toki  ira  Baznicia  Bwenta 
KatboUkn  |  ne  Lnthero  ne  Kalwino  ]  ne  kitn  heretiku.  Ape 
tos  dmtiby  ir  Itipriby  Cluriftuji  katba  :  Wartay  pektos  |  tay 
ira  galibes  wiTokios  ne  tiktay  imonia  ^rann  |  bet-ir  paoln 
welinn  |  ne  pergalea  ios  *) 

16  2.  Reykia  weyzdet  vnt  to  |  idant  ta  eldiia  toreta  ftimika 
giera  t  knris  gieray  menafi  to  darbo  ir  itno  |  kaip  tnri  wal- 
dtiot  eldiitf.  Tafay  ftimikas  ira  pats  Wiefipats  mnAi  JefoB 
Chriftna  |  anas  toy  eldiioy  baznicios  lawo  ira.  Sztay  tieg  | 
a8  efmi  fn  inmis  wifomis  dienomis  iki  pabaygoy  fWieto 

20  Dawe  tafay  ftimikas  ir  kitns  ftirnikns  |  kurie  priweyzdetn  tos 
io  eldiios  *).  Tie  ira  daktaray  |  Wifkapay  ir  kiti  mokitoiey. 
Lathem  ir  Kal-(p.  S7g}winu  eldiicles  ne  tnri  Aimiko  Cbri- 
(tans  paties  |  ney  kitn  nuog  io  iftatitn  |  kiekwienas  terp  in 
Itimikas  |  kiekwienas  moka  irtis  ing  karalifty  dnngaus  |  kayp 

26  iiemns  rogifi  [  bei  plaukia  tiefiaginy  ing  pragaru  pati. 

3.  Kad  tabay  apfunkinta  eldiia  grimzda  ing  dugnn  ir 
fkifta  I  tuometn  reykia  iBmefti  ii  ios  wifokias  fnnkias  pre^ 
kies.  Snnkns  dayktay  {  kariuos  kartays  inkrania  eldüon  tmo- 
nes  I  ira  tnrtas  to  fwieto  ir  pikti  pagieydimay  Airinkimo 

80  pinigu  I  girtibes  |  bianribes  ir  kiti.  Tnos  wadina  raßtas  fwa- 
rays:  Neteyfibes  tieg  mann  kayp  funkus  fwaraR  apfiinkina 
mani       Ape  trokßtawima  tarto  bilo  Apaßtalas:  Nufkundina 


•)  Mtttli.  16.  V.  18.  b)  Matth.  28.  20.  c)  Epho»  4  II. 
d)  Pfe.  87.  6. 
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iMg  iiig  prapolti       Nuog  apßriimo  ir  apfUakimo  Wießpats 
miM  dmudzia  tays  zodzieys:  Weyzdekite  |  idant  sirdis  in£n 
De  buttt  apfunkinlos  (p.  177)  apHriimu  ir  girtiby  Reykia 
UÄfOL  ta08  fwarns  nieft  ing  marias  krauio  W.  Jezaus  Chry- 
ftmit.   Wel  leykia  ififemti  wifadu  wuudeni  |  karis  inteko  pra  5 
fküea  iag  eUüa  poaatein.  Tat  wondiio  in  tiili  mattfin 
Bwltdeunay  |  karioola  daiDSj  impiiolaiae :  ififemam  |  kad  gaj- 
hmm  ata  mos  biiodaim  *)  poteriny:  Atteyfk     murnus  kattir 
beB     niiftt  I  üfemam  |  kad  Ai  gaylifta  ürdiii  aba  kratiaeD 
mufiamM  |  ^ad  wondenia  fiwyfui  pantalk<»ne  |  kad  vbagamiit  10 
kn  padnome  del  Diewo  |  ir  kitoys  tula^r«  bodays  giern  darba 
uättom  ^  iA  «Idüoe  dnäioe  maTn  tu  woadeni  kaltibia  lyag- 

4b  Beykia  daboÜB  Tat  cwayidaa  |  kurios  rodzia  tu  fiali  | 
karioD  iriaiaet.  Tos  iwajsdes  ira  Diewo  priUimay  swieTiis  ^  15 
ir  fkaylli  |  korie  apiiwieda  sirdi  mufu  ir  tiefu  kielu  mumus 
rodiia  karalilten  IHe-(p.  27$)wo  }  knrian  pbakiame.  Prifaki- 
mas  Wiefipaties  swiefns  1  apswiecius  *)  akis  *].  Jey  nori  in* 
eyt  giweniman  |  azulaykik  priÜBÜcimus 

5.  Kad  meto  eldiiu  weiey  ir  wilnio«  marin  1  reykia  ios  20 
ainftabdit  katu  gielaüniu  ^)  {  adnnt  ne  bnta  fnkntta.  Tas  ka- 
tas  gieliktinis  ira  wiltis  dmta  |  kuritt  tnrime  pakelt  Die- 
wop  tikiedamies  ir  laokdami  nuog  io  padeimo  Bwento  |  kuri 
duofb  wiliemus  ])aguDdimQofe  ir  fuokibefe  elTuntiemus  |  kad 
iop  puoUn  fa  did^iu  padukfiu.  26 

6.  Kad  weiey  ir  wilnios  mariu  bayfiey  vnt  eldiioB  vzpul- 
dioeia  'V)  ]  tuometu  reykia  WieHpaties  budint  |  tay  ira  mel- 
ftis  iam  karßtuy  ir  imos'irdzioy.  Kayp  Apaßtatay  dare  1  ßau- 
kie  Wicßpatiefp  ir  pabudii)u  ii  prasidami :  Wießpatie  |  gielbek 
mu8  )  prapuolame  |  iey  iiegielbesi.  30 
(f.  279)  7.  Daug  labay  »*)  padeft  weiey  giery  tiomu8  |  kurie 
iriali  per  marias  j  ir  bc  iu  uiekaij  negal  per  ias  plaukt  l  ney 

')  Jexaus.  *)  tnazefni.  ^)  bilodami.  *)  Atluyrk.  ^)  kaitibes. 
«)  iüei«».  *)  vttwSlu.  *)  apiweiönt.  *)  gielaimin.  >•)  giekünls. 
»)  vipfddmeia.  Imbay. 


a)  1.  Tim.  6.  v.  9.  b)  Lac.  21.  Y.  84.  c)  Pi.  18.  v.  9. 

d)  Matth.  19.  v.  17. 
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ifikakt  ton  karaliften  aba  ziamcn  |  kuriaii  leydes :  prieß  wel 
reykia  }abay  fergietis  weiu  piktu  |  kurie  gal  eldiiu  iog  fwe- 
timn  ßali  iog  neprietelu  ii&mi  ouneßti.  Weiey  pikti  |  kurie 
pWia  rat  mariu  ir  peklon  ^)  ncßa  eldiiu  |  ira  mokDas  He- 

5  retikti  |  Lateru  |  Kalwinu  etc.  Ape  tuos  bib  Apaßt^as :  Dawe 
tieg  mumus  mokitoius  ir  piemonis  |  idant  nc  ne^iotu  mufu  wi- 
fokias  weias  |  aba  idant  nerifuktume  ^in  ir  tiu  klayduodami  *). 
Ne  klaufik  makflo  Luteru  |  fergiokis  weiu  tu  |  kurie  peklon 
neBa.  Kitas  weias  ira  puyka  |  sirdies  aukßtibe  |  ir  tas  neßa 

10  peklon.  Bara  Apaßtalas  |  kurie  pafiputi  bnwo  tuo  weiu :  Ir 
ins  tieg  pafiputet  Ira  ir  kitu  dang  weiu  piktu  |  kuriuoe 
gaieß  iifkaytit  oionay.  (f,  2St)  Giery  weiey  feptinioe  dowa^ 
HOS  Dwaßos  ßwentoa  |  kurie  pacia  vnt  eldiioe  dusios  mnfa 
ir  nefia  iv  ing  karalifiy  ▼münn :  Gieri  darliay  |  gieribes  wi- 

16  fokios  ir  ßwentibe  dnsioe.  Tays  weiaye  teyfkis  |  taya  i^ak 
ing  iewikfdia  fawo  fiweota  |  o  teyp  laymiDgay  iofp  iBkakfi  a 
niekur  kitur  ne  nuklifi  '). 


(p.  281)  YMi  FilktM  Ne^elts 

po  trims  Earalums  Ewangel.  Matt:  18. 

90  Anno  meto.  Pafakie  Jezi»  mokitiDianis  iawo  tu  priligi- 
mmu.  Priliginta  ixa  karalifte'daDgaiu  imogay,  knrlay  pa- 
feio  giera  teklu  mt  dirwos  fawo.  A  kad  miegoio  fmones, 
ataio  neprietelus  io,  ir  tzfeio  kukalna  iridny  kwiedia,  ir  pa- 
reio.    A  kad  v^ngo  taie  ir  wayfiu  padare,  tada  palirode 

25  ir  kukaley.  Ir  prieii  tamai  WieBpatiei  aba  Siefftniniho  taie 
iam:  Wiefipatie,  Kegn  gieru  fekk  pafeiey  vot  dirwos  tawo? 
I2kargi  tur  kukalua?  Ir  tare  iiemos:  Neprietelas  imogos  tay 
padare.  0  tamai  tare  iam:  Nori  eyflme  iiraufime  inoi? 
f/krinkpmefj  Ir  tare:  Ke,  adnnt  artes  (ueka»)  randaiiii 

80  kukalos  ne  iBrautmnite  Tu  ieys  drangie  ir  kwiedin.  Perteye- 

>)  p«ktft.     •)  naUiri. 

a)  Ephes.  4.  v.  11,  U.  '  b)  1.  Cor.  5.  v.  2. 
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kite  abeieiDS  angt  ik  pimneni  (fiMey),  o  meta  pivmeiiics 
teriliii  piawelaiiis:  Snrinkite  inos  pedaofn  vot  fudeginimo,  o 
kwieeios  fnkimnkite  ktaonan  mano. 

Auf  p.  SSI  faigi  der  polniiche  Text  dims  EcangHiuma. 


{f.  t83j»j  PV  WKTAS  I.  5 

Sad  mi«goio  imonM  ete.  knriami  mieg i  vifeio  aeprittelni 

knkaltti. 

1.  Miegas  ira  prigimtas  j  kuriuo  ziuogus  darbays  nuwar- 
gintas  atilfi  faw  däro  ir  filas  pafilpuiutas  padrutiua  ir  pa- 
ftiprina.  Tuo  miegu  niieguiit  zmogu  ]  negal  vzlet  üfpriotelus  10 
kukalu  I  tay  ira  priwel't  vüt  kokio  nufideimo.  Nes  negal 
zmogus  nufidet  nieku  budu  |  kuo  metu  neziiio  ape  lawi  ir 
nieku  nc  numaiio  |  bei  ira  maza  kayp  ne  numiris.  A  takiuo 
ira  I  kad  miegti.  Ne  tun  ifimonios  nej  luofo  noro  |  a  bo  to 
ne  deftis  ne  wienas  oundeimas.  15 

2.  Miegas  ira  fmertis.  Teyp  raßty  tunlcicy  wadinafi :  Kad 
duos  nnmiletieiDiiB  fawo  miegn  {  tay  ira  l'merti  Apaßtalas 
daznay  nitminirius  atgoio  me-(p.  284)gunoioy8  Vnt  tokiu 
tno  mi^Q  a^umigunu  negal  neprietclus  vifet  kukalu  nufi- 
deimo. Nes  numiri  fiweutieii  aba  teyfus  zmones  negal  kitami  20 
fwieti  prieß  Diewu  nufidet.  Nes  ira  iau  tokioy  wietoy  ir  to- 
kiami  ftony  |  kuriami  ney  giero  ko  ney  pikto  negal  napelnit. 
Jan  ki^n  &wo  pabaygie  |  kielaadami  [  tay  ira  vnt  fwieto  gi- 
wendami  |  gienis  aba  piktns  nupetnus  (kw  aiudirbo.  Pako- 
}ay  tieg  metn  torime  |  darikime  giera  *)  |  pakolay  darbimetej  25 
dirbkime  |  nes  fawo  metu  piaufime  |  tay  ira  penefimes  kara- 
liftey  dangans  nup^oays  giem  darbn. 

3.  Miegas  ira  mnftimas  Bwentu  ir  Tmüna  daykta  |  ape 
Diewu  I  ape  Chrilta  |  ape  karalilty  dungaus  ir  ape  kitos. 
Teyp  dare  dn^a  ana  |  ir  tao  miega  miegoio  |  kuri  ape  fawi  so 

*)  Von  hier  an /ehU  die  bieher  übUehe  üeberschrtjt :  Puuktay  Sa- 
kimu  etc. 

ft)'Pi.  IM.  ?.  8.    b)  1.  ThMMl.  4.  t.  1*2.    o)  Qsht  6.  la 
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teyp  hüoi  A6  miegmi  |  o  sirdts  mano  iuta  *).  Teyp  miego* 
dama  dii-(p.  285)sia  negal  nufidet.  Nes  tokiuo  miegu  azuroi- 
gus  ira  fu  Diewu  l'uwicuiiiba  ir  mili  ii  j  todryu  neprietoltti 
negal  vnt  ios  vzfet  kukalu. 
5  4.  Miegas  ira  iiiiridoimas  fuiikus  |  apc  kuri  ApalUalas: 
Kielkis  |  kuris  miegli  |  o  kielkis  iz  numirufiu  |  u  apswios  tawi 
Chi  iltus  Karl  tiio  miegu  zraones  miegti  |  daug  kukalu  vz- 
feia  ne[)rietelus  j  tay  ira  priwcda  vnt  daugio  kitu  ir  tulu  nu« 
fidt'imu.  Nes  wieuas  fuukuä  uulideiiiias  iawo  funkiby  kituofn 
10  traukia. 

5.  Ira  miegas  wireluiu  iiepriwayzda  |  apleydimas  tu  |  ku- 
riuos  turi  fawo  waldzioy.  Kad  ue  bara  j  iie  iuda  |  no  koroia 
piktu  darbu  |  kuriuos  regi  fawo  sieyniinoy  [  tarnunlc  ir  ki- 
tuofe  I  kurie  iiemus  ira  paduoti  vnt  waldzios.    Kad  wirefnieii 

15  miegti  ,  daug  kukalu  v/.lüia  dus'iii  ueprietelus.  Todryn  Die- 
was  grauileiia  wieuu  VVi-(p,  286jlkupu:  iutek  ir  padrutiük 
kitus  I  kurie  tureio  uumirt  °).  Kayp  butu  taris:  iey  ne  iutefi 
ganidamas  ftodu  tawo  j  kayi)  daug  iau  prai)U()hi  i  tcyj)  ir  kiti 
prapuls.    Wifüs  beltios  lauko  eyksite  vnt  prariiuio  I  wifos  be- 

20  ftios  milJko.    Priweyzdctoioy  io  akli  will  |  uez'ino  will  |  ßu- 
ues  I  kurie  negal  lot  {  regi  niekus  j  miegti  ir  mili  miegu 
Girdi  |  kas  deTtia  fa  kieHuwomis  j  kad  miegti  piomencs :  ka8 
dentis  l'u  dusiomis  zmonio  |  kad  miegti  kunigay  |  mokitoiey  | 
wirefnieii?  fullcyt  beftiios  |  pleßo  {  drafko  awelcs  |  ir  dusin 

25  neprieteltts  nuüdeima  tulu  kukalus  tuo  motu  daugiaufiey  fei«. 

PVÄKTAS  IL 
Xnr  tikm  ira  Kttkoliku  Basnieia. 

Iz  to  priezodiio  [  kuri  Ewaagelioy  sioe  die-(p.  987)imm 
duoft  Wiefipats  i  galim  pigay  fupraft  |  kor  ira  tikra  kalho- 
90  liku  ba&oidia. 

1.  Zinldas.  Tinay  nera  baznioios  Chriftana  |  kur  weliuas 
feia  kttkalus  tutu  paklaydu :  bei  ne  Katholiku  bainiöioy  taj 

a)  Gast  6.     2.  b)  Ephe«.  5.  v.  14.  c)  Apoo.  8.  v.  S. 

d)  Isai.  M.  V.  9,  10. 
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iaoNk  I  aes  nera  loy  ae  wieno  ir  »aiHMifio  niWclimo  ^)  Ükt- 
Vej  io8  ir  nokfly  prigaluMSiami  budiunp  *)  |  kadnng  ne  pa- 
lode  ik  ikiAj  beretikay  ne  wieno:  iu  wel  sbaraofe  feia  we- 
liaa»  tiilfie  pakKdimae  ir  prananias  fwietay  ir  faainiciey  fe- 
aaj  niekaday  negirdetus  |  kayp  patis  in  miniftny  ne  gina  6 
to  I  bei  ßwieTiey  ^)  izpasiKa  *}>  Kee  Luteras  rafio  ape  (awi  | 
iog  nuog  welino  perkatbetas  nüsiee  ßwentoe  afiem  iimete. 
Vntras  Zwinglina  fakoa  ißmokis  nuog  dwafo  kokio  )  bettogn 
er  inodo  tieg  ne  tfnau  |  bei  ne  tnreio  abeiot  |  iog  iuodae 
bowo  I  (p.  28$)  pats  tikias  apfwiiys  ir  apdegis  welinas  ii  pa-  lO 
6\oB  peÜos  I  fakoe  |  taria  |  ißmokis  t  kayp  tun  ügnldH  anno« 
iodtioB  ape  Sakramentu:  Tay  ira  kunae  mano.  Tay  iraTay 
änklina  kann  mano  |  daona  ta  ira  daonn  )  noUtmayno  ing 
kann  |  het  tiktay  ira  zinkto  kano.  Tafay  izguldimas  ira  nuog 
welino  |  todrin  negal  hut  tiefns  ir  tikras.  Kitos  iu  paklay-  l& 
do8  del  trumpibes  cia  apteydziali. 

2.  Zinklas.    Baznii-ioy  tikray  Diewas  ne  feia  kukalu  |  bet 
tiktay  gieru  feklu :   a  lieretikay  fako  feiunt  Diewu  kiikalus 
nulifieimu.     Nes  Kalwinas  diflziaiifias  narlkiiiikas  Haznimos 
ßwentos  daro  Diewu  (iaiit(iiu  uuiuleirnu.    Mes  katliolikay  ti-  20 
kinie  driitay  |  iog  Diewas  nieku  budu  ue  feia  kukalu  |  bet 
pats  welina.s  lay  daro.    Ne  el'si  tu  Diewas  iioris  neteyfibos  •). 
(p.  289)  3.  Zinklas.    Nakti  feit»  welinas  kukalus  |  kad  /moues 
miegti :  teyj)  beretikay  flaptemis  ifiwagio  fwetinion  «lirwon 
biios  s'wic  libeH  |  kumpuole  pirm  [  katl  iu  ne  pamatitu  ,  feia  j  ne  25 
cyt  vnt  Coiiciliu  IJwentu  |  biios  iu  |  nes  anos  i/.krato  mokflua 
ir  pramanias  uauias  1  palkundina  ])aklayda8  a  tiefu  j)adru- 
tina.    Drcbo  tos  peledos  atayt  swiefibeXp  \  todriu  uakfci  leia  | 
kad  ninrilikiey  kuuigay  azuuiiegti. 

4.  üiera  fekla  ira  paleta  po  wilam  l'wietuy  :  teyp  ba/ni-  30 
<Sia  nufiplatino  ir  apieme  wifu  fwietu;  a  kukaliey  |  tay  ira 
beretikay  \  ne  riindafi  po  wifam  fwietuy  i  kurapuole  i  kur  pa 
traputi  i/digfta  ir  pa  kiek  desimt  wetu  |  a  ipaciey  pa  simta 
ir  mato  ka  auksciaas  j  padziufta  ir  prapuola.  Kur  anie  Aria- 
ni^  I  knrin  regieioe  finarktey  daug  'i  Wiü  ii^eyßo.  Um  £ii-  35 

nuklidimo.    «)  budüp.        fwiefiey.    *)  izpaüfU. 
a)  P«.  6.  V.  6. 
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tychianay?  Kur  Mo-(^IN)notelitay?  Neitorianay?  Kur  Um 
ir  Lntherano  an&  dangibe  |  knri  it  ptadiwB  bnwö  ?  kajp 
nikfta  kas  diena? 

5.  Ne  tun  tikroe  dirwoa  |  Tnt  fwethnoi  feia  |  Tnt  paTetM 

6  giern  iaa  feMa  feia  |  ne  iefiko  faw  dirwos  |  mt  kurios  um 
feklos  pafetos.  Kiekwienas  regi  heretikns  |  kvr  anis  feia.  Me 
Indiofe  |  ne  Tatarin  ifiamey  |  ne  terp  paganu  {  knr  nera  fe- 
klos EwangeHoe  fiwentos  |  bet  terp  kathoUkn  mayBofi  |  terp 
in  fawo  paUaydas  barfta.  Ne  paganus  Dtewop  apgrizia  |  bet 

10  kriksffionis  Katholikns  nuog  Diewo  ir  nuog  tikros  tikiee  nn- 
grizia.  Bukik  tu  katholikay  fawo  fiwentoy  Btdm6k(j  \  o  nuog 
Zbaru  fergiekiB  kayp  nuog  maro  ir  ytnziDOS  fawo  prapulties. 

(p.  Sil)  PVNKTAS  m. 

Treiokia  dirwa,  vnt  knriot  Diewas  giera  feklu  pafeio. 

16  1.  Dirwa  wifas  Iwietas  ]  vnt  to  wifu  daliu  pafeio  daug 
feklos.  Vut  dungaus  pafeio  fauly  |  iiieuen  [  zwayzdes  Vnt 
aro  weius  |  lietus  1  debefis  |  fnicgus  |  rafu.  Vut  /iauies  /.oles  | 
medzius  |  iawus  |  zwcris  ]  widuy  ios  aukru  j  fidabru  j  gielazi  f 
dnifku  etc.    Wundeniy  pafeio  tulas  zuwis  I  zimciugus.  Wel 

20  kiekwicnami  liiUverimi  pafeio  galibes  j  silas  |  tikribes  !  kurio- 
mis  dirba  |  ir  daug  ipac'iu  daro  weykahi  i  kayp  üiy  akraeniy 
niagnes  wa(]inaiui  |  koki  ftebuklinga  ira  galibe.l  kuris  gielazi 
lawilp  traukia  |  vnt  aro  iu  pakabiua, 

2.  Dirwa  ira  zmogus  |  vnt  tos  trciokiu  feklu  feia.  l>o- 

2ö  wann  prigimtuiu  |  kuny  feia  giwonimu  |  paiauti-(|i.  292)inu8  | 
fweykatu  |  drutiby  |  graziby  |  graytiby  ir  kitas.  Dii^ioy  feia 
galibes  tulas  |  atminti  j  ißmoniu  |  luofu  -)  noru:  ir  wel  tofe 
feia  mokilu  tulu :  ißmonioy  aukßtu  protu  |  pritirimu  |  ziniu 
dayktu  nofufkaytitu.    Atmintiy  feia  wifu  dayktu  wayzdus  | 

30  kuriuüs  zmogus  paiautimays  ir  ißmoniu  paÄino.  Nori  feia 
tuJas  gieribes  |  meyly  |  teyfiby  etc.  Wel  tofe  galibefe  feia 
dowanas  iz  dungaus  prigimimu  praeiuncias :  Tikiby  |  wüti  J 
meyly  |  dowanas  Dwafios  fiwyntos.   Vnt  g&lo  feia  fekUi  gar- 

*)  swayidM.     >)  tuofo. 
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bo6  I  Rogieima  pAtaymintu  ißmonioy  |  meylj  ir  linxinibes 
nori  I  dowanas  pagarbintas  knny  |  graziby  |  nefopnliby  |  gray- 
tiby  I  nemiriby  etc. 

3.  Dirwa  ira  Antelay  |  vnt  tos  teypagi  pafeio  Diewas 
treiokia  fekta  dowanu  pri-fp.  Sfi)gimtuiu  |  dowanu  miliftos  ir  6 
dowanu  garbos.    Vnt  wifu  tu  triu  dirwa  welioas  ▼cfeio 
kakaliu  lawo.   Satwerimnofe  to  fwieto  Tzfeio  daug  paklaydn 
ape  mos  i  kad  imones  priwiie  ir  priwede  top  |  idant  daog 
itt  tikietii  fnot  dieways  |  kayp  tay  faaly  |  perknnii  |  vgai  |  *al- 
civs  ete.  Vnt  piimo  ^mogana  pafeio  niifideimii  Tnnko  |  del  10 
knrio  wifi  prapsoty  bawo  |  ir  viit  fniia  io  feia  ir  dabar  dang 
piktibio.  Vnt  gato  pafeio  ir  mt  trecioa  dirwos  |  mt  Aniela  | 
ktarin  trecla  dafin  nnog  Diewo  akatrankie  ir  Tmünay  fa  &- 
Wim  prapidde. 

PVNKTAS  IV.  ,5 

« 

Ii  knr  kukaleyl  kietorios  ipacios  kukalu,  tay  ira  nulideimu, 

priesaXti«. 

1.  Pat&7  inogos  1  knria  pinnianfia  ir  tikrianlia  piieia(ti8 
ifft  wifo-(p.  lti)ktos  piktibes  ir  wifokio  praftoimo  |  tatomis  | 
koriae  lawimp  tari  |  gidibemia  dnilos  ir  knno  fawo.  1,  Nn-  |q 
Udeft  ifinumin  1  kad  neüno  to  |  ka  kahas  ira  ir  gal  ifinot 
Jey  kas  neüno  I  bös  neünioy*).    Klaydnoia  |  knrie  pikta 
daio^).  2,  Mnfidelt  nom  aba  tfirdrin.  Ik  tfirdies  ißeyt  aia- 
motfiey  imogiuis  |  drangafaiwimay  |  wagiftee  etc.  •).   i.  Nnfi- 
deft  gieyduleys  ir  totays  affektays.  Pagieydimas  tieg  i^werte  U 
ikdi  tawo  *),    4.  Painnkimay  pikti.   Ape  tuos  teyp  raStas 
kalba:  Jey  gal  atmaynit  Marinas  odn  ISawo  aba  hists  mar- 
gibes  fawo  f  ir  ins  gi^lite  gioray  darit  ifisimoki  pikto  aba 
priprati  vnt  pikto       5.  Pinkiejs  paiantimays  |  regieimu  |  gir- 
deimu  etc.   Ape  tay  rafito  pitna.    €,  Wifomis  dalomis  aba  80 
funariumis  knno  1  liezawin  |  rnnkonus  etc.  Todrin  A])aßtalns 

*}  vsfeiOb 

ft)  1.  Cor.  14.  V.  88.       b)  Prov.  U.  v.  22.       c)  Matth.  16.  v.  19. 
d)  Dan.  18.  t.  66.      e)  J«r.  13.  v.  S3. 

16 
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draud/ia  |  idant  fa-(f.  2tS)nanu  mufu  iie  daritume  Xudayi 

Deteyfibes  »). 

2.  Priezaftis  ira  duiiu  neprietclus  ^)  iawo  pagundimays 
tuhtys.    Teyp  kad  ir  pati  Wießpati  gnode  ir  Judasiii  wut 

6  ijfcdawimo  *)  Wießpaties  priwede. 

3.  Ira  priezaftini  kukalu  aba  uaHdeima  pikti  zmones  |  kn- 
rie  kitiis  tulays  badays  vnt  pikto  gnndüa  ir  kurfto.  Vnt 
Jeroboamo  dainay  raBtas  fkond^afi  |  knria  kanJum  budar 
mas  iawo  watdonm  vnt  fnnkaiia  nufidenno  |  tay  ira  Tut  p»- 

10  ganiltes  |  priwede 

4  Sntwerimay  I  knrie  norint  U  prigimimo  ir»  gierays  | 
wienek  imogny  efd  prieialtiiii  vnt  noodemee  |  kad  ieys  priet 
Diewo  Qom  wartoia.  Ir  todrin  wadina  iaoe  raBtas  pelekas-> 
taya  ir  fpnltays  koiomni  padnknfio  *)• 


po  triins  ^)  KiuralimiB  Ewaag^ 
Mättheuß.  18. 

Anuo  metu.  Pafakie  Jezus  minioms  tu  priligimmn:  PH- 
liginta  ira  karalifte  dongans  gmday  garddioa,  knri  iesiis  teo- 

20  gut  pafeio  Ynt  dirwos  iawo,  knria  maüanTias  ira  ilgi  wifn 
fekta:  a  kad  Tianga,  didefinis  efti  aia  wiHu  ioles  darto  ir 
ftoies  medfiii,  teip  iog  paiiU<$iey  oro  atait  ir  giwaaa  ?Bt 
fiaka  io.  Kitu  priliginimii  pafakie  iiemus.  Prüigiiita  irm 
karalifte  dnagans  mgesti,  kann  iemns  imona  pas^epe  (aiii- 

26  raugie)  trUe  mierole  milta,  kohy  famgo  wüa.  Tay  wis  ki^* 
beio  Jeziu  prieiodiiaofe  mininmp:  a  be  priediodüa  ne  kal- 
beio  iiemus,  idant  üipUdttn,  kas  buwo  pafakita  per  Pranafia 
bihinti :  Atwerfin  nafms  mano  prietodiinofe  ^) ,  üfakifin  azn- 
dingtus  dayktus  nuog  pradzios  fwieto. 

30        Auf  p.  227  fol^t  der  polnische  Text  dieses  Evangdiunu. 

*)  nepriet^.     •)  üdawino.      *)  aefkM.         im.  prieao« 
dünofe. 

a)  Bom.  6.     18.    b)  8.  Beg.  16.    o)  Sftp.  14.  11. 
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(f.  M)  PVNKTAS  L 

Gnidw  garltieiM  ira  ünklu  basniciM. 

Karaliftes  to  fwieto  norint  }abay  }eto8  ir  maxoB  ira  |  te- 
ciau  zmoues  ligina  ias  didziump  dayktump.  Wieni  fawo  ka- 
raliftey  duofti  zinkYu  areli  |  kiti  Lawu  |  kiti  lilias  |  moßkas  6 
etc,  Bet  W.  fawo  karalifty  didziaufiu  ir  galo  neturinciu  pri- 
ligina  ^)  mazop  grudclop  garfticios.  Klaui'kimes  apo  prie- 
zaXtis  I  del  kuriu  tay  daro. 

1.  Priezaftis  regifi  ta  |  iog  uiaza  draugiele  buwo  iz  pra- 
dzios  BazDicios  aba  karaliftes  Chriftaus.  Dwilika  A^talUalu  I  lO 
mokitiDia  wel  kiekas  desimtu  |  ir  kitu  |  kurie  ing  ii  tikeio  |  ue 
perdaug.  Wel  buwo  ne  iz  didz'iu  giminiu  |  ney  aukßtu  na- 
mu  I  bet  prafti  |  leii  pokim  fwieto  |  kayp  Apaßtalas  bib:  Nc 
daug  (f.  299)  tieg  ißmintingu  pagal  kuuo  i  ne  daug  galunu 

2.  Del  Dufiziaminimo  aba  del  raazibes  vnt  sirdies  fawo.  15 
Apaßtalay  ßwontieii  ir  kiti  krikfcionis  iz  pradzios  labay  buwo 
Duz'iamiDtos  sirdies  |  kayp  Apaßtalas  raßo  |  Wadindamas  iuos 
terp  wifu  pafkuciaufius  ir  kaip  siukßulemia  to  fwieto  *»).  0 
tokieys  turi  but  ir  wifi  krikfciouis  |  karie  wilafi  apturet  ka- 
ralifty dimgaiis.  Pateyfey  büau  iumus  |  iey  nopAgriiite  ir  20 
rtoHtes  kayp  ma^inteley  |  ne  ieyfite  karaliften  dongaus  *). 

3.  Del  ma^ibes  ir  }eiybes  dayktu  |  kuriuofe  a^uHweria  ir 
aiafirakiDa  didziauH  ir  brungiaufi  izday  ios  |  0  tie  ira  Sakra- 
mentay  fiwentieii.  Krikßtimas  iz  ko  ira?  wnndenio  ir  it 
kieko  iodüu,  Ne  didis  dayktas  |  ney  brungas  wunduo  |  tey-  26 
pegi  ir  todziey:  o  teöiau  tafay  wnndao  ir  (p.  tH)  zod^iey 
munaigoio  dutin  |  paftwencia  in  fawu  budu  ir  daro  iu  bal- 
tefnj  ata  Imega  |  ir  Diewo  mUifto  in  t  kuri  ira  ne  ißfakitos 
gratibee  |  afireda  ir  gratina.  T^ypagi  ir  Saknunentas  aita- 
nant  ne  xodzia  nieko  didüo  |  baltnmu  tiktay  |  apfkritnmn  30 
ir  kitos  ünUos  ü  wirfiaiu  leine :  bet  tnri  fowtmp  paü  Mn 
giwn  W.  Jean  Chrifta  tu  än&u  \  tu  knna  |  fu  Diewif^  1  ta 


ptiligiiub 


a)  1.  Cor.  1.  Y.  96.    b)  1.  Cor.  4.  v.  9,  18.    0)  Msttb.  18.  ▼.  8. 
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wifomis  io  graübemts  ir  dowanomis  H  dangaof.  Too  Ma 
ir  kituofe  Sakramentnofe  imt  akiu  pawizdeimo  nieko  nm 

ftebukÜDgo. 

4.  Kayp  gradas  garftiöios  taburafiey  fawo  galiby  rodiia  | 
6  kad  ii  kas  futrina  |  teyp  ir  BaiDicia  parode '  fawo  ne  pcrga- 

feto  Tik  I  kad  ^rranay  in  perfokioio  |  minde  |  trine  |  wargina  | 
marina  |  piina  ira  hiltotin  ape  tay. 

5.  Del  pametimo  ir  paniekinimo  wifu  dayktn  to  (p.  SM) 
swieto  ^)  I  kuriuos  anas  faw  didina  ir  brungina  |  kayp  tay  ira 

10  turtas  I  garba  |  gierias  ir  wifuki  kuDO  lepinimay.  Bazniöia  | 
tay  ira  ßwyntefni  ir  didefni  ios  fuDus  I  ne  auga  didiiays  Tut 
ziames  iicy  platinafi  ney  per  turtu  ney  per  wirofnibes  ir 
aukßtibes  kokias  :  bet  gieriaus  mazinan  |  fmulkinafi  ir  kayp 
butu   gniHeliy  garftirios  futilpt  gieydzia.    Wifa  apleydzia ' 

15  wila  pameta.  Kayp  taiiu  grudan  garfticios  iie  wieiias  dayk- 
tas  negal  indotis  didis  |  iie  inkrauias  inayßay  })ii]igu  ne  in- 
tilpfta*)  aiikRti  naraay  |  feois  \  pJacios  ziames  |  walföius  |  dwa- 
ray  |  turiues  ir  kiti  tos  ziames  uiekay  ]  kuriuos  zmones  faw 
didina:  teyp  sirdis  ßvventuiu  Diewo  tarnu  ma/A  ira  |  ne  tiJp- 

aO  fta  ion  niekauiekies  to  fwicto :  bet  dide  ir  plati  ira  vnt  vm- 
ilnu  ir  brungiu  iz  dungaus  dowanu.  Del  ziames  (p.  312) 
dayktu  grudas  garfticios  |  del  vmzinu  karaliltes  dungaus  di- 
defue  ira  aiu  wifu  fwietu. 

6.  Del  gieru  darbu  j  kuriuos  daro.    Nes  tie  |  paliginti  fu 
25  vmzinu  algu  ir  karaliftes  didiby  |  iabay  Imulkus  ir  mazi  iraj 

kayp  Apaßtalas  kalba  *). 

7.  Grudas  garfticios  kartus  ira  I  bet  fweykas :  teyp  baz- 
niciey  priespaudos  i  ]>arfekioiaiay  |  Hogos  tuloe  karcios  ira  | 
bet  fweykos  }abay  ir  nandingoi.   Nes  per  iaa  anpehia  law 

80  dungaus  karalifty. 

8.  Grudas  garfticios  ira  karßtas  ir  degina  gamuri  krim- 
tamas.  Teyp  baznicia  ßwenta  turi  vgni  fawimp  ir  dega  in  | 
anu  I  kurios  ataio  funus  Diewo  icyft  aba  fukurt  Tnt  giaMCii 
Ir  Dwafin  ßwentu     dungaus  ieme  liezuwiuole  vgaiea. 


s)  iidnu»,    •)  intilpAa. 


•)  Born.  8.  V.  18. 
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(p.  lit)  PVNKTAS  S. 

GrndM  gftcfticiM  üaükH  in  SwiageUoi  aba  äi»düo  Diewo. 

1.  Todriu  iog  pagal  ißmonios  ^moniu  Ewangelia  aba  dayk- 
tay  I  kuriemns  Diewas  liepia  tikiet  1  regifi  leti  ir  piaki.  Kayp 
Äpaßtaias  ape  tay  raßo  fawo  iakßty :  Apfakineiame  Chrillu  5 
nukriziawotu  |  ZiHamus  tiefa  pa/ieydimu  |  o  pagoiiamus  dur- 
niby  »).  Teypagi  kad  Ewangelia  wadina  paJaymintus  grinus 
aba  pawargufius  werkiuncius  perfekioimu  kinc'iuncius  etc. 
swietas  tay  girdedamas  luokiafi  ir  azu  niekus  tun  law  tu 
Ewangelios  mokflu  [  mindo  kayp  grudu  garftic'ios.  10 

2.  Del  galibes  aba  daribcs  fawo.  Nes  kayp  grudas  gar- 
fticios  daug  daro  |  padeft  prieß  apipenns  |  ciftiia  fmagienas 
gidwos  I  (p.  3t4)  gidzia  fopuli  aba  gielimu  duDtu  |  fusildzia 
widurius  etc.  Teyp  Diewo  iodis  priesioall  apipenamus  nuo- 
demiu  ir  ißmeta  ias  li  dusios.  Ciftiia  fmagenas  galwos  pali-  16 
putafios  ir  aukßtos  anuo  wayftu:  Kiekwienas  |  kuris  aukßti- 
nafi  I  buB  Diiziamintas  *).  Gidzia  duntis  |  knrie  krumta  fwe- 
timu  ß?owy.  Nuog  nutraukimo  ßlowes  laukites*),  Gid2ia 
widarius.  Weyzdekite  tieg  {  idant  sirdis  iufu  ne  apfnoktn 
apfiritma  ir  girtiby  *).  Bat  gieray  reykia  6i&  pamatit  |  iog  90 
kayp  grudas  garftioioB  ne  fukrimftas  aba  norutrintas  ne  daro 
ta  weykalu  |  kuriuos  pamineiau:  Teyp  ir  Diewo  zodis  |  iey 
ne  bin  sirdiy  fatrintae  ir  fukrimftas  per  rupu  muftiiDu. 

d  Kayp  grudas  garftic'ios  auga  didsia  ir  tampa  kayp 
medzin  fltaknotn  |  mt  kurio  paakw^iey  gal  (p.  Mi)  fedet  ir  26 
kartays  lisdos  ümo  darit:  Teyp  Diewo  toäm  r^gili  kayp 
fmnikos  gmdelts  |  bet  pafetas  sirdiy  üdigfta  |  sielia  ir  Ti- 
aaga  medan  bbay  didün  |  phidn  |  ankfita  \  p9na  dangio 
Mcn.  Tos  Bakoe  üfimaoo  pirm  tvll  i^ldimay  rafito  aba 
iodüo  Diewo  |  knriaos  dnofti  daktaray  Swentieii.  Wel  Ufi-  80 
maao  aritkiday  tikibes  mnfa  |  anie  knrinos  padare  Apafita- 
}ay  I  ir  tra  dwilika :  Tikia  iag  Diewn  eto.  Ir  ing  Jefa  Cbri- 
ftn  etc.  Dabar  ifißmano  per  takas  kietweriokas  Theologtos 

')  Tbeoligiof. 

»)  l.Cor.  1.  V.  28.    b)  MttOi.  6.    e)  Mattb.  28.  y.  12.    d)  8ap.  1. 
T.  11.    •)  Iaw.  21.  T.  84* 
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ßwentüs  mokflas.  /.  Ira  izguldimas  raßto.  2.  Theologios  gi- 
lefnes  zinia  fu  parodiuiays  drutays  per  fyllogisraus  ir  per 
trumpus  azurakiniraus  tiefos  ir  artikutu  tikibes  |  kurieys  Theo- 
lügay  heretikus  apgindami  tiefos  nuog  Diewo  mumus  apreyk- 
6  ßtos  I  drutay  ir  trum])ay  prilpiriä  (p.  3i6)  Deperleyzdami  kal- 
bofe  iiemus  daugio  zwegot  ir  fukt  Todriii  heretikay  tos 
Theologios  fmarkiey  nekincia.  3.  Wifokiu  ape  tikiby  bar- 
nia  I  abeioimu  ir  wargiu  ktaußmu  aba  queftiiu  |  izrifimM 
aba  mazga  izpinimas.   Wadinafi  ta  dala  Theologios  zioia  ir 

10  pennanifliaa  Kontrouerßu  |  tay  ira  pricßtardwimu  |  kurim 
pramano  heretikay.  4.  Wifu  bilu  ir  tiefu  dusiofp  zmogans 
prigulincia  mokHas.  Kur  ira  uußdeimas  |  kur  nera  |  kor  di- 
dis  I  kur  uia/as  |  kur  reykia  fwetimo  ko  fuwerft  |  kur  ne  roy- 
kia  I  wadinafi  Cafus  |  kayp  buta  tie  dayktay  )  kurie  pripnola 

16  zmogny  vnt  to  fwieto  giwenniiöiam  |  kayp  tuofe  tun  aznfilay- 
kit.  Tas  mokflas  ir  zinia  tu  bitu  dusioe  kbianfi^  rej* 
kiama  ira  konigamns  |  knrie  ira  ganitoieys  dntfiii  imonin  |  ir 
kitn  I  knrie  mpinaTi  ape  iiganimn  in.  (p.  Wl)  Vnt  gato  ßa- 
ko8  pa^ioe  ira  knigae  ir  rafitay  Tewa  itwentnin  ir  Pakten 

80  Baznicioe  |  knrie  dang  |  tnln  |  praiin  |  mokitn  parafie  rafiio 
fiwento  ilgnldimtt  ir  Traktata  r^kalingn  moUhiy  kriks^o- 
nifikam. 

4.  Kayp  gmdae  garltidioe  ira  karBtas:  teyp  Diewo  iodis 
ira  karßtae  ir  todrin  wadinaß  vgnim 

86  5.  Kayp  grudas  garftiöioB  ira  kartns:  Teyp  Diewo  iodis 
daro  tfirdiy  tabay  fweykn  do^'ay  kartiby  |  kad  ana  azn  lawo 
nnfideimns  kanüqr  werkia  ir  kayp  bntn  wifa  fnkarfta.  Teyp 
fnkarto  widnriey  Jone  s.  |  kad  prariia  knigas 

6.  Kayp  fiakos  ir  kpay  garftiöios  daro  wefn  ir  nnog  kar^ 

so  f6io  fanJes  fergt  tu  |  kurie  po  Tokfon  in  foH-Cp.  3t8)riDka: 
teyp  Diewo  zodis  gieydulus  ir  karßti  kuno  piktu  atau^ina  a 
wietoii  liepfnos  biaurios  wefu  daro  tiemus  |  kurie  ii  fkayto 
aba  klaufo  io  ir  inufto  sirdiy.  Milek  tieg  S.  Hierouym.  fkay- 
timu  raßto  I  a  piktibiu  kuno  ne  niilel'i. 

86      7*  Vnt  ßaku  garlticios  lizdus  paukfciey  law  daro  ir  tioay 


%)  iec.  2S.  V.  29.      b)  Apoo.  10.  v.  9,  10. 
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giwena.  Teyp  Diewo  tariiay  |  kurie  Diewo  raßtu  mufto  |  law 
runda  atilfi  nei/fakitu  [  pakaiuy  didziami  aukßtay  dusiu  fawo 
pakieiy  ue  regi  ir  ne  zino  trunkfmu  to  fwieto  |  raraiey  faw 
gieft  tinay.  Sedes  tieg  atlkirtinis  aba  kuris  pats  wienas  kor 
giwiena  '  ir  tiks  *).  Nes  nera  takiuofe  ßauklmo  |  barnin  |  6 
waydu  |  ney  w  iduy  del  ^irdies  nurimTtiiactoe  ^)  |  ney  ory  nnog 
kitu  ^moniu  |  nuog  kann  atfif kire. 

* 

(p.  Mt)  PVNKTAS  m. 

CbriXkttt  priligiAa  fawi  dwieiump  gradelomp,  garXticioi 

ir  kwiecio,  10 

1.  Todrin  iog  didüavfiu  badamas  (  dd  miifa  tapo  bbay 
mata  ir  kayp  grudelin  Condkii  |  a  kajp  ApaStalu  katba: 
Ünaykie  fawi  pati  |  kad  ifmogifty  priieme 

2.  Kayp  gnidas  garfticios  ira  kartus  |  ä.  grudas  kwieöiu 
(llidiis  aba  gardns :  teyp  ^Vießpats  1  pakotay  vot  ziames  gi-  iö 
wena  |  tureio  fawirap  dus'ioy  fawo  ßwen^iausiey  *)  ir  linxraiby 
aba  faldiby  ^)  regiedamas  Diewu  |  ir  wel  kartyby  ne  i/lakitu 
wifados  muftidauias  ape  kunciu  bayliu  ir  finarkiu  |  teypag 
ape  nufideimus  uefufkaytitus  wifo  fwieto  |  kurieys  Tewaa  io 
buwo  pazieyftas  |  vnt  to  atiuiiHUimas  karc  iey  daznay  werkle  20 
ir  funkiuy  gayleio  |  ir  ibpuli  (p.  31t)  sirdie»  fawimp  be  pa- 
laubos  *)  iaute. 

3.  Kayp  tuo  du  grudu  rodzia  fawo  galiby  tuometu  |  kad 
iuo8  kas  futrina  aba  fumala :  Teyp  Wießpats  rutrintas  ir  kayp 
butu  fumaltas  tulomis  kunciomis  galiby  fawo  parode.  Kad  25 
futrine  galwu  zalc'io  |  numarino  fmcn'iu  fawo  fmerti  |  nufidei- 
mus iziiaykie  |  pragaru  i/.  fawo  ßaknies  iiwerte  |  fwietu  per- 
gaiei.is  pergalcio.  Tinay  j  tay  ira  Tut  kn^iaas  |  aiudingta 
buwo  ftipribe  io. 

4.  Kayp  grudas  garfticios  vßauga  medziii  nema^a :  Teyp  so 

1)  nerimftmcioe  *)  ftwenciaasiey.         ')  faidiby.  pa- 

laabos. 


aj  Thren.  3.  v.  28.     b)  PhiL  2.  v.  7. 
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Chriftns  W.  mufu  ^)  vßaugo  med2ia  iabay  didzin  |  kayp  Die- 
was  zadeis  buwo  per  Ezechieli :  Ir  irnfm  tieg  aA  ifi  sirdies 
oedro  aukßto  ir  padefiu  |  iz  wirsines  ßakn  io  mazn  rikßtety 
nulauzsia  ]  ir  ifadinfin  ynt  kahio  aukßto  ir  TiTikieloiicio.  Vnt 

&  kalno  aukßto  Ifrae-(p.SII)lo  ifadiBfiB  ü  ir  iHeb  ir  daris  way- 
iiu  ir  bus  codru  didziu  |  ir  giwaai  po  ino  wifi  pauksciey  |  ir 
wüa  I  kas  fkrodzioia  |  po  Yukfou  ßaku  io  lizdus  daris  *). 
TayB  äodiieys  iada  Diewas  i/  gimines  aukßtos  karalu  |  kurin 
wadina  attkßtn  Gedru  |  duot  Chriftu  aba  Mefiasia  |  karia  ü 

10  pradzioB  bus  ma2a  ftakiete  \  ianaa  1  layba  |  k  potam  Wangs 
Cedm  labay  didüu  |  vnt  knrio  giwens  wifi  imones  ir  po  io 
viikfnu  lizdus  daris  |  tay  ira  Ü  io  knneios  ir  finerties  tnrss 
wayfiu  mililtos  Diewo  |  tares  Tokfutt  nnog  piktii  karfita  pa- 
gieydima  knno  |  tarn  vmäna  giwenimn.   Tay  ir  Oanidiiy 

15  bnwo  parodita  |  kayp  Wieflpati  mtJws  it  pradüos  didiby  lawo 
tardo  apimt  wifa  Iwiatu 

o.  Kayp  gmdas  garfUöioa  ira  karStas:  iejp  Ghri- 
ftns  tnreio  /awimp  karSti  labay  didi  meylet  IKewo  ir  imo- 
ata  I  ir  todrin  fiünes  atais  Tgai«  Isyft  lüia  fokort  ini  ^ 

SO  mea )  vgniea  meyles  Diewo  *).  Ir  Malachias  *)  praoaBas  wa- 
dina ii  ▼gnim 

6.  Kayp  grudas  garftidios  padolt  mt  izgidimo  tnlb  ligu : 
teyp  Wiefipats  gide  wifokias  nsgake  ir  ligas  dnsios  ir  knno  | 
kiqrp  Ewangeliay  f kaytome.    Ir  todrin  fiiwi  pati  pramine 
t6  Gäitoin:  Na  reykia  tieg  giditoio  fweykiemua  |  bot  ucgalin- 
tiamns  *). 

PVNKTAS  IV. 

Baykto,  knrie  regiXi  eUu  labay  mazi  ir  rmolkos,  ne  reykia 

aza  nieka  tnret. 

30  Dwdoki  ira  dayklay  niaäi  |  Giori  ir  Pikti.  Gieri  wel  im 
wieni  prigtmtays  |  kiti  knrie  piaeyt  prigimimn.  Prigimtieii 


ft)  Kzech.  17.  V.  22,  28.  b)  Dan.  4.  e)  Loo.  IS.  T,  48. 

d)  Malach.  8.  v.  2.  e)  Matth.  9.  t.  12. 
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{f.  SIS)  ira  tuli  labay  terp  fatwerimn  |  kiekas  iu  p&mmena 
iz  raßto  ßwento.  Kieturi  tieg  ira  niaziauH  dayktay  ziames  f  k 
tie  ifimintingiefni  terp  ißmintinga  1  ir  fkayto  inos :  fkrude^es 
tieg  I  kißkielis  |  fkieriey  ir  driezas  Daofti  tinay  prieza- 
Iltis  I  del  karin  wadina  inoi  ißniintingays.  Teypagi  bite  niaza  {  6 


a  darbas  ios  aba  wayfius  &in  wifa  rald/iaufias.  Kirmelcs  sU» 
kines  I  aba  kurios  silkus  iz  Tawo  widuriu  izwiia  ir  daro  kayp 
kamvolns  kokiiios  |  mazos  |  ä  altarius  |  karalus  |  kunigayk- 
fiiHiit  fiiwo  werpf^  dingia  ir  redo.  Girdime  ir  Ewangelioy 
ape  gmda  garltiöioe  |  kayp  maias  ira  i  a  teöiau  dang  ir  di-  lo 
diras  dayktns  daro :  Ira  ir  kitn  be  f  kayciaiu  Xmutkn  dayktu  | 
knrie  Biäwo  ifimiati  £mmp  didüa  rodiia. 

Gieri  wel  dayktay  |  knrie  prigimimii  pra-(|.  SI4)}i]i- 
kia  I  norint  rggifi  ina^  ir  pigi  rnt  padarimo  |  &  teöiaa  tun 
lano  aign  be  mieros.  Kayp  maias  dayktaa  bnwo  dnot  du  15 
piaiga  ^nt  Baini^ioe  Bwentoa  reykaln :  a  fniras  Diewo  lako  | 
iog  ta  nafite  dattgwfii  dawe  |  negi  kiti  wifi  |  knrie  bere  ir 
p9d  Ikiiioiiris  aba  rieMnu^ioniia  pinlgiis  &wo  ^j,  Kayp  maiaa 
ira  wnDdenio  fiaho  kav^ieMa  |  tu  del  Diewo  pawargieln  pa- 
dnot  ir  pagirdit  n  \  ira  nnpehiit  alga  karaliltes  dnngaos  |  20 
aba  ira  anpelnit  kanüifly  Tmüna  *).  Ira  ir  kitn  daug  to- 
kni  I  kaiie  maü  bodami  didüaa  algaa  *)  nupetne.  Ne  reykia 
tadn  tn  mata  daj^ttu  |  ipaciey  Swenta  ir  giem  darbu ')  |  &ka 
aiekn  üm  toret  aba  inos  apleyft 

Piktl  wel  dayktay  maü  ira  nvlideiinay  lyngwefni  |  ir  kn-  S6 
riofna  imones  pigay  kas  diena  impaldineia.  Tn  ne  reykia  faw 
(f.  SIS)  luekint  del  daugio  prie^>afbii. 

1.  Patepa  du^iu  tos  fuodis  |  norint  regifi  effa  ma^os  |  ir 
todriu  teway  ßwentieii  priligina  iuos  pulamus  !  fuodiraiis  |  dul- 
kiemus.  2.  Tnikina  zmugu  vnt  kielo  tobulibes  j  negal  del  iu  30 
gierin  ä  gierin  kas  diena  eyt  |  ir  todrin  priliginafi  naHtomus ! 
küriorais  kas  apfikarftis  negal  graytay  ir  pigay  kielo  fawo 
baygt  I  ney  tinay  |  kur  Ijlydes  |  metii  ißkakt.  3.  Del  iu  ne 
daoft  Diewas  Ikaifefniu  ir  gaulelniu  miliftos  fawo  padeimu 

kanlilla«.       *)  aidas,  em  DnukfMr,  dir  Mf0*  m  dm  Momt- 
wüPtekm  Ahimek  Üherff^gangtn  üi,  </.  BLF  p»  96.      ")  darlNi. 

a)  Prov.  80.  v.  34—28.    b)  Lnc.  21.  v.  2,  3.    c)  Matth.  10.  v.  42. 
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Yiit  darimo  gieru  darbu  |  vnt  pergateimo  pagnndimu  ir  db- 
iilinkimo  nofideimu.  Duofti  pakunkunti  padeimu  fawo  kick- 
wienam  :  bet  gaui'efnio  ir  didefiiio  no  duoft  wil'adu  |  be  kurio 
wienok  uiekas  nieko  giero  uey  daro  |  ney  pikto  nufilaugu. 

6  Gatetu  nufifergiet  ir  gieray  darit:  wienok  pacia  dayktu  no 
darr)  to  I  kayp  Theologay  mokiä. 

4.  Pomazam  piiwadzioia  zmogu  mazi  nvfideimay  did- 
Itnmp  ir  kayp  kielu  iiemiu  pramina  i  idant  pigay  diidiiaofii 
implüta.   Mazi  ßtnkay  lietaus  |  bet  iog  daug  io  |  twaous  ir 

10  kayp  vpes  daro.  Mazos  blnfioa  )  bet  iey  dang  iu  pradeft 
imogu  knuntit  |  no  bus  i)gay  giwi«  Matos  bites  |  wapfos  I 
uoday  j  kamanes :  &  teciau  gal  imogu  ainefi )  iey  ii  dang  in 
apipnk  |  ir  ne  norea  gintia. 


(p.  SIT)  Vit  Mulm  kam  ui- 

16  gaweniu  Ewangel:  Mathe.  80. 

Anno  mein:  Palnkie  Jm»  mdritiniaim  fawo  te  priaiodi: 
Priliginta  ira  karaÜfte  dnngnns  imogiqr  BeyminoB  wieSpali, 
kttris  ifeio  tabai  Tnkfti  fnmdlla  darbinikn  winidion  (Smto.  0 
fndereis  fn  darbinikais  ii  grasio  dieaoi,  nnirante  inoi  wini- 

20  äxm  (kwo.  Ir  IBeis  ape  adinn  trei^in  iiwido  kitua  ftowineim 
▼nt  ini^widin  dikna,  ir  tare  iiemna:  Eiyktte  ir  int  win^ion 
mano,  a  kas  teyfu  bus,  dnolia  inint.  O  «nie  nneio.  Ir  wal 
iBeio  ape  ^iaSln  ir  dewintn  adinn,  ir  padare  teipagi.  0  ape 
detfimta  lieka  ilteia  rado  kitna  Itowindina,  ir  taiia  üemn: 

35  Kam  dia  ftowite  per  wifu  dienn  patqykaadami?  Taria  iaaa^): 
Jog  niekai  mnfn  ne  pafomde.  Taria  iienan:  Eykitd  ir  ina 
wini<fion  mano.  A  kad  wakaraa  ataio,  taria  Wiefipate  wini- 
6io8  Tzweyzdetoiuy  ')  fawo :  Wadink  darbinikn  ir  atadnok 
iiemus  a}gu,  pradeis  nuog  paskaciaufiu  iki  pirmicmns.  Kadn 

30  ataio  tadu,  kurie  ape  desimtu  li^ku  adinu  ataii  buwo,  ieme 
po  grasi.   0  ataii  ir  pirmieii  tares,  iog  daugiefu  ims,  bet 


*)  iä.      *)  vxwe^zdetoiay. 
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ieme  ir  aois  po  gras'i.  A  imdami  murmeio  prleß  s'ieyminos 
Wießpati  (p.  318)  bilodami :  Tie  paskuciaufieii  >vieiui  adinu 
dirbo,  ä  ligius  iuos  mums  padarey,  kurie  ues'iüiome  l'unkumu 
dienos  ir  karscio.  A  anas  atfakidamas  wienam  i/gi  iu  tarc : 
Prietelau,  ne  darau  taw  abidos.  Negu  iz  grasio  fudereiey  5 
fu  maDim  ?  Imk,  kas  tawo  ira,  a  cyk.  A  noriu  ir  tarn  pas- 
kuciauHam  duot,  kayp  ir  Uiw.  Kr  ne  dera  man,  ko  noriu, 
darit.  Akisgu  tawo  pikta  ira ,  iog  aß  gieras  efmi  ?  Teyp  bus 
pAskuciauiieii  pirmais,  a  pirmieü  pagknciauiieis.  Dang  dos  ira 
pawadintuiu,  a  maza  ißrinktara.  10 

Auf  dem  Rest  dieser  Seik  und  auf  p.  Sit  folgt  der  pol" 
mBcks  Text  dUm  Saangüium» 


(p.  m)  PVMKTAS  I. 

Ape  tolat  winWiai. 

1.  Winicia  samay  Ifraelo  ^)  aba  gimine  Ztdu  |  ape  Irariv  i6 

Diewas  ipa(^iu  tnreio  apiwayzdu  |  kayp  pats  fako  Ifaiasiump : 
Ku  tolaus  tureiau  darit  wioidey  ■)  maoo  |  o  ne  padariau? 

2.  Ira  Bazuicia  krikfcioniu  Katholiku  |  ape  kurin  Ewan- 
gelioy  sios  dienos  ir  Apaßtaliep :  Kas  iodina  winiciu  |  a  ne 
efti  iz  wayfiaus  ios  ?  20 

3.  Karalifte  dungaus  aba  ßwentieii  |  kurie  duoguy  fu 
Diewu  iau  karalaoia.  Anoy  dienoy  tieg  wiuicia  tikro  wino 
giedo«  iam  *). 

4.  Kiekwiena  dusia  teyfinga  aba  miliftoy  Diewo  funti. 
Ape  kuria  giefmele  ISalomona:  Winiöia  mano  pokim  manis  25 
ira  <*). 

5.  "Winicia  dusia  nuode-(p.  321)mefe  effunti.  Per  dirwu 
imogaus  tinginio  pereiau  ir  per  wini(^iu  durno  wiro  1  a  ßtay 
wifa  apzieJus  buwo  dilginemis  |  ir  apdingi  aba  apkieti  buwo 
wirßu  ios  erfikiedey  l  ir  twora  it  akmeniu  pagadinta  buwo  90 

*)  Ifrtflio.     *)  wimüdlsgr,  «n»  PoMmm, 

%)  Isai.  5.  V.  4.  b)  1.  Cor.  9.  v.  7.  o)  Issi.  27.  t.  2. 

d)  Uni.  8.  V.  12.  e)  Prov.  24.  v.  30,  81. 
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d.  Ira  winicia  wilatune  koki  aba  miefbay  didzieys  mfi- 
deiiiiayi  pagiedi  ir  fukritL  Toki  bowo  Sodoma  |  Gomorriia 
ir.  kiti  mieftay  biauribefe  bayfiey  palodi.  Ape  iwm  Diewas 

teyp  bito :  Ii  winicios  Sodomos  winio'ia  iu  |  ir^  iz  pamef6ia 
6  Gomorrho8  |  voga  iu  uoga  tulzies  |  kiekies  karciaufios  1  tulzis 
Imaku  aba  Ilibiuu  wiuas  iu 

PVxNKTAS  U. 
BeykiefU  Sieway  paftuadit  darbinika  winie'uMi! 

Regis  gateis  wifus  (p.  322)  /'moiies  ißwarib  vut  darbo  wi- 

10  liii'ios  I'awo  |  ue  i'ul'ikaibedauias  fu  ieys  ape  grasi  aba  ape 
aigu  uzu  darbu. 

1.  Todrin  iog  zinones  wifi  ira  tikri  uewalnikay  Diewo 
kaip  futweicio  ir  Wießpaties  fawo  |  a  newaluiko  iawo  niekas 
ne  fumdo  ney  zada  iam  atgos  a/u  darbu. 

16  2.  Wifa  nauda  aba  giera  |  ku  azudirba  tie  darbiaikay 
wimcioy  |  iiemus  patiemus  tinka  aba  vnt  iu  puoJa  |  Diewas 
iz  iu  darbo  uieko  ne  igiio  faw  roykiamo.  Diewas  maoo  eili 
tu  I  nes  giero  mano  ne  priwalay  ''). 

3.  Maza  labay  ku  zmogus  tami  darbi  winiöios  daro  |  wifa 

20  darbu  pats  Diewas  nudirba  |  zmogus  tiktay  noni  fawo  pri- 
deft  top  darbop  |  ir  iey  ku  daro  |  ne  fawo  |  bot  Diewo  mili- 
ftos  sibmis  ^)  daro.    Be  manis  tieg  nieko  ne  galite  darit 
(p.  323)  4.  Tafay  darbas  ;  kuri  dirba  zmones  *)  winic^oy  I  kattaa 
ira  Diewuy  del  kitu  titulu  atpirkimo  |  aiolaykiiiio  |  zadeimo 

25  vnt  krikßtimo  |  knomet  zadeiom  iam  tamant  woÜiio  atfiiadeii 
ir  darbu  io  wifa. 

ö.  GnUis  üfimano  karalifte  dnngaus  aba  vmünas  giwe- 
nimas  Tu  Diewu  |  &  ta  daofti  Diewas  dowaoay  |  ir  todrin  wa- 
dina  ii  Apafitatas  dowasn:  Kita  iia  aJgajkita  dowaoa'). 

80  Jey  tadtt  gratis  |  tay  ira  karalifte  ')  dnngam  |  olti  dnota  do- 
wanay  |  aba  kayp  dowana  |  tadu  rogifi  |  iog  ne  reykia  i  i^daat 

sitomii.    ^}  smones.    *)  karaUrto. 

a)  Deut  83.  T.  82|  88.  b)  Fk.  16.  t.  2.  o)  Jota.  16.  t.  6. 
d)  Rom.  6.  V.  28. 
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kas  iu  Dupelnitu darbays  kayp  a}gu  |  ir  teyp  regifi  |  iog  ne 
reykie  Diewuy  pafumdit  darbiniku  winicion  *)  |  idaut  azudirbtu 
faw  grasi  kay])  a}gu. 

6.  Wadiiia  mus  raßtas  ßwentas  fuuumis  Diewo  |  ir  teyp 
poteriuy  bilome :  Tewe  mufu.  Sunus  ima  (p.  324)  turtu  tewo  6 
fawo  ne  azu  darbus  kakiuos  |  bei  todrin  iog  funus  ira.  Jey 
tieg  funas  tadu  ir  tewikßnikay  aba  tewayniey  |  Ir  del  tos 
priezarties  regifi  |  iog  ne  roykie  fumdit  Diewuy  mufu  vnt 
darbo  |  idant  nupclnitume  ^)  grasi  |  tay  ira  tewikßtifty  |  ka- 
duDg  Diews  ira  Tewas  mufu.  Tos  priezal'tis  rod^ia  ne  bu-  10 
wus  reykaio  foiiidit  mufa  ynt  darbo  |  idant  azudirbtume  faw 
(ptdi  Ymzino  giwenimo  danguy.  Bet  rundas  kitos  priezaftis 
tamigi  raltty  |  iz  kun'u  rodäafl  |  iog  reykiamas  buwo  pafum- 
dum»  ir  fttkatbenus  aba  fndereiiiuui  mt  darbo  azu  grasi 
aba  algif.  16 

1 .  TodnB  iog  Diewaa  fatwere  zmogn  fo  laofu  noru  |  idaat 
gatoiu  tay  faw  aprmkt  |  kas  iam  megfta.  Dawis  tads  Ivo- 
libj  iam  vii  apriakinio  ko  aori  |  ir  kayp  iam  regifi  |  ne  wer- 
^  io  ir  ne  daro  iam  (f.  HS)  gwalto  |  idant  tay  apriakta 

a  DO  ko  kito.  A  to  kitt  Aitweriiiiaj  ne  tori  |  pats  tiktay  so 
tnogm  ir  Anielfts  tnri  Inofiby  alia  Inofm  nom  ü  prigimimo 
▼nt  fawo  wifn  darba  |  knrinos  i£  bofo  aprinkimo  daro  ir 
ka3rp  zmogns  daro.  Ne  nori  tada  Diewas  iüeyll  io  Inofibes  | 
per^eydüa  iam  darit  Inofay  |  kayp  iam  regia  ir  kayp  faw 
aprinka.  Todrin  ir  karalifty  dangaus  fmta  ^)  iam  kayp  gra-  25 
£  I  iey  fufikalbes  Tu  iuo  ir  fuderes  vnt  darbo  iada  iam  dttot 
hl  kayp  grasi  azu  darbu  |  vnt  kurio  luofay  fudoreio.  Apo 
tay  daug  raßto  |  iog  zmogus  turi  luofu  noru  iz  prigimimo 
wienu  paminefiu :  Pokim  zmogaus  giwenimas  ir  fmertis  |  giera 
ir  pikta  |  kas  megs  iam  |  tay  bus  duota  90 

2.  Noreio  Diewas  zmoguy  duot  karalifty  dungaus  kayp 
algu  I  ape  tay  (p.  326)  daug  knigol'e  ßweutofe :  Dziaugkites 
ir  linxininkites  |  nes  alga  iufu  ira  fkalfi  dunguy  '>).  Karunu 
toyilbes  wadiaa  Apaßtalas  |  iog  iz  teyi'ibes  ei'ti  daota  |  azu 

s)  mipeluilii.      *)  iriiiiii<{ioii;  cf.  p.  181  Anm.  2.  *   *)  nupelnitnin«. 
«)  link. 

a)  EoolM.  16.  V.  IS.      b)  Matth.  6.  v.  12. 
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iiupelnuK  gieiu  darbii  *).  Ir  s'ios  Dicnos  Ewangelioy  gras'ia 
pramiue  tu  algu  aba  karalifty  vinzinu.  Del  tu  i&du  prieza- 
ftu  j)riclereio  |  idant  butu  zmones  pafuraditi  vnt  darbo.  Vnt 
kitu  priezaftu  i  kurios  regifi  pries'iugoa  |  kayp  iz  pradziob  ira 
6  painiueta  |  })iga  ira  atrakiti  aba  ias  fuderiuti  ter])  fawis. 
Tiüla  i  iüg  zinogus  ira  ncwalniku  Diewo  kayp  kiti  futweri- 
inay  :  wienok  dawo  iam  VVießpats  luofiby  |  idant  kayp  noris 
daritu  pagal  fawo  noro.  Wel  iog  karalifte  wadiuafi  dowaoa 
ir  tay  tiefa  |  bet  draugic  algoiafi  ir  algu  |  kayp  girdeiey  ii 

10  togi  raßto.  Dowaou  wadinafi  del  pirmos  miliftos  Diewo  |  kori 
efti  duota  zraoguy  dabar  (p.  527)  nufideimuofo  effunciam  \ 
idant  Diowop  apHgriztu.  Ta  milifta  ira  apswietimas  vnt  i£- 
moiiioB  ir  sirdics  noiBs  aba  pakrutiniraas  apHgrizimop  iag 
Üiewu  I  ir  wadinafi  müii'ta  Diewo  pabudinanti  zmogu  aba 

16  ))ra}ynkiunti  io  wifokius  nupeJnus  )  del  to  ios  zmogus  ne  nu- 
petno.  A}gu  wel  wadinafi  driuto  |  iog  zmogus  milifta  Diewo 
pnUynktas  igiis  imteyHnimu  |  aba  tapis  teyfami  |  daro  giems 
darbus  prieteUItey  Diewo  budamas  |  ii  kunoe  aois  fawo  bnui- 
gibj  ima :  a  prieg  tarn  ira  iiemiis  zadetas  Bvog    Diewo  TM- 

90  ^inas  atpildimas  **)  |  del  to  nupeluo  zmogus  teyfus  ata  inos 
karaUfti  dungaos  t  kuri  praminta  ir»  aügn  ')  |  karunn  teyii* 
bes  •)  I  giatfitt  utn,  darbu  etc.  Gana  U  ta  |  ir  kito«  prie- 
ialtkä  I  kü-if.  B18)rio8  regis  effa*)  pnarfiufot  faw  |  fafideriai. 

PVNKTAS  IIL 
25  Kayp  darbay  wiaitfiot  maau  at  aibot,  ir  iaafi  aa  prilUiaM. 

I.  Jey  multirimc  faw  daznay  |  iog  efme  pafumditi  vnt  dar- 
bo azu  grasi  |  a  ne  dera  darbinikuy  pateykaut  |  kuris  fufi- 
kalbeio  vnt  darbo  :  kitayp  nufideft  prieß  teyfiby  |  kad  ma2a 
aba  ne  dirbis  ima  algu  |  kayp  kartays  teq)  zmoniu  prifitin- 
30  ka  I  adwas  ku  dirbis  nori  cielos  algos:  bet  pokim  Diewo  tay 
sefiTeks  ne  wienam  |  kons  darbimetey  dikawo  |  nieko  ne  no- 

')  nog.      *}  algu.      •)  JtfMe.  HaU  du  /m».  («Abm^io«),  «m  MKir 
Fatt  mbm  iitiery  p.  S8,i  und  «teii  p.  113,17. 

a)  2.  Tim.  4.  v.  8.        b)  Matth,  ö.  v.  12.        c)  2.  Tim.  4.  v.  6. 
d)  Matth.  90.  y.  18. 
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pelnis  I  ney  priwUs  to  Wießpaiies  fakidamafiB  dirbis  |  Dorint 
fMteykawo.  Zmones  gal  tokfay  apgant.  Nes  vzu  akiu  bu- 
duHM  §aU  Uitis  dirbis:  bei  niekas  negal  but  (p.  SS9)  vztt>) 
alda  Dtewo  wila  regiiidio  |  todrin  talay  mott»  (okiam  tingi- 
■in  ne  päd  es.  6 

2.  Prifiweyzdet  kitiemus  darbinikamus  j  kurie  tulofe  wa- 
hmdo/e  vnt  darbo  fnlikaibeii  ne  pateykawo  |  bei  dirbo  be 
palaaboB  iki  wakaniy  |  tay  ira  iki  rmeiü.  Tokie  bawo  will 
teyfus  ir  ßwentieii  Diewo  tarnay  )  kurie  prakaytawo  toy  wi« 
ni^ioy  dirbdami :  kayp  patis  (ako  EwangsUoy :  Kieteme  fuu-  lo 
kiby  diem  ir  ksKlöb.  Sonkibe  darbo  «aigiao  mas  |  karftt» 
faulM  d^nio  *)  aba  kaytiao  |  a  tedian  darbo  ne  pamatoM. 

3.  Bara  ir  labay  iada  Diewas  patoykaniiuuSiBs:  Kam  tieg 
im  ftowite  per  «ifo  diena  diki?  hknük  kiokwienu  iodi  to 
barimo.  Kam  tieg  (towite?  Iteblfi  Diewaa  kayp  botn  maAi  ift 
padakimay  |  kvrie  darbimet^y  dikaniame  |  (p.  SMjknometa 
rq^da  dirbt  |  kita  karto  ne  bot  meto  mt  darbo.  Cionay 
ftowite?  tay  ira  |  vnt  wietoe  darbo  |  iitremimo  |  vnt  wietos 
atpfldimo  ir  ganadarimo  aia  nnfideimoe  |  Tnt  wietoe  attey- 
dimo  kaltibin  |  terp  neprietoln?  *}  ete.  Stowite?  Ney  fe*  20 
dite  I  ney  kmtate?  bei  Aowite  kayp  Aifiaty?  wifii  die- 
mi?  Dakar  ira  diena  vnt  igiirao  miliftos  Diewo  |  metas  mt 
gier«  desbn.  Diki?  FMis  wieni  diki  efte?  Wifi  fntwerimay 

ir  tie  |  kurie  nieko  ne  iandia  t  ne  tiktay  iweris  ir  kieHawoe  | 
bat  ir  ^ame  |  dungas  }  oras  |  Tguis  niekada  ne  pateykaaia?  25 
im  begiedos  patis  tiktay  dikaniate? 

4  Kitu  dide  darby  karfitibe  aba  ftropibe  |  noras  liepfnuo- 
ius  pafirode  |  kurie  per  wienu  walandu  dirbdami  toyp  uu- 
petne  |  kayp  kiti  per  dwiliku  j  iog  fkubiey  |  rupiey  |  uuosir- 
dziey  (p.  331)  dirbo  ir  pawiio  pirmuoHus  darbiuikus  [  iz)yu-  30 
kie  iuos. 

5.  Atiuint  vnt  to  |  kayp  trumpas  ira  metas  imimus  duo- 
tA8  vnt  darbo  j  wicna  tiktay  diena  wadinafi  |  ue  menao  |  ne 
metay  |  ne  s'imtas  metu  aba  vmzis  wienaa  l  diena  wiena.  Sto- 
wite  tieg  per  wiiu  dieou  ?  0  Jonas  ßwentas  iawo  lakßty  tram-  35 


*}  Aber  in  d$r  WüitrMmif  p.  888  mUm  min.  •)  dediiio. 
*)  ni^ieteUi. 
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pefDia  algoia  tu  meto  |  aba  tu  darbimety  mufu  |  wienu  tik- 
tay  wahindu :  Suneley  tieg  pafkutine  iau  walnnda  ira  »). 

6.  Ne  acomirfti  wakaro  |  kuris  arti  ian  ira  kiekwienam  ' 
weykiey  futems  1  ir  iiaktis  tumfi  atays  |  kurioy  niekas  negal 

6  dirbt  I  kayp  Wießpats  bilo  Tas  wakaras  ir  Daktis  ira  £mer- 
tia:  ta  mos  tnri  pabndint  int  darbo  toy  winiffioy. 

7.  Tori  mos  ragint  vnt  darbo  ir  grasis  Tinzino  (f,  SSX) 
giwenimo  dangoy  l  kDriftmi  wiA  isday  wifo  giero  aBulirakin^. 
Kas  in  gratfi  tun  |  wifia  tnri. 

10  &  Ragiiia  mns  ir  pats  Wießpats  Diewas  Tawo  paweykTla  | 
koria  niekadn  ne  pataykftiiia  |  bet  wilad«  dirlia.  TewM  lieg 
maao  iki  tfiolay  dirba  |  ir  sB  dirba 

9.  BagiiiA  ir  paweykflaa  W.  Jesans  Chrillai»  |  kuris  per 
wifn  lkwo  pagiweDim«  dang  dirbo  ir  pnkaytairo.  UkA  f^f^ 

16  kta  dirbt  |  kolfey  dienft  m*). 

PVNKTAS  IV. 
Ape  winiciu,  kuria  Ifaias  Fr&nalzas  aprasie  pagaldimi  Ö. 

Ta  wini<$ia  nnog  Pranafio  apmtfita  iBubumio  Zidn  gimin» 
aba  Synagoga  i  ape  knrin  didtin  Diewat  dam  ptiwnyid«. 

20  Umete  üb  ioe  akmenis  |  tay  ira  Itnipns  ir  kitn8(p.Sia)  dayk- 
tns  fntwertna  |  knrinoa  ata  diewns  tnrek>  ir  gärbino  S^yiia* 
goga.  Aptwere  tworomii  |  tay  ira  priHüdmays  fawo  |  ir  ti»- 
foinis  iuos  apweyzdeio;  Weün  widny  km  paftäle  |  tay  inB»- 
^idiu  I  per  Salomonu  |  abft  iSugibn  Ani^  ftwentoin  üennia 

25  priftate.  Dawe  debefia  ir  Hetns  |  kniie  in  pabyftitn  ir  mir^ 
kitn  I  tay  ira  mokHu  ir  2odi  tvwo  |  kurino*  inos  mokie  per  *) 
pracaßiis  kayp  per  debefis  vnt  in  Hetu  mokflo  nuleysdamas. 
Dare  ir  kitu  daug  dayktu  taukdamas  wayfiaus  vogu  wino. 
Bet  kayp  tinay  fkundziafi  |  wieton  vogu  wino  ifirpnfiu  ir 

»0  faldziu  ta  winicia  atauesic  ir  dawe  vogas  karcis'is  miUki- 
nes  I  kayp  tinay  ißfkayto.  Dabokimes  mes  faw  patiemus  |  er 
ne  elme  tökiu  winiöiu  |  kayp  Synagoga  tuometu  buwo  Zidu. 

Vin       der.  •) 

a)  1.  Joan«  2.  t.  18.  b)  JoAn.  9.  v.  4.  o)  Joan.ö.  v.  17.  d)  Joan.  9.'t.  4. 
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(p.  SS4)  1.  Kiekie  TOga  kart^iii  Zida  wimcios  Imwo  neteyfibe 
ir  ßaokfmas. 

2.  l^eteyfibe  (uAiva,  NnteyBinate  ^)  tieg  bediewi  pikta^ 
dein  azu  dowaoas  |  ir  tejliby  teyljuu  atimate  iam 

3.  Kiekie  trokßtawimas  lobio  neteynngas.  Deiaababedaj  6 
knrie  namos  namamus  pjriXtato  aba  prigretina  - 

4.  Girtibee. 

5.  Paprotis  ir  iiunkimas  vnt  nundeimu.  Beda  |  kurie  w^- 
kate  netiefiby  wirwemis  uiekaiiiekia  |  ir  nuodemy  kayp  risi  | 
wirwi  aba  linu  wezimo  10 

Vi.  Paniekiniraas  law  Diewo  grumzdos  aba  grumzdimu. 
Kurie  kalbate  j  tegul  Ikubüias  ir  graytay  atayt  darbas  io  | 
tay  ira  korone 

7.  Apleydimas  muftirao  ape  Diewo  darbus  ir  gieribes  [  ku- 
rias  del  zmoniu  padare  |  kayp  tay  ira  fii-(p.  335)twerima8  ir  is 
atpirkimas  fwicto.    Vnt  weykalo  Diewo  (tay  ira  vnt  i'wieto  j 
kuri  iz  nieko  futwere  |  ir  kayp  Sunu  i'awo  tan  fwietan  del  io 
atpirkimo  ir  izwadawimo  iz  prapulties  atfiunte  j  ir  dawe  ii 
vnt  fmertios)  ne  weyzdite  sirdziu  fawo  ir  nefidaboiate  teyp 
ftebuklingamtis  Diewo  midasirdiftes  darbamus  ?   Ir  kitas  kic-  so 
kies  karcia  vogn  |  tay  ira  piktibiu  |  tinay  fkayto  |  ir  ynt  galo 
grnmzdzia  fankia  korony  tu  winiciu  korot  |  kaypogi  iau  iä- 
teyfeio  tuos  iawo  pagrumzdimus  vnt  Zidu  |  kayp  wifas  fwie- 
tas  regi.   Mes  ynt  lawis  akie  apgnrizkime  |  er  efme  tokiu  wi- 
niöiu  I  er  tokias  Togas  darome  |  er  impuldineiame  tokiofn  pik-  86 
tibefn  |  kokiafo  Ziday  impnola?  Er  ira  mnfpi  neteyfibo  )  gir- 
tibes  I  apgawimay  |  tobio  aba  turto  ne  teyfingas  iefikoimaa  . 
i^  ira  |  tadu  tankime  ir  mes  korones. 

(f.  SM)  PVNKTAS  V. 

Xodrin  münas  giwenimai  pramintai  ira  gras'in.  so 

1.  Todrin  iog  kaip  gra^  ira  apfkiitus  |  ir  ne  pasint 
inmpi  {  kor  ira  pradtia  kor  galas  |  aba  kur  praßdeft  ir  knr 

>)  Nnt^ylhitte. 

»)  Isai.  6.  T.  28.    b)  v.  8.    c)  v.  18.    d)  v.  19. 

18 
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baygiafi.  Tevp  vmzinas  Tu  Diewu  karalawimas  |  knHs  ira 
mulu  galuulia  ir  did/iaufia  layniibe  |  ne  turi  galo  |  niekadu 
«e  pafibaygs  !  ir  pradzios  nc  turi  Diewiep  j  iz  kurio  kaip  iz 
mariu  izteka  vmzina  linxmibe  ßwentuta.  Wadiuafi  vmzinas 
6  giwenimas  ^)  daznay  raßty. 

2.  Kaip  grasiy  ira  desims  pinigu  |  teyp  vmzina  laymibe 
desims  giero  zmoguy  atneßa  kaialiltey  dungaus  effunciam. 
Ira  swiefus  regieimas  weydo  Diewo  |  meyte  iz  regieiino  ir 
dziauginias  ne  ilJfakitaa.  Kieturios  dowanos  kunö  pagarbinto  ' 

10  ir  pinkiu  kuuo  t€>gi  paiautimu  ipa-(f.  SI7)cias  liuklmibes  ir 
gier  i  US. 

3.  Grasi  kahi  fu  did^iiu  darbu  mincorius :  teyp  ir  grasis 
vmzino  giweninio  uukaltas  ira  mumus  nuog  W.  Jezaus  Chri- 
ftaus  vnt  kriziaus  wiuimis  gielazincinis  runkofe  ir  koiofo  io 

Iß  ßwinciiiufiofe  |  toypagi  ir  ßoiiy  ragotiny  ir  kitays  inftnunen- 
tays  aba  fadays  ir  kuieys  Xa  didzia  labay  darbu  ir  krawina 
prakaytu. 

4.  Grasiy  ira  wayzdas  karalaus :  teyp  regiefime  karaliftey 
anoy  Diewii  Tewu  {  Dwasiu  ßwcntu  ir  Sonu  Diewo  |  knria 

20  ira  weydu  Diewo  Tewo  iabay  z'ibundio  ir  fkayfta  |  kariamp 
wifus  futwerimus  regi  Bwentieii  kayp  zerkoly. 

5.  Grasio  aba  piniga  wifl  däyktay  ktaufo  |  aba  a^u  piiii- 
gns  wifo  gali  zmogus  gaut:  teyp  kas  tures  gnii  miiooi 
karaliftes  |  wi(a  |  ko  tiktay  gieya  ir  ilor«e  |  igia  ir  raa. 


26  (p.  SS8)  Vftt  NeielM  fim 

az'ugawenlu  Ewang.  Liik:  8. 

Airao  meto:  Kad  dtde  minia  /lUieydinelo  ir  i^  miefta 
skubinoa  Jezanfp,  tare  per  priliginimu:  Ifieioknrfai  feia,  feia 
UÜOB  fawo.  Ir  kad  feio,  wiena  pnola  pas  kida,  ir  paminta 
80  Imwo,  ir  pauks'ciey  doogäna  fulefe  id.  A  Uta  pnotit'  yhi 
volos,  k  iidigas*)  padziawo,  iog  ne  tnreio  dr^gnomOb  A  kita 


*)  gewemniM.     *)  isdigna 
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puola  terj)  crßkieciu:  o  draugie  izdigi  orßkieciey  iiufmelkiö 
iu.  A  kiU  puoJa  vnL  /lames  gieius,  ir  vzaugus  patlare  way- 
fiu  simterioku.  Tay  bilodamas  ßaukie :  kas  turi  aufis  viit 
klaufimo,  te  klaufay.  Ir  klaufe  ii  mokitiniey  io,  kas  tay 
butu  do  priliginimas.  Kuriemus  iis  tare :  Jumus  duota  ira  6 
zinot  paslaptes  karaliftes  Diewo,  o  kiticmus  priezudziuofe, 
idaut  rcgiedami  ne  regetu,  ir  girdedami  ue  ißmanitu.  Ira 
tadu  las  priliginimas:  Sekla  ira  zodis  Diewo,  o  kurie  pas 
kielu,  sitie  ira,  kurie  klaufo,  potam  atayt  welinas  ir  ißima 
zodi  iz  s'irdies  iu,  idant  tikicdami  nc  butu  izgauiti.  Kurie  10 
wel  vnt  volos,  tie  ira,  kurie,  kad  izgirfta,  fu  dziaugsmu  pri- 
imo  zodi,  ir  tie  ßakiiies  ne  turi,  nes  iki  metu  tiki,  o  motu 
pagundimo  atftoia.  O  kuri  puola  erßkieriuorii ,  tie  ira,  ku- 
rie klaufo,  ir  uuog  fie-(p.  339>lawartu  ir  nuog  turt«  ir  gieriu 
giweuimo  eydami  azufitroßkina,  ir  iieatneßa  wayfiaus.  A  kuri  15 
puola  vnt  gieros  ziames,  tie  ira,  kurie  s'irdiy  gieroy  ir  gie- 
zii^nüoy  izgirdi  zodi,  azuturi,  ir  wayfiu  ataneßa  kuntribey. 

Auf  dem  Red  dieser  Seite  und  dem  Anfang  von  f,  34# 
folgt  der  polnische  Text  dieaes  Evangeliums, 


eVNKJAS  L  20 
BwafiflgM  üguldimai  prieiodiio  Wielipaties. 

Frieiodi  ümq  ape  fekhi  ir  ape  tu  |  karis  feia  |  pats  Wiefi- 
paU  sfriafiey  0  ^^^gMe  |  todryn  ne  reykia  kito  ieSkot:  wie- 
aok«  dwafing^  bad«  galima  &w.  ü  trapati  kitayp  izgnldit  | 
k^yp  paprato  tay  (f.  Ul)  darii  ir  Daktaray  fiwentieii.  Pa-  25 
teiu  tadtt  iia  Diewo  Zodis  |  tay  ira  Snaat  io  |  kons  ira  ifi* 
mlalii  jo  viiiüDa. 

1.  Po  wiiam  fiyieta .  taiays  Iradayi.    PalSotas  ira  Aaio- 
tl^e  I  zmqnab  ir  mfaote  fatw^rimaofo.  Net  wifiiofe  toba- 
libaa.Zod^o  aba  Sanaas  Dpawo  ziba*).  Na  regimieii  dayk-  so 
taj  Diewp  aaog  futw^rimo  fwieta  per  taoe  dayktna  |  karie 

')  s'wies'iey. 

•)  Bom.  1.  T.  19. 
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ira  padariti  l  elü  ißmaniti  |  ir  vmzma  galibe  io  ir  Diewifte. 
Ta  wel  galibe  Diewo  ir  ilkuntis  wadinaH  CfariTtuB  Simus 

Diewo. 

2.  Pafetas  ira  tafey  Zodis  zmogiftey  Ghriftans  |  kuria  pri- 
6  ieme  ir  fa  fawo  perfanu  aba  fii  fawim  Snniis  Diewo  fadeio  | 
fainngte  ir  fitgtaade  |  ir  per  tn  fuglaadima  tafay  Zodis  bawo 
kayp  bata  fnminditas  l  tay  ira  tabay  nniiamintas  ir  paoie- 
kintas.  (p.  UX)  Pnola  vnt  tolos  vnt  akmenu  kieta.  Nee  ne 
augo  per  tnrtu  |  per  tobi  to  (Wieto  |  bei  bnwo  labay  grinu  | 
10  ne  toreto  kor  ir  galwos  fawo  prigiault  |  badamae  tortingn  ir 
wifiis  i2dii8  fawiiiip  turedamas.  Pafetas  Tat  erßkieoia  |  tay 
ira  kony  fopuliogami  |  aba  kuriami  daug  kintejaHco  |  trofiko  | 
kayto  I  waigo  etc.  Vnt  gaio  pafetas  bawo  ynt  üames  hhaj 
gieros  |  vnt  kurios  üdigis  'dereio  didüey  ir  atnesie  wayiia 
15  be  mieros.  Giera  ta  iiame  izfisiano  tagi  zmogilte  Bwynta. 
Dereimas  iawn  Ynt  tos  ziames  itfunano  nupelnay  Ghriftaus  | 
milifta  ir  karalüte  duogaus  |  korin  mnmns  Ghriftus  per  dar- 
boB  I  fopulus  I  kun(äa  ir  fmerti  fawo  nnpehie  ir  kayp  bnta 
aiudirba 

20  3.  Pafetas  bawo  tafay  Zodis  äamey  Zidu  |  tay  ira  Sanas 
Diewo  zmogiltey  priimtoy  pirmiaufia  (p.  S43)  Zidomp  bowo 
atfiuftas  del  in  i^ganimo.  Bei  pamine  tu  Zodi  terp  (awis 
pafetu  Ziday  |  paniekino  ii  faw  ir  atmete  nuog  fawis.  Sawo 
tikribcfp  ataio  |  tay  ira  fawo  giminerp  ir  tewikscion  |  a  fa- 

25  wiÜkiey  io  ne  priierae.  Vnt  akmenu  kietu  puohi  ta  feWa  | 
tafay  Zodis  |  tay  ira  vnt  sirdziu  azureteiufiu  piktibey  |  ne 
galeio  zielt  iuofe  |  ney  deret  aba  wayfiaus  darit  |  kayp  butu 
iu  sirdife  padziuwo  |  ne  turedamas  kur  ßakni  fawo  giliaus 
leyftu  ir  iremtu  |  del  kiet^ibes  iu  |  ir  wel  ne  tureio  dregnumo 

30  del  faul'ibos  ir  izfekufios  aba  fudziuwufios  dus'ios  iu.  Todrin 
fkundziafi  vnt  Zidu  Sunus  Diewo  pokim  Tewo :  Dovvanay 
dirbau  tieg  ]  be  priezafties  '  ir  tus'ciey  ftipriby  ir  silas  *)  mano 
iÄgays'inau  |  nuterioiau  |  iztusiau  •).  Puola  ta  fekia  |  tas  Zo- 
dis I  vnt  erßkieciu.    Nes  erßkiecieys  Cbryftus  bu-(p.  344)wo 

85  karunawotas  |  batagays  piaktas  |  nukriziawotas  ir  numarintas. 

a)  iMi.  49.  4. 
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Vnt  gato  rados  truputis  ziamcs  gieros  ir  terp  Zidu  |  \jit  ku- 
rios paletas  labay  dereio  1  ziele  ir  didy  vvayl'iu  padare.  Ta 
ziame  buwo  Apaßtalay  ßwenti  ir  kiti  iz  Zidu  gimines  pir- 
mieii  krikfcionis  |  kurie  Jabay  ßwentibes  didzios  buwo  [  kayp 
Ifaias  Pranaßas  raßo.    Nes  iey  bus  zmunes  tawo  Ifraelo  kayp  6 
zwir/day  mariu  |  palaykas  iz  iu  |  tay  ira  iz  teyp  daugio  [  kayp 
daug  ira  zwirzdu  pakrafi'iuufe  mariu  |  maza  truputis  |  apfi- 
griz  Diewop  ir  Chriftu  priims  azu  Mefiosiu  ]  bet  t-afay  tru- 
putis didziu  tures  teyfiby  aba  ßweiilihy  |  tie  krikscionis  iz 
Zidu  gimines  |  ApalUalay  ir  kiti  iu  krauio  ]  bus  lubay  ßwenti  |  lO 
iu  teyfibe  ir  ßwyntibo  patwins  kayp  wundenio  twanay 
(p.  .145)  4.  Pafetas  ira  talay  Zudis  ziaraey  Pagauu  [  wifofe 
karaliftofe  to  fwieto  |  kuriole  kietweriopay  deftis  Tu  tu  i'eklu 
ir  fu  tuo  Zodziu.    Wienos  karaliftes  paganu  pamine  tu  Zo- 
di  1  ne  priieme  iz  pradzios  |  azu  durniby  law  tureio  tikict  tu  15 
AZU  ^)  Diewtt  I  karis  buwo  nukriziawotas  |  ir  terp  latru  ka- 
rola.  Kitos  priieme  |  bet  pagadiuo  fawimp  tikiby  ])er  here- 
Has  ir  nauiu  mokslu  pramanias  |  todrin  tofe  karaliXtele  ta 
fekla  I  tafay  Zodis  Cbriftiu  |  kayp  butu  iomus  pad^iuwo  |  ne 
üelia  i  ne  dera  per  gieros  darbus  ]  per  nufidaiüma  dowana  90 
miliftos  fawo  |  kuriu  ne  turedami  vm^inon  oyt  paTkundon. 
Tokios  dabar  ira  karaliftes  Auglia  |  Swecia  |  Dania  |  Szkocia 
ir  kitos.   Kitos  fialis  p&ias  erßkieciu  |  tay  ira  kuno  gieriu  ir 
bianrin  paiaydn  |  ne  perteyd^ia  fawimp  zielt  ir  deret  (|^  34i) 
tay  feklay  |  tarn  Zod2iu.  Nes  kayp  kieltuwos  ne  pazilta  nieko  25 
kito  I  tiktay  knnu  |  tiktay  beftiin  darbus  i  kariaofe  kayp  par- 
wnofe  noklin^  nefidnoft  ü  iu  üMkt  Tokie  iia  Tatariey  I 
l^kay  ir  pikti  krikfo'ionis.  Yut  gab  pafetas  ira  vnt  gieros 
üamos  I  Tat  knrios  labay  graiiey  üela  |  dera  ir  didiiaaTia 
waysia  *)  daro  s'irdife  giem  Katholikn  |  fiweotnia  fawo  tar-  80 
na  I  korin  iia  ne  mata. 


*)  MO.    *)  waysin. 


a)  Irai.  10.  V.  22. 
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PVNKTAS  IL 

Kodrin  Diawat  feias  fekla  Zodzio  fawo  tinaj»  kux  üaa,  iog 

pATeta  prapnli. 

1.  Tüdrin  tay  Diewas  daro  I  idant  pafiroditu  kitokiu  cf- 
6  fus  nuog  zmoniu  I  kuric  paprato  tiktay  gieriemus  ku  giero 

darit  \  a  piktiemus  aba  iie  daro  uieko  gioro  |  aba  truputi  ir 
Ubay  retay.  Bct  (p.  347j  Diewas  mieliaufijtö  |  budaraas  *)  no 
iBmeftuotos  gieribes  |  ir  neprietelumus  sawo  ir  piküideiomus 
daug  ir  wifadu  giero  duoft.  Perloyd^ia  fauJey  faw  vztekiet  ir 
10  zibet  ir  gieriemus  *)  ir  piktiemus  wienokicy  |  liia  vnt  teyfu  ir 
neteyfu  *).  Iz  tosgi  gieribes  tadu  ir  Zodi  fawo  feia  per  mo- 
kiU)iu8  vnt  gieru  ir  piktu  [  norint  zino  |  iog  piktieii  io  zo- 
dzius  ir  mokflu  ßwentu  pamius  ir  ue  iokio  wayfiaus  notneß. 

2.  Idant  zinoturae  I  iog  wifieraus  zmoneraus  gieydzia  ir 
15  nori  vmzino  izgaiiimo  |  kuri  fawo  noru  rodzia  duodamas  bu- 

dus  I  kurieys  gali  ii  |  bei  patis  tiktay  noretu  1  aptureti  |  terii 
kuriu  ira  pirraiaufius  klaufimas  zodzio  Diewo  [  kuri  Diewas 
per  mokituius  paduoft  sirdin  |  teyp  ir  zraogu  apßwiecia  *)  ir 
daoft  iam  tikiby  ßwentu  |  kayp  Apaßtalas  raßo  ''). 

SO  (f*  348)  3.  Norint  Diewas  vnt  ziames  piktos  fedamas  ne  ima 
wayßaiis  to  |  knrio  gieydzia  |  tay  ira  ne  regi  i^ganiroo  zmogus  | 
ii  knrio  i^ganito  tureta  karaliftey  garbu  ymiinu:  teciaa  ima 
kitu  waysiu  |  tay  ira  parodzia  wifam  fwietuy  ir  tarn  zmoguj 
bayfiu  fawo  teyfiby  |  korodamas  ii  teyHngay  azn  panieidnta 

25  zodi  fawo  |  azu  fumindita  [Mu.  teyp  brungiu. 

4.  Idant  daota  z'monemus  paweykflu  aba  mokflu  |  idant 
tr  anis  mokitus  nuog  io  gieray  darit  ne  tiktay  gieriemus  |  bet 
ir  piktiemus  |  fetu  aba  penetu  ne  tiktay  pawargielus  gierus  | 
bot  ir  neprietelus  ^)  fawo  nuopotufius  |  miletu  ir  didziami 

30  reyk&ly  iu  |  miela^irdifty  iiemus  roditu  |  kayp  ApaStiUas  lie- 
pia:  Jey  atks  aba  4lkan&8  bna  neprietelus  tawo  |  pripesek 
ii  I  iey  trokßta  |  duok  (p.  t49)  giert  |  nes  tay  daridamaa  zari- 
ias  lüterä  vnt  gatwoe  io  *}  |  tay  ira  iey  fefi  Yut  toe  iiames 

*)  biMMDM.    *)  gwremuf.    *)  apwioöia.    *)  aieprietelu. 

a)  Matth.  5.  v.  45.     b)  Horn.  10.  v.  18.     c)  Rom.  12.  v.  20. 
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piktOB  toielasirdif^  |  kayp  iariias  tiberfi  Tut  io  gatwoB  |  niiog 
knriQ  prades  loiylt  ir  karßta  meyty  tawi  |  knrio  pirmay  ne- 
knite  ir  ftNi  neprieteln  toreio  |  m&a. 

Ö.  Tno  paweykftn  lawo  ragina  Wießpats  wifns  toAüo  Üawo 
fakitoins  |  idant  wifar  feto  |  ir  tinay  i  knr  ne  wilafi  wayfiaus  5 
ney  dereimo  |  tay  ira  ton  mokit  ir  atureteinllag  piktibey  {  ir 
kiurie  regili  efla  kayp  akmao  kieti  |  daygu  aba  aßtri  ka)  p 
erSkietfiey.  Nea  fakitoiey  Diewo  ioäilo  fiiwo  atgos  ne  te- 
rioio  I  norint  Mauntoiey  ü  in  fakimo  ne  ima  naudos  nit  dn- 
ium  iCgammo.   Ape  tay  teyp  ApaStalas  ima»  todzius  para-  10 
tfie:  Kiekwiefiias  *)  tikra  algu  ims  pagal     fa-(p.  3Sf)wo  dar- 
bo  *).   Dabokis  |  ku  kalba :  pagäl  darbo  lieg  ims  älgu  {  tay 
ira  teyp  didziu  aptures  tilgu  \  kayp  didis  buwo  darbas :  ne 
tare :  teyp  didziu  turcs  ulgu  |  kayp  diilis  wayfius  biis  |  kuris 
eyt  kartays  iz  darbo.    Nes  daz'nay  iz  ilul/io  ir  fuiikaus  darbo  15 
labay  no  regi  zmogus  nieko  giero  !  iie  ima  naudos  ir  maziau- 
fios.    Kayp  vntay  prifitinka  artoiamus  |  kurie  ari  akieii  feii 
ne  warpos  ne  grudo  iz  dirwos  ne  parneßa  |  ir  fekhi  prapuola. 
Bet  darbuofe  del  Diewo  ir  del  izganirao  viuziuo  jjriimtuofe 
niekadu  alga   nuog  Diewo  z'adeta  negayßta  ney  i)rapuola  j  20 
bet  tiktay  2mogus  Diewo  miliitoy  budamas  iuos  daritu. 

PViNKTAS  III. 
Pinki  iftaymay  IM«wo  iaiifiimp. 

Iszeio  tieg  |  kuris  feio  fekb  fawo  |  kas  per  (f.  S51)  ißei- 
mii8  tttri  izfimanit  |  trnmpay  paliteHu.  2& 

Tarime  zinot  {  iog  Diewas  ne  waykfcioia  iz  wietos  iug 
wieta  I  per  ißeymu  tadu  io  iz'nmano  darbas  io  |  kuri  daro 
mi  knrios  wietos  |  aba  ir  be  wietos  |  kad  futweria  koki  day- 
kta.  A  norint  wifi  Diewo  darbay  ir  dayktay  ira  in  ißeymay 
timfump  I  nes  per  iuos  mumus  rodzia  Tawi  pati  {  Tawo  gali-  80 
by  I  ißminti  |  gieriby  ir  kitaa  tobulibes :  wienok  ira  pinki  zi- 
mianfieii  terp  to. 

Kiekwenas.     *)  pag^L 
a)  1.  Cor.  8.  t.  & 
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1.  Ißeimas  Diewo  ira  per  futwerimu  to  fwieto.  Suiweri- 
may  wadinafi  kielay  Diewo  raßty  |  todrin  iog  iuofe  regime 
imintus  kayp  pcdus  io  |  tay  ira  tobalibes  io.  Ir  teyp  grazi- 
bc  I  faldibc  |  drutibc  fatwerta  weda  mm  paiintiefp  grazibes  | 

6  faldibes  |  dnitibes  Defntwertoe  Diewo.  Zmonefe  wel  ir  Anie- 
luofe  ne  tiktay  pedus  |  (p.  352)  bei  ir  weydu  fawo  Diewaa 
izfpaude  ir  dawe  iiemiit  psai  fawo.  Kad  bata  Diewas  per 
futwerimns  kayp  per  kielvs  ne  ifieit  |  niekai  io  nezinoUi. 

2.  Ißeimas  ira  per  waldziu  |  knriA  wifa  aiiilayko  ir  ing 
10  pafkirtns  nnog  (awis  galne  kiekwienn  fatwerimn  priweda  | 

dnodamas  kiekwienam  1  idaat  tay  |  vnt  ko  ira  futwertas  |  ap- 
tnretu  ir  kaip  bnta  galanfian  wieton  itkakta  |  korioy  atiUi 
fowo  tureta. 

3.  Ißeimas  Imwo  |  kad  Sonne  Diewo  imognm  tapo  |  pra- 
16  ßdeis  Dwafin  Bwentn  vt  Ponnoe  Ifarios.  Tafay  ißeimas  bnwo 

pilnas  ftebnUa  |  per  kuri  paßrode  Diewas  imonemos  smo- 

girtcy  iu  priimtoy  j  kad  per  anu  imogifty  terp  in  bnwo  | 
wayksiSioiojkalbeio  [  walgie  |  giere  {  kinteio  daug  fopulu  |  knn* 
e'in  ir  pacin  fmerti.  Ir  teyp  kas  regieio  imogilty  Snoans 
so  Diewo  I  tafay  regieio  ir  Die-(p.  353)wn  (awn  bndn  |  kaip  pats 
WieBpats  bÜo:  Philippay  tieg  (  kas  regi  mani  |  regi  ir  Tewa 
mano 

4.  Ißeimas  ira  per  mokflo  |  per  nnteyliDimo  i  per  apswie- 
timu  ^irdies  |  kayp  Ewangelioy  sios  dienos  kaiba  Sudus  Die- 

25  wo :  Ißeio  tieg  {  kuris  feio  fetu  feUos  ^)  fawo  |  kuris  feia  |  tay 
ira  mokia  mokflo  fawo  |  tiefu  fawo  apreyßkia  |  ku  tikiet  ape 
ii  I  kayp  giwent  |  ku  vnt  aptureimo  izgauiiuo  darit  turime. 

5.  Ißeimas  ira  per  swiefiby  garbos  |  kuriu  palaymintieii 
dunguy  apswitlti  Diewu  weydu  ing  weydu  regi.    Swiesibey  *) 

80  tieg  tawo  regielime  swiefiby  ^)  \  tay  ira  Diewu  |  kuris  ira 
swiefibe  noprieiama  \  ir  todriu  ]  idant  galetume  regiet  tu  swie- 
fiby nefutwertu  |  reykia  s'wiesibes  *)  (p.  354)  futwertos  |  ku- 
riu dunguy  ßwyntuiu  ir  palaymintu  sirdis  aba  iHmoiiia  pa- 
drutiuta  swiefiey  regi  Diewu  |  ta  nuog  Theologu  wadinaü 

86  äwiesibe  garbos. 

Aklos.    «)  Swiefibey.    •)  ^«ieäbw. 

a)  Joan.  14.  v.  it.      b)  Pb.  35.  v.  10. 
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PViNKTAS  IV. 
Ape  wardns  Diewo  zodiio. 

t.  Wadioafi  Diewo  Mis  iiAn  •)|todriii  iog  |  kas  izdi  |  tay 
ir  Diewo  iodiy  rnndafi.  Izdi  randafi  aukfas  |  ßdabraa  |  iim- 
dogay  ir  akmenes  brnngns:  tay  ira  wifa  ir  Diewo  todiy  ^)  \  6 
ir  todrin  Diewo  Mzins  algoia  raßtas  gieydingas  aba  Fabiane 
giejdziamiis  negt  aukfii  ir  akmenis  brongius:  Ajfcaßmileiao 
priOeüdoin  tawo  tabiaus  negi  adcfo  ir  topazinfo  akmenio  bntn- 
gaos*).  Ne  daoldte  fiwento  daykto  ßanimus  ney  berkite 
aba  barftikite  zimdinga  inTn  pokim  meyteln  10 
(p*  Mi)  2.  Wadinafi  wayftn  |  knrino  gidüaß  üeyzday  ir  ligos 
toSon.  Key  it^t^  ney  kitas  wayftas  izgide  ]  bei  iodis  tawo  | 
Wießpatie  |  kuris  wifa  gidzia.  Atfiniite  äodi  fawo  ir  i2gide 
iuo8  •). 

3.  WadiimH  zwaki  aba  ziburiu.  Ziburis  koiomus  mano  15 
zodis  tawo  ir  swiefibe  takamus  miiiio 

4.  Warlinafi  wundeuiu.  iJus  unay  dicnoy  I  iHeys  wuiide- 
nes  giwi  iz  Jerufalem  Pilna  *)  Ttoius  z'iame  ziuios  ape 
Diewu  I  kayp  wundcnes  mariu  apremiii  ^). 

T).  Vguiii] :  Kr  nc  vgiiim  im  aodziey  mauo  ?  Ir  kuiu  j  ku-  20 
ris  trupina  ir  lukula  volas  ?  ') 

G.  Koriu  mcdaus     Kayp  faldzios  ira  kalbos  Lawo  gauiu- 
riu  mano  |  labiaus  negi  niedaus  koris 

7.  Tulays  wardays  Harwu  al)a  karioues  zodis  Diewo  al- 
goiafi.  Wiezill  Da-fp.  556)\vido  |  vut  kurios  kabo  tukftuntis  25 
fkidii  I  wil'i  ßarway  rtii)ruiu  ' ).  Wilokias  Diewo  zodis  ira 
vgniugas  aba  kayp  vgnies  I  kida  wiliemus  turintiemus  wüti 
iumpi  '").  KaJawiu  Imkite  kahiwiu  |  kuris  ira  zodis  Die- 
wo ").  Wiliciomis  aßtromis.  Wilicios  tawo  aßtros  I  zmo- 
nes  pokim  tawis  \)nh  \  sirdii'iia  iiejinetplu  karalaus  °).  Ak-  30 
menimis  wiMtiDes  *)  |  aba  kuriuos  wilkliiuy  kas  vut  kitu 

>)  PilDft.     •)  apremii.    ")  Katoniia.  *)  wakftiiies. 

a)  Matth.  13.  v.  52.  h)  1.  Cor.  v.  12.  c)  Fr.  118.  v.  127. 
d)  Matth.  7.  v.  G.  e)  Ps.  106.  v.  20.  1)  Ps.  118.  v.  lOö.  g)  Zach.  14. 
V.  8.  h)  Isai.  11.  v.  9.  i)  Jerem.  23.  v.  29.  k)  Ps.  118.  v.  103. 
1)  Cant.  4.  V.  4.  m)  Piot.  80.     6.  n)  Ephes.  6.  v.  17.  o)  Pto.  44.  6. 

19 
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meta.  Wießpats  kariii  apgins  iuos  |  tay  ira  mokitoius  |  ir 
praris  tie  lakitoiey  Diewo  /.udzio  iuos  ir  paduos  Diewuy  per- 
gafetus  ir  kayp  butu  i)amußtus  aknieiiimis  wilkllines  ■)  \  tay 
ira  apgriz  Dicwoj)  )>aganus  I)i(?\v()  /odziu  |  kuriuo  sirdis  dau- 
6  4is  ir  trupins  j  iduiit  gayietus  a/'u  fawo  piktibes  ir  ias  })a- 
meti  ioj»  ataytu  ir  iam  pafidiiotu.  Figura  buwo  to  Dowi- 
diep  I  kuri»  (io-(p.  557)liathii  piiikicjs  akmenims  wilki'liueu 
idütays  a/umusie  ir  jjergaleio. 

8.  Waxlinafi  l'eklu  Ewangclioy  s'ios  dienos  |  kuri  ne  wio- 
10  iiokiey  wifnr  dcra.    Nes  kitur  daugieln  diiolti  aba  didelui 
wayl'iu  atnelJa  tris  dosimtis  kartu  |  kitur  siesias  desimtis  kar- 
tu  I  kitur  simtu  kartu.    Ira  ir  kitu  toi  daugiefn  wardu  raßto 
aba  zodzio  l>iewo  i  kurie  del  trumpibes  cioiiay  apüieydziä. 


(f.  3aS)  Vat  NcdelM  Aiagiwe- 

16  niu  Ewaxig.  Luk.  18. 

Auuo  metu:  Jeuie  Jezus  dwiliku  mokitiniu  iawo  ir  tare 
iiemus  :  Situy,  cyme  ing  Heruralem,  ir  izfipihlis  wis,  kas 
paras'ita  ira  per  praiiaHus  ape  8unu  zuiogaus.  Nes  bus  iz- 
duotas  pagonamus  ir  bus  aj)iuoktas  ir  plaktas  ir  l'ulpiaudi- 

20  tas.  Ir  nu]»}aki  azuinult  ii ,  ir  treciu  diuiiu  kielfis.  A  anis 
iiieko  to  ne  ißmane,  ir  buwo  zodis  tal'ay  pasleptas  nuog  iu, 
ir  ne  ißmaue,  a])e  ku  kalbeio.  Ir  tikos,  kad  prifiartino  Jeri- 
chop,  aktas  nekuris  fedcio  ])as  kiolu  elgdamafis.  Ir  kad  ii- 
girdo  miniu  praeiuncitt,  klauTc,  kas  tay  butu.    Ir  tare  lam, 

25  Jog  Jezus  Nazareiias  j^raeyt.  Ir  ßaukio  taridamas:  Jezau, 
Sunau  Dowidu,  i'uruuilk  vnt  manis.  A  kurie  pinn  ein,  baro 
ii,  idnnt  tiletu.  A  iifay  hibiaus  ßaukie:  Sunau  Dowido,  fu- 
limilk  Tnt  manis.  A  ftois  Jezus  liepe  ü  atweft  lawifp,  a  kad 
priartinos,  klaufe  io  taridamas:   Ko  nori,  i(bint  padandia 

80  taw?  A  anas  tare:  Wießpaiie,  idant  regiecia.  A  Jesus  tare 

ixlipildis. 
a)  Zaeh.  9.  v.  16. 
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iop :  Re^ek,  tikioinias  tawo  tawi  I  weyku  padare.  Ir  tuoiaus 
re^eio,  ir  eio  jiaskuy  ii  garbiiidamas  Diewu  Ir  wili  zmo- 
nes  kad  izwido,  dawe  garbu  Dicwuy. 

Auf     3St  fulgi  der  polnMie  Text  dieses  Emngdimns* 

{f.  SM)  PVNKTAS  L  ^ 

Kodrin  Baznicia  skayto  Ewangeliu  toy  Nedeloy  ape  kanciu 

wielzpaties. 

1.  Tnlos  ira  prie^aftis.  Jog  ana  fawo  NamiJetoio  knncia 
iabay  mili  ir  ios  tunkiu  pamiDeima  dziangiaß  ir  sirdiy 
fawo  mielay  ir  faldziey  *)  gierifi.  Pedelis  myrrbos  numite-  10 
tafis  mano  terp  kmtn  mano  giwens  *).  Todrin  ne  tomis  die- 
soniis  ne  azamirfita  knndios  io  |  kuriomis  tabiaulley  notmeoa 
▼nt  ioe  krikscionis  fawo  aängaweniofe  aba  gieriaüs  palifoy-» 
dimnofe. 

2.  Idant  paroditu  ronmniu  lawo  knksöionimns  |  kaip  toli  16 
Utokin  tari  sirdi  motina  negi  waykay  ios.  Nes  Baioicia  gin- 
diwe  kriksctoDiu  siomis  dienomis  mnfto  ape  fopnlus  Chriftaus 
WießpatieB  fawo  |  a  fanus  ape  gieriüs  |  ape  megimiis  kniio  | 
ape  (p*3€l)  fmagarius  io  ir  froalftibes:  Baznicia  ape  aßaras  | 

a  Snniit  ape  inokn  |  gierdus  |  Hutus.  Baznicia  ape  kielus  ir  20 
procefias  Wießpatios  |  ä  fuiuis  ape  l^akineimus  ir  fopawimns. 

3.  Idant  pauiifieirau  kmic'ios  ii  Imerties  VVießpaties  nu- 
drauftu  runus  nuog  fiautimo  |  niiog  prabungu  gicriniy  ir  wal- 
gimy  I  nuog  biauribin  ir  iiuog  kitu  tulu  nundeiiiiu  |  kuriiiof- 
na  azugawoniofc  labiausiey impnldinoia  * ).  Pamurtikitc  25 
faw  ape  tu  ]  kuris  toki  izkinte  nuofj  iniridcieiu  prieß  lawi 
pati  prießtarawimu  ^)  j  tay  ira  kuin'iu  \  idant  nc  iziirtuiuite 
niiltodiiini.  Nes  dabar  iki  krauiu  uutiifpiret  kaudamiell  prieß 
inifideimu  *•). 

4.  Idant  panxlitu  wilH'mus  kayp  tomis  di<'iinmis  Siiniis  30 
Diewo  toi  didefnes  ir  iunkiefocs  kuD-(p.  362)cias  ir  l'upulus  ^) 

>)  Pewa.^  *)  faldiiey.    *)  hbianstey.    *)  impnldineia.    *)  prieB- 
iatarawima.     ^  iofmliifl. 

aj  Cant.  1.  v.  13.     b)  Ilebr.  12.  v.  3,  4. 
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kiiic'iii  I  iiegi  parioy  petuirioy  |  kurioy  nukriziawotas  buwo  ir 
iiuiuire.  Dut  iokas  ira  kunas  Sunaus  Diewo.  Wieiias  prigim- 
tafis  I  kuii  ieme  i/  Ponnos  Marios.  Viilras  ira  dwafiogas  \  a 
tafay  ira  rurinkimas  krikrcioiiiu  |  kuris  wadiDafi  ralUy  kunu 
6  lunkicN .  Tu  kunu  lahiaus  mileio  WicUpats  ir  dabar  mili 
iicf^i  tikiu  kuiHi  fawo  prii^iuituii.  Nes  tu  izdawe  viit  wifukiu 
kunciu  I  Inpulu  ir  vnt  Imerties  a/u  aiiu.  Todriu  kas  zieydzia 
iü  kuuu  dwalingu  \  tay  ira  Baziiii'iu  aba  furinkimu  krikfcio- 
niu  1  toi  iaiii  did^'fiii   lni)uli  ir  kuiu'iu  azuduoft.    Kad  vntay 

10  iNiwilas  pirin  apl'igri/iun)  Chriltufop  wargiiio  ir  llügino  \  ri- 
sie  I  kaliueu  niete  krikleiuiiis  |  Cliriltus  iop  tcyp  tarc :  Säule 
Saulc  I  kayj)  inani  perrekioii?  *)  Kad  tadu  Powilaa  ris'ie  ]  ka- 
leii)  I  wargiuo  |  musie  kriklV'iunis  |  (p.Sfi.^)  Chriftuy  tay  dare  I 
kayp  pats  teyp  izpazifta  Cliriltus  ;  kam  tieg  maiii  j)errekiuii? 

15  ir  dabar  tadu  s'iu)fe  dienofe  |  kad  kriklVionis  zieydzia  tulays 
uulidcimays  dusias  fawo  patis  vnt  wifukiu  piktibiu  pafileyz- 
dami  |  ChrÜ'tu  \Viei>pati  fawo  i'awimp  ir  fawo  dusiofe  kun- 
kiua  I  wargina  ir  luiikius  iam  fopulus  ^)  azuduoft.  Petnicioy 
buwo  Wießpats  i/duutas  nuog  Judosiaiis  a2u  tris  desimtis 

20  grasia  6.  nu  krikfcionis  toi  pigiaus  ii  parduoft  |  kad  dusias 
fawo  parduoft  azu  uiekaiddkies  fmaguriu  |  azu  malku  mieliu  { 
azu  kuno  fmalftibes  ir  mcgumus.  Petnicioy  buwo  furißtas  |  & 
im  rißa  ii  krikfcionis  dusiofe  fawo  wirwemia  ir  lynciugays 
tutu  Dufideimu.    Petnicioy  wadziotas  buwo  pa  vlicias  ir  na- 

25  xniis  Tu  didziu  fawo  izgiedinimu  |  apiuokimu  {  weydan  musi- 
mu  I  akiu  az'adingimu  |  (p,  M4)  ir  kitu  tuiu  abidu  kinteimu. 
Ir  dabar  tay  deftis  iäm  nnog  krikfcionia  |  giedina  ii  |  kad 
giedißkay  ku  mnfto  sirdiy  i  kad  kalba  biauriey  ir  daro.  A^- 
dingia  *)  akia  |  kad  neßgiedi  akiu  io  ßwenctanfia  toyp  dm- 

80  Hey  lapandami  ir  biauriey  mauzdämi  |  kayp  butu  Diewis  ne 
turis  akiu  ir  ne  regis  iu  tu  piktu  daarbn.  Dau£oe  po  namus  | 
po  karciamas  |  idant  maytay  fawo  kunuy  fawo  inteyktu  io 
giedißkuofe  gieydimuofe.  lUfia  runkas  io  |  kad  pameta  tomis 
dienomis  darbus  gierns  |  Bazniöiu  |  nuüdas  |  ktaufimn  misioe 

85  ßwentos  ir  Diewo  j^odäio  |  k  i^iefa  iae  vut  piktibiu.  Qali 

*)  y.     ')  pafileyzdarai.     ')  fopolus.     *l  Azadiogia, 
a)  Act  9.  T.  4. 
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öia  üfifkaytiti  trumpay  wifo  Hiltoria  kimcios  WteBpaties  mu- 
fa  1  karin  kinte  petnicioy  |  ä  wilas  tai  kwuSiiw  kindia  dabar 
tomis  dieoomis  dns'iofe  Iffikfc^ioiiiii  I  kayp  swiefiey  ape  tay  bUo 
S.  Powiks:  (f*8iS)  It  nanio  tiog  kriüawodami  fawimi»  paidinofe 
Snna  ßiewo  ir  giedindami  ii  -  Del  tu  ir  del  kitu  priez&fta  6 
fkayto  mamus  motina  mufu  Ewangeliu  ajie  kunciu  Wicfipa* 
ties  mufu. 

PVJNKTAS  U. 

Kaa  deftis  tomii  dienomis  Asugawenia. 

Kayp  aklas  elgieta  >)  i^irdis  miDia  praeiuDciu  kianfe«  |  lo 
kas  tay  butu?  tey  galime  kianltis  |  kas  tfitomis  dienomis  terp 
krikfoioniu  deftie. 

1.  Atfakitis  gali  teyp:  KrikC^ionis  tonus  dienomis  miefty 
didiiaufiami  ir  bningia  prekiu  pilnami  miefty  |  tarin  |  Chri- 
ftaos  Wießpatiee  mufu  fiaznicioy  fiwentoy  prekauia  ir  par-  15 
dnoli  Pirka  bmngiey  did^ia  fumu  prekies  letas  |  plakas  ir 
niekam  nedemnöias  |  a  pardaoft  tabay  bmngias  ir  gras&ias 
ain  (p.  SM)  labay  mazns  pinigns  aba  gieriaiis  Bta  artangu  | 
azQ  pinigeli  maiintelL  Izgoldiitt  s'wiefiaos  del  pigiefnio  ifi- 
manimo.  Bainieioy  Wiefipatios  GhrÜtans  |  kayp  miefty  |  ira  20 
daug  prekitt  bmngiu  |  tay  ira  tnlu  dowann  mililtos  Diewo  |  ir 
nupeinii  |  giem  darbn.  Tie  dayktay  it  dnngaus  nuug  Diewo 
Sanans  alnefiti  ir  knndiu  ir  fmer6ia  nnpelniti  wadinaG 
ankTn  |  lidabra  |  zimc'iugays  j  akmenimis  brnngnmis  |  turtu  | 
üdn.  Prekiey  ira  krikf^ioDis  |  kurie  pirka  tas  prekies  nuog  25 
Chriftaus  iz'  dungaus  atueßtas  1  kurios  ira  brungiauHos  a>u 
wifa  I  wienok  Cbriftus  'Wießpats  mufu  pigay  pardaoft  aba 
gieriaus  dowanay  mumus  ias  duofti.    Nes  nc  priwato  uieko  { 
tiktay  gieros  sirdios  |  ir  mazo  prifirinkimo  vnt  aptureimo  tu 
braugiaufiu  dayktu.     Ar  {li-(p.  367)dis  darbas  ira  poterelu  30 
fukalbet  |  duonos  riekiely   pawarguliain  duot  |  dieneJy  kuriu 
paluikaut  j  uiisiuä  ßwcntos  klaulit  |  pafakit  vut  fawis  pokim 


eigieta.  ')  nupeioiti. 
a)  Hebr.  6.  6. 
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kunigo  piktiboB  liiwo  |  gayletis  a^u  ias  ir  pameft  |  priimt 
ßwentiis  Sakminentus  ir  kitas  darbns  takinos  darit?  A  aiu 
tuos  teyp  ma^tts  ne  izfakitos  brungibefl  prekios  igtt  |  aptnret 
izdus  didzianlias  |  turtu  niekadit  ne  iBgaysinama  aba  Tinü- 
6  oay  patinkunti.  Gieri  tadu  ir  ißnintingi  prekitey  terp  krik- 
Bcioniu  wifadu  prekauia  ir  pirka  faw  kas  diena  ir  maza  ne 
kas  widunda  alü  ir  De  palaadami  tas  ü  duogaus  prekics  ' 
tuos  bruDgiaafins  tawoms.  Nee  teyp  ifakie  iiernns  Chriftns : 
Prekankite  lieg  {  pokolay  ateymi  \t  dmigans  0  S^h  fwieto 

10  vnt  fado*}.  Dumi  kriksdionie  ka  daro?  Wieni  it  in  dang 
}abay  tu  prekin  fupirki  ir  pi{-(p.  3<8)Qas  dusioe  fawo  fkriniae 
pripily  |  tomis  irimie  dienomis  wiTas  Diewo  dowanas  |  io  mi- 
liftu  I  ia  meyty  j  nupetuus  gierus  ir  kitus  wifus  fiwentiu  dayk- 
tii8  nnterioia  |  pnrduoft  welinuy  dusiu  ir  kunu  fawo  ir  wifa 

15  gioriL  I  wifas  dungaus  prekics  azu  niekus.  Azii  wienu  inalku  | 
kuriuo  Dungieria  be  ißmonios  j  azu  kierHtu  I  ii/u  ruftiby  gay- 
\n  I  azii  pawideiinii  |  azu  apkall)eiijui  artinio  fawo  funku.  A 
tay  lahiaufiey  daro  toiiiis  dienomis  paJigiei  i  |  zwegoia  niekus  [ 
mufto  giedißkus  dayktii'^  \  fiaiicia  |  lapauia  |  kaniafi  |  barafi  • 

20  apfilaki  ir  nuog  ai)wii)i<j  galwu  liikinUMUS  tmedanii  |  daug 
piktibiu  be  fkayi  iaus  dafiteyd/ia.  Kiti  wel  \  kurie  ißmano 
gieriaus  tas  prekics  |  labay  ias  law  brungina  |  ir  nieku  budu 
in  ir  azu  wifu  Iwietu  ne  parduoft.  Nes  zino  ir  maziaufiu 
Diewo  niiliftos  dowanu  (p.  .169)  brungiefiiy  funti  azu  wifu 

25  fwictu.  Todrin  siomis  dienomis  ne  tiktay  ne  parduoft  tu 
prekiu  |  bet  ir  daugiefn  faw  iu  ])ripirka  |  oyt  ba^nicion  vnt 
niaMu  izpaziftafi  i)okini  kunigo  |  ])riima  Hwen'ciaufi  Sakra- 
mentu  |  apturi  milaftiwu  wafaru  aba  atlaydimu  wifu  uußdei- 
mu  I  ir  igiia  didi  Diewo  miliftu. 

30  2.  Gali  atfakitis  |  log  tomis  dieDomis  ira  patwinimas  wifo 
fwieto  I  kuriami  nofufkaytiti  krikscionis  nufkifta  gUomaD  pa- 
fkundos  vmzmos  ]  nngritnfui  tutays  nufideimays  kaip  akme- 
nimis  didzieys  apfunkinti.  Ißeyti  i:^  fkrinios  Noes  kaip  war- 
nay  [  vnt  fwieto  ir  vnt  niaytu  kuno  vzpuo}y  lefa  ir  riia  kaip 

35  beftiioe.   Kiti  kaip  karwelicia  ißfkridi  iz  toegi  fkrinios  Baz- 

clungans. 
a)  Matth.  25. 


Digitized  by  Google 


151 


nicio«  ßwentos  |  ne  rafdami  Icur  Heftiis  |  Aign&ta  /krinion  fu 
zala  fiaki^  aliwos  medzio  |  ne  pafite-Cp.  S79)pa  maytomis 
ney  purways  bianribia  |  ne  apHriia  |  ney  apfilaki  |  bei  azuA- 
layko  miernay  wifami  |  ir  todrin  turi  äirdiy  fawo  zaluoiundiu 
fiakiety  &liwos  j  Uy  ira  fandaru  fu  Diewa  mieliaufin  ir  Tu  6 
artimays  fawo  |  netiwaydyia  ne  fu  nieku  |  pakaiuy  giwena : 
Anie  |  knrie  fkifta  nuog  twana  piktibee  |  turetu  weyzdoti  ynt 
kilpinio  |  kuri  Diewas  viit  debefin  iitiefe  |  tay  ira  vnt  Cbri- 
rtaus  nukriiiawoto  |  kurio  kuuöiu  ir  fmcrti  tomis  dienomis 
Bainicia  iiemus  pukiin  ftato  |  idaut  drauTtus  ir  lautus  nuog  tu  lo 
paludimo. 

3.  Gali  atl'akitis  1  log  dienomis  s'itomis  deftis  /uwawiiuas 
dus'iu  kaip  ziiwu  kokiu.  Zuwiuikay  |  kurie  azuincta  tinktus 
tulus  viiL  iugawimo  tu  /uwu  |  ira  weliuas  lu  lawu  draugi. 
ISen  pateyfey  |  iey  kitadu  kadu  izlipild/.ia  anie  zud/iey  pra-  16 
naßo  1  tadu  tomis  (p.  371)  dienomis  |  kurieys  fkundziafi  po- 
kim  Diewo  fu  didziu  f()])ulu  sirdies  fawo  vnt  dusiu  nepriete- 
laus:  Wifu  fwietu  tieg  meßkieriu  pagawo  |  wifu  azugrieio  aba 
azuieme  didziu  tiuklu  fawo  ir  furinko  tinkiau  fawo  *).  Tas 
ralitas  ißfimauo  pirm  ape  Nabuchodonozoru  \  kuiis  Zidus  ne-  20 
walou  pagawo  ir  uuwede  Babylonion  :  vntru  budu  izfigublzia 
ape  welinu  ]  kuris  dusias  tinklays  tulu  nufitb'imu  gaudo  ir 
VDJzinon  prapultin  j  czieran  pragaro  imeta  |  kuriami  nc  wun- 
duo  I  bet  lepfuos  ira  negifuncios  |  tuoi'e  prakieykios  zuwis  tos 
rpirgifis  i  degs  |  plaukis  vmzioay.  25 

PVAKTAS  IIL 

Kas  per  Jericbu  izfimano. 

Tas  zodiö  izguldziafi  moimo.   Menuo  wel  turi  fawo  ga- 
liby  ir  fdas  j  ku-(p.  372)riomis  vnt  to  ziemernio  Iwieto  dang 
daro  ftebuklingtt  dayktu.   Terp  kitu  daro  tay  |  atmayno  zmo-  so 
nee  |  kurie  kartaye  kielaCl  nakti  |  lipineia  vnt  aakßiu  dunk- 
dn  I  ferga  ligomis  |  kurias  fugnzta  iz  pr&dzios  nanio  aba 

*)  zodsey. 

a)  Abae.  1.  v.  16. 
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Tut  galo  menefio  |  fwaykfta  iiomus  galwo  |  fiaucia  ir  kartays 
pafiuti  (laug  /ioydzia  ir  a/uinulJa  /mouiu  |  kurie  iu  ne  fifuu- 
go  I  ir  todrin  wadinafi  P^wangelioy  Lunatici  |  kaip  butu  Me- 
nefiniey.  Tafay  menuo  izfimano  fwietas  |  kuris  zmones  daro 
ö  pafiiituneys  labiaufiey  tomis  dieiiomis.  Idaut  tadu  uey  fawi 
iiey  kitu  kaip  pafiuti  ne  zieyflu  ir  ne  azumuHtu  |  reykia  iu 
furißti  drutomis  wirwemis.  Teyp  ir  tu  |  kurie  fiaucia  kaip 
pafiuti  a/ugawenioi'e  |  i'urißti  reykia.  Tie  ris'iey  ir  wirwes 
drutos  ira. 

10  1.  Prifakiniay  Diowo  |  (p.  373 j  kurieys  bediewiey  ne  duo- 
ftis  rißt  I  trauka  tas  wirwes.  Sutraukikiine  risius  iu  ir  nu- 
mofkinie  iiuog  fawis  iungu  iu  ■).  Bet  Dicwas  rägina  wifus  \ 
idant  ruri{)unciuotu :  Iiidek  koias  tawo  punciiiofna  ios  |  tay 
ira  ißminties  Diewo  |  ir  hnciuguofna  kaktu  tawo. 

15  2.  Kisiey  tie  ira  nulideimay.  Wirwes  Duiideieiu  Xorisie 
ir  fuwier/ie  mani 

3.  Ira  wirwes  vmzinos  kuhcios  1  vgnies  iz  lieprnu  fu- 
Xuktos  I  knriu  niekas  n'e  gales  futraukiti  vnt  vmziu.  Ape  ku- 
riäs  rafio  S.  Petras  ir  fako  iomis  Xonßtus  piktos  Anielus  aba 

20  welinus  nutraaktus  iz  dvogaus  ir  pia^ioan  imeltus  *)■ 

4.  Risiey  ira  tutos  dowanos  ir  gieradeiftes.  Wirwelemis 
Adamo  p&traukfiu  iuos  |  risieys  meyies  Gieradeiftes  fu- 
rißa  ^mogu  {  idant  nieko  ne  daritu  pikto  prieß  fawo  giera- 
deiu.  {f.  S74)   Teyp  Jozafas  patriorcha  ßwentas  1  kad  Wieß- 

96  pati  io  perkalbincio  ^)  ii  vnt  pikto  ir  nederuncio  daykto  |  ku- 
ris buwo  prieß  Wioßpati  io  { ir  funki  butu  buwus  abida  |  kad 
butu  pafilitcis  io  moteres  |  knri  kaip  pa^yftnwe  Tiit  to  ii 
priwadzioio.  Teyp  tadu  atfakie  iey  daftnay  law  naboftim- 
tisy :  kaip  galu  nufidet  pneß  wiefipati  maiio  |  koris  wila  nm- 

ao  kon  maiio  indawe  |  iiienus  tawi  wienn  pai^ia  ?  Kaip  batn 
taris:  fnri^  mani  wießpats  gieraddiftenus  kaip  tynöiugays*)! 
negaln  iam  abidoa  darit. 

5.  Ritfis  ixa  drutas  labay  m^le  Diewo.  Vnt  wifo  to  ta- 
rekite  meyty  |  knri  ira  risin  toboHbee Meyte  Ghriftaiw 

')  perkaibineio.     ^  luncingayt. 

ft)  Ps.  2.  V.  8.  b)  Ps.  118.  V.  110.  c)  2.  Petr.  2.  4. 

d)  Ose.  11.     4.        e)  Qsa.  89.     8,  9.        f)  Cot  8.  14. 
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prieß  mns  ira  ftipra  |  niekas  iu  furißtas  ne  gal  fiauft  ir  iiu- 
l'idet.  Sniureli  tu  Ba^nicia  iz-(|^.  375)tieria  momns  [  kaip  Ra- 
haba  SDiareli  raudoim  *)  |  kad  fkayto  EwRngeliiu  ape  kun- 
cio  ir  fmerti  Chriftaus.  Tas  wirwes  izguldit  irä  paAatunus 
tonis  dienomis  furifit  |  idani  ne  fianfto.  6 

FV.NKTAS  IV. 

Koirin.  ApaGrtalay  ChrUUni  ape  lkwo  kaiuftii  rajAkiey 

kalliQB^Io  ne  ükmaiio. 

1.  Jog  kunöia  Wiettpaties  ira  2mogaii8  ifimoniey  ^abay 
nerupraftina  |  del  gilibes  pallapciu  |  kurios  ioy  aiafirakina.  10 
Ir  todrin  nekurie  wadina  iu  knigomis  feptinomis  pecietimis 
azupecietitu  *>).  1.  Pecietis  iabay  dide  filpnibe  (pagal  zmo- 
uiii  ißmoDios)  wiragalinciarai.  2.  Labay  dide  kuDcia  ir  fo* 
pulis  Diewiep  i  kiiris  fopulo  turet  ir  kintet  tiegal.  3.  La- 
(p.37C)bay  dide  gieda  Diewißkoy  garboy  ir  Maieftoty.  4,  Di-  16 
de  durnibe  (kayp  smonemiis '}  regieioB)  Diewo  ißmintiy. 

o.  Labay  dide  netarte  Diewiep  turtu  Wokia  Wießpatiep. 
6*.  Didift  apleydimas  Chriftaus  nnog  Diewo  tobolanfiamy  fu- 
«eniniaiy  io  fu  Diewo.  7.  Laliay  dide  fmarkibe  (kayp  zmo- 
nes  Dimuine)  Diewo  Tewo  prieß  Ghrifta  rat  tokios  fmertieB  ao 
ii  iiduodno4$io  |  wienok  didisiaofioy  meytey  Tewo  prieß  Sunn 
toygi  Anerties  *)  flcandibey  ir  kartibey.  Del  ta  tadu  pecie- 
6ia  ne  ißmanama  ira  kunöia  Wießpaties  ir  i^nitoio  mofti. 

2.  Zinoio  Apafitatay  Chriftu  fanti  labay  ßwyatu  ir  De- 
kahn  I  ir  todrin  Diewuy  tabay  mietn  |  ir  teyp  r^eioe  tie-  26 
mva  1  kad  Diewae  ne  peHeys  vnt  io  teyp  bayfioe  knncioe  ir 
(p.  S77).  fmertiee  |  apo  kokin  Chriltus  iiemos  tnometn  kalbeio. 

3.  Qaleio  ir  tay  tfirdiy  fawo  mnitit:  Teyp  tunkiey  1l?ieß- 
paties  mufn  Ziday  ießkoio  vnt  fmertiee  |  ir  ne  kartas  noreio 

io  ian  akmenimte  ainmußt  |  iau  nnog  ankßto  katno  nv-  80 
meft :  k  teoian  iam  niekas  ii  to  nefitika.  Nee  ne  perteyde 

Hahaba  u       *)  zmonenus.      ')  fmierties ;  finierti  Hand  tehon  p, 
111,22  im  Original.         akmieniisis ;  cf.p.  112  Anm.  l. 


«}  Josue.  2.      Ii)  Apoc.  6. 

20 
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lawit  iisnrot  guiiit  \  nd  daww  nufitwert  Tiiogi  b«da  ir 
wükdn  bm  luofas  nnog  ia  ranku. 

4.  Jog  06  iBmane  dabar  nSto  ape  kundin  ir  fmerti 
io  *)  I  kuri  po  kielhna  fawo  ü  nnminiliii  iiemiu  Wiefipato  ü- 

6  gnlde  I  ir  parode  1  iog  leykie  iam  kintet  |  nmnirt  ir  ii  nnmi- 
roHu  kidtis. 

5.  Jog  todüey  \  knriüOB  imoues  girdi  ape  kriüa  |  ape 
kuno  ir  piktu  gieydula  ^)  mariniinii  ir  waigimma  |  oa  limpa 
sirdicfp  |  no  mieli  ira  |  ir  todriu  girdi  iiioa  kayp  ne  girde- 

10  (f,  378)dami  |  ir  ne  ißmano  iu. 

6.  Jog  miteio  Chriftu  Wießpati  fawo  |  ir  ta  meyte  ne  per- 
ieyde  iiemus  muftit  |  idant  kas  pikto  iam  turetu  tiktis.  Mejrle 
tieg  I  Apaßtaias  ^)  i  ne  mufto  pikto 

PVNKTAS  V. 

16  Xayp  ne  pridemnciey  daro  krikloionii,  knrii  elgia  dajktu 

Uw  dang  gadiaandiu  aba  iaUaga. 

1.  Giedu  daro  Tewuy  Tawo  aukrciaufiam  ir  did^iauflam 
Diewuy  |  kurio  ira  fanumi  priimtiuiu  |  kad  meldzia  ko  uuog 
tu  I  kurie  aba  negal  duot  fiel  neturtes  fawo  \  aba  iey  duofti 

90  ku  I  nieku  budu  io  pafotint  tuo  negal.  Nes  Tewas  io  ira 
Wießpats  wifokiu  turtu  ir  liepia  1  idant  |  kogi  tiktay  pri- 
walo  funus  io|  iop  puhus  ir  nuog  io  prasitu:  (p.S79)  Melfkite  o 
imfite  I  ießkokite  o  rafite  "^).  Jey  ape  ku  melfite  Tewu  wardan 
mano  |  duos  iuraus        Kad  tadu  apleydis  toki  Tewu  kitump 

25  ©yt  ir  nuog  fwotimu  nori  penetis  |  giedina  ii  |  kayp  butu 
anas  ne  galis  effus  funu  fawo  wifami  |  ko  iiemus  reykia  |  ap- 
weyzdet.  Kayp  ne  mazu  daritu  giedu  karalunaa  tewuy  fawo 
karaluy  |  kad  ii  apleydis  melftu  ')  penukßlo  trupucio  nuog 
waMono  io  elgietos  ir  grino  zmogaus  i  galedamas  nuog  io 

80  tureti  apltu  wifokiu  rejkalu  fawo. 

giydiüu.         *)  lieber  Apaitaias  güt  da*  p.  21  Anm,  1  bemerkte. 

•)  mlfta. 


%)  Joan.  90.  T.  9  b)  1.  Cor.  18.     6.         o)  Matth.  7.  w.  7. 

d)  JoMi.  16.  99. 


Digitized  by  Google 


« 

\ 


166 

2.  Jog  meldüa  nnog  swieto  triia  kofnin  |  knriwM  ptt^ 
riis  negal  fotomi  bnt :  bet  po  imm  alkaiin  *)  atliln.  Tie 
kufmey  tris  ira  anie  |  kvrivot  fnskayto  Jonas  8. :  Pkigiej- 
dunas  knao  |  aUa  |  ir  payka  *). 

3.  Jog  elgiaft  auog  fwie-(|p.  S8t)to  Skwo  neprietdaiis:  kad  6 
Ü9g  ü  swieto     bntiimtte  |  fwietas  |  kas  io  ira  |  mi}eta 
Uadik  ^)  I  kn  tafay  neprietelas  taw  elgietay  padoos.  Pateyfey 
padaos  Bin  dnooa  gieni  dnona  pÜnn  iwirida  |  knria  ezdamas 
atsipinH  ir  fi^anzifi  dnnüs  fawo.  Teyp  raBtas  Wo :  Oardi  ira 
lieg  zmoguy  daona  me)o  |  o  potam  burna  io  pihia  bus  zwirs^-  10 
du        Gardi  regif!  duona  nauda  neteyfingay  igita  prekiefe: 
bet  griezia  zwirzday  ]  kurie  ioy  ira  |  wifadu  s'irdi  ape  fuwer- 
timu  aba  atpildimu  |  kurio  reykia  darit  tarn  |  kuriaiu  abidu 
ira  padarita.     Gardi  regifi  duona  girtibe  ir  kuno  gierius  | 
bet  ioy  ira  daug  akmenelu  aba  z'wirzdu  |  tay  ira  krumtimu  16 
ir  tufimu  dubios  j  del  giedos  |  del  baymes  |  del  ligu  |  del  fnier- 
ties  dusios  ir  kuno.    Aba  paduos  auuos  tris  dayktus  |  ape 
kuriuos  fkayto-(|».  38l)mc  Ewangelioy.    Paduos  (ne  tewas  | 
bet  neprietclus)  azu  duonu  akmeni  |  azu  pautu  kurkli  |  azu 
zuwi  zalti        Akmuo  ira  kietas  |  kas  akmenis  krimta  |  tay  20 
ira  to  fwieto  giero  ießko  |  taps  kietu  kayp  akmuo  vnt  dayktu 
izganimuy  fawo  reykiamu  |  fnkietes  io  sirdis  kayp  voia :  ape 
toki  fkondziasi  *)  raßtas:  Sukietiiio  weydus  fawo  iabiaus 
negi  vola.  Sirdi  fawo  padeio  aba  padaie  kayp  adamanta 
akmeni  kieciaoli  •).    Knrklis  tori  apipenus  yodegay :  kad  25 
ikierta  |  ^moguB  weykiey  mirßta  nuog  to.   Turtas  to  swieto 
tu  abida  artima  forinktas  ira  kurklis  |  kuris  vodega  ikierta 

tr  nmiiariiia  tartingnü  |  ti^  ira  galy  pagiwenimo  aba  walan« 
doy  finsrtiss  bayfiey  praiudiia  Tmitnon  paTknndon.  Duona 
tieg  io  widoriofe  io  apfiwers  ing  tolii  giwacia  |  tnrta  |  ka*  80 
(p.  18S)ii  piariio  |  ttwems  |  ir  ii  pttwo  io  ütranks  ii  Die- 
was')-  Vnt  geto  taltis  üfimano  Ümintis  kono.    Tn  ima 


*)  swielo.    •)  aifouitt.    ■)  kwiuoriM  kayto.    «)  swiolo.   *)  Kbmfik. 


s)  1  Joan.  2.  v.  16.  b)  Joan.  16.  19.  o)  Prov.  20.  v.  17. 
d)  Lm.  11.  V.  11,  12.     •)  ZMh.  7.     19.     f)  Job.  90.     14,  15. 
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tmones  nuog  i'wieto  |  kad  Iuris  io  mokllo  ir  pagal  io  a^ii- 
silayko.  ü  toki  ißmintis  ira  zmoguy  Iwieto  l'ekietoiuy 
fmertis  ir  prajiultis  vmÜDa.  Ifimintis  tieg  kuDo  imertis 
ira 


a)  Rom.  8.  t.  6. 


irickfciiler  UHd  lerichtigiigen. 

S.  9,3  würde  daru  für  daro  der  Angabe  der  KLL.  89  entsprechen. 
„  10,  (  litM  roofu. 

„  40,17  „  priki»'Iti. 

„  41,28  „    Piewu  und  lo. 

„  54,22  „   nelymti  alt  «m  Wort, 

M  68  Amn.  8  Im#  vtgimiinay. 

„  112,2»  i$t  Towo  mw  der  Anm.  4  m  den  Text  xu  nehmem. 
„  1 1 5, 19  lie*  atoleykik. 

InUiales  J  vor  folgendem  Voeal  ist  iltirrkut'ij  tn  I  zu  verändern,  also 
log,  iezuB,  lon»s,  nicht  Jog,  Jesus,  Juna8  u.  s.  ir.  zu  lesen. 


Dmok  der  Uaiv.-Bnolidniokerei  von  £..  A.  Hoth  in  CHHtingen. 
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